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Job.  18,  37.  Da  sprach  PiUtiu  cu  Ihm:  So  bist  Do  dennoch  ein  Küiiig? 
Jesus  antwortete:  Dn  sagst  es,  Ich  hin  ein  K3nig. 

Matlh.  28,  18—20.  Mir  ist  gegeben  alle  Gemratt  im  Himmel  and  anf  Erden. 
Daram  gehet  hin,  nnd  lehret  alle  VUlker,  und  taufet  sie  ira  Na- 
men des  Vaters,  und  des  Sohnes,  nnd  des  heiligen  Geistes; 
und  lehret  sie  halten  Alles,  was  Ich  euch  befohlen  habe.  Und 
siehe ,  Ich  bin  bei  euch  alle  Tage ,  bi«  an  der  Well  Ende. 


Meinem 

niiTersesslIeheii  Iietarer^ 

dem 

Kaiserlich  Rassischen  Staats-Rathe 
lerni 

Dl  Friedricli  Karl  Hermann  Krase^ 

Professor  der  Geschichte  uMd  Geographie  an  der  Univenitit  in 
Dorpat,   ond  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  dritter  und  def 
'    St.  Stanislans-Ordens  zweiter  Klasse,  Director  der 
neu  gestifteten  Central-Sammlnng, 

im  GeTüble 

wahrhafter  Liebe  ond  iimiger  Dinkharkeit 

gewidmet. 


LIBRAKY. 


Hocliwolilgeboriier  Herr, 
HocIizDTerelirender  Herr  Stuts-Ralh. 


s: 


o  oft  ich  mich  nach  Halle  zurück  versetze,  und 
meiner  Studien  dort  gedenke;  so  sind  es  Ew. 
Hochwohlgeboren,  bei  welchem  ich  in  meiner  Er- 
innerung am  liebsten  verweile.  Und  wie  könnte  das 
anders  sein^  da  ich  bei  Niemanden  so  oft  und  gern 
als  grade  bei  Ihnen  war.  Denn  ich  war  ja  nicht  blos 
in  den  GoUegien  bei  Ihnen,  wo  ich  täglich  unter 
Ihren  Zuhörern  sass,  in  dem  geschichtlichen  und 
geographischen  Seminar,  woran  ich  ohne  Unter- 
brechung Theil  nahm,  und  in  Ihrer  Arbeits-Stube, 
wo  ich  als  Ihr  Amanuensis  und  zugleich  als  Se- 
cretariats-Adjunct  des  Thüringisch-Sächsischen  Ver- 
eins für  Erforschung  des  vaterländischen  Alter- 
thums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  —  Ihnen 
zur  Seite  stand,  sondern  halte  auch  das  Glück  nicht 
selten  in  Ihrer  hochachtungsvollen  Familie  um  Sie 
zu  sein. 

AVenn  sich  schon  nach  so  erfreuenden  Ver- 
hältnissen meine  Liebe  zu  Ihnen  ungeschwächt  er- 
halten musste;  wie  wäre  es  möglich  gewesen,  dass 


sie  sich  je  hätte  vermindern  können,  wenn  sich 
noch  dazu  Ihre  freundschaftliche  Theilnahme  vor 
meine  Seele  stellte,  welche  Sie  an  allen  meinen 
Scliicksalen  bewiesen,  und  da  Sie  der  erste  waren, 
welcher  wahrhaft  väterlich  für  mich  sorgte,  als  mir 
mein  seliger  Vater  durch  den  Tod  entrissen  wurde, 

"Wer  könnte  sich  nun  bei  diesem  Bekenntnisse 
wundern,  dass  ich  es  wagte,  Ihren  hochgeehrtesten 
Namen,  lieber  Lehrer,  meinem  ersten  Buche  vor- 
zusetzen, welches  ohne  Sie  so  wenig  wie  mein  kir- 
chen-historischer  Atlas  entstanden  sein  würde,  da 
ich  allein  aus  Ihren  Vorlesungen,  namentlich  aus 
denen  der  biblischen  und  homerischen  Geographie, 
Lust,  und  aus  Ihren  Unterweisungen  Geschick,  zu 
dieser  Wissenschaft  erhalten  habe. 

Ich  habe  somit  zwar  eine  mich  stark  mahnende 
Pflicht  erfüllt,  aber  ich  kann  es  Ihnen  nicht  ver- 
schweigen, dass  ich  mich  ihrer  nur  mit  bangem 
Gefühle  entledigt  habe,  Sie  waren  sonst  —  und 
sind  gewiss  jetzt  noch  —  gewohnt,  blos  tüchtige 


Arbeiten  von  Ihren  Schülern  zu  empfangen,  und 
ich  widme  Ihnen  eine  Arbeit  voll  von  Mängeln. 
Doch  erhebt  mich  auf  der  andern  Seite  wieder 
mein  Vertrauen  zu  Ibnen^  dass  Sie,  wie  Sie  einst- 
mals gütige  .Nachsicht  mit  meinen  schwachen  Lei- 
stungen zeigten,  und  mich  sogar  einmal  aufforder- 
ten, einen  kleinen  geographisch -historischen  Ver- 
such dem  Drucke  zu  übergeben,  nach  einer  Reihe 
von  Jahren  Ihre  Gesinnungen  gegen  mich  nicht 
geändert  haben  werden.  Das  hoffe  ich.  Auch  in 
dieser  Beziehung  nehme. ich  Ihre  Worte,  welche 
Sie  mir  bei  Ihrem  Abschiede  zum  lebenslänglichen 
Andenken  an  Sie  übergaben :  „Loca  mutata  animum 
non  mutant.** 

Und  so  nehmen  Sie  dies  Buch  hin  als  ein 
ehrfurchtsvolles  Denkmal  meiner  innigsten  Liebe 
und  aufrichtigsten  Dankbarkeit.  Möchte  es  mir  doch 
vergönnt  sein,  Ihnen  meine  beiden  liebsten  Werke 
mit  eigenen  Händen  überreichen  zu  können,  wie 
ich  sonst  an  jedem  Morgen  die  Freude  hatte,  Ihnen 


auf  Ihr  Sludir-Ziramer,  das  Liebste,  was  Sie  nächst 
Ihrer  Frau  Gemahlin  besitzen,  zu  bringen,  Ihre  lie- 
ben Kinder,  Heinrich  und  Hermann. 

Möge  der  Gott  der  Gnade  Ew.  Hochwohlgebo- 
ren  zum  AVohle  Ihrer  lieben  Familie  und  zur 
Zierde  und  zum  Gedeihen  der  Wissenschaften  noch 
lange,  lange  in  bester  Gesundheit  erhalten!  Unter 
diesen  herzlichen  Wünschen  verharret  mit  tiefster 
Ehrerbietung 

Ew.  Hochwohlgeboren 


Wittenberg,  im  Februar  dankbarer  Schüler 

1846.  Tbeodor  l¥lltecli. 


Forrede. 


1 


öchte  es  Niemanden  befremden,  dass  ich  mich  als  Can« 
didat  der  Theologie  mit  der  alten  Geographie  und  Ge- 
schichte  beschäftigt  habe.  Ich  fand  daza  einen  Beruf  in 
mir,  den  ich  nicht  zuriickireisen  konnte;  denn  ich  habe  sechs 
Jahre  lang  neben  der  Theologie  zugleich  jene  Wissenschaften 
studirt.  Bei  meinem  Studium  der  Theologie  wurde  ich  aber 
in  Folge  der  letztern  ganz  von  selbst  auf  das  Feld  gefuhrt, 
welches  sich  mir  zu  bearbeiten  darbot.  Schon  von  dem  Gym« 
nasium  aus  war  ich  gewohnt,  die  Geschichte  nur  in  Verbin« 
düng  mit  der  Geographie  zu  treiben.  Als  ich  darauf  auf  der 
Universität  die  Kirchen -Geschichte  hörte,  fehlten  mir  die 
Charten  dazu,  und  ob  ich  gleich  das  berühmte  Meister- Werk: 
„Atlas  zur  Uebersicht  der  Geschichte  aller  Europäischen 
Länder  und  Staaten  von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu 
den  neusten  Zeiten  von  C.  Kruse"  und  „A.  W.  Möller's 
Hierographie  oder  topographisch-synchronistische  Darstellun- 
gen der  Geschichte  der  christlichen  Kirche  in  Landdiarten^* 
besass;  so  vermisste  ich  doch  noch  eine  grosse  Menge  noth- 
wendiger  Erfordernisse.  Ich  sah  mich  desshalb  genöthigt, 
mir  selbst  zu  meinem  Gebrauche  Charten  zu  entwerfen.  Und 
aus  diesen  ist  später  nach  dreimaligem  Umarbeiten  mein: 
„AÜas  sacer  sive  ecclesiasticus  inde  ab  antiquissimis  religio- 


nis  christianae  propagatae  temporibiis  usque  ad  primordia 
saeculi  decimi  sexti,  rcspcctu  habito  Judaeorum  per  totuii» 
orbcin  dissipatoruin  nee  non  rcfgionum  a  gentilibus  ac  Mo* 
Iiammedanis  incultarum  singulis  tabulis,  descriptus  a  Joanne 
Elieser  Tbeodoro  Wiltsch,  Cand.  Rever.  Minist,  Gothae, 
snmtibiis  Justi  Perthes  MDCCCXLIIL"  entstanden. 

Dies  mein  Buch^  welches  ich  jetzt  in  zwei  Bänden  her- 
ausgebe»  hatte  ich  Anfangs  zu  einem  begleitenden  Commen** 
tar  meines  Atlas  bestimmt  Aber  die  verarbeiteten  Quellen 
der  beiden  ersten  Perioden  hatten  eine  so  bedeutende  Bo^ 
gen- Anzahl  erhalten,  dass  ich  bald  einsah,  ich  raiisse  ent- 
weder von  meiner  Arbeit  ablassen,  oder  ein  besonderes  Werk 
über  alte  kirchliche  Geographie  und  Statistik  herausgebe».. 
Was  sollte  ich  thun?  üeber  neun  Jahre  hatte  ich  Material 
gesammelt;  sollte  die  Arbeit  so  vieler  Jahre  umsonst  sein? 
Ich  entschloss  mich  kurz«  Da  noch  kein  Handbuch  der  ge- 
nannten Wissenschaft  vorhanden  istj  so  beendigte  ich  es^. 

Auch  hinsichtlich  des  ümfangs  war  ich  einige  Zeit  zwei- 
felhaft; denn  fiir  den  Orient  besitzen  wir  das  sehr  schätz- 
bare Werk  von  Le  Quien  in  drei  starken  Folio -Bänden. 
Aus  dem  Grunde  schien  es  mir  rathsam,  blos  den  Occident 
oder  die  Römische  Diöces  als  eine  Ergänzung  dazu  zu  be- 
arbeiten. Da  jedoch  der  Oriens  Christianus  von  Le  Quien 
sich  wegen  seines  hohen  Preises  nur  in  wenigen  Bibliothe- 
ken befinden  mag,  und  überdies  mehrere  Lücken  in  der  Sta* 
tistik  der  Diocesen  des  Orients  auszufüllen  waren;  so  trug 
ich  kein  Bedenken,  nach  meiner  Weise  zugleich  auch  die 
morgenländischen  Diocesen  darzustellen^  doch  so,  dass  ich 
jenes  ausführliche  Buch  zu  Grunde  legt;p,  und  einen  volU 
ständigen  Auszug  daraus  machte.  Wer  genau  meine  Mitthei- 
lungen mit  denen  von  Le  Quien  vergleicht,  wird  sich  über- 
zeugen, dass  meine  Zusätze  nicht  gering  sind/ 

Indem  ich  bei  einer  so  ausführlichen  Bearbeitung  der 
Statistik  des  Orients,  wie  die  des  Le  Quiän  ist,  ganz  leichte 
Mühe  hatte;  so  war  die  für  den  Occident  um  so  schwieri- 
ger, da  mir  mit  Ausnahme  der  Metropolis  Salisbürgensis 
von  Wigüleus  Hund  a  Sulzemos  in  drei  schwachen  Folio- 


m 

B&nden  und  der  Metropolitananun  urbium  historia  von  Can- 
telius  in  einem  massigen  Quart-Bande,  alle  Vorarbdten  fehl« 
ten.  Und  Bearbeitungen,  wie  die  von  Bingbam  in  VoL  III. 
seiner  'Origin.  s.  Antiquität,  ecciesiast  und  Spanheim  in  Opp. 
T.  L  p.  1 — 203*)  waren  für  meinen  Zweck  durchaus  nicht 
brauchbar,  weil  sie  zu  wenig  chronologisch  abgefasst  sind. 
Kaum  konnte  ich  daher  nur  den  Letztern  ein  einziges  Mal 
anfuhren.  Wie  mühsam  meine  Arbeit  war,  beweisen  schon 
die  vielen  Citate,  welche  ich  zum  Belege  der  Geschichte 
nicht  weglassen  durfte.  Oft  habe  ich  starke  Geschichts -Werke 
und  alte  Chroniken  durchgelesen,  welche  bisweilen  noch 
dazu  wegen  ihrer  alten  Schriftzüge  und  Abkürzungen  schwer 
lesbar  waren,  und  habe  nicht  selten  darin  mehr  als  eine  ein- 
zige brauchbare-  Notiz  gefunden.  Dass  dazu  eine  lange  Zeit 
erforderlieh  war,  kann  ein  jeder  einsehen,  ohne  dass  er  ein 
sachkundiger  Beurtheilcr  ist  Darum  wird  sich  Niemand 
wundern,  wenn  ich  ihn  versichere,  dass  ich  dreizehn 
Jahre ^  den  grbssten  Theil  meiner  Cftndidaten- Jahre,  anf  die 
Abfassung  meines  Atlas  und  Handbuchs  zugebracht  habe.**) 


*)Ganz  anderer  Meinung  isl  br.  Ziegler  in  seinem:  „Vergnch  einer 
pragmatischen  Geschichte  der  kirchlichen  Verfassungaformen  in  den  er* 
sten  sechs  Jahrhunderten  der  Kirche^^  in  der  Vorrede  S.  XVII.  Er  sagt: 
„Damit  aber  die  geographischen  Untersuchungen,  welche  der  Verfnater 
bei  dieser  Gelegenheit  hat  anstellen  müssen,  auch  gemeinnützig  werden, 
so  ist  er  gewillt^  die  Geographia  ecciesiasttca  de»  Spanheim,  weiche  er 
für  das  Beste  in  dieser  Art  halt,  ins  Deutsche  übersetzt  und  mit  Anmer- 
kongen  vermehrt  herauszugeben,  damit  auch  auf  diese  Weise  eine  Grund- 
lage zu  weitern  Forschungen  in  der  kirchlichen  Geographie  gegeben 
werde,  deren  die  Kirchen-Geschichte  zu  ihrer  genauem  Kenntniss  noch 
scbr  bedarf." 

**)  Von  dieser  Zeit  geht  aber  bei  Weitem  mehr  als  der  drille  Theil 
ab,  den  ich  abwechselnd  auf  die  Theologie  verwendet  habe.  Hein  Ex- 
amen pro  licentia  concionandi  absolvirte  ich  im  J.  1832,  und  bitte  meine 
Wahlfähjgkeits-Prufung  im  J.  1833  bestanden,  wenn  ich  nicht  mit  meh- 
reren Freunden  und  Bekannten,  unter  welchen  der  Juden-Missionar  T.  in 
B.  ist,  in  den  Irrthum  geführt  worden  wäre:  es  sei  zur Bef5rderung  kein 
besonderes  Examen  nöthig.  Als  mich  Herr  Bischof  Dräseke  fragte: 
ob  ich  mein  zweites  Examen  gemacht  habe,   antwortete  ich  ihm:    ich 


In  der  Sach- Anlage  und  Perioden -Eintheilung  war  mit 
nicht  vei^önnt,  eine  kirchliche  Statistik  zum  Vorbilde  zu 
nehmen,  weil  noch  keine  vorhanden  war.  Daher  konnte 
mich  blos  das  Quellen -Studium  darauf  hinfuhren.  In  Be- 
treff der  Perioden -Eintheilung  möchte  ich  bemerken,  dass 
für  den  zweiten  Zeitraum  passender  das  Todes-Jahr  Gre- 
gorys des  Gr.  604  für  das  Grenz-Jahr  anzunehmen  gewesen 
wäre,  als  das  Jahr  622,  denn  bis  zu  jenem  Jahre  standen 
die  Diöcesen  von  Antiochia,  Hierosolyma  und  Alexandria 
noch  in  ihrer  vollen  ßlüthe.  Unmittelbar  nach  jener  Zeit  aber 
begannen  die  Eroberungs-Züge  der  Perser  und  nach  mehre- 
ren Jahren  die  der  Mohammedaner. 

Sofern  mein  Buch  als  der  erste  Versuch  gilt,  die  alte 
kirchliche  Geographie  und  Statistik  in  ihrem  ganzen  Zusam- 
menhange und  nach  Perioden  darzustellen;  so  kann  er  nur 
als  ein  schwacher  und  unvoUkommner  angesehen  werden« 
Ich  wollte  nichts  weiter  als  die  Bahn  brechen  für  eine 
Wissenschaft,  welche  so  gut  und  mehr  noch  wie  jede  an- 
dere werth  ist,  zu  existiren.  Und  in  diesem  Sinne  hoij9e  ich 
meine  Absicht  erreicht  zu  haben.  Mögen  tüchtigere  Män- 
ner auf  dem  gelegten  Grunde  ein  vollkommenes  Gebäude 
aufßihren.  Niemand  kann  es  eiinger  wünschen  als  ich;  und 
Niemanden  wird  es,  wenn  es  geschehen  ist,  mehr  erfreuen 
als  mich  bei  meinem  lebhaften  Interesse  für  die  Sache. 

Um  eine  Consequenz  in  die  Orthographie  der  Orts-Na- 
men  zu  bringen,  habe  ich  sie  alle  Lateinisch  aufgenommen, 
weil  mein  Buch  nichts  als  ein  ausfuhrlicher  Commentar  zu 
meinem  Atlas  sein  sollte,  und  weil  die  Quellen,  woraus  sie 
genommen,  Lateinisch  sind.  Nur  diejenigen)  welche  darin 
Deutsche  Endungen  haben,  habe  ich  gegeben,  wie  sie  sind. 
Ich  sage  daher  Roma  statt  Rom,  Hierosolyma  statt  Je- 


woUe  es  mit  dem  CoIIoqoiam  verbinden.  Und  jetzt  erst  wurde  ich  nach 
ein  Paar  Jahren  von  diesem  hochverehrten  Manne  belehrt.  Und  so  machte 
ich  dasselbe  in  der  Mitte  Februar  1836.  Die  Königl.  Regierung  in  Mer- 
seburg hat  aber  nie  auf  meinen  Irrthum  Rücksicht  nehmen  können. 


rnsalem,  Hammaburgutn  statt  Hamburg  n.  a.  w.  Dage- 
gen habe  icli  die  Länder-Namen  in  der  Regel  in  ihrer  End« 
sylbe  Deutsch  flectirt,  weil  die  Lateinischen  Flexionen  mir 
doch  zu  steif  und  gezwungen  erschienen. 

Leider  hat  sich  eine  grosse  Anzahl  Druck-Fehler  eilige* 
schlichen.  Bei  dem  besten  Willen  ist  es  mir  nicht  möglich 
gewesen,  sie  zu  entfernen.  Eben  so  wenig  ist  es  mir  ge- 
lungen, eine  Consequenz  in  der  Orthographie  der  Adjectiva 
von  Länder-  und  Orts -Namen  zu  erlangen.  Ich  wünschte 
sie  sämmtlich  mit  grossen  Anfangs -Buchstaben  gedruckt; 
aber  sie  erscheinen  bald  mit  grossen  bald  mit  kleinen  An- 
fangs-Buchstaben, so  dass  man  sowohl  Romisch  als  römisch 
u.  s»  w.  liest.  Ich  bitte  die  geehrten  Leser  wenigstens  die 
im  Druck-Fehler- Verzeichnisse  angegebenen  Fehler  zu  berich- 
tigen, damit  keine  geschichtlichen  Unrichtigkeiten  und  keine 
falsche  Namen  vorkommen. 

Am  Schlüsse  fühle  icb  micb  gedrungen  Sr.  MajestiLt, 
unserm  allergnädigsten  Konige  meinen  allerunterthänigsten 
und  Sr.  Excellenz,  dem  Herrn  Minister  Dr.  Eichhorn 
meinen  unterthänigsten  Dank  fiir  die  huldreichen  Un- 
terstützungen zu  sagen.  Auch  den  hochgeehrtesten  Her- 
ren, welche  die  ausgezeichnete  Güte  hatten,  mir  zur  Ab- 
fassung und  Herausgabe  meines  Buches  behülflich  zu  sein, 
sage  ich  meinen  herzlichsten  und  gehorsamsten  Dank,  na- 
mentlich Herrn  Professor  Dr.  Rheinwald  für  sein  sehr 
reges  und  thätiges  Interesse  für  meine  Arbeit,  —  Herrn 
Ober-Consistorial-Kath  Dr.  Neander  und  Herrn  Professor 
Dr.  Ritter  für  ihre  gütigen  Empfehlungen,  —  und  Herrn 
Bibliothekar  Dr.  Spieker  in  Berlin,  welcher  mit  grosser 
Bereitwilligkeit  mir  die  durch  die  Gnade  des  Hohen  Mini- 
steriums bewilligten  Bücher  von  der  Königlichen  Bibliothek 
zukommen  Hess.  Dasselbe  hatte  auch  der  sei.  Herr  Prof. 
Dr.  Wilken  die  Güte  zu  thun.  Herrn  Dr.  Förstemann 
in  Halle  sage  ich  aus  gleichem  Grunde  meinen  ergebensten 
Dank.  —  Auch  meinen  lieben  Lehrern  in  Wittenberg,  dem 
Herrn  Consistorial-Rath  Dr.  Heubner,  dem  Herrn  Prof. 
Dr.  Schmieder  und  dem  Herrn  Prof»  Dr.  Lommatzsch, 
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die  mich  unaufhörlich  und  reichlich  mit  den  seltensten  Wer* 
ken  aus  ihren  ausgezeichneten,  bändereichen  Bibliotheken 
erfreut  habeh,  danke  ich  herzlichst  und  gehorsamst. 

Nicht  minder  danke  ich  dem  Herrn  Professor  Dr.  Pe« 
t ermann  in  Berlin  für  die  gefalligen,  sehr  schätzenswerthen, 
Mittbeilungen  aus  Armenisch  gedruckten  Werken. 
Wittenberg,  im  Februar  1846. 
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Elnleitang. 


Begriff  der  kirchlichen  Geographie  und  Slatiftik. 

Jfie  kirchliche  Geographie  und  Statistik  hat  es  gleichfalls 
wie  die  politische  Geographie  und  Statistik  mit  Ländern  und 
darum  mit  Grenzen  und  Orten  zu  thun;  denn  wie  es  in  die- 
ser grössere  und  kleinere  Reiche  und  Staaten  giebt;  so  giebt 
es  in  jener  grössere  und  kleinere  Diöcesen  und  Provinzen, 

—  es  entsprechen  nämlich  den  Kaiser-  und  Königreichen 
die  Diöcesen  der  Patriarchen  und  den  Republiken  die  selbst- 
sülndigen  Kirchen-Provinzen  Cp^ovinciae  sui  juris).  Zu  den 
grösseren  Diöcesen  werden  die  Patriarchate  von  Rom, 
Constantinopel,  Älexandrien,  Antiocbiefl  und  Je* 
rusalem  und  die  der  schismatiscben  christlichen  Reli« 
gions-Partbeien,  der  Nestorianer,  Jacobiten,  Arme- 
nier  und  Maroniten  gerechnet,  zu  den  selbstständigen  Kir- 
chen-Provinzen aber  zu  verschiedenen  Zeiten  vers<»iiedene 
Länder  und  Inseln. 

Hinsichtlich  der  Orte  ist  zu  bemerken,  dass  im  Allge- 
meinen zu  ihr  alle  in  der  Kirchen -Geschichte  merkwürdig 
gewordenen,  im  Besondern  aber  nur  die  kirchlichen  Stiftun- 
gen, wozu  alle  Sitze  der  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bi- 
schöfe, die  Hauptklöster   und  berühmten   Bildungsanstalten 

—  Schulen  und  Acadcmien  >-  gehören,  gezählt  werden.  Die 
Concilien-Orte  können  wegen  ihrer  Bedeutsamkeit  nicht  aus- 
geschlossen werden.  Für  die  Charten  sind  alle  kirchenge- 
schichtlich merkwürdigen  Orte  bestimmt,  für  das  Handbuch 
blos  die  zur  Statistik  gehörenden. 

§.2. 

Tendenz  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Die  Aufgabe  des  kirchlichen  Geographen  und  Statisti- 
kers ist:     die   vorhandenen  Quellen    getreu  zu  verarbeiten, 
d.  h.  nichts  Wesentliches  zu  übergehen,  nichte  hinzuzusetzen 
I.  1 


2  Einleitung.    §3  —  5. 

und  nichts  zu  verdrehen;  er  muss  also  das  zu  Gebende  aus 
dem  vorliegenden  Material  rein  objectiv  datsteUen,  oder  mit 
andern  Worten:  er  muss  eine  unpartheüsche,  wahrheitsge- 
mässe  Darstellung  und  Abbildung  der  äussern  kirchlichen 
Zustände  von  jedem  Lande  in  den  verschiedenen  Zeitab- 
schnitten geben. 

§3. 

Nothwendigkeit  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Es  ist  kaum  der  Mühe  werth  ein  Wort  über  die  Noth- 
wendigkeit der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik  zu  ver- 
lieren, da  das  Sprichwort:  „Chronologie  und  Geographie 
sind  die  Augen  aer  Geschichte*^  schon  hinreichend  fiir  sie 
spricht.  Ist  die  Geographie  und  Statistik  unentbehrlich  für 
die  Weltgeschichte,  so  ist  sie  es  auch  für  die  Kirchen-Ge- 
schichte, da  letztere  der  ersteren  coordinirt  ist. 

§.4. 
Zwecke  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik. 

Die  Hauptzwecke,  welche  durch  die  kirchliche  Geogra- 
phie und  Statistik  erreicht  werden  sollen,  sind: 

1.    Anschaulich  zu  machen  die  Ausbreitung  des  Chn-^ 
flt^thums  im  Yerhältniss  zu  den  andern  Religionen,  der  jü- 
dischen,  heidnischen  und  mohammedanischen.     Die   zuerst 
genannte  ist  um  so  nöthiger  im  Ueberblick  zu  haben,   weil 
sie  als  eine  Vorbereitung  zum  Christenthum  in  den  heidni- 
schen Ländern  betrachtet  werden   muss>  indem   die  Lehre 
von  dem  Einen  und  wahren  Gotte  den  Heiden  zuvor  be- 
kannt sein  musste,  damit  dem  Christenthume  leichterer  Ein- 
gang unter  ihnen   verschafil  würde«     Es   ging  daher   nach 
Gottes  weiser  Anordnung  die  Ausbreitung  der  Juden  in  fast 
allen  damals  bekannten  Ländern  der  Erde  dem  Christenthum 
voraus.    Die  Juden  waren  daselbst  für  die  Heiden  dasselbe, 
was  Johannes  der  Täufer  für  die  Juden  in  ihrem  Lande  war. 
.     2.    Sollen    die  Verhältnisse    der    grössern  Theile    der 
christlichen  Kirche  zu  einander,  mithin  die  Patriarchate  und 
die  darin  gelegenen  Kirchen- Provinzen ,    überhaupt  aber  die 
Diöcesan-Verfassung  in  diesen  und  die  von  einem  grössern 
Kirchen- Haupte  imabhängigen  christlichen  Districte  übersicht- 
lich dargestellt,   desgleichen  die  Ausbreitung  der  einzelnen 
christlichen  Partheien»  wie  z.  B.  der  Nestorianer,  J)acobiten 
u.  s.  w.  vor  die  Augen  gestellt  wei'den. 
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3*  Sind  alle  wichtigen  Orte  nach  ihrem  grossem  oder 
geringern  hierarchischen  Ansehen  hervorzuheben,  um  za  er- 
fiihren,  welche  von  ihnen  Sitze  von  Patriarchen,  Metropoli- 
tanen  und  Bischöfen,  und  welche  theologische  BUdongs-An- 
stalten,  Hauptklöster,  Concilien-Orte  u.  s.  w.  waren. 

4.  Ist  das  Entstehen  undAufliören  der  einzelnen  christ- 
lichen Stiftungen  in  jedem  Lande  chronologisch  anzugeben. 

§.5. 

QueUen  und  Bearbeitungen  der  kirchlichen  Geographie  und  Sutiitik, 

Als  Hauptqttellen  der  kirchlichen  Geographie  und  Sta- 
tistik sind  die  Concilienacten/)  und  besonders  die  darin 
befindlichen  Unterschriften,  die  päpstlichen  Schreiben*) 
und  die  kirchlichen  Annalen')  zu  erwähnen.  Brauch- 
baire  Quellen  enthalten  auch  die  alten  Chroniken,  und 
Monographien  der  einzelneu  Länder  und  Städte^). 

Bearbeitungen  sind  nur  wenige  vorhanden^),  und  mit 
Ausnahme  von  Cantelii  Metropolitanarnm  urbium  historia  ci- 


>)  Sacrorum  conciliorum  nova  et  amplisBima  colfeeCio,  in 

Saa  praeter  ea,  quae  Phil.  Labheus  et  Gabr.  Cossartins  S.  J.  et  noTiuiine 
icolauf  Coleii  in  lacem  edidere,  ea  omoia  insoper  suis  in  loci«  opCioM 
diaposita  ezhibentar,  quae  Joannei  Oominicoa  Manai  Lucenaia,  coDjrren- 
tionia  matris  Dei  evalgavit  etc.  T.  L— XXXI»  Florentiae  ann.  MDOCLIX. 
— MDCCXCVIII.  (Dies  Werk  beginnt  mit  den  Zeiten  der  Apoftel  und 
endet  mit  dem  Concil  von  Florenz  im  J.  1438);  Sacroiancta  Con- 
cilia  ad  regiam  editionem  exacta,  quae  nunc  qnarta  parte  prodit  aucUor 
studio  Phil.  Labbei  et  Gabr.  Coasartii,  loc.  Jeiu  presbylerorum  T.  !.«• 
XIV.  Lutetiae  Parisiorum.  MDCLXXI.  —  MDCLXXII.  und  — Conciliorun 
collectio  regia  niaxima  ad  P.  Philippi  Labbei  et  F.  Gabrielia Cossar- 
tii  —  studio  P.  Joannis  Harduini  ex  eadem  Societate  Jesu  Preabyterf. 
T.  I— IX  Parisiis  MDCCXV.  Eine  Handausgabe:  Canonel  App.  et  Cenc. 
See.  IV.— Vn.  ed.  H.  T.  Bruns,  Berol.  1839.  2  Vol. 

>)  £pp.  Rom.  pentif.  ed.  Constank.  par  1721.  (neuer  Abdruck  von 
Schönemann.  Gott.  1796.  I.) 

3)  Annales  ecclesiastici  auctere  Gaesare  Baronio  Sorano.  S.  R. 
E.  Presbytero  Cardinali.  T.  I~  XIL  Antverpiae.  Ann.  MDCLXX-^MDCXXIX. 
und  Annales  ecclesiäatici  ab  anno,  quo  desinit  Caesar  Card.  Ba- 
ronius  M.  C.  XCVIII.  usque  ad  annum  JUDXXXIV.  continnati  ab  OdWco 
Raynaldo  Tarvisino,  congreg.  onit.  Presbytero.  T.  XIII  —  XX.  Coloniao 
Agrippina«.    Ann.  MDCLXXXXII  -  MDCXCIUL 

*)  Die  Chroniken  und  Monographien  werden  immer  an  den 
nöthigen  Stellen  citirt  werden. 

^)  Caroli  a  S.  Paulo  Geoprapkia  sacra  a.  notitia  antiqua 
dioeceaeon  omnium  veteris  eccieaiae  cur.  J.  Clerico.  Amstel.  1793.  foL— 
Fr.  Spanhemii  Geographia  sacra  et  ecclesiastica  (in  opp.  T.  L 
p.  1—204.)  LugduniBalav.MDCCL  und  — Josephi  Binghami  Originea 
s.  Anliquitates  ecclesiaslicae.  Lib.  IX.  Vol.  IIL  p.  371  — ©19. 

1* 
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vilis  et  ecclesiastica^)  für  den  Occident  und  Le   Quien's 
Oriens  Christianus'')  fast  gar  nicht  brauchbar. 

Die  beste  Quelle  für  den  Orient  ist  Asse  man  i  Bi- 
bliotheca  Orientalis^j. 

§.  6. 

Zeiteintheilung. 

lieber  die  Vortheile  und  Nachtheile  der  Perioden -Ein- 
theilung  der  kirchlichen  Geographie  und  Statistik  Hesse  sich 
Manches  anführen.  So  könnte  man  fragen:  ob  sie  überhaupt 
nöthig  oder  unnöthig  sei?  Le  Quien  in  seinem  berühmten 
Werke  hat  z.  B.  ohne  Zeitabschnitte  seinen  Stoff  der  Zeit- 
folge nach  geordnet.  Es  fragt  sich  ferner,  wenn  man  eine 
Zeiteintheilung  annimmt,  welche  Ereignisse  so  eingreifend 
auf  die  Localverhältnisse  gewesen  sind,  dass  sie  die  Greuz- 
Jahre  der  Perioden  bestimmten.  Doch  wer  mit  der  Sache 
bekannt  ist,  wird  sogleich  wahrnehmen,  dass  die  Perioden 
der  Kirchen- Geschichte  zugleich  auch  die  Perioden  der 
kirchlichen  Geographie  und  Statistik  sein  können.  Wir 
haben  daher  folgende  Perioden  festgesetzt: 

I.  Periode.  Ausbreitung  des  Judenthums  und  Christen- 
thums  im  Römischen  und  Persischen  Reiche  unter  Druck 
und  Verfolgung.    Vom  Jahre  33  bis  311  nach  Christus, 

II.  Periode.  Die  christliche  Religion  als  Staatsreligion 
im  Römischen  Reiche.  Uebersicht  der  Patriarchate  von  Rom, 
Constantinopel,  Alexandrien,  Antiochien  und  Jerusalem, 
und  der  von  diesen  unabhängigen  christlichen  Länder.  Be- 
schränkung der  christlichen  Kirchen  in  den  Patriarchaten  von 
Antiochien,   Jerusalem   und  Alexandrien  durch  die  Perser; 


')  Metropolitanarum  urbiam  historia  civilis  et  ecclesias- 
tica,  in  qua  Romanae  Sedis  dignitas  et  Imperatoram  ac  Regum,  maxime 
Francornm  in  earo  merita  explicantur.  Autore  Petro  Josepho  Cantelio  e 
Societate  Jesu.  Parisiis  MDCLXXXV. 

^)  Oriens  Christianus,  in  quatuor  palriarchatus  digeslus;  quo  ex- 
hibentur  ecciesiae,  patriarchae  caeteriqne  praesules  totius  Orientis.  Studio 
et  opera  R  P.  F.  Michaelis  Le  Quien,  Morino-Boloniensis,  Ordinis  ,Fra- 
trnm  Praedicatorum.    Opus  posthunium.  T.  I^III.  Parisiis  MDCCXL. 

^)  Bibliotheca  Orientalis  Clementino- Vaticana ,  in  qua 
mahuscriptos  Codices  Syriacos,  Arabicos,  Persicos,  Turcicos,  Hebraicos, 
Samaritanos,  Armenicos,  Acthiopicos,  Graecos,  Aegyptiacos,  llericos  et 
Malabaricos,  jussu  et  munificentia  Clementis  XI.  Pontificis  Maximi  ex 
Oriente  conquisitos,  comparatos,  avectos  et  Bibliothecae  Vaticanae  ad- 
dictos  recensuit,  digessit  et  genuina  scripta  a  spuriis  secrevit,  addita  sin- 
gulorum  auctoruni  vila,  Joseph  Simonius  Assemanus,  Syrus  Maronita, 
T.  I  -IlL  (Part.  IV.)  Romae  MDCCXIX. 
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Ausbreitung  der  Nestorianer  und  Jacobiten  inAegypten  und 
dem  Persischen  Reiche;  der  Armenier,  selbststandige  Kir- 
chen-Provinzen« Von  Constantin  dem  Gr.^  bis  Mohammed. 
Vom  Jahre  311  bis  622  nach  Christus. 

III.  Periode.  Ausbreitung  des  Christenthnms  durch 
ganz  Europa  bis  auf  die  südlichen  und  ostlichen  Kibten- 
länder  des  Baltischen  Meeres,  (welche  heidnisch  blieben,)  und 
Beschränkung  desselben  im  Orient  und  zum  Theil  im  Oeci- 
dcnt  durch  die  Mohammedaner;  Nestorianer,  Jacobiten,  Ar- 
menier, Maroniten;  selbstständige  Kirchen- Provinzen.  Vom 
Jahre  622  bis  1073  nach  Christus. 

^IV.  Periode'.  Blüthezeit  der  Römischen  Kirche.  Die 
Diöcese  des  Papstes  erstreckt  sich  auch  über  die  Patriar- 
chate von  Constantinopel,  Antiochien  und  Jerusalem; 
neue  christliche  Reiche  der  Abendländer  im  Orient  während 
der  Kreuzzüge;  neu  entstandene  lateinische  Kirchen  daselbst; 
Nestorianer,  Jacobiten,  Armenier,  Maroniten;  selbslständige 
Kirchen -Provinzen.  Heiden  findet  man  nur  noch  an  der 
östlichen  Küste  des  Baltischen  Meeres  und  im  Norden  an 
der  Küste  des  Bottnischen  Meerbusens.  Africa  und  Asien 
und  in  Europa  das  südliche  Spanien  und  (Wt^  Ralearischen 
Inseln  haben  die  Mohammedaner  inne.  Vom  Jahre  1073 
bis  1216  nach  Christus. 

V.  Periode.  Verlust  der  morgenländischen  christlichen 
Reiche.  Die  Stiftungen  aller  christlichen  Religions-Partheien, 
der  rechtgläubigen  sowohl  als  der  schismatischen,  der  Ne- 
storianer und  Jacobiten,  in  Asien  vermindern  sich;  die  Rö< 
mische  Kirche  erhält  neue  Stiftungen  in  den  östlichen  Ge- 
genden Asiens,  und  die  Armenier  und  Maroniten  erhalten 
dergleichen  im  westlichen  Asien.  Während  aus  dem  west- 
lichen Europa  die  Mohammedaner  vertrieben  werden,  neh- 
men sie  Griechenland,  Thracien,  Servien  u.  s.  w.  in  Be- 
sitz, und  machen  dem  oströmischen  Reiche  ein  Ende*  Hei- 
den giebt  es  nur  noch  im  Norden  des  Bottnischen  Meerbu- 
sens.    Vom  Jahre  1216  bis  1517. 


firster  Zeltraam. 

Die  Aosbreitong  des  Jadenthoms  vom  Jahre  750  vor 
Christos  bis  zum  Jahre  70  nach  Christos 

und 

die  Aosbreitong  des  Christenthoms  vom  Jahre  33 
bis  311  nach  Christos. 


Erster  Abschnitt« 

Die  Ausbreitung  des  Judenthums. 

§.7- 

Die  Ausbreitung  des  Judenthums  in  Asien» 

Jl  al ästin a  war  das  Land,  und  insbesondere  Hierosolyma 
der  Ort,  von  wo  aus  die  Oflfenbarung  Gottes  des  alten  und 
neuen  Testaments  wie  aus  dem  Mittelpuncte  eines  Kreises 
sich  in  alle  Länder  nach  Osten  und  Westen,  nach  Süden 
und  Norden  verbreitete*). 

Die  älteste  zuverlässige  Nachricht  von  der  Ausbreitung 
der  Juden  in  andere  Länder  geschähe  durch  die  Wegführung 
der  Gdiläer  in  das  Assyrische  ExiP),  als  „zu  den  Zei- 
ten Pekah's,  des  Königs  von  Israel  (761  —  740  vor  Chr.) 
Thiglath  Pilesser,  der  König  zu  Assyrien,  Hion,  Abel,  Beth- 
Maecha,  Janoha,  Kedes,  Hazor,  Gilead^  Galiläa  und  das 
ganze  Land  Naphthali  nahm  und  sie  weg  in  Assyrien  führte." 


I)  Einige  Geographen  und  Historiker  machen  aufmerksam,  dass  Hie- 
rosolyma  in  der  Mitte  der  den  Alten  bekannten  Welt  liege.  So  geschieht 
es  z.  B.  von  Jac.  de  Vitriaco  Hist.  oriental.  Lib.  III.  pag.  1126  in 
Bongar^s  Gest.  Dei  per  Francos.  etc.  —  Vereinigen  wir  die  gün- 
stige Lage  Paldstina's  mit  den  Kriegsereignissen  der  Juden  \  lo  drängt 
sich  uns  die  Annahme  von  selbst  auf;  dass  Gott  darum  hier  Sein  Wort 
geoffenbaret  habe,  damit  es  von  hier  aus  um  so  leichter  nnd  schneller 
ausgebreitet  werde. 

>)  2.  Kön.  15,  29. 
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Nicht  lange  darauf  ,,iiii  neunten  Jahre  Hosea  (722  y.  Chr.) 
gewann  der  König  zu  Assyrien  (Salmanasser)  Samaria,  imd 
Hihrte  Israel  weg  in  Assyrien,  und  setzte  sie  zn  Halah,  und 
zu  Habor,  am  Wass^  Gosan,  und  in  den  Städten  der 
Meder"») 

Die  hierauf  zunächst  folgende  Yerpflanzong  erfolgte 
durch  das  babylonische  Exil.  Zu  vier  verschiedenen 
Malen  führte  Nebucadnezar  Einwohner  aus  den  Stämmen 
Juda  und  Benjamin 0  nach  Babylon:  1.  im  vierten  Jahra 
Jojakim's  C606  vor  Chr.)  Jünglinge  aus  den  vornehmsten 
Familien,  worunter  Daniel  war^);  2.  im  Jahre  600  oder 
599  vor  Chr.  den  König  Jojachin  mit  seiner  Familie,  sei- 
nem Hofe  und  allen  Mächtigen  des  Landes,  7000  Kriegsleute, 
1000  Zimmerleute  und  Schmiede  und  2000  Vornehme*). 
Unter  diesen  befand  sich  der  Prophet  Hesekiel;  3.  im  acht- 
zehnten Jahre  seiner  Regierung  führte  Nebucadnezar  588 
vor  Chr.  822  Seelen  hinweg'');  und  4.  im  drei  und  zwan- 
zigsten Jahre  liess  derselbe  durch  Nebusar  Adan  im  Jahre 
583  vor  Chr.  745  Seelen  ans  Juda  wegfuhren.')  Zu  glti* 
eher  Zeit  lebten  Daniel  in  Babylon.,  Jeremias  in  Hiero- 
solyma  und  Ezechiel  am  Pluss  Chebat^ 


3)  2.  Kön.  17,  6. 'Halali  ist  wahrscheiBUcb  die  nördlich  liegende 
assyr.  Provinz  Calachene.  Manche  halten  sie  für  Halwan,  die  letzte  StadI 
in  Irak  Arafoe  nach  Peraien  za  C.  Bfl0chiBg*0  Erdbeachreibang 
Thl.  11.  S.  206.  —  Uabor  oder  Chebar  ist  der  Flosa  in  Meaopotsmieo« 
der  bei  Circesinm  in  den  Euphrat  fliesst.  —  Der  Flosa  Gosan  (der  jelzif^e 
Kissil-Osan)  fliesst  in  Media  Atropatene  und  ist  wohl  nicht  der  Oxus,  wie 
manche  Gelehrte  annehmen ;  denn  bis  zu  diesem  Flosse  reichte  das  assyr. 
Reich  nicht,  und  der  Zusammenhang,  in  welchem*  der  Gosan  ).  KOn. 
17,  6  mit  den  Städten  der  Meder  steht,  Iftsst  ato  besten  an  den  Kissil- 
Osan  denken.  —  1.  Chron.  5,  26  werden  als  die  von  Thiglalh  Pilneser 
weg$;efährten  Israeliten  genannt:  Rubeniter«  Gaditer,  und  der  halbe  Stamm 
Manasse,  und  als  Yerpflanzungsort  ausser  flalah,  Habor  und  Gosan  noch 
Hara  in  Media  Magna,  sud westlich  von  Ecbatana.  An  die  Stelle  der 
Weggeführten  liess  der  König  von  Assyrien  Einwohner  von  Babel,  Go- 
tha, Ava,  Hemalh  nnd  Sepharvaim  nach  Samarien  kommen.  2.  Kön.  17, 
24.  —  Decapolis  blieb  seit  jener  Wegfuhrung  von  Heiden  bewohnt;  denn 
dieser  District  konnte  von  den  Juden  nicht  wieder  erobert  werden. 
Bachienne's  histor.  und  geograph.  Beschreibong  von  Palä- 
stina. Thl.  2.  Bd.  4.  S.  280  CT.;  Geographie  ancienne  abrigde 
par  M.  d'Anville.  Tom.  II.  p*  187. 

*)  Esr.  1,  5.  —  *)  2.  Kön.  24,  Ij  Dan.  1.  1  ff.  —  •)  2.  Kön. 24, 
11_16.  —  f)  Jerem.  52,  29?  2.  Kön.  26,  8  —  11.  —  •)  Jer.  62,  30. 

9)  Hezech.  1^  1.  --  Assemanos  in  seiner  Biblioth.  Orient. 
Tom.  in.  P.  1.  fol.  306.  berichtet,  es  ruhe  der  Körper  Esecbiel's  inZabn 
ondDaniers  inSusa.  Hinsichtlich  des  Letztem  stimmtauch  Ritter  in  sei- 
ner Erdkunde  (Asien)  Bd.  4.  S.  63  bei.  Von  Erslerem  aber  »«fJ.B*- 
scbing  in  seiner  Erdbeschreibung,  thl.  11.  S.  218.:  „ZiWJiefel, 
beim  Wiebuhr  Kcfil,  ein  Ort,  etwa  drei  geographische  Meilen  von  Kiufa^ 
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Wie  hoch  die  Juden  schon  zu  jener  und  mehr  noch  in 
der  folgenden  Zeit  im  Babylonischen  und  Persischen 
Reiche  geehrt  wurden,  beweist  nicht  blos  die  Geschichte 
einzelner  Personen,  sondern  auch  die  des  grössten  TheiU 
dieses  Volkes.  Wir  wissen,  dass  Daniel  die  ganze  Babylo- 
nische Gefangenschaft  am  Königlichen  Hofe  dturchlebte,  dass 
Mardochai  Minister,  und  Esther  Gemahlin  des  Xerxes  (485 
—  464)  war,  und  dass  Nehemias  das  Amt  eines  Mundschen- 
ken bei  König  Artaxerxes  Langhand  (464 — 424  verwaltete. 

Auf  Veranlassung  solcher  Auszeichnungen  und  mancher 
anderen  Gründe  wurden  ihnen  ausser  der  freien  Religions- 
übung verschiedene  Begünstigungen  und  Privilegien  zuTheil, 
so  dass  ihnen  ihre  Lage  nichts  weniger  als  drückend  er- 
schien und  die  meisten  sogar  die  Fremde  ihrem  Vaterl^nde 
vorzogen,  als  Cyrus  ihnen  die  Erlaubniss  zur  Heimkehr  ge- 
stattete; denn  von  dieser  Freiheit  machten  nur  42,360  Freie, 
7337  Knechte  und  Mägde  und  200  Sänger  Gebrauch.") 
Und  die  Geschichte  lehret  uns,  dass  sie  grade  von  die- 
ser Zeit  an  sich  nach  allen  Himmelsgegenden  ausbreiteten, 
theils  aus  freiem  Antriebe,  theils  durch  Vermittlung  damali- 
ger  Herrscher.  Nach  Philo  s")  Versicherung  wurde  bereits 
damds  Babylon  nebst  den  angrenzenden  Provinzen  jen- 
seits des  Euphrafs  nur  von  Juden  bewohnt;  ihre  Anzahl 
erhebt  Josephus  auf  viele  Myriaden*^). 

In  Syrien  imd  Phönicien")  Hessen  sie  sich  schon 
vor  Alexanders  des  Gr.  Zeit  wohnhaft  nieder.  In  ersteres 
Land  hatte  Seleucus  Nicator  (312—280)  viele  jüdische  An- 
siedler aufgenommen  und  ^ie  begünstigt,  so  dass  nach  200 
vor  Chr.  der  grösstc  Theil  dieses  Landes,  besonders  aber 
Antiochia  von  Juden  bewohnt  war**).    Vorher  hatte  um 


woselbst  das  Grab  des  Propheten  Ezechiel  sein  soll,  dahin  die  Juden 
ivallfahrten.  Das  aufgemauerte  Grab  ist  unter  einem  Thürmchen  in  einer 
Kapelle  n.  s.  w.  Der  ehemalige  Fluss,  daran  er  liegt,  und  welcher  der 
Dschärri  Zaade  ist,  soll,  nach  der  Araber  Meynung,  der  Fluss  Gebar,  nach 
ihrer  Aussprache  Chobar  oder  Chabor  sein^  daran  Ezechiel  seine  Gesichte 
gesehen  hat."  — 

w)  Esr.  2,  64—65.  —  Philo  de  Virtutl.  Tom.  II.  p.  587  und  de 
Mose  p.  85.  ibid.  edit.  Mangey.  —  ")  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XV. 
cap.  III.  §.  1.  edit.  Sigebert.  Havercarap.  Tom.  I.  p.  744;  Ibid.  Lib.  XL 
cap.  V.  §•  2.  Tom  1.  p.  561.  —  Job.  Remond,  Versuch  einer  Ge- 
schichte  der  Ausbreitung  des  Jndenthums  von  Cyrus  bis  auf 
den  gänzlichen  Untergang  des  jüdischen  Staats.  S.  31.  — 
13)  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XL  Cap.  V.  §.  1.  Tom.  l.  p.  560;  Ibid. 
Lib.  XIL  cap.  IIL  §.  1.  Tom.  I.  p.  596;  Joseph,  de  Bello  Jud.  Lib. 
YIL  cap.  IIL  §.  3.  Tom.  IL  p.  407.  -  ")  Remond  S.  56.  - 


Ansbreitang  des  Jadenthanu  in  Asiea.    $.  7.  Q 

350  vor  Chr.  Artaxerxes  Oclms  einen  Th^  Juden  von  Pa- 
lästina nach  Hyrcanien  ans  caspiscte  Meer  versetzt^*). 

,,Seit  Alexander  dem  Grossen  bis  auf  Titus,'^  sagtJost, 
^,hatten  die  babylonischen  Juden  bereits  im  westlichen 
Asien,  namentlich  in  Assyrien,  Babylonien,  Meso« 
potamien,  Armenien,  Klein- Asien  und  auf  den  In- 
sein  Judengemeinden;  im  östlichen  Asien  waren  sie  bis 
China  vorgedrungen.^^'*)  Und  an  einem  andern  Orte  sagt 
derselbe:  ^,nach  China  wanderten  einzelne  Juden,  wahr- 
.  scheinlich  von  den  Parthern  gedrängt  aus  Persien  über*Cho- 
rasan  und  Samarkand  um  249  vor  Chr/^^'^) 

Wenn  Jost  in  seiner  Geschichte  der  Israeliten  sagt: 
„von  einer  grössern  Zerstreuung  der  Juden  nach  Norden 
hin  will  man  wissen,  und  selbst  uh&t  das  caspische  Meer 
nach  Iberien  und  Colchis  und  die  Umgegenden^*),  allein 
die  Geschichte  schweigt  ;^^  —  so  weist  Julius  von  Klaproth 
aus  einer  Chronik  von  Georgien  nach,  dass  zur  Zeit  Alex-  3<«^ ."  ^'^ 
anders  des  Gr.  sich  wirklich  viele  Juden  dort  nieder  gelassen  >t>.^^''^ 
hatten.*^)  Ganz  abgesehen  von  dem  letztem  Berichte;  so 
war  die  Ausbreitung  der  Juden  in  den  südlich  vom  Cauca- 
BUS  gelegenen  Ländern  vom  Flusse  Goftan  (^Kiasel  Osan) 
her  sehi:  leicht  möglich. 

Nach  Lydien  und  Phrygien  versetzte  Antiochus  der 
Gr.  unter  grossen  Begünstiguo^eo  ^900  Juden-Familien  aus 
Babylonien  und  Mesopotamien.'®)  Von  Phrygien  aus  wan* 
derten  sie  ohne  Zweifel  nach  Pamphylien*^).  Nach  Nie- 
derlassung der  Gelten  in  Galatien  wohnten  sie  seit  An- 
tiochus dem  Gr.  in  nicht  geringer  Anzahl,  besonders  in 
Ephesus,  der  Hauptstadt  des  Landes. '')  Endlich  liessen 
sie  sich  auch  auf  den  Inseln  des  mittelländischen  Meeres  nieder, 
in  Salamis,  der  Hauptstadt  von  Cypem  und  in  Qreta.^') 
Den  Edomitern  stellte  es  Hyrkan  (135—106  v.Chr.) 
nach  ihrer  Besiegung  frei,  entweder  aus  ihrem  Vaterlande 
auszuwandern  oder  sich  beschneiden  zu  lassen,  '*)  indem  sie 
das  Letztere  wählten,  wurden  sie  ein  Volk  mit  den  Juden. 
Hyrkan's  Nachfolger,  Aristobulus  (105  v.  Chr.)  besiegte  die 


>0  Joses  Geschichte  der  Uraeliten,  Thl.2.  S.255.  —  >0  Joit 
Thl.  2.  S.  264;  Rcmond  S.  55.  —  ")  Jost.  Thl.  2.  S.  286;  Ritler' § 
Erdk.  Thl.  4.  (Asien)  S.  598.  —  >«)  Fabricii  Lux  evang.  salatar« 
p.  760;  Füller  Mise.  sacr.  II.  c.  V.  p.  2225.  —  ")  Jul.  von  Klap- 
roth's  Reise  in  den  Kaukasus  und  nach  Georgien.  Bd.  2.  S.  87- 
—  «•)  Remond  S.  58;  Jost  Thl.  2.  S.  272.  —  '»)  Remond  S.  59.  — 
")  Remond  S.  59.   —  »«)  Remond  S.  60.  —  ")  Remond  S.  75.  -^ 
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Ituräer,  und  liess  sie  gleichMls  beschndden.^^)  Dasselbe 
liess  wahrscheinlich  auch  Alexander  Jannäus  (104 — 77)  mit 
den  immer  gegen  sie  feindlich  gesinnten  Mo  ab  iten  thun.^°) 

In  der  ersten  Hälfte  der  Ibsgierung  d^  Maccabäer  kam 
die  jüdische  Religion  auf  den  Thron  der  Homer  iten  oder 
der  Immireni,  und  wurde  2ur  herrschenden  im  Lande. 
Dir  erster  jüdischer  König  hiess  Abu  •  Garb  Asad,  und 
föhrte  das  Judenthum  unter  seinen  Unterthanen  im  Jahre 
128  oder  107  vor  Chr.  ein.*'')  Dieses  jüdische  Reich  blühte 
über  *600  Jahre.  Der  äthiopische  König  Elesbaan  besiegte 
den  König  der  Homeriten  Dhu^Nowas  im  J.  524  nach 
Chr.,  und  machte  so  dem  genannten  Reiche  ein  Ende. 

Ob  das  peträische  Arabien  jüdische  Einwohner  gehabt, 
Anhänger  bekommen  habe,  .und  sogar  bis  zum  Throne  ge- 
langt sei,  davon  weiss  die  Geschichte  nichts.  Aretas,  Kö- 
nig dieses  Landes  hat  uns  zwar  Vermuthungen  gegeben,*^) 
aber  die  sichern  Nachrichten  für  die  Annahme  fehlen.  Eben 
so  wenig  findet  man  Nachrichten  vom  Jüdischen  Glauben 
unter  den  Ammonitern,  Amalekitern  und  Midianitern.  *^) 

Dagegen  ist  uns  mit  Gewissheit  bekannt,  dass  um  150 
vor  Chr.  zu  Yal-Areak's  Zeiten  die  Häupter  der  jüdischen 
Familien  am  Araxesstrome  in  Armenien  in  hohem  Anse* 
hen  standen.'^) 

Gehen  wir  von  hier  südöstlich  nach  Adjabene  (Adia- 
bene),  einem  Lande,  worin  bald  nach  dem  assyrischen  Exile 
sich  Israeliten  befinden  konnten;  so  sind  wir  in  eine  Provinz 
Assyrien's  getreten,  dessen  Fürsten  nach  den  Talmudisten 
schon  zur  Zeit  des  assyrischen  Königs  Sanherib  (720 — 
713  vor  Chr.)  zum  mosaischen  Glauben  (ibcrgetreten  sein 
sollen.  Ein  glaubwürdiges  Zeugniss  giebt  uns  jedoch  erst 
Josephus  von  dem  Uebertritt  des  Izates  und  seiner  Mutter 
Helena  zu  Jesu  Zeiten.  Der  Uebertritt  der  königlichen  Fa- 
milie zum  Judenthume  blieb  aber  ohne  Einfluss  auf  die 
Unterthanen.®*)  Einen  bessern  Fortgang  hatte  dasselbe 
aber  südwestlich  von  hier  in  Syrien  und  namentlich  in  Da- 
mascus,  wo  fast  alle  Frauen  sich  zu  ihm  bekannten,®") 
Auch  in  Babylon  und  Mesopotamien,  von  wo  aus  die  Jii- 


»0  Remond  S.  76;  Joseph.  Antiqnitt.  Lib.  Xfll.  cap.  XL  §.  1. 
et  3.  Tom.  I.  p.  665.  —  »«)  Joseph.  Anliquill.  Lib.  XIIL  cap.  XV. 


8.  4.  Tom.  L  p.  674.  —  >0  Remond  S.  82  ff.;  Jost.  TM.  5.  S.  241; 
Asseman.  Bibl.  Orient  Tora.  L  p.  359-385  (not.  7).  —  «^  2.  Cor. 
11,  32.  —  «)  Remond  S.  97.  —  »•)  Moses  Khoren.  Lib.  I.  cap.  7. 


p.  71;  Ritter^s  Erdk.  Bd.  2.  (I.  Ausg.  S.  924.)  —  »»)  Joseph.  An- 
liquiu.  Lib.  XX.  cap.  II.  §.  1,  Tom.  L  p.  957.  —  «>)  Joseph,  de 
Bell.  Jud.  Lib.  IL  cap.  XX*  §•  2.  Tom.  L  p.  207.  — 
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den   Mesene   bevölkerten,  wuchs   die  2Uhl   der  Proaely« 
teiu"*^) 

Die  Apostelgeschichte  nennt  nns  Juden  —  zum  Theil 
noch  in  andern  Ländern  —  in  Parthien,  Medien,  Ela- 
inis,  Mesopotamien,  Judäa,  Cappadocien»  Pontat, 
Asien,  Phrygien,  Pamphylien,  Arabien, '0  ^tisfierdeai 
in  folgenden  Städten,  in  Salamis,^^)Papho8  (in  Cypern'*), 
Antiochia  in  Pisidien^''),  in  Iconium"}^  in  Derbe  und 
Lystra'*),  in  Ephesos*®)  und  in  der  Provinz  Troas/*) 

§.8. 
Die  Ausbreitang  des  Judenthams  in  Africa« 

Die  älteste  Niederlassung  von  Juden  in  Africa  war  die 
in  Aegypten,  welche  nach  der  Ermordung  des  babylonischen 
Statthalters  Gedaija  aus  Furcht  vor  denChaldäern  geschähe') 
Die  Flüchtlinge  wählten  zu  ihren  Wohnplätzen  Migdal, 
Tachpanhes,  Noph  und  das  Land  Pathros.  Der 
Prophet  Jeremias  folgte  ihnen  nach  Tachpanhes*).  Dar- 
auf wurde  ihre  Zahl  dadurch  vermehrt,  dass  um  ^0  v.  Chr. 
Artaxerxes  Ochus  einen  Theil  derselben  hierher  versetzte  f). 
und  Alexander  der  Gr.  das  von  ihm  erbaute  Alexandria 
mit  jüdischen  Colonisten  bevölkerte.*}  Ausserdem  wiess  der 
Letztere  noch  8000  Saraaritanem,  welche  sich  im  J.  332 
vor  Chr.  nach  der  Eroberung  von  Tyrus  ihm  anschlössen, 
Thebais  zu  ihren  Wohnsitzen  an/)  Auch  Ptolemäus  Lagi, 
sobald  er  den  ägyptischen  Thron  bestiegen  und  Palästina 
in  Besitz  genommen  hatte,  führte  viele  Juden  aus  Judäa,  der 
Umgegend  von  Hierosolyma  und  ausSamaria  von  der  Nähe 
des  Berges  Garizim  mit  sich  nach  Aegypten.')  Und  der 
Aussage  des  Hekatäus  zufolge  begaben  sich  nicht  wenige  Ju- 
den wegen  der  häufigen  Unruhen  in  Syrien  aus  ihrem  Va* 
terlande  hierher.'^) 

Die  ägyptischen  Juden  siedelten  sich  in  dem  Zeiträume 
von  Alexander  dem  Gr.  bis  auf  Htus  von  Aegypten  aus  in 


»3)  Jost.  ThI.  2.  S.  284.  —  »*)  Aposlclgesch.  2,  9-11.  — 
**)  Cap.  13,  5.  —  »«)  Cap.  13,  6.  —  ^)  Cap.  13,  14.  —  ")  Cap.  14, 
1  ff.  _  39)  Cap.  16,  1.  —  ««)  Cap.  18,  19.  —  ••)  Cap.  20,  5  ff. 

')  2.  Kön.  25,  23  ff.  —  »)  Jerem.  43,  8;  44,  1.—»)  Jost.  ThI.  2. 
S.  255.  —  *)  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  II.  §.  4.  Tora.  IL  p.  471. 
—  0  Jos*.  Thl.  2.  S.  261.  —  •)  Joseph.  Antiquitl.  Lib.  XIL  cap.  L 
Tom.  L  p.  585*  ^  0  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  L  §.  22.  Tom.  IL 
p.  455. 
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Libyen")  und  Cyrene*)  einerseits  und  andererseits 
wahrscheinlich  schon  in  Aethiopien  an^°},  welchen  Be- 
richt die  Apostelgeschichte  bestätigt,  indem  sie  Juden  in 
,,Aegypten  und  an  den  Enden  der  Libyer  bei  Kyrene" **), 
und  den  Kämmerer  der  Königin  Candaces  im  Morgeulande 
als  Proselyten  nennt'*) 

Die  Ausbreitung  des  Judenthums  in  Europa. 

Wann,  unter  welchen  Umständen  und  Veranlassungen 
die  Juden  nach  Europa  gekommen  sind,  ist  ungewiss.  Vor 
Alexander  dem  Gr.  aber  finden  wir  hier  keine.  Vielleicht 
kamen  sie  von  den  Inseln  des  Mittelmeeres  zuerst  nach 
Griechenland.  Philo  erwähnt  Juden  in  Thessalien^  Bö- 
otien,  Maccdonien,  Aetolien,  Attica,  Argos,  Co- 
rinthus,  den  übrigen  Theilen  des  Peloponnes,  und  auf  den 
Inseln  Euböa  und  Greta.') 

Im  Jahre  63  vor  Chr.  kamen  die  ersten  Juden,  unter 
welchen  Aristobulus  IL,  dessen  zwei  Söhne  Alexander  und 
Antigonus  und  zwei  Töchter  waren,  im  Triumphzuge  nach 
Roma.  Cäsar  entliess  sie  aus  der  Gefangenschaft  und  er- 
theilte  Ihnen  vortheilhafte  Privilegien,  selbst  die  Erlaubniss 
eine  Sytfagoge  bauen  zu  diirfcn.*)  Römer  aus  den  vor- 
nehmsten und  niedrigsten  Ständen,  besonders  Freigelassene 
und  Frauen,  schliessen  sich  ihnen  als  Proselyten  an/)  Von 
Roma  aus  lassen  sich  auch  in  andern  Städten  Italien' s  Ju- 
den nieder^)  und  Kaiser  Tiberius  schickte  im  Jahr  19  nach 


•)  Joseph.  Contra  Apion.  Lib.  IL  §.  4.  Tom.  II.  p.  472.  — 
»)  Joseph.  Anti quitt.  Lib.  XIV.  cap.  VU.  §.  2.  Tom.  I.  p.  695.  — 
»•)  Jost   ThL  2.  S.  264*,  Remond  S.  55.  —  ")  Aposlelgesch.  2,  10. 

")  Apostelffesch.  8.  27.  —  Wie  eine  alte  Sage  lautet;  so  kam 
das  Judenthnm  schon  um  1000  vor  Chr.  nach  Aethiopien.  Denn  nach 
Ludolph.  Hist.  Aethiop.  Lib.  IL  cap.  HL  §.  4.  kam  die  Königin  Ma- 
queda,  welche  1.  Kön.  10,  1.  eine  Königin  vom  Reich  Arabien  hcisst, 
und  sich  zu  Salomo  auf  das  Gerücht  seiner  Weisheit  begab,  aus  Äthio- 
pien. Dieser,  so  wird  erzählt,  habe  mit  jener  einen  Sohn  gezeugt  und 
ihn  zu  seiuem  Vater  nach  Uierosolyma  geschickt,  damit  er  im  Juden- 
thume  erzogen  werde.  Nachdem  dies  geschehen  sei,  habe  ihn  Salomo 
wieder  entlassen  und  anffesehene  Israeliten  und  Priester  in  sein  Reich 
mitgegeben.  In  Assem.  BibL  Orient.  Tom.  IIL  P.  IL  fol.  DXCL  aber 
heisst  die  Königin  Regina  Saba  und  kam  aus  Arabia  Orientali,  Man 
vergL  Lndolph.  Uistor.  Aethiop.  Lib.  IL  cap.  IIL  §.  10  seqq. 

0  Remond  S.  61;  Philo  de  Legatione  ad  Caj.  p.  1031.  edit. 
Francof.  MDCXCI.  —  >)  Remond  S.  114$  Philo  de  Legat,  ad  Caj. 
p.  1014;  Joseph.  Antiquitt.  Lib.  XVIIL  cap.  HI.  J.  5.  Tom.  L  p.  879. 
-  *)  Remond  S.  124.  —  *)  Cicer.  pro  Flacco   cap.  28.  — 
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Chr.  4000  Freigelassene  von  Urnen  nach  Sardinien.^) 
lieber  die  Ankunft  der  Juden  in  Hispanien  lasst  uch 
nichts  bestimmen;  nur  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit 
lässt  sich  annehmen,  dass  es  im  letzten  Jahrhundert  vor  Chr. 
geschehen  sein  mag.^)  Eben  so  zweifelhaft  wird  es  bleiben, 
wann  sich  diese  Glaubensgenossen  in  den  übrigen  Ländern 
des  westlichen  und  nördlichen  Europas  Wohnsitze  gesucht 
haben.  Vielleicht  gab  es  deren  um  dieselbe  Zeit  wie  in 
Hispanien  in  geringerer  Anzahl  in  den  KQstenstadten  Gal* 
lien's.  Im  J.  6  nach  Chr.  wurde  Herodes  Archelaus  nach 
Yienna  und  im  J.  39  nach  Chr.  Herodes  Antipas  nach 
Lugdunum  verbannt. '') 

Dass  schon  300  vor  Chr.  in  Germanien  und  namentlich 
in  Regensburg  Bewohner  dieses  Yolksstammes,  und  zu  Jesu 
Zeiten  in  Ulm  und  Worms®)  gelebt  hatten,  sind  blose 
Sagen. 

Manche  Gelehrte  ^ngen  noch  weiter;  sie  haben  sich 
Mühe  gegeben  zu  beweisen,  dass  die  Finnen  Abkömmlinge 
von  den  nach  Babylon  und  Assyrien  ins  Exil  geführten  Israe- 
liten seien.  ISoch  im  3.  1764  hat  Prof.  Bilmark  in  Abo  aus 
der  Verwandtschaft  der  Sprachen  beider  \6lker  ihre  gemein« 
schaftliche  Abstammung  darthun  wollen,  und  dass  sie  zugleich 
mit  den  Scjtben  nach  Scandinavien  gekommen  waren  ^).  Und 
Olaus  Budbeck  will  auch  die  Lappln  /ur  Israeliten  gehalten 
wissen  *®). 

In  der  Apostelgeschichte  werden  Jaden  erwähnt  in  Phi- 
lippi"),  Thessalonica"),  Beroe"),  Athenae^O»  Co- 
rinthus")  und  Roma"). 


^)  Remond  S.  115;  Joseph,  \iitiqaitk,  1.  c.  fob  not.  2.  — 
•)  Jost.  Thl.  6.  S.  12  ff.  —  ')  Jost.  Tbl. 5.  S.201t.  —  •)  Joit  ebdi. - 
•)  Büsching's  Erdbescbreib.  Thl.  1.  S.  630.  —  >*)  Fabr.  lux. 
evang.  salutar.  p.76L  --  ")  Apostelgefch.  16,  13.  —  »)  C«p.  17, 
1  ff.  _  13)  Cap.  17,  10  ff.  —  »*)  Cap.  17,  16-17.  -  ")  Cap.  18,  1  ff, 
—  >«)  Cap.  28,  17  ff. 
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Zweiter  AltaeluiUt« 

Die  Ausbreitang  des  Christenthums  dnreh  die 

Apostel  und  ihre  Mitarbeiter,    Vom  Jahre  33  bis 

100  nach  Chr. 

A)    AumhreHunm  des  Clirtotciitliains  dnrcli  die 
Apostel  and  ihwe  Seliüler. 

§.  10. 

Die  ersten  christlichen  Gemeinden  in  und  ausser  Hierosolyma  durch  Petrus, 
Johannes  und  den  Diaconus  Philippus  gestiftet. 

Bis  zur  Steinigung  desStephanus  war  in  Hierosolyma 
die  einzige  Christen -Gemeinde.  Jene  gab  aber  die  nächste 
Veranlassung,  das  Evangelium  in  Judäa  und  Samaria  zu 
verkündigen  ^).  In  die  letztere  Provinz,  vf o  Jesus  selbst  den 
Anfang  damit  gemacht  hatte^),  brachte  es  nun  auch  der  Dia* 
Conus  PhilipptisO*  Petrus  und  Johannes  setzten  sein  Werk 
fort  Ol  während  er  seine  Missionsreise  nach  Mittag  hinrichtete, 
bei  Gaza  den  Kämmerer  der  Königin  Candaces  in  Mohren* 
land  taufte^),  imd  so  den  Saamen  des  Evangelii  nach  Ae« 
t  h  i  o  p  i  e  n  streute*).  Vom  Süden  aus  verlegte  Philippus  seinen 
Wirkungskreis  wieder  nordwärts  bis  Cäsarea  Turris  Strato- 
nis/)  Petrus  aber  den  seinigen  nach  Lydda,  Sarona  und 
Joppe,  wo  er  viele  gläubig  machte,  und  nach  Cäsarea, 
wo  er  den  Proselyten  des  Thors,   Cornelius   taufte.®)     Zu 

f;leicher  Zeit  kam  das  Evangelium  bis  nach  Damascus.^ 
n  Phönicien,  Cypern  und  Antiochia  in  Syrien  pre- 
digten das  Wort  die  zerstreut  wurden  nach  dem  Tode  des 
ersten  Märtyrers.**^) 


>)  Apostelgesch.  8,  1  ff.  —  ^)  Joh.  4.  —  «)  Apostelgesch.  8, 
6  —  13.  —  *)  Cap.  8,  14—25;  —  »)  Cap.  8,  26-40. 

^)  Gewöhnlich  versteht  man  unter  dem  Aethiopien,  woher  der 
Eunuche  der  Candace  war,  Aethiopia  Africana  oder  Nabien.  So  Ritter 
in  seiner  Erdk.  Thl.  1  (Africa)  Abschn.  III.  §.25.  S.  58.undLe  Qüieu 
Oriens  Christ.  Tom.  II.  pag.  331.  De  patriarch.  Alex.  §.  IV.  Andere 
verstehen  unter  diesem  Namen  das  glückliche  Arabien,  wie  Asse  man. 
(Bibl.  Orient.  Tom.  III  P.  II.  fol.  DXCII.)  Noch  Andere  lassen  es  unbe- 
stimmt, und  behaupten  nur,  dass  das  Reich  der  Candace  nicht  Habessi- 
nien  sei,  wie  Ludolph.  in  Hist.  Aethiop.  Lib.  III.  cap.  II.  $.  1  —  7. 

0  Apostelgesch.  8,  40.  -  •)  Cap.  10.  -  »)  C^p.  9,  10,  19.  — 
»•)  Cap.  11,  19. 
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§11. 

Der  Wirkangskreis  des  Apostels  Panliii. 

Von  Antiochia  am  OrcMites  in  Syrien  aiugehend 
unternahm  Paulus  seine  erste  Missions  «Reise  in  Begleitang 
des  Barnabas  und  Johannes  Marcus.  Sie  predigten  das 
Evangelium  in  Cypern,  wo  in  Paphos  der  Liuid?ogt  Ser* 
gius  es  annahm,  in  Pamphylien,  wo  Johannes  Marcus  sie 
yerliess,  in  Pisidien,  wo  in  Antiochia  und  durch  die 
ganze  Gegend  das  Wort  des  Herrn  ausgebreitet  wurde,  in 
Lycaonien,  wo  in  Iconium,  Lystra  und  Derbe  eine 
Menge  Juden  und  Heiden  gläubig  ward.') 

Seine  zweite  Missions -Reise  trat  Paulus  wiederum  von 
Antiochia  aus  an  mit  Silas.  Sie  gingen  durch  Syrien  und 
Cilicien  nach  Lystra,  und  zogen  durch  Phrygien,  Gralatien, 
Mysien  und  Troas,  ohne  anders  wo  als  in  Galatien  Ge* 
meinden  zu  gründen,  verlassen  Asien  und  schiffen  über  nach 
Europa.  Hier  stiftet  Paulus  Gemeinden  in  Macedonieu 
zu  Philippi,  Thessalonica  und  Beroe,  in  Attica  zu 
Athen ae  und  auf  dem  Isthmus  Achaja^a  in  Corinthus.*) 

Auf  der  dritten  Missions -Reise  des  Apostels  ist  beson- 
ders seines  Aufenthaltes  und  seiner  segensreichen  Wirksam- 
keit in  Ephesus,  an  der  Mündung  des  Caystros  in  Jonien, 
zu  gedenken.^;)  Von  hier  aus  gründete  er  wahrscheinlich 
auch  die  Gemeinden  in  Laodieea,  Hierapolis  und  Co* 
lossae  in  Phrygia  Pacatiana.*) 

Den  Umfang  seines  Wirkungskreises  giebt  Paulus  selbst 
so  an:  ,,er  habe  von  Jerusalem  an  und  umher  bis 
an  lUyricum  Alles  mit  dem  Evangelium  erfüllt/^ ^) 

Mit  seiner  Gefangenschaft  in  Roma,  wo  vorher  schon 
eine  christliche  Gemeinde  war,  schliessen  die  glaubwürdigen 
Nachrichten  über  ihn.  Eine  alte  Ueberlieferung  erzählt  uns 
noch  von  einer  Berufsarbeit  iu  Hispanien,  ^)  oder  wie-  an- 
dere wollen  in  Britannien.'') 

Unter  seinen  Mitarbeitern  ist  besonders  Titus  zu  nen- 
nen, weil  er  in  Dalmatien^J  gepredigt  hat;  wir  wissen  aber 


*)  Aposlelgesch.  12,  25.  bis  Cap.  14,  28.  -  »)  Cap.  15,  36.  bi# 
Cap.  18,  24.  --  »)  Cap.  18,  23.  bis  Cap.  21,  15;  Baron,  ad  ann.  44. 
n.  XXX.  —  *)  Col.  4,  13.  —  »)  Rom.  15,  19.  —  «XCleni.  Rom. 
Episl.  ad  Corinth.  $.  5.  edit  Cotelerii  patr,  apoatol.  Vol.  1.  p« 
150—151.  (Rom.  75,  28);  Hieronym.  in  v.  Arnos.  Tom.  HL  p.  1412; 
Gregor.  VII.  Episl.  ad  Alphons.  VI.  et  sanctum  Hispaniae  Re- 
gis  in  Labb.  Tom.  X.  p.  53.  (Mansi  Tom.  XX.)  —  ')  Fabricn 
Lux.  evangelii  salut.  p.  407.    —  »)  2.  Tim.  4,  10. 
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nichts  Näheres  über  seine  dortige  Wirksamkeit  Dagegen 
lässt  des  Apostels  Brief  an  ihn  auf  eine  erfolgreiche  Thätig* 
kdt  desselben  auf  der  Insel  Greta ^)  schliessen.  Die  übri- 
gen Mitarbeiter  setzen  das  angefangene  Werk  in  den  von 
Paulus  genannten  Stiftungen  fort.^®) 

§.  12. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Petrus. 

Die  Nachrichten,,  welche  wir  über  den  Apostel  Petrus 
haben,  lassen  ihn  das  Evangelium  verkündigen  vom  fernen 
Osten  bis  zum  entlegenen  Westen,  in  Norden  und  Süden, 
mithin  in  vielen  Ländern  von  Asien,  Africaund  Europa. 
Nach  seinen  eigenen  Worten  Jiatte  er  Gemeinden  gestiftet: 
in  Pontus,  Galatien,  Cappadocien,  Asien  und  Bithy- 
uien,^)  nach  den  Zeugnissen  der  alten  Kirchen- Historiker 
aber  noch  im  Orient:   in  Syrien,^)  Babylon,^)  Mesopota- 


»)  Tii.  1,  5. 

'^)  Die  Lesart  FaXllav  statt  raXaxCav  %  Tim.  4,  10.  hat  spätere  Hi- 
storiker zum  Missverständniss  verleitet.*  Sie  verstehen  darunter  Gallien 
(Frankreich),  nicht  aber  die  kleine  asiatische  Provinz  Galatien.  Man 
vergl.  Fabric.  Lux  evang.  salut.  p.  395  und  419;  Nicol.  Serariua 
in  floguntiacarum  rerum  Lib.  L  cap.  XIX.  p  48;  Gundling*s  aus- 
führt. Discours  der  Churförslen- Staaten,  Chur  Mnynz.  Sect.  I.  §.  4. 
S.  9.  Die  Verfasser  dieser  Werke  sagen:  Crescens  sei  zuerst  Bischof  in 
Vienne  (Le  Quien  Oriens  Christ.  Tom.  L  p.457)  und  dann  in  Maynz 

fewesen.  In  R.  P.  Daniel  Papebrochii  S.  J.  de  sancto  Crescente, 
iscipulo  S.  Pauli  Apostoli,  Sylloge  Uistorica  etc.  in  Rer.  Moguntiac. 
etc.  Tom.  II.  p.  1.  sind  beide  Meinungen  vereinigt,  nämlich  dass  Crescens 
m  der  Provinz  Galatien  in  Klein -Asien  und  in  Gallien  (Frankreich)  das 
Evangelium  gepredigt  habe. 

')  1.  Petr.  I,  1.  Ob  man  mit  Recht  den  Scbluss  aus  dieser  Stelle 
machen  könne,  dass  Petrus  in  den  darin  genannten  Ländern  wirksam  ge- 
wesen sei,  haben  Einige  bezweifelt.  Für  die  Annahme  haben  sich  er- 
klärt: Euseb.  Hist.  eccles.  Lib.  IIL  cap.  I.;  Hieronym.  Catalog. 
Script,  eccles.  Tom.  L  p*  262$  Le  Quien  Oriens  Christ.  Tom.  L 
p.  353.  De  Dioeces.  Pontic.  §.  lY.  und  p.  581.  In  der  letzten  Stelle 
wird  dem  Petrus  die  Gründung  der  Kirche  von  Nicomedia  zuge- 
schrieben. 

')  Petrus  soll  nicht  Mos  in  Syrien  das  Evangelium  ausgebreitet  ha- 
ben, sondern  auch  sieben  Jahre  Bischof  in  Antiochia  gewesen  sein. 
Hieronym.  Catalog.  script.  eccles.  Tom.  1.  p.  262;  Euseb.  in 
ChronoL  can.  ad  ann.  2.  Claudii  Caesaris;  Le  Quien  Tom.  IL  p.  673 
und  p  699;  Asseman.  Bibl.  Orient.  Tom.  IIL  P.  II.  fol.  lY.  und  YL; 
Fulcher.  Cornotens.  Gesta  peregrinant.  Franc,  cum  armis 
HierosaL  pergent.  cap.  XY.  p.  394.  in  Bongar's  Gest.  Dei  per 
Franc;  Baron,  ad  ann.  39.  n.  IX.  und  n.  XYIL 

')  Die  Meinungen  der  Kirchen -Yäter  und  Historiker  über  Babylon, 
wo  Petrus  seinen  ersten  Brief  geschrieben  hat,  sind  von  einander  sehr 
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nien,  *)  Chaldäa,  *)  Arabien,  •)  Phönicien,  ')  Aegypten^  •)  — 
und  im  Occident:  in  Roma,*)  Britannien,'®)  Uibernien, '0 
Helvetien")  und  Hispanien. ") 

abweichend.  Einige  halten  den  Ort  für  Babylon  in  Unter- Aegypfen,  wi« 
Le  Quien  Tom.  II.  p.  334.  De  palriarch.  Alexandr.  §.  IX  and  Aste- 
rn an  Tom  m.  P.  11.  fol.  VJl.  berichten,  —  Andere  für  Roma,  wie  Hie- 
ronym.  in  Catal  Script.  eccK  Tom. I.  p.268;  Enaeb.  Uift  ecciea. 
Lib.  il.  cap.  15.;  Le  Quien  I.  c;  und  Baron,  ad  ann.  45.  n.  XVI,  — 
noch  Andere  für  das  alte  Babylon  am  Euphrat,  denn  dort  faStte  Pelnu: 
„das  Evangelium  an  die  Bescfaneidung  za  bringen'*  Gal.  2,  7.  die  beste 
Gelegenheit  gehabt.  Vergl.  §•  7.  Assemanns  in  seiner  Bibl.  Orient 
führt  die  Zeugnisse  mehrerer  Kirchen -Lehrer  für  die  letzte  Meinung  ae, 
z,B.dasdes  Amrus  Matthaei  (um  1349  nach  Chr.)  in  der  Schrift  Liber 
Migdal  cap.  Vlfl.  Man  vergl.  Tum.  111.  P.  L  fol.  580.  Eben  desselben 
doppeltes  Zengniss  in  vita  Maris  Tom.  111.  F.  IL  fol.  VI.  und  fol.  XX. 
Ebendaselbst  erwähnt  jener  dieselbe  Annahme  des  lesajabos  Nisibe* 
nus  in  libr.  adv.  Sectas  Per.  2.  cap.  8.  Zu  allen  diesen  Zeugnissen  fägt 
Asse  man.  hinzu:  „Ita  Nesloriani  haec  verba  (1.  Petr.  5):  salutet  tos 
Ecclesia,  quae  ex  Babylone  non  de  Roma,  sed  de  Bahffione  ip9«tf 
quae  caput  fuit  Assyriorum,  inlclligont:  qnibus  consentiunt  nonnnUi  re- 
centiores,  ut  Erasmns,  Drusius,  Jacobns  Capellus  et  Basnagius.  EandcM 
sententiam  tenuit  olini  Cosmas  Indicopleustes  sexli  saeculi  acriptor.'*  (Topo« 
graph.  Christian.  Lib.  11.  apud  Montfaucon.  Tom.  11.  p.  147)  etc.  Dagegen 
wendet  nun  zwar  Asseman.  Tom  HL  P.  11.  fol.  VU.  ein:  Es  sei  da- 
mals, als  Petrus  seinen  Brief  zur  Zeit  des  Kaisers  Claodios  schrieb,  von 
Babyloa  ,^praeter  nonien,  muros  et  sparsa  domicilia  ac  mdcFS*^  nldhto 
übrig  gewesen.  Aber  er  mässigt  bald  darauf  seinen  Einwand  und  weiset 
auf  Joseph.  AniiquiU.  Lib.  XV.  cap.  HL  §.  I.  und  andere  Autoritilen 
hin,  und  erkennt  so  die  Stiftung  der  dortigen  christlichen  Kirche  durch 
Petrus  an.  Für  die  Annahme,  dass  Petrus  in  Babylon  am  Euphrat  sei- 
nen ersten  Brief  geschrieben  habe,  scheint  auch  zusprechen,  dasf  Baron* 
in  seinen  Annal.  Eccles.  ad  ann.  254  n.  XXVIL  Tom.  IL  p.  453  einen 
Bischof  Polychronius  von  diesem  Orte  angiebt.  Vergl.  §•  37.  Die  An- 
wesenheit des  Apostels  Petrus  im  >  allen  Babylon  schliesst  deshalb  keines- 
wegs seinen  Aufenthalt  in  Roma  aus.  Ein  ganz  fthnliches  Beispiel  giebt 
uns  die  Christen -Gemeinde  in  Hierosolyma  (Jerusalem),  welche  Auch 
nach  der  Zerstörung  dieser  Stadt  in  Aelia  Capitolioa  fort  bestand. 

«)  Asseman.  Bibl.  Orient.  Tom.  IIL  P.  I.  fol.  587.  Amrns  Mat- 
thaei in  Lib.  Migdal  cap.  VllI,  Tom.  lU.  P.  IL  fol.  IV.  -^  •)  Assem. 
Tom.  m.  P.  I.  fol.  587.  Amr.  Matth.  in  Lib.  Migd.  cap.  VIII  ;  —  Tom. 
IIL  P.  IL  fol,  m.  —  «)  Fabricii  Lux  evang.  p.  693.  (GaL  1,  17); 
Assem.  Tom  III  P.  L  fol.  DXCL  und  DXCII.  Zuerst  aber,  sagt  Asse- 
manus,  hätten  die  Magier  das  Licht  des  Evangeliums  nach  Arabien 
gebracht. 

7)  Le  Quien  Tom.  11.  p.  680.  De  patriarch.  Antioch.  $.  Xlll  und 
p.  801  sagt,  dass  in  den  Reco^nit.  Clementis  erzählt  werde:  Petrus  habe 
auf  seiner  Reise  nach  Antiochia  in  Tyrus  und  andern  Städten  PhCni- 
cien*s  Christen- Gemeinden  gegründet. 

8)  Le  Quien  Tom.  H.  p.  334.  De  patriarch.  Alexandr.  €.  IX.  führt 
die  Meinungen  einiger  Gelehrten  an,  dass  Petrus  ebenso  für  den  Gründer 
der  Kirche  von  Alexandria,  wie  von  den  Kirchen  zu  Roma  und  Antiochia 
zu  halten  sei.  ^  -«     w    «-h 

»)  Hieronym.  Catalog.  script.  eccles.  Tom  L  p.  262;  «-""r 
Bist.   eccL   Lib.  IL   cap.  14^  Lib.  llL  cap.  1;    Laclant.    de  moriiu. 
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§.13. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Johannes. 

Um  welche  Zeit  Joliannes  nach  Ephesus  gekommen 
ist,  ist  unbekannt  Hier  und  in  der  Umgegend  wirkte  er 
über  das  Ende  des  ersten  Jahrhunderts  hinaus  bis  zum  68« 
Jahre  nach  dem  Leiden  des  Herrn,  wie  Hieronymus  mel- 
det.*) In  der  Offenbarung  Johannes  werden  uns  sieben 
dort  bestehende  Gemeinden  genannt,  nämlich  zu  Ephesus, 
Srayrna,  Pergamus,  Thyatira,  Sardes,  Philadel- 
phia und  Laodicea.^) 

§14. 

Der  Wirkungskreis  des  Apostels  Thomas. 

Thomas  soll  das  Evangelium  gepredigt  haben  in  Parthien, 
Medien,  Persieu,  Carmanien,  Hyrcanien,  Bactrien,  Margiana 
und  den  Magiern,  *)  ferner  in  Mesopotamien,  Chaldäa,  Assy- 
rien, *)  Aethiopien,  ®)  Syrien,  Armenien,  Griechenland,  Ro- 
manien,  *)  auf  der  Insel  Tapröbäne,  ^)  im  glücklichen  Ära* 
bien  und  auf  der  Insel  Dioscoridis,**)  in  China,'')  Indien 
und  Sindien®)  und  Nubien.^) 


persecut*  cap.  2;  Nicephor.  Callist.  Hisl.  eccles.  Lib.  11.  cap.  35. 
Tom.  I.  p.  196;  Assemam  Tom.  HI.  P.  II.  fol.  VI.  Jesujabns  Nisiben. 
in  Lib.  advers.  Sectas  Par.  2.  cap.  8;  Baron,  ad  ann.  44.  Tom.  I. 
p.  318. 

'')  Clem.  Rom.  ad  Corinth.  episl.  I.  edit.  Cotel.  palr.  apost. 
Vol,  I.  p.  150.  not  8.  Anonym.  (Simon  Metaphrastes) ;  Joh.  Chrysosl. 
Orak.!  quod  Christus  Deus  Tom.  I.  p.  75;  Baron,  ad  ann.  46.  n.  II. 

^•)  Fabr.  Lux  evang.  p.  412.  —  **)  Ibid,  p.  439.  —  ")  Asse- 
man.  Tom.  III.  P.  II.  fol.  VI. 

')  Hierönym.  Catalog.  script.  ecclesiast.  Tom.  I,  p.  270; 
Euseb.  Histor.  eccles.  Lib.  III.  cap.  [.*,  Clem.  Alexandr.  Aoyoc;  -ilq 
6  0(0^6 fitvo^  nXovaioq'^  cap.  42;  Baron,  ad  ann.  44.  n.  XXX.  (Irenaeus 
Lib.  m.  cap.  3.);  Hietonym.  ibid.  —  »j  Offenb.  1,  II. 

>)  So  erat.  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib. 
III.  cap.  1;  Hieronym.  Catal.  script.  eccl.  Tom  I.  p.  265;  Asseman. 
T.  m.  P.  n.  fol.  in.,  fol.  XXV.,  fol.  XXVI.,fol.  XXXin.  —  *)  Asseman.  Tom. 

II.  foL387.;  Ibid.  Tom.  III   P.  n.  fol.  CCCCXXXVI.  ~  »)  Assem.  Tom. 

III.  P.  II.  fol.  XXV.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  653.  —  *)  Fabr.  Lux 
evang.  p.  654;  Assem.  Tom.  III.  P.  IL  fol  XXV.  —  *)  Fabr.  Lux 
evang.  p.  655»  -  «)  Assem.  Tom.  IIL  P.  IL  foL  CCCCXXXV.;  Ibid. 
fol  DXCni.  —  7)  Die  hieher  gehörigen  Cilale  sind  in  denen  unter  not. 
1,  2,  3,  und  8  enthalten. 

^)  Die  Annahme,  dass  der  Apostel  Thomas  in   India   Asiatica  seu 
Ortentfrli  die  christliche  Kirche  gegründet  habe,  ist  fast  allgemein,  und 


Ansbreit.  des  Christenüi.  durch  d.  Apost.  Barttiolomias.    {.  15.    ^9 

§.15. 
Der  Wirkungskreis  des  Aposleli  Bartholoniof. 

Das  Ländergebiet,  wo  Bartholomäus  das  Christenthum 
verkündigt  haben  soll,  erstreckt  sich  vom  Caacasns  im  Nor- 
den bis  zum  erythräischen  Meere  im  Süden  and  nmfasst 
Albanien/)  Armenien,')  Parthien,  "J  Persien,*)  Adjabene,^) 
Syrien,  ®)  Aramäa, '')  Mesopotamien^  Assyrien  und  Babylon,  •) 


wenn  je  eine  Nachricht  der  Kirchen  -  Historiker  verdient,  geglaabt  tn 
werden;  so  ist  es  diese,  and  zwar  (hcils  aus  dem  Grande,  weil  die  dor- 
tigen Christen  nach  seinem  Namen  „Thomas-Christen*^  sich  nennea, 
theils  weil  sein  Grab  daselbst  in  einer  kleinen  Stadt,  San  Thom«,  nahe 
im  Süden  des  henUgen  Madras  gezeigt  wird,  (Ritter 's  Erdk.  Tbl.  5. 
S.  605.  Ritler  sagt:  „Das  Grab  des  Apostels  Thoraas  ist  für  Indien  so 
verehrt,  wie  St.  Peter's  m  Rom/^)  —  and  theils  weil  die  Christen  dort 
selbst  den  Beweis  geben.  Ritter's  Erdk.  ebend.  S.602;  Assem.  Tom. 
UU  P.  II.  p.  CCCCLI;  Le  Qnien  Tom.  II.  p  1097  seq.  Dioeces.  Chal- 
daeor.  $.  XLIL  -r  Dass  der  Apostel  Thomas  Grvnder  der  Kircbe  in  In- 
dien gewesen  sei,  bezeugen  morgenUndische  Kirchen -Lehrer  bei  Le 
Qnien  Tom.  11.  p.  1265  — 12G6.  §.  XIU.  Prov.  Sinarom;  Fabr.  Lax 
evang.  p.653;  besonders  aber  Asseman.  Tom.  lU.  P.  U.  fol.  CCCCXLL; 
Ibid.  fo\.  IV.  Ebedjesns  in  epitome  Canonam  Par.  9.  Cap.  I.; 
Ibid.  foh  y.  Elias  Episc.  Damascenas:  Ibid,  M,  XX,  Amra»;  — 
fol.  XXV.^  -^  foi.  XXXJ.  -.  In  Synaxario  ad  diem  6.  Oetob.;  Ibid. 
Jacobit.  in  fest.  S.  Thomae  ad  diem  3,  Julii  in  Officio  Syriaco 
fo).  XXXII  Ebedjesas  Sobensis  in  Noroocanone;  fol.  XXXIU. 
Gregorius  Barhebraeus;  fol.  XXXiV.;  fol.  CCCCXIV.  seqq.;  fol. 
CCCCXVL  seq.  cap.  IX.  $.  iU:  Baron,  ad  ann.  44.  n.  XXXIU.  Tom.  I. 
p.  321. 

Ungeachtet  sich  so  viele  Stimmen  für  die  genannte  Ansicht  entschie- 
den haben;  so  giebt  es  doch  auch  manche,  welche  ihnen  nicht  bei- 
slimmen.  Sie  suchen  vielmehr  jene  zu  widerlegen,  nnd  anter  ihnen 
nimmt  Basnage  anbestritten  den  ersten  Platz  ein.  Asseman  entkräftet  je- 
doch dessen  Gründe  nicht  ohne  Glöck  Tom  III.  P.  II.  von  fol.  XXV.  an. 
Jener  schreibt  die  Stiftung  der  indischen  Kirche  einem  andern,  am  800 
nach  Chr.  lebenden  Thomas  von  Cana  zu.  Asseman.  ibid.  fol.  XXVI. 
und  CCCCXLIl.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  655.  stq.  Dass  die  christliche 
Kirche  in  Indien  aber  viel  Alter  ist,  sehen  wir  ans  Gregor.  Naziaoz. 
390  oral.  25;  denn  auch  er  sagt  der  Apostel  Thomas  habe  sie  errichtet. 
Baron.  1.  c. 

^)  Fabr.  Lux  evang.  p.  709» 

>)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1339.  Dioeces.  Iberiae  Eccics.  Albaaiae; 
Baron,  ad  aun.  44.  n.  XXXIV.  —  =)  Le  Quien  ibid  p.  1353.  Dioeces. 
Armeniae  Majoris;  Fabr.  Lux  evang.  p.  640;  Martyrol.  Rom  25. 
Aug.;  Asseman.  Tom.  L  foL  421.;  Tora.  IIL  P.  IL  fol.  IV.  et  foL  XX.^ 
Baron.  L  c.  —  »)  Fahr  Lux  evang.  p.  103.;  Asseman.  Tom.  HL  P. 
IL  foL  rv.  —  *)  Assem.  ibid.  foL  IV.  et  V.  —  0  Assem.  ibid.  foL 
V.  —  Elias  Episc.  Damascen  —  ß)  Fabr.  Lux  p.  102  not  «;  As- 
sem. ibid  Toni.  m.  P.  II.  foL  lU.  —  ')  Assem.  Ibid.  fol.  V.  -- 
Ebedjesus  Sobensis  in  epitome  Canonnm  Par.9.  Cap.L  üieseinen 
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Worte  fol.  DCXXVI.  —  «)  Assem.  ibid.  fol.  V.  Elias  Episc.  Pamasc; 
ibid.  Amrus.  —  »)  Assem.  ibid.  Tom.  HI.  P.  I.  fol.  611;  iTom.  III. 
P.  II.  fol.  VI.  —  ")  Assem.  ibid.  fol.  V.  —  »)  Le  Quien  Tom.  II. 
p.  370.  De  Patriarch.  Alexandr.  §.  Uli.  versteht  unter  den  Indern  die 
Homeriten;  Ibid.  p.  661;  Socrat.  Rist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19;  Assem. 
Tora.  III.  P.  II.  fol.  IV.,  fol.  V.,  fol.  XX.,  fol,  XXVI ,  fol.  CCCCXXXVI., 
fol.  DXVIII.;  Hieronym.  Catal.  script.  eccles.  p.  265;  Baron.  1.  c. 
not.  1.  — 

Ueber  das  Indien   der  Alten  im  Allgemeinen    und  über  das, 
wo  Bartholomäus  predigte,  insbesondere. 

Aus  den  nähern  Bestimmungen^  womit  Indien  in  den  ang^uhrlen 
Stellen  bezeichnet  wird,  ersehen  wir,  dass  man  mehrere  Länder  unter 
diesem  Namen  begriff,  und  so  musste  man,  je  nachdem  man  dieses  oder 
jenes  Land  bezeichnen  wollte,  es  durch  einen  Zusatz  von  den  andern 
Ländern  dieses  Namens  unterscheiden.  Es  sind  in  jenen  Stellen  genannt 
India  citerior  (Assem.  Tom.  IH.  F.  IL  foL  XXVI.)  "Iv6la  ivöoTf'goi 
(Socrat  Bist.  ecol.  Lib.  I.  cap.  19.),  und  Indi  fortnnati  (Hiero-^ 
nym.  1.  c.)  und  es  werden  eben  mit  diesen  und  andern  Epithetis  ver- 
schiedene Districte  —  das  noch  jetzt  bekannte  Ost- Indien  und  Arabien, 
besonders  das  gluckliche  Arabien  mit  seinen  Grenzländern  in  Asien  und 
Afrika  —  beschrieben.  Assem.  Tom.  IH.  P.  H.  fol.  XXVL  sagt:  „India 
vero  citerior,  quae  uUeriori  modo  descriptae  opponilur,  ipsa  est  Arabia 
Felix  et  Uomeritarum  inprimis  regio,  quae  etiam  Aethiopia  antiquis  dici- 
tur,  unde  et  uxor  Mosis  prophetae,  quae  ex  Madian  ortnm  ducebat,  Aethio- 
pissa  in  scripturis  vocatur;  haec  autem  Bartholomaeo  et  Matthaeo  aposto- 
lis,  non  Thomae  obtigisse  refertur,  teste  eodem  Ruftno.*^  —  und  fol. 
DLXIV.  Hadr.  Turnebus  in  Adversar.  Lib.  XXI.  cap.  9.  und  Gisbertas 
Cuperus  Lib.  IV.  cap.  7.  variarum  observatt.  in  Fabr.  Lux  evang.  p.  631. 
geben  den  Namen  Indiens  in  seinem  weitesten  Umfange  so  an:  „es  umfasse 
nicht  blos  das  eigentlich  so  genannte  Indien  in  Asien  (intra  et  extra 
Gangem),  sondern  auch  andere  Länder  Asiens  und  Afrika's,  wie  Libyen, 
Aegypten,  Aethiopien,  Arabien  und  Palästina.'^  Und  aus  dem  Grande 
wird  der  Sinus  Arabiens  oder  das  rolhe  Meer  auch  Mare  Indicum  be- 
nannt. Asseman  Tom.  IIL  P.  II.  foL  DLXIX.;  Ludolfi  Hist.  Aethiop. 
Lib.  III.  cap.  II.  §.  13.  _  Das  zuerst  und  eigentlich  so  genannte  Indien 
.heisst  Orientalis  (Ritter's  Erdk.  Asien  S.  930  1.  Ausg.)  Assem. 
Tom.  III.  P.  II.  fol.  XXV.  und  XXVL  und  das  andere,  citerior,  umfasst 
das  Land  der  Homeriten.  Assem.  ibid.  fol,  DLXIX.,  welche  auch  Indi 
fortnnati,  vom  glücklichen  Arabien  so  benannt,  hiessen,  wie  wir  aus 
Le  Ooien  Tom.  IL  p.  370.  De  patriarch.  Alexandr.  §.  LIII  ersehen; 
Büsching's  Erdbeschr.  ThL  11.  S.  641,  oder  blos  Homeritae  Indi, 
wie  das  Chronic,  abbat.  Ursberg.  p.  CXXXVIIL  angiebt.  —  Zu  den  ge- 
nannten zwei  Indien  konimt  noch  ein  drittes,  India  minor  s.  Aethiopia 
(Ritter's  Erdk.  Asien  S.  621  1.  Ausg.)  wo  „die  äthiopischen 
Inder  am  Pontus"  —  „zwischen  dem  Pontus  Euxinus  und 
caspischen  Meere  (Kanngiesser's  Grundriss  der  Alterthums- 
wissen Schaft  S.  175)  wohnen.  Auch  heisst  dies  Land  „das  zweite 
Indien^*  (Kanngiesser  ebendas.),  das  „innere  oder  pontische  In- 
dien^V  (lodia  interior  s.  Pontica)  (Ritter's  Erdk.  Asien  S.  930  1. 
Ausg.). 

Es  fragt  sich  nun,  in  welchem  von  diesen  drei  Indien  der  Apostel 
Bartholomäus    gelehrt   habe,    in    allen   dreien,   in   zweien   oder  nur  in 


Aasbreit,  d.  Chriftenth.  durch  den  Apostel  Andreaf.    §,  16.       2i 

über  seine  apostolische  Thätigkeit  in  India  orientali  hat  man 
diese  bis  China")  verlegt. 

§.16. 

Der  Wirkongskreifl  des  Apostels  Andreas. 

Nach  den  Angäben  der  Historiker  finden  wir  diesen 
Apostel  an  der  osüichen,  südlichen  und  westlichen  Küste 
des  Pontus  EuKinus,  in  den  Ländern,  welche  vom  ägäischen 
Meere  bespült  werden  und  von  dem  Jaxartcs  Fluss  und 
Comedan  Gebirge  eingeschlossen  sind,  mithin  in  Sinope,^) 
in  Pontus,  Bithynien,  Byzanz,  Thracien,  Achaja,  am  Pro* 

[>ontis  und  astacenischen  Meerbusen,  in  Thessalien,  Griechen- 
and,  Macedonien,  Peloponnes,')  in  Colchis,*)  bei  den  Scy- 
then  und  Sacen,^)  und  in  Aethiopien^ ^)  ja  auch  in  Polen*) 
und  B.ussland.'') 


einem?  Die  Ueberlieferung  der  Allen  und  die  AnnsKine  der  Heuern  Usil 
ihn  bald  in  dem  ersten,  bald  in  dem  zweiten,  nuch  in  dem  drit<* 
ten  predigen.  Amrus  in  Assem.  Tom.  UI.  P.  IL  fol.  CCCCXXXYL 
lässi  ihn  dies  in  dem  heutigen  Osl-Indien  (han.  Mit  Recht  wi'ederlegi 
ihn  aber  Assemanus  ibid.  foL  CCCCXXXVU,  und  DXVUl  seaq.  Andere 
versteheo  unter  dem  Indien^  wo  jener  Apostel  gepredigt  haoe,  Abeui- 
nien  (Tndia  ulterior)  Assem.  ibid.  fol. XXVL  und  LudolfHist.  Aethiop. 
Lib.  III.  Cap.  II.  §.  8.  Auch  gegen  diese  Annahme  spricht  sich  Astern, 
fol.  XXVf.  und  fol.  DXCII.  aus.  Noch  andere  entscheiden  sich  fär  daa 
pontische  Indien,  wie  Ritter  in  seiner  Erdk.  a.  a.  O.  ,,Nach  So- 
or at.  Hist.  eccl.  Lib.  I.  cap.  19./^  sagt  er,  „übernahm  Bartholomiaa 
die  Ausbreitung  des  Christenthums  im  innern  Indien^'  u.  s.  w.  „Die* 
sea  Indien  ist  demnach  das  Sindica  gegen  den  Palus  Maeotis,  wohin 
Bartholomäus  ging.^^  Aber  auch  dieser  Ansicht  kann  ich  nicht  beiftim- 
men  wegen  des  Verlaufs  der  Erzählung  in  Socrat.  Hist  eccl. 
I.  c ,  obgleich  die  Nachricht  von  dem  Märtyrertode  des  Apostels  in  Ar-  ' 
menien,  und  die  Iberer  als  Grenzvolk  der  Indicr  dafdr  zu  sprechen  schei- 
nen. Es  bliebe  uns  so  nach  nichts  übrig,  als  dass  wir  der  Behauptung 
von  Asseman.  und  Andern  beitreten:  Dass  Bartholomäus  das  Evangeliuni 
unter  den  Homeriten  im  glöcklichen  Arabien  verkündigt  habe 
»)  Assem,  Tom.  HI.  P,  II.  foU  CCCCXXXVl.  und  DXVm. 

1)  Le  Quien  Tom.  I  p.  536  Eccies.  Sinopes;  Fabr.  Lux  evang. 
p.  99.  —  ^)  Le  Quien  Tom.  I  p.  1093.  De  Dioeces.  Thracica.  §.  V. 
und  §.  VI.;  Ibid.  Tom.  II.  p.  155.  IV.  Prov.  Helladis;  Ibid.  p  177. 
Eccies.  Patrarum  Veterum;  Hieronym.  Epist.  148.  ad  Bf a reell.;  S. 
Chrysost.  Horail.  in  XII.  ApostoU  Tom.  Vm.  p.  11.  edit.  nov.  ap- 
pend.;  Nicephor.  Cellist.  Hist.  eccies.  Lib.  II.  cap.  23  ;  Baron, 
ad  ann.  44.  n.  XXXI  —  3)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1334.  Dioeces.  Ibe- 
riae  4  I^I.  —  *)  Hieronym.  Catalog.  Script,  eccies.  Tom.  L 
p.  262;  Euseb.  Hist.  eccies.  Lib.  lll.  cap.  1.;  Fabr.  tux  evang. 
p.  98;   Hartyrol.  Rom.  30.  Nov. 
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4.17. 
Der  Wirkungskreis  der  übrigen  Apostel, 

des  Philippus,  Matthäus,  Judas  (Lebbäus  oder  Thaddäus),  Simon 
(Cananäus  oder  Zelotes)^  und  Matthias. 

Philippus  soll  das  Evangelium  gepredigt  haben  in  Phry- 

fien,  Gallien  (Galatien),  Scythien,  Lycaonien,  Mysien  und 
iydien*);  —  Matthäus  in  Aethiopien,  Persien,  Macedonien, 
Parthien,  Medien  und  Syrien*);  —  Judas  (Thaddäus)  in 


Es  ist  fraglich,  welches  Scythien,  wo  Andreas  das  Evangelium 
verkündigt  habe,  zu  verstehen  sei.  Aus  den  Worten  des  Hieronymus 
scheint  im  Zusammenhange  mit  den  Sacen  und  Soadianen  Scythia  in- 
tra  et  extra  Imaum  gemeint  zu  sein,  und  nach  dem  Martyrologium 
Rom.  im  Zusammenhange  mit  Thracien  und  Achaja  das  europäische  Scy- 
thien, eine  Provinz  am  westlichen  Gestade  des  Pontus  Euxinus,  und  süd- 
lich vom  Ister,  oder  an  das  von  diesem  nördlich  gelegene,  wie  es 
Justin.  Hist.  Lib.  IL  cap.  2.  angiebt,  welches  eingeschlossen  wird  vom 
Pontus  Euxinus,  dem  Riphäengebirge,  Asien  und  dem  Phasis-Fluss.  Das 
Scythien  der  Alten  erstreckte  sich  aber  über  den  ganzen  Norden  vom 
Pontus  Euxinus  und  caspischen  Meere  bis  in  den  entlegensten  Osten. 

*J  Uleronym.  1.  c.  not.  4. 

Das  Aethiopien  der  Alten. 

Wie  wir  bei  den  Alten  ein  dreifaches  Indien  haben;  so  haben  wir 
bei  ihnen  auch  ein  dreifaches  Aethiopien.  Wir  finden  darüber  das 
Nölhige  bei  Kanngiesser  in  seinem  Grundriss  der  Alterthums- 
Wissenschaft  S.  164-194.  Er  säet  S.  179:  „Aus  dem  Alien  folgt  das 
Resultat,  dass  in  dem  kaukasischen  Bergknoten  am  Pontus  das 
erste,  alte  Aethiopien  sei.*'  S.  186  sagt  er  weiter:  „Das  zweite  Aelhio-* 
pien  bleibt  nach  Allen  das  Land  diesseits  des  Euphrats  auf  den  Phöni- 
«iseheu  Küsten  und  begreift  Syrien,  Phönizien,  Arabten^^^  Und  S.  190 
heisst  es:  „Aus  dem  mittlem  Aethiopien  ist  derüebergang  in  das  letzte 
oder  jüngste  Aethiopien  gegeben.  Dies  bedarf  keiner  weitlauGgen 
Erläuterung.  —  Der  Nil  theilt  die  Aethiopes  in  Morfenländiscbe  und 
Abendlandische.  Die  Abendländischen  reichen  vom  Nil  bis  ans  Atlanti- 
sche Meer,  die  Morgenländischen  vom  Nil  über  die  südlichen  Kästen  von 
Arabien,  Persien,  Karamanien  bis  nach  Indien/^ 

Hieronymus  a.  a.  0.  giebt  die  Grenzen  von  Aethiopien,  wo  Andreas 
das  Wort  Gottes  gepredigt  habe,  bo  an:  „ubi  est  irruptio  Apsari  et  Pha- 
sis  fluvius,  illic  incolunt  Aethiopes  iuteriores,^'  und  so  haben  wir 
an  das  sogenannte  „erste  Aethiopien'^  oder  das  „pontische^^  zu 
denken.  Es  ist  daher  kein  Zweifel,  dass  dieses  Aethiopien  zu  verstehen 
sei.  Dazu  kommt  noch,  dass  wir  den  Apostel  Andreas  nur  ip  den  nörd- 
lichen und  nicht  in  den  südlichen  Ländern  finden* 

6)  Fabr.  Lux  evang.  p.  45L  —  0  Il^'d.  p.  470-471. 

1)  Hieronym.  Catalog.  Script,  eccles.  Tom.  L  p.  265;  ßuseb. 
Hist.  eccles.  Lib.  IIL  cap.  31;  Fabr.  Lux  evang.  p.  102  und  456; 
Nicephor.  Callist.  Lib.  IL  cap.  39.  —  ^)  Fabr.  Lux  evang.  p.  105> 
Ruf  in.  Hist.  eccles.   Lib.  X.    cap.  9^  Socrat.  Hist.  eccles.   Üb.  L 
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Ju^ia,  Galiläa,  Samaria,  Idumäa,  Arabien  Syrien,  Mesopo* 
tamien,  Persien,  Armenien  und  Rosaland').  —  Simon  von 
C^a  in  Aegypten  und  Persien-/)  —  und  Matthias  b  der 
Stadt  Sinope  und  dem  benachbarten  Aethiopien.  ^) 


§.  18. 

Der  Wirkungskreis  einiger  Mitarbeiter  der  AposteL 

Obgleich  die  Apostelgeschichte  öfters  des  Barnabas  ge- 
denkt^) und  er  in  Asien  in  grossem  Ansehen  stand;  so  ha* 
ben  wir  von  seiner  Wirksamkeit  doch  nur  unsichere  Nach* 
richten.  Er  soll  erster  Bischof  in  Cremona  und  Mediolanoray 
und  erster  Erzbischof  auf  der  Insel  Cypern  gewesen  sein.*) 
Marcus  soll  der  erste  Bischof  von  Alezandria  in  Aegypten 
gewesen  sein  und  nach  Cyrenaica,  Libya,  Pentapolis,  Am- 
raoniaca  und  Marmarica  zuerst  das  Christenthnm  gebracht 
haben  und  in  Aquileja  und  Laureacum  soll  seine  Thatiskeit 
nicht  ohne  Frucht  geblieben  sein;^)  Lucas  soll  in  Grieoien« 
land  viele  bekehrt  haben.  ^)  Dem  Thaddäus  werden  Arme- 
nien^ Mesopotamien,  Medien,  Persien,  Edessa,  Adjabene, 
Assyrien,  Chaldaa  und  Parthien,^)  dem  Maies  Babylonien, 
Husitis,  Assyrien  und  Persien,*)  dem  Aghaüs  Persien,  Par* 
thien,  Assyrien,  Medien,  Babylonien  und  die  benachbarten 
Länder  bis  Indien  und  Sindieüf  Gog  und  Magog,^)  dem 
Kämmerer  der  Königin  Candace  in  Moi^genland  das  gluck* 


cap.  19;  Euseb.  Uist.  eccies.  Lib.  fü.  cap.  24;  Le  Qaien  Tom.  II. 
p.  ä7l.  De  Patriarch.  Alexandr.  (*  LIII.  AsBeman.;  Tom.  lU.  P.  IL  foL 
IIL  und  fol.  XXVI.;  Baron,  ad  ann.  44.  n.  XXXV. 

Was  für  ein  Aethiopien  zu  verstehen  sei,  woMatthUos  predigte,  dar- 
über spricht ^itt er' s  Erdk.  Asien.  S.  930  1.  Ausg.  Er  tagt:  „et  tei 
das  Aethiopien  am  Pontus  (Aetfaiopia  Pontica)  zu  yerttehen,  wohin  »ich 
der  Apostel  Matthäus  begab.'^ 

3)  Fabr.  Lux  evang.  p.  102  und  112;  Nicephor.  Callitt  ilitt. 
eccies.  Lib.  U.  cap.  40;  Fabr.  L  c.  p.  633  and  471.  --  *)  Le  Qaien 
Tom.  IL  p.  332.  De  patriarch.  Alexandr.  %.  V.  —  '}  Hieronym.  Ca- 
tal.  scriptor.  eccies.  Tom.  I.  p.  265. 

'J  Apostelgesch  4,  36-375  9,27;  Cap.  II, 22 ff.- >) Fabr.  Lax. 
evang.  p.  113;  Le  Quien  Tom.  IL  p.  1037  seqq.  und  p.  1043.  — 
3)  Le  Quien  T.  IL  p.  a33  De  patriarch.  Alexandr.  S.  VIL  und  {.  VllL; 
p.  341.  §.  XXIL;  Hieronym.  CataL  tcript.  eccL  Tom.  I.  p.  272; 
Nicephor.  Callist.  Lib.  IL  cap.  43;  Fabr.  Lnx  evang.  p.  107.  — 
«)  rCicephor.  CaUist.  Lib  II.  cap.  43;  Hieronym.  CataL  scripL 
eccl.  Tom.  L  foL  268^  Le  Quien  Tom.  I.  p.  13&4.  De  Armenia  Majore 
6.  VL;  Ibid.  Tom.  IL  p.  1229.  VL  Prov.  Adjabene«;  Atsem.  Tom.  L 
fol.  548;  Tom.  IH  P.L  foL  611.;  Tom.  IIL  P.  II.  foL  IV.  -  •)  Atsem. 
Tom.  lll!  P.  1.  foL  611.  -  ')  Assem.  Tom  II  ^^}:?^^}  ^^i^'ccXXT^^^ 
P    I    p    I    p.eil-,  Ibid.  Tom.m.  P.n.  fol.  XIL«,  Ibid.  foL  CCCCXXXYi 
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liehe  Arabien  und  Taprobane^)   und  noch  Andern   andere 
Länder  *J  als  Wirkungskreise  zugeschrieben. 


B)  Aasbreitans  des  Chrlstentltaiiis  dnrclt  die  90 
JfüngeT  and  andere  Geliulfen  der  Apostel,  be- 
sonders anter  lieitanf  des  Petras  and  Paulas. 

§.  19. 

Angebliche  Wirkungskreise  der  70  Jünger  des  Herrn. 

Von  den  Wirkungskreisen  der  70  Jünger,  deren  erster 
Missionsreise  der  Evangelist  Lucas  in  seinem  Evangelio  im 
10.  Capitel  gedenkt,  berichten  Hippolytus  und  Dorotheus 
Folgendes.  Wir  entnehmen  die  gegebenen  Mittheilungen 
aus  Fabricii  salutaris  Lux  evangelii  etc.,  wo  es  von 
p.  115 — 118  so  hcisst:  Agabus  Propheta.  —  Amphias  (Am- 
plias)  Odyssi  (in  Moesia  inferiori).  H.  D/).  Amphia- 
tus  in  Martyrolog.  Rom.  31.  Octob.  —  Ananias,  qui  Pau- 
lum  bnptizavit,  Damasci  episcopus.  H.  D.  —  Andronicus  Pan- 
noniae.  H.  sed  legendum  SSnaviag  ex  D.  —  Apelles  Smyr- 
nae.  H.  Heracleae.  D.  Sed  ibi  deinde  memoratur  'Afinifli^g 
Smyrnae,  Episcopus  ante  Polycarpum,  ubi  legendum  *j7TskXr^g 
ex  Rom.  XVI.  \ih  —  Apollo  Caesareae.  H.  D.  —  Aristar- 
chus  Apameae.  H.  D.  —  Aristobulus  Britanniae.  H»  D.  — 
Artemas  Lustrae  (i.  e.  Lystrae  conf.  Le  Quien  Tom.  I.  p. 
1075).  —  Asyncritus  Hyrcaniae  (in  Lydia).  H.  OvQ^iavirig, 
D.  —  Barnabas,  Mediolani.  H.  D.  ubi  Ba^Qaßäg  6  fiexä 
IlavXov  diaxovtjaag,  —  Barnabas  Heracleae.  H.  —  Caesar 
Dyrrachii.  H.  D.  —  Cajus  Ephesi.  H.  D.  —  Carpus  Beryti 
in  Thracia.  H.  leg.  BsQQoiag  D.  —  Cephas,  Episcopus  Ko- 
victg,  D.  —  Clemens  Sardiniae  (i.  e.  Sardium)  H.  ^'aQdixijg, 


*)  Hieronym.  Catal.  script.  eccles.  Tom.  I.  p.  265$  Le  Quien 
Tom.  I.  fol   695. 

^)  Die  Franzosen  rühmen  sich  in  ihrem  Lande  den  Lazarns  (Baron, 
ad  ann.  35.  n.  V,),  die  Maria  Magdalena,  Maria  von  Bethanien  und  die 
Mutter  des  Herrn  gehabt  zu  haben.  In  der  Provence  giebt  es  zwei  Orte, 
welche  die  Sage  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  fortpflanzen,  Les  trois 
Maries  an  der  Rhone  (Büsching*s  Erdbeschr.  ThI.  3.  S.  605)  und 
La  Sainte  Baume,  südlich  von  S.  Maximin.  (Ebendas.  S.  608  und  To- 
pographia  Galliae  etc  Frankfurt  in  Verlegung  Caspar  Me- 
rlans MDCLVL  ThL  12.  S.37).  —  England  rühmt  sich  des  Joseph*s  von 
Arimathia  (Fabr.  Lux  evang.  p.  407;  Baron  ad  ann.  35.  n.  Y.)  — 
Deutschland  der  Begleiter  des  Petrus,  des  Maternus,  Yalerius  und  En- 
charis  (Fabr.  Lux  evang.  p.  418.). 

*)  H.  bezeichnet  Hippolytus  und  D.  Dorotheus. 
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D.  —  Cleopfaas  Hierosolymorum.  H.  D.  —  Crescens  Chal- 
cedonis  in  Galatia.  H.  et  D.  ubi  male  KX^fitjg  ^to  Kgt^gxriSy 
quod  reponendum  ex  2.  Tim.  iV.  10.  —  Demas  sacerdos 
idolorum.  H.  D.  —  Epaenetus  Carthaginis.  H.  D.  —  Epa- 
phroditus  Ändriacae  H.  D.  Adrianensium.  —  Erastus  Paoea- 
dis.  H.  D.  Philippensium.  Martyrolog.  26.  Jul.  —  Evodus 
Antiochiae.  H.  D»  —  Hermas  Philipporum.  H.  ^hihnnovno- 
X^vog  (in  Thracia)  D.  —  Hermes  Dalmatiae»  H.  D.  —  Uer- 
mogenes  et  Phygellus  Simonem  Magum  sectati.  H.  D.  — 
Hermogenes  Megarorum  Episc.  D.  —  Uerodion  Tarsi.  H. 
Patrarum.  D.  —  Jacobus,  Domini  Frater,  Hierosolymoram, 
H.  D.  —  Jason  Tarsi.  U.  D.  —  Jesus  Justus  Eleutheropo* 
leos  Episcopus.  H.  D.  —  Linus  Romae.  H.  D.  —  Lucas 
Evangelista.  —  Lucius  Laodiceae  in  Syria.  H.  D.  —  Mar- 
cus, qui  et  Joannes,  Biblopolcos.  H.  Bybii.  D.  —  Marcus 
Evangelista,  Alcxandriae  Episc.  H.  D.  —  Marcus  Consobri- 
nus  Barnabae,  ApoUoniae  (in  ßithynia),  Fpisc.  U.  'AnoXXta^ 
vidSog  D. .  ubi  Marinus  non  Marcus  dicitur.  —  Matthias 
Apostolis  additus.  —  Narcissus  Athenarum.  H.  D.  al.  Pa« 
trarum.  —  Nicanor  obiit  cum  Stephanus  sustineret  marty- 
rium.  H.  —  T^icolaus  Samariae.  U.  D.  ixtQob6i,tioiv  afia  r^ 
JSifiwvi.  D.  —  Olympius  martyr  Rom.  —  Onisephorus  Co- 
rones  Episc.  H.  D.  —  Parmenas  Solorum.  H.  —  Patrobu- 
lus  PuteoJorum.  H.  D.  (Patrobas  Rom.  XVI.  14.  Martyro- 
log. Rom.  4.  Nov.)  al.  Neapoleos.  —  Philemon  Gazae.  H, 
D.  —  Philemon  (?)  (Philippus  conf.  Le  Quien  T.  L  p.  695) 
a  quo  Eunuchus  Reginae  Aethiop.  baptizatus  est.  TralUum 
Asiae.  D.  —  Philologus  Sinopes.  H.  D.  —  Phlegon  Mara- 
thonis  Episcopus.  H.  D.  —  Phygellus  Ephesi.  H.  D.  — 
Prochorus  Nicomediae  in  Bithynia.  H.  D.  —  Pudens.  — 
Quartus  Beryti.  H.  —  Rhodion  martyr  Rom.  —  RufusThe« 
barum.  H.  D.  Memoria  ejus  in  martyrologiis  21.  Nov.  — 
Silas  Corinthi.  H.  D.  —  Silvanus  Thessalonicae.  H.  D.  — 
Sosipater  Iconii.  H.  D.  —  Sosthenes  Colophonis.  H.  D.  — 
Stacnys  Byzantil  H.  D.  —  Stephanus  protomartyr.  —  Ter- 
tius  Iconii.  H.  D.  —  Thaddaeus,  qui  Epistolam  Jesu  Edes- 
sam  ad  Abgarum  attulit  H.  —  Timon,  liostrae  Arabum.  H» 
D.  —  Trophimus  cum  Paulo  Apostolo  passus  martyrium. — 
Tychicus  Episcopus  Chalcedonis.  H.  Chalcedonis  Bithyniae. 
D.  —  Tychicus  Colophonis.  H.  D.  — Urbauus  Macedoniae. 
H.  D.  —  Zenas  Diospoleos.  H.  D. 
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I.    Angebliche  Ausbreitung  des  Christenthums  in  Europa« 

§.  20, 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenthums  in  Italien 
und  auf  der  Insel  Melita* 

Nach  dem  Berichte  des  Baronius*)  soll  der  Apostel 
Petrus  zu  Bischöfen  ordinirt  haben:  für  Sicilien  den  Pan- 
cratius,  Marcianus,  Berillus  und  Philippus,  für  Capua  den 
Priscus,  für  Neapolis  den  Asprea  oder  Asprenas,  für  Terra- 
cina  den  Epapbroditus,  für  die  Aquicolae  populi^)  den  Mar- 
cus, —  nicht  den  Evangelisten,  sondern  einen  andern  die- 
ses Namens  —  für  Nepe^)  den  Ptolemäus,  für  Fesulae*) 
den  Romulus,^)  für  Luca®)  den  Paulinus,  für  Ravenna'') 
den  ApoUinaris,  für  Verona*)  den  Euprepius,  fürPatavium®) 
den  Prosdociraus,  für  Ticinum*^)  den  Syrus,  für  Aquileja 
den  Hermagoras« 

Von  Barnabas  berichtet  Baronius  insbesondere,  dass 
er  das  Evangelium  in  Liguria  gepredigt,  die  Kirche  von  Me* 
diolanum**)  errichtet  und  weit  und  breit  den  christlichen 
Glauben  verbreitet  haben.") 

Den  Märtyrertod  erduldeten  um  das  J.  100  n.  Chr.  Nereus 
und  Achilleus  in  Terracina,  Eutyches,  Victorinus  und  Maro 
an  verschiedenen  Orten  bei  Roma,  obgleich  befohlen  worden 
war,  dass.  Victorinus  im  Gebiete  von  Reate***)  getödtet  wer* 
den  sollte/*) 

Auf  seiner  Reise  nach  Italien  heilte  der  Apostel  Paulus 
nicht  blos  die  Kranken  auf  der  Insel  Melita,  *^)  sondern  he- 
kehrete  auch  die  dortigen  Einwohner  und  gab  ihnen  den 
Publius*^)  zu  ihrem  Bischöfe,  wie  die  alten  Martyrologien 
bezeugen, ") 


*)  Baron,  ad  ann.  46  n.  IL  —  *)  Aquicolae  populi  auf  der 
Ostgrenze  von  Latium  am  Anio.  —  ')  Nepi  im  Stalo  della  Chiesa.  — 
*)  Fiesole  im  Grossherzogthum  Toscana.  —  ^)  Baron,  ad  ann.  98. 
n.  XI.  —  ®)  Lucca  in  der  Republik  gleiches  Namens  —  ')  Baron,  ad 
ann.  75.  n.  V.  —  ®)  Verona  am  Flusse  Etsch.  —  »)  Padua  unweit 
der  Brenta  in  der  Republik  Venedig.  —  *")  Pavia  am  Flusse  Ticino  im 
Herzogthnm  Mailand.  —  >^)  Milano  oder  Mailand,  Hauptstadt  im  Her- 
zogthnm  gleiches  Namens.  —  '^)  Baron,  ad  ann.  51.  n.  LIV.  Tom.  I. 
p.  39:3.  —  ")  Rieti  am  Flusse  Velino  im  Stat.  d.  Chies.  —  »*)  Baron, 
ad  ann.  100.  n.  XII.  —  ")  Malta.  —  ")  Apostelffesch.  28,  7.  — 
^7)  Martyrol.  Rom.  et  alia  21.  Januar  ibid.  Not.  und  Baron,  ad  ann. 
58.  n.  CLXXIII. 


Ambr.  de«  diristealh.  ia  fiallioi,  BiifwiM  n.  fiMiiwia.         27 
g.  21. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenüiains  in  Gallien, 
Hispanien  und  Germanien. 

Unmittelbar  auf  die  von  Petras  ordinirtea  Bischöfe  für 
die  genannten  Städte  Italiens  folgen  für  Gallien  die  gleich- 
falls von  Petrus  ordinirten  Bischöfe  Martialis  von  Lemovi- 
cum,^)  Tolosa^)  und  Burdigala'),  Maternus  und  Valerios 
von  Tungri,*)  Colonia*)  und  Treveri,*)  Siitus  von  Remi^^) 
Trophimus  von  Arelate,^)  Sabinianus  von  Senones,*)  Julia* 
nus  von  Cenomanum/®)  Crescens  von  Vienna")  und  Mo- 
guntia/^)  Memmius  von  Catalaunum /')  Ursinus  von  Bita« 
ricae/^)  Austremonius  von  Arverna /^)  Eutropius  von  Sao- 
ctones*'^J  Für  Germanien  soll  Petrus  die  Bischöfe  Eu- 

charius,  Egistus  und  Marcianus,  und  für  Hispanien  die  Bi« 
schöfe  Torquatus,  Ctesiphon^  Secundus,  ludaletius,  Caecilius, 
Hesychius,  Euphratius  und  andere  ordinirt  haben.") 

Um  das  Jahr  95  nach  Christus  sollen  auch  in  dem 
nördlichen  Gallien  Taurinus'^)  in  Ebroica/*)  Lucianos  in 
Belle vacum,^°)  Dionysius  in  Parisü,*^)  Nicasius  in  Bhoto* 
magus,^^)  und  andere  in  anderen  Städten  Bischöfe  gewesen 
sein.  ^^) 

Während  der  Verfolgunjf  unter  Kaiser  Domitian  (81  — 
96  nach  ChrJ  erlitten  den  Märtyrertod  die  Bischöfe  Eutro^ 
pius  von  Sanctones,'^)  Lucianus  von  Bellovacum'^)  und  die 
beiden  Presbyter  Maxiraianus  und  Julianus  daselbst.  Zu 
Carnotui|i^^).batteu  CaraunuS)'^)    der  Bischof  Nicasius  von 


0  Limoges  am  Flusse  Vienne  im  Gonv.  von  Limosin;  Baron  ad 
ann.  74  n.  XV.  —  ^)  Tonlouse  an  der  Garonne  in  Languedoc.  — 
3)  Bordeaux,  Baaptstadl  von  Guyenne  an  der  Garonne.  —  ^)  Tongern 
am  Jecker  im  Hochstift  tültiob.  —  ^)  Cöin  am  Rhein.  —  •)  Trier  an 
der  Mosel.  —  ^)  Reims  am  Fi.  Vesle  in  Champafne.  —  *)  Arles  an 
der  Rhone  in  der  Provence.'  —  ^)  Sens  an  der  lonne  in  Champagna 
und  Brie.  •*-  ^^)  he  Mans,  Hauptstadt  der  Landschaft  Maine  an  der 
Sarte.  —  ")  Vienne  an  der  Rhone  in  der  Dauphin^.  —  *')  Maynz  am 
Rhein.  —  ^^)  Chalons  an  der  Marne  in  Champ.  und  Brie. — **)  Bour^ 
ges  am  Fl.  £vre  im  Gouv.  von  Berry.  —  i^)  Clerraont  zwischen  dem 
Fl.  Arriere  und  Bedat  im  Gouv.  von  Auvergne.  —  '>)  Saintes  an  der 
Charente  im  Gouv.  von  Sainlonge  und  Angoumois;  Baron,  ad  ann.  95. 
n.  YII.  —  und  ad  ann.  98.  n.  XI.  —  >0  Baron,  ad  ann.  46  n.  11.  — 
.>^>  Martyrol.  Rom.  et  al.  die  IL  Aug.  —  »)  Evrenx  am  Fl.  Iton  im 
Gouv.  der  Normaadie.  >-  ^)  Beanvais  am  Fl.  Terain  in  Isla  de  France. 
—  ^>)  Paris  an  der  Seine.  —  '')  Ronen  an  der  Seine,  Hauptstadt  der 
Normandie.  —  *»)  Baron,  ad  ann.  95.  n.  Vll.  -^  »»)  Martyt ol.  Rom. 
et  aUi  aO.  April.  —  «)  Ibid.  8.  Januar.  —  »*>  Chartie»  an  der  Eure 
im  Gouv.  von  Orleanois.    —    ")  Martyrol.  Rom.  ^,  Maji.  — 
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Rotomagus,  der  Presbyter  Quirinus,  der  Diaconus  Scnbicu- 
lus,  die  Jungfrau  Patientia  und  andere  dasselbe  Schicksal«  ^®) 

§.  22. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenthums  in  Thracien,  Hacedonien, 
Thessalien,  Epirus,  Hellas  und  auf  den  Inseln. 

Einer  der  70  Jünger,  Stachys,  wird  zu  Byzantium  in 
Thracien  als  der  erste  Bischof  gehalten  (§-19.)5  hier  sei  er 
von  dem  Apostel  Andreas  ordinirt  und  zurückgelassen  wor- 
den» *)  Zu  Philippopolis  soll  der  im  Römerbriefe  angeführte 
Hermas  der  erste  Bischof,*)  und  zu  Odjssus  am  Pontus 
Euxinus  Amplias  der  erste  gewesen  sein.')  Zu  Thessalo- 
nica  in  Macedonien  soll  Aristarchus,  ein  Schüler  des  Apo- 
stels Paulus*)  der  erste  Bischof  gewesen^);  in  Philippi  sei 
Epaphroditus  zuerst  als  solcher  von  Paulus  angestellt  wor- 
den,®) und  in  Berrhoea  in  derselben  Provinz  sei  Oncßimus 
der  erste  Bischof  gewesen.  In  Thcssalia  wird  zu  Novae 
Patrae  Herodion,  ein  Verwandter  des  Apostels  Paulus')  als 
erster  Bischof  genannt.®)  Auf  der  Insel  Corcyra  war  Ja- 
son, ein  Schüler  desselben  Apostels,  welcher  zwei  Fürsten 
daselbst  bekehrt  habe,*)  zuerst  Bischof.  In  Hellas  sollen 
zu  Corinth  Sosthenes,  ein  Schüler  des  Apostels  Paulus*®), 
zu  Athenae  Dionysius  Areopagita,")  zu  Cenchreae  Lu- 
cius,") zu  Coronea  in  Boeotien  Onesiphorus, ")  zu  Marathon 
in  Attica  Phlegon  (§.  19.),**)  zu  Thebae  Rufus,")  auf  der 
Insel  Aegina  Crispus,")  zu  Dyrrachium  in  Epirus  Nova 
Apollo,")  und  zu  Gortyna  auf  der  Insel  Greta  Titus  die 
ersten  Bischöfe  gewesen  sein.") 


>s)  Baron,  ad  ann.  98.  n.  XI. 

>)  Rum.  16,  9;  Le  Qaien  Tom.  I.  p.  1094.  De  dioeces.  Thracica 
.  VI.  —  2)  Rom.  16,  14;  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1155.  ~  »)  Rom.  16, 
;  Le  Quien.  Ibid.  p.  1225.  —  *)  Marlyrol.  Bedae,  Adonis,  Rom. 
die  4.  Aug.  —  «)  Le  Quien.  Tom.  H.  p.  27.  —  ^)  Ibid.  p.  67.  — 
')  Rom.  16^  11;  Meuaea  Graecor.  die  Marlii  28.  —  »)  Le  Quien. 
Tom.  II  p.  123.  —  »)  Le  Quien.  Tom.  II.  p.  147;  Rom.  16,  21?  Mo- 
nolog. Graecor.  die  29.  April.     —     ^^)' Le  Quien.   Tom.  II    p.  lf>7. 

—  ")  Conslitt.  Apostol.  Lib.  7.  cap.  46;  Le  Quien.  Tom.  II.  p.  169. 

—  12)  Constitt.  apostol.  Lib.  7.  cap.  46;  Rom.  16,  21;  Le  Quien. 
Tom.  IL  p.  177.  —  ")  2.  Tim.  1,  16*,  4,  19;    Le  Quien.  T.  II.  p.  193. 

—  ")  Menaea  Graec  die  8.  April;  Rom.  16,  14;  Le  Quien.  T.  II. 
p.  203.  —  ")  Rom.  16,  13;  Le  Quien.  Tom.  IL  p.  207.  —  *«)  Im  sa- 
ronischen  Meerbusen  zwischen  Attica  und  Argolis — 1.  Cor.  1,  14;  Apo- 
atelgesch.  18,  8;  Constitt.  apostoL  Lib.  7.  cap.  46;  Le  Quien. 
Tom.  IL  p.  226.  —  ")  Menolog.  Graecor.  Sirletan.  die  7.  Decemb.; 
Le  Quien.  Tom.  II.  p.  240.  —  '^)  MartyroL  Rom.  die  4.  Januar.;  Le 
Quien.  Tom.  IL  p.  256« 
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II.    Angebliche  Ausbreitung  des  Christenthiuiis  in  Asien. 

§.  23. 
Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  GirisCenlhonis  in  Kleio-Asien. 

Von  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus  sollen  in  Kl  ein- 
Asien ausser  den  bekannten  sieben  Gemeinden  (§.  13)» 
noch  zu  Bischöfen  erhalten  haben  Amasea  in  Helenopontuf 
den  Nicetius,*)  ApoUonias  in  Bithynien  den  Marcus,')  Trat- 
les  in  der  Provinz  Asia  den  Philippus,  einen  der  7  Diaco- 
nen,^)  Anineta  in  derselben  Provinz  den  Hermogenes,^)  Co- 
lophon  eben  daselbst  den  Sosthenes  und  Tychicus,^)  Myra 
in  Ljcien  den  Nicander,*)  Seleucia  Ferrea  in  Pisidien  den 
Artemon,'^)  und  Lystra  in  Lycaonien  den  Artemas.*) 

§.  24. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christenlhnms  in  Syrien,  Phöniciea 
und  auf  der  Insel  Cypros. 

Mit  dem  Apostel  Petrus  beginnt  die  Reihe  der  Patriar- 
chen in  Antiochia  am  Orontes/)  und  mit  zwei  ungenannteHy 
von  demselben  Apostel  angestellten  Bischöfen  soU  sie  zm 
Tyrus^)  und  Sidon^)  beginnen.  Ausserdem  sollen  als  erste 
Bischöfe  in  PböuiciaL  Quartus  zuBerytus/)  Johannes  Mar- 
cus zu  Byblus/)  und  Marones  zu  Tripolis*)  gewesen  sein, 
—  in  Phönicia  II.  wird  zu  Damascus  Ananias^)  als  erster 
Bischof  angefiihrt,  und  zu  Bostra  in  Arabia  Timon.*)  Jason 
ein  Gefreundeter  des  Apostels  Paulus  wird  zu  Tarsus  inCi- 
licien,')  und  Aristarchus,  ein  Mitgefangener  desselben  Apo- 
stels,*") nach  dem  Bericht  des  Dorotheus  zu  Apamea  in  Sj- 
ria  II.  (§.  19.)  als  erste  Bischöfe  angegeben/') 


0  Le  Qaien.  Tom.  I.  p.  523.  —  >)  Ibid.  p.  613;  Menolog.  die 
25.  Jun.  —  0  Le  Quien.  Tom.  I.  p.  695.  —  •)  Ibid.  p.  709.  — 
0  ibid.  p.  725;  Synaxaria  s.  Menologia  Graecor. —  *;  LeQaien. 
Tom.  I.  p.  965;  Menolog.  Graecor.  die  4.  Novemb.  —  ')  Le  Quieo. 
Tom.  I.  p.  1053;  Menaea  Graecor.  die  27.  Hart.  —  ')  Le  QoieD. 
Tom.  I.  p.  1075;  Til.  3,  12. 

>)  Le  Qoien.  Tom.  n.  p.  699.  —  ')  Ibid.  p.  801.  —  »)  Ibid. 
p.  811.  —  *)  Köm  16,  23;  Le  Quien.  Tom.  IL  p.817.  —  >)  Apostel* 
gesch.  15,  37;  Martyrol.  Rom.  die  27.  Septembr.;  Le  Qoien.  Tom« 
IL  p.  821.  — -  ^)  Consiitt  apostol.  Lib.  7.  cap.  45;  Recognit.  Cle- 
mentis  Lib.  6.  cap.  15;  Le  Qoien.  Ibid.  —  ''j  ConstitL  apost  Lib. 
8.  cap.  46;  MartyroL  Rom.  25.  Januar.;  Le  Quien.  T.  IL  p.  833.  — 
")  Le  Quien.  Ibid.  p.  853.  —  »)  Rom.  16,  21;  Le  Qoien.  Ibid.  p.8G9. 
--  >•)  CoL  4,  10.  —  ")  CoL  4,  10;  Le  Quien.  Ibid.  p.  909. 


30        Erster  Zettr.    Zweiter  Abschn.  vom  J.  33  —  100  nach  Chr. 

Von  den  Städten  der  Insel  Cypern  erzählen  alle  Nach- 
richten, dasB  in  Salamis  Barnabas/'O  der  Begleiter  des  Apo- 
stels Paulus  auf  seiner  ersten  Reise,  und  in  Citium^®)  Laza- 
rus zuerst  das  bischöfliche  Amt  gefuhrt  habe;  zu  Talassus, 
berichten  sie,  sei  Heraclides  von  Barnabas  zum  Bischof  ein- 

fesetzt,^*)  zu  Paphos  habe  Epaphras  undTitus,  Schüler  des 
^aulus  in  derselben  Bestimmung ")  gelebt;  in  Neapolis  habe 
auf  Geheiss  desselben  Apostels  Tychicus^®)  dieselbe  Würde 
bekleidet  und  in  Soli  Auxibius")  damit  der  Anfang  ge- 
macht. - 

§.  25. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  Christcnthams  in  Palästina 
und  Mesopotamien. 

Als  erster  Bischof  von  Hieroso lyma  wird  Jacobus, 
der  Bruder  des  Herr  angeführt.*)  Zum  ersten  Bischof  in 
Caesarea  Turris  Stratonis  soll  nach  den  Constitt.  apostol.^) 
Zacchäus  von  Petrus  eingesetzt  sein.')  Zu  Diospolis  oder 
Lydda  sei  Zenas,  einer  der  70  Jünger  erster  Bischof  gewe- 
sen,*) (§.  19.)  zu  Eleütheropolis  Justus^)  (§.  19.)  und  zn 
Gaza  Philemon.  (§.  19.)«) 

In  Magna  Seleucia  am  Tigris  wird  Thaddaeus  oder 
Addaeus  als  ältester  Bischof  angegeben,*^)  und  als  zweiter 
Maris,  der  im  Jahre  82  nach  Chr.  starb. '^)  Einem  Unge- 
nannten soll  von  Maris,  einem  Schüler  des  eben  erwähnten 
Thaddaeus,  ein  Bisthum  zu  Cascara  im  nördlichen  Mesopo- 
tamien übergeben  worden  sein.  ^) 


")  Le  Quien.  Tom.  II.  p.  1043.  —  ")  Kaleudar.  Aelhiop.  Ha- 
bessin.  die  22.  Mai;  Menolog.  Graecor.  die  17.  Octbr.;  Le  Quien. 
Tom.  II.  p.  1055.  —  **)  Menolog.  Graecor.  die  27.  Septembr.;  Le 
Quien.  Tora,  II.  p.  1059.  —  ")  Martyrol.  Rom.  19.  JuL;  Le  Quien. 
Ibid»  p.  1059.  —  *®)  Acta  S.  S.  Barnabae  et  Auxibii;  Le  Quien. 
Tom.  IL  p.  1061.  —  ")  Martyrol  Rom.  19.  Febr.;  Le  Quien»  Tom» 
IL  p.  1071, 

>)  Le  Quien.  Tom.  HL  p.  139.  —  *)  Gonstitl.  apogtol  Lib:  7. 
cap.  47.-3)  Le  Quien.  Tom.  IIL  p.  533.  —  *)  Ibid.  p.  581.  — »)  1 1» i d» 
p.  634.  —  «)  Ibid.  p.  603.  —  ')  Le  Quien  T.  IL  p.  1101.  —  »)  Ibid. 
p.  1163. 
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III.    Angebliche  Aasbreitang  des  Christenthoms  in  Africa. 

§26. 

Die  angeblich  ersten  Anfänge  des  ChristenOians  im  DorJwestlicbcB 

und  nordöstlichen  Africa. 

Gregor  der  Gr.  schreibt  in  einem  Briefe  an  die  Bischöfe 
yon  Numidien:  dass  die  ersten  Ordinationen  ihrer  Vor- 
fahren von  dem  Apostel  Petrus  selbst  geschehen  seien. ') 
Dass  sie  von  Roma  aus  den  christlichen  Glauben  empfangen 
haben,  bemerken  TertuUian*)  und  Cyprian.') 

Im  nordöstlichen  Africa  sind  uns  dagegen  im  apostoli- 
schen Zeitalter  zwei  christliche  Stiftungen  mit  Namen  be« 
kannt,  die  eine  za  Alexandria  in  Aegypten,  welche  den 
Evangeh'sten  Marcus  zu  ihrem  ersten  Bischof/)  und  die  an* 
dern  zu  Cyrene  in  Pentapoli,  welche  einen  gewissen  Lu- 
cius^) zu  ihrem  Bischof  hatte/) 

§.  27. 

Schlussbemerkong. 

Die  äussere  Einrichtung  des  Christenthums  erforderte 
gleich  von  Anfang  eine  bestimmte  geistliche  Rangordnung. 
Wir  finden  daher  dieselbe  der  Anlage  nach  schon  unter  den 
Aposteln,  wie  wir  sie  in  den  spätem  Jahrhunderten  ausge- 
bildet antreffen.  Ihrer  Würde  and  ihren  Geschäften  nach 
vraren  nämlich  die  Apostel  dasselbe,  was  später  die  Patriar- 
chen und  Metropoliten  waren,  denn  sie  hatten  jetzt  schon 
ihre  Sprengel,  ordneten  Synoden  an  und  weiheten  Bischöfe. 
Dies  erhellt  thefls  aus  der  Apostelgeschichte  und  den  apo- 
stolischen Briefen,  theils  aus  den  Nachrichten  der  Kirchen- 
Väter.  So  Hess  Paulus  in  Greta,  wo  er  Gemeinden  gestif- 
tet hatte,  die  Städte  mit  Aeltesten  besetzen-*)  Dasselbe  that 
Johannes,  denn  er  weihete  Bischöfe  in  der  Umgegend  von 
Ephesus.  *) 

Als  Beispiele  von  Synoden,  welche  die  Apostel  gehal- 
ten haben,  führt  man  gewöhnlich  die  antiochenische  und  die 
hierosolymitanischen  an*^) 


>)  Baron,  ad  ann.  58.  n.  LTT.;  Gregor.  I.  Lib.  I.  epist.  LXXV.  in 
Labbei  Sacrosanct.  Concil.  Tom.  V.  p.  1073.  —  ')  Terlull,  Lib. 
de  Praescripl.  c.  36.  —  ')  Cyprian.  epist.  45.  —  *)  Le  Quien. 
Tom.  IL  p.  385.  —  »)  MarlyroL  Rom.  die  6.  Maii.  —  «)  Le  Quien. 
Tom.  11.  p.  621.  ^  , 

n  Til.  1,  5.  —  ')  Clem.  Alexandr.  Joyoq  rig  o  aa^o^evog 
nXovaioq',  cap.  42.  —  ')  Apostelgesch.  1;  6;  11;  15-,  21?  Mansi 
Tom.  1.  im  Anf. 
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Dritter  Absclinltt. 

Die  Ausbreitung  des  Christenthums  bis  zum  Ende 
der  Verfolgungen.    Vom  Jahre  100 — 311  n.  Chr. 

§.  28. 

Yorerinnerungen. 

War  schon  zu  der  Apostel  Zeiten  eine  gewisse  Rang- 
ordnung des  geistlichen  Standes  noth wendig,  um  das  Beste- 
hen der  christlichen  Gemeinden  zu  erhalten;  so  wurde  sie 
in  den  beiden  nächstfolgenden  Jahrhunderten  um  so  noth- 
wendiger,  weil  sich  in  allen  Ländern  die  Zahl  der  Christen 
und  mit  diesen  die  Zahl  der  neuen  Stiftungen  bedeutend 
vermehrte. 

Ein  sehr  anschauliches  Bild  von  der  Diöcesan-Verfas- 
sung  unseres  Zeitabschnitts  haben  wir  an  den  Briefen  der 
Römischen  Bischöfe.  Gleich  der  erste,  Anacletus  (104  ff.  n. 
Chr.)  spricht  in  seinem  zweiten  Briefe:')  „über  die  Städte, 
in  welchen  Primaten  und  Metropoliten  sein  sollen."  Er  un- 
terscheidet darin  vier  Classen  von  Sitzen  höherer  Geistlichen 
und  vier  ihnen  entsprechende  geistliche  Stände,  nämlich  die 
Scdes  apostolica  (in  Roma),  und  den,  der  sie  inne  hat,  (der 
Römische  Bischof),  die  Hauptstädte  der  Provinzen  und  die 
für  sie  bestimmte  „Patriarchen  oder  Primaten,"  die  geringem 
Metropolitan-Städte  und  die  für  sie  zu  wählenden  „Metro- 
politen oder  Erzbischöfe,*'  und  endlich  „die  Bisthümer"  und 
die  dazu  gehörigen  Bischöfe.  —  Demnach  sei  in  den  Haupt- 
städten, wo  die  Primaten  sind,  die  erste  richterliche  Gewalt, 
zu  welcher  die  Bewohner  und  die  Bischöfe,  so  oft  es  nö- 
thig,  sei,  ihre  Zuflucht  nehmen  und  sich  vor  Unterdrückun- 
gen oder  Ungerechtigkeiten  schützen  können.  Sie  nur  füh- 
ren den  Titel:  „Primaten,  aber  Niemand  anders;  und  nach 
(dem  Inhaber)  der  Sedes  apostolica  sollten  sie  die  wichtig- 
sten Angelegenheiten  leiten,  besorgen  und  entscheiden.  Die 
Metropoliten  sollten  nur  geringere  Gewalt  haben  und  den 
Primaten  Gehorsam  schuldig  sein. 


■)  Anacleti  Epistol.  II.  De  ordinatione  archiepiscoporum  et  reli- 
quoram  episcoporum  atqne  sacerdotuin  etc.  §.  IV.  in  Mansi  T.  I.  p.  612 
und  in  seiner  Epistol.  III.  De  patriarcbis  et  primalibus  ac  reliquis  epis- 
copis,  et  quod  Romana  ecclesia  cardo  sit  et  caput  omnium  ecclesiarum 
§.  m.  Ibid.  p.  616. 
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Aehnlich,  aber  bestimmter  drückt  sich  Anicetns  (167  ff. 
nach  Chr.)  über  die  Primaten  und  Metropoliten  aus  in  sei* 
nem  Briefe:  „an  die  Bischöfe  Galliens."')  Er  sagt:  „die 
Erzbischofe  sollten  nicht  Primaten  genannt  wer- 
den, wenn  nicht  jene  in  den  ersten  Städten  seien 
und  ihre  Patriarchen-  und  Primaten«Würde  anf  die 
Apostel  und  deren  Nachfolger  zurück  führen 
könnten,  es  sei  denn,  dass  ein  Volk  später  zum 
Glauben  bekehrt  sei  und  wegen  der  Menge  (der 
Metropoliten  oder  Christen?)  ein  Primas  eingesetzt 
werde.  Die  übrigen  aber,  welche  andere  Metropolitensitze 
eingenommen  hätten,  sollten  nicht  Primaten,  sondern  Metro- 
politen  heissen." 

Im  Wesentlichen  ganz  dasselbe  sagt  Stephanns  (257  ff. 
nach  Chr.)'). 

In  seinem  dritten  Briefe  sagt  Änacletus:^)  „Roma  sei 
desshalb  der  erste  Bischofssitz,  weil  Petrus  und  Paulas  den 
Märtyrertod  daselbst  gelitten  hätten;  Alexandria  der 
zweite,  weil  er  durch  den  Namen  des  heiligen  Petrus  von 
Marcus,  seinem  Schüler,  der  Evangelist  war,  geweihet  sei; 
Antiochia  aber  der  dritte  Sitz,  weil  Petrus,  bevor  er  nach 
Roma  gekommen  sei,  dort  gewohnt,  und  den  Ignatius  zum 
Bischöfe  eingesetzt  habe." 

Den  genannten  Bisehöfen  jener  drei  Hauptsitze  der  da- 
maligen Christenheit  standen  dem  Ansehen  nach  zunächst 
die  Bischöfe  in  den  Hauptstädten  der  Provinzen  zu  Caesa- 
rea (Mazaca)  in  Cappadocien,  Ephesus  in  Jonien,  Hera- 
clea  in  Thracien,  Corinthus  in  Hellas,  Thessalonica 
in  Macedonien,  Laodicea  in  Phrygien,  Iconium  in  Lyca- 
onien,  Tarsus  in  Cilicien,  Tyrus  in  Phoenicien,  Caesa- 
rea Turris  Stratonis  in  Palästina,  Bostra  in  Arabien, 
Gortyna  auf  der  Insel  Creta,  Lugdun  um  in  Gallion,  Car* 
thago  in  Africa  proconsularis.^) 

Diejenigen  Länder  und  Provinzen  aber,  welche  keine 
Hauptstädte  hatten,  hatten  auch  keine  Metropoliten,  sondern 
Primaten,  welche  an  verschiedenen  Orten  nach  der  Ancien- 
netät  gewählt  wurden,  wie  dies  ausnahmsweis  in  unserm 
Zeitabschnitte  in  Hispanien,   aber  für  immer  in  dem  nord* 


^)  Aniceli  Episl.  ad  Galliae  episcopos  De  elecUone  et  or- 
dinatione  arcbiepiscopi  et  ceterorum  episcoporum  §.  U.  Ibid.  p.  683.  — 
3)  Stephani  Epist.  II.  §.  VI.  Ibid.  p.  891.  —  *)  Anocieli  Epist. 
111.  §.  DI.  Ibid.  p.  616.  ■—  *)  Ziegler'8  Versuch  einer  pragmat. 
Gesch.  der  kirchl.  Verfassungsformen  in  den  ersten  sech» 
Jahrb.  der  Kirche  S.  61—81. 
I.  3 
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westlichen  Africa  mit  Ausnahme  von  Africa  proeonsularis 
der  Fall  wan 

Auch  die  Bischöfe  der  zuletzt  genannten  Städte  hatten 
ihre  Wirkungskreise  theils  als  Primaten,  theils  als  Metropo- 
liten. Für  Primaten  müssen  nach  jener  gegebenen  Bestim- 
mung angesehen  werden  die  Bischöfe  vonEphesus,  Thes- 
salonica  imd  Corinthus.  In  der  ersten  Stadt  hatte  der 
Apostel  Jobannes  schon  seinen  Wirkungskreis ;  später  heisst  sie 
die  Metropolis  von  Asien/)  Von  einer  Wirksamkeit  des 
Bischofs  Dionysius  in  und  um  Corinthus  redet  Eusebius.'') 

Erzbischöfe  (Archiepiscopi)  werden  in  den  Concilien- 
Nachrichten  genannt  die  Bischöfe  von  Hierosolyma,  ®) 
Corinthus/)  Alexandria^")  und  Neocäsarea  im  Pon- 
tus.") 


I.    Ausbreitung  des  Christenthums  in  Europa. 

§.29. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Italien. 

Aus  den  Briefen  der  Römischen  Bischöfe  erhellt  ganz 
klar,  dass  diese  auch  ausser  Italien,  in  Gallien  und  Hispanien, 
bereits  grossen  Einfluss  hatten.  Sie  schreiben  den  Bischö- 
fen und  Metropoliten  sowohl  in  jenem  ersteren  Lande  als 
in  diesen  letzteren  zwei  Ländern  Einrichtungen  und  Gesetze 
vor,  ja  sie  citiren  sogar  die  ungehorsamen  Metropoliten  schon 
zu  sich,  um  ihren  Trotz  zu  bestrafen ,  und  damit  die  übri- 
gen Bischöfe  vor  ähnlichen  Fällen  sich  fürchten  möchten.  0 

Hinsichtlich  des  Primats  der  römischen  Kirche  belehrt 
der  römische  Bischof  Marcellus  r304  ff.  nach  Chr.)  die  Bi- 
schöfe der  Provinz  von  Antiochia  in  einem  besondern  Briefe.^) 
Er  sagt  darin:  „Zuerst  sei  der  Hauptsitz  in  Antiochia  ge- 
wesen, dann  aber  auf  Befehl  des  Herrn  nach  Boma  ver- 
legt worden." 

Die  kirchlichen  Annalen,  Concilien,  Brief  -  Aufschriften 
und    Lebens- Beschreibungen    der    römischen   Bischöfe    von 


6j  Mansi  T.  I.  p.  725.  —  '3  Euseb.  Hist.  eccles.  Lib.  IV.  cnp. 
23.  —  8)  Mausi  Tora.  I.  p.  725.-9)  Ibid.  p.  726.  —  ^«j  ibid.  p.  1017 
und  p.  1039.  —  >»)  Ibid.  p.  1023. 

')  Aniceti  Epist.  ad  Galliae  episcopos.  De  elect,  et  ordinal, 
archiepiscopi  et  ccteror.  episc.  §.  III.  in  Mansi  Tom.  I.  p.  683.  — 
^)  Marcelli  Epist.  L  Ad  episcopos  Antiochenae  provinciae. 
De  Romanae  ecciesiae  primatu  et  aucloritate.    Ibid.  p.  1262. 


Ansbreitun^  des  ChrisCeDthuma  in  Italien.  35 

Anacletus  (101  oder  102  ff.  nach  Chr  J  bis  Melchiades  (311 
nach  Chr.)  überzeugen  uns,  dass  damals  durch  das  ganze 
Land  hin  gar  viele  christliche  Stiftungen  geschehen  waren. 
Der  erste  Brief  des  Soter  (175  ff.)  ist  an  die  Bischöfe  Cam- 
panien's^)  und  sein  zweiter  an  die  Bischöfcltalien^s  ge- 
schrieben/) Zephyrinus  (203 — ^221)  hat  seinen  ersten  Brief 
an  a^/eBischöfe  Sicilien's^)  undEusebius  seinen  dritten 
an  die  Bischöfe  Tuscien's  und  Campanien's*)   gerichtet 

Schon  zur  Zeit  der  Apostel  soll  es  in  Italien  ansser 
der  Christen -Gemeinde  zu  Roma  mehrere  Bisthumer  gege- 
ben haben  (§.  20.).  Aber  vom  Anfange  des  zweiten  Jahr- 
hunderts an  bekam  es  je  länger  desto  mehr  Bisthflfher 
und  es  werden  uns  namentlich  bis  zum  Jahre  311  nach  Chr. 
in  allen  dortigen  Provinzen  dergleichen  christliche  Bischofssitze 
aufgezählt.  So  nennt  Baronius  Bischöfe  von  Mediola- 
num,'')  Tudertum,®)  Ravenna,^)  Perusia,**^)  Fulgi- 
nium,*')  Ostia/^)  Portus,^'')  Fundi,**)  Anagnia,") 
Alpes  Cottiae/*^)  Bononia,^')  Aquileja,")  Beneven- 
tum,")  Verona,'**)  Papia,**)  Asculum,"j  und  Ver- 
cellae.*') 

üeberdiess  überzeugen  uns  die  vielen  Märtyrer-Ge- 
schichten —  dergleichen  wir  von  der  Provinz  Apulien,**) 


3)  Ibid.  p.  688.  —  *)  Ibid.  p.  689.-0  Ibid.  p.  730.  -«)Man8i 
Tom  IL  p.  420.  —  0  B^ron.  ad  ann.  122  n.  II.  —  «j  Tod i  unweit 
der  Tevere  im  Stato  della  Chiesa.  —  Baron,  ad  ann.  140  n.  V.,  und  ad 
ann.  303  n.  CXXI.  Tom.  II.  p.  762.  —  •)  Baron,  ad  ann.  175  n.  IV. •— 
")  Perugia  in  Stat.  d  Ch.  —  Baron,  ad  ann.  175  u.  VI.  —  ")  Fo- 
Ijgno  odcrFuligno  am  Fl.  Topino.  im  Sl.  d.  Ch.  Baron,  ad  ann.  203. 
n.  II.  —  ")  Ostia  am  östlichen  Arm  der  Tiber.  —  Baron,  ad  ann. 
226  n.  IV.,  —  ad  ann.  229  n.  V. ,  —  ad  ann.  261  n.  XL,  —  ad  ann. 
306.  n.  XXXI.  —  >0  Porto  jenseits  der  Tiber  —  Baron,  ad  ann.  229. 
n*  IV.  und  V.  —  »*)  Fondi  im  Königreich  Napoli.  —  Baron,  ad  ann. 
238.  n.  VI.,  Vita  Anleri  papae  ann.  237.  in  Mansi  Tom.  I.  p.  762.  — 
")  Anagni  im  St.  d.  Ch.  —  Baron,  ad  nnn.  254.  n.  XXIX.  —  ")  Eine 
Provinz  nordwestlich  in  Ober-Italien.  —  Baron,  ad  ann.  254.  n.  XXIX. 
—  ")  Bologna  am  Fuss  des  apenninischen  Gebirges  zwischen  den 
Flössen  Savena  und  Reno.  —  Baron,  ad  ann.  272.  n.  XXII  ;  VitaDio- 
nysii  papae  not.  f.  in  Mansi  Tom.  L  p.  1004.    —     »«)  Baron,  ad  ann. 

284.  n.  IX.    »9)  Beneven to  am  Zusammenfluss  der  Fl.  Sabato  und 

Cülore.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX. ;  —  ad  ann.  305.  n.  II.  — 
2«)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXIII.  —  ")  Pavia  am  Ticino.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  303.  m  CXXIII.  —  ^)  Ascoli  im  Königreich  Napoli.  — 
Baron,  ad  ann.  309.  n.  IV.;  Vita  Marcelli  papae  anno  304  seq.  in 
Mansi  Tom.  I.  p.  1260  n.  f.  —  23)  VcrcelU  am  Fl.  Sesia  im  Fürslenihum 
Piemont.  —  Baron,  ad  ami.  311.  n.  XLII.  —  **)  Baron,  ad  ann.  118. 
n.  VIL  — 

3* 
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von  Brixia,**)  Spoletum,*®)  von  der  Insel  Sardinien^'^^ 
in  Turres")  und  Calaris,^®)  von  der  Insel  Lipara,^**) 
von  Ravenna,^^)  Sora,'')  Perusia,^^)  Fiilginium/*) 
Fonniae,^^)  Anagnia,'®)  Camerinum,")  Aretium,^®) 
Florentia,^»)  Praeneste/»}  Clusium,")  Sutrium/^) 
Bononia,*'*)  Aquileja,**)  Tergeste,")  Albintimi- 
lium/^)  Bergomum,*'')  Puteoli/^)  Capua,*«)  Vena- 
friim,^")  Salernum,^^)  von  der  Provinz  Lucanien,^*)  von 
Viterbium*^^)  Senae,^*)  von  der  Provinz  Um brien,^^)  von 
Araeria,^*)  Tifernum/')  Ancona,^®)  von  denlnseln  Pal- 
maria^**)  und  Sicilien  in  Syracusae*")  und  Catania^') 
haben,  —  dass  bis  zu  Anfang  des  4.  Jahrhunderts  durch 
ganz  Italien  christliche  Gemeinden  gegründet  waren. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  Ordinationen  der  Bi- 
schöfe lässt  sich  zwar  keine  genaue  Rechnung  ablegen,  da 
vom  Jahre  lOÜ — 311  manches  Bisthum  wohl  15—20  Male 


^0  Brescia  an  den  kleinen  Flüssen  Garza  und  Mella  im  lomb.- 
venet.  Königr.  —  Baron,  ad  ann.  122,  n.  II.  —  ^^)  Spoleto  im  St. 
d.  Ch.   —   Baron,   ad  ann.  151.  n.  IH.,  —  und  ad  ann.  303.  n.  CXXI. 

—  ")  Baron,  ad  ann.  154.  n.  III.  — -  **)  Sassari  am  Fl.  Torres.  — 
2«)  CagUari.  —  Baron,  ad  ann.  3)3.  n.  CXL.  —  3«)  Lipara  nördlich 
von  Sicilien.  —  Baron,  ad  ann.  206.  n.  II.  —  3')  Baron,  ad  ann.  254. 
n.  XXIX.,  —  ad  ann   303.  n.  CXXll.  —  »^^  Sora  im  Königreiche  Napoli. 

—  Baron,  ad  ann.  175.  n.  VI.,  —  ad  ann  277.  n.  V.  —  3**)  Baron,  ad 
ann.  254.  n.  XXIX.  —  3*)  Baron,  ad  ann.  204.  n.  XXIX.  -  ")  Uebcr- 
reste  von  Formiae  im  Königreiche  Napoli.  —  Baron,  ad  ann.  254.  n. 
XXIX.  —  36^  Baron,  ad  ann.  254.  n.  XXlX.  —  3')  Camerino  im  Sl. 
d.  Ch.  —  38)  Arczzo  im  Grhztli.  Toscana.  —  Baron,  ad  ann.  254.  n. 
XXIX.  —  ^®)  Florenz  am  Arno  ebendas.    —    Baron,  ad  ann.  254  clc. 

—  *•}  Palestrina  im  St.  d.  Ch.  —  *»)  Chiusi  im  Grhzlh.  Toscana.  — 
«)Sutri  im  St.  d.  Ch.  —  Baron,  ad  ann.  277.  n.  V.  —  «)  Baron,  ad 
ann.  303.  n.  CXXII.  —  «)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXIII.  —  *')  Tri- 
est  in  Islrien.  —  Baron,  ad  ann.  284.  n.  IX.,  —  ad  ann.  303.  n.  CXXIII. 

—  *®)  VinlimigÜa  im  Hcrzoglhum  Genua.  —  Baron,  ad.  ann.  297. 
n.  XVI.  —  *7j  Bergamo  im  lomb -venet.  Königr.  —  Baron,  ad  ann. 
297.  n.  XVI.,  —  ad  ann.  303.  n.  CXXIII.  -  4»)Puzzuoloan  einem 
Meerbusen  in  Napoli.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.,  —  ad  ann.  305. 
n.  II.  —  49)  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.  —  »o)  Venafro  im  Königr. 
Napoli.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.  —  ")  Salerno  im  Königreich 
Napoli.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXX.  —  «)  Matera  oder  Basilicata 
im  Königreich  Napoli.  —  Baron.  Ibid.  —  »^j  Viterbo  im  St.  d. 
Ch.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXI.  —  **)  Siena  im  Gross- 
herzoglhum  Toscana.  ~  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXI.  —  ")  Umbr. 
im  St.  d.  Ch.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXI.  —  '«)  Amelia  im 
St.  d.  Ch.  —  ")  cilta  di  Castello  am  Flusse  Tiber.  —  Baron, 
ad  ann.  303.  —  Baron,  ad  ann  303.  n.  CXXI.  —  »«)  Anco  na  am 
adriat.  Meer  im  St.  d.  Ch.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXII. —  ")  Pal- 
marola  in  der  Nähe  der  Tibermündung,  auf  welcher  200  Männer  und 
70  Frauen  deportirl  waren  und  den  Märlyrerlod  erlitten.  —  Baron,  ad 
ann.  303.  n  CXLV.  —  ««}  Siragosa.  —  «)  Catania  am  Fuss  des 
Aelna.-Baron.  ad  ann.  303.  n.  CXLVI.  — 
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und  noch  öfter  mit  Bischöfen  besetzt  werden  konnte^  aber 
doch  ein  muthmasslicher  Ueberblick  gewinnen.  So  ordi- 
nirte  Anacletus  (104  ff.)  fiir  6  Orte/*)  Evaristus  (112  ff.) 
für  8  (nach  Baronius  für  15),«^)  Alexander  I.  (119  ff.)  für 
5/*)  Sixtus  I.  (132  ff.)  für  4/^)  Telesphorus  (142  ff.)  für 
13/«)  Hyginins  (154  ff.)  für  6,")  Pins  I.  (15vSff.  für  12,") 
Anicetiis  I.  (167  ff.)  für  9/*)  Soter  (175  ff.)  für  11/«) 
Eleutherius  (179  ff.)  für  15,'^)  Victor  (191  ff.)  für  12/*) 
Zephyrinus  (203  ff.)  für  13/*)  Callistus  I.  (221  ff.)  für 
8/*)'  Pontianus  (233  ff.)  für  6/«^)  Anterus  (237)  für  1/«) 
Fabianus  (238  ff.)  für  11/^)  Lucins  I.  (255  ff.)  für  7/») 
Stephanus  I.  (257  ff.)  für  3,  ^)  Sixtus  II.  (260  ff.)  für  2,»«) 
Dionysius  (261  ff.)  für  7/^)  Felix  1.  (272  ff.)  für  5,")  Eu- 
tychianus  (275  ff.)  für  9/^)  Gaius  (Cajus)  283  ff.  für  5,") 
Marcellinus  (292  ff.)  für  5,^^^)  Marcellus  (304  ff.)  für  21,") 
Eusebius  (309  ff.)  für  14/')  und  Melchiades  (311  ff.)  für 
11/^)  Orte  Bischöfe. 

Schulen.  „Wer  darf  zweifeln,''  sagt Langemack,  „das« 
Clementis  Romani  Nachfolger  in  diesem  andern  Seculo^  nach 
anderer  KirckM|gebrauch  auch  in  der  fürnehmen  Stadt  Rom 
und  der  so  l^ühmten  Kirche  die  nöthigen  Oatechisationes 
mit  den  novitiis  angestellet^'  u.  s.  w.®^) 

Concilien«  Das  erste  Concil  wird  bezeichnet  „als 
Provinzialsynode  von  Roma  von  12  Bischöfen  unter  Vor- 
sitz des  Telesphorus  (142—154).***)  Darauf  folgten:  eine 
Römische  Synode  des  Anicetus  (167  — 175)  mit  Po- 
lycarp  von  Smyrna  und  10  andern  Bischöfen/*)  ein  an- 
deres Römisches  Concil  im  Jahre  197/^)  ein  drittes  unter 
dem  Bischof  Victor  (191—203)  mit  14  andern  Bischöfen.*^) 
Ausserdem  wurden  auf  Victor's  Betrieb  noch  zwei  andere 
Synoden  gehalten.®*)  In  der  ersten  Hälfte  des  3.  Jahrh. 
kennen  wir  blos  die  Rom.  Synode  vom  J.  237.»*)  Im  J.  253 
hielt  der  Römische  Clerus  eine  Synode.»*)     Von  Cornelius 
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wurden  vier  Concilien  berufen,  das  erste  im  J.  254/^)  das 
zweite  im  J.  255  von  60  Bischöfen.^®)  In  demselben  Jahre 
wurde  noch  ein  Concil  gehalten,*^)  das  Italische  genannt. 
Das  letzte  Concil  Victor's  war  eine  Provinzialsynode  von  18 
andern  Bischöfen."*^)  Stephanus  (seit-255  Rom.  Bischof)  hielt 
eine  Synode  zuRoma,"0  Dionysius  eine  im  J.  258*"*)  und 
eine  im  J.  263.*®^)  Das  letzte  Concil  unsres  Zeitabschnitts 
wurde  zu  Sinuessa  in  Latium  an  der  Grenze  Campanicn's 
gehalten  im  J.  303/«*) 

§.  30. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Hispanien. 

Am  Ende  des  2.  Jahrhunderts  werden  uns  im  Allge- 
meinen Christen  in  ganz  Hispanien  genannt ;0  vor  der 
Mitte  des  3.  Jahrhunderts  ist  ein  Brief  des  Römischen  Bi- 
schofs Anterus  (im  J.  237)  an  die  Bischöfe  der  Provin- 
zen von  Bätica  und  Toletana  („per  Baeticam  atque  To- 
letanam  provincias")*)  und  nach  der  Mitte  des  3.  Jahrhun- 
derts, ein  Brief  Cyprian's  sowohl  an  einen  P]|H|yter  und  das 
Volk  von  Legio  und  Asturica  im  Norden;  als  zugleich 
auch  an,  einen  Diaconus  und  das  Volk  vonEmerita  im  Sü- 
den des  Landes')  gerichtet.  Vom  Jahre  275—283  nach  Chr. 
war  Eutychianus  Bischof  von  Roma ;  er  schrieb  seinen  ersten 
Brief  „an  alle  Bischöfe  der  Provinz  Baetica."*)  Und  ge- 
gen Ende  unseres  Zeitabschnitts  waren  im  Jahre  305  auf 
dem  Concil  zu  Eliberis  folgende  19  Bischöfe*)  versam- 
melt, nämlich: 

Aus  Baetica  waren  die  Bischöfe  von  Acci,®)  Cor- 
duba,*')  Spalis  oder  Hispalis/)  Tucci,»)  Mentesa/") 
Eliberis'*)  und  Malaca.") 

»0  Mansi.  Tom.  I.  p.  865.  —  »^)  Ibid.  p. 865.  —  »»)  Ibid.  p.867. 
—  "»)  Ibid.  p.  871.  —  "»)  Ibid.  p.  931.  —  "0  Ibid.  p.  1001.  — 
*«3)  Ibid.  p.  1015.  —  '«*)  Ibid.  p.  1249.  — 

')  Tertullian.  advers.  Jndaeos  cap.  7;  Irenaei  Haeres.  Lib. 
I.  cap.  3;  Fabr.  Lux  evanjf.  p.  36.  —  *)  Mansi,  Tom.  I.  p.  763.  — 
3)  Ibid.T.I  p.906.  Epist.  Cyprian.  ad  clerum  et  plebes  inHispa- 
jiia  consistentes.  —  *)  Ibid.  p.  1117.  —  ')  Mansi.  Tom.  II.  p.  5. — 
6)  Jetzt  Guadix  am  FI.  gl.  Namens  im  Königr.  Granada. —  ">)  Corduba 
am  nordwestl.  Ufer  des  Baetis-Fl.  (Gnadalquivir)  im  Könign  Cordova.  — 
Baron,  ad  ann.  270  n.  XVII.  —  »)  Sevilla  am  ösll.  Ufer  des  Baelis 
im  jetzigen  Königr.  Sevilla.  -^  ')  Jetzt  Marios  im  Königroich  Jaen,  -^ 
1®)  Nach  Einigen  Jaen,  nach  Andern  richtiger Montejo,  nicht  weit  von 
Gazorla  im  Königreich  Jaen.  —  ^')  Am  Singulis.  Vielleicht  Eivire  im 
"Onigreich  Granada.  —  *^)  ülalaga  im  Königreich  Granada.  — 
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Aus  Hispania  Tarraconensis  waren  die  Bischöfe 
von  Biguerra  oder  Bigerra,*')  Castulo/0  Virgi  oder 
Urci/'^)  Caesarangusta,")  Toletum,";  Salaria/*) 
Eliocrata,'»)  und  Basti.*») 

Aus  Galaccia  war  der  Bischof  von  Legio.**) 

Aus  Lusitania  waren  die  Bischöfe  von  Augusta 
Emerita,")  Ossonoba")  und  Ebora.**) 

Ausser  den  erwähnten  Bischöfen  waren  noch  aus  ver- 
schiedenen Orten  36  Presbyter  zugegen,  nämlich  von:  de 
Elepel,  de  Orsnra,  de  Illiturgi,  Karula,  de  Advingi,  de  Aleva, 
Accinipi,  de  Eliocrota,  de  Lauro,  Barbae,  a  Gabro,  a  Vinc, 
a  Municipio,  Ulia,  Sagalbina,  Urci,  Gemella,  Castellona,  de 
Drona,  Barca,  Solia,  Ossigi,  Carthagine,  Corduba.'*) 

Zu  den  auf  dem  Concilium  zu  Eliberis  versammelt  ge- 
wesenen Bisehöfen  giebt  Baronius  aus  seinen  Anualen  noch 
die  Bischöfe  von  Asturica  in  Galaecia,**)  luid  von  Tar- 
racona")  und  Gerunda*®)  an. 

Aus  der  Geschichte  der  Märtyrer  dieses  Landes,  der* 
gleichen  in  Caesaraugusta,'^)  am  Fluss  Caea  in  Galae- 
cia,  in  Legio,  Ulyssipona,'*®)  Emerita,*^)  Toletum,") 
Complutum,'^'*)  beiGades,^*)  inBarcino**)  und  in  Cor- 
duba^^J  waren,  sehen  wir  das  christliche  Gebiet  nicht  eben 
viel  erweitert. 

Geistliche  Metropolen  und  Schulen  fehlen.    Andeutun- 


13)  T^ach  eioigen  am  Tader,  nach  Andern  in  Bactica,  das  jetzige  Ve- 
jar  de  la  Frontera  im  Kgr.  Sevilla.  —  ^^)»Am  Baetts  nahe  an  der 
tirenze  von  Baelica ;  jetzt  Caslona  in  Andalpien.  —  ^')  An  der  Grenze 
von  Baelica;  jelzl  Vera  im  Kgr.  Granada.  —  ^^j  Am  Iberus ,  jeUt  Sara- 
gossa am  Ebro  im  Kgr.  Aragonien. — Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXVIT. 

—  ")  Jetzt  Toledo  am  Tajo.  —  »*)  Jetzt S ab iote  zwischen  Ubeda  und 
Baeza  im  Kgr.  Jaen.  —  ^^)  Jetzt  Lorca  im  Kgr.  Marcia.  —  '^)  Jetzt 
Beza  im  Kgr.  Grauada.  —  ^^)  Leon  am  Fi»  Ezla  im  Kgr.  Leon.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  258.  n.  L  —  ^)  Am  Fl.  Anas;  jetzt  Merida  am  Gua- 
diana  in  *der  Prov.  Estremadura.  —  ")  Jetzt  Esloy   in  Portugal  in  Al- 

farve,  wo  der  Siives-FK  in's  Meer  fällt.    Büsching's  Erdbeschreib. 
hL  3.  S.  106.    —    ^)  Jetzt  Evora  in  Portugal,  in  der  Prov.  Alentejo. 

—  «)  Mansi.  Tom.  II.  p.  29.  —  «)  Aslorga  am  FL  Juerto  in  der 
Prov.  Leon.  —  Baron,  ad  ann.  258  n.  h  —  *')  Tarragona  am  mil- 
tell.  Meere  und  kl.  Fl.  Francoli.  —  Baron,  ad  ann.  262  n.  LlX.  — 
^)  Gerona  am  kl.  Fl.  Onhar  in  Catalonien.  —  Baron,  ad  ann.  303. 
n.  CXXXVIIL  —  »0  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXIV.-CXXXVIL  — 
3®)  Lisboa  oder  Lissabon  am  Tajo  in  Estremadura.  —  ^^)  Baron,  ad 
ann.  303.  n.  CXXXVHL  —  3>)  Baron,  ad  ann.  303  n.  CXXXIX.  — 
^)  Alcala  de  Henares  am  Fl.  Henares  in  der  Prov.  Toledo.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  303.  n.  CXL.  —  ")  Cadix  im  Kgr.  Sevilla.  —  3»)  Bar- 
celona, Hptstdt.  von  Catalonien.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXLL  — 
»Ö  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXLIL  — 
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gen  von  jenen  giebt  uns  zwar  der  58.  Canon  der  Synode 
von  Eliberis,  wo  von  der  ersten  Cathedra  eines  Bisthums 
die  Rede  ist;  aber  keine  wird  mit  Namen  angeführt.^') 

Concilien.  Nur  das  eine  in  Eliberis  wurde  gehal- 
tene^) im  Jahre  305. 

§.  31. 

Ausbreitung  des  Christenlhums  in  Gallien. 

Gleichzeitig  oder  noch  früher  als  in  Hispanien  waren 
in  Gallien  Christen- Gemeinden  gegründet  worden.  Denn 
wir  finden  hier  wie  in  jenem  Lande  zu  Anfange  des  4.  Jahr- 
hunderts in  allen  Provinzen  Kirchen  und  Bisthümer.  So 
war  ein  Bischof  in  ViennaO  um  118,  einer  in  Antissio- 
dorum')  um  132,  und  einer  inLugdunum^)  um  179.  Um 
die  Mitte  des  3.  Jahrhunderts  sollen  nach  der  üeberliefe- 
rung  Gregorys  von  Tours  und  zur  Zeit  des  Kaisers  Decius 
7  Bisthümer  in  Gallien  bestanden  haben,  und  zwar  zu  Tu- 
rones,*)  Arelate/)  Narbona/)  Tolosa,  Parisii,  Ar- 
verna und  Lemovicum'')  (§.  21.).  Auch  ist  wohl  kein 
Zweifel  vorhanden,  dass  Bischöfe  in  ftotomagus®)  um  260, 
in  Geneva®)  um  297,  in  Pictavium^")  und  Ambianum^*) 
um  303  ihren  Sitz  hatten. 

Dass  diese  Bisthümer  damals  wirklich  vorhanden  sein 
konnten,  ist  um  so  glaublicher,  da  die  Zahl  derselben  be- 
reits zu  Irenaeus  Zeit  (177—202)  ziemlich  gross  war,  denn 
wir  wissen,  dass  sog^r  auf  einer  Provinzial  -  Synode  zu 
Lugdunum  12.  und  ^f  einer  andern  daselbst  13  Bischöfe 
zugegen  waren.^^)  Au^  die  Aufschriften  mehrerer  Briefe  von 


3^  Mansi  Tom.  II.  p.  la.  —  3»)  Mansi  Tom.  II.  p.  1.— 

0  Baron,  ad  ann.  118.  u.  YIL;  —  ad  ann.  166.  n.  IIT. ,  —  ad  ann. 
198.  n  XVU.,  —  ad  ann.  262.  n.  LVIH.  —  *)  Auxerre  an  der  Yonne 
im  Gouv.  von  Bourgogne.  —  Baron,  ad  ann,  13'2.  n.  IV.;  —  ad  ann. 
142.  n.  XII.  —  3)  Lyon  am  Zusammenfluss  der  Rhone  und  Saone.  — 
Baron,  ad  ann.  197.  n.  Xlll.,  —  ad  ann.  180.  n.  I.;  —  ad  ann.  258. 
n  VIII.;  —  ad  ann.  279.  n.  II.  —  *)  Tours  an  der  Loire.  —  *)  Baron, 
ad  ann.  258.  a.  VIIL  —  ^)  Narbonne  amFl.  Aude  in  Unler-Languedoc. 

—  0  Gregor.  Turon.  Hist.  Franc.  Lib.  II.  cap.  18.  —  ®)  Baron,  ad 
ann.  260.  n.  VIL;  Marlyrolog.  Rom.  die  28.  Octob.  —  »J  Genf  am 
Ausfluss  der  Rhone  aus  dem  Genfer-See.  —  Baron,  ad  ann.  297.  n.  III. 

—  "®)  Poiliers  am  FL  Ciain,  Hplstdl.  vom  Gouv.  von  Poilou.  _  Ba- 
ron, ad  ann.  303.  n.  CXXVI.  —  ")  Amiens  an  der  Somme,  Hptstdt» 
der  Picardie.  -  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXX.  —  ")  Mansi  Tom.  L 
•^   723. 
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Romischen  Bischofen:  ,,an  alle  Bischöfe  Gallien's,"^')  oder: 
„an  die  durch  die  Provinzen  Gallien's  eingesetzten  Bi- 
schöfe^^^^)  lassen  auf  eine  nicht  geringe  Anzahl  schliessen. 
Daher  ist  auch  der  Bericht  alter  Chroniken^  dass  unter  dem 
Kaiser  Philippus  Arabs  (244—249)  christliche  Gemeinden 
oder  Bisthümer  zu  Treveri,*'^)  Mettis,")  Tullum")  und 
Virodunum^®)  gestiftet  gewesen  seien,  nicht  unwahrschein« 
lieh.  Als  gewiss  kann  man  aber  annehmen,  dass  wenigstens 
iuTreveri,  der  Hauptstadt  Galliens  und  des  occidentalischen 
Reiches,  welche  wegen  ihrer  politischen  Wichtigkeit  selbst 
den  Namen  Altera  Roma  führte,  zu  Anfang  des  4.  Jahrhun- 
derts ein  Bisthum  eingerichtet  war,")  da  wir  im  Jahre  314 
einen  Bischof  von  hier  auf  der  Synode  zu  Arelate  finden. 

Was  uns  aber  noch  von  der  Ausbreitung  des  Christen- 
thums  durch  ganz  Gallien  überzeugt,  das  sind  die  Nachrich- 
ten über  Märtyrer  von  allen  Gegenden  dieses  Landes,  da 
die  Annalen  über  sie  von  Trecae*®)  und  dessen  Gebiet, 
Senones  und  Tornacum^*)  um  das  Jahr  277,  von  Colo- 
nia  Agrippina  um  das  Jahr  297  und  303,")  von  Tre- 
veri,^^)  Ebredunum,")  Ambianum,^^)  Agennum,") 
Suessio,*^)  von  Augusta  Veromanduorum,")  Vienna, 
Brivas,^»)  Namnetae,*")  Arelate,»')  Remi,  Bellova- 
cum,^^)  und  Agatha^^)  im  Jahre  303  reden. 

Schulen.  Nur  Andentungen  haben  wir,  dass  zu  Lug- 
dun um  eine  Catechetenschule  vonirenäus  angelegt  gewesen 
sein  mochte.»*) 

Concilien  wurden  gehalten,   das  Gallische  (Conci- 


'3)ßpisl.  I.Eusebii  inMansi  T.  II.  p.  411.;  —  Episl.  II.  Callisf. 

inMansiT.l.p  740.  — **)Epist.II.FeIici8.  Ibid.  T.I.p.il08 ")Trier 

an  der  Mosel.  — *8)  Metz  zwischen  der  Mosel  nnd  Seilie. —i^)  Toul  an  der 
Mosel.  —  ")Verdan  an  dcrMaass.. —  *^)Gundling's  Ausrührlicher 
Discours  von  Chur-Trier.  §  7.  S.  374—376.  —  *•)  Troyes  an  der 
Seine  im  Gouv.  von  Champagne  und  Brie. — ")  Tournay  an  der  Scheide 
in  Hennegau.  —  Baron,  ad  ann.  277.  n.  V.  —  ^)  Baron,  ad  ann. 297. 
n.  XX.,  und  ad  ann.  303.  n.  CXXIV.  —  «)  Baron,  ad  ann.  303.  n. 
CXXIV.  etc.  —  **)  Embrun  an  der  Dnrance  im  Gouv.  von  Dauphin^. — 
Martyr.  Rom.  die  XI. Kai.  Febr.-")  ßaron.  ad  ann.  303.  n.  CXXVIII.5 
Marlyr.  Rom.  die  12  Decemb.  —  **)  A gen  an  der  Garonno  im  Gouv, 
von  Guyenne  und  Gascogne.  —  ^^)  Soissons  an  der  Aisue  im  Gouv. 
von  Isle  de  France.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXIX.  —  ^)  Saint 
Quentin  an  der  Somme  in  der  Picardie.  —  *^)  Brioude  am  Fl.  AUier 
im  Gouv.  von  Auvergne.  —  **) Nantes  an  der  Loire  in  der  Bretagne. — 
«M  Baron,  ad  ann.  303,  n.  CXXX.  —  »*)  Beanvais  am  Fl.  Terain  in 
Isle  de  France.  —  Baron,  ad  ann.  303.  n.  CXXXI.  —  a^)  Agde  am  Fl. 
Heraut  im  Gouv.  von  Languedoc.  —  ")  Langemack  Thl.  1.  S.  108  und 
109.  — 
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lium  Gallicum)/^)  das  zweite  zu  Lugdunum,'^)  und  auch 
das  dritte  zu  Lugdunum,^'')  sämmtlich  im  J.  198.  Irenäus 
führte  anf  allen  dreien  den  Vorsitz;  die  beiden  letztern  wa- 
ren Provinzialsynoden;  auf  dem  zweiten  waren  12  und  anf 
dem  letzten  13  Bischöfe  zugegen.  — •  Ausser  diesen  wurde 
eins  in  Narbona  im  J.  258  ®®)  gefeiert. 

§32. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Germanien  und  Britannien» 

Vpn  Germania  cisrhenana  vernehmen  wir,  dass  et- 
was spater,  als  unser  Abschnitt  zeigt,  im  J.  314  auf  dem 
Concilium  zu  Arelate  ein  Bisthum  in  Colon ia  gewesen  sei, 
,  welches  aller  Vermuthung  nach  sein  Bestehen  vor  oder  zu 
Anfang  des  4.  Jahrhunderts  hatte.0  Dagegen  treffen  wir  im 
südlichen  Germanien,  inllhaetien,  wohin  unter  Diocle- 
tian  (284  —  305)  der  Bischof  Narcissus  das  Christenthum 
brachte,*)  zu  AugustaVindelicorum^)  die  ersten  Christen. 
Hier  erlitt  nämlich  ein  Mädchen,  Afra  genannt,  den  Märty* 
rertod,  und  es  folgten  ihr  die  Mutter  Hilaria  mit  Diguia  und 
Euprepia  und  Eunomia  mit  ihren  Mägden.*)  —  Kurze 
Zeit  vorher,  —  im  Jahr  297  —  hatten  in  Noricum  Ripense 
zu  La  Urea  cum  ^)  40  Soldaten  unter  den  grausamsten  Mar- 
tern den  Märtyrertod  erduldet,  und  besonders  wird  Floria- 
nus  namhaft  gemacht,  welcher  wiederholt  mit  Knütteln  ge- 
schlagen, mit  scharfen  Nägeln  an  den  Schultern  durchbohrt 
und  mit  einem  an  dem  Hals  gehängten  Steine  in  den  Fluss 
Anisus®)  geworfen  wurde.') 

Unter  denselben  Unterschriften  jenes  Concils  zu  Arelate 
im  J.  314  befinden  sich  auch  drei  Efischöfe  von  Britannien, 
nämlich  von  Eboracum,®)  Londinum®)  und  Colonia 
Londinensium.^^)  Das  Christenthum  soll  hier  nach  der 
Mitte  des  2.  Jahrhunderts  Eingang  gefunden  haben,  wie  wir 
im  Leben  des  Römischen  Bischofs  Eleutherius  lesen^")  denn 


3S)  Mansi  Tom.  I.  p.  715.  —  ^ß)  Ibid.  p.  723.  —  ^7)  i^id.  p.  726. 
^  38)  Ibid.  p.  1001. 

»)  Man  vergleiche  §.  31.  not.  22 j  Mansi  Tom.  H.  p.  476—477.  — 
2)  Fabr.  Lux  evang»  p.  420.  —  ^)  Augsburg  im  Baierschen  Ober- 
Donaukreise  am  Zusammenflass  des  Lech  und  der  Wer-tacb.  —  ^)  Ba- 
ron, ad  ann.  303  n.  CXXV.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  418.  —  *)  Lorch 
an  der  Ens.  —  «)  Die  Ens.  —  ')  IV.  Non.  Maii.  Martyrol.  Born,  ea 
die  Sur.  tom.  3.  ea  die  bei  Baron,  ad  ann.  297.  n.  XXIV.;  Wigulei  Hund 
a  Salzemos  Metropolis  Salisburg.  T.  I.  p.  90-91.  —  »)  York.  —  s)  Lon- 
don. —  !<*)  Lincoln.  -^  i^)  Vita  Eleutherii  in  Mansi  Tom.  L  p.  694; 
Fabr.  Lux  evang.  p.  407;  Baron,  ad  ann.  183.  n.  lU.  und  IV. 
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von  diesem  wird  uns  erzählt:  ,,er  habe  von  Lucius,  dem  Kö- 
nige  Britannien's,  einen  Brief  empfangen,  worin  angezeigt 
werde^  dass  dieser  durch  sein  —  des  Eleutherius  —  Ersuchen 
Christ  geworden  sei." — 

Von  Märtyrern  in  Anglia  geschieht  nur  des  Albanus 
und  dreier  anderer  Erwähnung,  worunter  die  Namen  Julius 
und  Aaron  sind.") 

§.33. 

Ausbreitung  des  Cbristenlhums  in  Macedonien,  Thessalien,  Thraeien, 
Epirus,  Griechenland  und  auf  der  Insel  Greta. 

In  Macedonien  waren  zu  Thessalonica  bis  zum 
Concih'um  von  Nicaea  im  Ganzen  nur  drei  Bischöfe,^)  und 
zu  Philip pi  bis  Ende  des  Abschnitts  ebenfalls  noch  drei.^) 
Zu  Heraclea  in  Thraeien  haben  wir  von  dem  ersten  Bi- 
schof unter  Antoninus  Pius  (138 — 161)  Nachricht*)  Zu  Do- 
bel tus  war  in  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  der  erste  Bi- 
schof^) zuAnchialus  zur  selben  Zeit  der  erste ;^)  zuTomi 
in  Scythia  war  unter  Diocletian  (284 — 305)  der  erste.')  Zu 
Dorostorum  am  Ister  soll  nach  dem  Martyrologium  Ro- 
manum  gleichfalls  unter  Diocletian  der  erste  gelebt, ^^  und  zu 
Axiopolis  in  Moesia  secunda  und  am  Ister  der  erste  und 
letzte  den  Märtyrertod  erduldet  haben.®)  In  Hellas  war  zu 
Corinthus')  der  sechste  und  zu  Athenae  duldete  der 
dritte  Bischof  im  J.  179  den  Märtyrertod. *•).  Zu  Dyrrha- 
chium  in  Nova-Epirus  war  unter  Kaiser  Trajan  (98 — 117) 
der  zweite.^0  Zn  Sciscia  (?)  in  lUyricum  war  ein  Bischof 
um  308;  und  Märtyrer  duldeten  den  Tod  zu  Spalatum, 
Sirmium  und  Drizipara.") 

Auf  der  Insel  Creta  waren  zu  Gortyna  von  Titus, 
dem  Mitarbeiter  des  Apostels  Paulus,  bis  unter  Diocletian 
fünf  Bischöfe. ") 

Schulen  waren  zu  Athenae  und  Corinthus,  welche 
im  2.  Jahrhundert  durch  Catechisationen  in  einen  blühenden 
Zustand  gebracht  worden  waren.**) 


»)  Baron,  ad  ann.  303,  n.  CXLIV. 

0  Le  Qnien  Tom.  ü.  p.  27—28.  —  *)  Ibid.  p.  67.  —  3)  Ibid. 
Tom.  I.  p.  1101.  —  «)  Ibid.  p.  1183;  Euscb.  Hist.  eccles.  Lib.  V. 
cap.  19.  —  »)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1189.  —  ^)  Ibid.  p.  1211.  — 
7)  Ibid.  p.  1227.  —  8)  Ibid.  p.  1231.  —  »)  Ibid.  Tom.  II.  p.  1S8.  — 
»»)  Ibid.  p.  170.  —  ")  Ibid.  p.  240;  Baron,  ad  ann.  110.  n.  XI.  — 
")  Baron,  ad  ann.  308*  n.  XX VH.  —  *')  Le  Quien  Tom.  H.  p.  257; 
Martyrolog.  Rom.  die  9.  Jul.  —  '*)  Langemack  S.  104.  Cap.  V. 
§.  9  und  10.  — 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Anchialus  in  Thra- 
cien^^)  mit  12  Bischöfen  und  zuCorinthus  vom  Erzbischof 
Bacchylis  mit  18  andern  Bischöfen.*®) 


IL    Ausbreitung  des  Christenthums  in  Asien. 
§.34. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Klein- Asien. 

Caesarea  in  Cappadocien  zählt  den  von  Eusebius  ge- 
nannten Firmilian  um  232  nach  Chr.  als  den  dritten  Bi- 
schof;*) Antimus  war  Bischof  von  Tyana  in  derselben  Pro- 
vinz um  304;^)  den  zweiten  Bischof  von  Sebaste  in  Ar- 
menia  (Minor.)  nennt  zur  Zeit  des  Kaisers  Diocletian  (281 
— 305)  das  Martyrologium  Romanum;'*)  der  von  Eusebius 
im  J.  296  genannte  Meletius,  Bischof  in  Pontus,  soll  in  S  e- 
bastopolis  seinen  Sitz  gehabt  habenjO  zu  Melitene^) 
und  Comana^)  sollen  die  ersten  Bischöfe,  von  welchen  der 
in  jener  Stadt  nach  den  Menologiis  Graecorum  die  28.  Mail 
unter  Kaiser  Gordian  (238—244)  und  der  in  dieser  Stadt 
unter  Severus  (222  —  235)  nach  dem  Martyrologium  Roma- 
num  die  21.  Julii,  den  Märtyrertod  gelitten  haben;  in  Neo- 
caesarea  am  Lycus  in  Pontus  Polemoniacus  war  um  die 
Mitte  des  3.  Jahrhunderts  Gregorius  Thaumaturgus  der  erste 
Bischof,'')  und  in  Amasea  in  derselben  Provinz  war  um 
das  J.  114  ein  Bischof ; ^)  Sinope  am  Pontus  Euxinus  hatte 
nach  dem  Martyrol.  Rom.  die  14.  Julii  unter  Kaiser  Trajan 
(98 — 117)  den  zweiten  Bischof;^)  Ancyra  in  Galatia 
unter  Severus  (193-211)  den  ersten;***)  zu  Amastris  in 
Paphlagonien  am  Pontus  Euxinus  ist  am  Ende  des  2.  Jahr- 
hunderts der  Bischof  Palmas  bekannt; *0  nach  Claudiopo- 


")  Mansi  Tom.  I.  p.  723.  —  t^^)  Ibid.  p.  726. 

»)  Le  Quien  Tom.  I.  p»  365;  Labb.  Tom.  I.  p.  760;  Baron,  ad 
ann.  233.  Tom.  II.  p.  276,  —  ad  ann.  237.  Tom.  ü.  p.  287,  —  ad  ann. 
259.  Tom.  U.  p  525;  —  ad  ann.  277.  n.  XL  VI.;  —  ad  ann.  311.  n. 
XXn.  und  n.  XXIV.  Tom.  ffl.  p.  60—61  (Archiepiscopus).  —  »)  Baron, 
ad  ann.  304.  n.  LXXU.  —  ^)  Le  Quien  Tom.  I.  p.  420  —  421;  Baron, 
ad  ann.  311.  n.  XX.  —  *)  Le  Quien  ibid.  p.  425;  Euseb.  Hist.  eccl. 
Lib.  Vn.  cap.  32.  —  «)  Le  Quien  ibid.  p.  439.  —  «)  Ibid.  p.  447; 
Baron,  ad  ann.  233.  n.  XXH.  —  ')  Le  Quien  Tom.  I.  p.  499  —  501; 
Baron,  ad  ann.  245.  n.  lU.,  —  ad  ann.  254.  n.  LVL  —  ^)  Baron,  ad 
ann.  114.  n.  IV.  —  »)  Le  Quien  Tom»  I.  p.  537;  Baron,  ad  ann.  114. 
n.  IV.  —  ")  Le  Quien  ibid.  p.  457,  —  ")  Ibid.  p.  561;  Euseb.  Hist. 
eccL  Lib»  V.  cap.  23.  — 
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lis  soll  unter  Diocietian,  wie  die  Griechen  in  der  Me* 
naeis  die  12.  Mail  meinen,  ein  Bischof  aus  Italien  ge- 
kommen sein;^^)  Nicomedia  in  Bithynien  zählt  unter 
Diocletian  schon  den  vierten  Bischof/*)  und  Chalcc- 
don  zur  selben  Zeit  seinen  ersten; ^^)  Apoll onias  feiert 
das  Andenken  seines  ersten  Bischofs  als  Märtyrers  in  Me- 
nolog.  die  25.  Junii,^^)  Prusa  in  Menaeis  die  9.  Junii,") 
Daphnusia  oder  Thynias^  eine  Insel,  deren  Lage  nicht 
genau  bekannt  ist,  in  Menaeis  diel.  MaiiJ'')  Das  Bisthum  von 
Ephesus  am  Cayster  besteht  fort  in  seinem  besondern  An- 
sehen.^^)  Zu  Tralles  nennt  Baronius  einen  Bischof  im  J. 
109;^^)  au  die  Christen  von  Magnesia  war  wie  au  die  von 
Tralles  ein  Brief  des  heiligen  Ignatius  gerichtet.^®)  Das  Bis* 
thum  von  Pergamus  besteht  fort;'^)  eines  Bisthums  von 
Anaea  wird  unter  Kaiser  Maximian  (284 — 305)  in  den 
Menolog.  die  29.  Maii  gedacht;**)  von  einem  Bischöfe  auf 
der  Halbinsel  Teos  in  Jonien  berichtet  der  heilige  Polycar- 

Eus;**3  das  Bisthum  in  Smyrna  besteht  fort;**)  Cyzicus 
at  im  3.  Jahrhundert  drei  Bischöfe;*^)  in  Parium  nennen 
die  Menolog.  Graec.  ad  diem  3.  Jan.  einen  Bischof,  der 
Märtyrer  unter  Licinius  (306  —  324)  wurde;^*)  in  Laodi« 
cea,*')  in  Sardes,")  Philadelphia*»)  und  Thyatira'^^) 
bestehen  die  Bisthümer  fort;  in  Colossae  wird  nach  Phi- 
lemon,  an  den  Paulus  seinen  Brief  schrieb,  bis  zum  Concil 
von  Chaicedon  kein  Bischof  genannt;^^)  zu  Synnada  in 
Phrygia  Salutaris  ist  der  erste  Bischof  zu  Anfang  des  3.  Jahr- 
hunderts;^*)  in  Hierapolis  sind  von  den  Zeiten  der  Apo* 
stel  an  die  Bischöfe  aufgezählt;  der  von  Eusebius  genannte 
Bischof  ApoUinaris  lebte  zu  Ende  des  2.  Jahrhunderts;^*) 
inEumenia  in  Phrygien  wird  im  Jahre  198  ein  Bischof  ge- 
nannt;^*) zu  Miletus  in  Carien  soll  der  Bischof  Caesarius 


")  Le  Quien  Tom.  I.  p.  567.  -  »3)  Ibid,  p.  581-583;  Baron, 
ad  ann.  292.  n.  II.,  —  ad  ann.  301.  n.  XXIV.  —  '*)  Le  Qoien  ibid. 
p.  583  and  599.  —  »0  Il>»d.  p.  613.  —  ")  Ibid.  p.  615.  —  ")  Ibid. 
p.  629.  —  «)  Ibid  p.  665  und  673.  —  »»)  Baron,  ad  ann.  109.  n.  IX. 
—  20^  Le  Quien  ibid.  p.  697;  Baron,  ad  ann.  109.  n.  IX.  —  21)  Le 
Quien  ibid.  p.  713.  —  ")  Ibid.  p.  717.  —  ")  ibid.  p.  727.  —  **)Ibid» 
p.  739;  Baron,  ad  ann.  169.  n.  II.,— ad  ann.  198.  n.  Vffl.  —  ")  Le 
Qaien  p.  749.  —  ")  Ibid.  p.  787.  —  »')Jbid.  p.  793;  Baron,  ad 
ann.  172.  n.  VI.;  —  ad  ann.  198  n.  VIII  ,  —  ad  ann.  260.  n  XXIX.,  — 
ad  ann.  277.  n.  XLVI.  —  2*)  Le  Quien  p.  859;  Baron,  ad  ann.  128. 
n.,V.  —  29)  Le  Quien  p.  867;  Baron,  ad  ann.  109  n.  XIV.  —  »^)  Le 
Quien  p.  877.  —  3»)  Ibid.  p.  815.  —  ")  Ibid.  p.  827;  Baron,  ad 
ann.  311.  n  XIX.  —  3^)  ßuseb.  Hist.  eccL  Lib.V»  cap.  19;  Le  Quien 
p.  833;  Baron,  ad  ann  IIB.  n.  II.,  ~  ad  ann.  209.  n.  ffl.  -  »*)  Ba- 
ron, ad  ann.  198.  n.  Vffl.  — 
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den  Märtyrertod  unter  Decius  (249 — 251)  gelitten  haben  ;'^) 
auf  der  Insel  Rhodus  soll  unter  Kaiser  Diocletian  ein 
Bischof  gewesen  sein;^^)  in  Lycien  waren  zu  Myra  und 
Olympus  Bisthümer  im  J.  302;")  und  zu  Patara  in  der- 
selben Provinz  soll  noch  nach  Hieronyraus  (Catal.  script. 
eccl.)  Methodius  Bischof  unter  Diocletian  gewesen  sein.*®) 
Von  Pamphylien  wird  zu  Side  ein  Bischof  namhaft  gemacht, 
der  unter  Decius  den  Tod  erduldet  hat.®')  In  Pisidien  war 
zu  Apamea  Cibotis  gegen  Ende  des  2.  Jahrhunderts  ein 
Bischof,*®)  und  etwas  später  auch  einer  zu  Hadrianopo- 
lis.**)  In  Lycaonien  war  zu  Iconium  im  Anfange  des  3. 
Jahrhunderts  Celsus  schon  der  vierte  Bischof,*^)  und  zuLa- 
randa  Neon  im  J.  217  der  erste/') 

Schulen*  Dass  zu  Neocaesarea  in  Pont.  Polemon. 
eine  Schule  gewesen ,  welche  durch  katechetische  Unterhai- 
tungen  entstanden  sei,  hält  Lan^emack  für  sehr  wahrsehein-. 
lieh.**)  —  Zu  Nicodemia  in  Bithynien  war  zu  Anfang  des 
4,  Jahrhunderts  eine  Schule  der  Rhetorik,  worin  Lactantius, 
der  christliche  Cicero,  lehrte.")  —  In  Smyrna  habe  schon 
im  2.  Jahrhundert  eine  Schule  wegen  viel  getriebener  Cate- 
chisationen  geblüht.  ^^) 

Concilien  wurden  gehalten  zwei  im  Pontus,  wahr- 
scheinlich in  Amastris  vom  Bischof  Palma;  beide  waren  Pro- 
vinzialsynoden  —  auf  der  letztern  waren  noch  14  Bischöfe;^'') 
in  Asia  zu  Ephesus  zwei  unter  dem  Vorsitze  des  Bischofs 
Polycrates  im  J.  198;-*^)  zu  Hierapolis  eine  Provinzialsy- 
node  auf  Betrieb  des  Bischofs  Apollinaris  mit  26  andern 
Bischöfen;*^)  —  zu  Iconium  im  J.  258  von  Bischöfen  aus 
Capadocien,  Cilicien,  Galatien  und  andern  angrenzenden  Ge- 
genden;*®) —  und  zu  Synnada.**) 


3«)  Le  Quien  p.  919.  —  M  Ibid.  p.  923.  —  ^7)  ibid.  p.  966 
(Menolog.  Graec.  die  4  Novembr.),  und  p.  975.  —  3«)  Ibid.  p.  977.  — 
3»)  Ibid.  p.  996.  —  **>)  Ibid.  p.  1045;  Euseb.  Hisl.  eccl.  Lib.  V. 
cap.  6;  Baron,  ad  ann.  132.  n.  IV.  —  *')   Le  Qnien  Tom.  I.  p.  1019. 

—  *2)  Ibid.  p.  1067;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  VL  cap.  19.  —  ♦3)  Le 
Quien  ibid.  p.  1081.  —  ♦*)  Langemack's  Bist.  Catech.  Cap.  VI. 
§.  14.  S.  138.  —  *5)  Baron,  ad  ann.  302.  n.  XLIV.:  „ibidem  Nicome- 
diae,  ubi  idem  Lactantius  Rheloricam  publice  profilebatnr"'—  und  Ibid. 
ad  aon.  309.  n.  XXH. :  „sed  et  Lactanlius,  qui  bis  temporibus  docehat  — 
Rhetoricam  Nicomediae."  —  *")  Langemack  Cap.  V.  §.  1.  und 
§.  8.  Tbl.  I.  S.  86  und  103.    —    «)  Mansi    Tom.  L  p.  715  und  p.  727» 

—  -»^)  Ibid.  p.  719  und  725.    —    ")  Ibid.  p.  723.  —  «»)  Ibid.  p.  909. 

—  ")  Ibid.  p.  921. 
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§.  35. 

Ausbreitung  des  Christenthums  in  Syrien,  Cilicien,  Osrhoene 
und  Phoenicien. 

üeber  dieDiöcese  von  Antiochia  in  SjTien  haben  wir 
nur  wenige  und  dunkle  Andeutungen,  Aber  gewiss  war  sie 
im  2.  und  3.  Jahrhundert   nicht  kleiner  als  sie  später  war. 

In  Syrien  folgten  zu  Antiochia  dem  Apostel  Petrus,  als 
dem  ersten  Patriarchen  unmittelbar  Evodius,  Ignatius,  He- 
ron,  Cornelius  und  andere.')  Zu  Seleucia  Pieria  wird 
gegen  Ende  des  3.  Jahrhunderts  Dositheus  für  den  ersten 
Bischof  gehalten.^)  Laodicea  hatte  zur  Zeit  der  deciani- 
sehen  Verfolgung  einen  Bischof,®)  und  Beroea  einen  um 
301.*)  In  Apamea  waren  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  schon 
drei  Bischöfe.^) 

Tarsus  in  Cilicien  erkennt  als  den  vierten  Bischof  den 
Helenus  an,  dessen  Eusebius  im  J.  252  gedenkt.*)  Wahr- 
scheinlich waren  auch  jetzt  schon  Bischöfe  zu  Anazarbus,'') 
Mopsuestia  um  271  nach  Chr.,^)  Flavias  um  213  nach 
Chr.,*)  Castabala'^)  und  Alexandria  am  Issus,")  wel- 
cher letzte  Ort  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  bereits  drei  Bi- 
schöfe hatte. 

In  Edessa  am  Scirtus  oder  DaisanFJ.,  der  Hanptstadt 
von  Osrhoene  in  Mesopotamien,  mussten  sich  wenigstens  um 
die  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  viele  Bekenner  Christi  befin- 
den. Die  Beweise  hiefiir  giebt  uns  die  Geschichte  des  be- 
kannten Bardesanes,  welcher  im  J.  151  nach  Chr.  geboren 
ist'^)  und  die  Zerstörung  einer  Kirche  driselbst  im  J.  202 
nach  Chr.  Aus  dem  Zusätze  „vir  sanctus"  bei  Erwähnung 
des  Fürsten  Abgarus  um  dieselbe  Zeit  schliesst  man,  dass 
er  Christ  war/'*)    Die  Zahl  der  Bischöfe  beginnt  mit  Thad- 


')  Le  Quien  Tom.  11.  p.  699  seqq,  —  »)  Ibid.  p.  777.  —  »)  Ibid. 
p.  791;  Euseb.  Ilist.  eccl.  Lih.  VI.  cap.  46  —  *)  Baron,  ad  ann» 
301.  D.  IV.  —  *)  Le  Quien  Tora.  H.  p.  909.  —  •)  Ibid.  p.  869;  Eu- 
seb. Hist.  eccl.  Lib.  VI  cap.  46;  —  Baron,  ad  ann.  259.  n.  II.,  — 
ad  ann.  301.  n.  IV.  —  »)  Le  Quin  ibid.  p.  885.  —  «)  Ibid.  p.  889.  — 
»)  Ibid.  p.  899.  —  *«)  Ibid.  p.  901.  —  *»)  Ibid.  p.  903.  —  ")  As- 
sem.  Bibl.  Orient.  Tom.  L  fol.  47.  not.  2.; -Ibid.  fol.  389.  Chron. 
£  dessen.  §.  VI.  Darnach  ist  Bardesanes  im  J.  465  Epochae  s.  Aerae 
Graecorum  d.  i.  154  nach  Chr.  geboren,  lieber  das  Verhällniss  jener 
Aera  zur  ishristlichen  vergL  man  Assem.  ibid.  fol.  387.  Sie  ist  311 
Jahre  alter  als  die  unsrige.  —  ")  Assem.  ibid.  fol.  390—391.  Chro- 
nic. E dessen.  §.  VIfl.  besonders  Nota  2.  fol.  390.  und  Not.  I.  fol. 
391.  Von  Abgarus,  dem  ersten  christlichen  Konige,  zeugt  Assem.  ibid. 
foh  423.  Chron.  Edess.  §.  XXIX»  — 
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daeus,  welchem  Maris  und  Agis,  Männer  aus  den  70  Jün- 
gern des  Herrn  folgen.'*)  Eines  zweiten  Bisthums  wird  zu 
Gascar  gedacht*^)  zur  Zeit  des  Manes.  Ausserdem  gab 
es  noch  mehrere  andere  Bisthümer,  wie  ein  Concil  von  Os- 
rhoene  berichtet. 

Zur  Zeit  des  Osterstreites  um  191  nach  Chr.  hatten  in 
PhoenicienTyrus^^)  und  PtoIemais^O  Bischöfe,  Sidon^®) 
einen  Presbyter  unter  Diocietian,  Emesa^®)  zu  gleicher 
Zeit  einen  Bischof,  und  Heliopolis^^)  soll  unter  Constau- 
tin  dem  Gr.  den  zweiten  Bischof  gehabt  haben. 

Schulen  waren  zu  Antiochia  zwei,  eine,  worin  Kin- 
der und  erwachsene  Laien  katechisirt,  und  eine  worin  christ- 
liche Kirchenlehrer  gebildet  wurden;  von  der  letzteren  wird 
der  Presbyter  Lucianus  (+  311)  von  Antiochia  als  Stifter 
gehalten,^^)  und  eine  zu  Berytus.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Antiochia  im  J.  255 
nach  Chr.  ein  Provinzialconcil,^^)  ein  anderes  im  J.  266,^*) 
ein  drittes  im  J.  272  von  fast  unzählichen  Bischöfen,^^)  und 
endlich  ein  viertes  bald  nachher,*^)  unter  dem  Vorsitze  der 
Bischöfe  von  Tarsus,  Mopsuestia,  Caesarea,  in  Pontus  und 
Laodicea,  —  eins  in  Osrhoene,  zu  welchem  Edessa  und 
Adjabene  gehörte,  aus  18  Bischöfen  bestehend,  dessen  Prä- 
ses unbekannt  ist,  unter  dem  Kaiser  Commodus  (180 — 
193),")  ein  anderes  in  Mesopotamien  unter  demselben 
Kaiser,^®)  ein  drittes  in  Mesopotamien^  unter  dem  Vor- 
sitz des  Bischofs  von  Cascar  gegen  Manes. '^) 


'*)  Le  Quien  Tom.  ü.  p.  599.  —  ^^)  Le  Qa'ieü  ibid.  p.  1001; 
Baron,  ad  ann.  277*  n.  IV.  —  »6)  Baron,  ad  ann.  198.  n.  XIV.;  —  ad 
ann.  2.59.  n.  U.  —  ")  Baron,  ad  ann.  198.  n  XIV.;  Le  Quien  T.  II. 
p.  803  und  813;  Euseb,  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap  25.  —  '»)  Le  Quien 
ibid.  p.  811;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  VIII.  cap.  13-  —  ")  Le  Quien 
ibid.  p.  837;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  VOI.  cap.  13;  Baron,  ad  ann. 
277.  n.  XLVl  —  20)  Le  Quien  ibid.  p.843;  Baron,  ad  ann.  188.  n.  If. 
—  21)  Langeniack,  Hist.  Catechet.  Cap,  V.  §.  1  S.  86;  Euseb. 
Hist.  eccl.  Lib.  VIII.  c.  13.  Uebersetzung  von  Stroth.  Anmerk.  5.  Bd.  2. 
S.  35.  —  2?)  Barron.  ad'ann.  304.  n.  XXXV.  —  Die  Schule  zu  Bery- 
tus  ist  sehr  alt;  aber  ihr  Ursprung  nicht  bekannt.  Everardus  Otto  in 
Commentario  ad  §.3.  prooemii  Institt.  meint,  sie  habe  schon  als  eine  be- 
rühmte Schule  der  römischen  Gesetze  zu  Kaiser  Augustus  Zeiten  gebluhet, 
und  Conringius  in  supplemento  XIV.  glaubt,  sie  habe  unter  Kaiser  Alex- 
ander Severus  (222 — 235)  ihren  Anfang  genommen.  Dem  erstem  von 
ihnen  stimmt  Gregorius  Thaumaturgus  in  sofern  bei,  dass  er  die  Stadt  in 
dem  panegyrico  Origenis:  „civitatem  plane  Romanam  et  legum  Roraanarum 
gymnasium  ^'  nennt.  —  Keuffel  Hist.  orig.  ac  progrest.  scholar. 
inter  Christ,  p.  90-92.  §.  XX.  —  »^  Mansi  Tom.  L  p.  871.  — 
2«)  Ibid.  p.  1031.  —  ")  Ibid.  p.  1089.  —  2«)  Ibid.  p.  1099.  — 
>7)  Ibid.  p.  727.  —  '«)  Ibid.  —  20)  Ibid.  p.  1126. 
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§.86. 

Ansbreitung  des  ChristenlhuniB  in  PalftsCina  und  Anbiea. 

Hierosolyma(Jerasalein),  die  Mutter-Kirche  der  gan« 
zen  Christenheit,  hatten  alle  Christen-Gemeinden  Palästina'! 
vor  ihrer  Zerstörung  für  ihre  Metropolis  anerkannt,  und 
und  ohne  Zweifel  wäre  ihr  für  immer  nicht  blos  in  diesem 
Lande,  sondern  in  allen  Ländern  Asien's,  Africa's  und  Eu- 
ropa^s  dies  hohe  Ansehen  geblieben,  hätte  nicht  an  ihr  daa 
Wort  unsers  Herrn  und  Heilandes  müssen  in  Erfüllung 
gehen :  „Deine  Feinde  —  werden  dich  schleifen  und  keinen 
Stein  auf  dem  andern  lassen,  darum  dass  du  nicht  erkannt 
hast  die  Zeit,  darinnen  du  heimgesucht  bist/'^)  Es  hatte 
sich  zwar  nach  ihrer  Zerstönmg  eine  Christen-Gemeinde  auf 
ihren  Ruinen*)  erhalten,  aber  eine  aus  so  geringer  Anzahl 
von  Mitgliedern  bestehende,  dass  ihre  Bischöfe  —  deren  es 
fünfzehn  bis  Hadrian  gab  —  den  ihnen  zukommenden 
Ruhm^  Nachfolger  der  Apostel  zu.  sein,  auf  eine  Zeitlang 
verloren. 

Dennoch  bestand  zu  Hierosolyma  oder  vielmehr  zu 
Aelia  Capitolina  ein  höheres  Bisthnm  neben  der  geistli- 
chen Metropolis  von  Caesarea  Turris  Stratonis  fort,  und  die 
dortigen  Bischöfe  theilten  mit  ihren  Metropoliten  fast  glei- 
chen Rang'}  und  gleiche  Rechte.  Man  sehe  die  Folge  der 
Bischöfe  bei  Le  Quien.*) 

Caesarea  aber  war  nach  der  Zerstörung  von  Hiero- 
solyma die  geistliche  Metropolis  in  ganz  Palästina  gewor- 
den.^) Von  Bisthümern  werden  blos  zwei  namhaft  gemacht, 
das  eine  zu  Ascalon,  und  das  andere  zu  Gaza;  von  je- 
nem starb  der  erste  Bischof  vor  dem  nicänischen  Concil,') 
und  von  diesem  lebte  der  zweite  unter  Kaiser  Diocletian.^^ 

In  Arabien  ist  zur  Zeit  des  Origenes  das  einzige  Bisthum 
von  Bostra  bekannt.®) 

Schulen.  Eine  Schule  war  zu  Caesarea  wegen  Grie- 
chischer und  Römischer^  später  auch  wegen  christlicher,  Stu- 
dien (seit  Origenes)  berühmt*) 


arch 


»)  Luc.  19,  43  —  44.  —  »)  Le  Quicn  Tom.  IH.  p.  105.    De  palri- 

.  Hierosolym.  §.  VL    -    »)  Ibid.  p.  106-108.    -    *)  Ibid.  p.  104 

seqq.  —  «)  Ibid.  p.  531.  —  «)  Ibid.  p.  597.  —  ')  Ibid.  p.  604;  Ba- 
ron, ad  ann.  309.  n.  XIX.  —  «)  Le  Ö"»en  Tom.  IL  p.  853 j  Euieb. 
Hist.  eccl  Lib.  VL  cap.  33;  Baron,  ad  ann.  229.  n.  L,  —  ?<I.  **""; 
277.  n.  XLVL  —  »)  Keuffcl  (Georg.  Gothofr.)  Hiitor.  origmis  ac 
progressuB  »cholarum  inier  Cbristianos.  §.  VL  p.  28.  — 


prog 
I 
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Concilien  wurden  gehalten  unter  Kaiser  Severus  (193 
—211)  im  J.  198  zu  Caesarea  Turr.  Strat./")  ein  zwei- 
tes ebendaselbst  unter  Leitung  des  Bischofs  Theopbilus  mit 
12  andern  Bischöfen,**)  —  zu  Hierosolyraa  vom  Erzbi- 
Bchof  Narcissus  mit  14  andern  Bischöfen,")  —  in  Arabien 
unter  dem  Vorsitze  des  Origenes  im  Jahre  24f),")  —  zu 
Bo Strato  —  ^^^  wiederum  in  Arabien/*)  beide  auch  un- 
ter Origenes  Vorsitze. 

§.37. 

Aasbreit  -ng  des  Christenthnms  in  Mesene. 

Wenn  wir  den  Berichten  über  Seleucia  am  Tigris 
Glauben  schenken  dürfen^  so  wäre  diese  Stadt  ein  sehr  al- 
ter Metropoliten-Sitz,  der  in  den  ältesten  Zeiten  als  Bisthum 
von  Antiochia  abhängig  gewesen  wäre.  Aber  nur  die  bei- 
den Bischöfe  Abres  und  Abraham^)  hätten  die  Ordination 
dort  empfangen^  denn  ihr  Nachfolger  Achadabues  habe,  als 
er  zu  gleichem  Zwecke  jgekommen  sei,  von  hier  nach  Hiero- 
solyma  fliehen  müssen,  wo  er  auf  Ersuchen  seines  Kirchen- 
hauptes —  des  Bischofs  von  Antiochia  ~>  die  bischöfliche 
Weihe  empfangen  habe.  Er  wäre  nämlich  —  so  wird  er- 
zählt —  mit  einem  andern  Mitbewerber^  Kam  Jesu  im  J.  205 
nach  Chr.  nach  Antiochia  zur  Ordination  gereist.  Das  trau- 
rige Schicksal,  welches  Letzt<»*er  gehabt  hätte,  —  er  wurde, 
da  beide  für  Persische  Spione  vom  Präfecten  gehalten  wor- 
den waren 9  auf  dessen  Befehl  gekreuzigt,  während  Achada- 
bues das  Glück  hatte,  zu  entfliehen  —  habe  zu  folgendem 
Beschlüsse,  wie  Barhebraeus  (geb.  1226  nach  ChrJ*)  be- 
richtet, Veranlassung  gegeben:  die  Occi dentalischen  Bi« 
schöfe  (nämlich  der  Antiochenischen  Diöces)  erlaubten 
den  Orientalischen  (d.  i.  den  Chaldäischen,  Assyrischen 
und  Persischen)  wenn  ihr  Metropolit  gestorben  sei, 
dass  sie  einen  neuen  wählen  und  ihn  mit  Handauf- 
legung selbst  weihen  könnten,  damit  er  nicht  mehr 
nöthig  habe  nach  Antiochia  zu  kommen  und  er  solle 
den  Namen  Catholicus  und  Patriarch  führen.®) 

Assemanus  bemerkt  aber  hiebei:  Amrus  sage  dasselbe 
mit  einem   offenbaren  Anachronismus,   da  das  Beeret  erst 


w)  Mansi  Tom.  I.  p.  709.  -  »»)  Ibid.  p.  726.  -  »)  Ibid.  p.  725. 
-  »)  Ibid.  p.  787.  —  »*)  Ibid.  -  ")  Ibid. 

>)  Asscma».  Bibl.  Orient  Tom.  II,  p.  395.  -  >)  Ibid.  p.  244.- 
»)  Ibid.  p.  396. 
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nach  Achadabues  Zeit  auf  dem  Coneil  zu  Nicaea  im  J.  326 
im  38«  Canon  Arab.  bei  allgemeiner  Willensmeinong  der 
Orientalen  sancirt  worden  sei. 

Mögen  wir  nun  dem  Gesagten  beistimmen  oder  nicht, 
so  viel  steht  fest:  Sciachlupha,  der  Nachfolger  des  Achada- 
bues, war  der  erste,  welchen  die  orientalischen  Bischöfe  in 
Seleucia  ordinirtcn,  und  nach  ihm  empfinden  alle  Metropo- 
liten  ohne  Ausnahme  in  Seleucia  ihre  Weihe,  und  von  ihm 
wurden  seit  Papas,  welcher  auf  Sciachlupha  (f  555  ann. 
Graec,  oder  ann.  Chr.  244)  folgte,  in  andern  Provinzen  hö- 
here Metropoliten-Rechte  ausgeübt,  wie  dies  die  Ernennung 
des  Metropoliten  von  Bassora  von  Seiten  des  Papas  genug- 
sam bezeugt.^) 

Die  Chaldäer  nennen  gleichfalls  —  wie  die  Bewohner 
von  Edessa  —  ihre  höheren  Bischöfe  in  Seleucia  Nachfolger 
des  Thaddäus.*)  Um  das  J.  256  oder  266  nach  Chr.  be- 
sitzen wir  auch  Nachrichten  von  einem  Bischöfe  von  Bas- 
sora am  Persischen  Meerbusen,  denn  in  einem  dieser  Jahre 
ordinirte  David  von  Bassora  den  Erzbischof  Papas  von  Se« 
leucia,^)  welcher  um  das  J.  310  nach  Chr.  jene  Stadt  zum 
Sitze  eines  Metropoliten  erhob.'') 

Fast  gleichzeitig  mit  letzterem  Orte  wird  uns  in  Baby- 
lon am  Euphrat  ein  Bischof  namhaft  gemacht  Denn  wir 
lesen  im  Martjrologium  Romanum,  die  17.  Februar.:  Poly- 
chronius  habe  hier  den  Märtyrertod  erlitten,  den  Baronius 
in  das  Jahr  254  setzt*) 

§.  38. 

Aasbreilang  des  ChrisCeDthaiiM  im  (PinthMchea  and)  Penuehcn  Reiche, 

(^in  Indien,  auf  der  Insel  Cypcrn  und  ia  Annenien). 

Das  Parthische  Reich,  welches  bis  nach  dem  Anfange 
des  3.  Jahrhunderts  bestand,  —  und  an  dessen  Stelle  nach 
dem  J.  226  nach  Chr.  das  Persische  Reich  unter  den  Sas- 
saniden  trat,  —  rechnet  Bardesanes  gegen  Ende  des  2.  Jahr- 
hunderts  zwar  zu  den  Ländern,  wo  das  Evangelium  einen 


*)  Aflsem.  Tom.  III.  P.  H.  foK  DCCXXIX  --  *)  Le  Quien  Tom.  H. 
p.  1001.  —  «)  A«sem.  Tom.  Ilt  P.  II.  fol.  346;  Tom.  IL  fol.  397; 
Tom.  IIL  P.  n.  fol  DCCLXIV.  —  ')  Ibid.  Tom.  HI.  P.  U.  fol.  DCIII. 
und  fol.  DCCXXIX  \  Tom.  II.  fol.  397.  —  In  den  beiden  leUlen  Citatea 
stimmen  die  Zeitangaben  nicht  uberein;  in  dem  vorlelilen  wird  ab  das 
Jahr  der  Ordination  des  Papas  256  nach  Chr.,  und  in  dem  letzten  das 
J.  577  nach  der  Griechischen  Aera  d.  i.  266  nach  Chr.  an«fl|f°«*» .  "" 
«)  Lc  Quien  T.  II.  p.  1307;  Baron,  ad  ann. 254.  n.XXVII.  T.II.  p.  453. 
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fruchtbaren  Boden  gefunden  habe, ^)  aber  wir  wissen  nichts 
von  christlichen  Sti^uugen  daselbst,  so  wenig  wie  wir  von 
dergleichen  bei  den  Indiern  im  glücklichen  Arabien  ver- 
nommen haben^  wohin  Pantaenus^)  um  das  J.  190  nach  Chr. 
das  Evai^elium  von  Neuem  gebracht  hatte.  Dasselbe  gilt 
von  Persien^)  und  Adjabene,*)  wo  zu  Gonstantin^s  des 
Gr.  Zeit  Christen  in  grosser  Anzahl  lebten. 

Auf  der  Insel  Cypern  hatte  Salamis^)  vor  dem  Concil 
zu  Nicaea  drei  Bischöfe  und  Tamassus*)  zwei  vor  dem 
Concil  zu  Constantinopolis  im  J.  38K 

Zur  Zeit  der  diocletianischen  Christen -Verfolgung  war 
bekanntlich  das  Christenthum  auf  den  Königsthron  von  Ar- 
menien gelangt  und  hatte  an  König  Tiridates  einen  Beken- 
ner  und  Beschützer,  und  an  Gregorius  Illuminator  einen  be- 
redten Lehrer  erhalten.'')  Die  Hauptstadt  des  Landes  und 
mithin  auch  die  kirchliche  Metropolis,  worin  zuerst  das 
Evangelium  gepredigt  wurde,  war  Artaxata  oder  Artaxia- 
sata,  welche  bei  den  Inlandern  Valarschapat  (Vagharscha* 
pat)  hiess/) 


III.    Ausbreitung  des  Christenthums  in  Africa. 

§.  39. 

Ausbreitung  des  ChrisleoUiums  im  nordwesUichen  Africa. 

Von  Roma  aus  mochte  sehr  zeitig  das  Christenthum  nach 
dem  Proconsularischen  Africa  gekommen,  und  Car- 
thago,  weil  es  die  Hauptstadt  dieser  Provinz  war,  der 
Haupt-Sitz  desselben  geworden  sein.  Daher  hatte  auch  hier 
der  Primas  von  ganz  Africa  seine  Residenz.*)  Und  von 
hier  wurde  es  bald  weiter  durch  ganz  Numidien,  Mauri- 
ta nien  und  Getulien  verpflanzt,  was  die  grosse  Zahl  der 


>)  Bardesan.  De  fato  in  Euseb.  Praepar.  evang.  Lib  VH. 
cap.  8.  —  »)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  370.  De  patriarch.  Alexandr.  §.Lm  ; 
Hieronym.  Catalog.  Script,  eccl.  Tom.  L  p.  280.  —  »)  Euseb.  in 
Yit.  Constant.  M.  Lib.  IV.  cap.  13;  Theodoret.  Bist,  eccles.  Lib.I. 
cap.  24;  Sozom.  Bist.  eccl.  Lib.  IL  cap.  IL—*)  Sozom.  Bist.  eccl. 
Lib.  n.  cap  12.  —  «)  Le  Quien  Tora.  IL  p.  1043.  —  «)  Ibid.  p.  1059. 
—  ')  Le  Quien  Tom.  L  p.  360.  De  dioeces.  Pontic.  §.  XVIIL  und 
p.  135J>.  De  Armenia  Majori  §.  VH.  —  «)  Le  Quien  Tom.  l.  p.  1354. 
Dioeces.  Armen.  Majoris  §.  IV.  --  Bei  Valarschapat  lag  auch  das  später 
merbanle  Kloster  Eschmiazin,  der  Sitz  der  künAigen  Patriarchen.  Ibid. 
p.  1361.  §.  XX. 

')  Baron,  ad  ann.  302.  n.  CXXV. 
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Bischöfe  auf  zwei  Concilien  zu  Carthago  im  Jahre  256') 
und  im  Jahre  308')  beweist  Auf  dem  letztem  waren 
270  Bischöfe  welche  nicht  namentlich  aufgezählt  werden, 
aber  auf  dem  ersteren  waren  Bischöfe  aus  folgenden 
Städten,  aus:  Bilta^  Migirpa^  Adrumetum,  Ta- 
mugade^  Thubunae,  Lambese,  Castragalba,  Cirta, 
Segerma,  Carindia,  Bagaum,  Abbir  Germanice- 
ana, Thucaboris,  Tuburbo,  Sufetula,  Girba, 
Mileum,  Hippo  Begius,  Badae,  Sufes,  Lares, 
Macomades,  Vicus  Caesaris,  Carpi,  Thabraca, 
Uthina,  Baruch,  Sicca,  Thenae^  Vagentae,  The- 
beste,  Amedera^  Amacura,  Muzula,  Thasualtum» 
Leptis  minor,  Thibaris,  Mactaris,  Sicilibba,  Utica, 
Germanica^  Rucuma,  Luperciana,  Midila,  Marra- 
zana,  Bobba,  Dionysiana,  Thunisa,  Ausuaga,  Vi- 
ctoriana,  Thueca,  Zama,  Usulae,  Cybalina,  Tha- 
rassa,  Telepte,  Timida,  Furni,  Bulla,  Membresa, 
Uslacceni,  Avitini,  Aggiva,  Marciliana,  Horreae 
Caeliae,  Assuri,  Capse,  Rusiccade,  Cuiculis,  Hippo 
Diarrythus,  Ausafa,  Gurgites,  Lamasba,  Gauzafala, 
Tucca,  Octavum,  Mascula,  Tambea,  ChuUabis,  Ge- 
mellae,  Oea,  Neapolis  und  Carthago.*) 

Dagegen  erwähnt  Baronius  blos  Bischöfe  vonSabrata,^) 
Utica,*)  Abirr  Germaniciana,*^)  Hippo,®)  Thibaris,*) 
Mascula,  Russiccade^  Aquae  Tibilitanae,  Calama, 
Limata,*®)  Aptunga,")  Cirta")  und  Casae  nigrae.^') 

Schulen.  Dasszu  Anfange  des  3.  Jahrhunderts  in  Car- 
thago eine  Catechetenschule  bestand,  davon  spricht  Tertul- 
lian  in  seinem  Buche  de  Baptismo  ad  versus  Quintillam.'*) 
Zur  selben  Zeit,  wenn  nicht  viel  früher  schon,  mochten  auch 
daselbst  die  Schulen  der  freien  Künste,  die  Lehrstühle  der 
Philosophien  und  die  Gymnasien  bestehen,  von  welchen  Sal- 
vianus  von  Massilia  und  Augustinus  sehr  ruhmvoll  reden.") 

Concilien.  Das  erste  aller  Concilien,  das  Africani- 
sche  Concil,  wurde  im  J.  217  oder  215  unter  Leitung  des 
Bischofs  Agrippinus  von  Carthago  mit  Bischöfen  aus  Nu- 
midien  und  Africa  proconsularis  gehalten.'*)  -  Das  Concil 
von  Labes  (in  colonia  Labesitana  bei  Carthago)  im  J.  242 

'»)  Mansi  Tom.  L  p.  871.  —  «)  Mansi  Tom.  ü.  p.  409.  —  *)  Ba- 
ron, ad  ann.  217.  n.  IV.,  —  ad  anti  250.  Tom.  ü.  p.  405,  —  ad  ann. 
302  n.  C.  —  »)  Baron,  ad  ann.  258.  n.  XXXVH.  —  «)  Baron,  ad  ann. 
261.  n.  XLV.  —  f)  Baron,  ad  ann.  262.  n.  XXVII.  —  «)  Baron,  ad 
ann.  262.  n.  XXXIIL  —  »)  Baron,  ad  ann.  302.  n.  CXVH.  —  ")  Ba- 
ron, ad  ann.  306.  n.  XXIX.  —  ")  Baron,  ad  ann.  306.  n»  XXX.  — 
»«)  Baron,  ad  ann.  306.  n.  XXXVII,  —  ")  Baron,  ad  ann.  306.  n.XLI. 
-  '*)  Langemack  Thl  I.  S.  107.  —  ")  Keuffel  p.  95.  §.  XXI.  — 
0  Mansi  T»  I.  p.  733  und735j  Cyprian.Episl.  71.  ad  Quinium.— 
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oder  2J0  von  90  Bischöfen.")  —  Das  erste  Concil  von 
Carthago  in  Angelegenheit  der  Gefallenen  (Lapsi)  im  J. 
254  unter  Cyprian's  Vorsitze.*®)  -*  Das  zweite  Concil 
von  Carthago  im  J.  253  oder  255  unter  Cyprian^s  Ein- 
fluss  und  Vorsitz,  von  42  Africanischen  Bischöfen  gehalt6n.*0 
—  Das  dritte  Concil  von  Carthago  unter  Cyprian  gehalten 
im  J.  258.  Es  waren  daselbst  die  Bischöfe  von  den  oben  ge- 
nannten Städten  versammelt**^)  Das  Concil  von  Cirta  in 
r^umidien  im  J.  303  unter  Vorsitz  des  Bischofs  von  Tigisis, 
der  damals  Primas  von  Numidien  war.**J  —  Das  erste  Con- 
cU  von  Carthago  von  70  schismatischen  donatistischen  Bi« 
schöfen  im  J.  306 *'^)  und  das  zweite  Concil  von  Carthago 
von  270  donatistischen  Bischöfen  gehalten  im  J.  308*^).  Nächst 
den  genannten  Concilien  wurde  noch  eins  zu  Alutinum  in 
Africa  procons.  im  J.  301'*)  genannt. 

§.40. 

Ausbreitung  des  Christenihums  im  nordöstlichen  Africa. 

Der  erste  Saame  des  Christenthums  wurde  in  Aegyp- 
ten  ohne  Zweifel  schon  zur  Zeit  der  Apostel  ausgestreut« 
Manche  Historiker  meinen,  es  sei  die  Bekanntwerdung  des- 
selben gleich  nach  der  Ausgiessung  des  heiligen  Geistes 
durch  die  Juden  aus  Aegypten  und  Cyrcnaica,  welche  dte 
am  Pfingstfeste  von  Petrus  gehaltene  Rede  vernommen  hät- 
ten, geschehen.^)  Von  Ünter-Aegypten  aus  gelangte  es 
bald  nach  Cyrene,  Pentapolis^  Libyen,  Mittel-  und 
Ober- Aegypten.*) 

Bisthümer  waren  in  Aegypten  um  die  Mitte  des  3.  Jahr- 
hunderts wenigstens  zwanzig,  denn  so  viele  waren  auf  ei- 
nem Concil  im  J.  235.    Es  werden  aber  nur  namentlich  ge- 

")  Mansi  Tom.  I.  p.  788;  Cyprian.  Episl.  55  ad  Com.  — 
")  Mansi  ibid.  p.  863.  —  »»)  Ibid  p  867.  —  ««)  Ibid.  p.  951.  — 
«)  Ibid.  p.  1247.  —  «)  MaoBi  Tom.  n.  p.  407.  —  ^^)  Ibid.  p.409.  — 
**)  Mansi  Tom.  I.  p.  1269. 

1)  Le  Quien  Tom.  ü.  p.  331.  De  patriarch.  Alexandr.  §.  IV.  und 
§.  V.  - 

2)  Nach  Euseb.  Bist.  eccl.  Lib.  VH.  cap.  11.  waren  unter  dem 
Kaiser  Yalerian  Christen  in  allen  Provinzen  Aegypten's,  und  Lib.  VIII. 
cap.  9  handelt  von  der  Christen -Verfolgung  nnler  Diocletian  um  das 
J.  306  nach  Chr.  in  Thebais.  Bar,on.  ad  ann.  302.  n.  LXXVI.  — Rit- 
ter in  seiner  Erdkunde  (Africa)  Bd.  1.  S  727  sagt:  „an  der  Süd- 
seite der  Stadt  Esne  liegt  ein  Kloster,  das  durch  die  Gebeine  der  christ- 
lichen Märtyrer,  welche  unter  Diocletian's  Mordbefehlen  hier  in  der  Ver- 
folgung fielen  (303  nach  Chr.)  bis  heute  ein  wichtiger  Wallfahrtsort  ge« 
worden." 
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nannt  die  zu  Alexandria  —  wo  von  Marcus  bis  zum  X 
312  achtzehn  Bischöfe  ihren  Sitz  hatten'),  —  in  Thmuis, 
wo  der  erste  im  Anfang  des  4.  Jahrhunderts  war,*)  —  in 
Heptanomis,  wo  der  erste  zu  Nil opolis  unter  Dedus  ^),  und 
zu  Cynopolis,  wo  vor  dem  Concil  zu  Nicaea  der  erste 
war,®)  in  Thebais,  wo  der  erste  zu  Antinoe  um  das  Jahr 
213  unier  Kaiser  Caracalla'')  sich  befand,  und  zu  Herme« 
polis,  wo  der  erste  noch  später  lebte.^)  ZuLycopolis  war 
der  erste  Bischof  zur  Zeit  des  Manes*)  und  zu  Thebae 
oder  Diospolis  zur  Zeit  des  Arius.'®)  In  Pentapolis  war 
zu  Ptolemais  nach  der  Mitte  des  3.  Jahrhunderts  der 
erste  Bischof, ")  zu  Cyrcne  soll  unter  Diocletian  der 
zweite'*)  und  zu  Berenice  der  erste  vor  dem  Concil  zu 
Nicaea  gewesen  sein,***) 

Schulen.  Die  älteste  der  hohem  christlichen  Bildungs- 
anstalten ist  die  Alexandrin ische.  In  Alexandria  blühten 
bekanntlich  die  Wissenschaften  seit  den  Ptolemäem.  Be- 
rühmt daselbst  war  das  Museum,  welches  Ptolemaeus  Phila- 
delphus  errichtet  hatte.  Für  den  Stifter  der  christlichen 
Schule  wird  von  Hieronymus  und  Andern  der  Evangelist 
Marcus  gehalten;  die  Folge  der  Katecheten  wird  aber  ver- 
schieden angegeben.  Le  Quien  giebt  sie  so  an:  Athenago- 
ras^  Pantaenusy  Origenes,  Heraclcs  u.  s,  w.  Langemack  fuhrt 
eine  dreifache  Reibe  an.  Sie  war,  sagt  er»  nach  Eusebius: 
Pantaenus,  Clemens,  Origenes,  Heracles,  Dionysius  u.  s.  w. 
—  nach  Philippi:  Athenagoras,  Cleii&ens,  Pantaenus,  Orige- 
nes, Heracles,  Dionysius  u.  s.  w.  und  nach  seiner  Meinung: 
Athenagoras,  Pantaenus,  Clemens,  Origenes,  Heracles,  Dio- 
nysius.**) 

Coucilien  wurden  nur  fünf  gehalten;  das  eine  im  J. 
2»)0  in  Alexandria,*^)  ein  anderes  im  J.  235,  Concilium 
Alexandrinum  incerti  loci  benannt,  vom  Patriarchen  He- 
racles mit  20  versammelten  Bischöfen/*)  die  andern  drei 
wieder  zu  Alexandria  um  das  J.  263  vom  Bekenner  Dio- 
nysius,") und  im  J.  306.»«) 


«)  Le  Quien  Tom,  IL  p.  385  —  398.  —  *)  Ibid.  p.  5375  Ea«eb. 
HisU  eccL  Lib.  Vffl.  cap.  9.  —  *)  Le  Quien  Tom.  II.  p.  587.  — 
•)  Ibid.  p.  59L  —  ')  Euseb.  Hi«t.  eccl  Lib.  VL  cap.  II.  —  •)  Le 
Quieu  p.  595;  Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  VL  cap»  46.  —  ')  Le  Quien 
ibid  p.  597r  Baron,  ad  ann.  306.  n.  XLIV.  —  ")  Le  Quien  ibid. 
p.  611.  —  *')  Ibid.  p.  617;  Euseb.  HisL  eccL  Lib.  VII.  cap.  26  — 
'>)  Le  Quien  ibid.  p.  621.  —  ^^  Ibid.  p.  623;  Euseb.  HisL  eccL 
Lib.  Vn.  cap.  26.  —  ")  Le  Quien  ibid.  p.  382  —  386$  Keuffel  p.  17, 
und  22.  §.  IV.;  —  Langemack  Tbl.  1.  S.  86,  90,  91  und  152.  -- 
»)  Mansi  Tom.  L  p*  753.  -  »«)  Mansi  Tom.  I.  p.  761.  —  ")  Ibid. 
p.  1017.  —  ")  Mansi  Tom.  VL.  p.  407. 


Zweiter  Zeltranm. 

Tom  AofliSren  der  Christen-Terfolgangen  bis  aaf 
Mohftmmed.    Vom  J*  311  bis  622  nach  Clir. 


Einleitung. 
S.  41. 

Die  politische  Eintheilong  des  Römischen  Reichs  mit  Angabe  der  Haupt- 
städte der  Provinzen  ,1)  und  der  kirchlichen  Metropolen. 

Nachdem  die  christliche  Religion  zu  Anfange  des  4« 
Jahrhunderts  im  Römischen  Reiche  Staats-Religion  geworden 
war;  so  entstand  in  demselben  ein  geistliches  Reich,  wel- 
ches in  mehreren  Beziehungen  mit  jenem  verglichen  werden 
kann.  Wir  begnügen  uns  indess  nur  die  beiden  Verglei- 
chungspunkte anzuführen,  dass  das  geistliche  wie  das  welt- 
liche Reich  aus  gewisses  Diöcesen  bestand,  und  dass  beide 
ihre  Regenten  hatten.  Doch  auch  hierin  waren  sie  zum 
Theil  verschieden,  wie  der  Verlauf  der  Darstellung  zeigen 
wird. 

Bis  zu  Constantin  dem  Gr.  hatte  das  ganze  Römische 
Reich  aus  zwei  grossen  Oberstatthalterschaften*)  bestanden. 
Von  ihm  wurde  es  aber  in  vier  Präfecturen,  in  die 
Orientalische,  Illyrische,  Italische  und  Gallische 
getheilt,  und  diese  wiederum  in  vierzehn  bis  fünfzehn 
Vicariate  oder  Diöcesen:®)    in  den  Orient,    Aegyp- 


0  Zosimi  Notitia  dignitatura  utriusqne  imperii.  Lib.  II. 
cap.  32.  —  *)  Zosim.  ibid  cap.  33;  Fabr.  Lux  evang.  p.  284  — 
286;  Ziegler's  Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der 
kirchlichen  Yerfassungsformen  in  den  ersten  sechs  Jahr- 
hunderten.   S.  79-123. 

')  Es  ist  kaum  nöthig  eine  Erklärung  zu  geben  von  Präfectur,  Dio- 
ces  und  Provinz,   denn  das  hier  gegebene  Schema  belehrt  uns  darüber. 
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ten,  Asien,  Pontus,  Thracien  Ci^elche  zusammeii  die 
Orientalische  Präfectur  begriffen),  in  M acedonien,  II« 
lyricum,  Dacien  (welche  die  Illyrische  Präfectur  in 
sich  fassen),  in  Italien  undAfrica  (welche  die  Italische 
Präfectur  ausmachten),^)  in  Hispanien,  Gallien  utid Bri- 
tannien (welche  zur  Gallischen  Präfectur  gerechnet  wur- 
den). —  Jede  Diöces  bestand  wieder  aus  mebiern  Provinzen. 
L  Die  Präfectur  des  Orients. 
1.  Die  Orientalische  Diöces  hatte  15  Provinzen^ 
nämlich:  l — 3.  Das  dreifache  Palästina;^)  — -  im  ersten 
Palästina  war  Hauptstadt  und  kirchliche  Metropolis:  Cae- 
sarea Tun*.  Strat,  im  zweiten,  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Scythopolis,  im  dritten  oder  in  Palästina  salütaris,  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Petra.  —  Metropolis  vom  gesamm- 
ten  Palästina  war  Caesarea  bis  zum  Concil  von  Ephesus. — 
4 — 5.  Das  doppelte  Phonicien;^)   —   im  ^sten  Phöni- 


Eine  Präfectar  umfasste  hiernach  mehrere  Diöcesen  und  eine  Diöces  meh- 
rere Provinzen.  Das  Wort  Diöces  ging  von  der  politischen  auf  die  kirch- 
liche Verfassung  über,  und  zur  Belehrung  darüber  sagt  Fuchs  in  seiner 
Bibliothek  der  Kirchenversammlungen  Tbl.  1.  S.  29:  „Das  Wort 
Diöces  ist  zweideutig.  In  verschiedenen  Zelten  hatte  es  einen  ver- 
schiedenen Sinn*  Anfänglich  bezeichnete  es  im  politischen  so  wie  im 
kirchlichen  Verstände  einen  grossen  District,  welcher  aus  mehreren  Pro- 
vinzen bestand,  Diöces  war  nach  dieser  Bedeutung  der  Umfang  der 
geistlichen  Gerichtsbarkeit  eines  Patriarchen  oder  höhern  Metropoliten. 
Ein  Metropoliten-Sprengel,  der  sich  auf  eine  Provinz  erstreckte,  hat  die- 
sen Namen  nicht,  viel  weniger  ein  blos  bischöflicher  Sprengel.  In  spätem 
Zeiten  aber  wurde  er  nur  von  einem  bischöflichen  Sprengel  d.  i*  einer 
ganzen  Gegend  gebraucht,  welcher  zu  der  geistlichen  Gerichtsbarkeit  ei- 
nes einzigen  Bischofs  gehörte/^  —  Das  Gebiet  eines  Bischofs  hiess  An- 
fangs gewöhnlich  Parochia,  später  aber  abwechselnd  bald  Parochia,  bald 
Dioecesis.  So  kommen  die  Benennungen  in  den  Concillen-Acten  unzäh- 
lige Male  vor. 

*)  Andere  wie  Ziegler  S.  112—116  geben  vier  Yicariate  an: 
„1)  Rom.  Die  Jurisdiction  des  Präfectus  urbis  erstreckte  sich  ausser 
der  Stadt  Rom  nur  über  die  urbes  subarbicarias  intra  centesimum  ab  urbe 
lapidem.  Dazu  gehörten  die  vier  Landschaften  a)  Campanialatina 
d.  i*  der  zum  Stadtgebiet  gehörige  Theil  von  Campanien;  b)  Tascia 
suburbicaria;  c)  Picenum  suburbicarium;  d)  Valeria  intra 
centesimum  lapidem;  —  2)  der  Vicariat  von  Italien  mit  der 
Hauptstadt  Mediolanum  u.  s.  w.    Man  sehe  oben. 

')  Die  Eintheilung  Palästina*  s  in  drei  Provinzen  bestand  schon  in 
der  ersten  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts,  zur  Zeit  des  Kaisers  Theodosius 
des  Jüngern  (408—450).    Ziegler  S.  117;  Le  Quien  Tom.  HI.  p.  117. 

')  Theodosius  der  Jüngere  erhob  in  den  letzten  Jahren  seiner  Re- 
gierung in  der  ersten  Provinz  Phönicien's  noch  das  Bisthum  Berytns  zu 
einer  Metropolis  und  unterwarf  ihr  folgende  6  Bisthümer:  Biblus,  Bo- 
trys,  Tripolis,  Orthosias,  Arcae  und  Antaradus,  so  dass  nun  in  den  bei- 
den Phönicien  drei  Metropoliten  waren^  nämlich:  inTyrus,  Damascus  und 
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cien  war  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tyrus,  im  zweiten, 
Hauptstadt  und  Metropolis  Damascus.  —  6 — 7.  Das  dop- 
pelte Syrien;  —  im  ersten  oder  Cölesyrien  war  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Antiochia,  im  zweiten  oder  Syria 
salutaris:  Aparoea«  —  8 — 9.  Das  doppelte  Cilicien;  — 
im  ersten  war  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tarsus,  im 
zweiten:  Anazarbus;  —  10.  Isanrien,  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Seleucia  Trachea;  —  11.  die  In- 
sel Cy  per  n  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Constan- 
|ia;  —  12.  Arabien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Bostra;  —  13.  die  euphratesische  Provinz  oder  Sy- 
ria Commagene  mit  der  Hauptstadt  S am os ata  und  kirch- 
lichen Metropolis :  Hicrapolis;  —  14.  Mesopotamien  mit 
der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Amida;  —  15.  Osrhoene 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Edessa. 

2.  Die  Diöces  Aegypteö'^)  hatte  9  Provinzen,  näm- 
lich: 1 — 2.  das  doppelte  Aegypten;  im  ersten  war 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Alexandria,  (im  zweiten  Ca. 
basa?);  3—4.  das  doppelte  Augustamnica  mit  der  Haupt- 
stadt Pelusium,  (im  zweiten  Leontopolis?);  —  5.  Arca- 
dien  mit  der  Hauptstadt  Oxyrinchum;  —  6 — 7.  das  dop- 
pelte Thebais;  im  ersten  war  die  Hauptstadt  Antinoe, 
im  zweiten  Ptolemais  am  Nil;  —  8.  das  obere  Libyen, 
auch  Pentapolis  oder  Cyrenaica  mit  der  Hauptstadt 
Ptolemais;  —  9.  das  untere  Libyen^  auch  Marmarica 
mit  der  Hauptstadt  Marmarica. 

3.  Die  Diöces  Asien  hatte  12  Provinzen,   nämlich: 

1.  Asien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Ephesus;  — 

2.  Helles pontus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Cy- 
zicus;  —  3.  die  cycladischen  Inseln')  mit  der  kirchli- 


jener  Stadt.  Diese  kirchliche  Einlheilung  dauerte  aber  nur  bis  zum  Jahre 
451,  mithin  blos  wenige  Jahre.  Man  vergl.  Ziegler  S.  103  und  S.  117; 
Le  Ouien  Tom.  W  p.  815-818. 

7)  Pfach  Ammianus  Marcellinns  Lib.  XXII.  cap.  16.  bestand  Ae> 

fypten  in  den  ältesten  Zeiten  aus  drei  Provinzen,  Aegypten  selbst,  The> 
ais  und  Libyen.  Nach  Marcellinus  Zeit  bestand  es  aus  neun  Provinzen: 
dem  doppelten  Aegypten,  dem  doppelten  Augustamnica,  Arcadien,  dem 
unteren  und  oberen  Thebais^  dem  unteren  und  oberen  Libyen.  Man  vergL 
Ziegler  S.  119;  Le  Quien  Tom  n.  p.  330.  Und  alle  diese  Provinzen 
hatten  nur  die  eine  kirchliche  Metropolis,  Alexandria. 

8)  Von  den  cycladischen  Inseln:  Rhodus,  Samos,  Chios,  Coa, 
Naxos,  Paros,  Thera,  Tenos,  Andres,  Melos,  Leros,  Delos,  Carpathus,  Te- 
nedos,  Siphnus,  Imbrus,  Lemnos  und  Lesbns,  welche  die  geistliche  Provinz 
genannter  Inseln  ausmachen,  nennt  Le  Quien  Tom.  L  p.  923  nur  die 
einzige  Metropolis  zu  Rhodus  auf  Rhodus.  Ausser  ihr  nennt  Ziegler 
S.  120  noch  zwei  andere  Metropoliten,  einen  in  Mitylene  auf  Lesbos, 
und  einen  auf  Paros;   denn  beide  befinden  sich  in  den  Unterschriften 
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chen  Metropolis  Rhodus   auf  der  Insel  gleiches  Namens. 

—  4.  Phrygia  pacatiana  mit  der  Hauptstadt  und  Metro« 
poKs:  Laodioea;  —  5.  Phrygia  salutaris  mit  der  Haupt« 
Stadt  und  Metropolis:  Synnada;  —  6.  Lydien  mit  aer 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Sardes;  —  7.  Üarien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Stauropolis  (Aphrodisias); 

—  8.  Lycien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis;  Myra; 

—  9  —  10.  das  doppelte  Pamphylien;  im  ersten  war 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Sida,  im  zweiten:  Perga;  — 
11.  Pisidien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Äntio* 
chia;  —  12.  Lycaonien  mit  der  Hauptstadt  und  Metro- 
polis: Iconium. 

4.  Die  Diöces  Pontus  hatte  13  Provinzen,  lulmlioh: 
1 — 3.  das  dreifache  Cappadocien;  im  ersten  war  Haupt* 
Stadt  und  Metropolis:  Caesarea,  im  zweiten:  Tyaua,  im 
dritten:  Mocesus  oder  Justinianopolis;  —  4 — 5.  das  dop- 
pelte  Armenien;')  im  ersten  war  Sebaste,  im  zweiten 
Melitene  Hauptstadt  und  Metropolis;  —  6.  Pontus  Po- 
lemoniacus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Neocac- 
sarea;  —  7.  Hellenopontus  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Amasia;  —  8 — 9.  das  doppelte  Galatien;^®) 
im  ersten  war  Ancyra,  im  zweiten  Pessinus  Hauptstadt 
und  Metropolis;  —  10.  Paphlagonien  mit  der  Hauptstadt 


der  Synode  zu  Ephesns  im  J.  431.  Was  non  den  erstem  betrifft;  so 
nennt  Le  Quien  Tom.  I.  p.  953 seqq.  in  den  Unterschriften  der  Synoden 
alle  bis  zum  fünften  nur  Bischöfe;  über  Eunoius  ~  den  fünften  —  sagt 
er:  ,,Decreto  synodali  Gennadii  Constanlinopolitani  adversus  Simomncos 
subscriptus  legitur  JbivyoXoi;  inCaxonoq  fitiigoTioXfoKi  MtTi/Aijvi'c  ceu  ab  anno 
460.  Mitylene  civitas  metropoUticis  jam  juribus  aucta  esset:  id  tarnen 
subsequentium  synodorum  gesta  non  confirmaot/^  Der  folgende  Bischof, 
ZachariRs,  nennt  sich  in  der  Unterschrift  auf  einer  Synode  von  Constan- 
tinopolis  im  J.  536:  „Zacharias  Mitylenes  metropolita^^  ~  allein  von  dessen 
Nachfolgern  heisst  es  ausdrücklich:  sie  hätten  nicht  unter  den  Metropo- 
liten gesessen  bis  auf  deu  zwölften  oder  Georgius  11.  unter  Leo  dem  Ar- 
menier, zur  Zeit  der  Bitderstreiiigkeiten,  von  wo  an  alle  als  Metropoli- 
ten erscheinen.  Was  dagegen  Faros  anlangt*  so  finden  wir  bis  Ende 
des  II.  Jahrhunderts  keinen  Metropoliten  hier;  bei  der  Vereinigung  der 
beiden  Inseln  Naxos  und  Faros  aber  wurde  hier  „roense  Majo  Indict. 
VI.  sive  Christi  lOSS"  eine  Metropolis  unter  dem  Namen  Paronazia  ge- 
macht. 

*)  Kaiser  Justinian  theilte  Armenien  in  vier  Provinzen,  liess  aber 
die  kirchliche  Verfassung  unverändert.  Le  Quien  Tom.  L  p.  419.  — 
Ziegler  S.  121. 

^°)  Galatien  soll  nach  der  einen  Nachricht  von  Kaiser  Constantin 
dem  Gr.  in  zwei  Provinzen  getheilt  worden  sein  —  Le  Quien  Tom.  L 
p.  455  —  nach  einer  andern  aber  nicht  von  diesem,  sondern  von  Theo- 
dosius.    Ibid.  p.  489. 
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lind  Metropolis:  Gangra;  —  IL  Honorias")  mit  der 
Hauptst  und  Metropolis:  Claudionopolis; —  12 — 13.  das 
doppelte  Bithynien;  im  ersten  war:  Nicomedia,  im 
zweiten:  Nicaea  Hauptstadt  und  Metropolis. 

5.  Die  Diöces  Thracien  hatte  6  Provinzen,  nämlich: 
1.  Europa  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Heraclea;^') 
—  2.  Rh o dope  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Tra- 
janopolis;  —  3.  Haemimons  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Hadrianopolis;  —  4.  Thracien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Philipp opolis;  —  5.  das 
untere  oder  zweite  Mösien  mit  der  Hauptstadt  und  Me- 
tropolis: Marcianopolis;  —  6«Scythien  mit  derijaupt- 
Stadt  und  Metropolis:  Tomi. 

II.  Die  Präfectur  des  Orientalischen  Illyrien's 
hatte  nach  Einigen  zwei  Diöcesen:  Macedonien  und  Da- 
cien,  nach  Andern  drei:  Macedonien,  Illyrien  und 
Dacien. 

6.  Die  Macedonische  oder  Thessalonicensische 
Diöces  hatte  vor  Justinian  7  Provinzen,  nämlich:  l.Achaja 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Corinthus  (wozu  die 
Inseln  Scyrus,  Zacynthus  und  Cephalonia  gerechnet 
werden);'^)  —  2.  das  erste  Macedonien  mit  der  Haupt- 


>>)  Kaiser  Justinian  vereinigte  die  von  Theodosias  dem  Jungem  ge- 
8tift«;te  Provinz  Honorias  wieder  mit  Paphlagonien,  lies«  jedoch  die 
Metropolitan- Verhältnisse,  wie  sie  früher  waren.  Le  Quien  Tom  I. 
p.  567. 

")  In  Bithynien,  welches  von  Valentinian  (364—375)  und  Valens 
in  zwei  Provinzen  getheilt  wurde,  waren  drei  Metropolila,  in  dem  er- 
stem Bithynien  war  ausser  dem  rechtmässigen  in  Nicomedien  noch  einer 
in  Chalcedon  seit  der  hier  gehaltenen  vierten  allgemeinen  Svnode.  Bi- 
schof Eleutherius  sitzt  unter  den  Metropoliten  und  unterschreibt  ICUv&^fQiaq 
initjxoTtoq  T^?  ^tijTQonoXfütq  Xalxridopoq.  Seine  Nachfolger  thun  dasselbe. 
Le  Quien  Tom.  I.  p.  600  und  602  seqq.  Metropolis  in  dem  zweiten 
Bithynien  war  Nicaea. 

13)  Vor  dem  Kaiser  Severus  (222—235)  war  Philippopolis  die 
bfirgerliche  Hauptstadt,  aber  von  ihm  wurde  Hcraclea  dazu  gewählt.  Le 
Quien  Tom.  L  p.  1093.    De  dioecesi  Thracica  $.  IV. 

>*)  Die  Präfectur  des  Orientalischen  IIlyrien*s  halle  nach  Ei- 
nigen, wie  Ziegler  S.  122-123  zwei  Diöcesen:  Macedonien  und  Dacien, 
nach  Andern  aber  drei,  wie  Fabr.  Lux  evang.  p.  285:  „IL  Praefec- 
tus  Praetorio  Illyrici  et  sub  eo  dioeceses  tres.  Macedoniae, 
Provinciae  VI.  Pannonia  secunda,  Savia  sive  Pannonia  ripariensis,  Dalma- 
tia,  Pannonia  pripa,  Noricum  mediterraneum,  Noricum  ripense.  ~  Da- 
ciae,  Provinciae  V.  Dacia  mediterranea,  Dacia  ripensis,  Moesia  prima, 
Dardania  Praevalitana,  Pars  Macedoniae  salutaris. 

>')  Le  Quien  Tom.  II.  p.  155,  p.  232,  p.  235,  p.  238. 
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Stadt  und  Metropolis:  Thessalonica;**)  —  3.  Thessa« 
lien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Larissa;  4.  das 
alte  Epirus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Nicopo- 
lis  (wozu  die  Insel  Corcyra  gehörte);^'')  —  5.  das  neue 
Epirus  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Dyrrhachiam; 
—  6.  Praevalis  oder  Praevalitana  mit  der  Hauptstadt 
und  Metropolis:  Scodra.  —  In  dieser  Provinz  lag  auch 
der  ehemalige  Sitz  des  Patriarchen  von  Prima  Justiniana, 
Lychnidus  oder  Achrida;  —  7.  die  Insel  Greta  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Gortyna. 

7.  Die  Diöces  Dacien  hatte  6  Provinzen,  nämlich: 
1.  Dacia  mediterranea  mit  der  Hauptstadt  und  Metropo* 
lis:  Sardica;  —  2. /Dacia  ripensis;  —  3.  das  obere 
Mösien;  —  4.  das  europäische  Dardanien  mit  der 
Hauptstadt:  Scopi;  —  5.  das  zweite  Macedonien  mit 
der  Hauptstadt  Stobi;  —  6.  ein  Theil  des  zweiten  oder 
untern  Pannoniens,  worin  Sirmium  lag. 

IIL    Die  Präfectur  Italien*«) 
hatte  nach  Einigen  vier,  nach  Andern  nur  zweiDiöcesen. 


^^)  Macedonien  war  seit  Diocieiiaii  (284—305)  in  xwei  Provin- 
zen getheilt,  in  Macedonia  h  mit  der  Hauptstadt  Thessalooici  und  Mace- 
donia  ü.  oder  Salutaris  mit  der  Hauptstadt  StobL  Tafel'a  Thessaloiiica 
p.  37.  —  lieber  die  Eintheihmg  der  Dtöceaen  von  Dacien  und  Maeedo- 
nien  sehe  man  Ziegler  S.  111  und  S.  122—123.  £a  heiaat  hier  S.  123: 
,,Die  sieben  Provinzen  nach  der  Eiotheilung  des  Jualiniao  sind  folgende: 
1.  Dacia  mediterranea,  Hauptstadt  Sardica;  2.  Dacia  ripensis;  3«  das  obere 
Alösien;  4.  das  europäische  Dardanien,  Hauptstadt  Scopi;  5.  PraevaliSi 
eheniab  zur  macedonischen  Diöces  gehörig,  vom  Juttinian  aber  zur  da* 
cischen  gezogen,  Hauptstadt  Lissus;  6.  das  zweite  Macedonien,  Haopt- 
stadt  Stobi.  Jastinian  entriss  es  dem  Eparchen  von  Thessalonich«  nnd 
subordinirte  es  dem  Patriarchen  von  Justiniana  prima.  7.  Ein  Theil  von 
dem  zweiten  oder  untern  Pannonien,  worin  Sirmich  lag,  ehemals  die 
Hauptstadt  des  occidentalischen  Illyrien,  vomJnstinian  aber  der  dacischen 
Diöces  beigelegt.^^  —  Le  Qui^n  Tom*  II.  im  Anfange  nennt  folgende 
Provinzen  der  Diöces  Illyrien  1.  Macedonia,  2.  Thessalia,  3  Vetus  Epi- 
rus, 4.  Hellas,  5.  Epirus  Nova,  6.  Greta,  7.  Praevalitana,  8.  Dacia  Medi- 
rerranea,  9.  Dardania.  —  Stobi  aber  erscheint  als  ein  blosses  Bislhum  in 
der  Provincia  Macedoniae,  und  alle  höheren  Geistliche  jenes  Orts  haben 
sich  nur  bis  zur  Syn.  Quinisexta  im  J.  692  als  episcopi  unterschrieben. 
Le  Quien   Tora.  11,  p,  75-  76» 

")  Le  Quien  Tom.  H,  p.  145.  —  «)  Ibid.  p  275;  -  ")  Ibid. 
p.  282.  seqq. 

^°)  Auch  die  Diöcesen  der  Präfectur  Italien  werden  verschieden  an- 
gegeben, von  Ziegler  S.  112  ff.  vier,  vonFabricius  in: Lux  evang. 
p.  285  nur  zwei.  Da  wir  oben  die  Eintheilung  von  Ziegler  gegeben 
haben;  so  fügen  wir  hier  die  von  Fabricius  bei.  Es  heisst  bei  ihm 
p.  285:  ,,in.  Praefectus  Praetorio  Italiae,  sub  eo  Dioeceses  duae,  Italiae 
Provinciae  XVn.    Venetiae,  Aemilia,   Liguria,  Flam  nia  et  Picenum  An- 
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8.  Die  Diöces  Roma  mit  der  Hauptstadt  Roma  hatte 
10  Provinzen,  aber  keine  kirchlichen  Metropolen,  nämlich: 
1.  Campanien  mit  der  Hauptstadt:  Capua; — 3.  Tuscien 
und  Umbrien  mit  der  Hauptstadt:  Florenz  und  Spole- 
tum;  —  3.  Picenum  suburbicarium;  —  4.  Valeria;  — 
5.  Samnium  mit  der  Hauptstadt:  Beneventum; —  6.  Apu- 
licn  und  Calabrien  mit  der  Hauptstadt:  Acherontia;  — 
7.  Lucanien  und  Bruttii  mit  der  Hauptstadt:  Rhegium; 
—  8.  Sicilien  mit  der  Hauptstadt:  Syracusae;  —  9.  Sar- 
dinien mit  der  Hauptstadt:  Calaris;  —  10«  Corsica  mit 
der  Hauptstadt:  Aleria. 

9.  Die  Diöces  Italien  hatte  7  Provinzen,  nämlich: 
1.  Ligurien  mit  der  Hauptstadt  un4  Metropolis:  Medio- 
lanum;  —  2.  Aemilien  mit  der  Hauptstadt:  Bononia;  — 
3.  Flaminium  oder  Picenum  annonarium  mit  der  Haupt- 
stadt und  kirchlichen  Metropolis:  Ravenna;  —  4*  Vene- 
tien  undlstrien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Aqui- 
leja;  —  5.  Alpes  Cottiae  mit  der  Hauptstadt:  Aug.  Tau- 
rintorum;  —  6.  das  erste  Rhätien  mit  der  Hauptstadt: 
Curia;  —  7.  das  zweite  Rhätien  mit  der  Hauptstaat:  Au- 
gusta  Viadelicorum. 

10.  Die  Diöces  desOccidentalischen  Illyrien's  mit 
der  Hauptstadt  Sir mium  hatte  7  Provinzen,  nämlich:  l.No- 
ricum  ripense;  —  2.  Noricum  mediterrancum;  — 
3.  das  erste  Pannonien;  —  4.  das  zweite  Pannonien; 
— -  5.  Valeria  ripensis;  —  6,  Savia;  —  7.  Dalmatien. 

11.  Die  Diöces  Africa  mit  der  Hauptstadt  Carthago, 
Sitz  des  Proconsuls  von  Africa,  hatte  6  Provinzen,  nämlich: 
1.  Byzacium;  —  2.  Numidien;  —  3.  Mauritania  Si- 
tifensis;  —  4.  Mauritania  Caesariensis;  —  5.  Tripo- 
lis; —  6.  Africa  proconsularis  mit  der  Hauptstadt  und 
Metropolis:  Carthago. 

IV.    Die  Präfectur  Gallien^ 

12.  Die  Diöces  Hispanien  hitte  7  Provinzen,  näm- 


nonarinm,  Tuscia  et  Umbria,  Picenam  suburbicarium,  Campania,  Sicilia, 
Apulia  et  Calabria,  Ln'can^i  et  Brutii,  Alpes  Cottiarnm,  Rhaetia  prima  et 
secunda,  Samnium,  Valeria,  Sardinia,  Corsica/'—  Fabricius  vereint  hier- 
nach die  Provinciae  suburbicariae  mit  der  Diöces  Italien,  und  die  Diöces 
des  Occidentalischen  Illyriea*s  mit  der  Prätectur  Illyrien  Man  vergleiche 
Not.  14. 

")  Ziegler  S.  116.  Seit  Constantin  dem  Gr.  war  Trcveri  (Trier) 
die  Hauptstadt  der  Präfectur  Gallien.  Nachdem  es  die  Yandalen  zerstört 
hatten,  wies  der  Kaiser  Honorius  418  nach  Chr.  dem  Präfectus  Prätorlo 
Arelate  (Arles)  zur  Residenz  an* 

a«)  Ziegler  S.  99. 
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lieh:  1.  Baetica  mit  der  Hauptstadt:  Cordova,  und  kirch- 
lichen Metropolis:  Hispalis;  —  2.  Lusitanien  mit  der 
Hauptstadt  und  kirchlichen  Metropolis:  Augusta  Emerita^ 

—  3.  Gallaecia  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Bra- 
cara;  —  4.  Tarraconensis  mit  der  Hauptstaat  und  Me- 
tropolis: Tarracona;  —  5«  Carthaginensis  hernach  To- 
letana  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Toletum;  — 
6.  Tiugitana  jenseits  der  Meerenge  in  Afrika  mit  der 
Hauptstadt:  Tingis;  gehörte  nur  nach  der  politischen 
Verfassung  zu  Hispanien,  in  der  kirchlichen  schloss  es  sich 
an  Mauritania  Caesariensis  an;  —  7.  die  balearischen  Inseln 
Majorca  und  Minorca. 

13.  DieDiöces  Gallien  hatte  17  Provinzen,  nämlich: 
1.  das  erste  Belgien  mit  der  Hauptstadt  und.  Metropolis: 
Treveri  (Trier);  —  2.  das  zweite  Belgien  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Remi  (Rheims);  —  3.  das 
erste  Germanien  mit  der  Hauptstadt:  Moguntia  (Maynz); 

—  4.  das  zweite  Germanien  mit  der  Hauptstadt:  Colo- 
nia  (Cöln);  —  5.  Lugdunensis  prima  mit  der  Haupt- 
stadt und  Metropolis:  Lugdunum  (Lyon);  —  6.  Lugdu- 
nensis secunda  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Ro- 
tomagus (Rouen);  —  7.  Lugdunensis  tertia  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Turones  (Tours);  —  8.  Lug- 
dunensis guarta  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Se- 
nones  (Sens);  —  9.  Maxima  Seauanorum  auch  Lug- 
dunensis quinta  mit  der  Hauptstaat:  Vesontio  (Besan- 
9on);  —  10,  Alpes  Grajae  und  Penninae  mit  der 
Hauptstadt  Tarantasia  (Tarantaise) ;  —  IL  Viennensis 
mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Vienna;  —  12.  das 
erste  Aquitanien  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Bituricae  (Bourges); —  13.  das  zweite  Aquitanien  mit 
der  Hauptstadt  und  Metropolis:  Burdigala  (Bordeaux);  — 
14.  Novempopulana  mit  der  Hauptstadt  und  Metropolis: 
Elusa  (Eauze);  —  15.  Narbonensis  prima  mit  der 
Hauptstadt  und  Metropolis:  Na r bona  (Narbonne);  —  16. 
Narbonensis  secunda  mit  der  Hauptstadt:  Aquae  Sex- 
tiae  (Aix);  —  17.  Alpes  Maritimae  mit  der  Hauptstadt 
und  Meti^opolis:  Ebrodunum  (Embrun). 

14.  Die  Diöc«s  Britannien  hatte  5  Provinzen,  näm- 


^^)  Ziegler  ebendaselbst  sagt:  ,>1>ie  baleariseheo  Inseln  gehÖrMu 
nach  bürgerlicher  Verfassung  zn  Hispanien,  nach  kirchlicher  bald  zu  die- 
sem, bald  zu  Africa.'^  —  Am  Ende  unseres  Zeitraums  wurden  sie  zum 
erzbischöflichen  Sprengel  von  Tarracona  gerechnet.  Hansi  Tom.  IX« 
p.  822. 
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lieh:  1.  Maxima  Caesareensis;  —  2.  Valentia;  — * 
3 — 4.  das  doppelte  Britannien  und  5«  Flavia  Caesa- 
reensis. 

§.  42. 

lieber  die  verschiedenen  Benennangen  der  höhern  Bischöfe. 

Die  verschiedenen  Aemter  der  höhern  Bischöfe,  welche 
schon  in  der  vorigen  Periode  begonnen  hatten,  in  dieser 
aber  zur  völligen  Ausbildung  kamen,  erzeugten  je  nach  der 
Stellung  jener,  welche  sie  in  der  Hierarchie  einnahmen,  und 
nach  der  Gewalt,  welche  sie  darin  übten,  besondere  TiteL 
Mehrere  von  ihnen  waren  schon  seit  dem  2.  Jahrhundert  ge- 
wöhnlich und  man  behielt  sie  theilweis  auch  bei  in  Län* 
dern,  wo  keine  wesentlichen  Veränderungen  in  dieser  Be- 
ziehung vorgingen,  wie  es  in  dem  nordwestlichen  oder  pro- 
cousularischen  Africa,  in  Numidien  und  Mauritanien  der  Fall 
war  mit  den  Primaten. 

Der  wahrscheinlich  aus  dem  Judenthume  entlehnte  Name 
Patriarch  war  seit  unser m  Zeiträume  die  Benennung  der  er- 
sten Kirchen-Beamten,  und  man  bezeichnete  damit  zunächst, 
doch  nicht  ausschliesslich^  die  Bischöfe  von  Gonstantinopolis, 
Alexandria,  Antiochia  und  Hierosolyma.^  Der  Patriarch 
war  hiernach  der  Vorgesetzte  von  mehreren  Provinzen  und 
unterschied  sich  eben  dadurch  von  dem  Metropoliten,  dass 
dieser  unter  ihm  stand,  und  nur  die  Au&icht  über  eine 
Provinz  oder  einen  kleinen  District  hatte.^)    Indess  gilt  die 


*)  Man  vergleiche  die  Abhandlung:  „Von  den  Metropoliten  nud 
Patriarchen*^  in  Cramers  Fortsetzung  des  Bossuet  Thl.  4. 
S.  558— 58r3.  Die  Entstehung  des  Namens  ,,Patriarch*^  wird  verschie- 
den angenommen.  Einige  meinen,  er  sei  von  den  Juden,  Andere,  er  sei 
von  den  Montanisten,  welche  einen  Patriarchen  in  Pepuza  hatten,  auf  die 
vornehmsten  Bischöfe  übergetragen.  Jene  hatten  nach  der  Zerstörung  von 
Hierosolyma  zwei  Haupter  gewählt,  welche  sie  Patriarchen  nannten,  den 
einen  zu  Babylon,  den  andern  zu  Tiberias.  Wahrscheinlicher  ist  es,  dass 
der  Titel  aus  dem  alten  Testamente  ist.  Gregor  von  Nazianz  nennt  alle 
Bischöfe,  welche  Yertheidiger  des  nicenischen  Lehrbegriffs  sind,  Patriar- 
chen in  der  Orat.  32.,  und  so  auch  seinen  Vater  in  der  Orat.  19.  Man 
sehe  ober  diese  Benennung  Ziegler  S.  257;  Gramer,  Fortsetzung 
des  Bossuet  Tbl.  4.  S.  572;  Plank,  Geschichte  der  christlich 
kirchlichen  Gesellschaftsverfassung  Bd  1.  S.606.  Cap.VII.  $.8.; 
Binghami  Orig.  Tom.  I.  p.  80  seqq.  Lib.  H.  cap.  2.  §.  9.;  Baronius 
ad  ann«  112.  n.  H.  Tom.  ü.  p.  50. 

2)  Le  Quien  Tom.  I.  cap.  I.  p.  4.  §.  V.  und  p.  5.  §.  VU.;  Henr. 
Valesü  Observatt.  eccl.  in  Socrat.  et  Sozom.  Lib.  ID.  cap.  H. 
und  cap.  m.  p.  189. 


Ueber  die  Tenohiedeaen  Beneiuiiugeii  der  köheie«  Bltdiftfe.  f.  42.  03 

Bestimmnng  nur  von  den  obersten  Kirchmi^Regaiten  im 
Oriente,  nicht  Ton  denen  im  Occidente,  denn  hier  wurde 
nicht  selten  auch  späterhin  den  Metropoliten  der  Patriarchen« 
Titel  gegeben.^)  Dieses  Titels  wird  übeshaupt  zuerst  Erwah« 
nung  gethan  Tom  Römischen  Bischöfe  Anacletus  in  seinem 
zwdten  Briefe  (§.  28.)  zu  Anfange  des  2.  Jahrhunderts,  dann 
auch  vonSokrates;  und  seit  der  Chalcedonischen  Synode  im 
J.  451  wird  er  allgemein  üblich/)  Der  Bischof  yon  Con« 
stantinopolis  führte  den  besoudern  Titel:  des  öcumenischen 
Bischofs  oder  Patriarchen;^)  noch  andere  Titel  waren  bei 
den  Nestorianern  und  Jacobiten  üblich.*) 

Gleichzeitig  waren  die  Primaten   und  Metropoliten 
oder  Erzbischöfe'')  entstanden. 


3)  Ausser  den  vier  voraehmsten  Bischöfen  der  rechtfflaabigeo  Kirche 
—  der  Römische  Bischof  nahm  ihn  nicht  an  —  führten  den  Patriarchen-Titel 
im  Oriente  noch  der  oberste  Bischof  der  Nestorianer  in  Selencia  und  die 
beiden  obersten  Bischöfe  der  Jacobiten  in  Alexandria  and  in  AnCio- 
chia,  wiewohl  auch  sie  wie  jene  noch  andere  Namen  hatten  £•  han- 
delt allein  von  dem  Titel  des  Patriarchen  von  Seleucia  Assem.  Bibl. 
Orient.  T.n.  P.n.  fol.  DCXIX.  cap.  XI.  §.  n.  Es  sind  deren  vier,  nftmlich  der 
eines  Bischofs,  eines  Erzbischofs  oder  Metropoliten,  eines  Catholicna  und 
eines  Patriarchen.-^  Im  Abendlande  wurde  mehreren  Metropoliten  dieser  Ifame 
lange  Zeit  hindurch  ertheilt.  So  nennt  z«  B.  Gregor  von  Toors  (Lib,  IV, 
cap.  20.)  den  Blschot  Jiiceüus  vonLiig-danum.  DiePraefat.  xam  zweiten  Con- 
cil  von  ilfarisco  im  J.  585  in  Sirmond.  Cone.  antia.  Galt.  T*  Lp.  381 
führt  den  Bischof  Priscus  von  Lugdonum  unter  denuelben  Namen  an.  Maa 
vergl.  Marca:  Dissertat.  de  primatu  Lngdnnens.  (Dissert.  seleet 
p.  §.)•  Eben  so  giebt  Paul.  Diaeon.  Lib.  lY.  cap.  20.  dem  Bischof  von 
Aquileja  den Patriarchenütcl  (Baron,  ad  ann.  570  T.  VIL  p.  580),  welchen  er 
auch  für  alle  Zeiten  behalten  hat^  wie  dies  ein  Brief  Innocent.  III.  in 
lit.  ad  Ottonem  IV.  n.  138.  Registri  p.  748  beweist.  Le  Quien 
T.  I.  p.  5.  cap.  L  §.  Vm.  sagt:  „in  Occidente  atiquamdiu  a  qainto  i«e- 
culo  adulto  Metropolitae  quivis  Patriarchae  dicti  sunt.  Ag  qnidem 
Victor  Vitensis  in  Vandalicae  persecutionis  historia  testis  est,  prima» 
rium  Vandalicae  gentis  episcopum  Patriarchae  titalum  usurpasse^^  ele.  — 
Ebenso  heisst  der  Abt  vom  Kloster  Monte  Cassino:  Patriarch  der  heiligen 
Religion.    Bösching's  Erdbeschr.  ThL  4.  S.  465. 

*)  Binghami  Orig.  T.  L  Lib.  IL  cap.  XVIL  §.  VL  p.  237.  und 
§.  XXT.  p.  259. 

*)  Auf  einer  Synode  zn  Gonstanlinopolis  im  J.  587  nahm  Johann  Je- 
juniator  den  Titel  eines  öcumenischen  Bischofs  an.  Den  Streit  dar- 
über zwischen  den  beiden  Bischöfen  von  Roma  und  Constantinopolis  lese 
man  bei  Ziegler*s  Vers,  einer  pragmat.  Geschichte  u.  s.  w.  p.  261  if. 

^)  Bei  den  Nestorianern  hiessen  die  dem  Patriarchen  zunächst  nnd 
unter  ihm  stehenden  Metropoliten:  Catholici.  Assem.  Tom.  Hl.  P.  IL 
fol.  DCXVL  und  es  standen  zwei  unter  jenem.  Die  Jacobiten  dagegen 
nannten  ihren  Metropoliten:  Maphrianus.  Assem.  T.  I.  foL  175.;  T. II. 
Dissert.  de  Monophysitis  §.  VIII. 

')  Der  Name  Erzbischof,  meint  Gramer  in  der  Fortsetzung 
des  Bossnet  Tbl.  4.  S.  571:   ,»sci  von  heidnischen  Oberpriesiem  et- 
borgt"  C?!) 
L  ^ 
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Gegen  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  soll  auch  der 
Name  Eparch®)  von  den  Primaten  vorgekommen  sein.  Im 
J.  680,  also  in  der  folgenden  Periode,  unterschrieb  sich  so 
der  Metropolit  von»Ephesus.®) 

Für  den  Römischen  Bischof  war  bis  ins  6.  Jahrhun- 
dert kein  eigenthümlicher  Titel  von  langer  Dauer;  seit  dem 
J«  536  aber  hiess  er  gewohnlich  Papa,  und  seit  Gregor  dem 
Gr.  nannte  er  sich:  servus  servorum  Dei,^®) 

§.43. 

Von  der  Obergewalt  und  den  Rechten  der  höheren  Bischöfe. 

Die  Patriarchal-Rechte,*)  welche  mit  wenigen  Ausnahmen 
fast  allen  Patriarchen  gemein  waren,  waren  folgende: 

1.  Die  Patriarchen  hatten  das  Recht,  die  Metropoliten 
und  Bischöfe  ihrer  Diöcesen  zu  ordiniren,  welches  Geschäft 
von  Seiten  des  Ordinirten  als  Beweis  seiner  Subordination 
angesehen  ward.  In  welcher  Provinz  ein  Patriarch  den  Bi- 
schöfen die  Ordination  ertheilt  hatte,  diese  gehörte  zu  sei- 
ner Diöces.  Er  selbst  aber  wurde  auf  einer  Synode  von 
allen  Bischöfen  des  Kirchengebiets  gewählt  und  geweiht. 

2.  Sie  hatten  die  Oberaufsicht  über  ihre  Sprengel,  ver- 
bunden mit  der  richterlichen  Obergewalt,  wonach  sie  die 
Kirchen- Gesetze  der  Kaiser,  wie  die  Beschlüsse  der  allge- 
meinen Patriarchal-Synoden  bekannt  machten  und  aufrecht 
erhielten,  zugleich  die  Kirchen-Disciplin  übten,  und  ihre  Ver- 
fassung anordneten,  mithin  straften,  aber  auch  durch  väter- 
liche Milde  von  Strafen  und  Gesetzen  dispensirten. 

3.  Ohne  ihr  Vorwissen  durfte  Nichts  in  ihrer  Diöces 
vorgenommen  werden,  was  eine  wesentliche  Veränderung  in 
der  Kirche  und  einen  Einfluss  auf  die  Gemeinde  hätte  her- 
vorbringen können. 

4.  Sie  hatten  die  höchste  Appellations-Instanz,  wenn  man 
vom  Bischof  zum  Metropoliten,  und  von  diesem  zur  Pro- 
vinzial-Synode  gegangen  war.  Es  konnte  aber  auch  mit 
Ausnahme  weniger  Fälle  gleich  an  ihn  appellirt  werden. 

5.  Es  kam  ihnen  das  Recht  zu,  Synoden  ihres  ganzen 


»)  Ziegler  S.  256;  Le  Quien  T.  I.  p.  7.  cap.  L  §.  XIV.  — 
9)  Mansi  T.  XI.  p.  640.  —  ")  Binghami  Orig.  Lib.  H.  cap.  HI. 
§.  VII.;  Ziegler  S.  258.  und  267. 

0  Henr.  Valesii  Observatt  eccles.  in  Socrat.  et  Sozom. 
Lib.  lU.  cap.  IIJ.  p.  190;  —  Grameres  Fortsetzung  des  Bossuet 
Thl.  4.  S.  572  ff.;  Ziegler  S.  272  ff.;  Plauk  Bd.  I  Cap.VIII.;  Bing- 
hami Orig.  T.  I.  p.  230,  p.  245,  p.  247. 
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Kirchsprengels  zusammen  zu  berufen  und  darauf  den  Vor- 
sitz  zu  fiibren,  die  Beschlüsse  bekannt  zu  machen  und  in^s 
Werk  zu  setzen» 

6.  Sie  hatten  das  Recht  Legaten  an  andern  Höfen  zu 
halten;  dies  geschah  besonders  zu  Constantinopolis.. 


I.    Die  Diöces  von  Roma. 

§.  44. 

Der  Primat  des  Bischofs  von  Roma. 

Dem  Römischen  Bischöfe  hatte  man  gleich  von  Anfange 
an  den  höchsten  Rang  unter  allen  Bischöfen  zugestanden. 
In  der  Folgezeit  wuchs  sein  Ansehen  je  länger  desto  mehr, 
F.s  waren  dies  gewisslich  bedeutende  Vorrechte,  welche  man 
keinem  andern  Bischöfe  bisher  ertheilt  hatte,  wie  sie  ihm  im 
X  347  auf  dem  Concil  zu  Sardica  von  den  abendländischen 
Bischöfen  zuerkannt  worden  waren  :^)  „dass  ein  abgesetzter 
Bischof  nicht  ohne  Zustimmung  des  Römischen  Bischofs  wie- 
der eingesetzt  werden  dürfe,"*)  und  „dass  wenn  ein  solcher 
an  den  römischen  Bischof  appellire^  seine  Sache  erneut  wer- 
den  solle/^*) 

Auf  dem  Concil  zu  Constantinopoh's  im  J.  381*)  wurde 
ihm  der  Ehren  primat  auch  durch  einen  Synodal-Beschluss 
öffentlich  bestätigt,  und  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  die 
Bestätiguilg  desselben  wiederholt.^)  Auf  dem  letztern  wird 
er  daher  gewöhnlich  „der  allgemeine  Erzbischof  und 
Patriarch  von  Roma"  genannt') 

LiegendeGründe  besass  die  Römische  Kirche  bereits 
ausserhalb  Italien,  wenigstens  in  Gallien^)  und  auf  der  In- 
sel Sicilien  imGebiete  vonSyracusae  und  Catana.*) 

Die  Römische  Diöces  erstreckte  sich  aber  zu  Anfang  des 
7.  Jahrhunderts  nicht  blos  über  die  Proviuciae  suburbicariae, 
wie  Manche  behaupten,  sondern  vielmehr  —  wenn  wir  die 
politische  Diöces  von  Italien  (?)  abrechnen  —  über  den 
ganzen  Occident,  über  das  nordwestliche  Africa  so- 
wohl, als  über  Hispanien,   Gallien,  Illyricum  und  ei- 


»)MansiT.in.p.l.— ')Conc.Särd.ann.IV.CanIV.-»)Ibid.-*)Ibid. 
p.  521.  Gent.  Herv.  Interpret  IIL;  Can.  IL  (Can.  V.)  —  »)  Mansi  T.  VI. 
p.  529.  Act.  m.  und  Not.  u,  zu  Act.  III.  —  «)  Ibid.  —  »)  Gregor  I. 
epist.  VI.  Ad  Brunichildem  reginam  Francorum  in  Sirmond. 
Conc.  anliq.  Gall  T.  I.  p.  417;  Epist.  VIL  Ad  Childebertum,  re- 
gem Francorum.  Ibid.  p.  418.  —  »)  Gregor  I.  Lib.VlI.  epi»t.  XVU, 
epist.  XVffl.,  epist.  XIX.  und  epist.  XX.  Mansi  T.  X.  p.  98. 

5* 
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nen  geringea  Tbeil  des  südöstlichen  BritanDien's,  denn 
in  allen  cUesen  Landen  gab  es  mit  Ausnahme  des  ersten  — 
des  nordwestlichen  Africa's  —  Metropoliten,  welche  van  Rö- 
mischen Bisehöfen  das  Pallium^)  empfangen  hatten.  So 
hatten  es  Gregor  det  Gr.  in  Hispanien  dem  Metropoliten 


^)  Ueber  das  Pallium  vergleiche  maQ  Clattdii  Örnhjälm'a  Bist. 
Sueonum  Gothorumque  eccl.  Lib.  IV.  cap.  5;  §§.  124—126.  p.  509 
aeq.;  Cramer's  Fortsetzung  des  Bossuet  Tbl.  4.  S.  653;  Ernest, 
Salom.  Cyprian.  Dissert.  de  Omophorio  episcoporum  Graeco- 
rum  p.  5  seqq.  und  p.  16  seqq. 

Es  ist  das  PalÜam  ein  Gewebe  aus  weisser  Wolle  in  Form  eines 
Kreises 4  welches  aber  die  Schultern  gelegt  wird;  vier  Streifen  hängen 
von  oben  herab,  einer  über  die  Brust,  einer  gegen  über  auf  dem  Rucken 
und  zwei  über  die  Schultern,  und  zwar  sind  sie  auf  der  linken  doppelt. 
Geschmückt  sind  diese  Streifen  mit  vier  purpurnen  Kreuzen.  Zusammen- 
gesteckt wird  das  Pallium  mit  drei  goldenen  Nadeln,  von  welchen  eine 
jede  einen  kostbaren  Stein  enthält.  Nach  Joann«  Bonae  Her.  Litur- 
gie, eap«  XXIY.  in  Cypriani  dissert  de  Omophor*  p.  5:  „Est  Pal- 
lium, aity  fascia  lanea  Candida  tribus  circiter  digitis  lata  etc*^^  —  Gra- 
mer S*  653  nennt  es:  „den  erzbischöflichen  Mantel.'^  —  Es  wird  das 
Pallium  aus  geweihter  Wolle  gewebt,  und  die  Weihung  derselben  ge- 
schieht nach  Joann.  Theodor.  Sprenger.  Rom.  Nov.  Lib. III.  cap.  IL 
auf  folgende  Weise.  Am  Tage  der  heiligen  Agnes  werden  Lämmer  zum 
Altar  der  heiligen  Agnes  ausserhalb  der  Porta  Viminalis  getragen,  wel- 
che, wenn  sie  geweiht  sind,  in  den  päpstlichen  Palast  geführt  werden, 
wo  von  der  Höhe  der  Papst  jenen  Lämmern  den  Segen  ertheilt.  Wenn 
sie  so  geweiht  und  gesegnet  sind,  werden  sie  den  nahe  an  der  Kirche 
St.  Petn  wohnenden  Nonnen  von  St.  Martha  zur  Pflege  übergeben,  wel- 
che die  Wolle  von  der  Schur  zum  Gebrauch  der  Pallien  verwahren.  Dar- 
aus werden  dann  die  Pallien  geweht,  welche  darauf  in  den  Yatican  über 
die  Leiber  der  heiligen  Apostel  Petrus  und  Paulus  niedergelegt  werden 
u.  s.  w.  Der  Papst  trägt  das  Pallium,  so  ofk  er  will,  die  Erzbischöfe 
uur  an  bestimmten  Festlagen.  Ueber  die  Zeit,  wann  man  es  angefangen 
hat  zu  tragen,  ist  man  nicht  gewiss.  Einige  geben  die  Zeil  des  Linus 
an.  Andere  die  des  Römischen  Bischofs  Marcus  um  336,  noch  Andere 
meinen,  Constanlin  der  Gr.  habe  dieses  Vorrecht  dem  Silvester  ertheilt. 
Cramer  S.  653  sagt:  „Die  Kirche  hatte  bis  auf  die  Zeiten  der  Chalce- 
donischen  Kirchenversammlung  nichts  von  diesem  Schmucke  gewusst,  ob 
sich  gleich  einige  Gelehrte  bemüht  haben,  ihm  ein  höheres  Aller  zu  ge- 
ben. Im  Anfange  halten  die  Bischöfe  von  Constanlinopel  uud  Rom  diese 
RifJw«  rJ^l  ^i^''^l  H''^''  ^^^'  ^"'  ^ass  dieselben  das  Pallium  auch 
«?h.rÄn?i*'*^^"  durften. u  -  Das  älteste  Beispiel,  dass  ein  Römi- 
tenem  oben  LwShlll  ""cT  ?J'"^^^^  ««  zugeschickt  habe,  findet  sich  in 
jenem  oben  erwähnten  Schreiben  des  Vigilius    ^539-555  \ 

schen^^ZcÄ"  IT.  ^^'»„P^"''^»  war'dL'o^^TphoWu;^  der  Griechi- 
Dissert  n  öVu^^^^^^^^  "'''^^'^  **"^  ^«'«  ^ö"«  reichte  (Cyprian. 
das  PanU\oVE?zht^^^^^  "»**  wurde  nicht  blos  wie 

ßLhöfenorOsüa  Lu^^  ^1"*  *  besonderer  Begünstigung  von  den 
berg  inyutechland'nÄ""''  ^^P^"  '"  ''«'»«»i  "»^  denen  von  Bam- 
len^Bischöfe^gX^^^^    <^""*^"«  ^^'^^'^^^  i«  Ungarn,  eonden»  von  al- 
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von  Hispalig/')  in  Gallien  Vigaius,")  Pelagins^*)  nnd 
Gregor^')  dem  Metropoliten  yonÄreUte  und  dem  Bisdiofe 
von  Augustodunum'^)  ertheilt:  der  zuletzt  genannte  hatte 
es  ferner  in  Dalmatien  dem  Bischöfe  von  Salona/^)  in  Ih 
lyricum  dem  Bisdiofe  in  Prima  Justiniana,^*)  in  Britannien 
dem  Metropoliten  Augustin  von  Dnrovernum,^^)  inEpims 
dem  Metropoliten  von  Nicopolis/*)  in  Sicilien  den  drei 
Bischöfen  von  Messana,^^)  Syracusae'*)  und  Panor- 
mus^O  und  in  Italien  dem  Metropoliten  von  Ravenna*^) 
übersendet 

Gehen  wir  etwas  weiter  in  das  Feld  der  Geschichte  hin- 
ein; so  stossen  wir  auf  manche  andere  Belege,  welche  uns 
den  Römischen  Primat  über  die  genannten  Länder  noch  ge- 
wisser  machen.  Zunächst  mag  es  das  nordwestliche 
Africa  sein,  welches  uns  beschäftige,  da  uns  für  dasselbe 
jener  Hauptbeweis  fehlt,  welcher  Umstand  uns  eben  desshalb 
von  selbst  um  so  dringender  auffordert,  andere  Beweise  auf- 
zusuchen, um  zu  erfahren,  in  welchem  Verhältnisse  die  afiri- 
canische  Kirche  zur  Römischen  vom  4.  bis  Anfang  des  7. 
Jahrhunderts  gestanden  habe.  Die  Sache  verhält  sich  hier 
nun  so.  Bis  auf  Leo  den  Gr.  (440 — 461)  finden  wir  keine 
Nachrichten,  welche  uns  den  Römischen  Einfluss  auf  den 
Africanischän  Clerus  darthäten.^O    Leo  aber  ist   der  erste, 


»•)  Mansi  T.  X.  p.  197.  Gregor  I  Lib.  VII.  epist  CXXVI.-  ")  Sir- 
mond.   Conc.   antiq.    Call.    T.    L    p.   270.   —  ")    Ibid.   p    307.  — 


")  Mansi  T.  IX.  p.l231  seqq.;  Lib.  IV.  episl.  L.,  LH,  Lm.-")Man8i 
T.  X.  p.  87.  Gregor  I.  Lib.  VIL  episl.  V.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  1166. 
Gregor  l.  Lib.  HL  epist.  XY;  Mansi  T.X»  p.205.  Lib.  VII.  epist.CXXX. 


—  ")  Mansi  T.  IX.  p.  1189.  Lib.  IV.  epist.  Vfl.;  Le  Quien  T.  II. 
p.  288.  —  ")  Mansi  T.  X.  p.394.  Lib.  XH.  epist.  XV.  —  '»)  Ibid.  p.5. 
Lib.  V.  epist.  VH.;  Le  Quien  T.  H.  p.  136-137.  —  »)  Mansi  T.  X. 
p.  7.  Lib.  IlL  epist.  VHI.  —  »}  Ibid»  p.  13.  Lib.  III.  epist.  XVm.  — 
2*)  Ibid.  p.  367.  Lib.  XL  epist.  XLIV.  —  »»)  Mansi  T.  IX  p.ll92.  Lib. 
IV.  episl.  XL  und  p.  1194.  epist.  XV.;  p.  1237.  Lib.  IV.  epist.  LIX.; 
Mansi  T.  X.  p.  140.  Lib.  VII.  epist.  L  ;  Ibid.  p   163.  Lib.  VH.  epist 

Lxxvn. 

<3)  Fachs  Bibliothek  der  Kirfhenversammlungen  ThL  3. 
S.  385  ff.:  „Apiarias,  ein  Presbyter,  wnrde  von  seinem  Bischof  Urbanus 
zu  Sicca  in  dem  proconsularischen  Africa  wichtiger  Verbrechen  halber 
in  den  Bann  gethan,  und  abgesetzt.  Unzufrieden  über  dieses  Unheil  ging 
er  nach  Rom  und  suchte  bei  dem  dasigen  Bischof  Zosimus  Hilfe  u.  s.  w. 
Zosimus  schickte  noch  im  Jahre  418  einen  Italischen  Bischof  Faoslinus 
nach  Africa  mit  zween  Presbytern  und  gab  ihnen  Vollmacht,  darauf  zu 
dringen,  dass  Apiarins  in  sein  Amt  wieder  eingesetzt  würde  und  im  Wei- 
gerungsfälle die  Ausschliessung  des  Bischofs  Urban  von  der  bischöflichen 
Gemeinschaft  von  den  Africanem  zu  begehren,  oder  ihn  nach  Rom  zu 
fordern  n.  9.  w.    Die  Africanct  kamen   gegen   das  Ende   de«  May   im 
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der  sich  rahmen  konnte,  die  Romische  Diöces  über  Europa 
hinaus  in  einen  anderen  Erdtheil  ausgedehnt  zu  haben.  Sein 
Brief  an  die  Africanischen  Bischöfe  in  Mauritanien,**)  auf 
welchen  keine  Widersprüche  von  Seiten  der  Africaner  mehr 
erfolgten,  trägt  ganz  das  Gepräge  wie  die  Briefe,  welche  an 
gehorsame  Bischöfe  seiner  Dioces  abgefasst  sind.  Es  kom- 
men unter  andern  darin  die  Worte  vor,  deren  sich  nur  ein 
Vorgesetzter  gegen  seine  Untergebenen  zu  bedienen  vermag: 
„wir  wollen,  dass  Donatus  —  der  Herde  des  Herrn 
vorgesetzt  sei."  Und  so  blieb  die  durch  die  arianischen 
Vandalen  zerrüttete  Africanische  rechtgläubige  Kirche  unter 
der  Oberaufsicht  des  Papstes,  Gregor's  des  Gr.  Brief**)  an 
den  Bischof  voii  Carthago  ist  in  einem  sehr  herzlichen  Tone 
geschrieben,  und  seine  Briefe  an  die  Bischöfe  in  den  ver- 
schiedenen Provinzen  bezeugen  alle,  dass  sie  an  Untergebene 
gerichtet  waren. 

In  Hispanien  machten  es  die  politischen  und  kirchli* 
chen  Verhältnisse  zugleich  nöthig,  sich  an  einen  starken  Be- 
schützer anzuschliesseu,  da  zu  Anfange  des  5.  Jahrhunderts 
das, Land  von  Vandalen,  Sveven,  Alanen  und  bald  darauf 
auch  von  Gothen  überschwemmt  wurde.  Daher  suchten  die 
rechtgläubigen  Bischöfe,  welche  die  arianischen  Bischöfe  hier 
antrafen,  aus  Furcht  vor  Verfolgung  bei  dem  Römischen  Bi- 
schöfe Schutz,  denn  sein  Ansehen  und  seine  Verbindung  mit 
dem  Kaiser  gaben  ihnen  Hoffnung,  durch  ihn  von  ihren 
Bedrängern  befreit  zu  werden.  —  Ihre  Gesuche  waren  na- 


Jahre  419  zu  einer  vollständigen  Synode  zu  Carthago  zusammen.*^  Der 
Schluss  war:  „Die  Africaner  wiesen  den  römischen  Stuhl  mit 
seinen  Anforderungen  auf  immer  ab,"  Man  weiss  nicht,  dassBo- 
nifacius  Einwendungen  dagegen  gemacht  habe.  Aber  sein  Nachfolger 
Cölestin  wollte  mit  dem  nämlichen  Apiarius  die  vorige  Scene  spielen.  — 
Fuchs  Tbl  3.  S.  411  ff.  „Schreiben  einer  Synode  zu  Carthago  vom  J. 
424  oder  425  an  den  römischen  Bischof  Cölestin."  Darin  heisst  es  un- 
ter Andern:  „Wie  kann  ein  Urtheilsspruch,  der  jenseits  des  Meeres  gerällt 
wird,  gültig  sein,  da  die  nöthigen  Zeugen  entweder  wegen  ihres  Ge- 
schlechts oder  Alters  oder  wege.n  anderer  Hindernisse  daselbst  nicht  an- 
gestellt werden  können?  Was  aber  das  betrifft,  dass  man  uns  Gesandte 
von  deinem  Stuhl  aufdringen  will,  davon  finden  wir  nirgends  keine  Sy- 
nodalverordnung" —  „Besonders  müssen  wir  dich  noch  ersuchen  keinen 
von  euern  Geistlichen  zur  Vollziehung  eurer  Aussprüche  in  Zukunft  hie- 
her  abzusenden,  es  mag  euch  darum  bitten,  wer  da  will.  Es  möchte 
sonst  scheinen,  wir  wollten  in  der  Kirche  Christi,  die  doch  alle,  welche 
den  HErrn  sehen  wollen,  zur  Einfalt  und  Demuth  anweist,  fleischlichen 
Stolz  und  weltliche  Herrschsucht  üben." 

2*)  Mansi  T.  VL  p.  120.  Leohis  epist.  LXXXVIL   —   »^  Mansi 
T.  X.  p.  310.  Gregor  L  Lib.  X.  Epist.  I.  — 
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türlich  jenem  sehr  willkommen,  und  so  war  die  Subordina* 
tion  der  hispanischen  Bischöfe  geschehen,  wie  uns  seit  Leo 
dem  Gr«  sowohl  die  Schreiben  dieser  als  auch  die  der  Rö* 
mischen  Bischöfe  vielfach  bezeugen«  Documente  davon  ge- 
ben uns  Leo's  Briefe  an  den  Bischof  Turibius  von  Astu- 
rica^®)  und  an  die  Bischöfe  Gallien's  und  Uispanien's.'^)  An 
dessen  Nachfolger,  Hilarus  (461 — 467),  wendeten  sich  wie- 
derum die  Bischöfe  und  zwar  die  von  Tarraconensis  wegen 
ungesetzlicher  Bischofswahl,  und  jener  ertheilte  ihnen  seine 
Verordnungen  darüber,  worunter  sich  namentlich  die  bedeut- 
Samen  Worte  b'efinden:  „die  jetzt  ordinirten  Bischöfe 
bestätigen  wir.'*";)  Simplicius  (467 — 483),  der  zunächst 
folgte,  erwählte  den  Bischof  Zeno  von  Hispalis  zu  seinem 
Vicar,^*)  Hormisdas  aber  (514 — 523)  übertrug  dem  Bischof 
Johann  von*  Tarraco  die  Stellvertretung  des  apostolischen 
Stuhles,®*^)  und  Gregor  der  Gr.  schickte  dem  Bischof  Lean- 
der von  Hispalis  das  Pallium  und  erscheint  in  seinem  Schrei- 
ben an  ihn'**)  besorgt  wie  ein  treuer  Vorgesetzter  für  das 
Wohl  der  Kirche  Hispanien^s,  in  seiner  Anweisung  jedoch, 
welche  er  seinem  Defensor  Johannes  in  der  Sache  des  Bi- 
schofs Stephanus  mitgab,  als  ein  gewaltiger  Kirchen-Regent, 
wenn  es  darin  heisst:  „weil  er  —  Stephanus  —  weder  ei- 
nen Metropoliten  noch  Patriarchen  hatte,*  so  hätte  diese  An- 
gelegenheit von  dem  apostolischen  Stuhle,  welcher 
das  Haupt  aller  Kirchen  ist,  angehört  und  ent- 
schieden werden  müssen."") 

Ueber  Süd-Gallien' s  kirchliches  Verhältniss  zu  Rom 
ist  uns  vergönnt  hier  um  so  kürzer  zu  sein,  da  oben  schon 
und  weiter  unten  nochmals  davon  die  Rede  sein  wird.  Hier 
sei  nur  auf  die  Provinz-  und  Primat-Streitigkeii  zwischen  Are- 
late  und  Lugdunum  verwiesen  und  bemerkt,  dass  Vigi- 
lius»^)  .(539—555),  Pelagius^*)  (555-559)  und  Gregor  der 
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Gr.*^)  den  Metropoliten  von  Arelate  nebst  dem  Pallium  aucli 
die  Stellvertretung  (Vices)  übertragen  haben.  —  Mit  den 
Bischöfen  des  nordlichen  Gallien's  standen  dagegen  die 
Römischen  Bischöfe  weniger  in  Verbindung,  doch  fehlt  es 
keineswegs  an  Belegen  ihren  Primat  über  sie  darznithun. 
Vor  allen  beweiset  ihn  um  das  Jahr  432  die  Geschichte  des 
abgesetzten  Bischofs  Britius  von  Turones,  welcher  an  den 
Römischen  Bischof  appellirte  und  von  diesem  wieder  in  sein 
Amt  eingesetzt  wurde.  ^*)  Viele  andere  Beweise  geben  uns 
die  Briefe  der  Römischen  Bischöfe,  und  namentlich  die  des 
Innocentius  I.  (402 — 417)  an  den  Bischof  Victricius  von 
Rotomagus,^^)  des  Hormisdas  (514—523)  an  den  Bischof 
Remigius  von  Remi,  worin  jener  diesem  das  Vicariat  des 
apostolischen  Stuhls  in  Gallien  ertheilte,*^*)  des  Pelagius  II. 
(577  —  590)  an  den  Bischof  Aunacharius  von  Autissiodo* 
rum,®0  des  Gregorys  L  Schreiben  an  den  Bischof  Palladius 
von  Santones,  welchem  jener  zur  Einweihung  von  vier 
Altaren  Reliquien  schickte/®)  an  Brunhilde,  Königin  der  Fran* 
ken  (in  Burgund  und  Austrasien)^  welcher  er  gleichfalls  auf 
ihr  Verlangen  Reliquien  übersendete/^)  die  nach  Britannien 
gehenden  Mönche  an  sie  empfahP^)  und  sie  bat,  dass  sie 
eine  Synode  halten  möchte,  um  aer  Simonie  £inhalt  zu 
thun,")  sein  Empfehlungsschreiben  in  Betreff  jener  Mönche 
an  die  Bischöfe  von  Cabilo,  Parisii  und  Rotomagus,**) 
sein  Brief  an  Chlotar,  König  der  Franken  (von  den  Reichen 
Soissons  und  Neustria),  wegen  Abstellung  der  Simonie,*^) 
seine  Briefe  an  die  fränkischen  Könige  Theodericus  und 
Theodebert/') 

Den  Anfang  der  Römischen  Jurisdiction  über  II* 
lyrien  fuhrt  LeQuien  bis  auf  den  Apostel  Paulus  zurück,*'') 
meint  jedoch,  dass  bis  zur  arianischen  Ketzerei  keine  Be- 
weise vorhanden  wären.*®)  Ueber  die  darauf  folgende  Zeit 
meldet  er  aber  nicht  viel  Zuverlässig^es,  wenn  er  sagt:  das 


«0  Mansi  T.  IX.  p^  1231.  Gregor  I/iib.  IV.  epist.  L.  Ad  Virgil. 
epist.  Arelat.;  Sirm.  T.  I.  p.  414.  Gregor  L  epist.  IV.  Ad  episc. 
Galliarum  und  p.  416.  epist.  V.  Ad  Childebert.  regem  Frauco- 
rum.  —  36)  Baron,  ad  ann.  432  T.  V.  p.  651.  und  die  von  Baron,  an- 

Eeführte  Quelle:  Gregor.  Turon.  de  Gest.  Franc.  Lib.  2.  cap.  1.  und 
ib.  10.  cap.  31.  —  ^73  Mansi  T.  ffl.  p.  1032.  —  ^^)  Mansi  T.  VEf. 
p.  383.  Hormisd.  epist.  I.  Ad  S.  Remigiuin  Rhemens.  —  3»)  Sirra, 
T.  I.  p.  375.  Polag.  epist,  H.  Ad  Aunacharium  episc.  Autisiodor. 
—  *«)  Mansi  T.  X.  p.  34.  Gregor  I.  Lib.  V.  epist.  L.  —  «>)  Sirm.  T.I. 
p.  420.  —  *2)  Mansi  T.  X.  p.  293.  Lib.  IX.  epist.  LVL  —  «)  ibid. 
p.  294.  Lib.  IX.  epist.  LVH.  —  «)  girm.  T.  L  p.  454.  —  «)Sirm.  T.  L 
p.  456.  —  *63  Sirm.  T.  L  p.  424,  p.  439,  p.  445.  —  «)  Le  Quicn 
T.  II  p.  5.  De  dioeces.  Illyr.  §.  VL  —  *«)  ibid.  p.  6.  §.  VH.  — 
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Kirden-Re^ment  führte  vor  Damamus  (3<i7 — 384)  lange  der 
Bischof  von  Thessalonica  in  Stellyertretnng  des  Römischen 
Bischofs,  ohne  dass  es  darüber  ein  gewisses  Zeugniss  gebe,^*) 
ausser  dem  Briefe  des  Papstes  Nicolaus  I.  (858 — 867)  an 
den  Kaiser  Michael,  in  welchem  jener  die  Provinzen  Bulga- 
rien's  zurückforderte,  und  worin  derselbe  den  Damasos  als 
denjenigen  angiebt,  welcher  zuerst  dem  Metropoliten  von 
Thessalonica  die  Leitung  der  Kirchen -Angelegenheiten  an- 
vertraut habe,  worauf  unmittelbar  Siricius,  Innocentins,  Bo- 
nifacius,  Coelestinus,  Sixtus,  Leo,  Hilarius,  Simplicias,  Felix 
und  Uormisdas  (514  —  523)  gefolgt  seien.  Von  Damasus 
selbst  sei  kein  Brief  da,  worin  ein  Metropolit  von  Thessa- 
lonica, als  Romischer  Yicar  genannt  sei.^®)  Siricius  dagegen, 
der  nächste  Nachfolger  des  Damasus  habe  an  Änysius  von 
Thessalonica  einen  Brief  des  Inhalts  geschrieben:  dass  es 
nicht  Recht  wäre,  ohne  seine  Zustimmung  Bischöfe  in  Uly. 
ricum  Orientale  zu  wählen,  da  an  einigen  Orten  ganz  un- 
würdige ordinirt  worden  seien.^')  Und  so  hätten  auch,  wie 
Damasus,  Anastasius,  Innocentius  und  Boniiacius  gethan.^*) 
Die  Versuche  des  Patriarchen  von  €k)nstantinopolis,  lllyrien 
für  seine  Diöces  zu  gewinnen,  blieben,  wie  Le  Quien  wei- 
ter erzählt,  ohne  Erfolg/')  Ein  Brief  des  Uormisdas  an 
Caesarius  von  Arelate  enthält  die  Nachricht,  dass  fast  alle 
Bischöfe  Dardanien's  und  Illjrien's  nach  der  Verdam- 
mung  der  eutychianischen  Ketzerei  zur  Gemeinschaft  des 
apostolischen  Stuhls  zurückgekehrt  seien.  ^*)  Nur  unter 
Kaiser  Justinian  wurde  lllyrien  auf  eine  kurze  Zeit  dem  Rö- 
mischen Bischöfe  entrissen,  indem  jener  hier  eine  neue  Diö- 
ces errichtete,  und  einen  selbstständigen  Patriarchen  zu  Prima 
Jnstiniana  erwählte,*^)  dessen  zweiter  Nachfolger  aber  schon 
wieder  ein  abhängiger  Metropolit  Gregorys  des  Gr,  war,  in- 
dem ersterer  das  Pallium  annahm,  welches  letzterer  ihm  zu- 
geschickt hatte,**)  und  Gregor  der  Gr.  mit  mehrern  Metro- 
politen und  Bischöfen  hierselbst  in  einen  lebhaften  Verkehr 
trat,  wie  dies  uns  seine  Briefe  an  den  Tag  legen.  So  hatte 
er  einen  an  alle  Bischöfe  in  lllyrien  gerichtet:*^)  dass  die 
von  den  Feinden  vertriebenen  Bischöfe  wieder  aufgenommen 
und  erhalten  werden  sollten^  einen  andern  an  den  Bischof  von 
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9)  Ibid.  p.  7.  §.  IX.  —  »»)  Ibid.  p.  7.  S-  X.  —  »')  Ibid.  p.  8. 
ö.  XI.  —  «)  Ibid.  §.  XII.  und  §.  XIII.  p.  8-10.  —  ^j  ibid.  p.  10. 
|.  XIV.  seq.  —  **)  Sirra.  T.  L  p.  188.  —  ")  Le  Quien  T.  IL  p.  18 
seq.  §.  XXm.  —  ")  Ibid.  p.  286;  Mansi  T.  IX.  p.  1190.  Gregor  L 
Lib.  IV.  episl.  VIH.  Ad  Joann.  episc.  Primae  Justinian.— ")  Mansi 
T.  JX,  p.  1065.  Gregor  I.  epist.  XLIIL 
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Prima  Justiuiana  in  Angelegenheit  eines  von  diesem  unge- 
rechter Weise  abgesetzten  Bischofs  von  Thebae,  worin  er 
ihm  gebietet  den  genannten  Bischof  wieder  einzusetzen,  ^^) 
einen  andern  desselben  Inhalts  an  den  Bischof  von  Larissa,^^) 
einen  an  die  Bischöfe  vonDalmatien:  dass  sie  in  der  Kirche 
von  Salona  ohne  seine  Erlaubniss  keinem  die  Hände  aufle* 
gen  sollten.  Seine  Worte  darin  sind:  Wir  befehlen  es  auf 
Autorität  des  Apostelfdrsten  Petrus/^)  und  da  dennoch  ein 
gewisser  Maximus  gewählt  worden  war,  so  that  Gregor  die 
Bischöfe,  welche  gegen  seinen  Befehl  ihn  ernannt  hatten,  in 
den  Bann»") 

Unabhängig  von  der  Römischen  Jurisdiction  waren  die 
Kirchen-Provinzen  der  Metropoliten  von  Mediolanum  und 
Aquileja. 

§.45. 

Die  Schenkung  Constantin's  des  Grossen. 

Es  ist  nicht  meine  Sache  hier  zu  untersuchen,  ob  die 
Schenkung  Constantin's  des  Grossen  acht  oder  unächt  sei, 
sondern  den  geographischen  Inhalt  derselben  einfach  der 
Vollständigkeit  wegen  mitzutheilen,  und  einem  jeden  selbst 
zu  überlassen,  was  er  davon  halten  wolle.  Statt  der  Ueber- 
setzung  ziehe  ich  vor  die  hieher  gehörigen  Worte  latei- 
nisch —  nicht  griechisch,  wie  sie  unmittelbar  vorangehen  — 
anzuführen,  wie  dieselben  von  Labbe  gegeben  sind.  Sie 
lauten  so:  „Unde  ut  pontificalis  apex  non  vilescat,  sed 
amplius  etiam  quam  terreni  impcrii  dignitas,  et  gloriae  po- 
tentia  decoretur;  ecce  tam  palatium  xiostrum,  ut  praedictum 
est,  quamque  urbem  Romam  et  omnes  totius  Italiae 
et  occidentalium  regionum  provincias,  loca  et  civi- 
tat  es,  praefato  beatissimo  pontifici  nostro  Silvestro  univer- 
sal! papae  concedimus  atque  relinquimus,  et  successorum 
ipsius  pontificum  potestati  et  ditioni,  firma  imperiali  censura, 
per  hanc  divalera  nostram  et  pragmaticuni  constitutum,  de- 
cernimus  disponendura,  atque  juri  sanctae  Romanae  ecclesiae 
concedimus  permansurum.  Unde  congruum  prospeximus, 
nostrum  imperium  et  regni  potestatem  in  orientalibus  trans« 
ferri  ac  transmutari  regionibus,  et  in  Byzantiae  provinciae 
optimo  loco,  nomini  nostro   civitatem  aedificari,  et  nostrum 


")  Ibid.  p.  1117.  Gregor  1.  Lib.  U.  episl.  VH.  —  ")  Ibid»  epist. 
VII.  —  60)  Ibid.  p.  1166.  Gregor  I.  Lib.  III.  epist.  XV.  —  ")  Ibid. 
D  1169.  Greiror.  L  Lib.  III.  eoist.  XX. 


Miu    —    "";  iDia.   p.  iiDO.   uregor  i. 
p  1169.  Gregor.  L  Lib.  IH.  epist.  XX. 


Umfang  der  IQrcheii-Proriiisen  de»  Papstes.    §.  46.  75 

illic  constitui  ioiperium:  qaoniain  ubi  principatus  sacerdotam 
et  Christianae  religionis  caput  ab  imperatore  caelesti  consti- 
tutum est,  justum  non  est  ut  illic  imperator  terrenus  babeat 
potestatein.  *)" 

1)  Die  Kirchen-ProYliizea  von  Italien,  weiche  nnter  4er  Jnrisdiction 
des  Papstes  standen. 

§.  46. 

Umfang  der  Kirchen -Provinzen  des  Papstes. 

Der  Umfang  des  Kirchen- Gebietes,  worin  der  Römische 
Bischof  die  Oberaufsicht  und  Jurisdiction  im  engem  Sinne 
damals  hatte,  waren  die  sogenannten  suburbicarischen  Pro- 
vinzen oder  Mittel-  und  Unter -Italien,  wozu  Campania, 
Tuscia  und  Umbria,  Picenum  suburbicariuro,  Vale* 
ria,  Samnium^  Apulia  und  Calabria,  Lucania  und 
Bruttii,  und  die  Inseln  Sicilia,  Sardinia  und  Cor- 
sica ')  gehörten. 

Metropoliten  werden  ausser  dem  Erzbischofe  yon  Ca* 
laris  auf  der  Insel  Sardinien  keine  namhaft  gemacht.*) 

§.  47. 
Die  Eirchen-Provinz  von  Latium. 

Ausser  den  Bisthümern  der  eben  (§.  46)  genann- 
ten Provinzen  sind  noch  die  von  Latium  zu  nennen. 
Es  lagen  darin  Roma,  der  Sitz  des  ersten  Bischofs  in  der 
ganzen  Christenheit,  und  die  bischöflichen  Sitze  von  An- 
tium/)   Ostia,*)  Portus  Bomae,*)  Albanum,*)  Aqui- 


1)  Labb.  T.  I.  p.  1538;  Baron,  ad  ann.  324.  n.  CXVIII.  T.  IIL 
p.  275. 

<)  Binghami  Orig.  s.  Antiquitt.  Vol.  III.  Lib.  IX.  cap.  I.  §  387. 
—  «)  Mansi  T.  IX»  p.  1073.  Gregor,  t.  Lib.  I.  epist.  IX.  Ad  Januar, 
archiepisc.  Calarilan.  und  Ibid.  1074.  epist.  LXII.  — 

0  Die  Ruinen  der  alten  Stadt  Ant. -liegen  an  dem  Vorgebirge  Antio 
oder  Anzo  nahe  bei  Nettuno.  —  Bisch,  v.  AnL:  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501  ]  Conc. 
Born.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  *)  Bisch. 
V.  Ostia:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc. 
Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom. 
ann.  503;  Conc  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  (590—604.)  Lib.  XII.  epist. 
XXXIU.  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  »)  Bisch,  v.  Port.  Rom.:  Conc. 
Arelat.  ann.  314;  Baron,  ad  ann.  420.  T.  V.  p.  489;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  IV. 
epist.  XLIV.  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Ejusd.  Lib.  XIL  epist.  XXXIII.  in 
Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom,  ann.  601.  •-  *)  Albauo  am  Fuss  der 
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num,*)  Gabiuin,*)  Subaugusta^^)  Tres  tabernae,  *) 
Signia,')  Velitrae,")  Anagnia,")  Cassinum,")  For- 
miae,")  Terracinae,")  Ferentinum/^)  Fundi,")  und 
Sora.") 

Klöster.  Mons  Cassinus  oder  Cassinum  war  das 
berühmteste  Kloster  nicht  blos  in  Latiam,  sondern  über* 
haupt  in  ganz  Italien.  Es  wurde  von  Benedict  von  Nursia 
im  J.  528  oder  529  erbaut,  aber  schon  im  J.  589  von  den 
Longobarden  zerstört.  So  lag  es  in  Trümmern  bis  zum 
J.  718,  wo  es  wieder  hergestellt  wurde.") 


albanischen  Berge  im  State  della  Chicsa.  —  Biich.  v.  Alb.:  Conc.  Rom. 
ann.  463;  Conc.  Rom.  ann.  487$  Conc.  Rom.  ann.  499$  Conc.  Rom.  ann. 
601;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504; 
Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIII.;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  Mansi 
T.  IX.  p.  1228;  Ejusd.  Lib.  XII.  epist.  XXXIII.  Mansi  T.  X.  p.  433; 
Conc.  Rom.  ann.  601.  ^  ^)  Aquino  in  Terra  di  Lavoro  im  Kgr.  NapolL  — 
Bisch.  T.  Aquin.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom. 
ann.  504.  —  ^)  Bisch,  t.  Gab.:  Conc.  Rom.  ann  465;  Conc.  Rom.  ann. 
487;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Roni.  ann  504.  —  ')  Bisch,  v.  Sub- 
aug.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann  487;  Conc.  Rom.  ann  499$ 
Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
B)  Cisterna  oder  Borghetto  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  y.  Tres  tab.; 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Baron,  ad  ann.  592  n.  XXm.  *-  »)  Segni  im  Stat.  d.  Ch.  ->  Bisch  t. 
Sign.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  551.  T.  Vn.  p.  415.  ->  '«)  VeU 
letri  im  St.  d.  Ch.  -^  Bisch,  y.  Yel.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc 
Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom« 
ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib  H 
epist.  XI.  Mansi  T.  IX.  p  1089;  Ejusd.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  p.  1226; 
Ejvsd.  Lib.  Xn.  epist.  XXXIII.  Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann. 
601.  —  *')  Anagni  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Anagn.:  Conc.  Rom, 
ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann. 
502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  I.  Lib.  IV. 
epist.  XLIV.  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Ejusd.  Lib.  XU  epist.  XXXIH. 
Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  \»)  Monte  Cassino.  — 
Bisch.  V.  Ca  SS.:  Conc.  Rom.  ann.  487.  —  ")  Mutbmassl  ich  jetzt  Molt» 
di  Gada  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Form.:  Conc.  Rom.  ann.  487: 
Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
")  Terracina  am  Meere.  —  Bi'^sch.  v.  Terrae:  Baron,  ad  ann.  313. 
n.  XXV.;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann, 
502;  Conc.  Rom  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIII;  Gregor  L 
Lib.  L  epist.  XXXIV.  Mansi  T.  IX.  p.  1055;  Ejusd.  Lib.  IV.  epist 
XLIV.  p.  1226;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Ferentino  südösllich  von 
Anagni.  —  Bisch,  v.  Ferent.:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann. 
504;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  ")  Fondi  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v. 
Fund.:  Conc.  Rom.  ann.  487$  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann., 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  L  Lib.  II^ 
epist.  XUL  Mansi  T.  IX  p  1121.  —  ")  Sora  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch. 
V.  Sor.:  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann  503; 
'^^onc.  Rom.  ann.  504.  —  >^)  Basching'a  Erdbeschr.  Th.  4.  S.  461.  — 
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Schulen  werden  keine  ausser  zu  Roma  erwähnt^*) 
Concilien  wurden  gehalten  in  Roma  im  J.  313;'®)  — 
unter  Silvester  das  erste  im  J.  315, *^J  das  zweite  im  1 
324  >')  (von  267  Bisehöfen),  das  dritte  im  J.  325;*^) 
unter  Julius  I.  das  erste  im  J.  337/^)  das  zweite  im  J.  341,'*) 
das  dritte  im  J.  342,'<')  —  im  J.  349;")  —  unter  Libe* 
rius  im  J.  352,")  —  358,")  —  im  J.  366;«*).  —  unter 
Damasus  im  J.  368  oder  367,^*)  —  im  J.  369  oder  rich- 
tiger 372,»»)  —  im  J.373  oder  374,  •»)  —  im  J.379,«*)  — 
in  den  J.  381,**)  —  382,»«)  —  385,")  —  390,»«)  400,»*)  — 
417,*«)  —  430,")  —  431,")  —  440  u.  444,")  —  445/*)  — 
447,**)  —  449,")  —  450,*^)  458,")  —  465:")  —  unter 
Fehx  IIL  im  J.  483,*«)  —  im  J.  484,*»)  —  im  J.  485,*»)  — 
im  J.  487;**)  —  unter  Gelasius  das  erste  im  J.  494,**)  das 
zweite  im  J.  495;**)  —  unter  Symmachus  das  erste  im  J. 
499,**)  das  zweite  im  J.  500,*^)  das  dritte  im  J.  501, *•) 
das  vierte  im  J.  502,*«)  das  fünfte  im  J.  503*«)  (von  218 
Bischöfen),   das  sechste  im  J.  504 3**)  —  unter  Hormisda 


19)  Baron,  ad  ann.  535.  T.  VH.  p.  258.  B.:  De  publicis  Bomae  sa- 
crae  Theologiae  scholis  erigendis,  Cassiodoros  oarrat  bis  verbis  (CaMiod. 
in  praefat.  li.  divin.  lecl):  Nisus  cum  beatissimo  AgapeCo  (Footlfice)  ar«- 
h'iB  Romae,  at  sicut  apud  Aleiandriam  mollo  tempore  fuisse  Iradilar  inali- 
tutum,  nunc  eliam  in  J^isibi  civitate  Syrorom  Hebraeii  sedulo  fertor  ex- 
poni,  divina  scriptura  sciiicet,  collatis  expensia  in  nrbe  Romana  profeasoa 
doctorea  scholae  potiua  acciperent  Chriatianae,  nnde  anima  snsciperet 
aetemam  salutem  etc«  —  Keuffel  Hist.  Orig.  ac  progress.  ichoL 
inter  Christ ianos.  p.  55.  §.  XII.  seqq.:  Ingena  siadiosoram  nnmenis  ex 
diversis  provinciis  seculo  IV.  videlur  Romam  confluxUse,  ut  vel  ob  ipsam 
javenam  muUitudinem  acholam  Romanam  bonis  legiboa,  iroperatoria  aucto- 
ritate  niunire,  et  rem  omnem  ad  publicam  utilitalem  dirigere,  opos  etse 
jndicaretur  etc.    —    Dr«  Augustin   Theiner  in  seiner:  Geschichte  der 

Peisllichen  Bildungsanstalten  (Mainz  1835)  S.  22:  „Sein  —  Gregor'B  I.  «— 
alast  war  ein  grossea  Seminar,  wo  Jünglinge,  welche  nach  dem  Gläcke, 
Diener  des  Altars  zu  werden,  rangen.^'  Die  Quelle :  Joan.  Diaconus  in 
Vita  S.  Gregorii  Lib.  II.  eap.  XL  et  XXII.  Opp.  T.  X.  p.  48.  51. 
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im  J.  518;**)  —  unter  Bonifacius  das  erste,*®)  das  zweite**) 
und  das  dritte  im  J.  531;®*)  -  unter  Johann  II.  im  J. 
532;®«)  —  unter  Pelagius  IL  im  J.  589;«^)  —  unter  Gregor 
dem  Gr.  das  erste  im  J.  590,*®)  das  zweite  im  J.  595,**)  das 
dritte  im  J.  601, ''<^)  das  vierte  in  demselben  Jahre;''*)  — 
unter  Bonifacius  IIL  im  J.  606:''*)  —  unter  Bonifacius  IV. 
im  J.  610.''®) 

•§.  48. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Campania. 

Bisthumer  in  Campania  waren  zu:  Amalphia,^)  Ca- 
pua,^)  Atella,®)  Cumae,*)  Misenas,*^)  Neapolis,*)  Pu- 
teoli,'')  Minturnae,*)  Sabina,*)  Acerra,**)  Abelli- 
num,")  Calenum,")  Nola/®)  Suessa,")  Salernum,") 


w)  Ibid.p.  579.  —  «8)  Ibid.  p.  737.  —  «*)  Ibid  p.  737.  -  «")  jbid. 
p.  739.  -  «»)  Ibid.  p.  815.  —  «')  Mansi  T  IX.  p.  1021.  —  e»)  Mansi 
T.  X.  p.  453.  —  «»)  Ibid.  p.  475.  —  '•>)  jbid.  p.  485.  —  ")  Ibid. 
p.  489.  —  ")  Ibid.  p.  501.  —  ")  Ibid.  p.  503. 

>)  Amnifi  im  Princip.  di  Salemo  im  Kgr.  IVnpoli.  —  Bisch,  v. 
Amalph.:  Gregor  I.  Lib.  V.  episl.  XXIII  Mansi  T.  X.  p.  16.  — 
>)  Bisch.  V.  Cap.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV  ;  Conc.  Arelat.  ann. 
314;  Conc.  Sardic.  ann.  3l7;  Baron,  ad  ann.  351.  n.  XV.,  —  ad  ann. 
419.  T.  V.  p.  456,  —  ad  ann.  444.  T.  VI.  p.  18;  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Baron,  ad  ann.  498.  T.  VI.  p.  538,  —  ad  ann. 
694.  n.  XIX.  --  3)  Aversa  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Aldi.:  Conc. 
Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  *)  Cu- 
mae  log  westlich  von  Puzzuoli  und  Napoli.  —  Bisch,  v.  Cum  :  Conc. 
Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  499;  —  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXHI.; 
Gregor  I.  Lib.  II.  epist  XIX.  Mansi  T.  IX.  p.  1094.  —  «)  Bisch,  v. 
Mis.:  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  517.  T.  VI.  p.  681,  und 
ad  ann.  592.  n.  XXIII.  —  «)  Bisch,  v.  Ncap.:  Conc.  Sard.  ann.  347; 
Baron,  ad  ann.  359.  n.  LXI.,  —  ad  ann.  381.  n.  VII ;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  499:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  .504; 
Baron,  ad  ann.  590.  T.  VHI.  n.  XXXV.;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV. 
Mansi  T.  IX.  p.  1228.  Ejusd.  Lib.  XU.  epist.  XXXHL  Mansi  T.  X. 
p.  433.  Conc.  Rom.  ann.  601;  Baron,  ad  ann.  603.  n.  XXIV.  —  ')  Puz- 
zuoli im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Put:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  ")  Mint,  lag  in  der  Nähe  von  La  Barca  oder  Scnffa 
di  Garigliano  am  Fl.  Gariglione  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Mint.: 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ®)  Bisch,  v.  Sab.;  Conc.  Rom.  ann.  487; 
Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ")  Acerra  im  Kgr. 
Napoli.  —  Bisch,  v.  Acerr.:  Baron,  ad  ann.  444.  T.  VL  p.  19;  Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  ")  Avellino  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  AvelL 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Carinola  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v. 
Cal.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Nola  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v. 
Nol.:  Baron,  ad  ann.  383.  n.  XVIII.;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom, 
ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Conc.  Constantinopol.  ann.  536;  Gre- 
gor I.  Lib.  IV.  epist.  XHL  Mansi  T.  IX.  p.  1193.  —  »)  Sessa  im  Kgr. 
Napoli.  —  Bisch,  v.  Suess.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  >5)  Bisch,  v.  SaL: 


Die  Kirchen-Provinz  von  Tnscia.    §.  49.  jg 

Stabiae/'^)  Sarrentum,*^)  Venafrum,")  Vulturnum'^) 
und  Latera.^®) 

Ein  Brief  Gregor's  des  Gr.  an  die  Einwohner  der  nahe 
gelegene  Insel  Caprea  lässt  yermuthcn,  dass  auf  derselben 
damals  ein  Bischof  war.*') 

Schulen.  Nur  zu  Nola  war  eine  geistliche  Bildungs- 
anstalt.") 

Ein  Concilium  wurde  zu  Capua  im  J.  398")  ge- 
halten. 

§.   49. 

hie  Kirchen-ProTinz  von  Tascia. 

Bisthümer  in  Tuscia  waren  zu:  Florentia,*)  Centum- 
cellae,*)  Luca,^)  Aquaviva,*)  Clusiuin,^)  Nepe,')  Sal- 
pis,')  Sutrium/)  Tarquinii,^)  Volsinium,")  Blera,") 

Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  535.  T.  VII. 
p.  249.  —  i6j  Caslel  a  Mare  di  Stabia  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch. 
V.  Stab.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Sorrento  im  Kgr.  Napoli.  — 
Bisch.  V.  Surr.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Gregor  I.  Lib.  I.  cpi»t.  LIL 
in  Mansi  T.  IX.  p.  1070;  Ejusd.  Lib  IV.  epist.  XLIV.  Ibid.  p.  1228: 
Ejusd.  Lib.  XIL  epist.  XXXUI.  Mansi  T.  X.  p.  133.  —  ")  Venafro 
im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Ven.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  '»)  Csi' 
stel  de  Voltorno  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  VulL:  Conc.  Rom.  ann. 
499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503. — 
")  Lettere  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Lat.:  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ^ij  Gregor  L  Lib.  VII.  epist.  C.  in  Mansi 
T.  X.  p.  173.  —  22)  xheiner  S.  19  und  die  Quelle  daselbst:  Jul.  Pom. 
de  Vita  contemplativa  Lib.  U.  cap  IX.  p.  25  sq.  inter  Opp.  S.  Prosperi. 
T.  n.  Venetiis  1744.  foL  —  «)  Mansi  T.  ffl,  p.  684. 

*)  Firenze  oder  Florenz  am  Arno  in  Grhzlh.  Toscana.  —  Bisch. 
V,  Flor  :  Baron,  ad  ann.  313.  u.  XXV.  —  ')  Civita  Vecchia  im  SCato 
della  Cbiesa.  —  Bisch,  v.  Centumcell  :  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Ba- 
ron, ad  ann.  359.  n.  LXIII.;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  503;  Gregor  L  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX. 
p.  1226;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  *)  Luc  ca.  —  Bisch,  v.  Luc:  Conc. 
Sardic.  ann.  347;  Conc.  Rom.  ann.  465.  —  *)  Aq.  viv.  am  östlichen  Ab- 
hänge des  Berges  Soracte.  —  Bisch,  v.  Aq.  viv.:  Conc.  Rom.  ann.  465; 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Conc.  Rom.  ann  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  *)  Chiusi  im  Grbzth. 
Toscana.  —  Bisch,  v.  Clos.:  Conc  Rom.  ann  465;  GregorL  Lib.  VHI. 
epist.  XXXIV.  in  Mansi  Tom.  X.  p.  229.  —  «)  Nepi  im  St.  d.  Ch.  -^ 
Bisch,  y.  Ncp.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron, 
ad  ann.  592.  n.  XXHL;  Gregor  L  Lib.  IL  epist.  XX.  Mansi  T.  IX. 
p.  1095;  Ejusd.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  Ibid.  p.  1228;  Conc.  Rom.  ann. 
601.  —  ')  Salpe  zwischen  Roselle  und  Todi.  —  Bisch,  v.  Salp.: 
Conc.  Rom.  ann.  465.  —  ®)  Sutri  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Sutr.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor  L  Lib.  XH.  epist. 
XXXffl.  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  »)  Corneto  an  der  Marta  im  St.  d. 
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Ferentinum,")  Forum  Claudii,")  Lorium,^*)  Peru- 
gia, ")Rusellae,")  Luna,")  Populonia,"3SilvaCaE- 
dida,")  Voloterra,**)  Orta,")  Facsulae,")  Tusca- 
nia,")  Pisae»*)  und  Sena.") 

§.60. 

Die  Kirchea-ProTini  von  Umbria. 

Bisthümer  in  Umbria  waren  in:   Ameria/3  Cameri- 
num,')    Forum  novum,')    Interamna/)    Tifernum/) 


Ch.  —  Bisch.  V.  T«rq. :  Conc.  Rom.  ann  465}  Conc.  Rom.  aim.  487; 
Conc.  Rom.  ann.  499.  —  '<^J  Yolsin  in  der  Nabe  von  Bolsena  im  St.  d. 
Ch.  —  Bisch.  V.  Volsin  :  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  601.  —  *')  Bieda  nicht  weit  von  Viterbo.  —  Bisch. 
V.  Bier.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  601;  Conc.  Rom.  ann. 
602;  Conc.  Rom.' ann.  604;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1228.  —  ")  Ferenlino  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Fe- 
rent.:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann. 
601;  Gregor  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Conc. 
Rom.  ann.  601.  —  '^)  Orinoio  anf  der  südwestlichen  Küste  von  Etrn- 
rien.  —  Bisch,  v.  For.  Claud.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;  Conc. 
Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  601;  Conc.  Rom. 
ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ■*)  Lorium 
etwas  nordwestlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Lor.:  Conc.  Rom.  ann.  487. 

—  ")  Perugia  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Peru».:  Conc.  Rom.  ann. 
499;  Conc.  Rom.  ann.  601;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504. 

—  >«)  R  OS  eile  in  Etrurien.  —  Bisch,  v.  Bus.:  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Gregor  L  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Conc.  Rom. 
ann.  601.  —  ")  Lunegiano  anf  der  nordwestlichen  Küste  von  Etru- 
rien. —  Bisch.  V.  Lun  :  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  551.  Tom. 
VII  p  415;  Gregor  L  Lib.  III.  epist.  XXL  in  Mansi  T.  IX.  p.  1169.  — 
>^)  Piombino  im  Grhzth.  Toscana.  — ^  Bisch,  v.  Po pnlon.:  Conc.  Rom. 
ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  603;  Conc.  Rom.  ann« 
604;  Baron,  ad  ann.  546.  T.  VH.  p.  365.  —  '»)  Silv.  Cand.  nordwest- 
lich von  Rom.  —  Bisch,  v.  Silv.  Cand.:  Baron,  ad  ann.  490.  T.  VI. 

.  453;  Conc.  Rom.  aun.  501;  Conc.  Rom.  ann.  604;  Statut.  Vigilii 
ap.  de  tribus  capitulis  in  Mansi  T.  IX.  p.  106;  Baron,  ad  ann. 
546.  T.  Vn.  p.  378,  —  ad  ann.  561.  T.  VD.  p.  415;  Gregor  I.  Lib.  XH. 
epist.  XXXIU.  in  Mansi  T.  X.  p.  433.  —  «»)  Volter ra  im  Grhalh.  Tos- 
cana. —  Bisch.  V.  Volot.:  Baron,  ad  ann.  327.  n.  VID.,  —  ad  ann« 
347.  n.  XL  VI ,  —  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  135;  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc. 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Cone.  Rom.  ann.  604.  —  '*)  Orta 
an  der  Tiber  und  Nora.  —  Bisch,  v.  Ort.:  Conc.  Rom.  ann.  502.  — 
")  Fiesole  zvnschen  Florenz  und  Pratolino.  —  Bisch,  v.  Faei.:  Ba- 
ron.,ad  ann.  532.  T.  VIL  p.  249;  Conc.  Constantin.  ann.  636.  —  ^)  Tos- 
canella  am  FL  Marta  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Tusc:  Conc.  Rom. 
ann  601.  —  **)  Pisa  am  Arno.  —  Bisch,  v.  Pis.:  Baron,  ad  ann. 
313.  n.  XXV.  —  ")  Siena  im  Grhzth.  Toscana.  —  Bisch,  v.  Scn.: 
Conc.  Rom.  ann.  465. 

^)  Amelia  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch,  v.  Am  er.:  Conc.  Rom. 
ann.  465;    Conc.  Rom.  ann.  487;    Conc,  Rom.  ann.  499.  —   >)  Came- 
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Die  Kirchen-Provinxen  tob  Picennm  fabarbieariiim  n.  Valeria«  §.  51.     3| 

Fulginum/)  Mevania,'')  Otriculum^')  Spoletaiii,^) 
Trebia,'«)  Tudertum,")  Narnia,"^  Forum  Flami- 
BÜ/*)  und  Nuceria.") 

§.  51. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Picenum  inbariiicariani  und  Valeria. 

Bisthümer  in  Picenum  suburbicarium  gab   es  zu: 
Senogallia,^)  Pisaurum,*)  Forum  Sempronii,'^  Fa- 

Tino  im  Stak.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Camer.:  Conc.  Rem.  ann.  465;  Cone. 
Bom.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  50:1;  Coae.  Rom. 
ann.  504.  —  ')  For.  nov.  sädweatlich  von  Spoleto.  —  Biach.  ▼.  Por. 
nov.:  Conc.  Bom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann  487;  Conc.  Rom  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  *)  Terni  zwischen  iwei 
Armen  der  IVera  im  Siat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Interamn.:  Conc.  Rom. 
ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 

503.  ^  ')  Cilta  di  CasteHo  am  Tiber  im  Sut.  d.  Ch.  —  Bisch,  y. 
Tifern. :  Conc  Rom.  ann.  465;  Conc.  Bom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ana. 
501;    Conc.  Rom.  ann.  502;    Conc.  Rom.  ann.  503;    Conc.  Rom.  ann. 

504.  —  ^}  Foiigno  am  Fl.  Topino  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Pulg.: 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc. 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom«  ann.  503;  Conc.  Rom  ann.  504;  Gregor. I. 
Lib.  W.  eplst.  XLIY.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228.  —  ?)  Bevagna  am  Fl. 
Timia  und  Topino.  —  Bisch,  v.  Mev.:  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc. 
Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ^)  Otri« 
coli  am  Tiber  im  Stat.  d.  Cbies.  —  Bisch,  v.  Oftric:  Conc.  Rom. 
ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in 
Mansi  T.  IX.  p.  1228;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  •)  Bisch,  v.  Spol  s 
Baron,  ad  ann.  419.  T.  V.  p.  452;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom. 
ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  I.  Lib.  VII.  epist  XII.  in  Hansi 
T.  X.  p.  119.  —  *°)  Trevi  im  Stal.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Treb.:  Conc. 
Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom. 
ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ")  Todi 
nnweit  der  Tevere  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Tnd.:  Conc.  Rom.  ann. 
487;  Baron  ad  ann.  496.  T.  VI.  p.  530;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron, 
ad  ann.  537.  T.  VIL  p.  297;  Gregor. L  Lib.  XÜ.  epist.  XXXIU.  in  Mansi 
T.  X.  p.  433.  —  ")  Narni  an  der  Nora.  —  Bisch,  v.  Narn.:  Conc. 
Rom.  ann.  499;  Gregor.  L  Lib.  IL  epist  IL  in  Mansi  T.  IX.  p.  1085; 
Ejusd.  Lib.  IV.  epist  XLIV.  Ibid.  p.  1228.;  Ejnsd.  Lib.  XU.  epi^t 
XXXm.  in  Mansi  T,  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  »')  Ponte 
Centesimo  oder  La  Vescia  im  Stat  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  For.  Plam.: 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503  —  »*)  Nocera  im  Stat  d. 
Ch.  —  Bisch,  v.  Noc:  Baron,  ad  ann.  498.  T.  VL  p.  538.  Conc. 
Rom.  ann.  502. 

1)  Senigaglia  nordwestlich  von  Ancona.  ^  Bisch,  v.  Senog.: 
Cone.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  ')  Pesaro  am  Fl.  Fo|^ia 
im  Stat  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Pis.:  Conc.  Rom.  ann.  499;  Baron,  ad 
ann.  592.  n.  XXffl.;  Gregor.  L  Lib.  V.  epist  XLIV.  in  Mnnsi  T.  X. 
p.  31,  —  a)  Fossombrone  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  For.  Sempr: 
Conc.  Rom.  ann.  499:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom  ann.  502;  Conc. 
Rom.  ann.  504..  —  *)  FanoimStatd.  Ch.  —  Bisch«  v.  Fan.:  Conc.Rom. 

L  6 
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num,*)  Cingnlum/)  Ariminum/)  Numana,')  Mati- 
lica,*)  Tolentinura,^)  Firmiim/®)  Asciilum,")  Gal- 
lium/*) Faleria/^)  Ancona,")  und  Aesiuin.") 

Ein  Concilium  wurde  zuAriminum  im  J.  395*^)  ge- 
halten. 

In  Valeria  befanden  sich  Bisthiimer  zu:  Cures/'') 
Nomentum,")  Praeneste,")  Tibur,*»)  Amiternum,'') 
Nursia,")  Reate")  nnd  Fidenae.**) 


ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Gregor«!.  Lib.V.epist.  XL VII.  inBfansi 
T.  X.  p.  32.  —  *)  Cingoli  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Ging.:  Statut. 
Vigilii  Papae  (539--S&5)  de  tribus  capitulis,  in  Man»!  T.  IX.  p.  106.  ~ 
«)  Riraini  am  Fl.  Marecchia  im  Stat.  d.  Ch  —  Bisch,  v.  Arim.:  Ba- 
ron, ad  ann.  313.  n.  XXV.,  —  ad  ann.  358.  n.  X.,  —  ad  ann.  359. 
D.  LX.;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann. 
504;  Baron,  ad  ann.  551;  Oregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XLII.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1224.  —  7)  Nnm.  nördlich,  von  der  Mündung  des  Misens  oder 
Miscvs.  —  Bisch.  T.  N um.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann. 
487;  Statut.  Vig.  Pap.  etc.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1(:6.  —  ^)  Malet,  im  Stat. 
d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Mal.:  Conc.  Rom.  nnn.  487;  Baron,  ad  ann.  551. 
T.  VII.  p.  415,  —  9)  Tolentino  am  Fl.  Chienli.  —  Bisch,  t.  ToI.: 
Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conr.  Rom.  ann.  502.  — 
1^)  Permo  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Firm  :  Conc.  Rom.  ann.  503.  — 
^0  As  coli  zwischen  dem  Fl.  Tronto  und  Castellano  im  Stat,  d.  Ch.  •— 
Bisch.  V.  Ase.:  Baron,  ad  ann.  4^1.  T.  VI.  p.  132,  —  ad  ann.  535. 
T.  vn.  p.  249;  Conc.  Constantinop.  ann.  536.  —  >>)  Cagli  am  Fl.  Can- 
tiano  westlich  von  Ancona.  —  Bisch,  von  Call.:  Conc.  Rom.  ann. 
501.  —  ")  Falerioni  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  Faler.:  Gregor. I. 
Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228.  «-  Conc.  Rom.  ann. 
601.  -*  1«)  Bisch.  V.  Anc:  Gregor.  I.  Lib.  VII.  epist.  XHl  in  Mansi 
T.  X.  p.  120.  ^  '')  Jesi  am  Fl.  Esiuo  im  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch,  v. 
Aes.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
503.  —  *•)  Mansi  T.III.  p.3l3.  —  ")  Correse,  Cureze,  östlich  von  der 
Tiber  nnd  sudwestlich  von  Rieti.  —  Bisch,  v.  Cnr.:  Conc.  Rom.  ann. 
465.  —  *^)  LaMentana  am  Teveroneim  Stat.  d.  Ch.  —  Bisch.  v.Nom.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Born.  ann.  499; 
Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom  ann.  503;  Conc. 
Rom.  ann.  504;  Statut.  Vig.  Pap.  etc.  in  Mänsi  T.  IX.  p.  106;  Baron, 
ad  ann.  551.  T.  VII.  p.  415;  Gregor.  L  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi 
T.  IX  p.  1228;  Conc.  Rom.  ann.  601.  —  '»)  Palestrina  im  Stat.  d.  Ch. — 
Bisch.  V.  Praenest.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;  Conc.  Rom.  ann. 
465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Cenc.  Rom.  ann. 
503;  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  X.  p.  1228; 
Ejusd.  Lib.  Xn.  epist.  XXXIR.  in  Mansi  T.  XI.  p.  433;  Conc.  Rom. 
ann.  601.  —  ^®)  Tivoli  im  Stalo  della  Chiesa.  —  Bisch,  von  Tib.: 
Conc.  Rom.  ann.  465;  Conc.  Rom.  ann.  487;  Conc.  Rom.  ann.  499;  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  603;  Conc.  Rom, 
ann.  504;  Gregor.  L  Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228 
Ejusd.  Lib.  XXn.  epist.  XXIII.  in  Mansi  T.  X.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann 
601.  —  ")  S.  Vittorino  in  Abruzzo  ulteriore,  —  Bisch,  v.  Amit. 
Conc.  Rom.  Ann.  499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502 
Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  504.  T.  VI. 
p.  672.  —  '0  Norcia  im  St.  d.  Ch.  —  Bisch,  v.  IVurs.:  Conc.  Rom. 
ann.  499;  Gregor.  L  Lib.  XII.  epist.  XXXRI.  In  Mansi  T.  X.  p.  433. 
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§.  52. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Samnium  nnd  Apulia. 

Bisthumer  in  Samnium  fand  man  in  Allipha,*)  Be- 
neventura,*)  Theate  oder  Teate,')  Bojanum/J  Saepi- 
num/)  Samnium'3  und  Sulmo,') 

Bisthijmer  in  Apulia  hatte  man  zu  Arpi,")  Canu- 
sium,®)  Barium,")  Sipontum/')  Aclierontia,"}  Cuper- 
sanum,*®)  Egnatia/*)  Tranum,**)  Venusia,**)  Vesta") 
und  Melphia*") 

§.  53. 

Die  Kirchen-Proviuzen  von  Calabria,  Lucania  nnd  Bmttii. 

Bistbiimer  in  Calabria  zählte  man  zu:  Tarentum,') 
Hydruntum,*)  Callipolis')  und  Uxentum/) 

^)  Rieti  am  Fl.  Velino  im  Stal.  d«  Ch.  -*  Bisch,  v.  Reat.:  Baron. 
ad  ann.  420.  T.  II.  p.490;  Conc.Rom.  ann.  501;  Conc  Rom.  ann.504.-T 
^*)  Fid.  nordöstlich  von  Rom^  jetzt  in  ihren  Ruinen:  Castro  Giubileo.  — 
Bisch.  V.  Fid.:  Conc.  Rom.  ann.  501. 

0  Alife  zwischen  Yenafro  und  Benevent.  —  Bisch,  y.  AU.:  Conc. 
Rom.  ann.  499.  —  >)  Bisch,  v.  Ben.:  Baron,  ad  ann.  313$  Conc. 
Arelat.  ann.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  317;  Baron,  ad  ann.  448.  T.  VI. 
p.  71;  Cone.  Rom.  ann.  499.  -^  *)  Civita  di  Chieti  oder  Teli  Im 
Kgr.  Napoli.  —  Bisoh.  v.  Teat.;  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  *)  Bojano 
ehend.  —  Bisch,  v.  Boj.:  Conc.  Rom.  ann.  601;  Conc.  Rom.  ann.  503.  — 
^)  Sepino  nördlich  von  Beneveot  und  in  der  IVdhe  des  Fl.  Tamaro.  — 
Bisch,  v.  Saep.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Coac. 
Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ')  Samn.  südlich- v.  Benev.  — * 
Bisch.  V.  Samn.:  Conc.  Rom.  ann.  502.  —  ^)  Sermoneta  im  Stat.  d. 
Chiesa.  —  Bisch,  v.  Sulm  :  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  •)  Sparen  von 
Arpi  sind  nahe  bei  Foggia  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Arp.:  Cobc. 
Arelat.  ann.  314.  —  ^)  Canosa  ebend.  —  Bisch,  v.  Can  :  Conc.  Sar« 
die.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  472.  T.  VI.  p.  303;  Conc.  Rom.  ann. 
499;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504 f 
Baron,  ad  ann.  535.  T.  VlI.  p.  249;  Conc.  Constanlin.  530.  —  ^^)  Bari 
am  Meere  daselbst.  —  Bisch,  v.  Bar.:  Conc.Rom.  ann.  465.  —  ")  Man- 
fredonia  ebend.  —  Bisch,  v.  Sip.:  Conc.  Rom.  ann.  465;  Baron,  ad 
ann.  593;  n.  L  ;  Gregor.  L  Lib.  I.  epist.  LI.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1069; 
Ejusd.  Lib.  VII.  epist.  IX.  in  Blansi  T.  X.  p.  91;  Ejusd.  Lib  XO.  epist. 
XXXin  Ibid.  p.  433.  —  **)  Acerenza  ebend.  —  Bisch,  v.  Acher.: 
Conc.  Rom.  ann.  465.  —  ")  Conversano  ebend.  —  Bisch,  v.  Cuperj 
Conc.  Rom.  ann.  501.  —  **)  Torre  d'Agnazzo  ebend.  —  Bisch,  v. 
Egn.:  Conc.  Rom.  ami.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
504.  —  »')  Trani  ebend.  —  Bisch,  v.  Trani:  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann  504.  -^ 
>**)  Venosa  ebend.  —  Bisch,  v.  Venus.:  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc. 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  *0  Viesti 
ebend.—  Bisch,  v.  Vest.:  Conc.Rom.  ann.  502.  —  ")  Melfi  ebend. — 
Bisch.  V.  Melph.:  Conc.  Rom.  ann.  504. 

»)  Tarnnto  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Tar.:  Gregor.  L  Lib.  0. 
epist.  XLIV.  in  Mansi  T.IX.  p.  1137;  Baron,  ad  ann.  593.  n.L.;  Conc. 
Rom.  ann.  601.  —  *)  Otranto  ebend.  —  Bisch,  v.  Ilydr.:  Gregor- !• 

6* 


84  Zweiter  Zeitraum.   Vom  J.  311-622  nach  Chr. 

Bisthümer  in  Lucania  waren  zu:  Paestum,^)  Velia 
oder  Elea,  •)  Buxentum,')  Potentia,®)  Thurium,") 
Blanda*«)  und  Marsi.") 

Bisthümer  in  Bruttii  hatte  man  zu  Croto,")  Scylla,") 
Vibo  Valentia,  ")  Tempsa,")  Taurianum,  *')  Ore- 
stis,")  Scyllacium")  und  Locri/®) 

§.  54. 

Die  Kirchen-Provinz  von  der  Insel  Sieilien. 

Die  Bischöfe  von  Panormus,  Messana  und  Syra- 
cusae  auf  der  Insel  Sieilien  hatten  das  Pallium  (§.4i)  und 
damit  auch  die  Metropoliten-Rechte  erhalten,  was  wir  aus 
einem  Briefe  Gregorys  des  Gr.  an  den  Biscliof  Maximianus  von 
Syracusae  zu  entnehmen  berechtigt  sind,  denn  darin  wird  die- 
sem aufgetragen:  den  Bischof  Paulinus  von  Taurianum  in 
Bruttii  als  Bischof  auf  der  Insel  Lipara  anzustellen.') 

Bisthümer  auf  der  Insel  Sieilien  wurden  damals  ange- 
troffen zu:  Messana, ^)  Tyndarium/)  Tauromenium/) 


Lib.  Y.  epist.  XXI.  in  Mansi  T.  X  p.  15.  —  >)  Gallipoli  ebend.  — 
Bisch.  V.  Call:  Baron  ad  ann.551.  T.  Vil.  p.4J5;  Gregfor.  I.  Lib.  VII. 
episL  CV.  in  Mansi.  T.  X.  p.  177.  —  ♦)  Ugenlo  ebend.  —  Bisch,  v. 
Uzent:  Baron,  ad  ann.  592.  u.  XXIII.  —  ^)  Pesti  ebend.  —  Bisch. 
V.  Paest:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ^)  Casleilo  a  Mnre  dellaBrucca 
im  Princip.  di Salem.  —  Bisch,  v.  Vel.:  Baron,  ad  ann.  592.  n.XXIIL  — 
^)  Policastro  im  Kgr.  Napoli.  ->  Bisch,  v.  Bux.:  Conc.  Rom.  ann, 
501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  RO-t;  Conc.  Rom.  ann. 
504.  —  ^)  Potenza  ebend.  —  Bisch,  v.  Pot. :  Conc.  Rom.  ann.  501; 
Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
')  Terra  nuova  am  Fl.  Crati.  —  Bisch,  v.  Thur.:  Conc.  Rom.  ann. 
501;  Conc.  Rom  ann.  504.  —  '®)  Lagonegro  ebend.  —  Bisch,  v.  Bl.: 
Baron,  ad  ann.  592.  n.  XXIH.;  Conc.  Rom.  aAn.  601.  —  ")  Bisch,  v. 
Marsi:  Statut  Vigilii  Pap.  de  tribus  Capit  in  Mansi  T.  IX.  p.  106;  Ba- 
ron, ad  ann.  551.  T.  VU.  p.  415.  —  ")  Cotrone  in  Calabria  ultr.  — 
Bisch,  v.  Crot.:  Baron,  ad  ann.551.  T.  Vif.  p.  415,  —  ad  ann.  592.  n. 
XXin.  —  ")  Scigliano  am  Vorgebirge,  welches  ehemals  Scylla  hiess. — 
Bisch,  y.  Scyll.:  Conc.  Rom.  ann.46f>.  ^  *^)  Bivona  am  GoKo  Came- 
lico  nnd  Terinco.  —  Bisch,  v.  Biv.:  Conc.  Rom.  ann.  499.  —  ")  Rai- 
nen von  Tempsa  sind  bei  Torre  di  Lapi.  —  Bisch  v.  Temps.:  Conc. 
Rom.  ann.  501;  Conc  Rom.  ann.  504  —  >>)  Vielleicht  Groja  in  Cala- 
bria uUr.  oder  Seminara.  —  Bisch,  v.  Taur  :  Conc  Rom.  ann.  501; 
Gregor.  I.  Lib.  IL  epist.  XXVL  in  Mansi  T.  IX.  p.  1098.  —  ")  Ore- 
stis  in  der  Gebend  von  Gioja.  —  Bisch,  v.  Or.:  Conc.  Rom.  ann. 
604.  —  '*)  Sqnilaci  ebend.  —  Bisch,  v.  Scyll.:  Baron,  ad  ann.  551. 
T.  vn  p.  415;  Gregor.  L  Lib.  H.  epist.  XXV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1097.  — 
>>)GeraceoderGieraci.  —  Bisch,  v.  Locr.:  Gregor.  L  Lib.  I.  Lib.  VL 
epist.  XXXVm.  in  Mansi  T.  X.  p.  80. 

>)  Gregor,  l.   Lib.  II.  epist.  XXVL  in  Mansi  T.  IX.  p.  1098.  — 
^)  Messina.  —   Bisch,  v.  Mess.:    Conc.  Rom.  ann.  501;    Conc.  Rom. 
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Panormas,^)  Triocala/)  Catana,^)  Syracttsae*)  und 
Lilybaeum.^) 

Auf  der  nördlichen  und  nah  gel^enen  Inael  Lipara 
war  gleichfalls  ein  Bisthum.^®) 

Schulen.  Die  Büdungsanstalten  fiir  Geistliche,  wddie 
Faustus  und  Ruffianus  nach  ihrer  Vertreibung  aus  Afrtca  aoif 
der  Insel  Sicilien  gestiftet  haben  sollen,  werden  nicht  naoient« 
lieh  genannt.  Theiner  sagt  blos:  ,,Eulaliu8,  Bischof  von  Syra« 
cus,  unterstützte  sie  aufs  kräftigste  in  ihrem  Unternehmen/^") 
Diese  Bemerkung  lässt  vermuthen,  dass  eine  solche  Anstalt 
in  Syracusae  gegründet  worden  sei. 

Ein  Conciiium  wurde  gehalten  ^in  Sicilia^^  au  einem 
ungenannten  Orte.") 

§.  55. 

Die  Kirchen-ProvinzeQ  von  den  loMln  Sardinien  und  Conisa. 

Auch  auf  der  Insel  Sardinien  haben  wir  gegen  Ende  des 
6.  Jahrhunderts  einen  Erzbischof  in  Galaris,  wie  wir  aus 
der  Aufschrift  eines  Briefes  Gregorys  des  Gr.  ersehen.^) 


hnn.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  L  Lib.  I.  epiat.  XXXVIII.  in 
Mansi  T  IX.  p.  1057;  Ejusd.  Lib.  V.  epist.  VIH.  in  Mansi  T.  X.  p.  7.  — 
^)  Tynd  auf  der  nordivesliichen  Kd«le  von  Siciiieo.  -*  Bisch,  t.  Tynd.: 
Conc.  Rom,  ann.  499;  Conc.  Rom,  ann.  601;  Conc.  Rom.  ann.  502; 
Conc  Rom.  ann.  504;  Gregor.  I.  Lib.  U.  epist.  LX.  in  Man«i  T.  IX. 
p.  1151.  —  *)  Taormina  zwischen  Siragosa  und  Messina.  —  Bisch. 
V.  Taiir. :  Conc.  Rom.  ann.  501 ;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  1.  Lib.  II. 
episr.  LVII  in  Mansi  T.  IX.  p  1149;  Ejnsd.  Lib.lV.  epist.  XLIV.  Ibid. 
p.  1228;  Ejusd.  Lib.  VH.  epist.  XXXL  Mansi  T.  X.  p.  107;  Conc.  Rom. 
ann.  601.  —  ^)  Palermo.  —  Bisch,  v.  Pan.:  Baron,  ad  ann.  594.  n. 
XVni.;  Gregor.I.  Lib  IV.  epist.  IV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1187;  Eja«d. 
Lib.  XI.  epi*t.  XLIV.  in  Mansi  T.  X.  p.367.  —  «)  TriocaL  bei  Calala 
Bellotta.  —  Bisch,  v.  Trioc:  Gregor  L  Lih,  IV.  epist.  XII.  in  Mansi 
T.  IX.  p.  1193.  —  '')  Catania  nördlich  von  Siragosa.  —  Bisch.  ▼. 
Cat.:  Gregor.  L  Lib.  V.  epist.  XXXII.  in  Mansi  T.  X.  p.  23;  Baron,  ad 
ann.  604;  n.  XVI.  —  ®)  Siragosa.  —  Bisch,  v.  Syrac:  Conc.  Arelat. 
344;  Conc  Rom.  ann  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Baron,  ad  ann.  584. 
T.  Vn.  p.  657,  —  ad  ann  593.  n.  LIV.;  Gregor  L  Lib.  D.  epist  XIL 
in  Mansi  T.  IX.  p.  1120;  Ejusd.  Lib.  V.  epist.  Xvm.  in  Mansi  T.  X. 
p.  13.  (De  usu  pallii).  —  ^)  Lilyb.  auf  der  westlichen  KOste,  wo  jetit 
Warsala  liegt.  —  Bisch  v.  Lilyb.:  Baron,  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  132. --- 
^^)  Bisch.  V.  der  Ins.  Lipara:  Conc.  Rom.  ann  501;  Conc.  Rom.  ann. 
502^  Conc  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Statut.  VigiL  Pap. 
etc.  in  Mansi  T.IX.  p.  106;  Baron,  ad  ann  592.  n.  XXffl.  —  »)  Thei- 
ner S.  18.  —  ")  Mansi  T.  ffl.  p.  381. 

1)  Gregor  I.  Lib.  I.  epist.  LX.  Ad  Januar.-archiepiscopum  Qa- 
larilanum,  in  Mansi  T.IX  p.  1073.  und  epist.  LXIL  p.  1074.  —  »)  Ca- 
gliari.  —  Bisch,  v.  Cal.:  Conc.  Arelat.  314;  Baron,  ad  ann.  353.  n  X. 
ad  aan  355.  n.  U,  und  n.  XXIII.  („Lucifer  Metropoiitanu»  episcopusSardi* 
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Nächst  dem-  erzbischöflichen  Sitze  von  Calaris  waren 
Bisthümer  in  Turres/)  Sulci,*)  Forum  Trajani,  Sana- 
fer,  Majorica  und  Evusum.*) 

Schulen.  In  Calaris  soll  ein  Institut  zur  Bildung 
für  Geistliche  gewesen  sein«  Theiner  sagt:  ,,Man  schritt  bald 
zum  Bau  eines  grossen  Seminars,  welches,  nach  dem  uns  be- 
kannten Sprachgebrauch  des  Biographen  des  Fulgentius*^  — 
Bischöfe  von  Ruspe  in  Africa  —  „Kloster  genannt  wird."*^) 

Ein  Concilium  in  Sardinien  an  einem  unbekannten 
Orte  wurde  von  dort  im  Exil  lebenden  africanischen  Bischö« 
fen  im  J.  521  "^J  gehalten. 

Bisthümer  auf  der  Insel  Corsica  gab  es  zu:  Aleria,  ^) 
Taraita^)  und  Adjacium.^®) 

§.  56. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Dadurch,  dass  im  J.  408  der  Kaiser  Honorius  Ravenna 
zu'  seiner  Residenz  erwählte,  musste  natürlich  der  Bischof 
daselbst  gewinnen.  Was  »unter  jenem  zwar  noch  nicht  so 
deutlich  ans  Licht  trat,  sehen  wir  um  so  klarer  an  den 
Veranstaltungen  von  dessen  Nachfolger,  Valentinian  III.  C425 
bis  455),  welcher  den  Bischof  Johann  alsbald  im  J.  432  zum 
Metropoliten  0  erhob,  und  ihm  14  Bischöfe  subordinirte,'^ 


niae^^); Conv. Carthag: ann. 484; Gregor. I. Lib. I  epist.LX. in Mansi T.IX. 
p.  1073,  epist.  LXI.,  LXO,  LXXXI,  Baron,  ad  ann.  593.  n.  UV.,  —  ad 
ann.  603.  n.  XXVI.  —  3)Sassari  amFI.  Torres.— Bisch,  v.  Turr.:  Conv. 
Canhag.  ann.  484.  —  *)  Villa  d'Iglesias  oder  de  Glesias.  —  Bisch. 
V.  Sulc!  Conv.  Carthag.  ann.  484.  —  *)  Von  den  vier  letztem  und 
unbekannten  Orten  werden  nur  auf  dem  Conv.  Carthag.  im  J.  484  Bi- 
schöfe genannt.  — >  «)  Theiner's  Gesch.  der  geisll.  Bildungs- 
anstalten S.  17.  Die  Quelle  daselbst:  Ferrandus  in  vita.  B.  Fulgentii 
cap.  XX.  p.  21.  OperibusS.  Fulgentii  praemissa.  Par.  1684.  4.  —  ^)  Mansi 
T.Vffl,  p.591.  —  8)  Bisch.  V.  Aler.:  Gregor.  I.  Lib.I.  epist.  LXXVH. 
in  Mansi  T.  IX.  p.  1081;  Ejusd.  Lib.  V.  epist.  XXI.  Mansi  T.  X.  p.  15.— 
**)  Tarn,  auf  der  nördlichen  Küste  von  Corsica.  —  Bisch,  v.  Tarn.: 
Gregor.  I..  Lib.I.  epist.  LXXVH.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1081.  —  ««)  Ajac- 
cio.  —  Bisch.  V,  Adj,:  Gregor.  L  Lib.  IX.  epist.  LXXIV.  in  Mansi 
T.  X*  p.  309. 

1)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Rav.:  Baron,  ad  ann.  337.  n«  LXIX.; 
Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann  502; 
Conc.  Rom  ann,  503;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Gregor.  I,  Lib.  IV.  epist  VII, 
in  Mansi  T.  IX.  p.  1192,  und  epist.  XV.  p.  1194;  Lib.  IV.  epist.  XLIV. 

E;  1228,  epist  LIV.  p.  1237;  Lib.  Vif.  epist.  L.  in  Mansi  T.  X.  p.  140;  epist. 
XXVn.  p.  163;  Lib.XIL  epist.  XXXffl.  p.  433;  Conc.  Rom.  ann.  601.  — 
^)  Das  kaiserliche  Schreiben  findet  sich  bei  Baron,  ad  ann.  432.   T.  V. 
652,  und  ist  unterschrieben:   ^,Dat.  VL  Id.  Januar.  Raven.''  —  Man 
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nämlich  die  Bischöfe  von  Sari^na,*)  Caesena/)  Forum 

fjopuli,^}  Forum  Livii/)  Faventia,''^  Forum  Corue- 
ii,«;  Bononia,»)  Mutina,")  Regium,")  Parma,")  Pia- 
centia,^«)  Brixillum,")  Vicohabentia")  und  Hadria/*) 
Comaclum")  und  Ficuclae,")  welche  in  dem  kai- 
serlichen Schreiben  nicht  als  Bistbümer  erwähnt  sind,  schei* 
nen  später  entstanden  zu  sein;  sie  gehörten  gleichfalls  zur 
Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Dass  der  Erzbischof  von  Ravenna  abhängig  war  vom 
Romischen  Bischöfe,  haben  wir  bereits  §.  44  berührt,  denn 
er  gehörte  zu  den  Metropoliten,  welche  das  Pallium  von 
Gregor  dem  Gr.  empfangen  hatten»")  Auch  kommen  Bei- 
spiele vor^  dass  Erzbischöfe  von  Ravenna  von  dem  Romi- 
schen Bischöfe  ordinirt  wurden.*?) 

Schulen.  Eine  Schule  der  Grammatik,  Rhetorik  und 
Geometrie  war  in  Ravenna. *0 


vergl.  auch  Ziegler  S.  327—328  —  ')  Sarsina  am  FL  Savio.  — 
Bisch.  V.  Sars.:  Baron,  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  65:1;  Conc.  Rom.  ann. 
603;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  *)  Cesena  nahe  am  Fl.  Savio.  —  Bisch. 
V.  Caes.:  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV., —  ad  ann.  432  etc.  —  »)  For- 
um popoli  im  St  d.  Chiesa.  —  Bisch,  v.  For.  pop.:  Baron,  ad  ann. 
359.  n.  LX,  —  ad  ann.  432  elc  —  «)  Forli  ebend.  —  Bisch,  v.  For. 
Liv.:  Baron,  adann.359.  n.LX,  —  ad  ann.  432  elc.  —  ^)  Facnxa  am 
Fl.  Amone,  —  Bißch,  v.  Fay..-  Baroo.  ad  ann.  313.  n.  XXV.,  —  ad 
ann.  432  e(c.$  Conc.  Rom«  aun.  465,  —  ^)  Imola  auf  einer  Insel  des  Fl. 
Sautemo.  —  Bisch,  v.  For.  Com.:  Baron,  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  fö3.  — 
^)  Bologna.  —  Bisch,  v.  Bon..-  Conc.  Aqutl.  381.  Baron,  ad  ann. 
377.  n.  XI.,  —  ad  ann.  426.  T.  V.  p.  516,  und  ad  ana.  432  elr.  -* 
'^)  Modena.  zwischen  der  Secchia  und  dem  Panaro.  —  Bisch,  v.  Mut.: 
Baron,  ad  ann. 432  etc. ;  Conc.  Rom. ann. 501 ;  Conc.  Rom.  ann.  502 ;  Conc. 
Rom.  ann.  503j  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  ")  Reggio  am  Fl.  Tessone. — 
Bisch,  y.  Beg.:  Baron,  aü  ann. 432 etc.,  —  ad  ann. 2(93.  n.  L.;  Gregor.  I. 
Üb.  n.  epist.  XLffl.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1137.  —  »)  Bisch,  v.  Parm.: 
Baron,  nd  ann.  432  etc.  —  '3)Piacenza  nicht  weit  rom  Po.  — 
Bisch.  V.  Plac:  Conc.  Aquilej.  ann.  381;  Baron,  ad  ann.  432  etc.; 
Gregor.  I.  Lib  XU.  eplst.XXXin.  in  Mansi  T.X.  p.  433.  —  ")  Bres- 
sello  nahe  am  Po  im  Hzglh.  Modena.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch.: 
Baron,  ad  ann.  432  etc.  —  '*)  Viconenza.  —  Bisch,  v.  Vicoh.: 
Baron,  ad  ann.  432.  elc.  —  >*)  Adria.  •—  Bisch,  v.  Hadr.:  Baron, 
ad  ann.  432  etc.  —  ^^)  Comacchio  nördlich  von  Ravenna.  -*  Bisch. 
V.  Com.:  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  ")  Cervia 
zwischen  Ravenna  und  Rimini.  —  Bisch,  v.  Fi c:  Conc.  Rom.  ann.  499; 
Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XX.  in  Mansi  T.K.  p.  1198.  —  <<^)  Ziegler*« 
Versuch  einer  pragmat.  Gesch.  der  kirchl.  Verfassungsformen  in  den  secha 
ersten  Jahrh.  S.  337—340.  —  *<»)  Baron,  ad  ann.  433.  T.V.  p.660.B,— 
^0  Baron,  ad  ann  568.  T.  VII.  p.  573:  „Forlunalus  —  Ravennae  nn- 
tritus  et  doctus  in  arte  Grammatica,  Rhetorica  et  Geometria  clarissimus 
extiüt."  — 
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%  Die  Kirdion-Provinxen  von  lOspailoiL 
§.  57. 

Vorerinnerungen. 

Mit  der  Ausbildung  der  Diöcesanverfassung  hatte  man 
in  Hispanien  gewiss  sehr  frühzeitig  begonnen.  Vielleicht 
hatten  die  Briefe  der  Römischen  Bischöfe,  des  Anacletus  und 
Anicetus,  in  dieser  Beziehung  (§.  28)  auf  die  Bischöfe  die- 
ses Landes  Einfluss  gehabt^  oder  es  hatte  sie  das  eigene 
Bedürfniss  Ton  selbst  darauf  geführt. 

Nach  Constantin's  des  Gr.  Reichseintheilung  (§.  41) 
wurden  die  Hauptstädte  der  Provinzen  zugleich  auch,  mit 
Ausnahme  von  Baetica,  wo  Corduba  die  Hauptstadt  war,  als 
Metropolitensitze  festgesetzt;  aber  auf  die  hierauf  Bezug 
habende  Bemerkung  des  Garsias  Loaisa  zum  Concil  von 
Lucus  im  J.  569,^5  darf  man  leider  nichts  geben,  da  sie 
einen  Anachronismus  enthält.  Daselbst  sagt  er  nämlich:  „Als 
der  Kaiser  Constantin  im  vierten  Jahre  seiner  Herrschaft  in 
Hispanien  war,  rief  er  die  Bischöfe  zusammen  und  theilte  das 
ganze  Land  in  sechs  Erzbisthümer,  und  erkannte  einem  je- 
den von  ihnen  eigene,  durch  Grenzen  bestimmte  Diöcesen 
zu.  Der  erste  Sitz  ist  Narbo,  der  zweite  Tarraco,  der  dritte 
Bracara,  der  vierte  Spalis,  der  fünfte  Emerita,  der  sechste 
Toletum,  welchem  folgende  Städte  untergeben  waren:  Ore- 
tum  d.  i.  Calana,  Baedia  d.  i.  Baeca,  Mentesa  d.  i.  Jaen, 
Acci  d.  i.  Guadix,  Urgi  d.  i.  Almeria,  Bagastri  d.  i.  Albarra- 
ein  oder  Bilvestre,  Allici  d.  i.  Elche,  Setabis  d.  i.  Xativa, 
Denia,  Valeria  bei  Quonca  (Cuenca),  Secobria  d.  i.  Segorbe, 
Arcobrica  d.  i.  Arcos,  Complutum  d.  i.  Guadalaxara  oder 
Alcala,  Segoncia  d.  i.  Siguen^,  Oxoma  d.  i.  Osma,  Secobia 
d,  i.  Segovia  und  Palencia."  —  Wir  bedauern  aber,  wie  ge- 
sagt, dieser  Nachricht  aus  dem  Grunde  nicht  beistimmen  zu 
können,  weil  unter  den  sechs  Erzbisthümern  sich  auch  Narbo 
befindet,  welches  zu  Constantin's  des  Gr.  Zeit  noch  keines* 
wegs  zu  Hispanien  gehörte. 

Dennoch  waren  jene  Metropolitensitze  wenigstens  am 
Ende  des  sechsten  Jahrhunderts,  und  zwar  zur  Zeit  des  drit- 
ten Concils  von  Toletum  im  J.  589,  vorhanden,  wie  aus  den 
Unterschriften  der  Bischöfe  zu  ersehen  ist,  denn  hier  unter- 
schrieben nicht  blos  zuerst,  sondern  auch  vollständig:  „Mas- 
sona  —  ecclesiae  catholicae  Emeritensis  metropolitanus, 


')  Mansi  T.  IX.  p.  820. 
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episcopns  provmciae  Lusitaniae;^*  —  „Euphemius  —  eocles« 
cathoL  Toletanae.  metropolitanns,  episc.  prov.  Caq>ea* 
taniae;^^        „Leander  —  eccL  Spalensis  metropolitanas 

f>rov. Baeticae;"  —  ^Migeüus  —  Narbonensis  metropo- 
i  tan  US,  episc.  Galliae  prov/^  und  ,,Pantardus  —  eccL  ca* 
thol,  Bracarensis  metropolitanus,  episc.  Galliciae/^ *) 
!Nur  die  Unterschrift  des  Metropoliten  von  Tarracona  fehlte. 
Dass  aber  zu  Anfang  des  7ten  Jahrh.  in  dieser  Stadt,  wie 
in  den  übrigen  genannten  Städten^  gleichfalls  ein  Metropo- 
litensitz gegründet  war,  erfahren  wir  durch  ein  Decretum 
des  Westgothischen  Königs  Gundemar  (610—621),  worin  es 
unter  anderm  heisst:  „Dess wegen  —  beschliessen  wir,  dass, 
gleichwie  Baetica,  Lusitania  oder  die  Provinz  Tarraco- 
uensis  oder  die  übrigen  zu  meinem  Reiche  gehörenden  Pro- 
vinzen, nach  den  alten  Beschlüssen  der  Väter  ihre  Metropo* 
liten  haben;  so  habe  auch  die  Provinz  Carthaginiensis  einen^' 
u.  s.  w.  Und  in  den  Unterschriften  der  Bischöfe  desselben 
Decrets  ist  die  Unterschrift  des  ,,Eu8ebius  Tarraconensis  ec* 
clesiae  episcopus^^  mitten  unter  der  der  Metropoliten,  ob  er 
sich  gleich  nicht,  wie  auch  „Sergius  Narbonensis  ecdesiae 
episcopus^^,  als  ,;metropolitanus^^  unterschrieb,  wie  es  doch 
Isidor  von  Hispalis  und  Innocentius  von  Emerita  gethan 
hatten. ') 

Die  Beschreibung  der  Kirchen-Provinzen  mit  ihren  Me* 
tropolen  und  Bisthiimern  ist  unter  den  Acten  des  Concila 
vouLucus  im  J.  5690  enthalten;  sie  möge  hier  mit  einigen 
vervollständigenden  Zusätzen  zur  Ansicht  dienen. 

Zu  Anfange  des  5ten  Jahrh.  wurden  die  Kirchen  von 
.Hispanien  bei  den  Einfällen  der  Vandalen,  Alanen  und  Sue- 
ven  sehr  verwüstet*} 

§.58. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Toletam. 

Als  der  erste  unter  den  Metropoliten  wird  dem  Range 
nach  der  Metropolit  von  Toletum  angegeben.  Er  war 
der  Primas  der  Geistlichkeit  von  Hispanien..  Der  Primat 
war  ihm  auf  einer  Synode  zu  Toletum  vom  Köniff  Gunde- 
mar im  J.  610  ertheilt,  ^)  und  in  einem  Decrete  bald  darauf 
bestätigt  worden.^)    Garsias  Loaisa  fuhrt  ihn  aber  bis  auf 


»)  Mangi  T.  IX.  p.  1000.  —  Mansi  T.  X.  p.  511.  —  •)  Mansi 
T.  IX.  p.  817  sq.  —   <»)  Baron,  ad  ann.  409.  T.  V.  p.  296. 

>)  Mansi  T.  X.  p.  507.  -  *)  Ibid.  p.  510.  —  »)  Ibid.  p.  513.  - 
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Eugenius  L  hinauf,  welchen  der  Apostel  Petrus  nach  Hispa- 
'  nieu  geschickt  habe^  und  der  den  Grund  der  Kirche  von  To- 
letum  gelegt  haben  soll.^) 

Als  ihrem  Metropoliten  zu  Toi etum*)  gehorchten  die 
Suffragane  von:  Basti,*)  Mentesa,*)  Acci,"^)  Carthago/) 
Segobia,*)  Segobrica,»«)  Valentia,")  Setabis,")  Ar- 
cabrica,")  Oxoma,**)  Oretum,")  Complutum/*)  Se- 
gontia,")  Palentia,")  Valeria")  und  Bigastrum. »•) 

Etwas  abweichend  von  den  genannten  Städten  stehen 
die  zu  der  Provinz  Carthaginiensis  gerechneten  Bisthümer 
in  einer  unter  den  Acten  des  dritten  Concils  von  Toletum 
im  J.  589  befindlichen  Nota  also  aufgezählt:  Valentia,  Ore- 
tum,  Mentesa,  Setabis,  Secobrica,  Arcaviea^  Yäleria,  Seco- 
bia,  Acci,  und  Castulo,^^  und  in  einer  Anmerkung  zum  Con* 
eil  von  Toletum  unter  Konig  Gundemar  im  J.  610  so  auf- 
gezeichnet: Segontia,  Castulo,  Secobia,  Oretum,  Mentesa, 
Valeria,  Arcavica,  Valentia^  Palentia,  Segobrica,  Bigastrum, 
Bästitana,  Oxoma,  Complutum  und  Elotana  (Eliocrota?).^'i 

Concilien  wurden  gehalten,  das  erste  zu  Toletum  im 
J.  400^ '")  im  J.  405,'^)  das  sogenannte  zweite  Concil  im 


♦)  Toledo  am  Tajo.  —  Erzbisch,  v.  Toi.:  Conc.  Tolet.  ann.  589; 
Conc.  Tolet.  ann.  597;  Decretum  Gundemari  in  Mansi  T.  X.  p.  510.  — 
s)  Baza  im  Kgr.  Granada.  —  Bisch,  y.  Bast :  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Toi.  ann.  610.  —  *)  Montejo  de  la  vega  im  Kgr.- Castilien.  — 
Bisch,  y.  Ment:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ')  Bisch. 
V.  Acc  :  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  ^)  Carthagena  an  einem  Meerbusen 
im  Kgr.  Murcia.  —  Bisch,  v.  Carth.:  Conc.  Tarrac.  ann.  516.  —  •)  Se- 

fovia  am  Fl.  Eresma  im  Kgr.  Alt-Castilien.  —  Bisch,  v.  Seg.:  Conc.  • 
Ol.  ann.  589;  Conc.  ToL  ann.  610.  —  >«)  Segorbe  im  Kgr.  Viüencia.  — 
Bisch.  V.  Segob.:  Conc.  Toi.  ann. 589 ;  Conc.  Toi.  ann. 610.  —  'i)  Va- 
lencia am  Fl.  Goadalabiar  im  Kgr.  gl.  Namens.  —  Bisch,  v.  Yal.: 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ")  Xantiva  im  Kgr.  Va- 
lenc.  —  Bisch,  y.  Set.:  Conc.  Toi.  ann.  589,  Conc.  Toi.  ann.  597.  — 
")  Are 08  im  Kgr.  Sevilla.  —  Bisch,  v.  Arcabr.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Toi.  ann.  597;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  i«)  Osma  am  Duero  im 
Kgr.  Alt-Castilien.  —  Bisch,  y.  Oxom.:  Conc.  Toi.  ann.  597;  Conc. 
Toi.  ann.  610.  —  ")  Nuestra  Senora  de  Oreto  bei  Calatrava  im  Kgr. 
Nea-Castilien.  —  Bisch,  y.  Oret.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Toi. 
ann.  597;  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ^^)  Alcala  de  Henares  im  Kgr. 
Neu-Cast.  —  Bisch,  y.  Compl:  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ")  Siguenca 
am  Fl.  Henares  ebend.  —  Bisch,  y.  Segont.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Toi.  ann.  610.  —  *•)  Palencia  am  Fl.  Carrion  im  Kgr.  Leon. — 
Bisch,  y.  Pal.:  Conc.  Toi.  ann.  610.  —  ")  Valera  de  Arriya  im 
Kgr.  Neu-Cast.  bei  Cuenca.  —  Bisch,  y.  Val :  Conc.  Toi.  ann.  589$ 
Conc.  Toi.  ann.  610.  —  *«)  Orihuela  im  Kgr.  Valenc.  —  Bisch,  y.  Big.: 
Conc.  Toi.  ann.  610.  ^  >')  Mansi  T.  IX.  p.  1007.  Not.  Sever.  Bin.  et  Gars. 
t  Subscript.  —  »a)  Mansi  T.  X.  p.  509.  —  «)  Mansi  T.  HI.  p.  997.  — 
M)  Ibid.  p.  1161.  —  »0  Mansi  T.  VIO.  p.  783.  —  »«)  Mansi  T.  IX. 
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J.  531,»)  eins  im  J.  5S1  oder  582,**)  du  dritte  im  J.  589,») 
im  J.  597,")  und  im  J.  610,")  und  zu  Valentia  im  J.  524.**) 

§.  59. 

Die  Kirchen-Provinz  Ton  Bra;^ni. 

Bracara^)  war  die  Metropolis  in  Gallaeda.  In  den 
Unterschriften  der  Bischöfe  des  Concils*)  von  Bracara  im 
J.  572  unterschrieb  sich  zum  ersten  Mal  der  Bischof  dieser 
Stadt:  ,,Martinus  Bracarensis  metropolitanae  ecclesiae  episco- 
pus.^^  Und  unter  dem  Metropoliten  daselbst  sollen  die  Bi* 
schofe  von  Astorica,*)  Portucale,*)  Colimbria,*)  Egi- 
tania,^)  Eminium,'')  Lameco,*)  Luco  oder  Lucas,*) 
Jria,'®)  Veseo,")  Auria,")  Tude,*')  Magneto  oder 
Britonia^O  und  Dumio'^)  gestanden  haben. 

Auf  dem  Concil  zu  Luco  im  J.  569  errichtete  Theode* 
mir,  König  der  Sueven,  in  seinem  Reiche  mit  Zustimmung 
der  versammelten  Bischöfe  noch  eine  zweite  Metropolis  za 
Luco,  '^)  welche  jedoch  von  Bracara,  der  ersten  und  alten 
Metropolis,  abhängig  war.^'')  Hiemach  bestand  die  kirch- 
liclie  Provinz  von  Bracara  aus  den  Bbthämern:  Veseo, 
Colimbria,  Egitania,    Lameco  und  Magneto  und  die  von 


p.  941.  —  »0  Mansi  T.  IX.  p.  977.  —  ")  Mansi  T.  X.  p.  477.  —  »)  Haof  i 
T.  X.  p.  507.  —  «*)  Mansi  T.  Vffl.  p.  619. 

')  Braga  von  den  FI.  Cavado  und  Deste  omgeben.  —  Bisch,  and 
Erzbisch,  v.  Brac:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  Brac.  ann. 572;  Conc. 
Toi.  ann.  589.  —  «)  Mansi  T.  IX.  p.  835.  —  »)  Bisch.  ▼.  Aster.: 
Conc.  Sardic.  ann,  347;  Conc.  Toi.  ann. 589.  —  *)  Porto  am  Duero.  — 
Bisch.  V.  Port.:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Decrei 
Gundemar.  ann.  610  in  Mansi  T.  X.  p.  512.  —  0  Coimbra  am  FL 
Mondejo.  —  Bisch,  v.  Col.t  Conc.  Brac.  ann.  411;  Cooc.  Brac.  ann. 
572.  —  ^)  Idanha  am  Fl.  Ponsai.  -^  Bisch,  v.  Egit.:  Conc.  Brac. 
ann.  411;  Conc.  Brac.  ann.  572;  Conc.  Toi  ann.  597;  Beeret.  Gnn- 
dem»  ann.  610  etc.  —  7)  Agueda  in  Estremadara  im  Portugal  — 
Bisch.  V.  Em.:  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  Toi.  ann.  689.  —  *)  La- 
mego  nicht  fern  vom  Daero.  —  Bisch,  v.  Lam.:  Conc.  Brac.  ann.  41 1 ; 
Conc.  Brac.  ann.  572;  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  *)  Logo  nicht  weit  von 
den  Quellen  des  Fl.  Minho.  —  Bisch,  v.  Luc:  Conc.  Brac,  ann.  411; 
Cooc.  ToL  ann.  589.  —  *(>)  El  Padron  im  Kgr.  Galicia.  — .  Bisch,  y. 
Ir. :  Conc.  Brac.  ann.  411;  Conc.  ToL  ann.  589.  —  ")  Visen  zwischen 
den  Fl.  Mondejo  und  Yonga.  —  Bisch,  v.  Vis.:  Conc.  Brac.  ann.  572; 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Beeret.  Gundemar.  ann.  610  etc.  —  >')  Orense 
am  Fl.  Minho.  —  Bisch,  v.  Aur.:  Conc.  ToL  ann.  589.  —  ")  Tuy  am 
FL  Minho.  —  Bisch,  v.  Tud.:  Conc.  ToL  ann.  589.  —  ^*)  Mondo- 
nedo  auEi  FL  Vallinadares  und  Sixto.  —  Bisch,  v.  Magn.:  Conc.  Brac. 
ann.  572.  —  '^)  Dumio  nahe  bei  Bracara.  —  Bisch,  v.  Dum.:  Conc. 
ToL  ann  589;  Beeret.  Gundemar.  ann.  610  clc.  —  ")  Mansi  T.  IX. 
p  315.  _  17)  Ibid.  p.  811.  Nota  e.  —  ")  Ibid.  p.  844.  —  ")  Ibid.  — 
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Luco  aus  den  Bistlifiinern :  Iria,  Auria,  Tude,  Asturica  und 
Britonia/'J  bis  im  J.  585  der  westgothische  König  Leovi- 
gild  dem  Sueven-Reiche  ein  Ende  machte,  Luco  in  die  Reihe 
der  Bisthümer  zurücksetzte,  und  der  Metropolit  von  Bracara 
die  kirchliche  Provinz  jener  Stadt  mit  der  seinigen  wieder 
vereinigte.  ^®) 

Kloster«  Dnmio,  nahe  bei  Bracara,  war  ein  Kloster 
von  besonderer  Beachtung  in  Hispanien.  Es  war  von  einem 
gewissen  Martinus  erbaut,  welcher  der  erste  Abt  darin  war. 
W^en  seines  Ansehens  wurde  dieser  Ort  zugleich  zu  einem 
Bisthum  erhoben  und  derselbe  Martinus  zum  ersten  Bischof 
erwählt.'®) 

Schulen,  In  ganz  Hispania  wurde  bis  zu  Anfiing  des 
7.  Jahrh.  nur  die  einzige  Schule  von  Bracara  seit  dem  J.  572 
namhaft  gemacht, '0  und  es  wurden  darin  „optimarum  artium 
studia^^  getrieben,  sonst  aber  gab  es  schon  zu  Anfang  des 
6.  Jahrh.  im  Lande  Institute,  in  welchen  Knaben  von  dem 
zartesten  Alter,  welche  ihre  Eltern  zum  geistlichen  Stande 
bestimmt  hatten,  unter  Aufsicht  eines  Bischofs  in  einem  der 
Kirche  eigenthümlichen  Hause  erzogen  und  unterrichtet  wur- 
den. Die  Schulen  der  Cathedral- Kirchen  scheinen  hier  auf 
diese  Weise  entstanden  zu  sein.*')  Schulen  für  Catechumc- 
nen  mochten  noch  früher  eingerichtet  worden  sein.  Auf  dem 
dritten  Coucil  zu  Bracara  im  J.  572  ward  eine  Visitation 
beschlossen,  welche  von  allen  Bischöfen  in  ihren  Sprengein 
sollte  vorgenommen  werden.'®) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Bracara,  das  erste  im 
J.  411,'*)  das  zweite  im  J.  563,")  das  dritte  im  J.  572,'«) 
zu  Lucus  im  J.  569,'^)  und  ein  zweites  in  demselben  Jahre,'*) 
und  zu  Astorica  im  J.  446.'^) 

§60. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona. 

Die  Provinz  Narbonensis  war  sowohl  in  politischer  als 
kirchlicher  Beziehung  bis  zum  Rhodanus  ein  Bestandtheil 
des  westgothischeu  Keiches^   mithin  zu  Hispanien  gehörig. 


li»  celebrioribus.  —  *»)  KeoffeJ  Hist.Orig.  ac  progress.  scho- 
lar.  p.  137.  S.  XXX.  —  '^)  Lanpemack»s  Bist.  Calech.  Tbl.  I. 
S.  250.  Cap.  IX.  S.  5.  —  «*)  Mansi  T.  IV.  p.  287.  —  «)  Mansi  T.  IX. 
p.  773.  —  *•)  Ibid.  p.  835.  —  «7)  Ibid.  p.  815.  --  ««)  ibja^  «  845.  _ 


Die  Kirchen-Provinz  von  Emerita.    §.  61.  Q3 

Die  Suffragane  des  Metropoliten  von  Narbona^  waren  die 
Bischöfe  von:-  Ucetia,*)  Tolosa,')  Carcassolia/)  Bi- 
terra,*)  Agatha,*)  Luteva,')  Magalona/)  Nemau* 
siis,»)  Elna*®)  und  Caucoliberis.") 

Schulen,  in  welchen  Rhetorik  und  Grammatik  gelehrt 
wurden,  waren  in  Tolosa  und  Narbona.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Biterra  im  J.  366,^') 
zu  Nemausus  im  J.  389,")  zu  Tolosa  im  J.  507/*)  zu 
Agatha  im  J.  506^*)  und  zu  Narbona  in  den  J.  452*^) 
und  689.") 

§.61. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Emerita. 

In  Lusitania  war  Emerita^)  die  Metropolis  und  die 
von  ihr  abhängigen  Bisthümer  waren:   Numantia,')   Sal- 


*)  Tiarbonne  in  Languedoc  in  Frankreich.  —  Bisch«  n.  Ersbiscb. 
v.  Ttarb.:  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Gonc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb. 
ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  597;  Decret.  Gundemar,  ann  610  inAIansi 
T.  X.  p.  511  —  >)  Uzez  am  Fl.  Eysent  ebend.  -  Bisch,  v.  Ucet: 
Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ano.  541;  Conc.  Aorel.  V.  ann. 
5i9;  Conc  Paris.  U.  ann.  555.  —  ')  Toulouse  an  der  Garonne.  — 
Bisch,  v.  Toi.:  Baron,  ad  ann.  356.  n.  CX.,  — ad  ann. 394.  n.XXIV.; 
Conc.  Agath.  ann.  506;  Baron,  ad  ann  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Ma- 
tisc.  II.  ann.  585.  —  •)  Carcassonno  am  Fl.  Aiide.  —  Bisch,  v.  Car- 
cass. :  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  ann.  589.  —  *)  Beziers  am  Fl. 
Orbe.  —  Bisch,  v.  Bit.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  589.  — 
>)  Agde  am  Fl.  Heraat:  Biscb.  v.  Agalh:  Conc.  Agath.  ann.  506; 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Warb.  ann.  589.  —  ')  Lolfeve  am  Fl.  Ler- 
gue.  —  Bisch,  v.  Lut.:  Conc.  Agalh.  ann*  .506:  Conc.  Arvern.  ann.  535; 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Warb.  ann.  589;  Decret  Gnndem.  ann. 
610  etc.  —  ^)  Maguelone  auf  einer  Insel  im  See  Thau.  —  Bisch,  v. 
Mag.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  ann.  589;  Conc.  Toi.  ann.  .597* 
—  ^)  Nimes  oder  Nismes.  —  Bisch,  v.  Neni.:  Conc.  Agath  ann  506; 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Narb.  ann.  589.  —  "•)  Eine  am  Fl.  Tee.— 
Bisch.  V.  Ein.:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  ")  Colltoure  am  Meer.  — 
Bisch.  V.  Cancol:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  ")  Keuffel  p.  108. 
„Schola  —  Tholosana,  Narbonensis  elc.  —  omnes  quippo  Galli- 
arum  scholae  non  alios  quam  rhetoricae  et  grammaticae  habuenint  ma* 
gisirosy  et  quidem  ita,  nt  uno  Rhetore  et  duobus  Grammaticis  singulae 
istarum  constiterinl."  —  ")  Mansi  T  ffl,  p  251.  —  »*)  Mansi  T.  ID. 
p.  685.  —  '0  Mansi  T.  VID.  p.  347.  —  »)  Ibid.  p.  319.—  ")Mansi 
T.  VI.  p.  897.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  1013. 

>)  Merida  am  Fl.  Guadiana.  —  Bisch,  v.  Emer.:  Conc.  Arelat. 
ann.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Brac.  411;  Conc.  Toi.  ann.  689; 
Conc.  Toi.  ann.  597;  Decret.  Gundem.  ann.  610  in  Mansi  T.  X.  p. 
511     —    *)  Zamora  am  Duero.  —  Bisch  v.  Wum.:    Conc.  Brac.  ann. 
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mantica/)  Pace  oder  Pax  Julia/)  Ossonoba,*)  Oly- 
sippo,*)  Caurio,')  Avila®)  und  Elbora.®) 

§.  62. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Hispalis. 

In  der  Provinz  Baetica  war  Hispalis  oder  SpalisO 
der  Metropolitensitz,  welchem  die  Bisthümer  von  Corduba,^) 
Eliberis,')  Tucci/)  Italica,«^)  Elipa  oder  Ilipa,«) 
Astigis,'')  Egabro,®)  Abdera,^)  Malaca*")  und  Asido- 
nia")  zuertheilt  waren. 

Auf  dem  dritten  Concil  zu  Toletum  waren  von  der 
Kirchen -Provinz  von  Hispalis  der  Metropolit  dieser  Stadt 
und  dessen  Suffragane  vonEgabro,  Corduba,  Eliberis,  Elipa, 
Italica,  Tucci,  Caurio  und  Astigis.  Und  auf  der  Provinzial- 
Synode  zu  Hispalis  im  J.  619  waren  die  Bischöfe  der  ge- 
nannten Städte  mit  Ausnahme  von  denen  zu  Elipa  undEga- 


411.  —  *)  Salamanca  am  FI.  Tormes.  —  Bisch,  v.  Salm.;  Conc. 
Toi.  ann.  589;  Deere t.  Gundem.  ann.  610.  etc.  —  *)  Beja  »"  Alen- 
tejo  in  Portugal.  —  Bisch,  v.  Pac:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  ^)  Estoy 
im  Königreich  Algarve  in  Portugal.  —  Bisch,  v.  Osson.:  Conc.  Toi. 
ann.  589.  -^  •)  Lisboa  oder  Lissabon.  —  Bisch,  v.  Olys.:  Conc. 
Toi.  ann.  589;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.  »  ')  Coria  am  Flusse 
Alagon.  —  Bisch,  v.  Caur.:  Conc.  Toi.  ann.  589;  Decret.  Gun- 
dem. ann.  610  etc.  —  s)  Avila  am  Fl.  Adaja.  —  Bisch,  v.  Av.:  De- 
cret. Gundem.  ann.  610  etc.  —  ^)  Evora  in  Alentejo  in  Portugal.  — 
Bisch.  V.  El b.:  Conc.  Toi.  ann.  597. 

0  Sevilla  am  FI.  Guadalquivir.  —  Bisch,  u.  Erzbischof  von 
11  isp.:  Baron,  ad  ann.  517.  T.  VI.  p.  696;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Gre- 
gor. I.  Lib.  I.  epist.  XU.  in  Mansi  T.  L  p.  1059;  Ejnsd.  Lib.  VII.  epist. 
CXXVI  in  Mansi  T.  X.  p.  1389;  Conc.  Hispal.  590;  Decret.  Gunde- 
mar.  ann.  610.  in  Mansi  T.  X.  p.  511;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  — 
3)  Bisch,  v.  Cord.:  Baron,  ad  ann.  316;  Conc.  Nicaen.  ann.  325; 
Conc.  Sirmiens.  ann.  357;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590; 
Conc.  Toi.  ann.  597;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  ^)  Bisch,  v.  Elib.: 
Conc.  Tarrac.  ann.  516;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  ToK  ann.  589; 
Conc.  Hispal.  ann.  590;  Conc.  Toi.  ann.  597;  Decret.  Gundem.  ann. 
610  elc;  Conc.  Hispal.  ann.  619»  —  ^)  Bisch,  v.  Tu cc:  Conc.  ToK 
ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.; 
Conc.  Hispal.  ann.  619.  —  ^)  Ital.  nahe  bei  Sevilla.  —  Bisch,  v.  Ital.: 
Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590;  Conc.  Hispal.  ann.  619.  — 
^}  Niebla  am  Fl.  Tinto.  —  Bisch,  v.  Elip.:  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Hisp.  ann,  590.  —  ')  Ecija  am  FI.  Genil.  —  Bisch,  v.  Ast.: 
Conc.  Tol.  ann.  589;  Decret.  Gundem.  ann.  610  etc.;  Conc.  Hispal. 
ann.  619.  —  *)  Cabra  an  den  Quellen  des  FI.  gl.  Namens.  —  Bisch. 
y.  Egabr.:  Conc.  Tol.  ann.  589;  Conc.  Hispal.  ann.  590.  —  »)  Alme- 
ria  oder  wahrscheinlicher  Adra  am  miltelldnd.  Meere.  »  Bisch,  v. 
Abd.:  Conc.  Hispal.  ann.  589.  —  **)  Malaga  am  mittelländ.  Meere.  — 
Bisch.  V.  Mal.:  Conc.  Hispal.  ann.  619.    —    »»)  Medina  Sidonia  im 
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bro  yersammelt  und  unterschrieben  in  folgender  Etcike:  In- 
dor  von  Hispalis,  Bisinns  von  Eliberis,  Rofinns  von  AsidcH 
nia^  Fulgentius  von  Astigis,  Cambra  von  Italic»^  Fidenliaa 
von  Tucci%  Theodulphus  von  Malaca  und  Honorios  v<hi 
Corduba.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Cordnba  im  J. 350^^0 
zu  Hispalis  im  J.  590^0  und  im  J.  619.'^) 

§.  63. 

Die  Kirchen-ProTinx  tod  Tanaco. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Tarraco  omfiuste  nicht  die 
ganze  politische  Provinz  Tarraconensis;  darum  hatte  aoch 
der  dasige  Metropolit  0  nicht  alle  darin  gel^enen  Bisthu-» 
mer  unter  seiner  Jurisdiction.  Die  Zahl  von  jenen  war  nur 
diese:  Caesaraugusta,')  Barcinona,')  Egara/)  An- 
sona/)  Gerunda,"^)  llerda/J  Orgello,»)  Dertosa/) 
Tyrassona/®)  Calaguris/^)  Auca,")  Pampilona,'') 
Osca,")  Empuriag"J  und  Velia»«)  CVeleia?). 


Kgr.  Sevifla.  —  Bisch,  t.  Asid.:  Conc.  Hispal.  am.  619.  —  '*)iraBai 
T.  IX.  p.  1007.  Not.  t.,  and  Manfi  T.  X.  p.  672.  -^  »)  Maaai  T.  HL 
p.  177.  —  '*)  Mansi  T.  X.  p.  449.  —  ")  Mansi  T.  X  p«  65». 

')  Biscb.  u.  Erzhisch.  r.  Tarr.:  Baron,  ad  ann.  465.  T.  VL  p. 
273;  Conc.  Tarr.  ann.  516;  Baron,  ad  ann.  517.  T.  VL  p.  686;  Conc 
Toi.  ann.  589;  Conc.  Bare.  ano.  599;  Decrefc.  Gandem.  ann.  610  etc. 
Mansi  T.  X*  p.  511.  —  ^)  Bisch,  y.  Caesar.:  Conc.  Sardic.  ann.  347; 
Conc.  Tarr.  ann.  516;  Conc.  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  560;  De- 
cret.  Gundem.  ann.  610  etc.  i—  *)  Bisch,  r.  Bare:  Conc.  Sardic 
ann.  347;  Baron,  ad  ann.  465.  T.  \L  p.  274;  Conc.  Tarr.  ann.  516; 
Conc.  Herd.  ann.  524;  Conc.  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  569; 
Conc.  Bare.  ann.  599;  Beeret.  Gundem.  ann.  610  elc.  —  *)  Ter* 
rossa  in  Catalonien.  —  Bisch,  v.  Egar.:  Conc.  Tarrac.  ann.  516;  Conc« 
Herd.  ann.  524;  Conc.  Toi.  ann.  531;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc  Bare 
ann.  599;  Beeret.  Gandem.  ann.  610  etc.  -^  *)  Bisch,  t.  Ger.: 
Conc.  Tarr.  ann.  516;  Conc.  Bare  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc» 
Bare.  ann.  599;  Beeret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  ^)  Lerida  am  Fl. 
Segre.  —  Bisch,  v.  IL:  Conc.  Bare.  ann.  540;  Conc.  Toi.  ann.  589; 
Conc.  Bare.  ann.  599.  ^  ^)  Urgel  am  Fl.  Sem.  —  Bisch,  y.  Org.: 
Conc.  Toi.  ann.  531;  Conc.  Toi.  ann.  589;  tone.  Bare.  ann.  599.  — 
»)  Torte sa  am  Ebro.  —  Bisch. y. Der I.:  Conc.  Tarr.  ann.  516;  Conc. Herd, 
ann.  524;  Conc.  Bare.  ann. 540;  Conc.  Toi.  ann.  589;  Conc  Bare.  ann. 599.  — 
'")  Tarazona  am  Gebirge  Moneayo.  —  Bisch,  y.  Tyr.:  Conc.  Toi. 
ann.  589;  Beeret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  ")  Calahorra  am  FL 
Cidacos.  —  Bisch,  y.  CaL:  Conc.  ToL  ann.  589;  Conc.  Bare.  ann.  599; 
Beeret.  Gundem.  ann.  610  etc.  —  ")  Bisch,  y.  Aue:  Conc.  ToL 
ann.  589;  Conc.  ToL  ann.  597.  —  ")  Pamplona  am  FL  Arga  und  am 
FuBS  der  Pyrenäen.  —  Bisch,  y.  Pamp.:  Conc.  ToL  ann.  589;  Beeret 
Gandem.  ann.  610  etc.    —    ")  Huesca  am  FL  Iraela.   —    Bisch,  y. 
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Goncilien  wurden  gehalten  zu  Caesaraugusta  im  J. 
380  oder  381,")  ein  zweites  im  J.  592/*)  zu  Tarraco  im 
J.  465^»)  und  im  J.  516,^")  zu  Gerunda  im  J.  517,^»)  zu 
Barcinona  im  J.  540,")  und  im  J.  599,**)  zu  Osca  im 
J.  598,**)  zu  Egara  im  3.  614,**)  und  zu  llerda  im 
J.  524.*«) 

3.  Die  Klrchen-Frovinxen  von  fiallien. 
§.  64. 

VoreriDnerungen. 

Zu-  Anfange  des  4.  Jahrhunderts  gab  es  keine  Provinz 
in  Gallien  mehr,  über  welche  wir  nicht  Nachrichten  von 
Bisthijmern  oder  doch  von  Christen-Gemeinden  hätten.  Von 
den  Völkern  aber,  welche  im  5.  Jahrhundert  in  diesem  Lande 
neue  Reiche  gründeten,  waren  die  Burgundionen,  als  sie 
die  südlichen  Main -Gegenden  Deutschlands  verlassen  und 
zwischen  den  Flüssen  Arar  (Saone)  und  Rhodanus  (Rhone) 
und  den  Alpen  sich  vor  dem  J.  417  niedergelassen  hatten 

—  denn  so  berichtet  uns  Orosius,    welcher  damals  schrieb 

—  bereits  Christen;^)  unter  den  Franken  traten  bekannt- 
lich zuerst  der  König  Chlodwig  mit  mehr  als  dreitausend 
Soldaten  im  J.  496  nach  der  Schlacht  bei  Tolbiacnm  zum 
Christenthum  über.*) 

Inzwischen  oder  bald  darauf  hatte  sich  das  Christen- 
thum in  allen  Theilen  des  Landes,  in  den  nördlichen  so« 
wohl  .wie  in  den  südlichen,  so  allgemein  ausgebreitet,  dass 
sich  überall  Kirchen- Provinzen  zu  bilden  begannen.  Auch 
hier  wurde  wie  in  Hispanien,  doch  mit  Ausnahme  der  auf 
dem  linken  Rheinufer  gelegenen  Provinzen,  die  Hauptstadt 
jeder  politischen  Provinz  zugleich  der  Metrppolitensitz;  und 
welche  Städte  zu  einer  jeden  gerechnet  wurden,  darüber  be- 
lehrt uns  die  „Notitia  provinciarum  et  civitatum  Galliae,  Ho- 


Osc:  Conc.  Toi.  ann.  589.  —  *')  Ainparias  am  Fl.  Clodiano  oder 
Fluvia.  —  Bisch.  V.  Em'pur.:  Conc.  Tarr.  ann.  516;  Conc  Bare,  ann» 
B40;  Conc.  Toi.  ann.  689;  Conc.  Bare.  ann.  599  —  ")  Velia  am  Ebro. 
—  Bisch.  V.  Vel.:  Conc.  Toi  ann.  589  ~  ")  Mansi  T.  IH.  p.  633. 
^  ")  Mansi  T.  X.  p.  471.  —  '»)  Mansi  T.  Vil.  p.  957.  —  2«)  Mansi 
T.  Vm.  p.  539.  —  ")  Mansi  T.  VIII.  p.  547.  —  »«)  Mansi  T.  IX.  p. 
109.  —  «)  Mansi  T.  X.  p.  481.  —  »*)  Mansi  T.X.  p.  479. —  '*)  Mansi 
T.  X.  p.  532.  -  »«)  Mansi  T.  VIII.  p.  609. 

')  Fabr.  Lnx  evang.  p.  404  seq.;    SocraL  Hist.  eccl.  Lib    VH. 
cap.  30.   —  >}  Fabr.  Lux  evang.  p.  396;    Gregor.  Turoo«  Lib.  IL 
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norii  Augnsti^  ut  vicietur,  temporibus  coudita^'  etc.  hinlor  der 
Praefatio  der  Condl.  antiq.  Galliae  edit  Sirmondi  T.  I. 

Am  Ende  des  6.  und  zu  Anfang  des  1.  Jahrhanderts 
waren  überhaupt  folgende  kirchliche  Metropolen  in  Gallien; 
in  Prov,  Lugdunensis  I.:  Lugdunum;  in  Prov.  'Lugdunen- 
sis  II.:  Roto  magus ;';)  in  Prov.  Lugdunensis  HL:  Turoncs;^) 
in  Prov.  Lugdunensis  IV.  (Senonia):  Seuones;^)  in  Prov* 
Belgioa  I.:  Treveri;^)  in  Prov.  Belgica  II.:  Remi;'')  in 
Prov.  Viennensis:  Vienna*)  und  Arelate;*)  inProv.Aqui« 
tanica  L:  Bituricae  oder  Civ.  Biturjgum;'®)  in  Prov.  No* 
vem  populana:  Elusa;^')  und  in  Prov.  Alpium  maritinnarum: 
Ebredunum.'^ 

In  Prov*  Germania  I.  und  II.,  Prov.  JVIasima  Sequano« 
ruin,  Prov.  Alpium  Graiarum  und  Peuninarnm,  und  Prov. 
Narbonensis  II.  fehlen  die  Metropolitensitze  noch.  Die  letzte 
Provinz  gehörte  mit  zur  kirchlichen  Metropolis  von  Are- 
late  in  Prov.,  Yiennensis,  die  übrigen  standen  wabrschein« 
lieh  mit  unter  der  Metropolis  von  Treveri, 

§.65. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vienna. 

Die  Bischöfe  von  Vienna  und  Arelate  mochten  schoa 
im  3.  Jahrhundert  als  Priniär-Bischöfe  von  Gallien  sich  Pri. 
maten-Rechte  zu  erwerben  gesucht  haben,  da  erstere  Stadt 
nach  der  Zerstörung  von  Lugdunum  durch  Severus  am  Ende 
des  2.  Jahrhunderts  Hauptstadt  geworden  war  und  letztere 
sich  als  wichtige  Handelsstadt  durch  Ansehen  vor  andern 
Städten  auszeichnete.  In  welchen  Ehren  der  Bischof  Maxi- 
mus von  Arelate  später  bei  andern  Bischöfen  stand,  bezeugt 
das  daselbst  gehaltene  Goncil  im  J,  314,  denn  er  führte 
darauf  den  Vorsitz,  was  stets  das  Vorrecht  der  Metropoli- 
ten wai'.  Manche  andere  Auszeichnungen,  welche  der  ge- 
nannten Stadt  zu  Theil  wurden,  vermehrten  natürlich  auch 


cap.  3J.  Du  Chcsne  L  p.  287.  —  ^)  Mansi  T.  IX.  p.  917.  und  p.  957 
in  der  Praefalio  zum  Conc.  zu  Matisc.  im  J.  585  und  in  den  Unterschrif- 
ten der  Bischöfe.  —  ^)  Subscript  episcop.  Conc.  Aurelian  I.  ann. 
511.  Mausi  T.  VIIL  p.  347.  —  ')  Man  vergl.  die  Citate  unter  Nota  3. 

—  6)  Mansi  T.  IX.  p.  135.  Subacripl.  episcop.  Conc. Aurelian. V, 
ann.  549.  —  ^)  Mansi  T.  VIII.  p.  608.  Episl.  H.  Remig.  episc.  Re- 
mens.  Ad  Falconem  episcopnm  Tungrensem.  —  *)  Man  vergl. 
die  Citate  unter  Nota  3.  und  Epist.  Leon.  I.  Sirmpnd.    T.  I.    p.  91. 

—  »)  Sirmond.  T.  I.  p.  91.  —  »*)  Man  vergl.  dieCitato  unter  Nota  3. 

—  *«)  M|in  vergl.  §.  76.  —  ")  Man  vergT.  §.  73. 

I.  ' 
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den  Glanz  der  dasii^en  Biscliofswiirde^  Hierüber  entstand; 
weil  es  in  der  Natur  der  Sache  lag,  ein  Streit  zvrischen 
dem  Metropoliten  von  Arelate  nrid  dem  der  Hauptstadt  Vienna, 
der  sich  allein  als  rechtmässigen  Metropoliten  betrachtete. 
Dazu  kam  noch,  dass  der  Bischof  von  Massilia  jenem  Me- 
tropoliten nachfolgte,  weil  seine  Stadt  gldchfalls  eine  be« 
rühmte  Handelsstadt  war.  Solehe  EtngriiFe  in  seine  Rechte 
wollte  der  Metropolit  von  Vienna  abgestellt  wissen,  und  es 
wurde  desshalb  ein  Concil  zn  Tanrinum  Im  X  397  gehal- 
ten,*) und  beschlossen:  „dass  der  Bischof  Procnlus  von  Mas- 
silia, aber  nur  er,  zeitlebens  in  der  Metropolitenwiirde  blei* 
ben  möge,''*)  „dass  aber  unter  den  Bischöfen  von  Arelate 
und  Vienna  dem  der  Primf»t  zugestanden  werden  solle,  wel- 
cher von  beiden  beweisen  könne,  dass  seine  Stadt  die  Me- 
tropolis sei.''®)  Mit  dieser  Entscheidung  war  jedoch  keines- 
wegs der  Streit  beendet. 

In  einem  Briefe  an  die  Bischöfe  von  Provincia  be- 
stimmte der  Römische  Bischof  Leo  der  Gr.  im  J.  450  dem 
Metropoliten  von  Vienna*)  die  Bisthümer:  Valentia/)  Ta- 
rentasia,^)  Geneva'')  und  Gratianopolis^)  zu  seinem 
Sprengel  y  die  übrigen  Bisthümer  aber  ertbeilte  er  dem  Bi- 
schof von  Arelate,^)  so  dass  Hilarus  im  J.  462  in  einem 
Briefe  an  die  Bisdiöfe  der  verschiedenen  Provinzen  Gal- 


^)Ziegler'sVer«.n.«.w.S.81-82.-->)Man8iTJII.p.660.Cänt.Taiiriii. 
arni.  397.  Can.  L  —  ^ ^  Ibid.  Can.  IL  —  «)  Bisehof  und  Erzbisch, 
von  Vienna:  Conc  Arel.  ann.  314;  Baron,  ad  ann.  337  n.  XLYII.;  — 
ad  ann.  494  T/VT.  p.  507;  —  ad  ann.  517.  T.VI.  p.  696;  Conc.  Epaon. 
ann.  517;  Conc.  Aurel.  If.  ann.  533;  Cone.  Aurel.  ill.  ann.  538;  Conc. 
Aurel.  ann^  549;  Conc.  Arvern.  VL  ann.  549;  Conc.  Paris,  ann.  555; 
Conc.  Lufdnn»  II.  ann.  567;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc. 
ann  581;  Conc.  Valent.  H.  ann.  584;  Conc.  Matisc.  II.  ann,  585;  Ba- 
ron, ad  ann.  596.  n.  XI.  —  ^)  Bisch,  v.  Val.:  Baron,  ad  ann.  494. 
T.  VI.  p.  507:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Lngdun.  ann.  567;  Conc.  Mati0c.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent.  II.  ann.  584; 
Conc.  Matisc.  I(.  ann.  585.  —  ^)  Mon-stiers  en  Tarentaise  am  Flosse 
Isere  im  Herzogthun  Savoien.  —  Bisch,  v.  Tar.:  Conc. Epaon.  ann. 517; 
C9nc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Valent.  II.  ann.  584;  Conc.  Matisc.  li 
ann*  585.  —  ')  Bisch,  v.  Gen.:  Fund.  Agaunens.  monast.  ann.  516. 
in  Mansi  T.  VIII.  p.  531;  Conc.  Epaon.  .gnn.  517;  Conc.  Aurel.  lY.  ann. 
541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Lugdun.  ann.  567;  Conc.  Paris. 
IV.  ann.  573;  Conc.  Valent.  11.  ann.  584;  Conc.  Matisc.  H.  ann.  585.  — 
«•)  Grenoble  in  der  Dauphin^  an  der  Isere.  —  Bisch,  v.  Grat.:  Conc. 
Aquilej.  ann.  381;  Fnndat.  Agaunens«  monast.  ann.  516;  Conc. 
Epaon  ann.  517;  Conc.  Anrel.  HU  ann.  538;  Conc  Lugdun.  IL  ann.  5i67; 
Conc.  Paris.  IV.  ann.  573:  Conc,  Matisc,  L  ann.  581;  Conc.  Valent.  IL 
ann.  .«484;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  —  »)  Slrmond.  T.L  p.  91.  Leo- 
nis  L  cpist.  V.  bei  Mansi  T,  VL  ist  es  „Epist.  CIX.  Leonis  L  episl. 
Ad  episcopos  Provinciae."  —  »*)  Sirmond.  T.  L  p.  131.»ililari 
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lien^s^®)  and  Syinmachos  im  J.513  diese  Thmlmig 
in  einem  Briefe  im  die  Bisdiofe  Gallien's  beBlIUigte,^^  und 
dafis  jener  es  nicht  duldete,  als  der  S/fetaropofit  von  Yienna 
die  Grenzen  seiner  Provinzen  überBchritten  und  einen  Bi- 
schof  von  Dea  ordinirt  hatte.'') 

Der  Zeit  nach  war  Vienua  selbst  eins  der  ihesten  Bis- 
thümer  (§.  31).  Zu  den  genannten  Bisthiimeni  lumi  noch 
Maurienna'^)  hinzu. 

Concilien  wurden  gehalten  in:  Valentia  in  J.374/^) 
im  3.  529,''')  und  im  J.  ÖSl,*^')  und  inVienna  im  J.  474/^) 

§.  66. 

*    Die  Kirohen-PfOTlDi  vom  Arelato. 

Seitdem  Arelate  im  J.  418  vom  Kaiser  Honorius  zur 
Hauptstadt  von  Septimania  d.  L  von  den  Provinzen  VieQ* 
nensis^  dem  ersten  und  zweiten  Aquitania,  Novempopulana, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonensis  und  Alpes  maritimae 
erhoben  war,'}  hatte  der  Bischof  daselbst  nach  dem  Ausspruch 
des  Concils  von  Taurinum  das  völlige  Recht,  sich  Metropo« 
liten-Rechte  anzueignen.  Aber  diese  Zeit  hatte  er  nicht  ab- 
gewartet, sondern  schon  vorher  sich  an  den  Römischen  Bi- 
schof Zosimus  gewendet,  der  die  Sache  in  einem  Briefe  an  die 
Bischöfe  OMien^s  im  3,417  so  entschied:  „Es  solle  der  Me- 
tropolit von  Arelate  das  Recht,  Bischöfe  von  Viennensis, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonensis  zu  ordiniren,  behalten. 
Wer  nun  künftighin  in  den  genannten  Provinzen  gegoi  die 
Statuten  des  apostolischen  Stuhles  und  die  Vorschriften  sd- 
ner  Vorfahren  sich  nicht  von  dem  bewussten  Metropoliten 
ordiniren  lasse ,  derselbe  solle  eben  so  gut  wie^  der  Metro- 

f>olit»  der  ihm  die  Ordination  ertheilt  habe,  sein  Amt  ver- 
ieren.'^*)     Auch  in  smnem  Briefe  an  den  Bischof  Utiarius 
von  Narbo  that  Zosimus  diesem  dasselbe  kund,  dass  näm- 


cpist.  rv.  bei  Mansi  T.  VII.  Ut  es  Epist  VIlI.  —  »)  Sirmond.  T.  L 
p.  186.  Syramacb.  epist.  IV.;  bei  Mansi  T.  Ylfl.  ist  e$  Eptst.  IX  — 
>^)  Sirmond.  T.  I  p.  13L  Hilari  epist.  Y.  Ad  Leontiom  und  p.  132 
Epist.  VI.  Ad  episcopos,  qni  de  Mamerti  csasa  in  aynodo  cog- 
norant.  bei  Mansi  T.  VIIL  sind  es  Epi^t  IX.  nnd  XI.  ^  ")  S.  Jean 
de  Maurienne  zwischen  Grenoble  nnd  Turin.  —  Bisch,  t.  Manr. : 
Conc.  Matisq.  L  ann.  581;  Conc.  Matisc.  II.  ann»  685.—»«)  Mansi  T.III. 
p.  491.  —  li)  Mansi  T.  VilL  p,  723.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  W5.  — 
>T  Mansi  T.  VII.  p.  100$. 

»)  Ziegler's  Verauch  p.  w.  S.87.  —  *)  Sirmond.  T.I.  p.  42.  Zo»»«j 
episl*l.5  bei  Man»!  T.  IV. ppiai.  Y.  -  »)  i^Umond^T.  I.p  45;  bei  »!•»•' 
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lieh  der  Bischof  von  Arelate  die  Bischöfe  von  Viennensis, 
dem  ersten  und  zweiten  Narbonensis  ordiniren  solke«') 

Die  Kirchen-Provinz  vonArelate^)  bestand  aber,  nach- 
dem Narböna  etwanm  die  MHte  des  5.  Jahrhunderts  zum 
Metropolitensitze  erhoben  war,  aus  folgenden  Bisthümern, 
aus:  Vaseo,*)  Massilia/)  Arausio,')  Avenio,®)  Fo- 
rum Julii,*)  Antipolis,^^)  Vivarium  oder  Alba/')  Civ. 
Tricastinorum,'*)  Dea/*J  Carpentoracte, ^*)  Cabel- 
lio,")  Apta,**)  Vapincum,")  Segesterioa/®)  Tolo- 
num,'*»)  Aquae,^^)  Reji*»)  uud  Vendaca.") 


Ibid.  epist*  VIIT.  —  *)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Arel.:  Conc.  Arel.  anit. 
314;  Baron,  ad  ann.  337  n.  XL VII;  Conc.  Agath.  an».  506;  Conc.  Aurel.  IV. 
ann.  641;  Conc.  Aiirel.  V.  ann.  549;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  554;  Conc.  Per.  II. 
'ann.555;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Matlsc.  II. 
ann.  585;  Baron,  ad  ann*  591.  T.  Vm.  p.  29«  —  ad  ann.  596  n.XI.  — 
^)  Vaison  am  Fl.  Ouveze«  —  Bisch,  v.  Vas.:  Conc.  Arel.  ann.  314; 
Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Arel.  V.  ann. 
554;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I,  ann.  581;  Conc.  Valent. 
n.  ann.  584;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  *)  Marseille  an  einem 
Meerbasen.  -^  Bisch,  v.  Mass  :  Conc.  Arel.  ann.  314;  Conc.  AqniJej. 
ann.  381|  Baron,  ad  ami.  397,  —  ad  ann.  428.  T»  V.  p.  524,  ->  ad 
ann.  445.  T.  VI.  p.  34,  —  ad  ann.  462;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  5b5;  Ba* 
ron.  ad  ann.  591.  T.  VIL  p.  29,  —  ad  ann.  596.  n.  XI.  —  »)  Orange. 
---Bisch.  V.  Ära  US.:  Baron,  ad  ann.  390  n.  XLYJL;  Conc.  Epaon. 
ann*  517;  Cone;  AnreL  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc* 
AreU  V*  ann.  554;  Conc.  Par.  II.  ann.  555;  Conc.  Valent.  II.  ann.  584; 
Conc  Matisc*  II.  ann.  585.  —  ^)  Avignon  an  der  Rhone  und  Sorgue. 
—  Bisch.  V.  Aven.:  Conc.  Matisc.  II.  ann.  685.  —  ®)  Fr  ejus.  — 
Bisch,  y.  For.  JuL:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541; 
Conc.  AureL  V.  ann.  549;  Conc.  Arel.  V.  ann.  554;  Conc.  Par.  11.  ann. 
555.  —  *®)  Ami  bes.  —  Bisch,  v.  Antip.:  Conc.  Aeath.  ann.  506; 
Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Arelat.  V. 
ann.  554;  Conc.  Par.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  ")  Vi- 
viers  an  der  Rhone  in  Languedoc.  —  Bisch,  v.  Viv.t  Conc.  Epaon. 
änn  517;  Conc.  Arvern.  ann.  635;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  ")  S. 
Paul  Tricastin  oder  S.  Paul  trois  Chateaux.  —  Bisch,  v.  Civ. 
Tric.:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  Lug- 
dun.  IL  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581; 
Conc.  Valent.  IL  ann.  584;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585.  —  ")  Die  in  der 
Dauphin^  am  Fl.  Drome.  —  Biseh.  v.  Dea:  Conc.  Epaon.  ann.  517; 
Cone.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  AureL  V.  ann.  549;  Conc.  Par.  II.  ann. 
555;  Conc.  Lugdun.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc. 
IL  ann.  585.  —  ")  Carpentras  am  FL  Rousse.  —  Bisch,  v.  Carp. : 
Conc.  Epaon.  ann.  517 ;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541 ;  Conc.  Aurel.  V.  ann. 
549;  Conc.  Par.  IL  ann  555;  Conc.  Valent.  IL  ann.  584;  Conc.  Matisc. 
IL  ann.  585  «->  ")  Cavaillon  an  der  Durance.  ^  Bisch,  v.  Cabell.: 
Conc  Epaon.  ann.  517;  Conc.  AureL  V.  ann.  549;  Conc.  Arel.  V.  ann. 
554;  Conc.  Par.  IL  ann.  555;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585;  Baron,  ad 
ann.  593.  n.  LXVII.  —  ")  Apt  am  kleinen  Fl.  Calavon.  —  Bisch,  v. 
Apl.:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel. 
V.  ann.  519;   Conc.  AreL  V.  ann.  554;   Conc.  Par.  IT.  ann,  555;    Conc. 
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Kloster  w^en  besonden  auf  den  klemen       ^_ 

sein  des  südlichen  GalUen's,  namentlich  auf  den  1er ini« 
schen,*0  wo  Honoratus  im  5«  Jahihundert  ein  Kloster 
baute, '^)  und  auf  den  Stoechaden.*^ 

Schulen,  worin  Rhetorik  und  Granunattk  gelehrt  wor- 
den, waren  zu  Massilia,^'';  auf  den  lerinischen  Inseln 
und  zu  Vivarium.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Arelate  in  den  X 
314,")  353,*^)  452,'»«)  4ä5/0  463,")  475,")  624**)  «ml 
554;«^)  _  zu  Reji  im  J.  439;")  —  zu  Arausio  in  den 
J.  441")  und  529;")  -^  zu  Yaseo  in  den  J.  350,")  442") 
und  529;")  —  und  zu  Carpentoracte  im  J.  627.") 

§67. 

Die  Kirchen-ProYinz  tob  Trereri. 

Waren  die  eben  genannten  Kirchen-Provinzen  der  Zeit 
nach  die  ersten;  so  war  unbestritten  die  Kirchen -Provinz 
von  Treveri^)  dem  Umüsinge  nach  die  grösste,  denn  sie 
umfasste  ausser  dem  ersten  Belgica,  worin  diese  Metro« 
polis  lag,  noch  das  erste  und  zweite  Germanica  und 


Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  681;  Cone.  Valeat.  siui»  SM; 
Cooo.  Naiisc.  U.  ann.  S85.  —  ")  Gap  io  der  ObojÄM  am  Ueyian  FL 
Benne.  —  Bisch»  v.  Vap»;  Conc,  Epaoa»  um.  517;  Cosc.  AimJ.  V.  aas. 
549;  Conc.  Arelat.  V.  ann.  554;  Conc.  Par.  II.  ann.  555;  Conc  Par.  IV.  au. 
573;  Conc.  ValenL  )I.  aon.  584;  Conc.  MalUc.  ann.  585.  —  *^)  Sisle- 
ron  an  der  Durance.  —  Bisch,  v.  Seg.:  Conc.  Bpaon.  ans  517;  Conc. 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  AnreL  ann.  549;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573; 
Conc.  Valeat.  IL  ann.  584;  Conc.  Mause  IL  ann.  585.  ~  **)  Tonlos 
am  Meer.  —  Bisch,  v.  ToL:  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  AnreL 
ann.  549;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585  — 
20)  Aix.  —  Bisch,  v.  Aquae:  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  AoreL 
ann.  549;  Conc.  Arvem.  11.  ann.  549;  Conc.  AreL  V.  ann.  554;  Conc 
Matisc.  n.  ann.  585.  —  'O  Riez  am  FL  Attvesftre.  •—  Bisch,  r.  Rej.: 
Conc*  Aorel.  ann.  549;  Conc.  Par.  IV.  ann«  573;  Conc.  Valent  11,  ano. 
584;  Conc.  Matisc.  n.  ann.  585;  Baron,  ad  ann«  593.  n.  LXVn.  — 
^)  Venasqne  am  Fl.  Nesque  oder  Venasqne.  —  Bisch.  T.  Vead.: 
Conc.  Par.  IV.  ann.  573.  —  ^)  Die  lerin.  Ins«  sind  die  Ins.  &  Mar^ 
guerite  and  5.  Uonorat  —  >«)  Keuffel  p.  144.  %.  XXXIL;  Bu- 
sching's  Erdbeschr.  ThL3.  S.  615;  Baron,  ad  ann. 426.  T.V.  p.516. 
^  >•)  Die  hierischen  Inseln.  —  ^)  Kenffel  p.  107  f.  XXIII.  ~ 
«7)  Keuffel  p.  144  seq.  J.  XXXU.  —  »)  Mansi  T.  IL  p.  463.  — 
M)  Mansi  T.  HL  p.  231.  —  »•)  Mansi  T.  VH.  p.  875.  —  ")  Ibid.  p. 
907.  —  32)  Ibid.  p.  951.  —  »3)  ibid.  p.  1007.  —  »*)  Mansi  T.  VUL 
p  652.  — 3»)  Mansi  T.  IX.  p.  701.  —  »«)  Labb.  T.  HL  p.  1284;  Hard. 
T.  I.  p.  1747.  —  »^)  Ibid«  p.  529.  —  «)  üansi  T.  VUL  p.  711.  -: 
39)  Mansi  T.  lU.  p.  175.  —  *•)  Mansi  T.  VL  p.  451.  —  •')  Mansi 
T.  Vlll.  p.  725.  —  ")  Ibid.  p.  707. 

>)  Trier  an  der  MoseL  —  *)  Baron,  ad  ann.  435.  T.  V.  p.673.— 
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M»ximaSequanoTi]m,  oder  alle  am  linken  Ufer  des  Rhei- 
nes und  dessen  Nebenflüssen  von  den  Quellen  jenes  Flusses 
an  bis  zum  Einfluss  in  das  Meer  gelegenen  Länder» 

Die  ersten  Stifter  und  Beförderer  des  Christenthums 
sind  hier  nicht  bekannt.  Um  das  Jahr  435  predigte  der 
Bischof  Sevems  von  Treveri  das  Evangelium  in  Germa- 
nica  1.*)  Erst  später,  am  Ende  des  6.  Ja&hunderts,  werden 
einige  Andere  aus  dem  Hibernischen  Kloster  Bangor  genannt, 
riäffdich  Columbanus  und  Gallus  mit  zwölf  Möpchen,  wel- 
che in  dem  Vogesengebirge  und  in  Helvetia  (in  der 
Schweiz),  namentlich  in  Tucconia  (Tuggen)^')  und  dann 
in  den  Gegenden  des  heutigen  Zug  und  Bregenz  ihren  Wir- 
kungskreis gesucht  und  gefunden  hatten^  Fridolin  aber  war 
schon  im  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  in  Tuggium,  Brigantium 
und  Turgovia  (Turgau)  und  in  der  Gegend  von  Glarona  ge- 
wesen.*) 

Der  erste  bekannte  Bischof  von  Treveri  war  Agroe- 
tius,  welcher  im  J.  314  auf  dem  Concil  zu  Arelate  sich  be- 
fand und  unterschrieb,^)  und  von  Einigen  sogar  schon  für 
deii  ersten  Erzbischof  gehalten  wird.*)  In  den  Unterschrif- 
ten der  Concilien- Acten  finden  wir  aber  bis  zum  J.  649, 
d.  h.  bis  zum  fünften  Concil  zu  Aurelianum,  keine  Andeu- 
tung  von  einer  höhern  Bischofswürde.  Erst  hier  haben  wir 
einen  schlagenden  Beweis  dafür,  indem  wir  die  Unterschrift 
des  dortigen  Bischofs  Nicetius  mitten  unter  den  übrigen  Un- 
terschriften der  Metropoliten,  und  zwar  zwischen  Esychius 
von  Yienna  und  Desideratus  von  Biturica  erblicken.'')  Eine 
andere  und  in  der  That  eine  bemerkenswerthe  Ueberlieferung 
hat  Gundling  in  seinem  Discours  von  Chur-Trier  aufgenom- 
men,*} woraus  hervorgeht,  dass  der  Bischof  Yolusianus  von 
Treveri  sich  um  das  Jahr  465  vom  Römischen  Bischöfe  Hi- 
larus  die  Würde  eines  Metropoliten  und  Primaten  von  Gal- 
lien habe  bestätigen'  lassen.  Für  diese  Ansicht  scheint  auch 
ein  von  jenem  mitgetheiltes  Distichon  •)  zusprechen,  welches 
aussagt:  dass  Roma  der  Stadt  Treveri  den  Primat  jenseits 
der  Alpen  übergeben  habe.  Aber  hier  fragt  es  sich  nun: 
wann  aie  Verse  entstanden  sind?   Bedenken  wir,   dass  vor 


«)  Büsching'«  Erdbeichr.  Thl.  10.  S.  411.  —  *)  Gerberli  His«. 
Nigraö  SHvae.  T.  Lp.  35.  Lib.  III.  cap.  1.;  Fabr.  Lax  evang. 
p.  441.  —  ')  Maiifli  T.  IL  p  476.  —  «)  Gundling's  Ansföhrlicher 
DUcoars  von  Chur-Trier  Sect.  L  $.  10.  S.  394.  -^  ')  Manai  T.  IX. 
p.  135.  -*  «)  Gundling  S.  399.-^")  Ebendas.  Das  Distichon  laalet: 
Accipe  Priinatiim  post  Alp«s  Trerir  iibiqae, 
Quem  libi  Roma  nova.lege  dal  et  veleri. 
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Aet  Mitte  des  8.  Jahrhunderts  dar  Bischof  von  Mognatkiciim 
den  Primat  erhielt;  so  müssen  sie  noth wendig  in  7.  oder 
zu  Anfang  des  8.  Jahrhunderts*  ihren  Ursprung  haben,  oder 
auf  diese  Zeit  hindeuten.    Qundling  aber  nennt  sie  „uralt" 

Die  Bisthümer,  welche  damals  unt»  dem  Metropoliten 
von  Treveri^^)  standen,  waren  folgende:  Colonia  Agrip* 
pina,^^)  Octodurum,^^)  Moguntiacum,^')  Civitas  Van« 
gionum  oder  Wormatia,^^)  Civitas  Nemetum  oder 
Spira,^^)  Civitas  Argentinentium  oder  Stratebur* 
gum,^^)  Augusta  Rauracorum^")  Tungri/*)  Yirodu- 
numoder  Articlava,'*)  Mediomatricnm  oder  Mettis,^*} 
Vindonissa,";  Tullura,")  Vesontio,«*)  Belica,'^)  Se^ 
dun  um")  und  Aventicum.*') 

Nach  Einigen  hatte  auch  jetzt  schon  Constantia  am 
Lacus  Brigantinus  ein  Bisthum,  welches  im  J.  570  ?on  Yin- 
donissa  hierher  verlegt  worden  sei,*'') 


><>)  Bisch,  u  Erzbisch.  v.  Trev.:  Conc.  ArelaU  ann.  314;  Baron, 
ad  ann.  337.  n.  XLVIL;  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  36^4 
n.  XXIU.,  --  ad  ann.  436.  T.  V.  p.  673.  —  ad  ana.  47».  T.YL  p.  354« 

—  ad  ann.  528.  T.  VII«  p.  159;  Conc.  Arvem*  ann*  535;  Conc.  Anrel. 
>V.  ann.  5^;  Conc  Arvern.  Kl.  «nn»  549;   Conc*  Par.  IL  ano«  555.  — 

''3  Cd  In  am  Rhein.  —  Bisch,  v.  Col.  Agripp.;  ConcArelal^  ana.  314; 
Conc.  Arvern.  ann.  535.  —  ")  Martinach.  —  Bi«ch.  ▼.  Octod.t 
Conc.  Aquilej.  ann.  3M1,*  Bttroa,  ad  aan.  390  n.  XLVJI.;  Conc  Epaaa, 
ann.  517;  Conc.  Aurei.  JV.  ann.  541;  Conc  Aorel.  ann.  549)  Coao«  Ar- 
vem.  II.  ann.  549.  —  '^)  Maynfc  —  Bifck.  v.  Hog:  Conc.  Agripp. 
ann.  346;  Baron,  ad  ann.  353.  n.  XXH.  —  '*)  Wormf  am  Rhein.  — 
Bisch.  V.  Worni.;  Conc.  Agripp.  ann.  346.  —  **)  Speyer.  —  Btaeb. 
V.  Spir.:  Conc.  Agripp.  ann.  346$  Conc.  Aaral.  ann.  511.«^^*)  Straa»« 
bürg.  —  Bisch,  v.  Civ.  Argent.:  Conc.  Agripp.  ana.  346.  — 
")  Ra Urach.  —  Bisch,  v.  Aug.  Raar«:  Conc.  Agrfpp.  ann. 346;  Conc. 
Anrel.  II.  ann.  533.  —  ")  Tongern.  —  Bisch,  v.  Tungr.:  Cone. 
Agripp.  ann.  346;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  •»)  Verdnn,  —  Biseh. 
V.  Vir  od.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  479.  T.  VI.  p.  354, 

—  ad  ann.  530.  T.  VII.  p.  176;  Conc.  Arvern.  ann.  635;  Conc.  Aorel. 
V.  ann.  549.  —  ^  Mets.  —  Bisch,  v.  Mett.:  Conc.  Agripp.  ann  346; 
Conc.  Arvern.  ann   535;  Baron,  ad  ann.615.  n.  VIU.  — **)  Windisch, 

—  Bisch.  V.  Vindon.:  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Arrem.  ann; 
535;  Conc.  Aurel    IV.  ann.  541;  Conc.  Anrel.  V.  ann.  519.--»)  Toni. 

—  BiAch.  V.  Tüll.:  Conc.  Aurel.  ann.  549.  —  ")  Besancon.  — 
Bisch.  V.  Vesont.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.490.  T.  VI.' 
p.  457;  Conc.  Epaon.  ann.  517;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Ar- 
vern. II.  ann.  549;  Conc  Lugdun.  II.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573; 
Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Matisc.  II.  aan.  585.  —  ^)  BelUj.  — 
Bitch^v. Bei.:  Conc.  Par. H. ann. 555 $  Conc. Lugdnn.  11» ann. 567 ;  Conc« 
Ualisc.  II.  ann.  585;  Baron,  ad  ana.  593.  n.  L.XVI1.  —  »)  Sion.  ~- 
Bisch.  V.  Sed.:  Conc.  Malise.  II.  ann.  585.  —  '^)  Avenche  östlich 
vom  Murtncr  See.  —  Bisch,  v.  Avent.:  Cone.  Agatb.  ann.  506;  Conc. 
Epaon.  ann.  517*,  Conc.  Aurel.  V.  ann.  519^  Conc.  Aurel.  Y.  ann.  554. 
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Klöster.  Anagratum  und  Luxovium  im  Vogesen- 
Gebirge,  von  Columbanus  im  Anfang  des  7.  Jahrhunderts, 
im  J«  602,  gegründet,^®)  S/  Galli  in  Helvetia  zur  selben 
Zeit,'^)  nach  dem  Chronicon  abbat.  Ursberg,  aber  erst  im 
J.630  erbaut,^®)  Agaunum  oder  S.  Mauritii  am  Rhodanus 
im  J.  616  angelegt  oder  erneut  yon  Sigisraund,  König  der 
Burgundionen.*') 

Schulen.  Eine  Schule,  worin  Rhetorik  und  Gramma- 
tik gelehrt  wurden,  war  zu  Treveri.®') 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Colonia  Agrippina 
im  J.  346/»)  —  zu  Treveri  im  3.  386,«*)  —  zu  Epaona 
im  J.  517,««^)  —  zu  TuUum  im  J.  550,««)  —  zu  Mettis 
in  den  J.  550«^)  und  590.««) 

S.  68. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum. 

Ungeachtet  die  Stiftung  der  christlichen  Kirche  in  Lug- 
dun  um^)  bereits  in  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  gesche- 
hen sein  mochte;  so  haben  wir  doch  vor  dem  Ende  des 
5.  Jahrhunderts  keine  überzeugende  Nachrichten  von  einer 
daselbst  bestehenden  kirchlichen  Metropolis.  Bei  der  Wahl 
'des  Bischofs  Johann  von  Cabillo  im  J.  470,  welche  durch' 
den .  Metropoliten  Patiens  von  Lugduuum^  den  Bischof  von 
Augustodunum,  und  die  übrigen  Provinzial-Bischöfe  geschah, 
beurkundet  zuerst  der  Metropolit  von  Lugdunum^)  seine 
höhere  Bischofswürde.«)  Als  darauf  diese  Stadt  wieder  die 
Hauptstadt  der  ersten  Lugduuensischen  Provinz  wurde;  so 
war  damit  auch  für  den  Bischof  derselben  der  Anfang  eines 
grössern  Einflusses  auf  die  Provinzial«Bischöfe  gemacht.  Auch 


—  «')  Busching's  Erdbeschr.  ThL  5.  S.  640?  Thl.  7.  S.  387;  Marl. 
Gerberli  Hisl.  Sigr.  Silv.  T.  I.  p.  16.  —  ^«)  Gerberl.  Hisl.  Nigr. 
Silv.  T.  J.  p.  35.  Lib.  UI.  cap.  I.;  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  3. 
S.  981;  Baron,  ad  ann.  613  n.  IX.  —  ^»)  Büsching's  Erdbeschr. 
ThL  10.  S.  574.  —  »")  Chronic,  abbat.  Ursberg.  p.  CLX.  — s»)  Fun- 
datio  Agaunensis  monasterii  in  Mansi  Tom.  VIII.  p.  531.  — 
w)  Keuffel  p.  102  seq.  $.  XXItl.  —  «)  Mansi  T.  II.  p.  1371.  — 
34)  Mansi  T.  III.  p.  679.  —  '*)  Mansi  T.  VIII.  p.  555.  —  «ej  Mansi 
T.  IX.  p.  147.  —  3^  Ibid.  p.  151    —  ")  Mansi  T.  X.  p.  459. 

»)  Lyon  an  der  Rhone.  —  ')  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Lngd.: 
Conc.  Arelat.  ann.  314;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Conc.  Epäon.  ann.  517; 
Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Lugdun.  II. 
ann.  567;  Conc.  Par.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I,  ann.  581;  Conc.  Lug- 
dun, lll.  ann.  583;  Conc.  Matisc.  IL  ann.  585;  Baron,  ad  ann.  593. 
n.  LXVIL   -    3)  Mansi  T.  VIL  p.  997,   —   *)  Mansi  T.  IX.  p.  20,  — 
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in  andern  Provinzen  bekam  er  ein  grosses  Ansehen,  so  dass 
Lupus  auf  dem  dritten  Concil  zu  Aurelianum  im  J.  538  pra- 
sidirte  und  sich  zuerst  und  allein  als  Metropolitanus  un* 
terschrieb/)  Ein  halbes  Jahrhundert  später  war  Prisdus  ein 
so  angesehener  Metropolit,  dass  er  ein  Patriarch  in  der 
Praefatio  zum  Concil  zu  Matisco  im  J.  585,*)  und  im  Ca- 
non XX.  desselben  Concils  ein  Metropolitanus  genannt 
wiu-de.  *) 

Die  zur  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum  gehörigen  Bis- 
thumer  waren  folgende:  Augustodunum  oder  Civitas  Ac- 
duorum,'')  Cabillo,")  Lingones*)  und  Matisco.'^) 

Concilien  wurden  gehalten  zu:  Lugdunum  iu  den 
J.  475/0  516,")  517,^«)  567")  und  683,")  —  zu  Ga- 
bi lio  im  J.  579/«)  und  im  J.  603,")  —  zu  Matisco  im 
J.581")  und  im  J.  585,^«)  — und  zuAndelaus  im  J.587r) 


S.  69. 

Die  Kirchen-Provioz  von  Remi. 


Remi,^)   die    Hauptstadt  in   dem   zweiten    Belgica, 
wird  für  eine  sehr  alte  kirchliche  Metropolis  gehalten.    Es 


*;  Ibid.  p.  947;  Ziegler  S.  92.  Anmerk.  79.  —  «)  Manii  T.IX.  p.957. 

—  ^)  Au  lau  am  Fl.  Aroux  im  Gouv,  voa  Bourgogae.  —  Biscii.  v.  Au- 
gust.: Conc.  Arelat.  ann.  dJ4,'  Conc,  Agripp.  ann.  346;  Conc.  Epaon. 
ann.  517;  Conc.  Aurel.  ann  533;  Conc.  Aarei.  UL  ann.  538;  Conc.  Au- 
rei.  y.  ann.  549;  Conc.  Lugdan.  \\.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573; 
Conc.  JMalisc.  ].  ann.  581;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585;  Baron,  ad  ana, 
593.  n.  LXYII.  —  ad  ann.  596.  n.  XL  —  •)  Chalona  snr  Saone.  — 
Bisch.  V.  Cab.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Conc. Epaon.  ann. 517;  Conc 
Aurcl.  in.  ann.  538;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  AureL  V.  ann. 
549;  Conc.  Arvern.  IL  ann.  549;  Conc.  Par,  IL  ann.  555;  Conc.  Lng* 
dun.  IL  ann.  567;  Conc.  Malisc.  L  ann.  581;  Conc.  ValenK.  IL  ann.  584; 
Conc.  Malisc  IL  ann.  585.  —  ^)  Laugrcs  im  Gouv.  v.  Champagne  und 
Brie.  —  Bisch,  v.  Ling.:  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Conc.  Epaon.  ann. 
517;  Conc.  An'ern.  ann.  535;  Conc,  AureL  ann.  538;  Conc.  AureL  V. 
anu.  549;  Conc.  Par.  IL  ann.  555;  Conc.  Logdun  IL  ann.  567;  Conc. 
Par.  IV.  ann,  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc.  Mause.  IL  ann.  585.— 
*®)  Ma^on  an  der  Saone  im  Gouv.  von  Bourgogne.  —  Bisch,  v.  Mal.: 
Conc.  Aarel.  IIL  ann.  538;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  AureL  V. 
ann.  549;  Conc.  Par.  II.  ann.  555;  Conc.  Logdun.  IL  ann.  567;  Conc. 
Matisc.  L  ann.  581;  Conc.  Valenl  IL  ann.  584.  —  ")  Mansi  T.  VIL 
p.  1011.  —  ")  Mansi  T.  VllL  p.  538.  —  ")  Mansi  T.  VlIL  p.  567.— 
,'*)  Mansi  T.  IX.  p.  785.  —  »^)  Ibid.  p.  941.  —  ")  Ibid.  p.  919.  — 
")  Mansi  T.  X.  p.  493.  ~  ")  Mansi  T.IX.  p.93l.  —  »*)  Ibid.  p.  917. 

—  a»)  Ibid.  p.  967.  —  Andelaus,  jelzl:  Andelot  sous  Monleclair  awi- 
achen  Lingones  und  TuUum. 

»)  Reims  am  Fluss  Vesla  in  der  Champagne.   —  *)  Bischöfe  nud 
Erzbischöfo  von  Rcmi:    Conc.  Arelat.  ann.  311;    Conc.  Agnpp.  ann. 
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ist  sehr  möglich,  dass  sie  schon  im  vierten  oder  fünften 
Jahriinndert  als  solche  bestand,  wenn  uns  gleich  die  sichern 
Zeugnisse  dafür  fehlen,  weil  der  Metropolit^)  daselbst  keine 
Gelegenheit  hatte,  seine  Rechte  auf  Concilien  oder  im  Streite 
mit  andern  Bischöfen  an  den  Tag  zu  legen.  Sobald  aber 
ein  benachbarter  Bischof  —  der  yon  Tungri  —  sich  Ein- 
griffe in  seine  Rechte  erlaubte^  so  liess  sich  auch  Remigius 
von  Remi  alsbald  im  J.  524  in  einem  Briefe  merken,  dass 
nur  er,  und  kein  anderer,  rechtmässiger  Metropolit  in  ge- 
nannter Provinz  sei.')  Er  sagt  unter  anderm  darin:  „War 
es  Recht,  dass  du  glaubtest,  durch  deine  unerlaubte  Ordi- 
nationen die  Kirche  von  Mosomagus  in  Besitz  nehmen  zu 
dürfen,  welche  die  Metropolitane  der  Stadt  Remi  un- 
ter Christi  Hülfe  immer  durch  ihre  Ordination  in  ihrer 
Verwaltung  hatten?"  —  und  fugt  dann  die  Drohung  hinzu: 
,^Hüte  dich,  der  du  fremdes  Eigenthum  an  dich  reissest,  da- 
mit du  nicht  verlierest,  was  du  zu  haben  scheinest'' 

Als  Suffragane  des  Metropoliten  von  Remi  werden  auf- 
gezählt die  Bischöfe  von:  Ambiani,^)  Snessio,^)  Lugdu- 
num  Glavatum,*)  Bagacum  Nerviorum,'')  Catalauni,'') 
Silvanectum,^)  Augusta  Vermanduorum,^^)  Novio- 
magus")  und  Atrebate.") 

Klöster.  Fanum  S.  Valerii,  vom  heiligen  Valerius 
im  J.  613  errichtet»») 

Concilien  wurden  gehalten  zu:  Tornaeum  im  Jahre 
520,")  Brennacum  im  J.  580,")  zu  Sauriciacum  im  J. 
589,*«)  und  zu  Remi  im  J.  496.'^) 


3465  Baron,  ad  ann  499.  T.  VI.  p.  543,  —  ad  ann.  607.  T.  Vf.  p.  596; 
Conc.  Arvern.  ann  535;  Conc.  Aurel.  Y.  ann.  549.  —  *)  Mansi  T.  VlII. 
p.  607.  Epist.  II.  Remigii  episc.  Remorum  ad  Falconem  episü.  Tungren- 
sera.  —  *")  Amiens  an  der  Sonrime  in  der  Picardie.  —  Bisch,  v.  Amb.: 
Conc.  Agripp.  ann.  3t6;  Conc.  Aurel.  ann  511;  Conc.  Aurel.  ann.  549. 
—  ^)  Soissons  am  Fl.  Aisne  in  Isle  de  France.  —  Bisch,  v.  Suess.: 
Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Aa- 
rd.  ann.  511.  —  *)Laon  in  Isle  de  France.  —  Bisch,  v.  Lagd.  Clav.: 
Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  ')  Le  Haynault  in  tiennegau.  —  Bisch* 

V.  Bag.  Nerv.:  Conc.  Agripp.  ann.  346.  --  ^)  Chalons  sur  Marne.  — 
Bisch.  V.  Catal.:   Conc.  Turon.  I.  ann.  461;  Baron,   ad   ann.  479*  T. 

VI.  p.  354;  Conc.  Arvern.  ann.  535.  —  •)  Senlis  in  Isle  de  France.  — 
Bisch.  V.  Silv. :  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  AnreK  549;  Conc.  Pa- 
ris. III  ann.  557.  —  *°}  Saint  Qaintin  an  der  Somme.  —  Bisch,  v. 
Aug.  Verm.:  Conc.  Anrel.  ann.  511.  —  '*)  Noyon  am  kleinen  Flusse 
Vorse  und  nahe  der  Oise  in  Isle  de  France.  ^-  Bisch,  t.  lYoviom.: 
Baron,  ad  ann.  564.  T.  VII.  p.  538.  —  **)  Arras  am  Fl  Scarpe  im  Gouv. 
V.  Artois.  —  Bisch,  v.  Atrcb.:  Baron,  ad  ann.  499.  T.  VI.  p.  543.  — 
»)  Bnsching's  Erdbeschr.  Tbl  3.   S.  505;   Baron,   ad    ann.  613. 
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§.  70t 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rotomagus. 

Die  Mctropolitcn-Würde  des  Bischofs  von  Rotomagus*) 
lässt  sich  vielleicht  schon  aus  dem  Briefe  des  Römischea 
Bisdiofs  Innocentius  I.  an  den  Bischof  Victricius  von  Roto- 
ma^s  folgern.  Darin  spricht  nämlich  jener  im  J«  404  onter 
anderixi  aach  über  die  genannte  Würde.  Nach  einem  Jahr* 
hundert  aber  ist  es  nicht  mehr  zweifelhaft,  ob  Rotoroagus 
ein  Metropoliten-Sitz  war,  denn  im  J.  511  unterschrieb  sich 
,,Gildaredus  episcopus  eccl.  Rotomagensis  metropolis***) 
auf  dem  ersten  Concil  zu  Aurelianum. 

Diese  Kirchen-Provinz  erstreckte  sich  über  alle  in  dem 
zweiten  Lugdunensis  gelegenen  Bisthümer,  mithin  über 
Abrincae/)  Constantia,*)  Lexovium/)  Oximum/) 
§broica,^)  Bagi®)  und  Bajocassi.*) 

Ein  General-Convent  zu  Rotomagus  wurde  ge- 
halten im  J.  684.*«) 


n.  IX.  —  ")  Maus)  T.  Vffl.  p.  587.  -  ")  Mansi  T.  IX.  p.  W9.  — 
Brennacnm,  jetat:  Brenne  oder  Braine  am  kleinen  Fl.  Velle  in  Ule  de 
Fraoce  --  '^3  '^id.  p.  1009.  —  SauriciRcam  kann  nach  der  Beschrei-- 
hang  des  Concih  nicht  fem  von  Suessiones  ireleiren  haben.  —  *^)Man8i 
T.  Vm.  p.  197.  *     * 

1)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Rotom.:  Conc.  Arelat.  ann.  314; 
Conc,  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  396.  T.  V.  p.  24;  Conc.  Tu- 
ron.  f.  ann.  461;  Baron,  ad  ann.  507.  T.  VI.  p  596;  Conc.  Aurel.  ann. 
.'>]!;  Conc.  Aurel  IT.  ann  533;  Conc.  Aurel.  111.  ann.  538;  Conc.  Aurel. 
ann.  541;  Conc.  Par.  111.  ann.  557;  Conc.  Turon.  II.  ann.  567;  Conc. 
Matisc  II.  ann.  585.  —  >)  Mansi  T.  VUl.  p.  356.  —  ')  Abrancbes 
am  Fl.  See  in  der  Normandie.  —  Bisch,  v.  Abr.:  Conc.  AureL  ann« 
511;  Baron,  ad  ann.  514.  T.  VI.  p.  656;  Conc  Aurel.  II.  ann.  533; 
Conc.  AureL  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V. 
ann.  549.  —  *)  Coutances  am  FI.  Sioule.^  Bisch,  v.  Consk.:  Conc, 
Aurel.  ann«  511;  Conc.  Aurel.  H.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538  j  Conc. 
AureL  lY.  ann.  541;  Conc.  AureL  V.  549.  —  ^)  Lisieux  am  Zusam- 
tnenfluss  der  Flüsse  Orbec  und  Gassey.  —  Bisch,  v.  Lex.:  Conc.  Au- 
reL 111.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  lY.  ann.  541;  Conc.  Aurd.  V.  ann.  549; 
Baron,  ad  ann.  593.  n.  LXVIL  —  *)  Bisch,  v.  Oxim.:  Conc  AureL 
511.  —  O  Evreux.  —  Bisch,  v.  Ebr.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc. 
Aurel.  in.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  Y.  ann.  549.  —  *)  Seex  am  Flusse 
Ome.  —  BiscK^y.  Sag.:  Conc.  AureL  IL  ann.  533;  Conc.  Aurel  UL 
ann.  538;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541;  Conc.  AureL  ann.  549;  Conc  Tu- 
ron. U.  ann.  567;  Conc.  Paiv  IIL  ann.  573.  —  <^)  Bayeux  am  Flusse 
Aure.  —  Bisch.  V.  Bajoc:  Conc.  Aurel.  IIL  ann.  538;  Conc.  AnrcL 
IV.  ann    541;    Conc.  Aurel.  Y.  ann.  549.  —  ")  Mansi  T.  DC.  p.  944. 
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§.71. 

Die  Kirchen-ProviiiE  von  Turones. 

Ueber  eine  kirchliche  Metropolis  vonTurones^j  wissen 
wir  vor  dem  J.  511  nichts  Bestimmtes.  In  diesem  Jahre 
unterschrieb  aber  auf  dem  ersten  Concil  zu  Aureliamim  ,,Li- 
cinius  episcopus  eccl.  Turonicae  metropol is.'^^)  Und 
auf  dem  zweiten  Concil  zu  Turones  im  J.  567  im  Canon  IX. 
wurde  beschlossen,  dass  ohne  Zustimmung  des  Metropo- 
liten oder  der  Provinzial-Bischöfe  keine  Bischöfe  in  Britan- 
nia  gewählt  werden  sollen.  Es  kann  nun  aber  hier  von 
keinem  andern  Metropoliten  als  von  dem  in  Turones  die 
Bede  sein,  wie  die  Synode  der  Stadt  selbst  folgen  lässt.') 

Die  zu  Turones  gehörigen  Bisthümer  liegen  sämmtlich 
in  dem  dritten  Lugdunen sis,  und  sind:  Namnetum 
oder  Civ.  Namnetica,*)  Redones,^)  Cenomanni/) 
Civ.  Venetica  oder  Venetia'')  und  Andegavum  oder 
Andegavi/) 

Klöster«  Das  Kloster  S.  Martini  (majus  monaste- 
rium,  Marmonstier)  bei  Turones  soll  von  Martinus  (375  — 
400)  dem  Bischof  dieser  Stadt,  erbaut  sein.') 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Andegavum  in  den 
J.  iSS**»)  und  530"),  und  zu  Turones  im  J.  461**)  und 
im  J,  567,**)  zu  Venetia  im  J.  465,**)  zu  Cenomaui 
im  3.  516  oder  517.") 


*)  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Turon.:  Baron,  ad  ann.  375.  n.  U., 
—  ad  ann.  432.  T.  V.  p.  651 ;  Conc.  Turon.  I.  ann.  461 ;  Conc.  Agath. 
ann.  506;  Conc.  Aurd.  ann.  511;  Baron,  ad  ann.  630.  T.  VII.  p.  176; 
Conc.  Aurel.  II.  ann.  533;  Conc«  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aarel.  IV, 
ann.  538;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Turon.  11.  ann.  567.  — 
«)  Mansi  T,  VJII.  p.  356.  —  «)  Mansi  T.  IX.  p.  793.  —  *)  Nantes  an 
der  Loire.  —  Bisch,  v.  N am n.:  Conc.  Turon  I.  ann.  461;  Conc.  Au- 
rel. ann.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538$  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  511; 
Conc.  Turon.  II.  ann.  567;  Conc.  Par.  IV.  ann.  573.  —  ^)Rennesan 
der  Vilaine.  —  Bisch,  v.  Red.:  Conc.  Turon.  ann.  461;  Baron,  ad 
ann.  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  AureK  V.  ann. 
649;  Conc.  Turon.  II.  ann.  667.—  ^)  Le  Maus  an  der  Sarte.  — Bisch. 
V.  Cenom.:  Conc.  Turon.  I.  ann.  461;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc. 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Turon.  II.  ann.  667;  Conc.  Malisc.  ü.  ann. 
685;  Baron,  ad  ann.  593.  n.  LXVIl.  —  ')  Vannes.  —  Bisch,  v.  Civ. 
Yen.:  Conc.  Aurel.  ann.  511.  —  ®)  Angers  an  der  Majenne. -*  Bisch. 
V.  Andeg.:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  638;  Baron. 
ad  ann.  540.  T.  VII.  p.  334;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  649;  Conc.  Turon,  II. 
ann.  567.  ~  *)  Topographia  Galliae  oder  Beschreibung  vnd 
Contrafeitung  dess  Mächtigen  Königreichs  Frankreich.  Thl.  7. 
S^.  39.  —  io)  Mansi  T.  VII.  p.  899.  —  »»)  Mansi  T.  VlII.  p.  729.  — 
")  Mansi  T.  Vil.  p.  943.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  789.  —  ")  Mansi 
T.  VII  p.  951.  —  ")  Mansi  T.  Vlll.  p.  545, 
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§.  72. 

Die  Kircben-Provinz  von  Scnone«. 

Dass  wenigstens  nach  d&r  Mitte  des  5.  Jabrhondtrts, 
im  J.  472,  Senones  eine  kirchliche  Metropolis  war,  erhellt 
aus  einem  Schreiben,  welches  ,^den  Asroecius  von  Senones'^ 
zur  Bischofswahl  von  Bituricae  einladet,  und  nach  dieser 
Zeit  sitzt  der  Bischof  von  Senones/)  so  oft  er  auf  den 
Concilien  erscheint,  mitten  unter  den  übrigen  Metropoliten 
und  seine  Unterschrift  steht  als  eine  der  ersten,  denn  so  ge- 
schähe es  auf  dem  dritten  und  fünften  Coneil  zu  Aurelianum 
im  X  538  und  im  J.  549,  auf  dem  zweiten  und  fünften  Con- 
eil zu  Parisii  im  J.  555  und  im  J.  573,  auf  Mem  ersten  und 
zweiten  Coneil  zu  Matisco  im  J.  581  und  im  J.  585,  auf 
welchem  letzten  Coneil  auch  Artemius  in  der  Praefatio  als 
Metropolit  aufgeführt  wird. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Senones  erstreckte  sich  über 
Lugdunensis  Senonia  und  umfasste  die  Bisthümer  von  Pa- 
risii,*) Aurelianum,')  Autissiodorum,*)  Tricasses 
oder  Trecae,*^)  Carnotum,?)  Nivernum'^)  und  Mel- 
dae.*) 


>)  Sens  an  der  Yonne  und  Vanne  in  der  Champagne*  —  Bisch,  a. 
Erzbisch,  v.  Sen.:  Conc.  Agripp.  ann.  316;  Conc.  Aurel.  II.  ann.  &33; 
Conc.  Aurel.  III.  aiin.  538;  Conc.  Aurel.  V.  ann,  549;  Conc.  Pariü.  11« 
ann.  555;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;'.  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc. 
Matisc.  11.  ann.  585.  —  ^)  Paris  an  der  Seine.  — Bisch,  v.  Par.:  Conc. 
Agripp.  ann.  346;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  11.  ann.  535; 
Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc  Aurel.  V. 
ann.  549;  Conc.  Turon.  II  ann.  567;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc. 
Matisc  n.  ann.  585.  —  ')  Orleans  an  der  Loire.  —  Bisch,  v.  Aurel.: 
Baron,  ad  ann.  337.  n.  XLVIIl.;  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad 
ann.  441.  T.  VI.  p.  10;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  H  ann. 
533;  Conc,  Aurel.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann,  541;  Conc.  Matisc.  I. 
ann.  581;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  *)  Auxerre  an  der  Yonne.  — 
Bisch.  V.  Autiss  :  Conc.  Agripp.  ann.  346;  Baron,  ad  ann.  429.  T.  V. 
p.  536,  __  ad  ann    4-^5.  T.  V.  p.  673,    -    ad  ann   472.  T.  VI.  p.  301, 

—  ad  ann,  507.  T.  VI.  p.  596;  Conc.  Aurel.  ann  511;  Conc.  Aurel.  II. 
ann.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc. 
Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  5SI; 
Conc  Matisc.  II.  ann.  585.  —  *)  Bisch,  v.  Trec:  Conc.  Agripp  ann. 
346;  Baron,  ad  ann.  429.  T.  V.  p*  539,  —  ad  ann.  472.  T.  VI.  p.30l, 

—  ad  ann.  479.  T.  VI.  p.  354;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc  Aurel.  V. 
ann.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  I.  ann«  581;  Conc. 
Matisc.  II.  ann.  585.  —  •)  Bisch,  v.  Carn.:  Conc.  Aurel.  ann.  511? 
Conc.  Aurel.  II.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV. 
ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paris.  II.  ann. 555;  Conc.  Paris. 
III,  ann.  557;    Conc.  Turon.  II.  ann.  567;   Conc,  Matisc.  II,  ann.  585.  — 


110  Zweiler  Zeilrftuni.    Vom  J.  311---422  nach  Chr.     . 

Klöster.  Fanura  S.  Dionysii  oder  blosS.  Diony- 
sii  (S.  Denis)  soll  im  J.  60(1  unter  König  Chlotar,  dein 
heiligen  Dionysius  zu  Ehren  gestiftet  sein.^) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Parisii  im  J,  362,^*) 
im-J.  555,")  im  J.  557,")  im  J.  573,")  im  J.  577»*)  und 
im  J.  615,")  — zu  Aurelianum  im  J.  511,*«)  im  J.  533,") 
im  J.  538,*«)  im  3.  541»»)  und  im  X  549,««)  —  zu  Autis- 
siodorum  im  J.  578,")  —  zu  Tricasses  im  J.  429,") 
und  zu  Senones  im  J.  601.'*) 

§.  73. 

Die  Kirchen-Provini  von  Ebredunnin» 

Die  politische  Provinz  Alpes  maritimae  scheint  ihren 
Metropoliten  in  Ebredunum,*)  wenn  nicht  eher,  so  doch 
im  5.  Jahrhundert  erhalten  zu  haben.  Mit  Recht  glauben 
wir  diese  Annahme  aus  einem  Briefe')  des  Römischen  Bi- 
schofs Hilarus  im  J.  465  machen  zu  können,  worin  er  sagt: 
„Unser  Bruder  und  Mitbischof  Ingenmis  von  Ebredunum, 
der  sich  immer  auf  die  Ehre  eines  Metropoliten 
gestützt  hat"  u.  s.  w.  Auffallend  ist  es  jedoch,  dass  der 
Bischof  von  Ebredunum,  so  oft  er  auf  den  Concilien  er- 
scheint, sich  nie  Episcopus  metropolis  Ebredunensis  oder 
Metropolitanus,  sondern  Mos  Episcopus  unterschrieb,  und 
nie  unter  den  andern  Metropoliten  sass,  sondern  mitten  un- 
ter den  Bischöfen  der  verschiedenen  Provinzen  Gallien's. 
Aber  dies  war  auch  ausserdem  noch  mit  den  Metropoliten 
von  Remi  und  Treveri  auf  der  Synode  von  Arverna  im  J. 
535  der  Fall')      So    war   es  auf  dem  Concil  zu  Epaona 


')  Nevers  an  der  Loire  und  Nievre.  —  Bisrh.  v  Niv.:  Conc.  Epaon. 
ann.  517;  Conc.  Aurel.  ITI.  ann.  538;  Conc.  Aurel  IV.  ann.  641;  Conc. 
Aurel.  V.  ann.  549:  Conc.  Paris.  II  ann  555;  Conc.  Lugduti.  H.  ann. 
567;  Conc.  Matisc.  I.  ann.  581;  Conc»  Matisc«  11.  ann.  585.  —  *)Meaux 
an  der  Marne.  —  Bisch,  v.  JMeld.:  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Paris.  IL  ann.  555.  —  »)  Bösching's  Erdbeschr,  Thl  3.  S.  467.  — 
'«)  Mansi  T.  HL  p.  357.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  739.  —  »*)  Ibid. 
p.  743.  —  ")  Ibid.  p.  865.  —  ")  Ibid.  p.  875.  —  '')  Mansi  T.  X. 
p.  539.  —  '«)  Mansi  T.  VIIL  p.  347.  —  ")  Ibid.  p.835.  —  *»)  Mansi 
T.  IX.  p.  9.  —  »»)  Ibid.  p.  111.  —  »«)  Ibid.  p.  127.  —  ")  Ibid. 
p.  911.  —  ^)  Mansi  T.  IV.  p.  545.  —  «)  Mansi  T.  X.  p.  486. 

>)  Biscb.  u.  Erzbiflch.  v.  Ebred.:  Conc.  Epaon.  ann. 517;  Conc« 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc,  Paris  IV.  aim. 
573;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  >)  Hilari  episl.  VIII«  Ad  Leon- 
tium,  Veranum  et  Victurnum  episcopos.  Sirmond.  T.  I.  p.  135; 
Labb.  T.  IV«  p.  1038.  Epifit  FV.  lUIari;  und  PCotji  a,  p.  1039;  nDd  Pfola 
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im  J.  517,  wo  er  zwischen  den  BkchöCen  ¥on  Octodmn 
und  Darantasia,  auf  dem  yierten  Concil  von  Äordiaonm  im 
J.  541,   wo   er  zwischen  den  Bischöfen  von  Matiseo  und 
Aquae,  und  auf  dem  zweiten  Concil  von  Madsoo  im  J.  583, 
wo   er   zwischen  den  Bischöfen  von  Yapincom   und  Bian- 
rienua  seinen  Sitz  hatte.    Es  fragt  sich  also,  was  von  jenem 
Briefe  des  Hilarus  zu  halten  sei,  und  ob  es  zn  Anfawg  des 
7.  Jahrhunderts  eine  Kirchen-Provinz  von  Ebredunnm  gege- 
ben habe?   Gab  es  keine;  so  gehörten  die  Bisthümer  voa 
Alpes  Maritimae  zur  Metropolis  von  Arelate.    Gab  es  aber 
eine;  so  bestand  sie  aus  denBisthümem  vonNicaea,^)  Di- 
uia,^)    SaDicium,0    Glannata,^   Cemelia*^   und^Vin« 
cium,*) 

§   74. 

Die  Kircben-Proviaz  ron  BiCoricae. 

.  Seit  dem  Anfange  des  6.  Jahrhunderts  hab^i  wir  nicht 
zu  bestreitende  Nac&ichten  von  der  kirchlichen  Metropolis 
von  Bituricae  im  ersten  Aquiianien.  Der  Metropolit  dieser 
Stadt')  unterschrieb  auf  dem  Concil  zu  Agatha  im  J.  5116') 
,, Tetradius  episc.  de  Biturica  metropoli^'  und  auf  dem 
ersten  Concil  zu  Anreliannm  im  J.  511')  „Tetradius  epiac^ 


d,  p.  1064.  ->  ')  Man 81  T.  Vm.  p.  861.  —  «)  NUs«  im  Uenogihnm 
Piemont  am  Heer  und  Flius  Paulon  oder  Paglione.  —  Biscb.  T.Kic; 
Conc.  Aquilej»  ann.  381;  Conc.  AureL  V.  ami.  549;  Coac  llatiac.  U* 
aiin.  585.  —  ^)  Digne  in  der  Provence  an  kleinen  Floaa  Bleanne.  -^ 
Bisch.  V.  Din«:  Conc.  Agath.  ann. 506;  Conc.  AnreLV.  ann. 549:  Conc 
Arvern.  II.  ann.  549;  Conc.  Arelat.  V.  ann.  554;  Conc  Paria.  IV.  ann« 
573;  Conc.  Mause.  I.  ann.  581;  Conc*  Maftisc.  U  ann.  585.  —  *)  Senes 
in  der  Provence.  —  Bisch,  v.  Sa  nie:  Conc.  Agalh.  ann.  606;  Cooc 
Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Arelal.  V.  ann.  554;  Conc.  Mause.  II.  aui. 
585.  —  ^)  tilandfeves  in  der  Proy.  —  Bisch,  v.  dann.:  Conc  An- 
reL  IV.  ann.  541;  Conc.  Anrel  V.  ann.  549;  Conc.  Anrern.  II.  ann.  549; 
Conc.  Arelat.  V.  ann.  554;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Mause.  IL 
ann.  585.  —  ®)  Cimia  in  Pieniont  —  Bisch,  v.  Ceai.:  Conc.  AnreL 
V.  ann.  549;  Conc.  Arelat  V.  ann.  554.  —  »)  Vene e  in  der  Prov.  — 
Bisch.  V.  Vinc:  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  AareL  V.  ann. 549; 
Conc.  Arelat.  V.  ann.  554;  Conc.  Matisc.  U.  ann  585. 

1)  Bonrges  am  Flusse  Evre  im  Gonv.  Yon  Beny.  —  Bisch,  und 
Erzbiscfa.  v.  Bit.:  Baron,  ad  ann.  431.  T.  V.  p.  625;  Conc.  Turon.  L 
ann.  461;  Baron,  ad  ann.  472.  T.  VI.  p.  305;  Conc.  Agath.  ann.  506; 
Conc.  Aurel.  ann.  511;  Baron,  ad  ann.  530.  T.  VII.  p.  176;  Conc,  Aa- 
rel.  ann.  533;  Conc.  Arvem.  ann.  535;  Conc.  Aurd.  V.  ann.  549;  Conc. 
Arvem.  II.  ann.  549;  Conc.  Paris.  II.  ann.  555;  Conc.  Paris.  III.  ami. 
557;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  MaHsc.  1.  ann.  581;  Conc.  Matisc. 
II.  ann.  585.    —    »)   Mansi    T.  VIII.    p.   337.    —   »)  Ibid.   p.  356.  — 
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eccl.  Bituricae  metropolis".  In  der  Praefatio  zum  zwei- 
ten Concil  von  Matisco  im  J.  585  wird  Sulpitius  zu  den 
Metropoliten  gezählt,*)  und  im  J.  5^  wurde  das  Concil  zu 
Arverna  von  dem  Metropoliten  von  Bituricae  mit  seineu 
Suffraganen ,  namentlich  mit  den  Bischöfen  von  Butena  und 
Cadurci  und  den  übrigen  im  ersten  Aquitanien  gehalten.*)  Die 
ihm  untergebenen  Bischöfe  waren  die  von  Givitas  Gaba- 
lum,®)  Lemovica,^)  Cadurci,®)  Rutena,»)  Albiga***) 
und  Arverna/0 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Bituricae  im  J.  472") 
—  und  Arverna  im  J.535/»)  im  J.  549")  und  im  J.588/^) 

§.  75. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Burdigala. 

Völlig  dieselben  Zeugnisse*  welche  wir  von  Bituricae 
haben,  haben  wir  auch  von  der  kirchlichen  Metropolis  yon 
Burdigala  in  dem  zweiten  Aquitanien;  denn  Cyprianus  un- 
terschrieb sich  ,,episcopus  de  Burdigala  metropoli"  auf  den- 
selben Concilien  zu  Agatha  im  J.  506  und  zu  Aurelianum 
im  J.  511.  In  der  genannten  Praefatio  zum  zweiten  Concil 
von  Matisco  im  J.  585  lesen  wir,  dass  Bertechrannus,  Me- 
tropolit von  Burdigala  war.  Dnd  wie  dort,  so  haben  wir 
auch  hier  einen  vierten  Beweis  von  der  höhern  Bischofs- 


4)  Mansi  T.  IX.  p.  948.  —  *)  Ibid.  p.  973.  —  ß)  Javoulx  oder  Ja- 
vols  in  Languedoc.  —  Bisch,  v.  Cir.  Gab.:  Conc.  Arelat.  ann.  314; 
Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Arvem.  ann.  535;  Conc.  Aurel.  IV.  ann. 
541.  —  ')  Limoges  am  Flosse  Vienne  im  Gonvemement  von  Limosin.  — 
Bischof  von  Lemov.  Conc.  Arvem.  ann.  535;  Conc.  Anrel.  IV.  ann. 
541;  Conc.  Anrel.  V.  ann.  549;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  ®)  Cahors 
am  Fl.  Lot  im  Gouv.  Guyenne.  —  Bisch,  v.  C ad.:  Conc.  Agath.  ann. 
506;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Aurel.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  III* 
ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Matisc.  II.  ann.  585.  —  ^)  Rodez  oder  Rhodes  am  FI.  Aveyron  in  der 
Guyenne.  —  Bisch,  v.  Rut.:  Baron,  ad  ann.  507.  T.  VI.  p. 591;  Conc. 
Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Arvem.  ann.  535;  Conc. 
Aurel.  IV.  ann.  541.  —  ")  Alby  am  Fl.  Tarn  in  Albigeols.  —  Bisch. 
V.  Alb.:  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  »*)  Cler- 
mont  zwischen  den  FI.  Arriere  und  Bedat.  —  Bisch,  v.  Arv.:  Baron, 
ad  ann.  472.  T.  VI.  p.  305;  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann. 
5!  I ;  Conc.  Aurel.  ll.  ann.  533;  Conc.  Arvern.  ann.  535;  Conc.  Aurel. 
III.  ann.  538;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Ba- 
ron, ad  ann.  574.  T.  VII.  p.  606.  —  *2)  Maasi  T.  VII.  p'.  999.  — 
»)  Mansi  T.  VlII.  p.  859.  —  '*)  Ibid.  p.  111.  —  '^)  Mansi  T.  IX. 
p.  973. 

')  Bourdeaux  oder  Bordeaux  an  der  Garonne.  —  Bisch,  und 
Erzbisch.:  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Baron,  ad  ann.  374.  n.  XII. ,  *-> 
ad  ann.  381.  n.  CHI.;  Conc.  Agalh.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann.  511; 
Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;    Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;    Conc.  Paris.  II. 
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Würde  in  Burdigala  in  dem  „Concflium  gen  conwntOB  epi- 
scoporum  duplex"  etc.  im  J.  589,  worin  zugleich  noch  drei 
Sunragane  desselben  Metropoliten  angeführt  werdoi,  nam- 
lieh  die  von  Encolisma,  Petricorinm  und  Pictavi.')  üeber- 
haupt  aber  begriff  diese  Kirchen-Proyinz  dte  Bisthumer  von 
Petricorium,^)  Pictavi,^  Santones/)  Encolismn 
oder  Civ.  Aquilimensium^)  und  Aginnum.'') 

Schulen.  Zu  Burdigala  war  eine  Schule,  worin  Rhe* 
torik  und  Grammatik  celehrt  wurden.') 

Concilien  wurden  gdialten  zu  Burdigala  im  J. 
385,»)  —  zu  Santones  im  J.  563")  und  im  J.  679,")  — 
und  zu  Pictavi  (Conventus  episcoporam  duplex)  im  J. 
589")  und  im  J.  590.") 

§76. 

Die  Kircheo-Provinx  von  Eloia. 

Auch  von  Elusa,  der  Hauptstadt  von  Novem  popu- 
lana,  ist  es  nicht  zweifelhaft,  daaa  sie  smt  dem  6.  Jamrhun- 
dert  eine  kirchliche  Metropolis  war.  Der  erste  Bischof  die- 
ser Stadt,  welcher  sich  ab  Episcopiu  eccl.  Elusanae  me- 
tropolis^)  unterschrieb,  war  Leontius.    Wir  finden  seine 


ann.  555;  Conc.  Matuc.  IT.  ann.  585.  ^  *)  Manii  T.  IX.  p.  1011.  — 
>)  Perigieux,  Hauptoladt  in  ObefHPeri|(ord  am  Fl.  iale*  —  Biach.  t. 
Petr.:  Conc.  Agath.  606;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  Anrel.  H.  ann. 
593;  Conc.  Mause.  H.  ann.  585.  —  «)  Poitiera,  UaupUtadt  in  Obw 
Poitou,  am  Flusse  Ciain.  —  Bisch,  v.  Pict:  Baron,  ad  ann.  355.  n« 
LXVni.  nnd  LXXXVII.;  —  ad  ann.  369.  n.  V*;  Conc.  Anrel.  ann.  511; 
Conc.  Aurel.  IV.  aiin.  541;  Baron,  ad  ann.  559.  T.  Vn.  p.  511.  — 
^)  Sa  intet  oder  Xaintes,  Hauptstadt  in  Saintogne  an  der  CharenCe.  — 
Bisch.  V.  Sant.:  Conc.  Anrel.  ann.  511;  Conc.  AureL  IV.  ann.  541; 
Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Matisc.  n. 
ann.  585.  —  *)  Angoulesme,  Hauptstadt  von  Angoumois  an  der  Cha- 
rente.  —  Bisch,  v*  Encol:  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc.  AureU  II. 
ann.  533;  Conc.  Anrel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Conc. 
Matisc.  II.  ann.  585.  —  ^)  Agen  in  Guyenne  an  der  Garonne.  ~  Bisch. 
V.  Aginn.:  Conc.  Anrel.  V.  549;  Conc.  Paris.  IV.  ann.  573;  Conc.  Ma- 
tisc. II.  ann.  585.  —  <)  Keuffel  Hist  orig.  ac  progress.  schol. 
p.  108.  §.  XXIII.;  Baron,  ad  ann.  391.  n.  LXXX.  T.  IV.  p.  725.  «,Bnr- 
digalae  igitnr  natus  —  Paulinus,  —  ibi  ab  Antonio  Gallo  illic  publice 
profitente  rhetoricis  atque  poSticis  institutus  est  facultatibus  etc.'*  — 
»)  Mansi  T.  HI.  p.  676.  —  ")  Mansi  T.  IX.  p.  783.  —  ")  Ibid.  p.921. 
—  »)  Ibid.  p.  1011.  —  w)  Mansi  T.  X.  p.  455. 

>)  Eanze  am  Fl.  Gelice  in  der  Gaacogne*  -^  Bisch,  o.  Eribisch* 
V.  Elus.:  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Conc.  Aurel.  ann.  511;  Conc  Aurel. 
II.  ann.  533;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V.  ann. 549;  Conc. 
Arvem.  II.  ann.  549;    Conc.  Paiia,  ann.  673;   Conc.  Matiac.  H.  ann.  585. 

I.  Ö 
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Unterschrift  auf  dem  ersten  Concil  Ton  Aurelianum  im  J. 
511,^)  und  nach  ihm  sassen  seine  Nachfolger  auf  den  Con- 
cilien  mitten  nnter  den  andern  Metropoliten,  wie  dies  die 
Unterschriften  darthun  unter  den  Concilien-Acten  vom  vier- 
ten Concil  zu  Aurelianum  im  J.  541,  —  wo  Aspasios  zwi- 
sdien  den  Metropoliten  von  Burdigala  und  Botomagus,  — 
vom  fünften  Concil  zu  Aurdiianum  im  J.  549,  —  wo  der- 
selbe zwischen  den  Metropoliten  von  ßituricae  und  Senones 
■=—  und  vom  vierten  Concil  von  Parisii  im  J.  573,  —  wo 
Laban  zwischen  den  Metropoliten  von  Senones  und  Bituricae 
ihre  Platze  inne  hatten. 

Zu  Snf&aganen  hatte  der  Erzbisohof  von  Elnsa  die  Bi- 
schöfe von  Vasatae,*)  Lactora,*)  Auscii/)  Vicus  Ju- 
lii,*)  Lascara  oder  Civitas  Benearnentium^'^)  Olora,^) 
Bigorra/)  Convenae,*®)  Consoranni")  und  Aquae.") 

4.   Die  Kiroben-ProviAi  in  Roriomn. 
§.77. 

Die  Kirchen-Provins  von  Lanreacam. 

Zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts, '  d.  h.  am  Ende  unseres 
Zeitraums,  gab  es  in  dem  doppelten  Noricum  oder  dem 
heutigen  Bayern  und  Oesterreicn  verhältnissmässig  fast  eben 
so  viele  christliche  Stiftungen,  als  in  den  andern  Ländern 
des  alten,  längst  aufgelösten,  Weströmischen  Reiches. 


—  »)  Blansi  T»  VIIL  p.  356.  —  ')  Bazas  im  Gonv.  von  Gayenne.  — 
Bisch.  V.  Vas.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann  511;  Conc. 
Matisc.  n.  ann.  585. •-*)  Leictoure  oder  Lecture  am  Flusse  Gers*  — 
Bisch.  V.  Lact :  Conc.  Agath.  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  — 
')  Attsch,   Hauptstadt  von  Armagnac  und   ganz  Gascogne  am  Fl.  Gers. 

—  Bisch.  V.  Ausc:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  ann.  511; 
Conc  Aurel.  II.  ann.  533?  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  541;  Conc.  Aurel.  V. 
ann.  549?  Conc.  Matisc.  II.  ann,  585.  —  *)  Aire  am  Flusse  Adour.  — 
Bisch.  V.  Vic.  Jul.:  Conc.  Apth,  ann.  606$  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585. 

—  ^)  Lescar  im  Gouv.  von  Navarra  und  Beam.  —  Bisch,  v.  Läse  : 
Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  ^)  Oleron  am 
Flusse  Gave.  —  Bisch,  v.  Olor.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Paris. 
IV«  ann.  573:  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  —  ^)  Trabes,  Hauptstadt  in 
der  Grafschaft  Bigorre,  am  Fl.  Adour.  —  Bisch,  v.  Big.:  Conc.  Agath. 
ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ann.  5U;  Conc.  Matisc.  II.  ann.  585.  — 
^^)  S.  Bertrand  an  der  Garonne.  —  Bisch,  v.  Conv.:  Conc.  Agath. 
ann.  506;  Conc.  Aurel.  Ü.  ann.  533;  Conc.  Anrel.  V.  549;  Conc.  Matisc. 
II.  ann.  585.  —  ")  S.  Lizier  am  Fl.  Salat.  —  Bisch,  v.  Cons.:  Conc. 
Affath»  506;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549.  —  >>)  Acqs  oder  Dax  am  Fl. 
Adour.  -<-  Bisch,  v.  Aq.:  Conc.  Agath.  ann.  506;  Conc.  Aurel.  IV.  ann. 
531;  Conc.  Aurel.  V.  ann.  549;  Baron,  ad  ann.  596,  n.  Xh 


Die  ITirchen-Provint  von  LanreacoiD,    ).  77.  |]5 

'   Die  erste  christliche  Kirche  ist  ohne  Zweifel  die  2n 
Laureacnm,  denn  sie  föhrt  ihren  Ursprung  auf  den  heili- 
gen Lanrentius  zurfick,  welchen  der  Apostel  Petrus  mit  meh- 
reren  Gehülfen  nach  Noricum  gesendet  haben  soll,0  si<$  weiss 
aber  nicht  genau,  wann  er  gestorben,  und  wer  sein  Nach- 
folger gewesen  ist      Von  dem  zweiten  Bischöfe,    der   mit 
Namen  Florianus,  ein  Pannonischer  Ritter  und  Militair-Pra- 
fect  von  Noricum,  genannt  wird,  erzählt  man  jedoch,  dass 
er   um    das  Jahr  230  nach  Chr.   den  Märtyrertod   erlitten 
habe,  und  dass  auf  ihn  bis  Ende  des  3«  Jahrhunderts  noch 
vier  andere  Bischöfe  gefolgt  seien,  von  welchen  der  letzte, 
Maximilianus,  im  Jahr  289  gleichfalls  als  Märtyrer  geendet 
habe. «) 

Unter  den  folgenden  höheren  Geistliehen  von  Lanreacum, 
welche  unserer  Periode  angehören,  wird  Theodorus  zwar 
nicht  als  erster  Erzbischof  —  als  solcher  wird  nämlich 
schon  Quirinus  vor  dem  J.  308  erwähnt')  —  wohl  aber  als 
derjenige  Metropolit  bezeichnet,  welcher  zuerst  das  Pallium 
vom  Römischen  Bischöfe  Symmachus  (498 — 514)  empfangen 
habe.^) 

Von  der  weiteren  Ausbreitung  des  Christenthums  aber 
wird  uns  Folgendes  berichtet: 

Nachdem  sich  der  Herzog  Theodoül.  mit  Reginotmda, 
der  Tochter  des  Franken-Königs  Theodopert,  vermählt  hatte; 
lud  jener  auf  Beider  Anrathen  den  Bischof  Rupertus  von 
Wormatia  nach  Ratispona,')  um  sich  und  die  Seinigen  im 
Qiristenthum  unterrichten  zu  lassen.  Theodo  nahm  ihn  in 
^Ige  dessen  mit  seinen  zwölf  Genossen  ungemein  wohlwol- 
lend auf,  und  hörte  ihm  mit  seinen  Untergebenen  sehr 
heilsbegierig  zu. 

Der  Herzog  Theodo  liess  sich  nun  auch  bald  nach  er- 
theiltem  Unterrichte  un#  gewonnener  Ueberzeugung,  dass  das 
Christenthum  die  allein  wahre  und  von  Gott  geoffenbarte 
Religion  sei,  zuerst  mit  seinem  Sohne  Theodobert  und  An- 
dern zu  Ratispona  taufen,  worauf  Rupertus  nach  erhaltener 
Erlaubniss,  das  Evangelium  im  ganzen  Lande  frei  verkundi* 


1)  Wigalei  Hund  «  Sulzcmos  Metropolis  Salisbnrgensis 
T.  L  p.  190.  „Beatus  siquidem  Laurentius,  vir  literis  et  pieUite  clarns, 
eo  ipso  fere  tempore,  quo  S.  Marens  Evangelist«  a  beato  Peiro  Apostolo-> 
mm  Principe,  ad  amplissimam  Histriae  civitatem  Aquilegiam  in  Christia- 
nismo  informandam  missus  erat,  cum  aliis  quibnsdam  piis  fratribus  >»  ^®" 
ricum  venil»  etc.  —  »)  Ibid.  —  ^)  Ibid.  p.  191  —  *)  Ibid.  p.  If?*  r" 
»)  Regensburg  war  damals  die  Besidens  des  Heraogs.  Man  vergieicne 
Buftcbing's  Erdbeschreibung  Tbl.  7.  S.  T2»,  und  S.  837. 


j}Q  Zweiter  Zeitranm.    Vom  J.  311  «^-622  nach  Chr. 

gen  zu  dürfen,  auf  dem  Danubius  (der  Donau)  ein  Sdiiff 
bestieg  und  nach  Laureacum  ging;«  von  hieraus  nahm  er  sei- 
nen Weg  nach  Utinum,  dem  heutigen  Oetting  am  Jnn,  wo 
er  dem  Herzog  Utto,  und  dann  nach  Pisonium,  dem  heuti- 
gen Botzen  am  Eysack  in  Tyrol,  wo  er  dem  Herzog  Diet- 
£old,  den  Brüdern  Theodors,  mit  unzahligen  Andern  die 
eilige  Taufe  ertheilte.  Und  aus  dem  Grunde  heisst  der 
heilige  Rupertus  mit  Recht  der  Apostel  der  BojL 

Es  wurden  hierauf  zu  Utinum  und  zu  Ratispona  zur 
Ehre  Gottes  und  der  heiligen  Jungfrau  neben  den  Palästen 
der  Herzöge  Kirchen  gebaut,  und  von  Rupertus  eingeweiht. 
Beide  heissen  noch  in  der  neuern  Zeit  die  alten  Capellen. 
Und  darauf  wurden  in  allen  Gegenden  der  Boji  von  Ruper- 
tus und  seinen  Gehülfen  Kirchen  gebaut  und  geweiht,  wie 
die  zu  Weltenburg  an  dem  Danubius  und  andere.  Einen 
Bischofs-Sitz  errichtete  der  Herzog  Theodo  nahe  am  Vale- 
rius-See,*)  wo  der  Fluss  Phischa  in  den  Gau  Atergeu  fliesst. 
Aber  als  Rupertus  Juvavium,  das  jetzige  Salzburg,  wegen 
seiner  angenehmen  Lage  zu  seinem  Bischofs-Sitze  für  geeig- 
neter fand;  so  verlegte  er  diesen  dahin,  und  es  wurden 
zwei  Klöster  daselbst  geweiht,  das  eine,  dem  Apostel-Für- 
sten Petrus  gewidmet,  für  Männer,  und  das  andere  auf  ei- 
nem etwas  erhöhten  Platze  unter  der  Burg  für  geheiligte 
Jungfrauen,  welches  man  Nunberg  (d.  h.  Nonnenberg) 
nannte,  welche  beide  von  den  Herzögen  sehr  reichlich  de- 
tirt  wurden.  Dem  Jungfrauen-CoUegium  gab  Rupertus  seine 
Schwester  Erntrudis  zur  Vorsteherin,  welche  auf  SalzburgQr 
Monumenten  sonst  auch  seine  Enkelin  heisst  Theodff- 
bert,  der  Sohn  des  genannten  Stifters,  gab  der  Kirche  von 
Juvavium  den  Ort  Titmaning  im  J.  582,  wie  der  Bischof 
Arno  zur  Zeit  CarFs  des  Grossen  bezeugt* 

Dem  Bisthume  und  der  Kirche*.  Petri  stand  Rupertus 
selbst  mehrere  Jahre  mit  grosser  Gewissenhaftigkeit  und  vie- 
lem Segen  vor.  In  der  Zahl  der  Jahre,  sowohl  bei  Ruper- 
tus als  den  folgenden  Bischöfen  bis  zu  Virgilius  (f  784), 
stimmen  die  Salzburger  Chroniken  nicht  überein,  denn  Ei- 
nige behaupten,  er  habe  42,  Andere,  er  habe  44,  noch  An- 
dere, er  habe  46  Jahre  das  Bischofs-Amt  verwaltet  Gewiss 
ist,  dass  er  am  Osterfeste  des  Jahres  623,  als  er  sein  Amt 
g^alten  hatte,  während  des  Gebetes  starb,  und  in  der  Kirche 
S.  Petri  mit  seinen  Gehülfen  begraben  wurde,  deren  Namen 


«)  Ebendas.  S.  704  und  S.  713:  „Seekirchen,  ein  Markt  beim  WaU 
lersee,  der  den  Namen  von  der  Kirche  bekommen,  die  der  heilige  Ru- 
prechl  da9eU>8l  erbauel  hat,  und  sein  erster  Sitz  gewesen  ist." 
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Joatin.  Aventinus  in  seinen  Annalen  im  3«  Buche  verzeidi- 
net  hat') 

Die  früheren  Versuche,  das  Christenthum  in  Ratispona 
auszubreiten,  mussten  die  Missionare  mit  ihrem  Leben  be< 
zahlen.  Dies  Schicksal  sollen  Paulinus  und  Lupus  ^diabt 
haben,  welche  das  Verzeichniss  der  Bischöfe  yon  Ratopou 
beginnen,  von  denen  der  erstere  im  J.  470  oder  484,  und 
der  andere  im  J.  508  mit  dem  Martyrerthume  gekrönt  wor- 
den sein  sollen.®) 

NacbFabiana,  dem  heutigen  Wien,  soll  Bischof  Eutha- 
rius  oder  Eutherius  das  Christenthum  schon  im  J  250  ver- 
pflanzt haben.®) 

Von  den  bereits  genannten  Klöstern  Nunberg/*) 
S.  Petri")  und  Weltenburg")  giebt  Wigulius  Hund  in 
Tom.  IL  und  III;  seiner  Metropolis  Salisburg.  im  alphabe- 
tischen Verzeichnisse  d^  Klöster  noch  ausfuhrlichere  Nach- 
richten, und  darnach  ist  das  erste  im  J.  585,  das  zw^te  und 
dritte  im  J.  580  gestiftet. 


5«  me  Kirohen-ProflBX  tob  AigUi. 

§.78. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cantuaria. 

Mit  Mellitus,  Justus,  Paulinus,  Bufianus  und  audera 
Missionaren,  welche  dem  Augustinus  und  seinen  Gehülfea 
nach  Anglia  bald  nachgefolgt  waren,  sandte  Gregor  der  Gr* 
dem  zuletzt  Genannten  das  Pallium  mit  dem  Auf&age:  „dass 
er  in  Londinum  seinen  MetropoUten-Sitz  nehmen  und  zwölf 


0  ^igul.  Hund  a  Sulzem.  Metrop.  Salisburg.  T.  I.  p.  I  sea. 
—  «)  Ibid,  p.  123  seq.  und  Aventin.  Annal.  foU  255.  —  *)  Wignl. 
Hund  etc.  p.  191.  —  ^^)  Wigul.  Hund  a  Saliern.  Tom.  U.  p.  409. 
^,Nunnberg."  —  „Monasterium  Monialium  nobilium,  extra  muroa  Salis- 
burgensis  civitatis  in  vicino  colle  situm,  et  Nonnarum  monlis  vocabulo 
cognominatum ,  coepit  anno  Domini  circiter  585.  etc.  —  Certam  antem 
est,  Theodopertum,  Ducem  Bavariae,  fundatorem  hnjus  Coenobii,  Anno 
576  obiisse."  —  ")  Ibid.  T.  HL  p.  63.  „S,  Petri  in  Salzburg.'*  — 
„Celebre  Monasterium  ordinis  S.  Benedicti,  construitur  ac  institnitut  per 
sanctum  Rapertunif  una  cum  Episcopatu  Salisburgensi,  —  circa  annum 
580."  etc.  —  ")  Ibid.  p.  332.  „Wellen bürg."  „De  fundatione  hiijus 
Monasterii  Ordinis  S.  Benedicti  scribit  Joan.  Avent.  Lib.  8.  fol.  265.  quod 
tempore  Theodonis  Ducis  Bavariae^  qui  cum  filio  Theodoperto  a  Divo  Ru- 
perto  Reginöburgii  aqua  caelesti  lucratus  est,  post  extructa  teropla  tarn 
Reginoburgii,  quam  Ulini,  —  sacrae  aedes  passim  aedificatae  sunt  a  Divo 
Raperto  et  sociis  consecratae,  ut  Weltenburgii,  quod  ipse  Valentiam  vocat 
et  extra  moenia  Reginoburgen.'*  elc* 
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Bischöfe  zu  seinen  Suffraganen  in  den  verschiedenen  Städten 
ordiniren,  zugleich  aber  auch  einen  von  ihm  ordinirten  Bi- 
schof nach  Eboracum  schicken  solle,  welcher,  wenn  diese 
Stadt  mit  den  benachbarten  Orten  das  Wort  Gottes  ange- 
nommen habe,  auf  gleiche  Weise  zwölf  Bischöfe  ordiniren 
UAd  der  Metropoliten-Würde  gemessen  solle.  Es  sei  jedoch 
zwischen  den  beiden  Bischöfen  von  Londinum  und  Ebora- 
cum der  Unterschied,  dass  er  selbst  —  Augustinus,  —  weil 
er  früher  ordinirt  sei,  im  höhern  Range  stehen  solle."*) 

Augustinus  musste  aber,  wie  bekannt  ist,  Duroveruum 
oder  Cantia  (Cantuaria)  zu  seiner  kirchlichen  Metropolis 
wählen^),  und  konnte  nicht  zwölf,  sondern  nur  zwei  Bischöfe, 
den  Mellitus  und  Justus  im  J«  601  ordiniren.^)  Sein  Nach- 
folger war  Laurentius.^)  Und  dieser  erschien  mit  seinen 
Suffi-aganen,  Mellitus  von  Londinum  (London)  und  Justus 
von  Boffa  (Rochester),  ^)  auf  dem  Concil  in  Cantia  im  J.  617/) 

Da  König  Edwin  sich  erst  im  J.  627  in  Eboracum  tau- 
fen Hess,  und  Paulinus  erst  nachher  Bischof  daselbst  wurde; 
so  fällt  die  Errichtung  dieses  Erzbisthums  in  den  folgenden 
Zeitraum. ') 

Klöster«  S.  Petri  und  Pauli  im  Osten  von  Cantia 
wurde  von  Augustin  gegründet.®) 

Concilien  wurden  zuWigornia  im  J.  601  unter  dem 
Vorsitze  Augustinus  mit  sieben  Bischöfen  und  dem  römischen 
Clerus,^)  zu  Cantia  im  J.  605***)  unter  desselben  Leitung 
und  eins  im  J.  617")  gehalten.  Auf  dem  ersten  forderte 
Augustih  auf  zum  Gehorsam  gegen  die  Römische  Kirche. 
Zu  Londinum  wurde  eins  im  J.  6Ü5  gehalten. ^^) 

§.  79. 

Muthmassliche  Kirchen-Gemeinschaft  der  Bischöfe  von  Hibernia 
mit  der  Römischen  Kirche. 

Dass  die  Bischöfe  von  Hibernia  das  Schisma  verlassen 
und  sich  der  Kirchen-Gemeinschaft  des  Papstes   angeschlos- 


>)  Bist.  eccl.  gentis  Anglorum  a  Beda  Venerabili  Script. 
Lib.  I.  cap.  29.  p.  98^  Gregor.  I.  Lib.  XII.  epist.  XV.  Ad  Augusti- 
num  episcopum  Anglorum.  De  usu  pallii  et  de  Londini  et  fbora- 
censi  ecclesia  in  Mansi  T.  X.  p.  394.  —  ^)  Beda  Venerab.  Lib.  L 
cap.  33.  —  *)  Beda  Venerab.  Lib.  II.  cap.  3.  p.  116.  —  *)  Beda 
Venerab.  Lib.  IL  cap.  4.  p.  117—118  —  «)  Mansi  T.  X-  p.  550.  (?) 
Epist.  I.  Bonifacii  papae  V.  Ad  Justum  nuper  Roffensem  episcQpum 
etc.  —  ^)  Ibid.  p.  555.  —  ')  Beda  Venerab.  Lib.  IL  cap»  14.  p.  145. 
—  «)  Beda  Venerab.  Lib.  L  cap.  33.  —  »)  Mansi  T.  X.  p.  490.  — 
»«)  Ibid.  p   493.  —  ")  Man  vgL  Nota  6.  —  »2)  Mansi  T.  X.  p.  495. 
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sen  haben  möchteB,  schliesst  man  daraus,  weil  jene  aidi  an 
Gregor  den  Gr.  wegen  Belehrung  über  zwdUelhafte  iingde- 
genheiten  gewendet  hätten,  und  dasa  sie,  meint  Baronius, 
wenn  sie  länger  im  Schisma  hätten  Yerbldben  wollen^  die- 
sen Schritt  nicht  gethan  haben  würden.^) 

Wenn 3  wie  Baronius  berichtet,  Palladins  auf  Geheiss 
des  Römischen  Bischofs  Coelestinus  das  Evangelium  in  Hi* 
bcrnia  gepredigt  habe;  so  h^ten  wir  einen  zweiten  Beweis, 
dass  diese  Insel  von  Anfang  an  zur  Römischen  Jurisdiction 
gehört  habe.*) 

Man  vergleiche  die  ausfuhriidien  Nachriditen  über  das 
Christenthimi  in  Uibernia  §.176. 

6.   Die  KireksBrFrovtaUMB  tsu  lUjriovn  Oiieital«. 
§.80. 

VorerianeniDgeii. 

Dass  die  Römischen  Bischöfe  den  Primat  auch  über  lU 
lyricum  Orientale  hatten,  darüber  ist  bereits  (§.  44.)  aus- 
führlich gehandelt  worden.  Hier  aber  sei  nur  noch,  da  die 
Sache  nicht  mit  Stillschweigen  übergangen  werden  kann,  des 

Patriarchates  von  Prima  Justiniana 
/gedacht,  welches  eine  kurze  Zeit  --  ich  möchte  sagen  — 
bestanden  zu  haben  scheint. 

Im  J.  535  kam  nämh'ch  der  Kaiser  Justinian  auf  den 
Gedanken,  um  seiner  Vaterstadt  Lychnidus  (Achrida,  oder 
Prima  Justiniana)  einen  starkem  Glanz  zu  geben,  in  Illyri- 
cum  ein  eigenes  Patriarchat  zu  errichten,  diurch  welche  Ver- 
änderung der  Metropolit  von  Thessalonica  an  Macht  und 
Ansehen  verlor,  der  Bischof  von  Lychnidus  dagegen,  wie 
einst  die  Bischöfe  von  Constantinopolis  und  Hierosolyma  von 
einem  blossen  SuiTragane  zum  höhern  Metropoliten  erhoben 
wurde;  ja  die  ihm  angethane  Ehre  musste  noch  viel  grösser 
erscheinen,  da  jene  vorher  von  den  Kaisem  und  der  ganzen 
Christenheit  hoch  geehrt  wurden,  und  schon  vor  ihrer  Erhe- 
bung Patriarchen-Rechte  geübt  hatten,  er  aber  bis  dahin 
ganz  unbekannt  war. 

Die  Bestätigungs-Urkunde  seines  Kirchen -Gebietes  und 
seiner  Rechte  ist  die  11.  und  131.  Novelle  Justinian's  vom 
J.  511;  denn  darin  werden  zu  seiner  Diöces  gerechnet  die 
Provinzen:  Dacia  mediterranea,  Dacia  ripensis,  Moe- 


*)  Baron,  ad  ann.  592.  n.  Xu.    —   »)  Baroa.  ad  aan.  429.  T.  V. 
p.  558. 
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sia  secttnda,  Dardania,  Praevalitana,  Macedonia 
secunda  und  ein  Theil  von  Pannonia  secunda.^) 

Was  nun  die  hier  uigegebenen  Grenzen  oder  den  Um- 
fang dieses  Patriarchates  anlangt;  so  kann  ich  mich  mit 
Ziegler  darüber  nicht  vereinigen,  wenn  ex  zu  den  beiden 
Provinzen  Dacia  mediterranea  und  Dacia  ripensis  noch  das 
sogenannte  Dacia  Trajani  auf  dem  linken  Ufer  des  Ister's 
hinzurechnet.  Seine  eigenen  Worte  hierüber  lauten:  ,,Es 
umfasste  also  das  Kirchengebiet  des  neuen  Patriarchen  fol- 
gende jetzige  Länder,  einen  ansehnlichen  Theil  vom  südlichen 
Ungarn,  ferner  Bosnien,  Servien,  Siebenbürgen,  die  Moldau 
Wallachei  und  andere  benachbarte  lünder.'^^)  —  Dass  aber 
das  Patriarchat  die  letzten  Länder  nicht  mit  in  sich  schlie- 
ssen  konnte  j  bedarf  zur  Widerlegung  nicht  vieler  Worte, 
Der  Beweis  davon  liegt  darin,  dass  das  Christenthum  in  den 
dortigen  Ländern  zu  der  Zeit  noch  gar  nicht  ausgebreitet 
war,  und  keine  Bisthümer  daselbst  genannt  werden,  deren 
sich  doch  wenigstens  eins  in  Ulpia  Trajana  würde  gefunden 
haben,  mithin  auch  jene  —  Länder  —  nicht  zu  einer  kirch- 
lichen Diöces  gezäUt  werden  dürfen«  Dazu  kommt  noch, 
dass  dieselben  —  was  wohl  zu  bemerken  ist,  —  ausser- 
halb des  Oströmischen  Reiches  lagen« 

Blicken  wir  nun  weg  von  dem  Umfange  der  neuen  Diöces 
und  hin  auf  den  neuen  nohen  Metropoliten,  abgesehen  von 
dem  südlich  vom  Ister  gelegenen  Flächenraum  seines  Spren- 
geis; so  war  seine  Erhebung  zwischen  den  beiden  angese- 
hensten Kirchen-Häuptern,  den  von  Roma  und  Constautino- 
polis,  eine  zu  seltsame  und  fremde  Erscheinung,  welche  weder 
in  der  Zeit  noch  im  Räume  passend  gelegen  war,  als  dass 
sich  der  neue  Patriarch  hätte  lange  halten  können.  Ca- 
tellianus  selbst  —  so  hiess  der  erste  Patriarch  —  war  über 
sein  unverdientes  Glück  ganz  ausser  Fassung  gebracht,  und 
überhaupt  gar  nicht  der  Mann,  dass  er  die  Patriarchen- 
Würde^  wie  es  ihm  zukam,  zu  behaupten  wusste;  denn  die 
andern  Patriarchen  schienen  ihn  völlig  ignorirt  zu  haben, 
indem  er  z.  B.  in  dem  Streite  über  die  drei  Capitel  nicht 
einmal  erwähnt  wird.  Dem  Patriarchen  Benenatus  ging  es 
noch  übler;  er  musste  sich  sogar  die  Absetzung  von  Seiten 


^)  Le  Qnien  T.  U.  p.  18-20.  §.  XXIII.  Novella  XI.  Jostiniani; 
Ziegler's  Versuch  einer  pragmatUchen  Geschichte  der  kirchlichen  Ver- 
Tassungsformen  ia  den  ersten  sechs  Jahrhunderten.  S,398.  —  ')  Ziegler 
S.316  Anm  56;  Gegen  Zieglers  Meinung  Le  Qnion  T.U.  p.21.  §.  XXV. 
am  Ende. 
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der  Illyrischen  Bischöfe  im  J.549  oder  550  gefallen  lassen, 
weil  er  das  Jndicatnm  des  Virgilius  von  Borna  vertheidigen 
wollte.  Im  Sendschreiben  des  Eutychos  von  Constantinopolis 
an  Virgilius  von  Roma,  worin  jener  seine  Ernennung  zum 
Patriarchen  diesem  anzeigt,  be&nden  sich  die  Unterschriften 
des  Apollinaris  von  Alexandria,  Domnus  von  Antiochia,  ja 
sogar  des  Elias  von  Thessalonica,  aber  der  Name  des  Pa- 
^riarchen  von  Prima  Justiniana  wurde  vermisst') 

Es  fehlte  dem  neuen  Patriarchate,  um  zur  Blüthe  zn  ge- 
langen, zweierlei:  apostolisches  Ansehen  oder  eine  Se- 
des  apostolica  und  die  Bestätigung  und  Anerken- 
nung  von  einer  allgemeinen  Synode,  und  da  es  bei- 
des  nicht  hatte;  so  blieb  es  auch  im  Dunkel.  Kaiser  Justi* 
uian  hatte  zwar  den  Bischof  Agapetus  von  Roma  um  seine 
Anerkennung  in  einem  Briefe  aufgefordert,  und  spater  die 
Forderung  wiederholt,  als  dieser  selbst  nach  Constantinopolis 
gekommen  war,  aber  seine  Bemühungen  waren  vergeblich« 
Eben  so  wenig  erlangte  er  die  Anerkennung  von  dessen 
Nachfolger,  Silverius  (536—639).  Virgilius  C536— 555)  aber 
scheint  dem  Patriarchen  von  Prima  Justiniana  eingestanden 
zu  haben,  was  aus  seiner  Bewilligung  hervorgeht,  dass  er 
von  einem  eigenen  Concil  gewählt  werden  ^  und  dass 
er  dieselben  Rechte  in  seiner  Diöces  haben  sollte,  wel- 
che der  Römische  Bischof  in  der  seinigen  habe.^)  Hatte 
er  auch  wirklich  die  Selbstständigkeit  jenes  Patriarchen 
anerkannt;  so  folgt  daraus  freilich  noch  nicht,  dass  sie 
müsse  lange  gedauert  haben;  vielleicht  wurde  sie  schon  wie- 
der von  seinem  nächsten  Nachfolger  für  null  und  nichtig  er- 
klärt; denn  mit  Bestimmtheit  wissen  wir  nur,  dass  Gregor 
der  Gr.  den  Patriarchen  von  Prima  Justiniana  wieder  wie 
einen  Suffraganen  behandelte,  wie  wir  dies  ans  dreien  seiner 
Briefe  sehen,  worin  er  die  Wahl  des  Bischofs  Johann  von 
Prima  Justiniana  billigt  und  bestätigt.*)  Ueberdiess  schickte 
er  ihm  das  Pallium^  welches  der  schwache  Patriarch  ohne 
Einwendung  annahm,  und  stand  somit  wie  vorher  der  Me- 
tropolit von  Thessalonica  unter  Römischer  Jurisdiction,  so 
dass  er  ohne  Gregorys  des  Gr*  Vollmacht  keinen  oberrich« 
terlichen  Act  vollziehen  durfte,  wie  dies  ein  Urtheil  beweist, 
welches  er  über  den  Bischof  von  Thebae  gesprochen  hatte, 
das  aber  vom  Papste  cassirt  wurde» 

Im  Ganzen  zahlte  daher  das  Patriarchat  nur  die  drei 


»)  Ziegler  S.  317;   Le  Quien.    Ibid.  p.  2».    —   *)  Le  Quien. 
Ibid.  p.  20—21.  §.  XXV.   —  *)  Ibid.  §.  XX\1.  Man  vergU  §.  41.  — 
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Patriarchen:  Catellianus^  im  J.  535  gevirählt)^)  Benenatus^  im 
J.  550  abgesetzt '')  und  Johannes,  welchem  das  Vicariat  von 
Borna  übertragen  wurde.^) 

Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  es  bei  den  un** 
aufhörlichen  Einfällen  wilder  Völkerschaften  in  Ill3rrien  wah- 
rend des  5«  und  6.  Jahrhunderts  nicht  fehlen  konnte,  dass 
dadurch  den  meisten  christlichen  Stiftungen,  welche  im  4. 
Jahrhundert  in  den  einzelnen  Provinzen  gegründet  worden 
waren,  wieder  ein  Ende  gemacht  wurde.  Und  so  war  es 
geschehen,  dass  zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  nur  noch 
eine  sehr  kleine  Anzahl  Bisthümer  darin  ihr  Bestehen  hatte. 
Von  den  Verheerungs-Zügen  waren  namentlich  die  unter  At- 
tila  um  das  J.  438,  die  der  Vandalen  in  den  Peloponnes 
und  die  der  Avaren  zur  Zeit  des  Kaisers  Justin  II.  (565 — 
578)  unter  dem  Chan  Bajan  die  verderblichsten,  so  dass  un- 
ter dein  zuletzt  genannten  Anführer  lUyrien  beinahe  ganz  zu 
einer  Wüste  gemacht  worden  war»^) 

§.  81. 

Die  Kirch en-Proviaz  von  Thessalonica. 

Aus  der  Ueberschrift  eines  Briefes  Gregorys  des  Gr. 
werden  wir  belehrt,  dass  in  Ostillyricum  zu  Thessalonica, 
Dyrrhachium,  Nicopolis,  Corinthus,  Prima  Justi- 
niana,  auf  Greta  (in  Gortyna),  in  Larissa  und  Scodra 
damals  Metropolitensitze  gewesen  sind^  wenn  er  auch  nur 
an  Bischöfe  jener  Metropolen  gerichtet  ist.O    Oben  an  steht: 

Thessalonica  am  Sinus  thermaicus  in  Macedonien, 
welche  sehr  frühzeitig  eine  kirchliche  Metropolis  war,  und 
es  auch  in  unserm  ganzen  Zeiträume  verblieb.^)  Unter  dem 
Metropoliten  daselbst  standen  die  Bischöfe  von  Philippi 
zwischen  dem  Nessus  und  Strymon,®)  Berrhoea,*)  Dium 
am    Sin.  therm,    zwischen    dem   Haliacmon    und   Peneus/) 


«y  ic  Quien.  Ibid.  p.  283.  —  ')  Ibid.  —  «)  ibjd.  p.  286-288. 
•<-  '}  Kruse*s  Tab.  IX.  und  X*  im  Anhange  seines  histor.  Atlas. 

>)  Mansi  T.  X.  p.  158.  Gregor.  I.  Lib.VII.  epist.  LXX.:  Gregorius 
Eusebio  Thessaloniceusi,  UrbitioDyrrhachitano,  Andreae  Neapo- 
litano,  Joanni  Corinthio,  Joanni  Primae  Justinianae,  Joanni. 
Cretensi,  Joanni  La  rissae<o  etScodritano  aliisqae  compluribus  epis- 
copis  etc.  —  ^)  Erzbisch,  v«  Thess  in  Le  Quien  T.  11.  p.  28  seqq. 
—  ')  Uulcrschrifteu  der  Bisch,  y.  Philipp,  befinden  sich  in  den  Conc. 
Acten  von  Sardica  und  Ephesus;  der  letzte  unserer  Per.  wird  im  J.  533 
genannt.  Le  Quien.  T.  ü.  p  68-69.  —  *)  Unterschriften  der  Bisch,  von 
Berrh.  auf  den  Gonc.  zu  Sardica,  Ephesus  und  Constantin  unter  Menna 
Ti  J.  536  Le  Quien  ibid.  p,  71.  —  ")  Unterschr.  des  ersten  aad  letz- 
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Stobi  unvireit  des  Axius,^)  Parthicopolis,'')  Dobc« 
rus/;)  Cassandria/)  Heraclea  Sintica/®)  Amphipo* 
lis  am  Strymon,")  die  Insel  Lemnus,")  die  Insel  Thas- 
sus,'^)  Serrae  unweit  vom  Strymon,**)  Bargala'^)  und 
Lycostomium  oder  Thessala  Tempe  am  Peneus.^*) 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Thessaionica  im  J. 
518.  '^) 

§.  82. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Larissa. 

Zu  Larissa  am  Peneus  war  die  kircblicbe  Metropo* 
lis^)  in  Thessalien,  und  sie  fasste  folgende  Bisthömer  in 
sich,  nämlich:  Demetrias  am  Sin.  Pelasgicus,*)  Caesa- 
rea,®)  Gomphi,*)  Echinus  am  Sin.  Maliacus,*)  Pharsa- 
lus  am  Fl.  Eripeus/)  Lamia  in  Phthiotis,'')  die  Insel  See- 
peius,®)  Tricca  unweit  des  Peneus,*)  Hypata,'®)  Metro- 


ten  Bischofs  von  Di  um  auf  dem  Conc  zu  Sardica  im  J.347.  Le  Quien 
Ibid.  p.  75.  —  ^)  Unterschr*  der  Bisch,  v.  Stobi  auf  dem  Conc.  za 
Nicaea  und  Chalcedon.  Le  Quien.  Ibid.  p.  75.  —  ^)  Uoterschr.  der 
fiisch.  v.  Parth*  auf  dem  Conc.  zu  Sardica  und  des  letzten  Bisch,  za 
Chalcedon  im  J.  451.  —  ^)  Unterschr.  der  Bisch,  v.  Dober.  auf  dem 
Conc.  zu  Sardica  und  Chalcedon.  Ibid,  p.  75.  — ')  Unterschr.  der  Bisch*  • 
y.  Cass.  auf  dem  Conc.  zu  £phesus  im  J.  431.  Ibid.  p.  77.  —  '*)  Un- 
terschr. der  Bisch,  v.  Heracl.  Sint.  unter  der  £pist.  Syn.  Sardic,  auf 
dem  Conc.  Ephes.  und  Constant.  im  J.  553.  Ibid.  p.  81—83.  —  *')  Un- 
terschr. eines  Bisch,  v.  Amphip.  auf  dem  Conc.  zu  Sardica.  Ibid.  p.  83» 

—  '^)  Unterschr.  eines  Bisch,  v.  d.  Insel  Lemnus  auf  dem  Conc.  Nie. 
im  J.  325.  Ibid.  p.  85.  —  ^')  Unterschr.  des  ersten  und  letzten  Bisch, 
v.  d.  Insel  Thass.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  Ibid.  p.  87. 

—  ^*)  Unterschr.  des  ersten  Bisch.  ▼.  Serrae  auf  dem  Conc.  zu  Ephe- 
sus.  Ibid.  p.  87.  —  ^'')  Unterschr.  des  ersten  und  letzten  Bisch,  v.  Barg, 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced,  Ibid.  p.  91.  —  '^)  Unterschr.  des  ersten  und 
letzten  Bisch,  v.  Lyc.  auf  dem  Conc.  zu  Ephesus  im  J.  431.  —  ")  Un<« 
terschr.  des  ersten  und  letzten  Bisch,  v,  Lycos t.  auf  dem  Conc.  zu  Ephe- 
sus. —  ")  Mansi  T.  VIII  p.  577. 

^)  Der  erste  Erzbisch,  v.  Lariss,  unter  Constant  dem  Gr.;  Cono. 
Sardic.  ann.  347;  Conc.  Ephes.  ann.  431.  Le  Quien  T  11  p.  104-107. 

—  2)  Bisch.  V.  Demetr.:  Conc.  Ephes.  ann.  431$  Conc.  Rom.  aan.  531. 
Le  Quien.  Ibid.  p.  111.  —  «)  Bisch,  v.  Caes.:  Conc. Ephes.  ann.  431; 
der  letzte  Bischof  um  das  J.  531,  Ibid.  p.  113.  -- *)  Der  erste  und  letzte 
Bisehof  von  Gomph.  zur  Zeit  des  Römischen  Bischofs  Boaifacius  II, 
(530  —  531).  Ibid.  p.  115.  —  >)  Bischof  von  Ech in.:  Conc.  Ephes. 
ann.  431;  Conc.  Chalced.  ann  451;  der  letzte  Bischof  um  das  Jahr 
459.  Ibid.  p.  115-116.  —  *)  Der  erste  Bischof  v.  Phars.  auf  dem 
Conc.  Ephes.  ann.  431.  Ibid.  p.  115.  —  0  Der  erste  Bisch,  v.  Lemn. 
auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431,  und  der  letzte  zur  Zeit  des  röm.  Bisch. 
Bonifacins  11.  Ibid.  p.  117.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  d.  Insel Scop.: 
Conc.  Sardic.  347.   Ibid.  p.  117.   —    »)  Der  erste  Bisch,  v.  Tricc.  So- 
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polis,^0  Thebae  Phthioticae  nahe  am  Ausfluss  des  Fl. 
Sperchius")  und  die  Insel  Sciathus.") 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Larissa  im  Jahre 
531-»*) 

§.83. 
Die  Kirchen-Provinz  von  ü^icopolis. 

Nicopolis  am  Sin.  Ambraicus  war  kirchliche  Metro- 
polis in  Vetus  Epirus.*)  In  Gregorys  des  Gr.  Briefen  ge- 
schieht des  Andreas,  Metropoliten  von  Nicopolis,  mehrere 
Male  Erwähnung.  Unter  der  Jurisdiction  des  Metropoliten 
von  Nicopolis  standen  die  Bischöfe  von:  Anchiasmus,') 
Phoenice  bei  Buthrotum,*)  Dodone,*)  Buthrotum/) 
Hadrianopolis,^)  Photice,^)  Euroea^)  und  die  Insel 
Corcyra.*) 

§.  84/ 

Die  Kirchen-Provinz  von  Corinthus. 

Corinthus  am  Sin.  Corinth,,  die  kirchliche  Metropo- 
lis^) von  Hellas  zählte  zu  ihren  untergebenen  Bisthümeru: 


erat.  Ilist.  eccl.  Lib.  V.  cap,  22.  Ibid.  p.  119.  —  *°)  Der  erste  und  letzte 
Bisch.  V.  Hyp.:  Conc.  Ephes.  ann.  431.  Ibid.  —  *>)  Der  erste  und  letzte 
Bisch.  V.  Metrop.:  Conc.  Nie.  ann.  325.  Ibid.  p.  121.  —  »*)  Bisch,  v. 
Theb.  Phth.:  Conc.  Nie.  ann.  325;  Conc.  Sardic.  ann.  317;  Conc. 
Ephes.  431.  Ibid.  p.  122.  —  >3)  Der  erste  Bisch,  v.  d.  Insel  Sciath. 
zur  Zeit  des  Rom.  Bisch.  Bonifacius  II.  —  i«)  Mansi  T.  VIII.  p.  531. 

>)  Der  erste  Bisch,  von  Nico  p.  v^ar  auf  dem  Conc.  Sardic.  ann.  347, 
dann  auf  dem  zu  Ephesus  ann.  431.  Der  7.  (Metropolit)  starb  im  J. 
CM)4.  Le  Quien«  T.  ü.  p.  133—135.  ^  0  I>«r  erste  Bisch,  von  Anch. 
war  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431 ;  der  letzte  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch, 
llormisdas  (514  —  523).  Le  Quien.  Ibid.  p.  138  seq.  —  ^)  Der  erste 
Bisch,  von  Phoen.  war  auf  dem  Conc.  zu  Chalcedon  ann.  451;  der 
letzte  zur  Zeit  des  Rum.  Bisch.  Uormisdas.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  D  o  d. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephesus,  dann  zu  Chalcedon;  der  vierte  zur  Zeit  des 
Rom.  Bisch.  Hormisdas.  Ibid.  p.  139.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  von  Buthr. 
z.  Z.  des  Rom.  Bisch.,  Leo's  des  Gr.  (440—461),  und  der  dritte  unter  dem  Rom. 
Bisch.  llormisdas.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Hadrian.  auf  dem  Conc.  zu 
Ephesus  ann.  431;  der  dritte  zur  Zeit  des  Hormisdas.  Ibid.  p,  141.  — 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Phot.  auf  dem  Conc.  von  Chaiced.,  der  dritte  zur 
Zeit  des  Hormisdas.  Ibid.  p.  143.  —  ^)  Bisch,  v.  E  nr.:  Conc.  Ephes. 
ann.  431;  Epist.  Synod.  ad  Leon,  über  das  Conc.  Chaiced.;  der  letzte 
zur  Zeit  Gregors  des  Gr.  Ibid.  p.  145.  —  •)  Bisch,  v.  Corc:  Conc. 
Nie.  ann.  325;  Conc.  Chaiced.  ann.  451;  Brief  Gregor*s  des  Gr.  Ibid. 
p.  147. 

')  Erzbisch,  v.  Cor«:  Conc.  Constant.  ann. 381;  Conc. Ephes.  ann. 
431;  Brief  Gregorys  des  Gr.  Le  Quien«  T.O.  p.  159-162$  Man^i  T.IX, 
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Athenae*)  in  Attica,  Patrae  Vetores  am  Sin.  Corinth/) 
Argos  am  Sin.  Argolicus/)  Megalopolis  am  Alphens  in 
Arcadien,^)  Lacedaemon  od.  Sparta  m  Laconien/)  Coro- 
nea  in  Boeotien/)  Elis,")  Tegea  in  Arcadien,«)  Mesaene 
in  Messenien,^®)  Carystus  auf  der  Insel  Euboea,'^)  Nau- 
pactus  in  Achaja,")  Oreus  auf  der  Insel  Euboea,'^) 
Porthmus  ebendas.,^^)  Marathon  in  Attica,^^)  Elatea  in 
Pliocis/^)  Megara  in  Attica,")  Opus  ebendas.,")  Pla- 
taeae  oder  Plataea/^)  Thebae,**)  Thespiae**)  und 
Tanagra  in  Baeotien,^')  Scarphia  in  Locri,*^)  Chalcis 
auf  der  Insel  Euboea,")  Strategis,**)  Methone  in  Mcs- 
senien**;  und  die  Insel  Scyrus.'^j 


p.  1050  Lib.  I.  epist.  XXVI.  Gregorios  Anastasio  archiepucopo  Coriolhi« 
.  —  ')  Bisch.  V  Ath.:  Conc.  Nie,  325;  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Le 
Quien.  T.  U.  p.  171.  —  ')  Bisch,  v.  Fat.  Vet:  Cone.  Sardic.  aoa. 
347;  Conc.  Chalced.  ano.  451.  Ibid.  p.  179.  —  «)  Bisch,  v.  Arg.: 
Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  183.  ~  ^)  Bisch,  v.  Megal:  Conc. 
Sardic.  ann.  317;  Synodalbrief  der  Fror,  von  Corinth.  an  den  Kaiser  Leo 
über  den  Tod  des  Froterius  von  Alexandria.  Ibid.  p.  187.  ^  *)  Der 
erste  Bisch.v.  Lac  ed.  im  Synod.-Briefe  derFrov.  v.  Hellas  an  Kaiser 
Leo  (457—474).  Ibid.  p«  189.  —  ^)  Bisch,  v.  Coron.:  Conc.  Rphes* 
ann. 431;  der  letzte  im Syiiodal-Briefe  an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  194. — 
^)  Der  erste  und  letzte  bisch,  v.  £)is:  Conc* Sardic.  aiiB.347.  ibid. 
p.  195.  —  ^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Teg.:  Conc.  Chalced. 
ann.  451.  Ibid.  p.  195.  —  '')  Bisch,  v.  Mess.:  Conc.  Ephes.  ann. 431. 
Ibid.  p«  197.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Caryst:  Synodal-ßrief  der 
Prov.  von  Corinth.  an  Kaiser  Leo  L  Ibid.  p.  197.  —  ")  Bisch,  v.  Naup. 
Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  197.— *')Dcr 
erste  Bisch,  v.  Or.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  203.  —  *^)l>et 
erste  Bisch,  v.  Porthm.:  auf  dem  5.  General-Conc.  (za  Constantin. 
ann.  553).  Ibid.  p.  203.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Marath.:  Conc. 
Sardic.  ann.  347.  Ibid.  p.  204.  —  ")  Bisch,  v.  Elat.:  Conc.  Sardic. 
ann.  347;  der  zweite  und  letzte  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  v.  Co- 
rinth. an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  206.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Meg.: 
Conc.  Sardic.  347;  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Corinth.  fiber  das  Conc. 
von  Chalced.;  der  letzte  auf  dem  5.  General-Concrl  zu  Constant.  ann. 
553.  Ibid.  p.  205.  —  ")  Bisch,  v.  Op.:  Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc. 
gen.  Y.  CConslant.)  ann.  553.  Ibid.  p.  208.  —  ")  Bisch,  v.  Fiat.:  Sy- 
nodal-Bricf  von  Sardica;  Couc.  Ephes.  ann.  431;  der  letzte  im  Provin- 
zial-Brief  an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  207-208.  —  *•)  Dieselben  Unterschr. 
der  Bisch,  v.  Theb.  Ibid.  p.  210.  —  *»)  Der  erslcBisch.  v.Thcsp. 
z.  Z.  Leo's  L;  der  letzte  im  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Corinth.  an 
Kaiser  Leo  im  J.  458.  Ibid.  p.  211.  —  ")  Bisch,  v.  Tan.  in  demselben 
Briefe.  Ibid.  p.  212.  —  '*)  Erster  und  letzter  Biscb.  v.  Scarph.: 
im  Synodal-Briefe  der  Prov.  von  Hellas  an  Kaiser  Leo;  Conc.  Chalced. 
ann.  451.  Ibid.  p.  213.  —  **)  Bisch,  v.  Chalc:  Conc.  Alexandr.  nach 
Kaiser  Constantius  Tode  und  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Corinth. 
an  Kaiser  Leo.  Ibid.  p.  214.  —  ^^  Erster  und  letzter  Bisch,  v. 
Strat.:  Conc.  Wie.  ann.  325.  Ibid.  p.  222.  —  **)  Erster  Bisch,  v. 
Methon.  im  Synodal-Briefe  von  Sardica.  Ibid.  p.230.  —  »')  Der  erste 
Bisch,  von  der  Insel  Scyr.:  Conc.  Sardic.  Ibid.  p.  232. 
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Schulen.  Berühmt  waren  die  Schulen  zu  Athc- 
nae.") 

§.  85. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Dyrrhachium. 

Dyrrhachium  war  in  Epirus  nova  kirchliche  Me- 
tropolis*) von  den  Bisthümern  S campe  oder  Scappa,*) 
Apollonia  und  Bullis,*)  Amantia/)  Aulon/)  Les- 
tron,  Listra  oder  Listron®)  und  Drivastus.') 

§.86. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Gortyna. 

Die  kirchliche  Metropolis  Gortyna  hatte  alle  Bisthü- 
mer  auf  der  Insel  Greta')  zu  ihrem  Sprengel,  nämlich: 
Gnössus,*)  Hierapetra,*)  Lappa,*)  Subrita,^)  Apol- 


^)  ßaron.  ad  ann  354.  n.  XXV.  T.  III.  p.  687.  Florentissimae  vi- 
debantur  hoc  tempore  esse  Athenarum  scholae  etc.  —  Docoisse  enim 
reperitur  Athenia  Constantii  temporibus  Anatholios  clarns  Orator.  elc.  — 
Docebat  hoc  eodem  tempore  Athenis  IMusonius  etc.  —  insuper  constal  ibi- 
dem tunc  publice  professos  esse  Hemerium  et  Libanium,  quibiis  traditS»- 
zomenos,  Gregorium  Nazianzenom  et  Basiliuni  praeceptoribus  usos  esse. 
(Basil.  epist.  146.)  —  Baron,  ad  ann.  354.  n.  XXVI.  Sic  plane  factum 
vidimus  a  Gregorio  Nazianzeno,  qui  Caesareae  primum,  inde  Alexan- 
dria e  auditor  fuit:  postremo  Athenas  profectiis,  illic  primo  discipulus, 
deinde  doctor  publice  professos  est:  sed  et  post  eum  Basilius  Caesarien- 
sis  Cappadox  etc.  Ibid.  n.  XXYIII. 

^)  Bisch.' und  Krzbisch.  v.  Dyrrh.:  Conc.  Ephes.  ann. 431;  Brief 
Gregor's  des  Gr.  Le  Quien.  T.  II.  p.  243.  —  ^)Scampeim  heutigen 
Albanien  zwischen  Dyrrhachium  und  Lychnidus.  —  Der  erste  Bisch, 
y.  Scamp.  im  Synodal-Briefe  von  Nova  Epirus  an  Kaiser  Leo  (446—461) 
über  den  Tod  des  Proterius  von  Alexandr.;  der  zweite  und  letzte  z.  Z. 
des  Römischen  Bischofs  Hormisdas  (514-523).  Ibid.  p.  248.  —  3)  Auf 
dem  Conc.  Ephes.  ann.  431  unterschrieb  „Felix  Apolloniae  et  Bullidis"; 
Conc.  Chaiced.  ann.  451;  der  letzte  im  Synodal-Briefe  an  Kaiser  Leo 
von  der  Prov.  von  Epirus  Nova.  Ibid.  p.  248—249.  —  *)  Erster  und 
letzter  Bisch,  v.  Amant.  in  Epist.  ad  Africanos  von  den  Bischöfen 
der  eusebianischen  Parthei,  welche  sich  vom  Conc.  zu  Sardica  nach  Phi- 
lippopolis  begeben  hatten.  Ibid.  p.  250—251.  —  .*)  Der  erste  Bisch. 
V.  AuL  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Nova. Epirus  an  Kaiser  Leo; 
ein  zweiter  z.  Zeit  des  Römischen  Bischofs  Hormisdas.  Ibid.  p.  252.  -* 
')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Lestr.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced. 
Ibid.  p.  252.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Driv.  in  dem  Briefe  der  Prov. 
Nov.  Epir.  an  Kaiser  Leo  u.  s.  w.  Ibid.  p.  252. 

0  Auf  dem  Conc.  Ephes»  ann.  431.  unterschrieb  der  achte  Bisch. 
V.  Gortyna;  Brief  Gregor's  des  Gr.  Manvergl.  §.  80.  Not.  L  Le  Quien. 
T.  IL  p.  258.  —  »)  Bisch.  V.  Gnoss.:  Conc.  Ephes.  ann.  431;  Conc. 
'Chaiced.  ann.  451.   Ibid.  p.  267.   ^   ^  Erster  und  letzter  Bischof 
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lonia,*)  Eleiithera/)  Chersonesus,®)  Cydonia^  and 
Gantania  od»  Cantanum.^®) 


§.87. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Scodra. 

Scodra,  die  kirchliche  Metropolis  von  Praevalitana,') 
hatte  zu  Bisthümern:  Dioclea,*)  Elissus  oder  Lissus,') 
und  Lychnidus,  Achrida  oder  Prifta  Justiniana/) 
welches  seit  Gregor  dem  Gr.  zum  Metropoliten-Stze  erhoben 
wurde.*) 

§.88. 
Die  Kirehen-Provina  von  Sardica. 

Der  Bischof  von  Sardica  am  Oescus  in  Dada  Medi- 
terranea  scheint  am  Ende  des  6.  und  zu  Anfans  des  7.  Jahr- 
hunderts unter  dem  Metropoliten  von  Lychnidus  gestanden, 
aber  sich  ihm  nicht  alsSuffragan  gefügt  zu  haben,  wesshalb 
ihn  Gregor  der  Gr.  zum  Gehorsam  ermahnen  musste.^)  Auf 
dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  unterschrieb  sich  dagegen 
in  der  Epistola  synodalis  OrientaL:  ^^Julianus  episcopus  &ir* 


V.  Hierap.  im  Synodal-Briere  der  Insel  Creta  an  Kaiser  Leo  I.  Ibid. 
p.  266.  —  ^)  Bisch  v.  Läpp.:  Conc.  Epbes.  ann.  431;  Conc.  Chalccd. 
ann.  451 ;  Synodal-Brief  der  Insel  Creta  an  Kaiser  Leo  I.  über  den  Tod 
des  Proterius  von  Alexandria.  Ibid.  p.  269.—  ^)  Erster  Bischof  von 
Subr.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  269.  ~  <)  Erster  nnd  lelx- 
ter  Bisch,  v.  Apollon.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.  269.  — 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Eleuth.:  Conc.  Chalced.  ann.  451.  Ibid.  p.269. 
—  ^)  Erster  Bisch,  v.  Chers.:  Conc.  Ephes.  ann.  451;  im  Synodal- 
Briefe  an  Kaiser  Leo  I.  Ibid.  p.  271.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Cy- 
don.  im  Synodal-Briefe  der  Provinz  von  Creta  an  Kaiser  Leo.  Ibid. 
p.  271.  —  '^)  Bisch.  V.  Cant.:  Conc.  Chalced.  ann.  451 ;  Synodal-ßrief 
der  Insel  Creta  u.  s.  w.  I  b  i  d.  p.  273. 

1)  Bisch.  V.  Scodr.  zur  Zeit  der  Rom.  Bisch.  Siricios  (384— 398)« 
Hormisdas  (514-523)  und  Gregor's  des  Gr.  (.590  —  60-1).  Le  Quien.  T. 
IL  p.  275  —  278.  --  »j  ßisch.  v.  DiocL:  Conc.  Sardic.  ann.  346;  Sy- 
nodal-Brief  der  Bisch,  Dardanien's  an  Kaiser  Leo;  Brief  Gregor's  dea 
Gr.  Ibid.  p,  279.  —  ^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Eliss.  Ibid. 
p.  282.  Gregor  L  Lib.  IL  epist.  XXV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1097.  — 
*)  Bisch.  V.  Lychn.:  Conc.  Sardic.  ann.  347;  der  letzte  zur  Zeit  des 
Rom.  Bisch.  Hormisdas.  —  Ibid.  p.  285.  ^  >)  Ibid.  p.  287  seqq. 

*)  Bisch,  lind  Erzbisch,  v.  Sard.:  Conc.  Nie.  ann.  325;  Conc. 
Ephes.  ann.  431;  Brief  Gregor's.  Lib.  IV.  epist.  X.  in  Mansi  T.  IX.  p- 
1192.    Ad   Felicem  episcopnm  Sardicae.    Le   Quien.   T.  IL   p.  303.  — 
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dicae«ietropolitamis,''^)  und  auf  dem  zn  Constantmopolis  im 
X  553  sass  wiederum  ein  Julianus  mitten  unter  den  Metro- 
politen und  unterschrieb:  ,,Sardianorum  metropoleos" 
(Sardicensis).^)  Unter  ihm  standen  die  Bischöfe  zu:  Reme- 
siana/)  Aquae  in  Moesia  superiori,*)  Pautalia/)  Ca- 
strum  Martis'^)  und  Margus.^) 

Ein  Concilium  wurde  gehalten  zu  Sardica  im  Jahre 
347.«) 

§.  89. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Scupi. 

Der  kirchlichen  Metropolis  Scupi  inDardania^)  waren 
die  Bisthümer  von  Ulpianum,*)  Zappara,^)  Naissus*) 
und  Sin  gl  dun  um*)  unterworfen. 

Ein  Concilium  wurde  zu  Singiduuum  im  J*  367") 
gehalten. 

7.  Die  Kirchen-ProTinx  ?o]i  niyrlcom  Occidentale. 
§.  90. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salona. 

üeber  die  Diöcesan- Verfassung  des  Occidentalischen 
lllyrien's  ist  nur  wenig  bekannt,  nicht  einmal  so  viel,  ob 
daselbst  ein  Metropoliten-Sitz  war,  ob  Bisthümer  und  welche 

»)  Harduin.  T.  L  p.  1533.  —  »)  Mansi  T.  IX.  p.  174.  —  *)  Erster 
Bisch,  v.  Remes.  am  das  J.  396;  zweiter  und  letzter  Bisch,  auf  dem 
zweiten  Conc.  Ephes.  ann.  449.  Le  Quien.  T.  IL  p.  306.  —  »)  Erster 
und  letzter  Bisch,  auf  dem  Conc.  Sardic.  ann.  347.  Ibid.  p.  305.  — 
•J  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Paut.;  Marcellini  Comitis  Chron. 
ad  ann.  516.  Ibid.  p.  307.  —  ')  Erster  und  letzter  Bisch,  v.  Cast. 
Mart.:  Conc.  Sardic.  ann.  347.  Ibid.  p.  307.  —  »)  Erster  und  letz- 
ter Bisch.  V.  Marg.  unter  Theodosius  dem  Jüngern  (408-450).  Ibid. 
p.  307.  —  »)  Mansi  T.  ül  p.  1.  ^        ^ 

0  Bisch,  und  Erzbisch,  v.  Scupi:  Conc.  Sard.  ann.  347;  Syno- 
dal-Brief  an  Kaiser  Leo  (440—461)  über  den  Tod  des  Proter.  v.Alexan- 
dria;  der  letzte  z.  Z.  des  5.  Gen.  Conc.  zu  Constantin.  ann.  553.  Le 
Omen.  T.  II.  p  309.  -  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Ulpian.:  Conc.  Sar- 
dic. ann.  347;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  5.  Gen.  Conc. 
ann.  553.  Ibid.  p.  310.  —  »)  Erster  und  letzter  Bisch,  v.  Zap- 
para  z.  Z.  des  Rom.  Bischofs  Vigilius  (539-555)  und  des  Patriarchen 
Benenatus  von  Prima  Justiniana.  Ibid.  p.  312.  —  *)  Erster  Bisch,  v. 
Naiss.  im  Synodal -Briefe  von  Sardica  genannt,  der  letzte  z.  Z.  des 
Rom.  Bisch.  Vigilius.  Ibid.  p.  313.  —  »)  Erster  und  letzter  Bisch. 
Y.  Singid.  z.  Z.  des  Conc.  von  Sardica  im  Jahre  347.  Ibid.  p.  313.  — 
'^  Mansi  T.  IIL  p.  399. 


Vorcrinaerongeii.    §.  91.  ]29 

ZU  demselben  gehört  haben.  Wir  wissen  blos,  das«  Gregor 
der  Gr.  an  den  Bischof  Maximus  von  Salona  das  Pallium 
schickte,')  welche  Auszeichnung  dieses  Mannes  vermutlien 
lässt,  dass  er  erzbischöfliche  Rechte  besessen  und  das»  seine 
Jurisdiction  über  die  ganze  politische  Diöces  sich  erstreckt 
habe.  Die  wenigen  Bisthümer,  welche  wir  ausser  Salona 
kennen,  waren:  Mursa  am  Savus  in  Savia,^)  Stridon  in 
Dalmatien  an  der  Grenze  von  Pannonien,^)  Jadera/)  Sir- 
mium^3  am  Savus,  Cibalis^J  in  Savia  und  Pharus.^) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Sir mi um  in  den  Jahren 
351^«)  357,*)  und  im  Jahre  359/«)  —  und  zu  Salona  im 
Jahre  591.") 


8.   Die  Kirehe]i-Provi]iZ6]i  im  nordw68tlleli6B  AMca. 

Vorerinnerungen. 

Das  nordwestliche  Africa,  in  den  ersten  Zeiten  des  Chri- 
stenthums  aus  den  Provinzen  Africa,  Numidien  und  den 
beiden  Mauritanien,  —  Tingitana  und  Cäsariensis  —  beste- 
hend^ wurde  unter  Constantin  dem  Gr.  in  sechs  Provinzen 
getheilt,  in  das  proconsularische  Africa,  Byzacium  oder  By- 
zacena,  Tripolis,  Numidia  und  Mauritania  —  Sitifensis  und 
Caesariensis ; ')  Tingitana  gehörte  in  politischer  Hinsicht  zu 
Hispanien  (§.41.)  und  in  kirchlicher  zu  Africa;  wann  aber 
die  Theilung  geschehen  ist^  lässt  sich  nicht  nachweisen. 
Vor  der  Synode  zu  Arelate  im  Jahre  314  waren  noch  drei 
Provinzen,  und  wahrscheinlich  auch  drei  Primaten;  denn 
eine  jede   der   angeführten   Provinzen  hatte  ihren  Primas, 


»)  Gregor.  I.  Lib.  VE.  Epist.  CXXX.  in  Mansi  T.  X.  p.  205.  — 
2)  Erster  Bisch,  v.  Mursa  auf  dem  Conc.  zu  Sardica  ann.  347;  Mansi 
T.  Hl.  p.  41;  der  letzte:  ßaron.  ad  ann.  359.  n.  XLL— 3)  Ein  Bis  eh. 
V.  Strid.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Mansi  T.  II.  p.  701.  —  *)  Der 
erste  Bis  eh.  v.  Jad.  aaf  dem  Conc.  Aquilej.  ann.  381.  Mansi  T.  HI. 
p.600;  Gregor.  I.  Lib.  VI.  epist.XVH.;  in  Mansi  T.  X.  p.  69.  —  •)  Der 
erste  Bisch,  v.  Sirra.:  Barom  ad  ann.  347.  n.  XLVIII.;  Conc.  Aqui- 
lej. ann.  381.  —  «)  hi  den  Unterschriften  der  Concilien-Aclen  ist  kein 
Bischof  V.  Cibal.  zu  finden.  Der  Index  geograph.  episcop.  orbis  Christ, 
p.  &8  nennt  ein  Bisthum  dieses  Ortes.  —  ')  Insel  Lesina.  —  Gregor.  L 
Lib.  IV.  epist.  XLIV.  in  Mansi  T.  IX.  p.  1228.  —  «)  Mansi  T.  IIL  p. 
179.  —  »)  Mansi  T.  ffl.  p.  253.  —  ";  Ibid.  p.  253,  289  und  293*  — 
»)  Mansi  T.  X.  p.  469. 

*)  Bingh.Origin.  eccL  Lib. IX.  cap.U.  §.  V.  VoL lU.  p.  415  seq. - 
f  9 
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welcher  Senex  statt  Metropolitanus  graannt  wurde,  weil 
jedesmal  der  älteste  Bischof  diesen  Namen  führte.  Africa 
proconsularis  machte  aber  eine  Ausnahme,  indem  es  Car- 
thago  zur  beständigen  Metropolis  hatte.  Ihr  Bischof  hatte 
das  Ansehen  eines  höhern  Metropoliten  und  kann  insofern 
mit  den  Patriarchen  verglichen  werden,  nur  diirfen  wir  dess* 
halb  nicht  annehmen,  dass  er  auch  dieselbe  Ciewalt  und 
Grosse  gehabt  habe. 

Die  Vorrechte,*)  welche  er  vor  allen  andern  Africani- 
sehen  Bischöfen  hatte,  waren  folgende: 

1.  „Die  General-Synode  zu  berufen,  darauf  zu  prasidi- 
ren,  sie  zu  dirigiren,  die  Abschiede  derselben  im  Namen 
Aller  abzufassen,  zu  unterzeichnen,  sie  bekannt  zu  machen 
und  vollziehen  zu  lassen.'^ 

2.  „Ueberhanpt  im  Namen  d^  Africanischcm  Kirche  die 
ganze  schriftliche  Verhandlung  zu  besorgen,  sowohl  in  den 
Kirchen  ausser  Africa  als  in  Africa"'  u.  s.  w. 

3.  ,>Die  Streitigkeiten  über  den  Primat  zu  entscheid 
den."«) 

4.  „Die  Oberaufsicht,  verbunden  mit  einer  gewissen 
Obergewalt  über  die  ganze  Africanische  Kirche  zu  fuhren.''*) 

Von  einer  Stellung  des  Bischofs  von  Garthago  über  die 
übrigen  Metropoliten  und  Bischöfe  dieses  Landes  spricht 
auch  Fuchs  in  seiner  Bibliothek  dw  Kirchenversammlun- 
gen.*) Er  sagt  unter  anderm:  „Der  Bischof  von  Garthago 
hatte  überdies  einen  Einfluss  auf  die  ganze  africanische  Kir- 
che. Er  war  nicht  nur  dem  Range  nach  immer  der  erste, 
sondern  er  forderte  zu  den  sogenannten  vollständigen  und 
allgemeinen  Kirchenversammlungen  derselbigen  die  geistli- 
chen Vorsteher  der  übrigen  Provinzen  durch  Schreiben  auf, 
welche  an  die  Primaten  erlassen  wurden"  u.  s.  w.  fugt  aber 
hinzu,  um  vor  Missverstandniss  zu  warnen:  „Ebensowenig 
war  der  Bischof  von  Garthago  Primas  von  Africa,  wenn  er 
gleich  von  einigen  in  dieser  Gestalt  vorgestellt  worden  ist. 
Seine  Vorrechte,  die  er  als  erster  africanischer  Bischof  be- 
sass,  reichen  nicht  an  die  kirchliche  Macht,  welche  andere 
hohe  Metropoliten  an  sich  gezogen  hatten." 

Eine  kurze  Zeit,  und  zwar  vor  der  Mitte  des  6.  Jahr- 
hunderts, wurde  der  Bischof  von  Garthago  von  Kaiser  Ju- 
stinian,  nachdem  er  die  Vandalen  vertrieben  hatte^  auf  die- 


»)  Henr.  Valeg.  ObgervaU.  EccI.  in  Socrat  et  Sozom.  Lib.  HI. 
cap.  Xni.  p.  195.  —  ^)  Fuchs  Bibliothek  der  Kirchesversamm- 
lungen  ThJ.  3.  S.  68-69.  —  *)  Ziegler  S,  158—160.  —  0  Fuchs 
Thl.  3.  S.  3. 
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selbe  Stufe  erhoben,  worauf  die  Bischöfe  von  Roma  und 
Constantinopolis  standen,  ^,durch  die  Constitution:  Venerabi* 
lern  ecciesiam  (Novell.  37),  deren  Sinn  im  vierten  Capit^ 
der  131.  Novelle  deutlich  gemacht  wird.  Hier  sagt  nämlich 
der  Kaiser,  dass  er  dieselben  Vorrechte  dem  Bischöfe  von 
Justiniana  Carthaffo  erhalten  wissen  wolle,  welche  er  so 
eben  dem  Bischöfe  von  Prima  Justiniana  bestätigt  habe.^*) 
Von  einer  solchen  Erhebung  jenes  Bischofr  haben  wir  in- 
dess  nicht  mehr  als  von  der  dieses  Bischöfe,  nämlich  des 
von  Lychuidus,  zu  halten« 

§.  92. 
Die  Kirchen-Proviiiz  von  Africa  proconsularif. 

In  Africa  proconsularis  standen  unter  dem  Metro* 
politen  von  Carthago  die  Bischöfe  von:  Culsita*-|-,  Nea- 
polis*^,  Usippara-)-,  Carpis-)*,  Simidica^  Muzna*,  Si- 
cilibrae,  Veri*,  Abbirita*,  Utica-i-,  Suffes,  Sinuara, 
Pia,  Hippo-Zaritof,  Gunela,  Uzalaf,  Membresaf^ 
Beneventum,  ütimmira,  Puppita-)*,  Puppiana,  Ära- 
dita,  Thele,  Mullita -)*>  Duassedemsais^  Missua-}*, 
Lapda-)-,  Assurus,  Urcita,  Tennona,  Migirpa,  Gisipaf, 
Uzita,  Cicsita,  Bolita,  Maxula,  Bonusta,  Tinnisa, 
Bulla -{- oder  Vulla,  Curbita  oder  Carubis-{-,  Simmina-]-, 
Clipia,  Meglapolis,  Timida,  Sigga  oder  Sicca  Ve- 
nerea,  Semina,  Tagarata,  Altabura,  Cellae,  Ausana, 
Maraggarita,  Bullensium  regio,  Tituli,  Tnburba, 
Eudala,  Tulana^)  —  Bina,  Maxula,  Senemsalae, 
Atadita,  Horrea  oder  Horta,  Nagargarita,  Timida 
regia,  Sedela,  Utina,  Tubursicuburum,  Abitinum, 
Aptunga,  Vallis,  Simingitha,  Turni,  Cerbalis,  Gum- 
menartae,  Sebarga,  Vilta,  Mizigita,  Clipium,  Hono- 
riopolis,  Bullama,  Vicus  Turrisr,  Tuzudrumes,  Tisi- 
lita,  Cilibium,  Tatia  Montanensis,  Gerbita  und  Ton- 
nona*)  =  Teunona? 

Schulen  waren  zu  Carthago,  deren  Augustinus  riihm* 
liehst  gedenkt*) 


•)  Fuchs  Thl.  3.  S.  3;  ßaron.  ad.  ann.  S35.  T.  VH.  p.  250. 

*)  Die  mit  einem  *  (Stern)  bezeichneten  Orte  sind  Orte  ans  Unter» 
Schriften  des  Concils  von  Carthago  im  J.  419.  Mansi  T  IV.  p.  435,  die 
mit  "t-  (einem  Kreuze)  versehenen  Orte  sind  aus  den  Unterschriften  vom 
Concil  za  Carthago  im  J.  525*  Mansi  T.  Vm.  p.  647,  die  sämmtlichen 
aber  sind  in  dem  Catalogus  episcoporum  Africae  Anno  Christi  484. 
Mansi  T.  Vn.  p.  1156-1164.  —  ^)  Bisthnmer  ans  den  Unterschriften 
dea  Concils  zu  Carthago  im  J.  525.  Mansi  T.  VIfl.  p.  647.  —  •)  Keiif- 

9* 


132  Zweüem&ilnimi.    Von  J.  Sil— 623  nach  Ckr. 

Goncilien  worden  gehalten  zu  Carthago  in  den  Jah- 
ren 333,«)  348,*)  389,«)  390,')  393,")  394,»)  397,")  398,"> 
401,»»)  412,")  416,")  418,")  419,»«)  420,")  421,»»)  426,") 
525,»»)  550")  und  594  oder  595.»») 

§.  93. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Numidien. 

In  Nomidien  waren  Bisthümer  in:  Tagaste*,  Hippo 
Regius*,  Calama*/)  Bercera^  Gazanfala,  Castellum, 
Burca,  Centurio,  Vada,  Niba,  Gira,  Cuiculum,  Amphora, 
Fesseita,  Bucconia,  Damatcore,  Ausucurro,  Idicra, 
Putea,  Suggita,  Lambir,  Tagura,  Fussula,  Tubursica, 
Lamsorte*}-,  Tididita,  Monte,  Noba,  Barbara,  Idassa, 
Noba Germania,  CasaeMedianae,  Susicazia,  Denoba- 
casarae,  Vazarita,Tigillaba,Ressana,Augnrinm,  Octa-^ 
bnm,  Mada,  Mathara,  Centenaria,  Gilba,  Midila,  Ta- 
buda,GasaeCaIaneae,Punentiana,  Nobas  Parsa,  Metae, 
Caesarea,  Nobasina,Caelia,Zattara*i-,Castelium,Titu- 
lianum,  Girus  Marcelli,  Tharasa,  Sillita,  Hizirzado, 
Municipinm,  Arsicarita,  Casae  Nigrae,  Veseli  oder 
Vegesela-l-,  Madaurus,  Rusticiana,  Ulladega,  Buf- 
fada,  Sistroniana,  Tipasa-j-,  Aquae  Tibilitanae,  Sini- 
tense  Castellum,  Cethaquensusca,  Tegla,  Zabi,  Mn- 
sti,  Tubunia,  Aquae  Novae,  Babra,  Tebeste,  Moxo- 
rita,  Tamugada  oder  Tamogaza,  Legiae,  Respecta, 
Velesita,  Mazaca,  Lugura,  Cirta,  Macomades,  Le- 
gae,  Ad  Turres  Concordiae,  Lamfuaf,  Vagrava,  Ti- 
gisis,  Gilba,  Regiam,  Sile,  Gaudiaba,  Marculita,  Cen- 
turia,  Suaba,  Germania,  Vadesita,  Gauriana,  Narat- 
cataf,  Lamiggiza,  Garbis,  Vagarmelita,  Forme,  Tur- 
res Ammeniae,   Belesase,  Fatum,   ein  anderes  Forme, 


fei  Bist.  Orig.  et  progress.  scholarum  etc.  p.95*  §.  XXI.  Salvia- 
nu9  Massiliensis  lib.  7.  de  Gubernatione  Dei:  ,Jllic  —  Cartha- 
gine  —  omnia  officiorum  publicorum  instrumenta,  illic  artium  liberalium 
{icholae,  illic  philosophorum  officinae,  cuncla  denique  vel  linguarum 
gymnasia  vel  morum."  —  Augustin:  „Duae  urbe»  litteranim  latinarum 
artifices,  Roma  alque  Cailhago.*'  —  Confess.  Lib.  V.  cap.  8;  Baron,  ad 
ann.  370.  n.  CXXX.  —  *)  Mansi  T.  H.  p.  1121.  -  »)  Mansi  T.  DI. 
p.  143.  —  «)  Ibid.  p.  685.  —  ')  Ibid.  p.  691.  —  ^)  Ibid.  p.  843.  — 
»)  Ibid.  p.  853.  —  »0)  Ibid.  p.  915.  —  ")  Ibid.  p.  945.  —  ")  Ibid. 
p.  9«7.  —  ")  Mansi  T.  IV.  p.  289.  —  »«)  Ibid.  p.  321.  —  '')  Ibid. 
p.  37.3.  —  >«)  Ibid.  p.  401  u,  435.  —  »')  Ibid.  p.  443.  —  »)  Ibid. 
p  447.  —  ")  Ibid.  p.  517.  -  20)  Mangi  t.  Vin.  p.  635.  -  »•)  Mansi 
T.  IX.  p.  149.  —  Mansi  T.  X.  p.  475. 

^)  Bisthömer  aus  den  Unterschriften  des  Concils  zu  Carthago  im 
l  419.  Mansi  T.  IV.  p.  435. 
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Mulia,  Ospitum,  Vagada,  Lamasua,  Taracata,  Mlle- 
vis,  Ullita,  Seleucia  oder  Solentiana,  ein  anderes  Vada, 
Maximiana,  Zaradta,  Girns  Tarasi,  Lamiggiga,  Vi» 
ciis  Pacis-l-,*)  Tullia  und  Laresf.') 

Schulen.  Ein  Seminar  iur  den  Clems  war  zu  Hippo 
von  Augustinus  gegründet/) 

Concilien  wurden  gehahen  zu  Theveste  im  J.  3d3/) 
zu  Hippo  in  den  3.  393/)  395/)  419  •)  und  427/)  zu 
€irta  (Zerte)?  im  J.  4l2/<>)  zu  Milevis  in  den  J.  402") 
und  416/*)  zu  Bagai  im  J.  393/')  und  eins  an  einem  un- 
genannten Orte  im  J.  692.  y) 

§.  94. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Byzacena. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Byzacena  waren  zu: 
Aquae  Regiae*,  Suffetula*,  Harrea  CaeciliaV)  Vas- 
sinassa,  Aquae,  Amurdasa,  Afufenia,  Septimunioia, 
Benefa,  Ancusa,  Mididi,  Tubulbaca,  Vadentinia, 
Mascliana,  Seberiana,  Nara,  Decoriana,  Tambeae, 
Neptita,  Castrum,  Bubelia^  Theuzita,  Putea,  Tha« 
gamuta,  Suffetula,  Sufes,  Garriana,  Abaradira,  Oc 
tabiuin,  Mactaris,  Aquiaba,  Medianum,  Turris,  Ag- 
garita,  Egnatia,  Peradamia,  Ermiana,  Tenia,  Taraza, 
Trofiniana,  Leptis  minor,  Tegariata,  Octaba,  Fera* 
dimaia,  Crcpedula,  Unizibira;  Muzuca,  Massimana, 
Vite,  Serbatiana,  Pederodiana,  Circina,  Tnzirita, 
richtiger  Tusnrus,  Marazana,  Mattarita,  Praecausa, 
Aquae  Albenses,  Irpiniana,  Usula,  Tamalluma,  Cu« 
luli,  Menefessa,  Casula  Carianensis,  Acola,  Capse, 
Dura,  Cufruta,  Tasbalte,  Cilita,  Tizia,  Foratiana, 
Arsurita,  Forontonia,  Febianum,  Vararita,  Fronto« 
niana,  Mimiana,    Boana,  Maraguia,   Natio,  Praesi- 


>)  Bisthümer  ans  dem  Catalogus  episcoporam  Afrlcae  Anno  Christi 
484.  Mansi  T.  \II  p.  H57— 1159:  Catalogus  episcoporum.  —  ')  Die 
mit  einem  Kreuz  bezeichneten  I*(amen  sind  aus  den  Unlerschrifteo  de^ 
Concils  von  Carlhago  im  J.  525.  Mnnsi  T.  VEI.  p.  647.  —  *)  Keuffel 
p.  129.  §.  XXVni;  Theiner's  Gesch.  der  geisll.  Bildnngsanslal- 
len  S-  10  ff.;  Langemack,  Hist.  Catechet  u.  s.  w.  Th.  1,  S.  167. 
Cap.  Vn.  §.  10.  —  *)  Mansi  T.  ffl.  p.  373  —  •)  Ibid.  p.  849.  — 
')  Ibid.  p.  860.  —  8)  Mansi  T.  IV.  p.  441.  —  »)  Ibid.  p.  539.  — 
")  Ibid.  p.  299.  —  »')  Mansi  T.  IH.  p.  1139  —  ")  Mansi  T.  IV. 
p.  325.  —  ")  Mansi  !♦  ffl   p.  857.  —  '*)  Mansi  T.  X.  p.  473. 

*)  Bisthümer  aus  den  Unterschriften  des  Concils  zu  Catlfeago  in» 
J.  419.  Mansi  T.  IV.  p.  435. 
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diqin,Tetcita,  Gurgaita,  Filace,  Macriana^  Telepte, 
Öppenua,  Tagarbala,  Carcabia,  Rufiniana,  Aquae 
Regiae,  Quaestoriana,  Victoriana,  Guminita,  Mate- 
riana,  Maroteorita,  Vicus  Ateriae,  Sublecte,  Ira, 
Ticualta,  Auzegera,  Temoniana,  Turre  Blandis, 
Segermis,  Gauvarita,  Elia,  Rusfe,  Talaptula,  Au- 
tentum,  Junca,  Jubaltiana,  Unuricopolis,  xVggarita, 
Tapsus. 

Ausserdem  waren  Kathedralkirchen,  welche  keine  Bi- 
schöfe hatten,  in  Madassuina,  Dionysiana,  Suliaui, 
Horrea  Caelia,  Cunculiana  und  Tices.^) 

Schulen.  Eine  Kloster-Schule  war  zu  Ruspe.^) 
Concilien  wurden  gehalten  in  der  Provinz  Byzaceoa 
an  unbekannten  Orten  in  den  J.  397,*)  504,*)  541«)  und 
602,'')  —  zu  Adrumetnm  im  J.  394,^)  —  zu  Cabarsussita 
im  J.  393,»)  —  zu  Telepte  im  J.  418,")  zu  Macriana, 
Maradiana,  Marazana,  Septimunicia,  Suffetula  The- 
nae  und  Thusdrus  im  J.  419,'^)  zu  Junca  im  J.  524") 
und  zu  Suffetula  im  J.  570.^») 

§.95. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Manritania  Caesariensis. 

In  der  Provinz  von  Mauritania  Caesariensis  waren 
Bisthümer  zu:  Rusucurrum*,  Icosium*,  Rusgunium,^) 
Junca,  Quindium,  Sufara,  Corniculana,  Ita,  Timici, 
Nobica,  Miliana,  Girumons,  Altaba,  Panatoria, 
Sucarda,  Ida,  Tifilta,  ein  anderes  Ida,  Fidoloma,  Ta- 
bora,  Noba,  Zucabiarum,  Caesarea,  Rusubiris^  Sub- 
barita,  Aquae,  Murustaga,  Vagalis,  Tigisis,  Fal- 
laba,  Usinada,  Flumezerita,  Castellum  Minus,  Flo- 
rianum,  Ala  Miliarensis,  Tigamibena,  Amaura,  Se- 
stum,  Ternamuna  statt:  Cemamuna,  Caput  Cillanum, 
Nasbinca,  Bacanaria,  Villa,  Noba,  Masuccaba,  Pa- 
maria,  Benepota,  Vardimissa,  Ambia,  Medium,  Ca- 
tula,  Minua^  Cartenna,  Regium,  Yaunidum,  Capra, 
Sfasferia,  Obbae, Timida,  Frontae,  Leositae,  Tabla, 
Lapidia,  Voncaria,  Oppidum  Novum,  Castellum 
Jabaritanum,  Aquisira,  Caltadria,  Tigabium,  Rasa- 


')  Mansi  T  VII.  p.  1159-1161:  Catalogus  episcopor.  —  *)  Kenf- 
fei  p.  144.  §.  XXXn.  —  *)  Mansi  T.  ffl.  p.  875.  —  *)  Mansi  T.  YHI. 
p.317.  —  6)  Mansi  T.DC.  p.  III.  — ')  Mansi  T.  X.  p. 493. —  »)  Mansi 
T.m.  p.855.  —  »)  Ibid.  p.845.  —  ")  Mansi  T. IV.  p. 37.9.  -  »JlbicI. 
p.  439-440.  —  »)  Mansi  T.  Vffl.  p.  633.  —  '^)  Mansi  T.  IX.  p.  761. 
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^dita,  Repetitanum,  Ubaba,  Oborita,  Castra  Sebe- 
riana,  Castra  nova,  Gastellttm,  Mutecita,  Rabica- 
ria,  Mammilla,  Albula,  Siccesis,  Gratianopolis,  Ma- 
iiaccenseris,  Pita,  Flenucletum,  Bida,  Castellum, 
Medianum,  Sufara,  Mauriana,  Bultaria,  Maturbam, 
Baliana,  Sereddelis,  Noba,  Castellum  Tetropor- 
tiense,  Arsinnaria,  Elfantaria,  Catabita,  Bapara» 
Tipasa,  Tamadempsis,  Voncaria,  Murconium,  Ta- 
badcara,  Summula,  Tadama,  Catra  oder  Castra,  Cis- 
sus,  Tasaccura,  Tabunia,  Tttscamia,  Gunagita,  Si« 
tae,  Vissalsa,  Maxita,  Adsinuada,  Satafa,  Serta,  Nv* 
mida,  Castellum  Ripense  und  Tamazuca. 

Katbedralkirchen  ohne  Bischöfe  waren  in  Majuca,  Na- 
bala,  Tubuna,  Maara,  Tingaria  und  Oborita.*) 

§.96- 

Die  Kirchen-Proviazen  von  Hauritania  Sitifeasis  und  Tripolif. 

In  der  Provinz  Mauritania  Sitifcnsis  eab  es  Bi- 
schöfe .in:  Sitiü,  Mopta  oder  Mocta  oder  Mazota,*) 
Tamalluma,  Covium,  Igilgili,  Aquae  Albenses,  Sa- 
tafa,  Horrea^  Thugnsubdita,  Jerasita,  Lesuita,  Equi- 
zotum,  Castellum,  Gegita^  Eminentiana,  Socia,  Le- 
meleti,  Cellae,  Maeri,  Nobalicia,  Zallata,  Lern- 
facta,  Ficifs,  Macri,  Assafa,  Flumenpiscis,  Maro- 
vana,  Melicbuza,  Sertae,  Cardamusa,  Tamagrista, 
Privatum,  Partenium,  Mozata,  Tamascauia,  Acu- 
fida,  Asttoremita,  Thuccum,  Surista,  Perdices,  Zabi, 
Saldae  und  Vamalla.*) 

Die  Provinz  von  Tripolis*)  hatte  Bisthümer  in  Lepta 
magna,  Sabrata,  Girba,  Oea  und  Tacape.O 


1)  Bischöfe  zuerst  in  den  Untcrscliriften  des  ConcHs  eq  Carthago  im 
J.  419.  Mansi  T.  IV.  p.  435.  —  »)  Mansi  T.  VD.  p.  1161—1163:  Ca- 
lalog.  episcopor.  —  ^)  Mansi  T.  VII.  p.  1161:  Catalog.  cpiscopor. 

^)  Ein  anderes  Verzeichniss  der  Bischöfe  im  nordwestlichen  Africa 
aus  der  Zeit  des  Kaisers  Honorias  (395—423)  geben  uns  die:  ^Gesla 
collationis  Carthagine  habitae  Honorii  Caesaris  jussn  inter  Calholicos  et 
Donatistas  coram  Slarcellino  V.  C.  tribuno  et  notario  post  consolatum  Va- 
rania  V.  C/«  —  Mansi  T.  IV.  p.  265—274.  ~  Die  Zusammenstellung  jener 
BiBchöfe  ist  in  sofern  interessant,  weil  darin  die  rechtgläubigen  den  dona- 
tiBtischen  gegenüberstehen.    Auch  werden  darin  manche  von  Bisthümern 

fenannt,  welche  wir  im  Catalogus  episcoporum  (vom  J.  48i)  vermisseo. 
ie  aind  nach  ihrem  Vor-Namen  alphabeUsch  aufgezeichnet,  und  möge» 
hier,  blofl  nach  ihrem  Bischofssitze  benannt«  angegeben  werden.  Es  wa- 
ren folgende: 
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IL    Die  Diöces  von  Constantinopolis. 

§.97. 
Die  Geschichte  des  Bislhums  von  Constantinopolis. 

Constantinopolis  oder  Neu-Rom,  früher  Byzantium 
genannt,  die  Hauptstadt  des  Oströmischen  Reiches,  in  Thra- 


yyNomina  Episcoporum  catholicoram,  quae  recitata  sunt  in 
coUaiione^^:  „Bazaritanus^  Belalitensis,  Bencennensis,  Satafens.,  Simidi- 
cens.,  Aggeritanus,  Bennefensis,  Turbuniceus.,  Tagastens.,  Pisiteus.,  Va- 
gens.,  Abbiritanus,  Carpitan.,  Mutugenneus.,  Mazacens.,  Tigiens.,  Sitipens., 
Tigualens.,  Tacaratens.,  Tasuntanus,  Vicensis,  Tignicens.,  Villemagnens., 
Hipponensium  regiorum,  Lamasuens.,  Carthagineius.,  Magomaziens.,  lYurn- 
nulitanus,  Nurconens.,  Creperulens.,  Hierpinianens.,  Altiburitanus,  Hospi- 
tens.,  Simittens.,  Cataquens.,  Cenens.,  Vallitanus,  MuUitan.,  Bamaccorens., 
Gittens.,  Uculens.,  Arenens.,  Centenariens.,  Cuiculitanus,  Rusucens.,  Te- 
monianens.,  Titnlitanus,  Tabiniens.,  Zaraitens.,  Volitens.,  Mataritaniis,  Tu- 
burbitanorum  majorum,  Legens.,  Caesariens.,  Zamens.,  Bullcnsiuin  regio- 
rum,  Montenos,  Telcptens.,  Zellens.,  Amburens.,  Buritanus,  Sajens.,  Tisili- 
tanus,  Tacapitanus,  Assuriian.,  Marazaneiis.,  Rusiccadens.,  Tamogadens., 
Sillitan.,  Cafrutens.,  Feradiian.  minor.,  Abbirit.  major.«  Aptagnitan.,  Ca- 
niopitanoruin ,  Ficens.,  Izirianens.,  Macrianens.,  Novens.,  Segermitcns., 
Serteitens.,  Tubiens.,  Viliaregcns.,  Visicens.,  Macrinianens.,  Cefalens., 
Hipponensium  Diarrhytorum,  Weapolitan.,  Siccens.,  Aben?cns.,  Capsens., 
Casens.  Calanens.,  Conslantiniens.,  Rusuccuritan.,  Undesitan.,  Abzirtlan., 
Eliens.,  Ticens.,  Membressitan.,  Gypsariens.,  Juballianens«,  Liberaliens.^ 
JMetcns.,  Taniallens.,  Ancusens.,  Aquensis,  Hiltensis,  Bofeian.,  Matharens., 
Abiddens.,  Celtens.,  Aptucens.,  a  Casis  Medianensibus,  Cencolianens., 
Gisipensium  major.,  Tubulbacens.,  Tunusudens.,  Germaniens.,  Lamiggi- 
gens.,  Gummitan.,  Sufetulens.,  Utinens.,  Tasfaltens.,  Tiseditan.,  Clypiens., 
Tenitan.,  Moptens.,  Musertitanus^  Zattarens.,  Taprurens.,  Suavens.,  Giii- 
rens.y  Tuncicns.,  MarcelKanens.  et  Bazitens.,  OJivens.,  Tagaralens.,  Ni- 
grensium  major.,  Zemtens,,  Amudarsens.,  Masculitan.,  Idicrens.,  Rufinia- 
nens.,  Utzipparens.,  Taborens.,  Tubursicens.,  Aquensium  regiorum,  Ta- 
rens.,  Zugabbiritan.,  Enerens.,  SufTetan.,  Medefessitan.,  Tagamutens.,  Au- 
guritan.,  Sabratens.,  Thusdritan.,  Tunugabens.,  Sitifens.,  Maxulitan.,  Res- 
sianens.,  Uci  majoris,  Utimmens.,  Vescoritan.,  Bosetens.,  Puppitan.« 
Anguiens.,  Tijucens.,  Zurens.^  Uzittarens.,  Adrumetinus,  Madaurens , 
Sucardens. ,  Calamens.,  Tagorens.,  ßladiens.,  Tamagristens. ,  Vagens., 
Quidiens.,  Vegeselitan.,  Usibens.,  Trofimianens.,  Giutsitan.,  Serrens.,  Ba- 
znrididacens.,  Gratianopolitan.,  Gegittens.,  Centuriens.,  Giruitens.,  Tigiila- 
bens.,  Vegeselitan.,  Safusaritan.,  Sululittens.,  Cincaritens.,  Muzacens.,  No- 
vasinnens., Simingitens. ,  Tagorens.,  Tigimroens.,  Taguariian.,  Leptimi- 
nens.,  Meglapolitan. ,  Bonustens.,  Muzaens.,  Drusilianeiis. ,  Tabracens.« 
Turreta  mallumens.,  Tnccens.,  Laropuens.,  Scilitan.,  Hormianens.,  Magar- 
melitan.,  Ruspitens.,  Miditens.,  Tnruzitan.,  Tubnrsicuburens.,  Caramunens., 
Utimari,  Milevitan.,  Assabens.,  Carianens.,  Macrianens  ,  Perdleens.,  Sum- 
mens.  s.  Zummens.,  Tigisitan.,  Tambalens ,  Ammederens. ,  Simnuaritan., 
Seleacianens.,  Ciliitan.,  Uirenens.,  Memblositan.,  Cubdens.,  Utmens.,  Abo- 
rens,, Melzitan.,  Vaianens.,  Utinisens.,  Turudens.,  Abitinens.,  Azurens., 
Bahannens«,  ßartanens.,  BartimisienS.,  Cullitan.,  Famiton.,  Jufitens.,  Liber- 
tinens.,  Malianens.,  Mamillenso  Migirpens.,  Tabaicariens.,  Tibaritan.,  Ti- 
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cien  am  Propontis  und  nordwestUchen   Ufer  des  Bosporns 
Thracius  gelegen,   welche  zur  Zeit  des   Photius  oder  der 


tnicitens.,  Trisipcns.,  Tuborbilanornm  minoram,  Vinensis,  ÜUcen«.,  Vva- 
zens.,  Muskitan ,  Larens.,  Tabiideos.,  SinnipseiM.f  CkiliisiCBD.,  Faraditen«. 
major.,  Theodalens.,  Eguilguilitaa.,  Teveatinus.'^  —  „Oainea  sonl  CCLXVL 
Verum  ex  collatiooe  prima  cap.  214.  et  215.  tum  eliam  ex  Angustino  in 
brevieuio  primae  diei  Cap.  14.  conskat  fuisse  CCLXXXVL  Desonl  ergo 
iiomina  Episcoporam  catholicorum  XX.^^  etc*  — 

,.,Nomina  Rpiscoporum  DonatiskaTam^  qaae  Tecitak«  tnni 
in  collakione^^:  ,,MilevitftDii8,  a  Casia  Mediiuienaibas,  Verronensia,  Noapo- 
litan.,  Druens.,  Lamsortens.,  Tusuritan.,  Tabadens.,  AJtiburiCanas,  Dtaaeu«- 
sis,  Teleptens.,  Gasen.  Bastalen.,  a  Casis  SiJvanae  Mesarfeltcns.,  Umgi- 
tan.y  Utummens.,  Gemellens.,  Bazarttan.,  Cincaritens.,  Aggerikan.,  Lam- 
puens.,  Cellens.,  Gapseos.,  Tabracens.^  Tioisteas.,  Mactarikao.,  Rusnbicca- 
riens.,  Icositan.,  Ammederens.,  Lambiritens,.,  Advocateuv.,  Aqoens.,  Aiisu- 
gabrens.,  Baiesitan.,  Banzarens.,  Caesarianens.«  Centuriens,,  ab  Uorrea 
Aninicensi,  Legens.,  Musertitan.,  Pudentianens..i  Signitens.,  Silemsileni., 
Sinikens.,  Undesilan.,  Calamens.,  a  Siccenni,  Tamicens ,  Teleptens.,  Nova- 
petrens.,  Visens.,  Grakianopolitan. ,  Bagajena.»  Gapsens.,  Carcabianens., 
Lamzellens.,  Aneusens.,  Apissanens.,  Arens.,  Anzagerens.,  Bamaccorenibf 
Belrianens.,  Bucconiens.,  ßuzens.,  Celerinens.,  Cresimens.,  Cillitao.^  Ma- 
daurens.,  a  Medianis  Zabunidrum,  Merfercbilan. ,  Scilikan.,  Sacardens., 
Tamascaninens.,  Tanudaiens.,  Tegulatens.,  Tigillavens.,  Tisedilan  •  Dubai^ 
sicuburens.,  Tureas.,  a  Turre  Rnkanda,  Zicens.,  Caesariens.,  Girbikan., 
Naraggaritan.,  Nationens.,  Tambalens.,  Aqaenovens.y  Muslilan.«  Trisipeas.., 
Viltens.,  Utinens.,  Obbens.,  Boncarens.,  Bosetens.»  Bullensium  regioraiu, 
Garbens.,  Lambiens.,  Magarmelikan.,  Afanazenens.,  Maxulitan.,  Moptens , 
Novasinnens.,  Pisitens.,  Putiens.^  Romanos,  Taeapilan.,  Tagaraiens.,  Te- 
lens.,  Vozekens.,  Utmens..,  Uzalens.^  Zanunens.,  Ceralens«  CalUkan.,  Dia- 
nens.,  Gypsariens.,  Pauzerens.,  Cissitan.,  a  Tubusabku,  Funukan.,  Paki- 
ziens.,  Cediens ,  Metens.,  Senemsalens.,  Vensanens.»  Yescerikan.,  Tigaa- 
lens.,  Nizigubitan.,  Tamogadens.,  Tigisikan ,  Zerkens.,  Yegeselikan.,  Uli- 
cens.,  Clypiens.,  Zugabbaritan.,  Migirpens.,  Aurusulianens.,  Marazanens., 
SuUikan.^  Adquesirens^  Jommilens.,  Larens.,  Tusdrikan..,  Yarkanens ,  Ca* 
sensiam,  Nigrensium,  Yagens.,  Aplucens.,  Aquaealbens.^  Belagbarens., 
Cenkurionens..»  Horrae  Caeliens.,  Laraasbens.,  Libertinens.,  Ifarens.,  IVu« 
midiens.,  Tubursicens.,  de  Tubursico  Nomidiarum,  Dlnzucens.,  Guzabe- 
kens.,  Midlens.,  Tignicens.,  Lamiggigens.,  Rusiceadiens.,  Tarrekamallu- 
mens.,  Formens,  Nicibens.,  Praesidiens.,  Rusticianens.,  Milidiens.,  Ifasai- 
tens.,  Tisanianens.,  Burugiatens.,  Tamallens.,  Zabens.,  llospikens.,  Hip- 
pon.  regiorum,  Mullitan.,  Assabens.,  Cebarsussens. ,  Sikifens  ^  Tabaica- 
riens.,  Tabazagens.,  Midicens.,  Oeens.,  Idicrens.,  Yatarbens.,  Tibuzabe- 
tens.9  Siccesitan.,  Bennefens.,  Hermianens.,  Serteitens.,  Tubiirbitanor. 
minoram,  Turreblandens,,  Uzabrens.,  Abikinens.,  Canianens.,  Macrens., 
Taccaborens.,  Seleucianens. ,  Edislianens.,  Yagalikan. ,  Hierpinianens.,  a 
Cemeriniano,  Zamens.,  Zellens.,  Mab'anens.,  Rusuccuritan.,  Timicikens., 
Badiens.,  Pusitens.,  Tigisitan.,  Tuggens.,  Turens.,  Siccens.,  Yanarionens., 
Snfetan.,  Tebeslinus,  Constantiniens.,  Masclianens.,  Macrianens.,  Sillitan., 
Carkhaginens.,  Lusimagnens.,  Mandasumilan.^  Auzaggens.,  Tigaalcns.,  Ma- 
comazens.,  Tnbinlens ,  Sicilibbens.,  Yajens.,  a  Laeu  dalee,  Tagarakens., 
Cessikan.,  Yolikan.,  Lamigginens.,  Aquens.,  Ylndens.,  Drusilianens.,  Fla- 
monpiscens.,  Larikens.,  Membressikan.,  Segerraitens.,  Valitan.,  Idassens., 
Yico-Akeriens.,  Yillemagncns.,  Perdicens.,  Zaraitens.,  Lesulkens.,  Labf  ons.. 
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Bildersturm^rei  sich  rühmte:  der  Apostel  Andreas  sei  der 
Stifter  ihrer  Kirche  und  habe  den  im  Römer-Briefe ')  erwähn- 
ten Stachys  zum  Bischöfe  daselbst  eingesetzt,^)  soll  nach 
der  Erzählung  des  Simeon  Logotheta,  gewöhnlich  Meta- 
phrastes  geheissen,  bestimmt  unter  dem  Kaiser  Severus  (193 — 
211)  oder  dessen  Sohne  Antoninus  Caracalla  (211—217) 
den  Philadelphus,  welcher  vorher  über  zwanzig  Jahre  als 
Presbyter  der  dortigen  Christen-Gemeinde  vorgestanden,  zum 
ersten  Bischof  gehabt  haben.  ^)  Länger  als  ein  und  ein  hal- 
bes Jahrh.  stand  darauf  das  Bisthum  bis  zum  J.  381  unter 
dem  Metropoliten  von  Heraclea.  Es  hatte  aber  dieser,  un- 
geachtet er  als  Metropolit  anerkannt  wurde,  dennoch  nicht 
alle  Sufiragane  seiner  Provinz  ordinirt,  da  ein  Gesetz  des 
Kaisers  Theodosius  vom  J.  380:  „dass  allein  diejenigen  die 
wahre  Kirche  bcsässen,  welche  mit  dem  Römischen  Bischöfe 
Damasus  und  dem  Bischöfe  Petrus  von  Alexandria  in  Ver- 
bindung ständen^SO  der  Letzte  dahin  deutete,  dass  ihm  das 
Recht,  in  fremden  Diöcesen  zu  ordiniren,  freistehe.  Er 
schickte  in  dieser  Meinung  sieben  Aegyptische  Bischöfe  nach 
Constantinopolis,  dass  sie  den  Maximus  Cynicus  zum  Bischöfe 
ordiniren  sollten.  Und  als  auch  andere  Metropoliten  un- 
rechtmässiger Weise  diese  Function  sich  erlaubten  und  da- 
durch Missbrauch  entstanden  war;  so  wurde  im  zweiten 
Canon  der  Synode  zu  Constantinopolis  das  Gesetz  durch 
ein  Gegengesetz  wieder  aufgehoben.*)  Dasselbe  Recht,  näm- 
lich Bischöfe  zu  ordiniren,  und  noch  dazu  in  Asi^i  und 
Bithynien^  hatten  sich  aber  auch  die  Bischöfe  von  Constan- 


Taburbitanor.  major.,  Mataritan.,  Leptilan.,  Magomaziens.,  Zertens.,  Ter- 
namusens.,  Gazabianens.,  Tamagristens.,  Victorianens.^  Sitens.,  Bizaciens.^ 
Izirianens.,  Jucundianens.,  Vvazens.^  Arens.,  Tenitens.,  Mammillens.,  a 
Casis  Favensibas,  Amburens.,  Castellan.,  Tibilitan.,  Cataqnens.^  Mutugen- 
nens.,  Cilibiens.,  Suffetulens.,  Fessanens.,  Juncens.,  Carpitan.,  Turre- 
albens.,  Tacaratens.,  Curubitan.,  Dionysianens.,  Kquizctens.,  Gatianens., 
Gibbens.,  Hiltens.,  Hippon.  Diarrhytorum,  Liberaliens.,  Oriens.,  Rotariens., 
Taborens.,  Titulitan.,  Villa  regens.,  Abissens.,  Poppitan.,  TibariCao.,  Tigim- 
mens.,  Tunusudens.,  Uci  majoris,  Aquens.,  Adrumetinus,  Leptiminensis, 
Selendetensis,  Ceiiens.,  Masculilan.,  Verens.,  Salafens.,  Talens.,  Yicen- 
sis.'*  —  Onines  sunt  CCCXHI.  Sed  ex  collatione  prima  Cap.  213  et  ex 
Aügustino  in  breviculo  primae  diei  Cap.  14  et  Üb.  ad  Donatistas  post 
collationem  Cap.  24  constat  CCLXXIX.  tantam  fuisse.  —  Itaqae  qui  su- 
per numerum  sunt,  ii  neque  Carthaginem  venere,  neqae  mandaverunt,  sed 
data  occasione  nominatl  sant^  quum  ceteronim  nomina  recitarentur. 

0  Rom.  16,  9.  —  »)  Lo  Quien  T.  I.  p.  9.  Patriarch.  Constanlin. 
Cap.  n.  §.  n.  —  3)  Ibid.  p.  10—11.  —  *)  ibid.  p.  14—15.  Cap.  Uf. 
$.  IV.  ^  ^)  Socrat  Hist.  eccl.  Lib.  V.  Cap.  8  und  hierzu  die  Aoiner- 
kung  von  Uenr.  Vales»  p.  60. 
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tinopolis  vor  diesem  Concil  angemasst')  Es  ist  dies  eia 
Beweis,  dass  die  Bischöfe  der  kaiserlichen  Residenz  schon 
damals  ein  gleiches  Ansehen  mit  den  Metropoliten  theilten, 
ob  sie  gleich  dem  Namen  und  der  Würde  nach  noch  nicht 
Metropoliten  Mraren« 

§.98. 

Die  Erhebung  des  SuChragan-BiBrhofs  Ton  Constantinopolis  sam  Titalar- 
Palriareheo.    Vom  J.  3B1-45I. 

Im  3.  381  wurde  der  Bischof  von  Constantinopolis  auf 
der  Synode  dieser  Stadt  zum  Patriarchen  erhoben,  und  ihm 
der  zweite  Platz  unter  den  hohem  Metropoliten,  der  erste 
aber  im  Oriente  ertheilt.  Noch  war  kein  Viertel -Jahrhun- 
dert vergangen;  so  hatte  sich  dem  neuen  Patriarchen  schon 
mannigfache  Gelegenheit  dargeboten,  seine  ganze  Machtvoll- 
kommenheit auszuüben. 

Wiewohl  nach  dem  dritten  Canon  der  Synode  zu  Con- 
stantinopolis der  genannte  Bischof  die  hohe  Würde  erhalten 
hatte;  so  hatte  er  Anfangs  damit  noch  nicht  mehr  als  den 
blossen  Bang,  denn  es  geschähe  nicht  einmal  dem  Metro- 
politen von  Heraclea  eine  Beeinträchtigung,  vielmehr  blieb 
jener  von  diesem  in  der  Ordination  abnän|^g,  wie  späterhin 
der  Patriarch  von  Hierosolyma,  der  den  vierten  Rang  unter 
den  höhern  Metropoliten  behauptete,  abhängig  blieb  von  dem 
Metropoliten  von  Cäsarea;*J  denn  die  Aufrechterhaltung  der 
Rechte  des  Metropoliten  von  Heraclea  erhellt  aus  den  Mit- 
theilungen über  die  Synode  ad  Quercum  Chalcedonis,  welche 
im  J.  403  gehalten  wurde,  wo  Paulus  von  Heraclea  den 
Vorsitz  führte  und  sich  die  Willensmeinungeu  der  übrigen 
Bischöfe  gegen  den  heiligen  Chrysostomus  erbat^  ungeachtet 
der  Patriarch  Theophilus  von  Alexandria  anwesend  war,  und 
man  dessen  Gegenwart  beachtete.  *> 

Aber  dem  liof-Patriarchen  konnte  an  dem  blossen  Range 
nicht  viel  gelegen  sein,  wenn  er  nicht  zugleich  die  Rechte, 
welche  ihm  als  ersten  Patriarchen  des  Orients  zukamen,  zu 
handhaben  vermochte.  Er  griff  daher  bald  ein  in  die  Rechte 
der  Metropoliten  von  Heraclea,  Ephesus  und  Caesarea  in 
Cappadocien  und  suchte  sich  zum  Herrn  ihrer  Provinzen  zu 


«)  Henr.  Vales.  ibid.;  Socrat.  Hist  ecci.  Lib.  TL  Cap.  38  und 
hierzu  die  Anmerkung  von  Henr.  Vates.  p.  34. 

>)  Le  Quien  T.  I.  p.  18.  De  Palriarch.  Conslant  Cap.  IV.  §.  IV.  -• 
2)  Ibid.  —  Fuchs  Bibliothek  der  KirchenverBaminlungen  Bü  £- 
S.  S31. 
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machen;  ja  er  ging  noch  weiter,  er  tastete  sogar  die  Rechte 
anderer  Patriarchen  an«  Gleich  der  zuerst  erwählte  höhere 
Metropolit,  Nectarins,  wagte  es  nach  dem  Verlaufe  von  drei- 
zehn Jähren  gegen  den  zweiten  Canon  der  Synode  von  381 
zu  handeln,  worin  es  heisst:  „Die  Bischöfe  über  die  Diö« 
cesen  sollen  die  Gemeinen  nicht  damit  in  Unordnung  brin- 
gen, dass  sie  sich  in  die  Kirchen,  die  ausser  ihren  Grenzen 
liegen,  eindrängen,  «ondern  nach  den  bestehenden  Kirchen- 
Gesetzen  soll  der'ßischof  von  Alexandria  bloss  über  Aegyp- 
ten  das  Regiment  führen,  der  Bischof  des  Orients  bloss  über 
die  Diöces  des  Orients,  so  dass  der  Nicänischen  Verordnung 
gemäss  der  Kirche  zu  Antiocbia  ihre  Vorzüge  ungekränkt 
bleiben,  die  Bischöfe  der  Asiatischen  Diöces  sollen  nur  über 
Asien,  die  Bischöfe  der  Thracischen  Diöces  nur  über  Thra- 
cien,  und  die  Bischöfe  über  die  Pontische  Diöces  nur  iiber 
den  Pontus  ihre  Aufsicht  führen,  ungerufen  sollen  aber-  keine 
Bischöfe  ihre  Diöces  überschreiten  und  in  einer  andern  eine 
Ordination  verrichten*'^)  —  als  sich  die  Bischöfe  Bagadius 
und  Agapins  um  das  Bisthum  von  Bostra  in  Arabien  strit- 
ten, welches  Land  zu  der  Diöces  von  Antiocbia  gehörte. 
Es  wurde  nämlich  dieser  Streit  anstatt  in  Antiocbia  in  Con- 
stantinopolis  zur  Entscheidung  gebracht,*)  Nectarius  hielt  eine 
Synode  im  J.  394,  und'  behauptete  den  Vorsitz  gegen  die 
beiden  anwesenden  Patriarchen  von  Alexandria  und  Antio- 
cbia, und  entschied  die  Sache  fast  allein,  und  übte  so  zum 
ersten  Male  den  Primat  über  den  ganzen  Orient. 

Aus  einem  andern  Beispiele  sehen  wir,  dass  der  eben 
erwähnte  zweite  Canon  schon  kraftlos  geworden  war,  es  sei 
denn,  dass  wir  die  Worte  desselben:  „unberufen  sollen, 
keine  Bischöfe  ihre  Diöcesen  überschreiten  und  in  einer  an- 
dern eine  Ordination  verrichten"  —  besonders  berücksichti- 
gen. Hiernach  bat  nämlich  Ambrosius  von  Mediolanum  den- 
selben Nectarius,  dass  der  Metropolit  Gerontius  von  Nico- 
media in  Bithynien  abgesetzt  werde.  Es  gelang  nun  zwar 
nicht  ihm  selbst,  sondern  erst  dem  heiligen  Chrysostomus, 
die  Absetzung  durchzusetzen.*)  Es  ist  dieses  Factum  um 
so  bemerkensvyerther,  weil  daraus  sichtbar  wird,  dass  die 
Metropoliten  im  Abendlande  ihm  den  Primat  von  Pontus 
zuerkannten. 

Vom  heiligen  Chrysostomus   an,  welcher  der  Nachfol- 
ger des  Nectarius  war,*^)  bildete  sich  der  Kirchsprengel  des 


«)  Hard.  T.  I.  p.  809  u.  810   —  *)  Le  Qxuen  T.  I.  p.  21.  cap.  IV. 
§.  IX.  -  6)  Ziegler  S.  185.  —  «)  Le  Qiiien  T.  I.  p.  213.  —  ')  Theo- 
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rctus  schreibt^'')  dass  sein  bischöfliches  Amt  nicht  blos  über 

die  Hauptstadt  sich  erstreckt  habe,  sondern  ober  ganzThra- 

cieu,   welches   aus    sechs  Provinzen   bestand,    über   ganz 

Asien,  welches  elf  Provinzen  umfasste,  und  über  den  Poutu&» 

welcher  eben  so  viele  hatte.    Auf  welche  Veranlassung  und 

durch  wessen  Mitwirkung  er  aber  über  ein  so  bedeutendes 

Gebiet  das  Kirchen-Regiment  empfangen  habe,  ist  uns  nichts 

Mäheres  bekannt  geworden;^)  vielleicht  war  es  sein  grosses 

Ansehen,  dessen  eri  sich  als  Hof-Patriarch  zu  erfreuen  hatte, 

doch  gewiss  nicht  ein  unrechtmässiges  Bemühen  darum.   lYir 

können  ihn   daher  nicht  mit  Gramer  ^)  einen  „Eroberer**  ge- 

naniiter  Provinzen  nennen,  denn  er  ging,  wie  Ziegler'®)  und 

Le  Quien'O  berichten,  „auf  Verlangen  nach  Ephesus^*, 

um  dort  im  J.  400  den  Heraclidas  von  Ephesus   zu  ordi« 

niren.     Zugleich  setzte  er  hier  noch  sechs  ßischöfe  an  die 

Stelle  anderer  ein,    welche  abgesetzt  worden  waren;  nach 

Sozomenus  aber  waren    es  dreizehn  und   nach  Theonhilus 

von  Alesandria  auf  der  Synode  ad  Quercum  siebenzenn,^^ 

und   man  rechnet  ihm   diese  Handlung   als  ein  unerhörtes 

Verbrechen  an.*®) 

Die  Nachfolger  des  heiligen  Chrysostomns  waren  Ar« 
sacius  und  Atticus.  Letzterer  setzte  in  Philippopolis,  der 
Hauptstadt  von  Rhodope,  den  Sophisten  Silvanus  zum  Bi- 
schöfe ein,  bestimmte  ihn  aber  nach  drei  Jahren,  weil  er 
die  Kälte  in  jener  Stadt  Thracien^s  nicht  ertragen  konnte, 
zum  Bischöfe  für  die  Einwohner  von  Troas  in  Mysien, 
welche  nach  Constantinopolis  gekommen  waren,  um  sich  von 
ihm  einen  Bischof  zu  erbitten.'*)  Noch  mehrere  Facta  von 
der  steigenden  Macht  des  Patriarchates  unter  Atticus  giebt 
uns  Socrates,  ^^)  w^elcher  erzählt,  dass  Atticus  den  Agapet 
zum  Bischof  von  Synnada  bestätigt,'")  und  in  Nicaea  einen 
Bischof  ordinirt  habe;  vom  Jüngern  Theodosius  habe  er  ") 
im  J.  421  das  Gesetz  erlangt:  „dass  kein  Bischof  in  der 
Diöces  Asien,  Thracien  und  Pontus  ohne  Einwilligung  des 
Bischofs  von  Constantinopolis  ordinirt  werden  solle*%"J  nach 


doret.  Hist.  ecci.  Lib.  V.  cap.  28.  —  *)  Le  Ouien  T.  I.  p.  19,  20  and 
22.  De  Patriarch.  Constanl.  cap.  IV.  §.  VU.  und  §.  XU.  —  »)  Cramer's 
Fortsetzung  des  Bossuet  Thl.  4.  S.  f>74.  —  '<*)  Ziegler  S.  185.  — 
")  Le  Quicn  T.  L  p.  20.  §.  Vlll.  —  »»)  Ibid.  —  ")  Fuchs  Biblioth. 
der  Kirchenversammlungen  Bd.  2.  S.  530,  bes.  533.  —  ")  Le 
Quicn  T.  L  p.  22.  cap.  IV.  §.  XIL;  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VIL 
cap.  36  und  37.  —  ")  Socrat.  Hist.  eccl,  Lib.  VIL  cap.  3.  —  *•)  Ibi- 
dem Lib.  VU.  cap.  25.   ^   ")  Ibid.  Lib.  \n.  cap.  28.   -  ")  Z»egle' 
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welchem  Gesetze  auch  das  Orientalische  Illyricnm  dem  Pri- 
maten von  Constantinopolis  hinzugefügt  wurde.  ^^)  Doch  er- 
freute sich  der  Hof  Patriarch  nicht  lange  dieses  Besitzes,  in- 
dem Bonifacius  von  Roma  es  dahin  brachte,  dass  dies  Gesetz 
für  null  und  nichtig  erklärt  wurde,  und  lUyricum  Orientale 
zur  Diöces  von  Roma  zurückfiel.  ^^) 

Ausser  den  genannten  Ordinationen  lassen  sich  noch 
anführen  die  des  Metropoliten  von  Cäsarca  —  dessen  Bür- 
ger in  Constantinopolis  einen  solchen  verlangten  ^^  —  und 
die  des  Eusebins  von  Ancyra.  ^^)  So  wurde  jetzt  schon  ein 
guter  Theil  Bischöfe  vom  Patriarchen  von  Constantinopolis 
ordinirt.**) 

Einen  andern  Fall  des  Eingriffs  in  die  Rechte  des  Pa- 
triarchen von  Antiochia  giebt  uns  die  Kls^e  des  Clerus 
von  Syrien  gegen  den  Bischof  Ibas  von  Edessa,  der  sich 
des  Nestorianismus  verdächtig  machte«  Anfangs  machte  er 
sie  zwar  bei  dem  rechtmässigen  Patriarchen  in  Antiochia 
anhängig,  aber  während  der  Untersuchung  brachte  er  sie  zu- 
gleich am  Hofe  in  Constantinopolis  vor,  und  der  Kaiser 
übersah  die  Sache  seinem  Metropoliten,  dieser  aber,  anstatt 
sie  dem  rechtmässigen  Richter  zurückzugeben^  beauftragte 
damit  die  Bischöfe  von  Tyrus,  Berytus  und  Himera.**) 

§.  99.     - 

Das  Patriarchat  von  Constantinopolis  von  der  Synode  zu  Chalcedon 
im  J.  451  bis  zum  J.  622. 

Bis  um  die  Mitte  des  5*  Jahrh.  hätten  die  Verordnun- 
gen, welche  die  Patriarchen  von  Constantinopolis  in  Thracien, 
Asien  und  Pontus  und  selbst  in  dem  Patriarchate  von  An- 
tiochia vornahmen,  in  den  Augen  der  übrigen  Patriarchen 
und  Metropoliten  als  eigenmächtig  erscheinen  können,  wenn 
nicht  die  Worte  in  dem  (§.  98)  eben  angeführten  Canon: 
„Ungerufen  sollen  keine  Bischöfe  ihre  Diöcesen  überschrei- 
ten, und  in  einer  andern  eine  Ordination  verrichten"  beson- 
ders beigefügt  wären.  Aber  auch  der  geringste  Schein  von 
unrechtmässigem  Eingreifen  des  Hof- Patriarchen  in  die  Rechte 
anderer  Metropoliten  musste  mit  dem  J.  451  verschwinden, 
als  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  Canon  XXVIII,  be- 


S.  186.  —  ")  he  Ouien  T.  I.  p.  23.  cap.  V.  §.  II.;  Ziegler  S.  187 
und  ()ie  hier  cilirle  Quelle:  Cod.  Theod.  de  episc.  et  cleric.  L.  45.  — 
'•)  Le  Ouien  T.  I.  p.  24.  cap.  V.  §.  IV.  —  »i)  Socrat.  Hist  ccci. 
Lib.  VII.  cap.  48.  —  ")  Fuchs  Biblioth.  der  Kirch.-Ver».  Tbl.  4. 
S.  513.  —  Fuchs  ebend.  S.  612.  —  2«)  Ziegler  S.  189. 
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schlössen  wurde:  dass  ihm  das  Kirchen-Regiment  jener  drei 
politischen  Diöcesen  und  die  Ordination  der  Metropolilen 
darin  übergeben  sei.  Die  hierher  gehörigen  Worte  laotea 
darin  so:  ,,in  der  pontischen,  asiatischen  und  tbraci* 
sehen  Dioces  sollen  die  Metropoliten^  überdiess  die 
Bischöfe  der  genannten  Diöcesen,  welche  anter  den 
Barbaren  sind,  allein  von  dem  Stuhle  der  heiligen 
Constantinopolitanischen  Kirche  ordinirt  werden*','^ 
und  hiermit  war  nun  dieser  die  Verwaltung  jenes  Kirch- 
Sprengeis  öffentlich  und  gesetzlich  zugestanden. 

Aber  mit  einem  so  umfangreichen  Gebiete  war  der*  Pa- 
triarch von  Constantinopolis  noch  nicht  zufrieden,  denn  er 
wollte^  wie  der  Papst  den  Primat  über  den  ffanzen  Ooei- 
dent  besass,  den  Primat  über  den  ganzen  Orient  besitzen« 
Dass  ihm  ein  solcher  zukäme,  suchte  auch  Acacios  nur  za 
sichtbarlich  an  den  Tag  zu  legen  bei  der  Ordination  des 
Patriarchen  Stephanus  von  Antiocha,  bei  der  Absetzung 
des  Patriarchen  Talaja  von  Alexandria,  und  bei  der  Ernen- 
nung des  Mongns  an  dessen  Stelle,  welche  auch  im  ganzen 
Oriente  mit  Ausnahme  des  Patriarchen  Calendion  zu  Antio- 
chia  anerkannt  wurde.  Der  Grund,  warum  dieser  sich  von 
der  allgemeinen  Zustimmung  ausgeschlossen  habe,  soll  der 
Hass  gegen  Acacius  gewesen  sein,  weil  dieser  den  Jobannes 
Codonatus  zum  Metropoliten  von  Tyrus  geweiht  hätte,  ohne 
von  ihm  —  dem  Calendion  —  die  geringste  Notiz  zu  neh- 
men, da  ihm,  nicht  jenem,  dem  Rechte  nach  die  Ordination 
zugekommen  sei.') 

In  Folge  eines  Edictes  des  Kaisers  Justinian  vom  Jahre 
530,  in  welchem  dem  Patriarchen  von  Constantinopolis  das 
Recht  der  Oberappellation  gewährt  wurde,  so  dass  von  den 
übrigen  Patriarchen  noch  an  ersteren  zu  appelliren  erlaubt 
war,^)  glaubte  er  nun  ein  volles  Recht  zu  haben,  den  ganzen 
Orient  zu  dirigiren,  und  es  geschah  ungeachtet  heftiger  und 
unablässiger  Protestationen  der  Päpste  und  ihrer  Commissarien 
am  kaiserlichen  Hofe  mit  consequenter  Strenge,  so  dass  seine 
oberrichterliche  Würde  sich  unzweideutig  je  länger  je  mehr 
offenbarte,  die*  andern  Patriarchen  dagegen  an  ihrer  Macht- 
vollkommenheit verloren  und  fast  zu  Metropoliten  hinabsan- 
ken, denn  sie  wurden  von  ihm  ordinirt,  durch  seinen  Ein- 
fluss  abgesetzt,  ihre  Angelegenheiten  ihm  vorgelegt,  und  von 
ihm  nach  Gutdünken  entschieden.  Zum  Beweise^  mögen  fol- 
gende Beispiele  dienen.  Zuvor  aber  sei  hier  noch  eines  anderen 

>)  Le  Qn'ien  T.  I.  p.  29^30.  cap.  VI.  §.  I.  -  «)  Le  Qaien  T.  I. 
p.  59—61.  cap.  XI.  §.  l.    Ziegler  S.  219  -  >)  Zicgier  S.  232  ff. 
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Falls  vor  dem  Erscheinen  jenesr  Decrets  gedacht»  Im  J.  519 
hatte  es  der  Kaiser  Jitätin  für  gut  befunden,  einen  gewissen 
Pauhis  an  die  Stelle  des  ketzerischen  Patriarchen  Sevcrus 
zu  Antiochia  zu  setzen.  Die  Constantinopolitaner  boten 
Alles  auf,  dass  Paulus  in  der  Kaiserstadt  ordinirt  werde, 
aber  Dioscorus,  der  Legat  des  Papstes,  stemmte  sich  so  ge- 
waltig dagegen,  dass  der  Patriarch  Epiphanius  nach  Antio- 
chia reisen  musste,  um  dort  die  Function  zu  verrichten.  *)  — 
Andere  Beispiele  —  nach  dem  Erscheinen  jenes  Edictes, 
waren  nun  folgende:  Der  Patriarch  Theodosius  von  Alexan- 
dria* war  in  das  Exil  geschickt,  und  au  die  Stelle  desselben 
im  J.  538  Paulus  von  Tabenna  zu  Constantinopolis  vom  Pa- 
triarchen Menna  als  Bischof  in  Gegenwart  des  päpstlichen 
Geschäftsträgers,  der  Abgeordneten  des  Ephräm  von  Antio- 
chia und  des  Petrus  von  Uierosolyma  geweihet  worden.  —  Im 
J.  572  ordinirte  der  Hof-Patriarch  Johannes  Scholasticus  den 
Bischof  Johannes  IV.  von  Alexandria,  und  liess  besonders 
desswegen,  wie  Theophanes  vermuthen  lässt,  den  Anastasius 
von  Antiochia  absetzen,  weil  er  dessen  Ordination  nicht  hatte 
beistimmen  wollen«  An  die  Stelle  des  Anastasius  wurde  Gre- 
gor gewählt.  Aber  auch  dieser  kam  in  Gefahr,  wieder  ab- 
gesetzt zu  werden,  nachdem  er  bei  der  weltlichen  Ober- 
behörde von  Antiochia  der  Blutschande  und  des  Aufruhrs 
angeklagt  war.  Er  appellirte  an  den  Kaiser  Mauritius  und 
an  eine  Synode  und  der  Kaiser  übergab  die  Anklage  seinem 
Patriarchen,  Johannes  Juniator,  welcher  den  Gregor  auf  einer 
Synode  in  Constantinoplis  im  J.  587  in  Gegenwart  der  Orien- 
talischen Metropoliten  und  Bischöfe  richtete  und  freisprach.^) 
Derselbe  Patriarch  war  es  auch,  welcher  sich  öffentlich 
rühmte:  der  dritte  Sitz  der  katholischen  Kirche  —  d.  h.  die 
Diöces  von  Antiochia  —  sei  ihm  unterworfen.**) 

Wie  aus  dem  unten  Gesagten  hervorgehen  wird;  so 
möge  hier  nur  schliesslich  bemerkt  werden,  dass  ausser  den 
bisher  erwähnten  Diöcesen  nach  Canon  XXVIIL  der  Chal- 
cedonischen  Synode  die  Kirchen  unter  den  barbarischen  Völ- 
kern zum  Sprengel  der  Patriarchen  von  Constantinopolis  ge- 
hörten, welche  an  Thracien  grenzten,  wie  Stjythien  dies- 
seits des  I$ter's«  Hierher  sind  namentlich  die  Hunnen  am 
und  im  Bosporus  zu  rechnen,  deren  König  Gorda  sich  an 
Kaiser  Justinian  wandte  und  taufen  liess.'')  Le  Quien  zwei- 
felt nicht  und  das  Chronicon  abbätis  Ursbergensis  berichtet 


*)  Le   Ouien   T.  I.  p.  64.  cap.  XI.  §.  VI.    —    *)  Ibid.  p.  65.  — 
«)  Ibid.  p.  69.  cap,  XII.  §.  ffl.    —    ')  Chronic,  abbat.  Ur»berg.  p. 

cxxxv. 
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grade  zu,  dass  auch  die  Heruler,  welche  unter  Anastaaios 
über  den  Ister  gingen  und  unter  Justinian  dem  Aeltem  im 
J.  527,  den  christlichen  Glauben   annahmen^    sich   an  den 
Hof-Patriarchen  anschlössen;  denn  der  König  Gethes  kam 
mit  seinen  Unterthanen  nach  Constantinopolis,  und  üess  sich 
daselbst  taufen«®)     Ebenso  erhielten  die  Abasger  an  der 
ostlichen  Kiiste  des  Pontus  Euxinus^  als  sie  zur  selben  Zeit 
zum  christlichen  Glauben  übertraten^  nur  von  Constantino- 
polis  ihre  Priester.   Dagegen  liest  man  jedoch  in  der  Notitia 
ecclesiastica  des  Kaisers  Leo  des  Weisen:  dass  die  Provinz 
Abasgia  iinaQyia'Aßaayiaq^^  deren  Metropolit  der  Bischof 
von  Sebastopolis  war,  unter  die  'AvToxBq>äXovg  gezahlt  wurde. 
Unter  Justinian  hätten  auch  die  Alanen  amTanais  und  die 
Tzani  im  Südosten   des   Pontus   Euxinus   zum  Unt^richt 
Priester  verlangt.^    In  derselben  Notitia  wird  auch  Zichia 
unter  die  Provinzen  der  Diöces  von  ConstaatLnopolis  ge- 
rechnet^®) 


1.   Die  Diöces  vom  Poitat. 

§.  100. 

Die  Diöcea  vom  Pontns  als  eine  unter  dem  Mefaropolilen  von 
Cäsarea  stellende. 

Der  Bischof  von  Caesarea  (Mazaca)  war,  nachdem  das 
Christenthum  in  Cappadocien  und  in  der  Umgegend  weit  und 
breit  sich  verbreitet  hatte,  vor  den  übrigen  Bischöfen  nicht 
nur  in  Cappadocien,  sondern  in  der  ganzen  Diöces  vom 
Bosporus  bis  Colchis  ausgezeichnet  worden,  wenn  gleich  am 
Ende  des  2.  Jahrhunderts  auf  einer  Synode  über  die  Passah« 
feier  der  Bischof  von  Amastris  in  Paphlagonien  den  Vor- 
sitz gefuhrt  hatte.*)  Die  Provinz  Cappadocia  prima  selbst, 
worin  Caesarea  lag,  hatte  einst  nur  sehr  wenige  Bisthümer, 
so  dass  Basilius  der  Grosse,  als  Anthimus  von  Tyana  die 
zweite  "Provinz  an  sich  gerissen  hatte,  in  seiner  kleinen  Pro- 
vinz Sasima,  eine  ziemlich  unbekannte  Stadt  zu  einem  Bis- 
thume  erhob.  Ja  auch  diese  Freude  blieb  ihm  nicht  lange, 
denn  als  Gregor  von  Nazianz,  welchen  er  zum  Bischof  die- 
ser Stadt  gemacht  hatte,   seiner  bischöflichen  Würde  ent- 


8)  Ibid.   —  »)  Evagrii  Bist.  eccl.  Lib*  IV.  capp.  19,  ^1  nnd  23. 
—  »•)  Le  Quien  T.  I.  p.  95.  cap.  XIV.  §.  I. 

*)  Le  Quien  T.  I,  p.  355.  De  dioecesi  Ponlica  §.  K. 
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9agte,  scUag  es  Anthimns,  weil  es  nahe  an  Tyana  lag,  zu 
seinem  Sprengel,  daher  Sasima  in  den  Notitiis  zu  Cappado- 
cia  secunda  gerechnet  wurde.  Selbst  noch  zur  Zeit  des 
Chaicedonischen  Concils  hatte  es  nicht  mehr  als  zwei  Bi- 
schöfe.^) Aber  desto  mehr  Land-Bischöfe  waren  hier;  Gre- 
gor von  Nazianz  zählte  deren  fünfzig.^) 

Zir  Pontus  hatten  im  2.  Jahrhundert  auch  die  Provin- 
zen von  Pisidien  nnd  Lycaonien  gehört,  und  waren  inso- 
fern auch  von  Caesarea  in  der  Ordination  abhängig  gewe- 
sen;^) spater  erst  wurden  sie  mit  der  Diöoe»  von  Asiai  ver- 
einigt. Dasselbe  galt  noch  später  von  Klein-Armenien, 
denn  Basilius  schrieb  in  einem  Briefe:  dass  er  in  diesem 
Lande  Bischöfe  ordinire.^)  Und  in  einem  andern  Briefe*) 
zeigte  er  dem  Bischöfe  Atarbius  an,  dass  er  nach  Nieopdlis 
gekommen  sei,  um  dort  auf  einem  Concil  entstandene  Tu- 
multe zu  stillen  und  die  schlecht  geführten  Angelegenheiten 
in  Ordnung  zu  bringen.'')  Dass  Basilius  über  Galatien  die 
Ober-Aufsicht  hatte^  schliessen  wir  aus  einem  (67.)  seiner 
Briefe,  worin  er  seinen  Schmerz  über  den  Tod  des  Metro- 
politen von  Ancyra  den  Einwohnern  dieser  Stadt  kund  tbat, 
bcfi  welcher  Gelegenheit  er  ihnen  bekannt  machte,  dass  es 
seines  Amtes  sei,  einen  Nachfolger  an  die  Stelle  des  Ver- 
storbenen zu  bestimmen.^)  —  Von  der  Kirchen- Gewalt  über 
Bithynien  hat  uns  zwar  Basilius  in  seinen  Briefen  nichts 
gemeldet,  aber  das«  diese  Provinz  in  seinem  Spreugel  mit 
inbe^iffjsn  war,  ist  dies  ein  Beweis,  dass  der  Nachfolger 
des  Basilius^  Helladius,  einen  von  Ambrosius  aus  Mediola- 
num  vertriebenen  Diaconus,  mit  Namen  Gerontius,  zum  Bi- 
schof der  Metropolis  von  Nicomedia  weihte.^)  —  Geben  wir  zu 
Armenia  zurück;  so  erkannte  nicht  nur  Klein-  sondern 
auch  Gross-Armenien  den  Metropoliten  von  Caesarea, 
als  sdnen  Primaten  an.  Wir  finden  die  Anschliessung  die- 
ses Landes  an  ihn  um  so  natürlicher,  weil  Gregorius  Ulumi- 
nator,  der  Verkündiger  des  Evangeliums  in  Gross-Armenien 
zu  Caesarea  erzogen  und  zum  Christenthum  geführt  worden 
war.  Auf  des  Königs  Tiridates  Beifehl  kehrte  er  in  diese 
Stadt  zurück  und  empfing  hier  vom  Bischöfe  Leontius  die 
Weihe.  Isaak,  einer  seiner  Nachfolger,  und  der  erste  Bi- 
schof dem  Range  nach  in  der  Armemschen  Kirche,  bezeugte 
am  Ende  des  6.  oder  zu  Anfang  des  7.  Jahrhunderts,  dass 


»}  Ibid.  p.  36^  De  dioecesi  Pony«a  §•  XXVIII.  —  »)  Ibid.  p.  366 
§.  XXIX.  —  *)  Ibid,  p.  356.  §.XI.  —  »)  Ba«iU  Epist.  187.  LeQüien 
p.  357.  §.  Xn.  —  «)  BasiL  Epist.  364.  Ibid.  —  0  Ibid.  p.  357. 
S.  Xni;  -.  8)  Ibid.  p.  359.  §.  XVI  -  9)  Ibid.  p.  359-36a.  §.  XVII. 
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nach  Gregor  jeder  Metropolit  in  seinem  Lande  nur  aof  Ge- 
nehmigung des  Erzbischou  von  Caesarea  angestellt,  und  bis 
auf  die  Zeit  Theodosius  des  JSngem  geweiht  worden  seL  ^*) 
Es  hatte  zwar  der  Bischof  von  Caesarea  von  Anfang 
an  die  Metropoliten -Rechte  geübt  über  alle  genannte  Pro- 
vinzen, um  wie  viel  mehr  über  ganz  Cappadocien;   als 
es  aber  unter  Valens   in  zwei  novinzen  geeilt  worden 
war,  wurde  Tyana,  die  Metropolis  der  zweiten  Ph>vinz  and 
dessen  Bischof  Anthimus  ordinirte  nicht  allein  die  BischöA 
seiner  Provinz,  sondern  masste  sidi  andi  die  Ordination  der 
Bischöfe  von  den  beiden  Armenien  an,  bu  die  darüber  ent- 
standene Feindschaft  zwischen  ihm  und  dem  rechtmissigen 
Metropoh'ten  mit  Basilius  endete^  und  der  Bischof  von  Tjrana 
sich  als  einen  Untergebenen  von  Caesarea  bekannte.^') 

§.  101. 

Die  Diöces  von  Pontus  als  eine  kirchliche. Diöeete  von  ConsCaatiaopoUs. 

Unter  den  Kaisem  Valens  (364—378),  Theodosius  (379 
—395)  und  Arcadius  (395—406)  vnnrde  hanfig  die  Einthei- 
lung  der  Pontischen  Dioces  verändert.  Zur  2^it  des  Theo« 
doret,  Bischöfe  von  Cyrus  (-)-  457),  zählte  sie  elf  Provinzen« 
Er  schrieb:^)  „Johannes  Ciirysostomns  habe  nicht  blas  das 
Episcopat  über  die  kaiserliche  Residenz,  sond^n  auch  fiber 
die  Diöcesen  von  Asien,  Thracien  nnd  Pontus  gehabt,  wel- 
che  letztere  aus  elf  Provinzen  bestanden  habe;"  simter  aber 
war  sie  bis  auf  dreizehn  gestiegen.')  Honorias  vrar  zur  Zeit 
des  heiligen  Chrysostomns  nodi  nicht  von  Bithynien  losge- 
rissen; und  als  jene  Provinz  unter  Theodosius  getrennt 
wurde,  blieb  die  darin  entstandene  Metropolis,  Claucnopolis, 
dennoch  in  der  Ordination  von  dem  Metropoliten  zn  Gan* 
gra  in  Paphlagonia  abhangig,  wie  Nicaea  von  dem  Metropo- 
Uten  zu  Nicomedia.') 

Das  rechtmässige  Kirchen-Regiment  über  Pontus  erhielt 
zugleich  mit  Asien  und  Thracien  der  Patriarch  von  Constan* 
tinopolis  erst  rin  halbes  Jahrhundert  später,  wie  wir  gesehen 
haben,  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451,  obgleich 
Thalassius  von  Caesarea  und  die  Legaten  des  Romischen 
Bischofs  sich  gegen  die  Verordnung  sträubten  nnd  nur  we*' 
nige  Metropoliten  und  Bischöfe  von  Pontus  ttnterschrieben.O 


>•)  Ibid.  p.  360—361.  i  XYHL  —  ")  Ibid.  p.  361->362.  t-  XX. 
>)  Theodore!.  Bist  eccl.  Lib.  V.  cap.  28.  —  *)  Le  0«»«»  T.L 
p.  362.    De  dioeces.  Pont  §.  XXI.  —  «)  Ibid.  —  •)  Ibid.  p.  363.  §§• 

xxm.^xxiv. 
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§.  102. 

Die  drei  Kirchen-Provinzen  von  Cappadocicn. 

In  Cappadocia  L^)  war  zu  Caesarea  der  Metropo- 
litensitz*) und  die  dazu  gehörenden  Bisthümer  waren  die 
von  Thermae  Basilicae,^)  Nyssa*)  und  Camuliana.^) 

Schulen.  „Zu  Nyssa  hat  man  gleichfalls  die  Gate- 
chisation  mit  grossem  Fleiss  getrieben,  wie  aus  des  Bischofs 
Gregorii  (von  Nyssa,  *i*  394)  schönem  Sermone  catecbetico 
—  genugsam  erhellet*'®) 

Ein  Co n eil  wurde  zu  Caesarea  im  Jahre  371'')  ge- 
halten. 

Cappadocia  II.  hatte  Tyana®)  zur  Metropolis,  und 
zu  Bisthümern:  Cybistra,®)  Faustinopolis*®)  und  Sa- 
sima.**) 

Ein  Concil  wurde  zu  Tyana  im  Jahre  365")  ge- 
halten« 

Seit  Kaiser  Justinian  (527—565)  bestand  erst  ein  Cap- 

gadocia  Itt")  Er  theilte  Cappadocia  secunda  in  zwei 
rovinzen,  machte  Mocesus  oder  Justinianopolis  zur 
Metropolis,^*)  und  diese  bekam  Nazianzus,")  Colonia,^^) 
Parnasus^^)  und  Doara")  zu  Bisthümern* 

Schulen.  „Zu  Nazianz  —  hat  man  von  Anfang  der 
christlichen  Religion  catechisirt,"    wie  dies  „Gregorius  Na- 


Qi><  ^  ^®  Odilen  T.  I.  p.  370-394. —  2)  Auf  dem  Conc.  Ancyr.  ano. 
^  nY®L  '  5.  Metropolit  von  Caesar.,  nnd  unter  Kaiser  Justinian  lebte 
der  21.  Metropolit  d.  0.  —  s)  Der  erste  Bischof  v.  Therm.  Basil. 
""*!?^  «uf  dem  Conc.  Chalcedon.  ann.  451.  Hard.  T.  I.  p.  1803. 
---  *)  Nyss.  hatte  um  das  Jahr  376  den  ersten  und  zur  Zeit  des  5.  Gen. 
Conc.  zu  Contantin.  im  J.  553  den  6.  Bischof.  —  *)  Der  erste  Bisch» 
V.  CamuK  unterschrieb  auf  dem  5.  Gen.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553. 

-  «)  Lanffemack  S.  158.  Cap.  VD.  §.  7.  -  ^  Mansi  T.  ffl.  p.  453. 
--  «)  Le  Quien  T,  I.  p.  395-406.  Auf  dem  5.  Gen.  Conc.  zu  Constant. 
wa  J.  653  unterschrieb  der  15.  Metropolit  von  Tyana.  —  »)  Der  erste 
Kisch.  V.  Cyb.  war  auf  dem  Conc.  Wie.  ann.  325;  ein  zweiter  auf  dem 
C^onc  Chalced.  ann.  451.—  »»)  Der  erste  Bisch,  v.  Faustin.  war  auf 
dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  —  ")  Der  erste  Bisch.  v.Sas.  war  Gre- 
gor von  Naz,  t  390.  Le  Quien  T.  I.  p.  405.-  ^»)Mansi  T.ffl.  p.393. 

—  w)  ^e  Quien  T.  L  p.  407-418.  -  »*)  Der  erste Metrop.  v  Moc. 
war  auf  dem  Conc»  Constantin.  ann.  536;  ein  zweiter  auf  dem  5.  Gen. 
Conc.  Constant.  ann  553.  —  ««)  Der  erste  Bisch  v.  Naz.  z.  Z.  des 
l/onc.  Wie.  ann.  325;  der  6.  auf  dem  Conc.  Constant.  ann.  536.  -  »«)  Der 
erste  Bis  eh.  v.  Colon,  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325:  der  fönfte  auf 
dem  Conc.  Constant.  ann.  536.  —  "^  Der  erste  Bisch,  v.  Parn.  z.  Z. 
des  Conc.  Sardic.  ann.  347;  der  sechste  auf  dem  Conc.  Constant.  ann. 
Wo.   —   wj  j)^  zweite  Bisch»  v.  Doar.  z.  Z.  des  Ariusj    der  vierte 
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zianzenns  in  der  Leichenrede,  die  er  seinem  Vater  cehalten. 
CNo.  19.),  erzählt."") 

§.  103. 

Die  beiden  Kirchen-Froyiiueii  von  Annemeii. 

Armenial.*)  mit  der  Meüropolis:  Sebaste*)  und  den 
Bisthümern:  Sebastopolis,')  Nicopolis/)  Colonia,*) 
Satala,®)  Berissa/)  Justinianopolis*)  und  Theodo- 
siopolis.®) 

Ein  Goucil  wurde  in  Nicopolis  im  Jahre  372^®)  ce- 
halten. * 

Armenia  IL "3  mit  der  Metropolis:  Melitene*')  und 
den  Bisthümern:  Arce,*^9  Comana,**)  Arabissus/*)  Cu- 
cusus":)  und  Ariarathia.") 

Ein  Goncil  wurde  geludten  zu  Melitene  im  Jahre 
358.") 

§.  104. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  GalatieB. 

Galatia  I/)  hatte  zur  Metropolis:  Ancyra')  und  zu 


auf  dem  Conc»  Chalced.  ann.  431.  Le  QaieB  T.  U  P.  417.  —  '0  Lan- 
gemack  S*  160.  Cap.  Vü.  §.  8. 

1)  Le  Quien  T.  I.  p.  419'-438.  —  >)  Bisch,  nnd  Metrop.  ▼. 
Seh*:  der  13*  Bischof  am  die  Mitte  des  6.  Jahrh.  unterschrieb  sich  m- 
erst  auf  dem  5.  Gen.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553  „episc.  Sebasl.  me- 
tropoleos."  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Sebastop.  z.  Z.  des  Conc. 
Nie.  ann.  325.;  Easeb.  Hist.  eccl.  Lib.  VH.  cap.  31.  —  ^)  Der  erste 
Bisch.  V.  Nicop.  um  das  J.  372. —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Col.  z«  Z. 
Basiliufi  d.  Gr.  firzbisch.  v»  Caes.  370—379, — ®)  Der  e  rs  t  e  B i  sc  h.  v.  S  a  t.  a.  d. 
Conc.  Nie.  ann.  325.  —  '^')  Der  erste  Bisch,  v.  Ben  in  der  Unterschr. 
des  Synodal-Briefes  von  Armen.  I.  an  Kaiser  Leo  (457 — 474)  —  •)  Der 
erste  Bisch,  v.  Jnstinian.  in  den  Unterschriften  des  Synodic.  decret. 
des  Gennadias  von  Constant.  (458—471)  de  Simoniacis.  Le  Quien  T.  L 
p.  435.  und  217— 218.  — •)  Der  erste  Bisch,  v.  Theod.  anf  dem  Conc. 
Constant.  ann.  428;  der  letzte  um  das  Jahr  533  unter  Justinian  L  ^ 
w)  Mansi  T.  ffl.  p.  475.  —  ")  Le  Quien  T.  L  p.  439—454.—  »)  Der 
11.  Biseh.  V.  Melii:  führt  zuerst  den  Titel  Metropolitanus  z,Z.  des  Rom« 
Bisch.  Hormisdas  (514—523).  Le  Quien  T.  L  p.  443.  —  >>)  Der  erste 
Bisch.  V.  Are.  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann«  451.  p.  1803.— ^*)  Der  dritte 
Bisch,  V.  Com.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Labb.  T.  II.  p.  52.  — 
*«)  Der  erste  Bisch,  v.  Arab.  auf  dem  Conc.  Constant.  ann.  381-  — 
^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Cuc.  z.  Z.  des  Chrysostom. ;  der  vierte  auf  dem 
Conc.  Constant.  ann.  553.  —  ")  Ber  erste  Bisch,  v.  Ariar.  z.  Z.  des 
Ambrosius  vonMediolan.  (374—397)^  der  letzte  auf  dem  Conc.  Chalced. 
ann.  451.  —  ")  Mansi  T.  ffl.  p.  291. 

»)  Le  Quien  T.  1.  p.  455-488.    —    ')  Der  18.  Bisch,  v.  Ancyn 
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Bistbümem:  Tabia,")  Juliopolis/)  A6i)ona,^)  Mni^us,^) 
Cinna,'')  Anastasiopolis®)  und  Lagania«^ 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ancyra  in  den  Jahren 
314/«)   368,")    376")  und  391")   (Conciliab.   Ancyran.) 

Galatiall.")  hatte  zur  Metropolis:  Pessinus,")  und  zu 
Bisthümem:  Orcistus,")  Petenissus,")  Trocmada,") 
Germia,")Eudoxias*®)  undMyricJum  oderThermae.") 

§.  105. 
Die  KIrchen-ProvinEen  von  Ponlos  Polemoniacnt  und  Helenopontus. 

InPontus  Polemoniacus^)  war  Neocaesarea^)  die 
Metropolis,  und  Bisthümer  waren  in  Trapezus,^)  Cera- 
8us/)  Polemoniura,*)  ComanaPontica^)  undPityus.') 

Ein  Goncil  wurde  in  Neo caesarea  im  J.  314»)  ge- 
halten. 


fahrte  cnerst  den  Titel  eines  Metropoliten  anf  dem  5.  Gen.  Conc.  Con- 
»tant.  ann.  653.  Le  Quien  T.  I.  p.  467.  —  •)  Der  zweite  Bisch,  v. 
Tab.  auf  dem  Conc.  Wie.  ann.  325.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Jnl.  auf 
dem  Conc.  Ancyr.  ann.  314.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Asp.  in  den 
Unterschriften  der  Synodal,  epist.  pseudosyn.  Sardic,  —  ®)  Der  erste 
Bisch,  y.  Mniz.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  —  '')  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  ^)  Der  dritte  Bisch,  v. 
Anast.  um  das  Jahr  590.  —  ')  Der  erste  Bisch,  y.  Lagan.  soU  der 
auf  dem  Conc.  za  Nie.  im  J.  325  angegebene  Eretias  Platanensis  nach 
Le  Quien  T,  L  p.  487  s.  y.  a.  Laganiensis  gewesen  sein;  es  ist  unge- 
wiss, ob  der  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  erwähnte  Euphrasins  der 
letzte  Bischof  war.  —  *«)  Mansi  T.  L  p.  513.  —  ")  Mansi  T.  lü.  p. 
265.  —  ")  Mansi  T.  DI.  p.  499.  —  ")  Ibid.  p.  699.  —  >*)  Le  Quien 
T.  L  p.  489—498.  —  >»)  Der  erste  Bisch,  y.  Pessin.  zu  Anfang  des 
5.  tlahrl^uttderts;  der  erste  Metropolit  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431. — 
**)  Der  erste  Bisch,  v.  Orcist.  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431.  — 
")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Peten.  auf  dem  Conc.  Chalced. 
ann.  451.  —  ")  Der  erste  Bisch,  y.  Trocm.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann. 
325.  —  »»)  Der  erste  Bisch,  v.  Germ,  soll  der  auf  dem  5.  Gen.  Conc. 
Constant.  ann.  553.  angeführte  Nena  *-  Myriang.  gewesen  sein,  wie  Le 
Quien  T.  Lp.  495  meint.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  y.  Eud.  war  auf 
dem  Copc.  Chalced.  ann.  451.;   der  letzte  lebte  am  Ende  des  6.  Jahrh. 

—  a»)  Der  erste  Bisch,  y.  Myr.  auf  dem  Conc*  Chalced.  ann.  451. 

1)  Le  Quien  T.  I.  p.  499-620.  -  »)  Der  10.  Bisch,  y.  Neo- 
caes.  sass  auf  dem  5.  Gen.  Conc  Constant.  ann.  653.  unter  den  Metro- 
Kl*'®''-  T  t)  ^^^  ®'**®  Bisch,  y.  Trap.  war  auf  dem  Conc.  Wie.  ann. 
^^\";;   ^  ^^^  ®''^*®  Bisch,  y.  Geras,  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431. 

—  »}  Der  erste  Bisch,  y*  Polem.  soll  auf  dem  Conc.  Weocaesar.  ann. 
314  gewesen  sein;  ein  zweiter  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  — 
•)  Der  zweite  Bisch,  y.  Com.  Pont,  soll  zur  Zeit  des  Conc.  Ephes. 
gelebt  haben.  —  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  P  it.  auf  dem  Conc.  Nie. 
ann   325.  —  8)  Mansi  T.  U.  p.  539.  —  »)  Le  Quien  T.L  p.  521-542. 
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VoA  HelenopontuB*)  war  Amasea'*)  £e  Metropo- 
lis, und  die  Bisthümer  waren  lbora,^0  Amiaiis/')  Si- 
iiope,")  Andrapa,")  Zalichus"}  und  ZeW*) 

Ein  Concil  wurde  in  Zela  im  J.  363*0  gmikm. 

§.  106. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  PapUagonien  ood  Honoriai. 

In  P&phlagonien^  war  Gangra')  die  Metropolis, 
und  die  Bisthümer  waren:  Jonopolia  oder  Junopoiis,*) 
Dadybra,^)  Sora,^  Pompejopolis^  and  Amastris.^) 

Ein  Concil  wurde  zu  Gangra  zwischen  den  Jahren 
325  und  346^)  gehalten. 

Honorias^)  mit  der  Metropolis  Claudiopolis^O  hatte 
zu  Bisthüraern  Heraclea  Ponti,")  Tium,")  Cratia,»*) 
Hadrianopolis^O  und  in  Prusias  am  FL  Hypius/*) 

§.  107. 

Die  beiden  Kirchen-Provinien  von  Bithynien. 

Die  Provinz  Bithynia  I.*)  hatte  seit  dem  Ck>ncil  zu 
Chalcedon  im  X  451  zwei  Metropoliten,  den  einen  rechtni&- 


^ 


—  ^^)  Der  13.  Bisch,  v.  Am««,  nnterscbrieb  xaent  aaf  dem  5.  Gen. 
Conc.  Constant.  ann.  6^  ,,Stephanfu  —  epiicopua  Amaaenorvm  da- 
rae  metropoli«.»*  —  ")  Der  erste  Bisch,  r.  Ibor.  um  das  J.  380.  — 
")  Der  erste  Bisch*  v.  Am.  a«f  dem  Conc.  Chalced.  ami.  45L  — 
■'3  Der  fünfte  Bisch,  v.  Sin.  auf  dem  Conc.  Chaleed.^  vnd  der  sie- 
bente Bisch,  auf  dem  Copc.  Constant.  ann.  596.  —  '^  Der  erste 
Bisch.  V.  Andr.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  —  *^)  Der  erste 
Bisch.  y.Zal.z.Z.  des  Patriarchen  Entychias  v.  Const.  nm  das  J.653»  — 

Der  erste  Bisch.  ▼.  Zel.  anf  dem  Conc*  Aneyran.   ann.  314.  — 

Mansi  T.  HL  p.  369. 

0  Le  Qnien  T.  t  p.  549^662.  —  >)  Der  erste  Bisch.  ▼.Gangr. 
soll  anf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325  nach  ,,Graec.  Menologia*'  gewesen 
sein;  und  der  erste  Metropolit  anf  dem  Conc  Ephes.  ann.  431.  — 
^)  Der  erste  Bisch,  y.  Jonop.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  V  Der 
erste  Bisch,  y.  Dadyhr.  auf  dem  Conc.  Chalced.  ann.  451.  —  •)  Der 
erste  Bisch,  y.  Sor.  ebendaselbst.  —  *)  Der  erste  Bisch,  y.  Pom- 
pej.  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  —  0  ^^  dritte  Bi»€h. y.  Amastr. 
auf  dem  Conc.  ffic.  ann.  325.  —  *)  Mansi  T.  11  p.  1059.  —  *)  Le 
Quien  T.  I.  p.  667—579.  —  ^^)  Der  zweite  Bisch,  y.  Cland.:  So- 
crat.  Hist  eccl.  Lib.  lU.  cap,  25.  —  Zur  Zeit  des  Kaisers  Leo  (457— 
474)  wird  der  Bisch,  y.  Claud.  zuerst  Metropolit  genannt.  —  >i)  Der 
erste  Bisch,  y.  lleracl.  Pont,  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann,  431.  — 
■9)  Die  ersten  Bisch,  y.  Tium  auf  dem  Conc.  Ephes.  ann.  431  und 
Conc  Chalced.  ann.  451.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  y.  Crat.  auf  dem 
tone.  Sardic.  ann*  347.  —  *♦)  Der  erste  Bisch*  y.  Hadr.  anf  dem 
Conc.  Wie.  ann.  325.  —  »)  Der  erste  Biach.  y.  Prns.  ebendas. 
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Bsigen  zu  Nicomedia,*)  uiid  den  andern  Titalar*Metropoli- 
ten  zu  Ghalcedon.®)  Bisthiimer  aber  hatte  sie  zu  Apol« 
lonias,  Prusa  am  Berge  Olympus  und  Cius/)  zu  Prae- 
netus/)  Helenopolis,*)  Basilinopolis,'')  Hadriani®) 
und  Neo caesarea.®) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Niöomedia  (?)  im  J, 
328,*®)  das  vierte  allgemeine  Concil  wurde  zu  Ghalce- 
don")  im  J.  451  gehalten,  und  ad  Quercum  im  J.  403.") 

Dag^en  behielt  Bithynia  II.*')  blos  die  eine  Metro- 
polis Nicaea,*^)  und  hatte  auch  nur  die  beiden  Bisthiimer 
Apamea  am  Maeander,*'^)  und  Justiniana  oder  Justinia- 
nopolis  nova,  später  Mela  oder  Modrena*^)  genannt 

Ein  Concil,  das  erste  allgemeine,  wurde  zu  Ni- 
caea  gehalten  im  J.  325/'') 


2.  Die  DiBces  von  Asien. 

§.  108. 

Die  Diöcef  ▼on  Asien  ab  eine  unter  dem  Metropoliten  von 
Ephesos  stehende. 

Nach  den  vier  Hauptstädten  der  christlichen  Ay®^*» 
nach:  Roma,  Alexandria,  Antiochia  und  Hierosolyma  wurde 


*)  Le  Onien  T.  L  p.  581—634.  —  »)  Der  fünfte  Bisch,  v.  Ni- 
com  ed.  auf  dem  Conc.  Ancyran.  ann.  314.;  der  18.  Bisch,  cnr  Zeit 
des  Conc.  Ephes.  ann*  431  wird  dort  zuerst  Metropolit  genannt.  —  ')  Der 
zweite  Bisch,  v.  Chalced.  aut  dem  Conc.  Nie.  ann.  S25;  der  sie- 
bente Bisch,  unterschrieb  zuerst  auf  dem  Conc.  Chalcedon.  ann.  451. 
9,Eleutherius  episcopus  metropolis  Chalcedonis"  and  seitdem  führen  die 
Bischöfe  von  Chalced.  den  Titel:  Metropolitaaus.  —  *)  Bischöfe 
der  drei  Orte  Apollon.,  Prus.  und  Cius  auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325. 
-^  ^)  Der  erste  Bisoh.  v.  Praen.  auf  dem  5.  alleemeinen  Concil.  zu 
Constant.  ann.  5^.  --  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Helen,  auf  dem  Conc. 
Nie.  nach  Le  Quien  T.  I.  p.  623.  —  ^  Der  erste  Bisch,  v.  Basil. 
soll  vom  heiligen  Chrysostom.  geweiht  worden  sein.  Le  Quien  p.  623. 
— -  ®)  Der  erste  Bisch,  y.  Hadr.  auf  dem  Conc.  Nie.  —  »)  Der  erste 
Bisch.  V.  Neocaes.  auf  dem  2.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  ann. 
381.  —  10)  Mansi  T.  IL  p.  1085.  (Conc.  Nicomediens.  s.  Antiochen.)  — 
")  Mansi  T.  VL  p.  529.  —  ^^)  Mansi  T.  IIL  p.  1141.  —  ")  LeQuien 
T.  L  p.  639—659.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Nie.  auf  dem  Conc,  IVic. 
ann.  325;  die  Metropoliten- Würde  erhalten  die  Bischöfe  erst  nach  dem 
Conc.  Chalcedon.  Le  Quien  T.  L  p.  643.  —  ^^)  Der  erste  Bisch«  v. 
Apam.:  Socrat.  Uist.  eccl.  Lib.  VU.  cap.  36;  der  zweite  zur  Zeit 
des  heiligen  Chrysostom.  —  >^)  Der  erste  Bisch,  v.  Justin,  auf  dem 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ^^)  Mansi  T.  U.  p.  635. 


Die  Diöces  von  Aden.    §.  108.  f53 

Epbesus  am  Cayster  die  Hauptstadt  und  Metropolis  der 
Diöces  Asien  einst  für  die  fünfte  gehalten.^ 

Vergleichen  wir  damit,  C^icht  wie  Le  Qaien  meint)  den 
31.,  (sondern  den  37.)  Canon  der  Arabischen  Canones,  wel- 
cher „De  patriarchis^  überschrieben  ist,*)  und  welche  Oft« 
nones  den  Acten  der  Synode  von  Nicaea  angefügt  sind;*) 
so  finden  wir  darin  die  vorzüglichsten  Bisthümer  und  ihre 
Rangordnung  etwas  anders  vor  unsere  Augen  gestellt  Dar« 
nach  sind  in  der  ganzen  christlichen  Welt  folgende  vier 
geistliche  Fürsten -Throne:  der  erste  ist  der  des  heiligen 
Petrus  in  Roma,  nach  ihm  folgt  der  Thron  des  Marcus  in 
Alexandria,  der  dritte  ist  der  des  Johannes  in  Ephe* 
sus,  der  vierte  ist  der  des  Petrus  zu  Antiochia,  und 
alle  Bisthümer  werden  diesen  vier  Patriarchen*Sitzeu  zuge* 
theilt.  Aber  nach  dem  38.  Canon  wurde  das  Patriarchat 
von  Ephesus  nach  Constantinopolis  verlegt^) 

Uebereinsiimmend  mit  der  letztern  Angabe  zeigt  auch 
Ebedjesus  Sobensis  die  Sitze  der  vornehmsten  Metropoliten 
an,  fugt  jedoch  als  einen  fünften  nicht  Hierosolyma,  sondern 
Babylon  bei.*) 

Ausser  dass  Ephesus  in  religiöser  Beziehung  so  hoch 
gestellt  war;  war  es  nicht  minder  in  politischer  wichtig  ge- 
worden, denn  nicht  lange  nachdem  die  christliche  Religion 
daselbst  bekannt  geworden  war,  wurde  es  die  Residenz  des 
Proconsuls  von  Asien,*)  wie  Hieronymus  in  der  Vorrede 
zum  Briefe  an  die  Epheser  bemerkt. 

Onuphrius  Panvinius  setzt  die  proconsularische  Provinz, 
wo  er  das  Römische  Reich  beschreibt,  wie  es  vor  Constan- 
tin  dem  Gr.  eingetheilt  war,  als  die  zweite  Provinz,  Asien 
diesseits  des  Halys-Flusses  und  des  Taurus-Gebir- 
ges,  in  welchemLy dien,  Jonien,  Carlen,  Gross-Mysien, 
Phrygien  und  Hellespontus  lagen,  aus  welchen  Provinzen 
Constantin  der  Gr.  una  seine  Nachfolger  mehrere  'andere 
errichteten,  so  dass  unter  seinem  Sohne  Constantius  zehn, 
unter  Theodosius  dem  Aeltern  elf  und  unter  Theodosius 
dem  Jüngern  ohne  Zweifel  zwölf  waren,  nämlich:  Asien,  Ly- 
dien,  Carien,  Hellespontus,  Phrygia  pacatiana  und  Phrygia  sa- 


1)  Le  Qttien  T.  I.  p.  663.  De  dioecesi  Asian«.  }.  1.  —  ^)  Labb. 
T.  IL  p.  327.  —  3)  Ibid.  p.  287—409.  —  *)  Le  Qaien  T.  L  p,  661 
De  dioecesi  Asiana.  §.  II.;  Labb.  T.  11.  p  327.  —  <^)  Assem.  Bibl. 
Orient.  T.  IlL  P.  IL  foL  349.  Ebedje».  Sobensia  (P.  IX.).  De  iis,  quae 
spectant  ad  magnam  Patriarchatns  dignitatem  elc.  Cap.  I.  Quot  Palriarchae 
ab  Apostolis  instituti  sunt  in  nniverso  mundo.  —  •)LeQuien  Tom.  I. 
p.  664.  De  dioecesi  Asiana,  %.  VII. 
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lutaris,  Pamphylia  prima  uud  Pamphylia  secunda,  Pisidiea, 
Lycaonien,  Lycien  und  die  cycladischen  Inseln.'') 

Was  nun  die  Diöccsan- Verfassung  der  einzelnen  Pro- 
vinzen betriffi;  so  haben  die  orientalischen  Schriftsteller,  Jo- 
hann von  Antiocbia  und  andere  deutlick  dai^ethan«  dass 
die  Bischöfe  der  beiden  Pamphylien  unter  dem  Metro- 
politen von  Ephesus  gestanden  haben/)  Von  den  Metro- 
politen-Rechten des  Letztem  überPisidien  undLycaonien 
Laben  wir  dagegen  kein  besonderes  Zeugniss;  nur  so  viel 
wissen  wir  aus  Sozomenus,  dass  Ghrysostomus  Bischöfe  von 
Lycien  abgesetzt  hat,  welche  von  Antoninus  in  Ephesus  durch 
Bestechung  ordinirt  sein  sollten.  Und  Lycien  sei  damals  nach 
dem  Berichte  des  Johannes  Malala  ein  Theil  der  Provinz 
von  Lycaonien  gewesen.^) 

§.  109. 

Die  Diöcefl  roo  Asia  als  eine  kirchliche  Didces  von  Constaniiqopolis. 

Auf  der  Synode  zuChalcedon  im  J.451  verlangten  die 
Cleriker  von  Constantinopolis  mit  grossem  Ungestüm,  dass 
beschlossen  würde:  auch  die  Ordination  des  Metropoliten 
von  Ephesus  möchte  auf  ihren  Patriarchen  übei^etragen 
werden,  uud  es  möchte  sobald  als  möglich  an  die  Stelle 
des  Bassianus  und  Stephanus,  welche  sich  um  das  Bisthum 
von  Ephesus  stritten,  ein  anderer  in  der  kaiserlichen  Resi- 
denz von  Anatolius  geweiht  werden,  da  ja  nicht  eben  längst 
Heraclides  und  Memno  zu  Ephesus  von  Johannes  Qiryso- 
stomus  bestätigt  worden  seien.  Allein  die  Bischöfe  von  Asia 
widersetzten  sich  der  Forderung,  dass  ihnen"  von  Anatolius 
in  Constantinopolis  ein  Metropolit  gegeben  werden  sollte» 
Leontiu^  von  Magnesia  behauptete  hierbei:  „Von  Timotheus 
bis  jetzt  seien  sieben  und  zwanzig  Bischöfe  gewesen,  und 
alle  seien  zu  Ephesus  ordinirt  worden«  Bassianus  sei  der 
einzige  gewesen,  welcher  mit  Gewalt  in  Constantinopolis  ge« 
wählt  wäre  und  desshalb  sei  vieles  Blutvergiessen  entstan- 
den"*) All  ihr  Sträuben  half  ihnen  aber  nichts;  der  be- 
kannte und  oft  genannte  28.  Canon  auf  dem  Concil  zu 
Cbalcedon  wurde  sanctionirt,  damit  die  Kirche  von  Constan- 
tinopolis der  Römischen  gleich  würde;  und  so  wurde  die 
Diöces  von  Asien  wie  die  von  Pontus  und  Thracien  von  dem 
Hof- Patriarchen  abhängig.   Die  Annahme  desselben  bestätigten 


')  Ibid.  §.  VUr.  —  ^)  Ibid.  p.665.  §.  XI.  —  »)  Ibid.  p.  666.  §.  XU. 
>)  Le  Quicn  T.  I.  p.  666.  De  dioece«  Aaiana  §.  XIY. 
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dnrch  ihre  Duterschriften  Diogmies  von  Cyzicus  ndt 
Bischöfen  im  Hellespont,  Romanus  von  Myra  in  Lycien^  Flo- 
rentius  von  Sardes  in  Lydien  und  Nnnechiufl  von  Laodieea 
in  Phrygien.*) 

Die  Gesandten  des  Römischen  Bischofs  waren  nicht  zu« 
gegen,  nm  anzuzeig^i,  dass  sie  nicht  beistimmen  würden. 
Dennoch  waren  viele  von  den  päpstlich  Gesinnten  anwesend, 
welche  gezwungen  wurden  zu  unterschreiben,  wesshalb  sieb 
Leo  der  Gr.  ungesäumt  nach  der  Berichterstattung  seines  Le- 
gaten über  Anatolius  in  seinem  79.  Briefe  an  den  Kaiser 
Marcian  und  im  80.  Briefe  an  den  Anatolius  selbst  be- 
schwerte. —  In  jenem  Canon  war  nun  der  ephesinischen 
Kirche  das  grosse  Vorrecht  genommen,  nach  welchem  sie 
elf  oder  zwölf  Provinzen  verwaltete,  und  deren  Metropoli- 
ten ordinirte,  und  ihr  eigener  Metropolit  sollte  von  nun  an 
vom  Hof-Patriarchen  jedes  Mal  ordinirt  werden.*) 

Dass  der  Clerus  und  die  Bürger  zu  Ephesus  mit  Un- 
willen die  Sanctionirung  jenes  Canons  aufhenmen  würden,^) 
und  eine  feindliche  Gesinnung  sich  sehr  lange  unter  den 
Bischöfen  Asien's  gegen  den  Hof -Patriarchen  fortpflanzen 
würde,^)  war  voraus  zu  sehen,  und  sie  hatte  für  die  Diöces 
von  Asien  den  Nachtheil,  dass  der  Metropolit  von  Caesarea 
ihrem  Metropoliten  vorgezogen,  und  diese  Stadt  zugleich  der 
erste  Metropoliten-Sitz  in  dem  grossen  Constantinopolitani- 
schen  Kirch-Sprengel  ingfütod-govog)  wurde,  wie  wir  uns 
davon  gleich  aus  den  Concilien-Acten  von  Chalcedon  über* 
zeugen  können,  wo  Thalassius  zu  Caesarea  in  Cappadocien 
vor  dem  Stephanus  von  Ephesus  fast  allenthalben  aen  Vor* 
zug  hatte«^)  Doch  damit  es  nicht  schiene,  als  ob  die  Pa- 
triarchen von  Constantinopolis  die  Würde  des  Ephesiuischen 
Metropoliten  gänzlich  vernichtet  hätten,  gaben  sie  ihm  d^i 
Titel:  Eparch  der  Diöces  von  Asien. 

§.  HO. 

Die  Kircken-Provlnz  von  Asien. 

Die  Provinz  von  Asien^  hatte  Ephesus')  als  Metro- 
polis, und  als  Bisthümer:    Hypaepa,^)  Tralles/)  Mag- 

»)  Ibid.  p.  667.  §.  XV.  —  »)  Ibid.  §,  XVI.  —  •)  Ibid.  f.  XVtt 
—  0  Ibid.  p.  668.  §.  XXn.  —  •)  Ibid.  p.  668.  §.  XXm.  —  ')  Ibid. 
§.  XXIV. 

*)  Le  Quien  T.  I.  p.  671—742.  —  «)  Der  10.  Bisch,  v.  Ephes. 
auf  dem  Conc.  Nie.  ann.  325.  Wann  die  Melropolilen- Würde  hier  begon- 
nen habe,  ial  bemerkt  in  dem  Leben  des  31.  Bischofs,  woesheissi;  „At- 


156  Zweiter  Zeitraam«  Vom  J.  311—622  nach  Chr. 

nesia  ad  Maeandrum,^)Elaea,*)  Adramytium^^)  Assus,*) 
Gargara^*)  Mastaiira,")  Briula,"}  Pitane,")  Nysa 
Asiaiia,*®)Temnus,")  Metropolis,")  Anineta,")Nova 
aula  oder  Theodosiopolis,*^)  Perperene/*)  Valen- 
tinianopolis  oder  Auliocome,")  Arcadiopolis,^®)  Per- 
gamus,")  Prione,")  Anaea,**)  Aegaea,^^  Andera,**) 
Antandrus,**)  Sion,*'')  Dioshieron  oder  Christopo- 
lis,")  Algiza  oder  Argiza,")  Colophon,®*)  Caloe,**) 
Lebedus,")    Teus,»*)    Erythrae,»*)    Clazomenae,'**) 


qui  illo  aevo  archiepiscopas  inAsia  Demo  appellabatur  praeter  miaiii  Ephe- 
aious  Pontifex.  Clarait  vero  ille,  ut  apparet,  sab  Anastasio  Imper."  — 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Hyp.  auf  dem  Coac*  Nie.  ana.  325:  Popanensis 
statt:  Hypaeporam.  —  ^)  Der  dritte  Bisch,  r.  Trall.  auf  demConc.  zu 
Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Der  aweite  Bisch,  v.  Magn.  ad  Maeand.  auf 
dem  Conc.  an  Sardic.  im  J.  347. '-^)  Der  erste  Bisch,  v.  El.  aof  dem 
CoBC.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  y.  Ad  ran.  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Ass.  auf 
dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  Nach  LeQuien  T.I.  p.  701  soll  Orion 
Iliensis  oder  Jassius  gleich  Assi  sein.  —  *)  Der  zweite  Bisch,  v.  Garg. 
auf  dem  5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  '^)  Der  erste 
Bisch,  y.  Mast,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  "}  Der  erste 
Bisch,  y.  Briul.  soll  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  gewesen  sein, 
and  der  zweite  war  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *')  Der 
erste  Bisch,  y.  Pit.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  --  '^5  Der 
erste  Bisch,  y.  Nys.  Asian.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 
„Theodotus  Mnaesae"  statt  Nyssae.  —  '*)  Der  erste  Bisch,  v.  Temn. 
anf  dem  Conc.  zn  Chalced.:  „Eustathio  civitatis  Timbriae"  i.  e.  Temni.  — 
'')  Der  erste  Bisch,  y.  Metrop.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. 

—  ><)  Der  zweite  Bisch,  y.  Anin.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
431.  —  ")  Der  erste  Bisch,  y.  Noy.  Aul.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  '^)  Der  erste  Bisch,  v.  Porp,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325.  —  i^J  Der  erste  Bisch,  y.  Yalent.  um  das  J.  400  zur  Zeit  des 
Chrysostomns.  Le  Quien  p.  711;  der  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  —  ^°)  Der  erste  Bisch,  y.  Arcad.  auf  dem  Conc.  zu 
Ephes.  im  J.  431.  —  '*)  Der  sechste  Bisch,  y.  Perg.  auf  dem  Conc. 
zu  Sardic.  im  J.  347.  —  ")  Der  erste  Bisch,  y.  Prion,  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^^)  Der  zweite  Bisch,  y.  An.  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431  :  „Modestus  episc.  civit.  Aneatarum.''  soll  nach  Le 
Qnien  p.  717.  für  Anaeorum  stehen.  —  >*)  Der  zweiteBisch.  y.  Aeg. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. :  „Stephanus  episc.  Gaiopoleos  Asiae" 
soll  nach  Le  Quien  p.  719  gleichbedeutend  mit  Aegaea  sein.  —  ^^)  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  y.  And.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
^)  Der  zweite  Bisch,  y.  Antandr.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J. 
536.  —  '^)  Der  erste  Bisch,  y.  Sion  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
431.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  y.  Diosh.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J  451.:  ffStephanus  episc.  Ephesi  roetropol.  —  pro  Enstorgio  civitatis 
Tempil  Jovis.'»  — -  *»)  Der  erste  Bisch,  y.  Alg.  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  —  '")  Der  dritte  Bisch,  y.  Cfoloph.  auf  dem  Conc.  zu 
Ephes.  im  J.  431.,  und  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 451. 

—  3')  Der  erste  Bisch,  v.  Cal.  aof  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.— 
'2)  Der  erste  Bisch,  y.  Lebed.  soll  auf  der  Räuber-Syn.  zu  Ephes.  im 
J.  449  unterschrieben  haben.   Le  Quien  p.  725^    für  den  zweiten  Bi- 
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Cyma  oder  CumÄc,**)  Palaeopoli«,")  Baretta,**) 
Evaza,«*)  Balcea,*«)  Phocaea/*)  Magnesia  ad  Sipy- 
lom,**)  Smyrna")  und  Myrina/*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ephesus,  das  allge- 
meine dritte  Concil  im  X  ^31,^^)  ein  späteres  im  J.  447^') 
und  die  sogenannte  Räuber  Synode  im  J.  449/'')  ein  Pseudo- 
Ephesin.  im  J.  476/*) 

§.  111- 

Die  Kirchen-Provinz  von  Uellespontas. 

Cyzicus/J  auf  der  südliehen  Küste  der  Insel  gleiches 
Namens  im  Propontis,  war  die  Metropolis  im  Hellespon- 
tus^),  und  ihre  Bisthümer  waren:  Germa,*)  Poemani- 
nus,*)  Oca,*)  Baris,*)  Hadrianotherae,'')  Lampsa- 
cus/)  Abydus,®)  Dardanus  oder  Dar danum,*®)  Ilium,") 


Bchof  anlerschrieb  Stephan,  episc.  Ephes.  aof  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  *^)  Der  zweite  Bisch,  y»  Teus  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  3^5.:  „Macrinus  Theopolis."  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Erythr. 
soll  auf  dem  Conc.  za  Ephes.  gewesen  sein.  Le  Qaien  p.  727,  der 
zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.451.:  ,,Dracont.  ctv.  Hydrae  i. 
e.  Erythrensium."  —  b^)  Der  erste  Bisch,  v.  Claz.  auf  dem  Codc.  tm 
Ephes.  im  J.  431.  ^  ^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Cym.  oder  Cum.  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  4dl.  —  ''^)  Der  erste  Bisch,  y.  Palaeop. 
auf  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Bar. 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.:  ,,  Joann.  civil.  Bargasomm  i.  •• 
Barettornm."  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Ev.  auf  dem  Couc.  zu  Ephes, 
im  J.  431.:  „Eotrop.  Aegaeorum  i.  e.  EvBZorum.  —  ^°)  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v.  Balc.  soll  auf  dem  Conc.  Ephes.  unterschrieben  ha- 
ben. Le  Quien  T.  I.  p.  733.  —  **)  Der  erste  Bisch,  v.  Phoc.  soll 
der  in  den  Unterschriften  auf  dem  Conc  zu  Sardica  im  J.  347  befindli- 
che Marcus  ab  Asia  de  Sciscia,  Cissa."  oder  der  von  Le  Qnien  p.  735 
genannte  Marcus  de  Fiscia  oder  Fiscea  gewesen  sein,  der  zweite  Bi- 
schof war  auf  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431. — *^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Magn.  ad  Sip.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *•)  Der  10. 
Bisch,  V.  Smyrn.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ")  Der  erste 
Bisch.  V.  Myr.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *')  Mansi  T, 
IV.  p.  567.  —  *«)  Mansi  T.  VL  p.  493.  —  «)  Mansi  T.  VI.  p.  503.  — 
«^)  Mansi  T.  VH.  p.  1013. 

0  Der  vierte  Bisch,  v.  Cyz.  auf  dem  Conc.  ▼.  Nie.  im  J*  325; 
der  12.  Bisch,  nennt  sich  seit  dem  Conc.  von  Ephes.  im  J.  431«  zuerst 
Metropolitanus.  —  «)  Le  Quien  T.  I.  p.  747—788.  —  »)  Der  erste 
Bisch.  V.  Germ,  in  Socrat. Bist.  eccL  Lib.  VII.  cap.31$  der  zweite 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  und  Chalced.  im  J.  451.  — 
*)  Der  erste  Bisch,  v.  Poem,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. 

—  ^)  Der  erste  Bisch,  y.  Oca  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451. 

—  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Bar.  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451« 

—  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Hadrian.  auf  dem  Conc.  Chalced.  im  J.451, 

—  «)  Der  zweite  Bisch,  v.  Lampa,  zur  Zeit  dea  Kaisers  Valens  und 
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Tröas,")  Pionia,'«)MiletopoHs,»OHadriana,")  Scep- 
sis,")  Proeconnesus")  und  Parium.") 

Concilien  wurden  za  Lampsacus  in  den  J.  363*') 
(Concilium  Semiarianorum)  und  367  ^®)  gehalten,  und  za  Cy- 
zicus  im  J.  372. *0 

§.   112. 

Die  Kirchen-Provins  von  Phrygia  Pacatiana. 

Phrygia  Pacatiana^  hatte  als  Metropolis  Laodi- 
cea*)  und  als  Bisthümer:  Tiberiopolis/)  Azani,*)  An- 
cyra,*)  Cidissum,«)  Ajppia,'')  Cadi/)  Trajanopolis/) 
Sauis/^}  Sebaste,")  Enmenia,")  Silbium,*»)  Trape- 
zopolis.")  Ceretapa,'^)  Themizonium/«;  Acmonia,^^) 


Theodos.,  der  dritte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  •)  Der 
erste  Bisch,  v.  Abyd.  auf  dem  Couc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  — 
"•)  Der  erste  Bisch.-  v.  Dard.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.— 
")  Der  erste  Bisch,  v.  II.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ")Der 
zweite  Bisch,  v.  Troas  auf  dem  Conc.  Sardic.  (Philippop.)  im  J.347. 

—  '»)  Der  zweite  Bisch,  v.  Pion.  aaf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 
451.;  der  letzte  Bisch,  im  Synod.  Brief  von  Cyz.  an  Kaiser  Leo  im  J. 
458.  —  »♦)  Der  dritte  Bisch,  v.  fililet.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J.  451.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Hadr.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  —  »«)  Der  16.  Bisch,  v.  Sceps.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
--  ")  Insel  im  Propontis.  —  Der  erste  Bisch,  v.  Proec:  Socrat. 
Bist.  eccl.  Lib.  vn.  cap.  36)  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc  zu 
Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  zweite  Bisch,  v.  Par.  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  >»,  IMansi  T.  lU.  p.  373.  —    ")  Ibid.  p.  449. 

—  »')  Ibid.  p.  467. 

')  Le  Ou:ien  T.  I.  p.  791-826.  —  »)  Der  siebente  Bisch,  v. 
Laod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325j  der  zehnte  Bisch,  und  die 
folgenden  nennen  sich  seit  dem  Conc.  von  Ephes.  Metropolitani.  —  «)  Der 
erste  Bisch.  V.  Tiber,  auf  dem  Conc.  zu  Constanl.  im  J.  536;  Labb. 
T.  y.  p.  95.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Azan.  auf  dem  Conc.  zn  Nie. 
im  J.  325.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Anc.  auf  dem  Conc.  zn  Nie.  im 
J.  325.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Cidiss.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451.  -  7)  Der  erste  Bisch,  v.  App.  auf  dem  Conc.  zu  Conslant. 
im  J.  381.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Cad.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
iin  J.  451.  —  9)  Der  zweite  Bisch,  v.  Trajan.  auf  dem  Conc.  zu 
Constant.  im  J.  536.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  San.  auf  dem  Conc. 
zu  Nie.  im  J  325.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Seb.  auf  dem  Conc.  zu 
Chalced.  im  J.  451.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Eum.:  Euseb.  Bist 
eccl.  Lib.  V.  cap. 24;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  zweiten  allgemeinen 
Conc.  zu  Conslant.  im  J.  381.  -  ")  Der  erste  Bisch.  v.Silb.  auf  dem 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  >*)  Der  erste  Bisch,  v.  Trap.:  So- 
crat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  36;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  »)  Der  vierte  Bisch,  v.  Ceret.  auf  dem 
Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch*  v. 
Them.  auf  dem  Conc.  zu  Rom.  unter  dem  Äöm.  Bisch.  Symmachua  im 
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Valentia,")  Aristium,")  Theodosiopolis,**)  Diony- 
sopolis,")  Dioclia,'*)  Anastasiopolis,*')  Mosyni«*) 
Apamea  Ciboti,")  Attyda,*«)  Peltae,  Thcmenothy- 
rae,  Alii,  Iluza,  Synaus^  Golossae,  Athanassum  und 
Thampsiopolis.*^) 

EinConcil  wurdezu  Laodiceaim  J.  320  (oder36J?**) 
gebalten. 

§.  113. 

Die  Kirchen-ProviBs  von  Phiygia  Salnlari«. 

Phrygia  Salutaris')  hatte  Synnada*)  zur  Metropo- 
lis, und  zu  Bisthümern  Hierapolis,  Dorylaeura/)  Na- 
coIia,*J  Merus,*^  Midaiuin,^;  Ipsus,^)  Polybotum/) 
Prymnesia/®)  Eucarpia,'')  Lysias,")  Augustopo- 
lis/^)  Bryzus,**)  Otrys,")  Ginaborium,  Stectorium, 


J.  503.  —  ")  Der  erste  Biach.  v.  Acm.:  Socral.  Hist  eccl.  T.  Vü. 
cap.  34;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  — 
■**}  Der  erste  Bisch,  y.  Val.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  — 
^*>  Der  erste  Bisch,  v.  Arist.  aaf  dem  Conc.  zu  Chafced.  im  J.  451. 
-—  '®)  Der  erste  Bisch,  v.  Theod.  auf  dem  Conc.  so  Chalced.  im  J. 
451«  —  *')  l>er  erste  Biseh.  r.  Dionys.  aaf  dem  Coae.  an  Chalced. 
im  J.  451.  ^  '')  Der  zweiU  und  letate  Bisch,  v.  DiocL  aaf  de« 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  461.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Anastas.  z« 
Anfang  des  6.  Jahrh.  —  ^)  Der  ^rste  Bisch,  v.  Mos.  aaf  de«  Conc. 
za  Chalced.  im  X  451.  —  '*)  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Ap. 
Cib.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  -*  ^')  Der  Metropolit  Nunechius  voa 
Laod.  unterschrieb  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  für  die  Bisch, 
y.  Pelt.;  Teraenoth ,  Alii,  Iluz.,  Syn.,  Coloas.,  Äthan,  und 
Tharops.  -.  >«)  Mnnsi  T.  I(.  p.  563* 

1)  Le  Quien  T.  I.  p.  827—858.  —  *)  Der  dritte  Biieh.  y.  Synit. 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  seit  dem  Conc.  zu  Const  im  J.  536  nenne« 
sich  die  Bischöfe  daselbst  Metropolitani.  —  *)  Der  sechste  Bisch,  y. 
Hierap.  auf  dem  Conc.  Nie.  im  J.  325.  —  *)  Der  erste  Bisch,  y. 
Doryl.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  y.  NacoL  aaf 
dem  Conc.  Chalced.  im  J.  451.  —  •)  Der  erste  Bisch,  y.  Mcr,  auf 
dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  536.  —  0  ^^^  erste  Bisch.  v.M id.  auf 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  4.S1.  —  »)  Der  erste  Bisch,  y.  Ips.  auf 
dem  Conc.  zn  Chalced»  —  *)  Der  erste  Bisch,  y.  Polyb.  ebendas. — 
>^)  Der  erste  Bisch,  y.  Prymn.  anf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.38L 
—  >')  Der  erste  Bisch,  y.  Euc.  auf  dem  Conc.  zn  Nie.  im  J.  325.  — 
")  Der  erste  Bisch,  y.  Lys.  auf  dem  Conc.  Sardic.  (PhiKppop.): 
„Theogenes  episc.  a  Lizia."  —  ")  Der  zweite  Bisch,  y.  August,  auf 
dem  5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  '*)  Der  zweite 
und  letzte  Bisch,  y.  Bryz.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  536.  — 
**)  Der  erste  Bis'ch.  y.  Otr.  bei  Euseb.  Bist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  16; 
der  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.451.  —  ")  Für  die  ersten 
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Amadassa,PraepeTiessu8,^®)Gotyaiam/'')Docimium9*0 
Abrostola*®)  und  Amorium.'") 

Ein  Concil  wurde  gehalten  in  Hierapolis  im  Jahre 

§.  114. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lydien. 

In  Lydien*)  war  Sardes*)  die  Metropolis,  die  Bis- 
thümer:  Philadelphia,*)  Thyatira/)  Tripolis,»)  Set- 
tae,')  Oordus  oder  Gordum,'')  Tralla,®)  Silandus,^) 
Maeonia,")  Apollonoshieron,*^  Mostene,^')  Apol- 
lonias,*')  Attalia,") Hyreania,")  Bage/®)  Balandus,*^ 
Hierocaesarea/®)    Acrassus,  '•)    Dalda,*®)    Stratoni- 


Bisch.  V.  Cinab.,  Stect.,  Amad.  nnd  Praepen.  nnterschrieb  der 
Bi«cfa.  y.  Synnada  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ")  Der  fünfte 
Bisch,  y.  Cot.  nnter  Kaiser  Theodosius  dem  Jängem  (f  450);  der 
sechste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^^)  Der  erste 
Bisch,  r.  Docim.  auf  dem  Conc.  Sardic.  (Philippop.)  im  J.  347.  — 
1^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Abrost.  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  —  '®)  Der  erste  Bisch,  v.  Amor  auf  dem  2.  allge- 
meinen Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  '0  Mansi  T.  VL  p.  465. 

')  Le  Quien  T,  I.  p.  859—898.  —  *)  Der  vierte  Bisch,  v.  Sar- 
dic. auf  dem  Conc.  zu  Nie.  imJ.S^;  der  neunte  Bisch,  war  auf  dem 
5.  Gen.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553  und  unterschrieb  zuerst:  ^,episco- 
pus  Sardianorum  metropoleos  Lydiae.'*  —  ^)  Der  dritte  Bisch.  v.Phil. 
auf  dem  Conc.  zu  Wie.  im  J.  325,  —  *)  Der  dritte  Bisch,  v.  Thyat. 
auf  dem  Conc.  zu  Wie.  Ebend.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Trip,  am 
Maeander.  Ebendas.  —  <)  Der  erste  Bisch,  v.  Sett.  auf  dem  Conc.  zu 
Ephes.  im  J.  431.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Gord.  zwischen  dem 
Hermus-Fl.  und  Sipylos-Berg. :  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  36. 
im  4.  oder  Anfang  des  5.  Jahrh.  —  8j  Der  erste  Bisch,  v.  Tralla 
nicht  zu  verwechseln  mit  Tralles  —  auf  dem  5.  allgemeinen  Conc.  zu 
Constant.  im  J.  553.  —  0  l^er  erste  Bisch,  v.  Sil.  auf  dem  Conc.  zu 
Nie.  im  J.  325.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  v.  Maeon.  amFusse  des  Tmo- 
lus  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  '^  Der  erste  Bisch,  v. 
Apollon.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^^  Der  erste 
Bisch.  V.  Most,  soll  im  J.  448  auf  dem  Conc.  zu  Constant  und  im  J. 
449  zu  Ephes.  gewesen  sein.  —  >3)  Der  zweite  Bisch,  v.  Apollon. 
zwischen  Pergamus  und  Sardes  am  Rhyndacus  in  dem  Synod.-Decret  des 
Gennadius  von  Constant.  (t471)  de Simoniacis.  —  >«)  Der  ersteBisch. 
V.  Attal.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  i^)  Der  zweite 
Bisch,  y.  Hyrc.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  *«)  Der 
erste  Bisch,  von  der  unbekannten  Stadt  Bage  zur  Zeit  des  Kaisers  Leo 
(457--474).  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Bai.  zur  Zeit  der  Arian.  Strei- 
tigkeiten; der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.;  der  dritte 
und  letzte  Bisch,  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  im  Synod.-Briefe  der 
Prov.  Lydien's  an  Kaiser  Leo.  —  i«)  Der  erste  Bisch,  v.  Hierocaes. 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.   —    i^)  Der  erste  Bisch,  v. 
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cia,**)  Cerasa  oder  Cerasus,")  Gabala,'*)  Satala,**) 
Aureliopolis  oder  Pericome  und  Hclenopolia«^*) 

§.  115. 

Die  Kirchen-Prorinz  ron  Carien. 

Carlen  hatte  zur  Metropolis  Aphrodisias  oder  Stau« 
ropolis,  sonst  Ninoe  nach  Suidas,  und  MegalopoUs  nach 
jStephanus,  genannt,  dessen  irierter  Bischof,  Critonianus,  sich 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  als:  „episcopus  Aphro- 
disiadis  metropoiis  Cariae'^')  unterschrieb.')  Die  Bisthümer 
dieser  Provinz  waren:  Cibyra/)  Heraclea  Salbaces,*) 
Heraclea  Latmi/)  Apollonias,^)  Tabae,^)  Antiochia 
ad  Maeandrum,")  Orthosias/®)  Harpasa,^^)  Alabanda/*) 
Stratonicia,**)  Alinda,")  Amyzon,")  Anastasiopo« 
lis,")  Jassijs/'')  Halicarnassus  sonst  Zephyra,*')  Myn- 


Acrass.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451*  —  ^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Dald.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  '0  Der  erste  Bisch. 
V.  Sirat.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  **)  Der  erste  Bisch. 
V.  Cer.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J. 45L  —  '')  Der  erste  Bisch, 
y.  Gab.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  —  ^*)  Der  erste  Bisch,  r.  Sat 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Au- 
reJ.  auf  dem  Conc.  zu  IVic.  im  J.  325.  —  ''3  ^^  erBte  Bisch,  y.  He- 
Jen op.  anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 

0  Le  Quien  T.  I.  p.  899  —  922.  —  »)  Mansi  T.  VL  p.  567.  — 
3)  Der  erste  Bisch*  y.  Aphrod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
*)  Der  erste  Bisch,  y.  Cib.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325. —  ^)  Der 
erste  Bisch,  y.  Herac  1.  Salb,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  — 
^)  Heracl.  Latm.  (am  Berge  Latmus).  —  Der  ersteBisch.  auf  d.  Conc.  zn 
Ephes.  im  J.  431.  — '')  Apollon.  am  Fl.  od.  Berg  Lambanus  od.  Albanus.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. zu  Chalced.  im  J.451*  —  ^)  Tab.  nach 
Liy.  Lib.  XXXYm.  cap.  15.  an  der  Grenze  Pisidien's.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Antioch.  am  Maeander.  — 
Der  erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J. 325.  —  ^^)  Orthos.  am 
Maeander  und  nicht  weit  yom  Glaucus-Flosse.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im  J.  451.—  ")  Harp.  an  d.  Fl.  ilar- 
pasus  und  Maeander.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im 
J.  431.  —  ^^)  AI  ab.  nicht  weit  yom  Maeander.  «^  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  Chalced.  im  J.  451.  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  y.  Stra- 
ten, auf  dem  Conc.  zu  Chalced*  im  J.  451.  ~  ^*)  Der  erste  Bisch. 'y. 
Alind,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  Bisch, 
y.  Amyz.  Ebend.  -^  ^^)  Der  erste  Bisch*  y.  Anastasiop.  auf  dem 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  ^')  Jass.  auf  einer  In- 
sel zwischen  Miletus  und  Halicarnassus.  —  Per  erste  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  y.  Halicarn.  auf 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  *•)  Der  erste  Bisch,  y.  Mynd. 
auf  dem  Conc*  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Der  erste  Bisch,  y.  Cnid. 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced*  im  J.  451.  —  >»)  Der  erste  Bisch,  y.  Cer. 
auf  dem  Conc*  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Milet.,  nach  Plimus  die 
I.  11 
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dus/»)Cnidus  oder  Stadia,»®)  Ceramus,'*)  Miletus«) 
Mylaasa'*)  und  Erizi  oder  Eriza.**) 

Ein  Conciliabulum  Arianorum  in  Carien  wurde  im 
J.  366^^)  gehalten,  ein  anderes  in  Antiochia  ad  Maeandr. 
im  J.  378.»«) 

§    116. 

Die  Kirchen-Provinz  der  cycladischen  Inseln. 

In  der  kirchlichen  Provinz  der  cycladischen  Inseln') 
war  auf  der  Insel  Bhodus  die  gleidinamige  Stadt  die  Me- 
tropolis. Als  solche  wird  sie  zuerst  in  der  Randlesart  des 
Concils  zu  Ephesus  im  J.  431  bezeichnet,  indem  wir  daselbst 
neben  der  einfachen  Unt^^chrift  HeUanicus  Bhodi  episcopus 
zugleich  „metropolis  Rhodiorum'^  lesen.*)  Unter  ihr  stan- 
den die  Bisthümer  auf  den  Inseln:  Samos,')  Chios/) 
Cos,»)  Naxos,«)  Faros,'')  Thera,')  Tenos,*)  Leres,*«) 
Delos,")  Carpathus,")  Tenedos,")  Siphnus,**)  Lem- 
nos'^)  und  Lesbos^*)  mit  der  Metropolis  Hitylene  und 
dem  Bisthum  Hethymna.^^) 

HaupUtadt  Joniens«  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  la  Nie.  im  L 
325.  —  ^0  l>«r  dritte  Bisch:  v.  MyK  wn  die  Mitte  des  5.  hhih,  Le 
Quien  p.  922.  —  ^*)  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc*  xuChalced.  im 
J.  451.  —  ")  Mansi  T.  IH.  p.  397.  —  ")  Ibid.  p.  503. 

»)  Le  Quien  T.  L  p.  923—964.  —  »)  Mansi  T.  IV.  p.  1211.  - 
Der  dritte  Bisch,  v.  Rhod.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
<)  Während  unseres  Zeitraums  zählt  Le  Quien  p.  929—930  drei  Bischöfe 
T.  Sam.  —  ^)  Chips,  vor  Alters  Macris  undPityttsa.  —  Der  erste  Bisch» auf 
dem  Conc«  zu  Chaloed.  im  J.  451.  »  ^)  Der  erste  Bisch«  v.  Cos 
■pf  dem  Conc»  zn  Nie.  im  J.  325.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Naxos 
soll  in  dem  latein..  Verzeichn^e  der  Väter  des  Conc.  von  Chaiced.  vor- 
kommen. Le  Quien  p.  937.  —  Der  zweite  Bisch,  war  im  J.  536  auf 
dem  Cbnc.  zu  Constant.  unter  Menna.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Par. 
auf  dem  Conc.  zu  EpheSw  im  J*  431.    —    ^)  Thera  nOrdlich  von  Creta. 

—  Der  erste  Bisch,  soll  in  dem  Synodal-Briefe  von  Sardiea  genannt 
werden.  —  »)  Tenos  nördlich  von  Thera.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  5.  allgemeinen  Conc.  im  J.  553  zu  Constant.  —  *")  Leros  west- 
lich von  der  Mündung  des  Mäander.  —  Der  erste  Bis  eh.  auf  dem 
5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  —  '')  Delos  westlich  von 
Leros.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Chaiced.  im 
J»  451.  —  ")  Carpath.  zwischen  Bhodus  und  Creta.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ")  Tened.^  westlich 
von  Troas.    ^   Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Sardic.  im  J.  347. 

—  ")  Siphn.  zwischen  Jlfelos  und  Seriphus.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Const.  unter  Mena  im  J.  536.  —  ^0  ^®>nn.  westlich  von 
Troas.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
>«)  Der  erste  Bisch,  v.  Mitylene  auf  der  Insel  Lesbos  zur  Zeit  der 
arian.  Streitigkeiten.  So  erat.  Hist.  ecci.  Lib.  fl.  cap.  41*  Le  Quien 
p.  955.  —  Seit  dem  J.  460  ist  Mitylene  ein  Metropoliten-Sitz.  Eu- 
noitts  unterschrieb  sich  zuerst  „episcopus  metropolis  Mitylenes."  imSyno- 
dal-Decret  des  Gennadius  von  Constant.  gegen  die  Simoniacf.  Le  Quien 
T.  L  p.  955.  —  ^0  I>er  erste  Biseh.  v.  Methymn.  zur  Zeit  des  Rom. 
Bisch.  Hormisdas  im  Anfang  des  6.  Jahrb.  Le  Quieq  p.  961. 
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§.  117. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lycien. 

Die  Metropolis  von  Lycien^)  warMyra.  Der  dortige 
Bischof  Romanus  unterschrieb  sich  zuerst  auf  dem  Concil 
zu  Chalcedon  im  Jahre  451  „episcopus  metropolis  Myrorum 
Liciae/^^)  Unter  ihm  standen  die  Bisthümer  von  Telmes- 
sus,^)  Limyra,*)  Äraxa,*)  Podalia,*)  Sidyma,'')  Pina- 
ra,«)  Olympus,»)  Patara,'®)  Tlos,")Corydalla,")  Cau- 
nus,^*)  Aucrassus,")  Xanthus,")  Choma,^*)  Phellas,") 
Antiphellus,")  Phaseiis,")  Aucanda,**)  Calindae,") 
Eudocias/*)Balbura,")  Oenoanda/^)Bubon  oderBu- 
bum")  und  Zenopolis.") 

§.   "8. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  L 

Da  Pamphylien  erst  in  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  in  zwei 
Provinzen  von  Theodosius  dem  Jängem^)  getheilt  worden 


»)  LeQuien  T.I.  p.%5— 994.  —  *)  Mansi  T.Yl  p.567.  —  Bisch, 
waren  in  Myr.  v.  Anfang  unsers  Zeitraums  an.  —  ')  Telm.  an  der  Grenze 
von  Carien  amXanthus.  —  Der  erste  Bisch,  nm  370  von  Banlios  episL 
403  genannL  —  *)  Lym ,  nicht  weit  vom  Meer,  am  Limyrus-FI.  —  Der 
erste  Bisch,  nm  dieselbe  Zeit.  Basil.  M.  epist.  403.  —  *)  Der  erste 
Bisch.  V.  Arax  auf  d.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  ')  Podol.  an 
den  Quellen  des  Xanthus.  —  Der  erste  Bisch.  Ebendas.  —  O  Sidym. 
gegen  Norden  v.  Patar.  —  Der  erste  Bisch,  im  $yn.-Briefe  von  Myra 
an  Kaiser  Leo  (457—474).  —  *)  Pinar.  nicht  fem  vom  Meer.  —  Der 
zweite  Bisch.  Ebendas.  -*-  ')  Olymp,  am  Meer.  —  Der  zweite  Bisch. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  i°)Pat.  amMeer.  —  Der  zweite 
Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^0  '^^<^*  Am  Cragus.  — 
Der  erst«  Bisch,  aid  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  ^  '*)  Der 
erste  Bisch,  v.  Coryd.  um  das  J.  370.  in  Basil.  M.  epist.  403.  —  ")  Der 
zweite  Biech.  v.  Caun.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  -^ 
'*)  Der  erste  Bisch,  v.  Acrass.  auf  dem  Cönc.sn  Chaloed.  im  J.451.  ^• 
^^)  Der  erste  Bisch,  v.  Xanth.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J. 381. — 
>®)  Chom.  am  Fl.  Adesa  und  nicht  weit  v.  Xanth.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Coastantin.  im  J.  381.  —  ")  Phell.  am  Berge  Masi- 
cytus.  '—  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  370.  Basil.  M.  epist.  403.  — 
'^)  Antiphell.  am  Meere^  östlich  v.  Patara.  —  Der  erste  and  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  za  Chaiced.  im  J.  451.  —  '^)  Der  erste  Bisch, 
v.  Phasel.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  —  ^)  Der  erste  und 
letzteBisch.  V.  Aucand.  im  Synod.-Briefe  v.  Myra  an  Kaiser  Leo.  —  ^^)  Der 
ersten,  letzte  Bi  seh.  v.Cal.  Ebendas.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Endo  c. 
anf  dem  Conc.  zu  Ephes.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  B  alb.  auf  dem  Conc.  zu 
Constantin.  im  J.  381.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Oeno and.  Ebendas.  — 
^)  Der  erste  Bisch,  v.  Bub.  Ebend.  —  ^)  Zenop  wird  in  der  Un- 
terschrift des  Gennadius  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Paa^ylien«  aber 
von  dem  Bisch,  dieses  Orts  auf  der  7.  lülgem.  Syn.  zu  Lycien  gerechnet. 

>)  LeQuien  T.  Lp.  1013.  —  «)  Mansi  T.  IX.  p.  390.  — Der  zweite 

11» 
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war;  so  war  bis  dahin  natürlich  nur  Perge  die  Metropolis 
dieser  Provinz,  Nach  der  Theilung  aber  war  Side  Metro- 
polis von  Pamphylia  prima,  wie  dies  zuerst  sichtbar  wird 
auf  dem  fünften  allgemeinen  Concil,  wo  im  J.  553  ,,Petrus 
miser.  Dei  ^iscopus  Sidetanorum  (Randlesart:  Sidae)  me- 
tropoleos  Pamphyliae  provinciae"  unterschrieb**)  —  Die 
zur  Provinz  gehörigen  Bisthümer  waren:  Aspendus  oder 
Aspendum,^)  Etenne/)  Orymna,^)  Cassae/)  Sennea 
oder  Semnea,'')  Caralia,')  Coracesium,^)  Syedra,") 
Cotana  oder  Cotena,")  Comana,")  Lyrba,*')  Coly- 
brassus**)  und  Selge.") 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Side  im  J.  382.^^) 

§.  119. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  II. 

Perge,  die  spätere  Metropolis  von  Pamphylia  secunda, 
hatte  mit  dem  Anfange  unseres  Zeitraums  ihren  ersten  Bi- 
schof*) und  in  der  Mitte  des  5.  Jahrh.  ihren  ersten  Metro- 
politen, welcher  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451 
unterschrieb:  „Epiphanius  episcopus  Pergae  metropolis  Pam- 
phyliae."')   Seine  SufTragane  waren  die  Bischöfe  von  Sy- 


Bisch.  Y.  Sid.  anf  dem  Conc.  zn  Ancyra  im  J.  314.  —  0  Aspend., 
nach  Plinius,  am  Fl.  Eurymedon  nnd  auf  dem  Berge  Sardomisus.  —  Der 
erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  *)  Etenn.  nordöst- 
lich von  Sida.  —  Der  erste  Bisch.  soU  der  in  der  Unterschrift  auf  dem 
Conc.  zu  Constant.  „Troilus  Geonensis^^  sein;  die  Randlesart  lautet  „Egea- 
nensis/^  Le  Quien  p.  1003.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Orymn.  auf 
dem  Conc.  zn  Bphes.  im  J.  431  „Paulas  eccl  in  Thrymnis  episc.^^  Die 
Randlesart:  „Orymnorum.^*  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Cass.  auf  dem 
Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  ">)  Der  erste  Bisch,  v.  Senn,  auf 
dem-  Conc.  zn  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  y.  Caral. 
Ebend.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Corac.  auf  dem  Conc.  zn  Constant. 
im  J.  381.  —  *®)  Syedr.  an  der  Grenze  v.  Isaurien,  bisweilen  auch  dazu 
gerechnet.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325 
„Nestor  Syedrensis"  unter  dem  Bisch,  der  Prov.  y.  Isaurien.  —  ")  Der 
erste  Bisch,  v.  Cotan.  anf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  ")  Co- 
man.  zwischen  Baris  und  Perg.  —  Zwischen  dem  ersten  Bisch,  im 
Euseb.  Hist.  eccl.  Lib.  Y.  cap.  16.  nnd  dem  auf  d.  6.  allg.  Conc.  zn 
Constant.  im  J.  680  erwähnten  wird  keiner  genannt.  Le  Quien  p.  1009.  — 
»«)  Der  erste  Bisch,  v.  Lyrb.  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381. 
Der  dritte  und  letzte  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  451. —  ^*)Dei 
erste  Bisch,  y.  Colybrass.  —  nach  Ptolem.  eine  Stadt  in  Cilicia  Tra- 
chea —  anf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  >0  Der  erste  Bisch. 
V.  Selg.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  „Uranion  Selgensis.^'  steht 
aber  unter  den  Bisch,  y.  Pisidien.  —  i«)  Mansi  T.  in.  p.  651. 

')  Der  erste  Bisch,  v.  Perg.  auf  dem  Conc»  zu  Ancyra  im  J.  314.  — 
»)  Hansi  T.  VL  p.567.  —  *)  Der  erste  Bisch,  y.  Syl.  auf  dem  Conc. 
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laeum  oder  Syllaeum,'}  Termessus  oder  Telmessus/) 
Eudocias,^)  Maximianopolis/)  Palaeopolis,^)  Pet- 
nelissus,^)  Ariassus,®)  Adriana,^®)  Magydis  oder  Ma* 
gydus,")  Commacum,")  Pogla  oder  Pugla,">  Atta- 
Jia,")  Colbasa,*«^)  Lysinia/«)  Cordylus,")  Pane- 
motichus,")    Perbaena,")   Isindas'^)   und   Zenopo- 

§.  120. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pieidien. 

Die  erste  Nachricht  von  einem  Metropoliten  in  Pisidien^) 
haben  wir  eine  kurze  Zeit  vor  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  und 


EU  Constantia.  im  J.  381.  —  ^)  Terni.  an  der  Grenze  v.  Lycien.  —  Der 
erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  za  Nie.  im  J.  325.  -^  ')  Der  zweite 
Bisch.  V.  Eudoc.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ')  Der  erste 
Bisch.  V.  Maxim,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J. 325,  und  der  letzte  in 
dem  Synod.-Briefe  der  Bischöfe  Pamphylien's  an  Kaiser  Leo  (457--474). 
Le  Quien  p.  1022.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Palaeop.  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431,  und  der  letzte  in  dem  Synod.-Briefe  an  Kaiser 
Leo.  Le  Quien  p.  1022.  —  ^)  Petnel.  am  Eurymedon.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381  „Heraclides  Titnensis^% 
Randlesart:  Ptynsensis  al.  Tychensis,  das  ist  nach  Le  Qnien's  Meinung 
ffleich  Petnelisseosis.  p.  1023;  der  letzte  Bisch,  im  Synod. -Briefe  von 
Pamphyl.  genannt.  Le  Quien  p.  1024.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v« 
Ariagsi.  anf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381,  und  der  letzte  im  Synod.- 
Briefe  der  Bisch.  Pamphyl.  Le  Quien  p.  1024.  —  ><>)  Der  erste  Bisch. 
V.  Adrian,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Bisch. Pamphylien*s  an  den  Kaiser 
Leo.  Le  Quien  p.  1023.  —  ^')  Der  erste  Bisch,  v.  Mag.  anf  d.  Conc. 
zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^')  Commac.  nach  Ptolem.  in  Pisidien  gelegen. — 
Der  erste  Bisch,  im  Synod -Briefe  der  Prov.  Pamphylien's  an  Kaiser 
Leo.  Das  Bisthum  ging  vielleicht  schon  in  unserer  Periode  wieder  ein.  — 
")  Pogla  nach  Ptolem.  zu  Pisidien,  nach  der  Notit.  episcop.  zu  Pamphylia 
secunda  gehörig.  Die  Lage  ist  unbekannt  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  **)  Der  zweite  Bisch,  v.  AttaL  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  -^  '>)  Der  erste  und  letzte  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  536.  —  ^")  Der  erste  Bisch,  v.  Ly- 
sin, anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  ,,Apagamus  Lisiniensis^'  oder 
^Aramius  Liminensis^'  unter  den  Bisch«  der  „Prov.  Pisidiae^,  und  der  letzte 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  45L  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Cor- 
dyl.  anf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Panemot.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  unter  den  Bisch,  der 
Prov.  V.  Isaurien:  „Faustus  Phnphenatensis  oder  Phanemothiensis;^'  und 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Constant  im  J.  536.  —  '^  Perbaen.,  in 
Notit.  episcopatuum  zu  Pamphyl.  secunda  gerechnet,  sonst  unbekannt.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Bisch.  Pamphyl. 
an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  1033.  —  ^®)  Isind.,  nach  der  Notit.  epis- 
cop., zu  Pamphyl.  11.  gehörig.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nie.  im  J.  325  „Cyrillus  Sidensis"  unter  den  Bischöfen  der  „Prov.  Isau- 
riae.'^  —  21)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Zenop.  auf  dem  5.  allgem. 
Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553. 

*)  Le  Quien  T.I.  p.  1035-1064.  —  »)  Mansi  T.VllI.  Conc.  Con- 
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zwar  ohne  Angabe  seines  Sitzes,  denn  auf  dem  Concil  zu 
Constantinopolis  unterschrieb  im  J.  536  „Joannes  episcopus 
metropolitanae  civitatis  Pisidiorum  regionis."*)  Da  aber 
Antiochia  später  als  Metropolis  genannt  wird;  so  glauben 
wir  mit  Sicherheit  annehmen^  zu  dürfen,  dass  sie  es  auch 
früher  gewesen  sei.  Einen  Bischof  dagegen  hatte  es  um  so 
früher.  Bisthümer  in  der  Provinz  waren  zu:  Sagalassus,*) 
Sozopolis,*)  ApameaCiboti,")  Neapolis,'')Tyrium,0 
Bare  oder  Baris/)  Hadrianopolis,^®)  Limenae,"), 
Laodicea  adusta/*)  Seleucia  ferrea,*®)  Adada,") 
Prostama,")  Mallus,***)  Siniandus,")  Metropolis,") 


stantin.  Sabscript  unter  Actio  V.  —  ')  Der  anf  dem  Conc.  zu  Ancyra 
im  J.  314  genannte  Bisch,  r.  AntiocL  war  der  fünfte.  —  *■)  Der  erste 
Bisch.  V.  Sagal.  war  auf  d.  Conc.  za  Constantin.  im  J. 381.  —  0  ^^^ 
zopol.  in  den  IVolit.  za  Pisidien  gerechnet;  alte  Schriftsteller  kennen  den 
Ort  kaum.  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constant  im  J  381.  — 
')  Apam.  Ciboti  am  Fl.  Cibotus  und  am  Berge  Signia,  nmflossen  von 
den  FL  Marsya,  Obrima  und  Orga,  die  in  den  Maeander  fliessen.  —  Der 
zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  7)  Neap.  nördlich 
von  Antiochia.  —  Der  erste  Bisch«  auf  dem  Conc.  za  Nie.  im  J.  325.  — 
•)  Tyrium,  nach  Stephanus  v. Byzant. :  Tyrus. —  Der  erste  Bisch,  soll 
unter  den  Bisch.  Pamphylien's  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  gesessen  haben. 
Le  Qaien  p.  1047;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zn  Chalced.  im 
J.  451.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Bar,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325.  —  1^)  Der  zweite  Bisch,  v.  Hadrian.  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  325.  —  ^*)  Der  erste  Bisch,  v.  Lim.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325.  —  1^]  Leo  die.  adust.,  nach  Stephanus  in  Galatien,  nach  Strabo  in 
Brezenis  oder  einem  Theile  v.  Lycaonien,  in  Notitiis  aber  zu  Pisidien  ge« 
rechnet.  Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  4.  Jahrb.  Pallad.  in  dialog.  de 
vita  S.  JoannisChrysos^p.  78.  —  Socrat.  Bist.  eccl.  Lib.  VI.  cap.  28. — 
^^)  Seleuc.  terr.  am  Taurus-Gebirge.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem 
CoDc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^*)  Der  erste  Bisch,  v.  Ad  ad.  auf  dem 
Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  —  ")  Prosta ma  südlich  v.  Antiochia.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.-^ 
■")  Der  erste  Bisch,  v.  Mall,  in  d.  Synod.-Briefe  der  Bisch,  v.  Pisidien 
an  den  Kaiser  Leo  (457—474)  über  den  Tod  des  Proterius  von  Atexan" 
dria.  —  Der  zweite  Bisch,  anf  dem  5.  allgem.  Conc.  im  J.  553.  — 
'^)  Der  erste  Bise h.  v.Siniand.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451. — 
'^)  Der  erste  Bisch,  v.  Metrop.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325; 
der  letzte  unter  Kaiser  Justin  (518—527).  —  i^)  Pappa,  nach  Ptolem. 
in  Isanrien,  nach  Hierocles  und  Notit.  in  Pisidien.  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  „Eugenius  Paspanensis''  unter  den 
Bisch,  der  „Pro  V.  Lycaoniae."  —  2»)  Der  erste  Bisch,  v.  ParaL  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325,  —  ")  Philomelium  nordöstlich  von  Antio- 
chi.t,  nach  Plinins  Lib.  V.  cap.  27  in  Lycaonien,  in  Notitia  Hieroclis  aber 
in  Pisidien,  nach  Strabo  in  verschiedenen  Zeiten  bald  zu  Pisidien,  bald  an 
Phrygien.  —  Der  erste  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
22)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Tymand.  war  in  zwei  Conventcn 
des  Conc.  von  Constantin.  im  J.  447.  Le  Quien  T.  I.  p.  216  und  Le 
Quien  p.  1061.  —  '^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Eudoxiop.  im 
Synod.-Briere  der  Bisch,  von  Pisidien  an  Kaiser  Leo,   —   ^*)  Der  erste 
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Pappa,**:)  Paralais  oder  Paralaam^'^)  Philomeliam,") 
Tymaadus,"j  EudoxiopoIis'^J  und  Zarzela«*^) 

§•  121. 
Die  Kirchen-Provins  von  Lycaonien. 

Auf  dem  Concil  zu  Chaicedon  im  Jahre  451  unterschrieb 
sich  zuerst  der  Bischof  Onesiphorus  „episcopus  metropo- 
lis  Iconii/^0  Ein  Bisthum  in  Iconium  bestand  aber  schon 
iu  der  ersten  Periode,  und  es  soll  Petrus,  welcher  sich  auf 
dem  Concil  zu  Ancyra  im  Jahre  314  unterschrieb,  schon  der 
fünfte  Bischof  gewesen  sein.  Bisthümer  werden  in  der  Ihre- 
vinz  von  Lycaonien')  ffezählt  zu  Lystra,*)  Vasada/)  Am* 
blada,*;  Homonanda,«J  Hyde,'')  Baratta,*)  Derbe,*) 
Laranda,")  Sabatra,")  Canna,")  Corna,")  Isaura,") 
Misthium,^'^)  Ilistra,'«)  Perta")  und  Ecdaumava.'*) 


Bisch.  V.  Zarzel.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  ,,TheodonM  Usen- 
sis^^  soll  nach  Le  Quien  p.  1063  gleich  Zarzelensis  sein;  der  dritle 
und  letzte  Bisch,  soll  auf  dem  Coac.  zu  Chaiced.  im  J.  451,  nnd  der 
von  PergamiuB  episc.  Anliochiae  Pisidiae  unterschriebene  Haximos  gewe- 
sen sein. 

»)  Mansi  T.  \1.  p.  567.  —  «)  Lc  Quien  T.  I.  p.  1005—1090.  — 
^)  Der  zweite  Bisch,  v.  Lyst.  auf  dem  Cooc.  in  Tiic  im  J.  325,  aber 
unter  den  Bisch,  der  „Prov.  Isauriae/'  —  *)  Vasad.  nördlich  v.  Iconium, 
und  an  der  Sudo^tküste  v.  Talta  Palus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  den 
Conc.  zu  Nie,  aber  nnter  den  Bisch,  der  „Prov.  Isauriae/^  —  *)  Der  erste 
Bisch.  V.  Am  hl  ad.  auf  dem  Conc.  zn  Nie.  im  J.  325,  aber  unter  den 
Bisch,  der  „Prov.  Pisidiae/'  —  >)  Homonand.  an  d.  Grenze  v.  Isaurien 
und  Pamphyl.  I.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  381.  —  '')  Hyde  an  der  Grenze  y.  Galatia  1.  nnd  Cappadocia  II.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  3.  381.  —  ^)  Ba- 
ratta südöstlich  von  Iconium  an  der  Grenze  von  Cappadocia  II.  -—  Der 
erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  „Onesiphorus  episc. 
Iconii  metropolis  definiens  subscripsi  et  pro  absentibus  episcopis  sub  me 
constitutis,  Eugenio  civitatis  Aranae  nnd  in  der  Randlcsart:  Barango- 
rum.'^  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Derb,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin. 
im  J. 381.  —  '®)  Der  zvireite  Bisch,  y.  Larand.,  sädöstlich  von  Derb., 
anf  d.  Conc.  zn  Nie.  im  J.  325,  unter  den  Bisch,  der  „Prov.  Isauriae«^'  — 
>0  Sabatr.  nordwestl.  v.  Nazianz.  *~  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Constant.  im  J.  381.  „Aristophanes  Sobarensis^S  Randlesart:  ,,Supatae 
seu  Saparehsis.^'  —  Der  letzte  B  i  s  eh.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451. 
„Onesiphorus  episc.  Iconii  metroptolis  —  subscripsi  pro  Eustathio  civit.  Eba- 
genornm;''  Ravdlesart:  „Savatromm.^' —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Cann., 
etwas  nordöstlich  von  Iconium,  —  anf  dem  Conc.  zn  Constantin.  im  J. 
381;  nnd  der  letzte  Bisch*  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  — 
>^)  Corna  südöstlich  von  Iconium.  —  Der  erste  Bisch,  anf  dem  Conc. 
zu  Constantin.  im  J.  2Sl.  --  ^ßnna  Cotnensis;^^  Randlesart:  „Coriensis 
oder  Corinus."  —  >*)  Isanra  südlich  von  Iconium.  —  Der  erstcBisch. 
auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  Der  letzte  Bisch  unter 
Kaiser  lustinian  I.  (527-565).  —   »*)  Misthium  etwas  südwestlich  von 


169  Zweiter  Zeilraum.    Vom  J.  311-622  nach  Chr. 

Ein  Concil  wurde  in  Iconium  im  Jahre  379^^)  ge- 
halten. 

3.   Die  DiOcM  von  Thracien. 

§.  122. 

Die  Diöces  von  Thracien  als  eine  unter  dem  Metropoliten  von  Heraclea 
stehende  kirchliche  DiÖces. 

Bei  der  ersten  Theilung  des  Römischen  Reiches  unter 
Augustus  bestand  die  Diöces  von  Thracien  aus  vierzehn  Pro- 
vinzen und  reichte  von  Moesien  und  dem  Ister  bis  zum  Pro- 
pontis  und  Aegäischen  Meere;'}  in  der  zweiten  aber  bekam 
sie  unter  dem  Kaiser  Hadrian  (117  —  138)  den  Namen  Thra- 
cien, und  die  Zahl  der  Provinzen  wurde  auf  folgende  sechs, 
auf  Thracien,  Haemimons,  Moesia  inferior,  Scythia,  Rhodope 
und  Byzantium  zurückgeföhrt*  Diese  Eintheilung  blieb  auch 
unter  Constantin  dem  Gr.  unverändert,  nur  wurde  der  Name 
der  Provinz  Byzantium  mit  dem  Namen:  Europa  vertauscht,') 

Heraclea  wnrde  schon  vor  den  Zeiten  Constantin's  des 
Gr.  für  die  e..  i  aller  Städte  in  dieser  Provinz  gehalten. 
Aus  dem  zweiten  Canon  des  allgemeinen  ersten  Goncils  von 
Constantinopolis  im  J.  381  erfahren  wir,  dass  unter  den  kirch- 
lichen Diöcesen  auch  die  Thracische  gezählt  wurde,  welche 
damals  keinen  andern  Vorgesetzten  hatte,  ausser  dem  von 
Heraclea,®)  und  ihn  auch  behielt  bis  ihm  die  Ober-Aufsicht 
und  die  Metropoliten -Rechte  von  dem  Hof- Patriarchen  ge- 
nommen wurden,  denn  in  den  Acten  des  Chalcedonischen 
Goncils  liest  man:  in  den  Versammlungen  hätten  zur  linken 
Seite  die  Gesandten  des  apostolischen  Stuhls,  Anatolius  von 
Constantinopolis,  Maximus  von  Antiochia,  Thalassius  von 
Caesarea  und  Stephanus  von  Ephesus  gesessen,  dann  die 
Bischöfe  der  Pontischen,  Asiatischen  und  Thracischen  Diö- 
cesen.   Darauf  wurde  im  28.  Canon  beschlossen,  dass  der 


Iconium,  an  der  Grenze  von  Pisidien.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc 
zu  Constant.  im  J.  381.  —  '^)  Ilisira  nicht  zu  verwechseln  mit  Lystra.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc«  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  auf 
dem  Conc«  zu  Chalced.  im  J.  451.  ,,Onesiphor.  episc.  Icon.  metrop.  snb- 
scripsi  et  pro  absent.  episc.  —  Onesimo  civitatis  Cyzistrorum;^^  Randles- 
artt  „nislrorum."  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Perla  auf  dem  Conc.  zu 
Constantin.  im  J.  381.  „Leontius  Pergensis^^  soll  so  viqji  als  Pertensis 
sein  nach  Le  Quien  p.  1087.  —  ^^)  Ecdaumava  nördlich  v.  Iconium 
und  südlich  von  Ancyra.  —  Der  erste  und  letzteBisch«  auf  dem  Conc. 
zu  Chaiced.  im  J.  451.  „Onesiphorus  episc.  Iconii  metropol.  subscripsi  et 
pro  absentibus  —  Hegemonio  civitatis  Gadarenonim;^^  Randlesart:  „Hyd- 
mauti,^^  nach  Le  Quien  p.  1090  gleichbedeutend  mit  Ecdaumava.  — 
»)  Mansi  T.  HI.  p.  503. 

0  Piin.  Lib.  V.  cap.  11.  —  >)  Le  Quien  T.  I.  p.  1091.    De  dioe* 


Die  Diöces  von  Thracien.    §.  123.  IQQ 

Patriarch  von  Constantinopolis  die  MetropoUten  dieser  drei 
Diöcesen  ordiniren  sollte.  Zum  sichersten  Beweise  aber,  dass 
der  Metropolit  von  Heraclea  die  Rechte  über  alle  Provinzen 
der  Thracischen  Diöces  gehabt  hatte,  dient  das^  dass  die 
Bischöfe  der  Diöces  den  Vätern  auf  dem  Ephcsinischen  Con« 
cQ  riethen:  man  müsse  sich  hüten,  dass  Fritilas  von  Hera- 
clea^  welcher  dem  Nestorius  sehr  gewogen  sei,  nicht  blos 
in  der  Provinz  von  Europa,  sondern  auch  von  HaemimonSy 
welche  keine  eigene  Bischöfe  hatte,  Anhänger  seiiv  Par- 
thei  ordinire.*)  ^ 

§.  123. 

Die  Diöces  von  Thracien  als  eine  unter  dem  Patriarchen  von  Constan- 
tinopolis stehende  kirchliche  Diöces. 

Schon  lange  vor  dem  Concil  zu  Chalcedon  hatte  sich 
der  Hof-Patriarch  von  Constantinopolis  bemüht,  die  Thraci- 
schen Provinzen  sich  zu  unterwerfen,  denn  dies  gab  der  Kai- 
ser Marcian  in  einem  Briefe  dem  Anatolius  von  Constan« 
tinopolis  zu  verstehen,  welcher  im  ersten  Theile  der  Acten 
jenes  Concils  im  37.  Capitel  zu  finden  ist  Die  Patriarchen 
hatten,  da  die  Kirche  von  Heraclea  seit  ceraumer  Zeit  mit 
der  arianischen  Ketzerei  befleckt  war,  darin  einen  guten 
Grund,  sich  die  Jurisdiction  über  sie  anzumassen,  wenig- 
stens soll  er  es  bei  Chrjsostomus  gewesen  sein,  die  Bischöfe 
von  ganz  Thracien  zu  ordiniren.*)  Als  darauf  dem  Patriar- 
chen die  Verwaltung  der  kirchlichen  Angelegenheiten  und 
die  Ordination  der  Bischöfe  nach  jenem  Beschlüsse  des  Con- 
cils zu  Chalcedon  völlig  beigelegt  und  bestätigt  worden  war; 
so  wurden  dem  Metropoliten  von  Heraclea  doch  einige  Vor- 
rechte ftir  die  Zukunft  zugestanden,  um  den  Verlust  seiner 
Metropoliten-Macht  einigermassen  zu  entschädigen.  So  sollte 
er  immer  den  dritten  Platz  in  den  Sitzungen  der  Synoden 
einnehmen,,  dem  Eparchen  vonEphesus  am  nächsten  sitzen, 
und  ihm  allein,  wie  vorher,  die  Weihung  des  Patriarchen  von 
Constantinopolis  bleiben.  Dies  berichten  uns  Zonaras  in  der 
Erklärung  des  zweiten  Canons  von  Constantinopolis  und 
Balsamon,  welcher  letztere  sagte;  „dass  jetzt  der  Patriarch 
von  Constantinopolis  von  dem  ordinirt  werde,  welcher  einst 
selbst  ein  höherer  Metropolit  gewesen  wäre,  sei  daher  ge« 
kommen,  weil  einst  die  Stadt  Byzantium  von  den  Perinthiern 


cesi  Thracica  §.  11.  —  3)  Mansi  T.  lü.  p.  572.  „Thraciae  vero  (sc.  epi- 

scop.)  ipsias  tantummodo  Thraciae."  —  *)  Le  Quien  T.  l.  p.  1095.  §.  VIU. 

»)  Theodore*.  Hi»t.eccl.Lib.V.  cap.  285  Le  Quien  p.  1096.  §.IX* 
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oder  Heracleensern  abhängig  gewesen  sei,  und  daher  habe 
jener  das  Recht,  den  Patriarchen  zu  ordiniren/'  —  Nur 
wenn  der 'Metropolit  von  Heraclea  abwesend  oder  sein  Sitz 
unbesetzt  war,  verrichtete  statt  seiner  der  Metropolit  von  Cae- 
sarea die  Ordination.^)  Ueberdiess  wurde  inm  noch  wie 
dem  Metropoliten  von  Ephesus  und  Caesarea  die  Titel: 
Ärchiepiscopus  und  Exarch  von  ganz  Thracien  und 
Macedonien  zugestanden.^) 

•^  §.  124 

Die  Kirchen-Provinz  von  Enropa. 

Die  Metropolis  der  Provinz  von  Europa^  ist  das 
eben  und  viel  besprochene  Heraclea  am  Propontis,  wel- 
ches bei  weitem  früher  der  Sitz  von  Metropoliten  war,  als 
die  Unterschriften  in  den  Coucilien- Acten  angeben,  indem 
wir  hierin  zuerst  Erwähnung  derselben  finden  auf  dem  Con* 
eil  zu  Ephesus  im  Jahre  431,  wo  Fritilas  sich  als  „H^ra- 
cleae  metropolitanus^^  unterschrieb.^)  Fälschlich  nennt  aber 
Le  Quien  um  ein  Jahrh.  später  den  Bischof  Theophilus  von 
Heraclea  in  der  Unterschrift  eines  Synodal -Schreibens  an 
den  Römischen  Bischof  Hormisdas  (514  —  523)  über  die 
Wahl  und  Consecration  des  Patriarchen  Epipbanius  als  den 
ersten  Metropoliten')  dieser  Stadt  Bischöfe  hatte  sie  natür- 
lich noch  viel  zeitiger.  Der  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im 
Jahre  325  genannte,  war  bereits  der  dritte.*)  —  Die  Bisthü- 
mer,  welche  vom  4.  bis  Anfang  des  7.  Jahrh.  entstanden 
und  bestanden,  waren  zu:  Panium,*)  Coele,")  Callipo- 
lis,'')  Sabadia,®)  Aphrodisias,®)  Apros,")  Cherson- 


'*)  Le  Quien  p.  1096—1097.  §.  X,  —  »)  Ibid.  p.  1097.  §.  XI. 

')  Le  Quien  T.  I.  p.  1101-1154.  —  »)  Mansi  T.  IV.  p.  1368. 
(Acta  conciliab.)  —  *)  Le  Quien  p.  1108.  —  *)  Ibid.  p.  1102.  — 
*)  Panium  am  Propontis,  südwestlich  von  Heraclea.—  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc  zu  Constantio.  im  J.  536.  —  ^)  Coeie  im  Chersones.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  „Cyrillua  episc. 
Cilinensis;"  Randlesart:  Caeliorum  per  Hellespontum.  —  7)  Callipolis, 
nordöstlich  von  Coele  im  Cher3on.  —  Der  erste  Bisch,  soll  nach  Le 
Quien  p.  1123  Cyrillas  von  Coele  zugleich  auch  Bisch,  von  Callipolis 
gewesen  sein;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  536.  -^  ^)  Sabadia  hat  vielleicht  mit  Aphrodisias  einen  und  densel- 
ben Bisch.  —  Der  erste  Bisch,  soll  zar  Zeit  des  epheslnischen  Con- 
cils  gelebt  haben.  Le  Quien  p.  1125.  —  ')  Aphrodis.  am  Propontis.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  der  Unterschrift  des  Synod.-Briefes  der 
Prov.  v.  Europa  an  Kaiser  Leo  über  den  Tod  des  Proterins  von  Alexan- 
dria. Le  Quien  p.  1125-^1126.  —  ^^)  Apros  am  Melanes-Fi.  —  Der 
erste  Bisch,  in  dem  Synod.-Briefe  der  Prov.  v.  Europa  an  Kaiser  Leo. 
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nesus,^*)Druzipara,")  Arcadiopolis,")  Selymbria") 
und  Bizya.") 

Schulen.  Nach  einem  Gesetze  vom  J.  425,  welches 
die  Kaiser  Theodosius  und  Valentinianus  gegeben  haben, 
und  im  Codex  Justiniani  unter  dem  Titel:  „De  studiis  liberali« 
bus  urbis  Romae  et  Constantinopolitanae^^  aufgezeichnet  ist; 
soll  zu  Constautinopolis  schon  in  jener  Zeit  die  Schule  gestiftet 
gewesen  sein,  von  welcher  Keuffel  sagt:  „ego  scholam  Con- 
stantinopolitanam  pro  antiquissimo  exemplo  Academiae  inter 
Christianos  habeo."  ^®)  —  Ausserdem  befand  sich  hier  wahr- 
scheinlich noch  eine  Volks-Schule,  worin  dem  Volke  kateche- 
tischer Unterricht  ertheilt  worden  ist.  Langemack  fuhrt  einen 
Diaconus  an,  welcher  ,,hundert  und  hundert  zu  sich  genom- 
men und  sie  vorher  (d.  h.  vor  der  Taufe)  in  den  nöthigen 
Stücken  des  Christenthums  unterwiesen,  wie  es  Johannes 
Chrysostomus  in  homil.  46  über  die  Apostel-Geschichte  er« 
zählt."") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Constautinopolis  in 
den  J.  336,")  340,^^)  359,*^)  das  zweite  allgem.  Concil  im 


Le  Quien  p.  1125.  —  '0   Chersonnes.  im  Chersonnes.  Tbracica.    In 
den  Notitiis  Hieroclis  und  Leonis  Sapientis  fehlt  diese  Stadt.    Manche  hal- 
ten sie  für  dieselbe  mit  Coele.    Le  Quien  p.  1127.  *  Der  erste  Bisch, 
war  a.  d.  Räuber-Syn. zu  Ephes.  im  J.  449.   Le  Quien  p.  1128.  -^  ")  Der 
erste  Bisch,   v.  Druzip.  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu   Constantin.  im 
J.  553.   j,Theodoro  religiosissimo  episc.  Druziparorum;^^  aber  Le  Quien 
p.  1131:  „Theodor,  miseilcord.  Dei  episc.  Druziparensium  metropoleos.^^  — 
1^)  Arcadiopolis,  sonst  Bergula  und  Berguliam,  am  Ende  des  4.  Jahrh. 
von  Theodosius  M.  Arcadiopolis,  zu  EUiren  seines  altern  Sohnes  Arcadius 
genannt.  -—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.«  wie  Le  Quien 
meint,   wenn  er  sagt:  Ex  actis  synodi  Ephesinae  Euprepius  episc.  Byzae 
Arcadiopolis  ecclesinm  gerebat,  ut  praedictum  est."    Le  Quien  p.  1135. 
auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553  unterschrieb  aber:  Sab- 
batius  —  episc.  Arcadiopoleos.    Mansi  T.  IX.  p.  395.  —  ^*)  Selymbr. 
zwischen  Heraclea  und  Constantinopol.  am  Propontis,  auch  Eudoxiopolis, 
nach  Eudoxia,  der  Gemahlin  des  Kaisers  Arcadius  genannt.  —  Der  erste 
Bisch.  Socrat.  Bist.  eccl.  Lib.  VII,  cap.36;  der  zweite  a.  d.  Conc.  tn 
Chalcedon  im  J.  451.  Labb.  T.  IV.  p.  781.  —   »^  Der  erste  Bisch,  v. 
Bizya  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  ^  Ob  Bizya  schon  in  un- 
serm  Zeiträume  ein  Metropoliten-Sitz  war,    weil  Lucianus  episcop.  Byzae 
die  Stelle  des  Metropoliten  Cyriacus  von  Heraclea  vertrat,  und  seinen  Sitz 
einnahm,  und  Theodorus  sich  als  episcopus  ßyzanorum  metropoleos  onter- 
schrieb,  scheint  mir  nicht  Grund  genug  zu  sein.   —  ")  Keuffel   Hist. 
orig.  ac  progress.  scholar.  inter  Christianos  p.  75sq.  §.  XVIL  —  Baron, 
ad   ann.  330.  n.  XXV.  T.  III.  p.  423.     Testatur  Aurelius  Victor  (Aurel. 
Vict.  in  Constant.)  de  Constautino,  fuisse  ipsuron  utritorem  bonarum  artinm, 
ac  fovisse  praecipue  studia  litterarum  etc.  —  Baron,  ad  ann.  354.  n. 
XXVin.  T.  III.  p.  688.     Byzantium  urbem  totius  Orientis  principotum 
tenentera  (exceUenlissimis  enim  Oratoribus  Philosophisque  florebat  etc.)  — 
V)  LangemacH  S,  154.  Cap.  VIl  §.  6,  —  >^)  Mansi  T.U.  p.  H67.  - 
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J.  381,  ••)  382,")  394,")  404,**)  zwischen  440  und  444,») 
448")  (zwei  Conc.),  460*')  (zwei  Conc),  453,»»)  459,»») 
477  oder  478, «>)  483,")  492,»«)  496,»»)  498,»«)  511,»») 
518»»)  (zwei  Conc),  620,»')  531,»»)  536»»)  (zwei  Conc), 
643,")  547,«)  553")  (das  fünfte  allgem.),  597«)  und  598.") 

§.  125. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thracien. 

Philippopolis,  zwischen  drei  Hügeln  am  Hebrusfluss, 
war  die  Hauptstadt  der  politischen  Provinz  von  Thracien  und 
zugleich  aucn  hier  die  kirchliche  Metropolis  von  Thracien, 
Bischof  Francion  war  der  erste,  welcher  sich  auf  dem  Con- 
cil  zu  Chalcedon  im  Jahre  451  als  „episcopus  Philippopolis 
metropolis^^  unterschrieb,*)  ungeachtet  in  der  Stadt  schon 
über  hundert  Jahre  vorher  ein  Bisthum  bestanden  hatte/) 
Die  zur  Provinz  gehörigen  Bisthümer  waren:  Diocletiano- 
polis,*)  Diospolis,^)  Beroea*)  und  Nicopolis.'') 

Ein  Concil  wurde  zu  Philippopolis  gehalten  im  J.347.') 

§.  126. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Haemimons. 

Nicht  lange  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrh,  unterschrie- 
ben sich  in  der  Provinz  von  Haemimons  die  Bischöfe  von 


»)  Ibid.  p.  1274.  —  w)  Mansi  T.  Ol.  p.  325.  —  ")  Ibid.  p.  521.  — 
»>)  Ibid.  p.  643.  —  w)  Ibid.  p.  851.  —  »*)  Ibid.  p.  1155.  —  «)  Mansi 
T.  Vr.  p.  463.  —  26)  Ibid.  p.  495  u.  503.  —  »')  Ibid.  p.  509  u.  513.— 
»*)  Mansi  T.  VII.  p.  899.  —  ««)  Ibid.  p.  911.  —  »•)  Ibid.  p.  1017.  — 
•>)  Ibid.  1119.  -  ")  Ibid.  p.  1175.  —  M)  Mansi  T.  Vffl.  p.  185.  — 
^)  Ibid.  p.  197.  —  a*)  Ibid.  p.  373.  —  »•)  Ibid.  p.  573  nnd  577.  — 
37)  Ibid.  p.  585.  —  M)  Ibid.  p.  740.  —  »»)  Ibid.  p.  869  und  873.  — 
*")  Mansi  T.  IX.  p.  121.  —  «)  Ibid.  p.  125.  —  *»)  Ibid.  p.  157.  — 
«»)  Ibid.  p.  971.  —  **)  Mansi  T.  X.  p.  481. 

>)  LeQuien  T.  I.  p.  1155— 1170.  —  »)  Mansi  T.VI.p.567.-.  3)  Der 
zweite  Bisch,  v.  Philipp,  im  J.  Epist.  Eusebianorun\  ad  Afros  adver- 
sus Sardicense  Concilium.  Le  Quien  p.  1156.  —  *)  Der  zweiteBisch. 
V.  Diocletian.  auf  dem  Conc.  zu  Chalcedon,  und  der  letzte  auf  dem 
5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  in  d.  553.  —  ')  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  zur  Zeil  des  Kaisers  Justinianus  (527—565).  Le  Quien  p.  1163.  — 
*)  Der  zweite  Bisch,  v.  Ber.  in  der  Unterschrift  des  Decretum  synodi 
Orientalium  Hpud  Serdicam  Episcoporum  a  parte  Arianurum,  qnod  mise- 
runl  ad  Africam:  „Demophilus  episc.  ab  Cooe/'  Randlesart:  „a  Beroe  iu 
ms.  Harduin.  T.  I.  p.  684  5  und  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
cedon im  J.  451.  —  ')  Nicop.  am  Haemus-Gebirge,  nicht  weit  v.  Nice.  — 
Der  erste  Bisch,  von  Socrat.  Hist.  eccl.  Lib.  VII.  cap.  3.  und  Ni- 
cephor.  Call  ist.  Lib.  XIV.  cap.  39.  Ausser  diesem  wird  kein  Bischof 
bis  zum  7.  allgem.  Conc.  zu  Kicaea  ü.  im  J.  787.  genannt.  —  ®)  Mansi 
T.  ni.  p.  123.  (Conciliabulum  Sardicense  a  Semiarianis  habitum  Philip- 
popoli  in  Thracia.) 
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Hadrianopolis  am  Hebrus  gewohnlich  als  Metropoliten. 
Den  Anfang  damit  machte  Gregorius  im  J.  459  in  dem  De- 
cretum  synodicum  Gennadii  Constantinopolitani  de  Simonia< 
cis;^)  und  fast  hundert  Jahre  später  lesen  wir  im  J.  553 
denselben  Titel  auch  in  der  Unterschrift  des  Johannes  —  „Adria- 
nopolitanorum  metro|)oIeos^'  auf  dem  5.  allgemeinen  Con- 
eil  zu  Constantinopolis.^)  Von  einem  Bisthume  in  Hadria- 
nopolis gehen  aber  die  Nachrichten  hinauf  bis  zu  den  Zei- 
ten Constantin^s  des  Gr.  und  seines  Sohnes  Constantius.') 
Die  zu  dieser  Metropolis  gehörigen  Bisthiimer  waren:  So- 
zopolis^)  und  Debeltus,  Plotinopolis,^)  Scopelua*) 
una  Anchialus.^) 

§.  127. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rhodope. 

Die  kirchliche  Metropolis  Trajanopolis  von  Rho- 
dope^) bestand  wenigstens  seit  dem  Anfang  des  5.  Jahrb., 
denn  ihr  Bischof  Petrus  unterschrieb  den  Synodal-Brief  der 
Orientalen  zu  Gunsten  des  Nestorius  als  Trajanopolis  me- 
tropolitanus,^)  und  zwanzig  Jahre  später  that  dasselbe  im 
Jahre  451  auf  dem  Concil  von  Chalceaon  Basilius,  indem  wir 
in  den. Concilien- Acten  die  Worte  lesen:  episcopus  Traja- 
nopolis metropolis. ')  Aus  der  Epistola  ad  Solitarios  des 
Athanasius  ersehen  wir,  dass  zu  seiner  Zeit  am  Ende  des 
4.  Jahrh.  ein  Bisthum  hier  gestiftet  war.^) 

Bisthiimer  waren  in  der  Provinz  zu  Maronea,^)  Ma- 
ximianopolis,^)    Toperus    oder    Topiris    oder   Rhu- 


>)  Le  Quien  T.  I.  p.  1173.  —  Man  vergl.  damit  p.  217.  —  üeber 
die  ganze  Provinz  gehe  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1171— 1192.  —  *)  Hanst 
T.  IX.  p.391.  —  3)  Athanas.  epist.  ad  solitar.  LeQuien  p.  1171. — 
*)  Der  erste  Bisch,  r.  Sozopol.  ain  Pont. Euxin.  und  Debelt.  auf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  „Athanasius  episc.  Dueltanus  et  Sozopolita- 
nus."  —  «)  Der  erste  Bisch.  v.Plotinop.:  Socrat.  Bist.  eccl.  Lib. 
Vn.  cap.  36.  —  •)  Der  erste  Bisch,  v.  Scopol,  zur  Zeit  Julian's  des 
Apostaten.  LeQuien  p.  1186.  —  ^)  Der  zweite  Bisch,  v.  AnchiaL 
am  Pont.  £ux.  auf  dem  Conciliabul«  Sardicens.  ann.  347.  „Timotheus 
episc.  ab  Anquilo^^  etc. 

»)  Le  Quien  T.  L  p.  1193  —  1210.  —  »)  Le  Quien  p.  1194.  — 
3)  Hansi  T.  VL  p,  567.  —  *)  Le  Quien  p.  1193.  —  »)  Maren,  am 
Aegäischen  Meere.  -—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Sardica  im 
J.  347.  ,,AIexander  ab  Achaja  de  Morenisj'^  Randlesart:  „Maronea  vel 
Morenciis.^^  —  •)  Maximian,  nördlich  y.  Maronea.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  Der  letzte  auf  dem  5.  allgem. 
Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  Mansi  T.IX.  p.391.  sitzt  unter  den  Me- 
tropoliten und  nennt  sich;   ^^Eustathius  misericord.  Dei.  episc.  Maximia- 
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siuni,'')  Aenus  oder  Aenps^)  und  Cypselus  oder  Cy- 
psella.*) 

Ein  Co n eil  wurde  zu  Nice  im  J.  359'®)  gehalten. 


§.  128. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Scylhien. 

Wie  in  lllyricum,  so  hatten  auch  in  Scythien  und  Moe- 
sia  inferior  die  Christen  viel  von  den  eindringenden  heidni- 
schen Völkerschaften  zu  erdulden.  Namentlich  verwüsteten 
die  Hunnen  unter  Kaiser  Zeno  (474 — 491),  und  die  Bul- 
garen von  493—499  und  in  der  Folgezeit  die  Diöces  von 
Thracien.*)  Dadurch  wurden  auch  hier  gar  viele  Bisthümer, 
welche  im  4.  Jahrh.  gestiftet  worden  waren,  wieder  zer- 
störet. 

Das  einzige  Bisthum  in  der  ganzen  Provinz  von  Scy- 
thien*) war  und  blieb  Tomi  an  der  westlichen  Küste  des 
Pontus  Euxinus.")    Eine  Metropolis  hatte  sie  nicht. 

§.  129. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Moesia  inferior. 

Der  erste  Bischof  in  der  Metropolis  Marcianopolis 
von  Moesia  inferior*)  war  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im 
J.  325,*)  und  der  erste  Metropolit  auf  dem  Concil  zu 
Ephesus  im  J.  431.^)    Die  unter  ihm  stehenden  SufEragane 


nopolitanoTum  metropoleos.'^  —  ?)  Top  er.  oder  Rhusium  amNestas. — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Aen.  am 
Aegäischen  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  gegen  Ende  des  4.  Jahrh.  Atha- 
nas.  epist.  ad  Solitarios.  Le  Quien  p.  1201.  —  ^)  Cyps.  am  He- 
brus-Fi.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc,  zu 'Coustanlin. 
im  J.  553.  —  »»)  Mansi  T.  HL  p.  309. 

1)  Kruse's  Tabellen.  Tab.  IX.  —  »)  ^e  Quien  T.  I.  p.  1211— 
1216.  —  ^)  Der  dritte  Bisch.  soU  der  auf  dem  Conc.  zu  Nieaea  im  J. 
325.  und  von  Euseb.  in  vita  Constantin.  Lib.  III.  cap.  7.  erwähnte 
gewesen  sein.  Aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  genannte  ,,Scythe^'  der 
Bischof  von  Tomi  war,  da  man  auch  die  Gothen  Scythen  nannte,  und 
ob  nicht  vielmehr  Eusebius  darunter  den  ,^Theophi1us  Gothiae  Metropolis^' 
oder  den  „Domnus  Bosphorensis^  verstand.  Dagegen  Idsst  der  auf  dem  Conc. 
zu  Constantin.  im  J.  381  angeführte  „Gerontius  Tomensis''  keinen  Zwei- 
fel aufkommen,  ob  er  wirklich  Bischof  von  Tomi  gewesen  sei. 

0  Le  Quien  T.  L  p.  1217—1238.  —  *)  Mansi  T.  II.  p.  701,  — 
3)  Mansi  T.  IV*  p.  1568.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Abrit.  nach  der 
Mitte  des  5.  Jahrhunderts  Marcianus  unterschrieb  im  J.  458  den  Synodal- 
Brief  der  Prov.  von  Moesia  secunda  an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  1221* 
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waren  zu  Abritum/)  Novae,*)  Sexantaprista*)  oder 
Prista,  Nicopolis,')  Odyssus,*)  Appiaria,  *)  Co- 
rnea/^) Dorostorum   oder  Dorostolum")   und  Axio- 

polis.") 

§.  130. 

Die  Kirchen -Provinzen  der  Diöces  von  Constantinopolifl  aauer  den  drei 
politischen  Diöcesen. 

Nächst  den  drei  Diöcesen  von  Pontus,  Asien  und 
Thracien  wurden  dem  Patriarclien  von  Constantinopolis  in 
dem  28.  Canon  der  Chaloedonischen  Synode  vom  X  451  auch 
die  kirchhche  Herrschaft  über  die  barbarischen  Völker  um 
den  Pontus  Euxinus,  wie  über  die  Gothen  und  Alanen, 
welche  durch  den  FIoss  Tanais  geschieden  wurden,  zuer- 
theilt.  Da  nun  Aianien  gegen  das  östliche  Ufer  dieses  Flus- 
ses liegt;  so  ist  es  zur  pontischen,  und  Gothien  zu  der  Thra- 
cischen  Diöces  gezogen  worden,  weil  letzteres  nach  Abend 
zu  liegt.    So  berichten  Zonaras  und  Balsamon.^) 

Wie  wir  oben  (§.  123.)  gesehen  haben;  so  übernahm 
Chrysostomus  die  Seelsorge  in  jener  Gegend  aus  dem  Grunde, 
weil  Gothien  sich  bis  zum  Ister  erstreckte  und  an  die  Pro- 
vinz von  Scythien,  welche  eine  Thraeische  war,  angrenzte,  um 
sie  von  der  arianischen  Ketzerei  zu  reinigen«  Desswegen 
ordinirte  er  auch  nach  dem  Zeugnisse  des  Theodoret  meh« 


*)  Der  erste  Bisch,  v.  Novae  am  Ister  zur  Zeil  des  Nestorius  (•{•  440), 
und  der  letzte  am  Ende  des  6.  Jahrh.  und  Anfang  des  7.  Jabrh.  Theo- 
phan.  ad  ann.  15.  Mauritii.  Le  Quien  p.  1222.  —  <)  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v*  Sexantap.  am  Ister  wird  genannt  von  Socrat.  Hist. 
eccl.  Lib.  VII*  cap.  26.  und  Nicephor.  Callist.  Lib.  XIV.  cap.  39*  — 
^)  Nicopol.  am  Einfluss  des  Jatrus  in  den  Ister.  —  Der  erste  Bisch, 
in  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefes  der  Bischöfe  von  Moesia  inferior 
an  Kaiser  Leo.  —  s)  Odyss.  an  der  Küste  des  Pont.  Eaxin.  —  Der 
erste  Bis«h,  in  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefes  der  Provinz  von 
Moesia  secimda  an  Kaiser  Leo.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Appiar.  am 
Ister  zur  Zeit  des  heiligen  Chrysostomus  am  Eode  des  4.  und  Anfang 
des  5.  Jahrli.  Chrysost.  epist.  ad  Innocent.  Papam  de  rebus  erga  se  gestis* 
Le  Qaien  p.  1225.  und  der  zweite  und  letzte  in  dem  Synodal-Briefe 
der  Provinz  von  Moesia  sec.  an  Kaiser  Leo.  Le  Q"»«»  P«  1226.  — 
^^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  tfuf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  T. 
n.  p.  64.  „Marcus  Comeensis."  Randlesart:  „Euboea.*' — *')  Der  zweite 
Bisch,  y.  Dorostor«  am  Ister  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  — 
^')  Das  Bisth.  v.  Axiopol.  am  Ister  scheint  im  Verlauf  unserer  Periode 
wieder  eingegangen  zu  sein.  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  alten 
Handschr.  des  Marlyrologii  Hieronymi  die  9.  Maj. 

»)  Le  Qnien  !♦  L  p.  1098-1099.  De  dioeces.  Thracioa  §.  XIV.  — 
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rere  Presbyter,  Diaconen  und  Lectoren,  die  ihrer  Sprache 
kundig  waren  und  wurden  eben  dadurch  als  eine  mit  der 
kaiserlichen  Residenz  verbundene  Kirche  bezeichnet.  Nun 
aber  führte  eben  Le  Quien  den  Theodoret  als  Zeugen  an, 
der  doch  die  Scythen  und  nicht  die  Gothen  nennt.^}  Was 
aber  Theodoret  in  diesem  Capitel  erzählt,  glaubten  gelehrte 
Männer,  wie  Tillemont  und  andere,  von  den  Gothen  verste- 
hen zu  müssen,  und  dies  um  so  mehr,  weil  bekannt  ist,  dass 
ein  Bischof  der  Gothen  von  jenem  ordinirt  worden  ist.*) 

Hiergegen  ist  aber  zu  bemerken,  dass  Scythia  Minor 
diesseits  des  Ister  lag  und  eine  von  den  Provinzen  der  thra- 
cischen  Diöces  war,  deren  einziger  Bischof  in  Tomi  seinen 
Sitz  batte,  und  welcher  nur  von  dem  Metropoliten  der  Diö- 
ces zu  Heraclea  ordinirt  wurde/) 

Theodoret  bezeugt*),  zugleich  auch,  dass  Chrysostomus 
zu  den  Scythen,  welche  jenseits  des  Ister  nach  Art  der  No- 
maden lebten,  Männer  von  apostolischem  Geiste,  die  von 
jenen  verlangt  worden  wären,  geschickt  habe.*) 

Der  erste  Bischof  der  Gothen,  dessen  Sitz  zu  Capha 
im  Bosporus  war,  erschien  und  unterschrieb  auf  dem  Concil 
zu  Nicaea  im  J*  325.*^) 

Hierzu  kamen  ferner  die  Ziehen,®)  unter  welchen 
gleichfalls  nach  dem  28.  Canon  der  Patriarch  von  Constan- 
tinopolis  die  Ordination  verrichtete.^)  Einen  Bischof  dieses 
Volkes  finden  wir  auf  dem  Concil  zu  Constantinopolis  unter 
Menna  im  J.  536,  welcher  sich  unterschrieb:  „Domitianus 
episcopus  Zecchiae.***)  Andere  Bisthümer  waren  hier  und 
in  der  Umgegend  zu  Phauagoria,^^)  Basporus,**)  Ni- 
copsis*^)  und  Chersonesus.**) 

Iberien,  welches  zuerst  unter  dem  Metropoliten  von  Ama- 
sea  gestanden  haben  soU,^^)  dann  bald  als  eine  selbststän- 
dige  Kirche,  bald  als  eine  abhängige  von  der  Diöces  von 


2)  T  h  e  o  d  V.,  30.  vgl.  Rheinwald,  d.  kirchl.  Archaeologie  p.  112  ff.  —  «)  L  e 
Quienp.l099.§.XlV.  — 4)LeQuienpl099.§.XV*  — «)Lib.V.cap.3^  — 
6)  Le  Quien  ibid.  §.  XVI.  —  ')  Mansi  T.  II.  p.  702.  „Prov.  Gothiae. 
Theophilus  Golhiae  Metropolis.''  —  Le  Quien  p.  1241:  „ejusque  sedes 
est  Capha,  civitas  in  Bosporo."  —  *)  Le  Quien  T.  L  p.  1325^  — 
»)  Ibid.  —  *»)  Labb.  T.  V.  p.  2^9.  —  ")  Der  erste  und  letzte 
Bisch.  V.  Phanag.  im  J.  519.  in  der  Unterschrift  des  Synodal-Berichts 
von  Constantinopolis  an  den  Erzbischof  Johann.  Le  Quien  p.  1328»  — 
1^)  Der  erste  Bisch«  v.  Bosp.  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325. 
^,Ptov.  Bosphori.  Domnus  Bosphorensis.  Cathirius  Bosphori."  — 
**}  Le  Quien  p.  1327.  —  \*)  Der  siebente  Bisch,  v.  Cherson  auf 
dem  Conc.  zu  Conslant.  im  j.  448.  „Longinus  episc.  Chersonnesi."  Le 
Quien  p.  1330«  ^  ")  Le  Quien  p,  1335.  De  dioecesi  Iberiae.  $.  Y.— 
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Antiochia   genannt   wird,'®)   soll   auch   eine   Z^ang 
Kirch-Sprengel  von  Constantinopolis  gehört  haben.")  Doch 
ist  die  letzte  Meinung  sehr  zu  bezweifeln. 

Als  der  Römische  Anführer  vom  Heere  des  Kaisers  Man« 
ricius  (582 — 602)  gegen  die  Perser  durch  Albain'en  ziehen 
wollte,  kam  er  nach  Colchis,  welches  das  Volk  Lazica 
nannte,  und  fand  daselbst  einen  Bischof.  Dieser  Bischof  möchte 
vielieicfat  der  Metropolit  Georg  von  Phasis  gewesen  sein.'*> 
Unter  der  Regierung  des  Kaisers  JustinianL  (527-^565}, 
erzählt  Procopius,  wurden  auch  die  Abasger  zum  Christen- 
ihume  geführt  Justiniaii  baute  ihnen  eine  Kirche,  stellte  Me- 
.ster  an,  und  traf  Veranstaltungen,  dass  alle  Bewohner  in  der 
christlichen  Religion  erzogen  würden.  Die  fürstliche  Residenz 
war  hier  Sebastopolis,  welche  in  einer  alten  kirchlichen 
Notitia  unter  die  Erzbisthümer  gerechnet  ist^O 

III.    Die  Dioces  von  Alexandria« 

§.  131. 

Der  Patriarch  von  Alexandria  im  Verhilfaisie  tu  den 
übrigen  Patriarchen. 

Aegypten  hatte  in  verschiedenen  Zeiten  verschiedene 
Provinzen-Eintheilungen.  Amroianus  Marcellinus  0  sagt:  „Ae* 
gypten  habe  in  den  alten  Zeiten  drei  Provinzen  ge* 
habt,  Aegypten  selbst,  Thebais  und  Libya,  wozu 
später  noch  zwei  hinzu  gekommen  seien,  Au^ustam- 
nica,  welches  von  Aegypten,  und  Pentapolis,  wel- 
ches von  Libya,  getrennt  worden  sei.^  Nach  Mar- 
cellinus Zeit  wurde  die  Provinzen  •  Eintheilung  wieder  ge- 
ändert, so  dass  man  nun  neun  Provinzen  zählte,  nämlich: 
das  erste  Aegypten,  das  erste  Auffustamnica,  das 
zweite  Augustamnica,  das  zweite  Aegypten,  Area« 
dien,  das  untere  Thebais,  das  obere  Thebais^  das 
untere  Libyen  und  das  obere  Libyen.  Hierocles,  der 
Verfasser  des  Synecderai,  welcher  mit  Ammiauus  Marcellinus 
sonst  übereinstimmt,  aber  später  lebte,  hat  das  zweite  Ae- 
gypten vom  ersten  noch  nicht  getrennt,  und  nur  die  eine 
Provinz,  welche  Aegypten  hiess,  in  seine  Notitia  aufge- 
nommen.') 

In  keinem  der  christlichen  Länder  des  Orients  hatte 
sich  nun  die  kirchliche  Verfassungsform  so  früh  zu  einer 


»«)  Ibid.  S.  VI.  —  ")  Ibid.  §.  VIIL  -  ")  Le  Quien  T.  I.  p.  1343.— 
")  Ibid.  p.  1351. 

>)  Ammian.  Marcell.    Lib.  XXH.  cap.  16.  —  »)  Le  Quien  !•  IL 
p.  330.  De  patriarchal,  Alexandr.  §.  ü.  —  »)  Labb.  T.  IL  p.  31.:  Anu- 
I.  1^ 
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hierarchischen  ausgebildet  als  in  Aegypten,  denn  bald  hatte 
sich  der  Patriarch  hier  Vorrechte  zu  gewinnen  gesucht, 
welche  kein  anderer  der  höheren  Bischöfe  hatte.  Beweise 
davon  haben  wir  hier  und  ^da  bereits  kennen  gelernt  — 
Aus  dem  Grunde  hatte  er  im  Oriente  den  Vorzug  erhalten, 
und  ihn  auch  so  lange  behalten,  bis  nach  und  nach  der  Hof- 
Patriarch  in  Constantinopolis  sein  Haupt  über  alle  hohern 
Metropoliten  des  Orient's  erhoben,  und  jener  von  dem  zwei- 
ten Platze,  welchen  er  in  der  ganzen  Christenheit  —  nach 
dem  Römischen  Bischöfe  —  behauptet  hatte,  zum  dritten 
verdrangt  ward.  Diese  seine  hohe  Stellung  liegt  uns  beson- 
ders sichtbarlich  vor  Augen  in  dem  VI.  Canon  des  Niceni- 
schen  Concils  im  J.  325,  worin  nicht  blos  von  alten  Sit- 
ten, welche  bewahrt  werden  sollen,  die  Rede  ist,  sondern  er 
selbst  —  der  Patriarch  —  wird  zuerst  und  mit  Nachdruck 
genannt.®)  Ein  noch  älteres  Zeugniss  ist  das  SynodalSchrei- 
ben  zum  zweiten  Antiochenischen  Concil,  auf  welchem  Paul 
von  Samosata  im  J.  269  nach  Chr.  verdammt  wurde,  wel- 
ches überschrieben  war:  „Dionysio  Romano  et  Maximo 
Alexandrino,"  als  den  beiden  vornehmsten  Bischöfen/)  Und 
als  spätere  Proben  der  Machtvollkommenheit  des  Alexandri- 
nischen  Patriarchen  mögen  noch  genannt  werden  das^  Ver- 
fahren des  Athanasius  Ci*  373)^  als  ihm  die  Erlaubniss  zu 
seiner  Kirche  zurückzukehren  ertheilt  war,  und  das  des  Ti- 
motheus.  Beide  ordinirten  Bischöfe  in  Asien.  Von  erste- 
rem  sagt  Le  Quien:  er  ordinirte  durch  alle  Provinzen 
Asien's  und  des  Orient's  Bischöfe,  insofern  er  dem  Range 
nach  der  zweite  Patriarch  war,  welche  Amts- Verrichtungen 
ihm  von  seinen  Nebenbuhlern  natürlich  zum  Verbrechen  an- 
gerechnet wurden.^)  Dieselben  Handlungen  in  den  Kirchen 
des  Orientes  in  Ausübung  zu  bringen  hielt  auch  Timotheus 
für  seine  Pflicht,  weil  der  Arianismus  dort  eingedrungen 
war.  Und  Petrus  IL,  dessen  Vorgänger  und  Bruder,  hatte 
den  Gregor  von  Nazianzus  für  die  Kirche  von  Constantino- 
polis gewählt®) 

Auf  der  zweiten  allgemeinen  Synode  zu  Constantinopo- 
lis im  J.  381  suchten  die  Bischöfe  das  Ansehen  des  Patri- 
archen von  Alexandria  zu  schwächen,  indem  sie  im  IL  Ca- 


qui  mores  serventur,  qui  sunt  in  Aegypto,  Libya  et  Penlapoli,  nt  Alexan- 
drinus  episcopus  horum  omnium  habeat  potestatein,  auandoquidem  etepis- 
copo  Romano  hoc  est  consuetum.  Similiter  et  in  Antiochia,  et  in  aliis 
provinciis  sua  privilegia  ac  snae  dignitates  et  auctoritates  ecciesiis  ser- 
venlur.  —  *)  Euseb.  Bist.  eccl.  Lib.  VIF.  cap.  30  —  *)  Socrat. 
Hist.  eccl.  Lib.  IL  cap.  24;  Sozomem  Lib.  HI.  cap.  21.  —  «)  Le 
Qnien  T*  n.  p»  336.  De  patriarch.  Alexandr.  §.  XHL  -.  0  Labb«  T.  IL 
p.  948*  Can.  IL   „Episcopi  ad  ecciesias,  qnae  sunt  ultra  suam  dioecesim 
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non  Terordneteti :  dass  er  nur  für  Aegypten  die  Jurisdietion 
haben  solle,'')  und  im  IIL  Canon  beschlossen:  der  Bischof 
von  Constantinopolis  müsse  den  Primat  der  Ehre  (unmittel* 
bar)  nach  dem  Kömischen  Bischöfe  haben,  weil  diese  Stadt 
das  neue  Roma  sei.")  Diesen  Canon  unterschrieb  jedoch^ 
wie  sich  erwarten  liess,  Timotheus  von  Alexandria  nicht, 
und  wurde  auch  von  den  Aegyptern  nicht  als  gültig  aner* 
kannt.  Später  indess  erlangten  es  die  Kaiser  von  den 
Alexandrinischen  Patriarchen,  dass  sie  in  diesem  Punkte 
nachgaben.^) 

Ungeachtet  dass  ihre  Rechte  beschränkt  waren,  weihete 
dennoch  nicht  gar  lange  nachher  Theophilus  von  Alexan* 
dria,  der  Nachfolger  des  Timotheus,  den  Chrysostomus  mit 
eigenen    Händen    zum    Patriarchen    von    Constantinopolis. 
Diese  Handlung  war  ein  sicherer  Beweis  von  höherer  Ge- 
walt gegen  den  Bischof  von  Constantinopolis;  ja  sie  äusserte 
sich  bald  als  eine  noch  grössere,  indem  er  denselben  wie- 
der absetzte,  und  an  dessen  Statt    den  Arsacius   ordinirte. 
Cyrillus,  der  Nachfolger  des  Theophilus,  machte  gleichfalls 
wie  jener  einen  Angriff  auf  den  ketzerischen  Hof-Patriarchen 
Nestorius,  und  brachte  ihn  endlich  mit  Hülfe  des  Römischen 
Bischofs  Cölcstin  auf  der  allgememen  Ephesinischen  Synode 
im  J.  431  zur  Ordnung;  er  setzte  ihn  ab^®)  und  verdammte 
ihn  als  einen  neuen  Judas.")    Aehniiches,   was  Petnis,  Ti- 
motheus,  Theophilus  und  Cyrillus,  sich  erlaubt  hatten,  glaubte 
sich  auch  Dioscursus  gegen  Flavianus  von  Constantinopolis  er* 
lauben  zu  können.    Aber  er  hatte  sich  geirrt.^*)    Sein  uner- 
hörtes Beginnen  war  die  Veranlassung,  dass  der  Clerua  der 
Constantinopolitanischen  Kirche  von  den  Bischöfen,  welche 
nach  der  Anfhebung  des  Chalcedonischen  Concils  im  J.  45  L 
zurück   geblieben  waren,   verlangte,   dass  jener  III.  Canon 
des  Constantinopolitanischen  Concils  erneut  würde.") 

§.  132. 
Umfang  der  Diöces  von  Alexandria  in  verschiedenen  Zeiloi. 

Vor  dem  Nicenischen  Concil  und  zur  Zeit  desselben 
im  J.  325   umfasste  die  Diöces  von  Alexandria  nur  Ae- 


suosqae  limites,  ne  cedant:  sed  secnndom  canones  Alezandriae  qaidem 
episcopas  Aegyptnm  solum  regat."  etc.  —  *)  La  bb.  Ibid.  „Constantinopo- 
litanus  episcopus  habeat  priores  lionoris  partes  post  Romanum  episcopuni, 
eo  quod  sit  ipsa  nova  Roma."  —  »)  Le  Quien  T.  IL  p.  337.  De  Pa- 
triarch. Alexandr.  §.  XV.  —  '•)  Le  Quien  T.  IL  ibirf.  —  ")  Cra- 
mer's  Forlsetzung  des  Bossuet  ThL  4.  S.  236.  —  »)  Lo  Quien 
ibid.  —  ")  Ibid.  p.  338.  De  patriarcb.  ^exandr.  §.  XVL 
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gypten,  Libyen  wndPentapolis*)  und  der  Alexandrinische  Bi- 
schof war  bis  dahin  der  einzige  Metropolit  darin*')  Un^  in 
diesem  Zustande  blieb  auch  jene  —  Diöces  —  bis  Ende  des 
4.  Jahrhunderts,  obgleich  Epiphanius  ausser  den  Provinzen 
von  Aegypten,  Libyen  und  Pentapolis,  noch  die  Provinzen  von 
Thebais,  Ammoniaca  und  Mareotis  nennt/)  Von  den  dar- 
unter begriffenen  Cyrenaica  und  Libyen  sagt  Lc  Quien, 
sie  seien  aus  dem  Grunde  von  dem  Patriarchen  von  Alexan- 
dria abhängig  gewesen,  weil  der  Evangelist  Marcus  sowohl 
auf  seiner  friihern  Reise  in  diese  Gegend,  als  auf  seiner  spä- 
tem, da  er  nach  Alexandria  sich  begab,  den  Bewohnern  von 
Cyrenaica  eher  als  denen  in  Alexandria  gepredigt  habe,  wie 
dessen  Lebens -Nachrichten  melden,  welche  in  Griechischer, 
Lateinischer  und  Arabischer  Sprache  vorhanden  sind/) 

Zur  Zeit  des  Athanasios  wturde  die  Diöces  von  Alexan- 
dria bis  zu  den  Aethiopen  —  wir  verstehen  darunter  die 
Abessinier  und  Nubier  —  erweitert  Ohne  Zweifel  schlös- 
sen sieh  an  sie  auch  die  benachbarten  No baten  an,  und 
seit  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  waren  nach  und  nach 
noch  die  einzelnen  Völkerschaften  von  ganz  Arabien  hinzu 
gekommen,  sowohl  die  Arabischen  Saracenen  im  l^or- 
den^^)  als  auch  die  Home  rite n  im  Süden, ^)  so  dass  der 
ganze  Kirch-Sprengel  von  Alexandria  die  Länder  von  Pen- 
tapolis  entlang  der  Nord^Küste  bis  zum  Persischen  Meerbu- 
sen, und  welche  dieser  mit  dem  erythräischen  Meere  ein- 
schliesset,  im  Norden,  Osten  und  Süden,  und  zugleich  die 
vom  Arabischen  Meerbusen  westlich  liegenden  Länder,  also 
Nubien,  Abyssinien  und  Aegypten  umfasste,  mithin  zwischen 
dem  37»-  78,  Lg.-  und  dem  32. — 10.  Br-Kreise  gelegen  war. 

Mit  dem  Anfange  des  6.  Jahrhunderts  waren  auch 
mehrte  Metropoliten-Sitze  entstanden.  So  wurde  Synesius 
um  das  J,  410  durch  den  Patriarchen  Theophilus  zum  Me- 
tropoliten von  Ptolemais  erhoben,  und  im  kaiserlichen  Aus- 
schreiben zur  zweiten  Synode  von  Ephesus  im  J.  449  er- 
hielt Dioscurus  den  Befehl  mit  zehn  Metropoliten  zu  er- 
scheinen/) 


1)  Man  vergl.  §.  40.  Not.  7.  und  Henr*  Vales.  Observat.  eccL 
in  Socrat.  et  Sozoni.  Lib.  Ifl  cap.  6.  p.  196.  —  >)  Ziegler  S.  280 
--28U  —  3)  Epiphan.  Haeres.  68.  —  *)  Le  Quien  T.  U.  p.  341.  De 
Patriarch.  Alexandr.  §.  XXII,  —  »)  Ibid.  p.  365—366.  §.  XLYIIL;  Ibid. 
p.  641.  Eccl.  Aethiopiae  s.  Abessiniae;  Ibid.  p.  659.  Eccl.  Nu- 
biae;  Assenfan.  Biblioth.  Orient.  T.  II.  p.  371.  —  ^)  Le  Quien 
T*  IL  p.  370—371.  De  patriarch.  Alexandr.  $.  LIIL  nnd  §«  LIV.;  Asse- 
man.  Biblioth.  Orient.  T.  L  fol.  382.  Not.  L   —    0  Ziegler  S.  281. 
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Seit  dem  6.  Jahrhundert,  oder  vielleicht  Boch  früher, 
beschränkte  sich  die  Jurisdiction  des  Alexaudrinisohen  Patri« 
archen  blos  auf  das  nordostliche  und  südöstliche  Afnca,  oder 
auf  die  vom  Arabischen  Meerbusen  westlich  gelegenen  Ku- 
sten-Länder,  nachdem  das  glückliche  Arabien  von  jener  ab- 
gefallen  war,  und  die  Einwohner  desselben  sich  als  Neslo« 
rianer  dem  Patriarchen  Ton  Seleuda  angesdüossen  hatten. 
(§•  leo.) 

Was  Nilus  Doxapatrius  von  Palaestina,')  und  die  Kop- 
ten von  der  Insel  Cyprus  und  Carthago  erzählen,*)  dass  auch 
sie  unter  der  geistlichen  Ober-Aufsicht  des  Alezandriniscben 
Patriarchen  gestanden  hätten,  lässt  sich  nicht  geschichtlich 
nachweisen« 

§.  133. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyptus  I. 

Nur  wenige  Bisthümer  der  Diöces  von  Alexaudria 
waren  auf  dem  Eroberungszuge  des  Perscr-Konigs  Chosroes, 
welchen  er  im  J.  615  durch  Aegypten  und  die  nordlichen 
Küsten-Länder  bis  Carthago  hin  unternommen  hatte,  von  sei* 
ner  Zerstör ungs-Wuth  verschont  geblieben.^) 

Da  sich  die  Metropoliten  in  der  Alexandriaischen  Diö- 
ces nie  als  solche  auf  den  Concilien  unterschrieben  haben; 
so  ist  ungewiss,  welche  Städte  die  Sitze  von  jenen  gewesen 
sind.  Wir  nehmen  an,  dass  jedesmal  in  der  zuerst  genann- 
ten Stadt  oder  in  der  Hauptstadt  jeder  Provinz  auch  der 
höhere  Bischof  residirt  habe. 


—  «)  Lc  Quien  T.  DL- p.  375.   De   patriarch.  Alezandr.   §.  LVAI.  — 
s)  Ibid.  p.  376.  S-  WX. 

0  Baron,  ad  ann.  615.  n.  I.  T.  VOI.  p.  241.  —  »)  L«  Quicn  T.ll. 
p.  513—530.  —  •)  Alcxandr.  westlich  von  Oslium  Canopicam  bei  der 
Salbinsel  Pharos  und  nördlich  vom  Lac.  Mareotis,  der  Site  des  Palriar- 
chen.  —  *)  Hermop.  parv.  an  einem  Kanal,  welcher  den  Nil  mit  dem 
Lac.Mareot.  verbindet.  —  Der  erste  Bisch,  lebte  tu  Anftin^  des  4, 
Jahrh,  der  zweite  um  das  J.  354.  Le  Quien  p.  514.  —  *)  Metel.  am 
Tali-Fl.  im  Delta.  —  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  des  Nioen.  Concils.  Le 
Qaienp.  517;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431* 
„Macarius  Metelitarum  episc.;'*  Randlcsart:  „Metelensium  Aegypti."  — 
«)  Cophr.  hallen  Einige  für  Cana  oder  Bana.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ')  Sais  am  ScbcnnyL 
Nilarm  im  Delta.  — Der  erste  Bisch»  um  das  J.362.  LeOuien  p.5l9, 
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cius/*)  Onuphis,**)  Taua,")  Cleopatris,")  Menelai- 
tis  und  Schedia^^)  und  Phthenotus.^*) 

In  Mareotis  zwischen  Alexandria  und  den  Nitrischen 
Bergen  soll  zur  Zeit  des  Athanasius  ein  Bischof  gewesen 
sein.  Doch  sind  Gründe  vorhanden  ein  dort  gewesenes  Bis- 
thum  zu  bezweifeln«^'') 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Alexandria  in  den 
X  315,")  319  oder  324,»»)  321,««)  326,")  339,")  362,««) 
363,**)  371,")  393,*«)  401,*^)  430,*«)  457,")  477,»«)  (Pseudo- 
Alexandr.),  482,^0  (Duplex  Alexandr.),  484,»*)  (zwei  Conc.) 
und  578/»)  —  in  Mareotis  im  J.  335,®*)  und  in  Lato- 
polis  im  J.  347.") 


der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  znEphes. — ^)  LatopoL  oderLetas 
südlich  vom  Delta  aod  etwas  nördlich  von  Memphis.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  Sardic.  im  J.  347.  ,^Isaac  episc.  a  Lueto*"  — Der 
letzte  am  Ende  des  4.  Jahrh.  ordinirt  vom  Patriarch  Theophilas  (f  403). 

—  ^)  Naucrat.  am  Ost.  Canopic.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  in  der  Uoteischrift 
des  Synodal-Briefes  der  Bisch,  v.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo  (457 — 474) 
aber  den  Tod  des  Proterius  von  Alexandr.  Le  Quien  p.  523. ~  ^*^)  An- 
dre pol.  am  Agathos  Daemon*  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf 
der  Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.    —    ^0  Nie.  lag  am  Agathos  Daemon. 

—  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  Theodosius  M.  (379-395)  Pallad.  hist.  Laus, 
cap.  47.  Le  Quien  p.  523.  —  ")  Onnph  nordöstlich  von  Naucral  im 
Delta.  —  Der  erste  Bisch,  auf  der  Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.  Le 
Quien  p.  525;  der  zweite  und  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
431.  —  ")  Nana  zwischen  Andropol.  und  Nicius  im  Delta.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  der  Syn.  zu  Ephes*  im  J.  449.  Le  Quien  p.  525;  der 
zweite  und  letzte  Bisch,  in  der  Unterschrift  des  Synodal-Briefes  der 
Bisch.  V.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo.  Le  Quien  p.  526.  —  ^^)  Cleopatr. 
von  unbekannter  Lage.  ^  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  des  Patriarch.  Theo- 
philus  (385—403).  —  >')  Menel.  und  Sched.  am  Ost.  Canop.,  nahe  am 
Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.,  aber 
unter:  „Prov.  Thebaid.  Atlas  Schediae."  —  ^^)  Phthen.  am  Meere  uud 
Ostium  Phatnic.  —  Der  erste  Bisch,  soll  sich  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  325  unter:  „Prov.  Aegypti  als  Cajus  Ptemythis»*  unterschrieben  ha- 
ben. Der  dritte  und  letzte  Bisch,  in  den 'Unterschr.  des  Synodal- 
Briefes  der  Bisch,  v.  Aegypt.  an  Kaiser  Leo.   —    ")  Le  Quien  p.  529. 

—  »8)  Mansi  T.  IL  p.  553.  -  ")  Ibid.  p.  556  —  ^)  Ibid.  p.  557.  — 
«)  Ibid.  p.  1086.  —  »*)  Ibid.  p.  1277.  —  «)  Mansi  T.  IH.  p.  343.— 
a«)  Ibid  p.  365.  -  «)  Ibid.  p.  469.  —  «)  Ibid.  p.  973.  -  »^  Ibid. 
p.  927.  —  ^)  Mansi  T.  IV.  p.  551.  —  *»)  Mansi  T.  Vü.  p.  909.  — 
»•j  Ibid.  p.  1018  und  1175.  —  3»)  Ibid  p.  1023  und  1177.  — «a)  ibid* 
p.  1177.  und  1179.  —  3«)  Mansi  T.  IX.  p.  917.  -  3*J  Mansi  T.  II.  p. 
1161.  -  3»)  Mansi  T.  ffl.  p.  141. 
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§.  131. 

Die  Kirchen-ProvinE  von  Augnslamnica  I. 

Bisthumer  in  Angustamnica  prima  waren  zu  Pelu- 
sium/)  Sethroeta,*)  Tanis,')  Thmuis/)  Rhinoco- 
rura,^)  Ostracine,*)  Phacusa,"')  Cassium,')  Aph- 
iiaeum,^)  Hephaestus/^)  Panephysas,")Thennesu8,") 
Gerrha'O  und  Sela.'*) 

S.  135. 

Die  KircheD-ProTiDS  von  Angustamnica  0. 

Bischöfe  in  Augustamnica  secunda^  waren  zu  Le- 


*)  Pelttf.  ani  Ost.  Peius.  »  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nicaea  im  J.  325.  —  ')  Sethr.  westlich  von  Pelusium.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ')  Tan.  am  Osl  Tanili* 
cum.  —  Der  erste  Bisch,  im  J.  36*2.  in  den  Unterschr.  des  Synodal* 
Briefes  von  Alexandr.  an  die  Antiochener.  L e  Q  ni  en  p.  536.  -^  *)  T  h  mu i s 
an  einem  Kanal  zw^ischen  dem  phatmeiischen  und  mendesischen  Milarm. 

—  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  Conc  zu  nicaea  unterschrieben  ha* 
ben.  Aber  es  ist  zweifelhaft,  ob  der  dort  genannte  Cajns  Plemylhis, 
Bisch.  V.  Pbthenot  oder  Thmuis  war.  Für  die  Annahme  des  letztem  Or* 
tes  spricht  die  Lesart:  Thinites  und  Thmnites.  Hard.  T.  L  p.  313.  giebC 
in  der  Unterschrift:  »,Gaius  Thomeis."  —  ^)  Rhino  cor.  am  mittelland» 
Meere.  —  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  gewesen 
und  im  Cod.  Reg.  Arabic.  genannt  sein:  Darius  episcopus  Farmae.  Le 
Qttieu  p.  541.  —  ')  Ostrac.  am  mittelländ.  Meere,  westlich  von  Rhi- 
noc.  —  Der  erste  Bisch,  auf  der  Syn.  von  Seleuc.  im  J.  359;  der 
letzte  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)Phacusa  am  Ost.  Pe- 
ius. —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  soll  zur  Zeit  des  melelianischen 
Streites  gelebt  haben.  —  ®)  Cassium  zwischen  dem  Sirbonis  Lac.  und 
dem  mittelländ.  Meere  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Aphnaeum  am  Ost.  Peius.  —  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  £phe&  im  J.  431.  —  „Hieraces 
Aphnaitarum  episc."  —  >*)  Hephaest.,  die  Lage  nicht  bekannt.  <—  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  », Joannes  Hephae- 
stiotamm  episc."  Randlesart:  „Hephesti  Augnstamnicae."  —  Der  letzte 
in  der  Unterschr.  des  Decreti  des  Gennadii  uonstantinopolitani  (458 — 471) 
contra  Simoniacos.  Le  Quien  p.  548.  —  '*)  Panephys.  nordostlich 
von  Tanis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J. 325. — 
13)  Thennes.  nördlich  von  Tanis.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch, 
war  einer  von  den  13  Bischöfen,  welche  auf  der  Syn.  von  Chaiced.  der 
Verdammung  des  Dioscorus  nicht  beistimmen  wollten.  Le  Quien  p.  550. 

—  >')  Gerrha  östlich  von  Peius.,  am  mittelländ.  Meere.  —  Der  zweite 
Bisch!  zur  Zeit  des  Patriarchen  Theophilus  (385 — 403).  Le  Quien  p. 
551,  —  Der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  Le 
Quien  p.  552.  —  ")  Sei.  sud westlich  von  Peius.  —  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.:  „Alypius  Selae 
episC'  Randlesart:  ,,Prov.  Augustanmicae." 

')  Le  Quien  p.  553-564.   —   *)  Leonlop.  im  kleinen  Delta,    wo 
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ontopolis,')  Athribis,')  Babylon  Aegypti/)  Biiba- 
stus,^)  Pharbaethus,')  Heliopolis,'')  Scenae  Man- 
drae')  und  Archa.') 

§.  136. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Aegyptus  H. 

In  Aegyptus  secunda^)  waren  Bischöfe  zu:  Ca- 
basa,')  Phragonis,')  Pachnamunis  und  Elearehia/) 
Cynopolis  inferior  oder  Cynum,*)  Busiris,*)  Para- 
lius  oder  Paralus,^)  Sebennytus*)  und  Xois.®) 


sich  das  Ost.  Pelusiac.  und  Ost.  Phatnit.  trennen,  —  Der  erste  Bisch, 
mr  Zeit  des  Athanasius.  LeQuien  p.  &53;  der  zweite  Bisch,  aaf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.;  der  letzte  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch.  Vigi- 
lins  (539—555).  —  0  Athrib.  mitten  im  Delta.  —  Der  erste  Bisch, 
zur  Zeit  des  Conc.  zu  Sardic.  im  J.  347.  Le  Quien  p.  555.  —  ^)  Ba- 
by 1.  Aegypt.  auf  dem  rechten  I<filofer  bei  Memphis.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  557.  — 
^)  Der  erste  Bisch,  v.  Bubast.  im  Delta  zur  Zeit  des:  Athanasius 
(t  373)  in  epist.  Ammonii  episc.  ad  Tbeophil.  Alexandr.  de  SS.  Pacho- 
niio  et  Theodoro  num.  23.  Le  Quien  p.  561.  —  *)  Pharbaetb.  südlich 
von  Leontopol.  und  Bubast.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  —  7)  Heliopol.  nordöstlich  von  Memph. 
»  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Seen. 
Mandr.  sfldlich  von  Memphis  am  rechten  Nilufer.  —  Der  erste  und 
letzte  Bis  eh.  in  den  Unterschr.  des  Briefes  der  Bischöfe  von  Aegypten 
an  Kaiser  Leo.  —  *)  Der  zweite  Bisch,  v.  Arch.  zur  Zeit  des  Patri- 
arch. Theophilus  von  Alexandr.  (385  —  403),  der  letzte  auf  dem  Cone, 
zu  Ephes.  im  J.  431. 

»)  Le  Quien  T.  H.  p.  565-576.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Ca- 
bas.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.;  der  zweite  und  letzte  zur 
Zeit  des  Conc.  zu  Chalced.  iiif  J.  451.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Phra- 
gon.  in  der  Unterschr.  desSynod.-Briefes  v.  Alexandria  imJ.  362;  der  zweite 
Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  dritte  und  letzte  zur 
Zeit  des  Kaisers  Leo  (457—474)  im  Synodal-Briefe  der  Bisch,  v.  Aegypt. 
Le  Quien  p.  566.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Pachnam.  und  Elearch. 
auf  dem  Conc.  zu  Alexandr.  im  J.  362;  der  zweite  auf  dem  Conc.  zu 
Ephes.  im  J.  431;  und  der  letzte  Bisch,  im  Synod.  decret.  Geuuadii 
Constantinop.  (458—471)  contra  Simouiacos.  Le  Quien  p.  568.  — 
^)  Cynopol.  inf er.  oder  Cynum  mitten  im  Delta. — Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  5.  allgem.  C^onc. 
zu  Constant.  im  J.  553.  „Sergio  reverendiss.  episc.  Cynon  secuudae  Ae> 
gypti."  —  ^)  Bnsiris  tnillen  im  Delta  und  am  Ost.  Phatnit.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Couc.  zu  Ephes.  im  J.  449*—  ')  Paralius  oder 
Paralus  am  mittelländ.  Meere  und  am  Ost.  Sekennyt.  —  Der  erste  Bi&cb. 
auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Sebennyt,  nördlich  v.  Bu- 
sir.  und  am  Ost.  Phatnit.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes* 
im  J.  449  —  ^)  Xois  südlich  von  Busiris  am  Ost.  Phatn.  —  Der  erste 
Bisch,  soll  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  gewesen  sein^  der 
zweite  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.    • 
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$.  137. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia  oder  IfepCanomas. 

Bischöfe  hatte  die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia')  zu: 

loe  oder 
leris  ci- 
Cynopo- 
lis^)  und  Taiiiatha.'*) 

§.  138. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thehaif  I. 

Bisthämer  in  der  Provinz  Thebais  prioia*)  gab  es 
zu:  Antinoe,*)  Hermop olis  magna,')  Cusae,*)  Lyco- 
polis/)  Hypsele/j  Autaeopolis,'')  Panopolia*)  und 
Apollinis  civitas  oder  Apollonia.') 


*)  Le  Quien  Tom.  H.  p.  577  —  592.  —  •)  Oiyrynch.  am  gro- 
ssen westlichen  Arm  de«  Nil,  dem  Josephs- Kanal.  —  Der  erste  Bi- 
schof seit  dem  Anfange  unsers  Zeitraums;  ein  anderer  auf  dem  Concil 
zu  Constant.  im  Jahre  381.  —  *)  Ueracl.  sup.  bei  Coma.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  Jahre  325;  der  letzte 
auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  Jahre  431.  —  *)  Arsinoe  zwischen 
dem  Moeris  Lac.  und  Heracleopol.  Magna.  —  Der  zweite  Bisch,  auf 
der  Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.  Le  Quien  p.  583.  —  *)  Aphrodit, 
die  Hauptstadt  nach  Memphis,  östlich  vom  Moeris^See,  auf  dem  rechten 
rfil-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes*  im  J  431.  — 
*)  Memphis  auf  dem  linken  Ufer  des  Nil.  ^  Der  erste  Bisch,  anf  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  —  ^)  Clysma  am  Arab.  Meerbusen.  —  Der 
erste  Bisch,  in  den  Unterschrift  des  Briefs  der  Bischöfe  von  Aegyplen 
an  Kaiser  Leo  (457—474).  Le  Quien  p.  587.  —  •)  Der  dritte  Bisch. 
V.  Nile p  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  *}  Cynop.  sfidlidl 
von  Oxyrynch.  auf  dem  rechten  Nil-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  vor  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  Le  Quien  p.  591:  der  letzte  Bisch,  zur 
Zeit  des  Kaisers  Theodosius  (379-395).  Le  Qnien  p.  592.  —  '«)  Ta- 
miatha  an  der  östL  Küste  des  Möris-See's*  —  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 

*)  Le  Quien  T.  U.  p.  593—604.  —  *)  Antin.  auf  dem  rechten NiW 
Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  — 
3)  Herrn,  magn.,  Antinoe  gegenüber.  —  Der  erste  Bisch,  zu  Anfang 
unf^erer  Periode.  Le  Quien  p.  595;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Cusae,  sudlich  von  Antin.  auf  dem  linken 
Nil-Ufer.  — Der  erste  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  CoDStant.  im 
J.  553.  —  >)  Lycop.  südlich  von  Antinoe.  —  Der  dritte  Bisch,  anf 
dein  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  *)  Hyps.  nahe  und  sudlich  von  Lyoop. 

—  Der  erste  und  letzte  Bisch,  nach  dem  Conc.  zu  Nie.  Le  Quien 
p.  599.  —  ^)  Antaeop.f  südlich  von  Lycopol.  auf  dem  rechten  Nil-Ufer. 

—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Pa* 
nop.^  östlich  von  der  Oasis  Magn.,  auf  dem  rechten  Nilnfer.  —  Der  erste 
Bisch.  In  Vit.  S.  Pachomii  num.5l^  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
SU  Ephes.  im  J.  431.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Apollon.  auf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. 
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S.  139. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Thebais  H. 

In  der  Provinz  Thebais  secunda^  waren  Bischöfe 
zu:  Ptolemais,*)  Coptos,*)  Tentyra,*)  Maximianopo- 
lis,*)  Hermonthis,*)  Thebae  oder  Diospolis  magna,'') 
Terenuthis,*)  Philae,«)  Ombi*«)  und  Psynchus.") 

Ob  zu  Latopolis  in  unserm  Zeiträume  Bischöfe  waren, 
ist  fraglich,  da  zwischen  Diocletianus  (284 — 305 J  und  dem 
Patriarchen  Cyrillus  (1077  — 1092)  von  Alexandria  keiner 
namhaft  gemacht  wird.*') 

§.  140. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Libya  Pentapolis- 

Die  Pi^ovinz  von  Libya  Pentapolis*)  hatte  Bischöfe 
in:  Sozysa,*)  Ptoleraais/)  Cyrene,*)  Teuchira,*)  Be- 


>)  Le  Quien  p.  605  —  616.  —  *)  Ptolem.^  einst  Thini«  oder  This 
genannt,  auf  dem  linken  Nil-Ufer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  demConc. zu 
Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Coptos  nördlich  von  Thebae.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431. —  *)  Tentyr.  nördlich  von 
Theb.  auf  dem  linken  Nil-Uler.-—  Der  erste  Bisch  zur  Zeit  desPacho- 
mius  um  das  J.  340.  —  ^)  Maximian.,  zwischen  Teotyra  und  Thebae, 
auf  dem  linken  Nil-Ufer. —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  zu  Meletius' 
Zeit.  —  ^)  Herrn oth.^  bei  Thebae  auf  dem  linken  Nilufer.  —  Der  erste 
Bisch,  zur  Zeit  des  Athanasius  (f  373).  —  0  Theb.  oder  Diospol. 
magn.  auf  dem  rechten  Nilnfer.  —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des 
Arius.  —  8)  Der  erste  Bisch  v.  Tcren.  zur  Zeit  des  Patriarchen  Theo- 
philus  von  Alexandria  (385—403);  der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  ^)  Philae,  südlich  von  Syene,  auf 
der  Insel  gleiches  Namens.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  der 
Syn.  zu  Alexandr.  im  J.  362.  —  *•)  Ombi  nördlich  von  Syene«  —  Der 
zweite  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Patriarch.  Theophilus  (385  — 
403).  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Psynch.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes. 
im  J.  431 ;  der  letzte  kam  zur  Syn.  von  Chalced.  im  J.  451.  —  >')  Le 
Quien  p.  609. 

»)  Le  Quien  Tom.  U.  p.  617-630.  —  »)  Sozys.  am  mittelländi- 
achen  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  der  arianischen  Haeresis; 
der  zweite  und  letzte  BiAch.  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  449.  — 
')  Der  dritte  Bisch,  v.  Ptolem.  zur  Zeit  des  Arius.  —  *)  Der  dritte 
Bisch  V.  Cyr.  zur  Zeit  des  Arius;  der  letzte  am  Ende  des  6.  und  An- 
fang des  7.  Jahrh.  —  ^)  Teuch.  zwischen  Berenice  und  Ptolemais.  — 
Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Arius;  nach  Le  Quien  p.  623*  soll  Se- 
condus  Tancinatensis.  Labb  T  11  p.  51.  Bisch«  v.  Ten  eh.  gewesen 
sein;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
431.  —  *)  Der  zweite  Bisch,  v.  Beren.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  325;   der  dritte  und  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Consl;^  im  J.  394.  — 
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renice,*)  Baroo,')  Erythrum,*)   Hydrax  und  PaUe* 
bisca,*)  Boreum,'^)  Olbia'')  und  Dystbis.'') 

Ein  Concil    worde   gehalten   za   PtolemaU   in  Li* 

byen.««) 

§.  141. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Libya  D. 

Es  gab  in  Libya  secnnda  oder  MarmaricaO  Bis- 
thümer  zu  Dardanis  oder  Darnis,*)  Paraetoninm,*) 
Antipyrgos/)  Antiphra,^)  Zygri»,*)  Zagylis/)  An- 
gila')  und  Marmarica.') 

Lemnandum  fuhrt  Le  Quien^®)  als  ein  Bisthum  an, 


')  Der  erste  Bisch,  v.  Barce  auf  dem  Conc.  tu  Nie.  im  J.  325;  der 
letzte  auf  dem  %  Conc.  zu  Ephe«.  im  J.  449.  —  *)  Erythr.  nordM- 
lich  von  Cyrene  und  zwischen  Darnis  undAplungis. —  Der  erste  Bisch, 
im  4.  Jahrh.  Synesii  epist.  67;  der  letzte  auf  dem  Conc.  znCfaalced. im 
J.  451.  —  ^  Uydr.  und  Palaeb.  südwestlich  von  Darnis;  der  erst« 
und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Kaisers  Valens  (364-378).  ^  '*)Bor, 
Süd  westlich  von  Bereu.,  am  Meere.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  a. 
Zeit  des  Arius.  —  ")  Olbia,  ein  Dorf  in  Pentapolis.  —  Der  erste 
Bisch,  zur  Zeit  des  Patriarch.  Theophilus  (385—403);  der  letzte  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  '')  Dysthis  südlich  von  Cyrene.— 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  X  431;  der  letzte 
Bisch,  im  Synod.-Decret.  6ea  Geonadius  von  Constant  (458 — 471)  de 
Simoniacis.  —  ")  Mansi   T.  IV.  p,  1. 

1)  Le  Ouien  T.  II.  p  631—638.  -^  >)  Dam.  am  mitten.  Meere.  — 
Der  erste  Bisch,  soll  nach  Le  Qnien's  Vermnthung  p.  631.  Piso  ge» 
Wesen  sein,  welcher  sich  auf  dem  Conc.  Sardic.  ,,episc.  a-Vanis**  Mansi 
T.  Ili  p.  139.  unterschrieben  hat.  Der  zweite  Bisch,  wird  in  Synesii 
epist.  67.  zur  Zeit  des  Theophilus,  Patriarch,  von  Alex  (385—463)9  er- 
wähnt. —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  0>nc.  zu  Ephes.  im  3,  431;  ond 
der  letzte  lebte  zu  des  Rom.  Bisch..,  Leo  des  tir.  (440—461),  Zeit.  — 
')  Der  erste  Bisch,  v.  Paraeton.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325; 
und  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Alexandr  im  J.  362. —  *)  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  v.  Antipyrg.  auf  dem  5.  allgem.  Conc  zn  Consta 
im  J.  553.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Antiphra  am  Meere  auf  dem 
Conc.  zn  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  Bisch,  in  den  Unterschr.  des  De- 
creti  synod.  Gennadii  Constantinop,  de  Simoniacis.  —  ')  Der  erste 
Bisch.  V.  Zygris  am  Meer,  auf  dem  Conc.  zu  Alexandr.  im  J.  362;  der 
zweite  und  letzte  auf  dem  2.  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  449.   —   ')  Za- 

fylis  ein  Dorf  am  Meer.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  2.  Conc.  mm 
phes.  im  J.  449;  der  letzte  zur  Zeit  des  Patriarch.  Mongus  v.  Alex- 
andr. (f.  49*2)«  —  *)  Augila  südwestlich  von  Paraetonium  und  sfidöst* 
lieh  von  Cyrene.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  soll  nach  Le  Quien 
p.  638.  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553*  gewesen  sein, 
welcher  sich  episc.  logelon  statt  Augilon  oder  Angilomm  unterschrieben 
hat.  Mansi  T.  IX.  p.  177.  —  •)  Marmar.  in  der  Prov.  gleiches  Na- 
mens. —  Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325  — 
>•)  Le  Quien  p.  637.   —    ")  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit 
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von  welchem  man  nicht  wisse ^  zu  welcher  Provinz  es. ge- 
hört habe.  Der  Index  geographicus  episcopatuum  orbis 
Christiani  sagt  ds^egen  p.  98:  Lemnandi  in  Libya  Pentapo- 
litana.")  Dasselbe  berichtet  er  auch  von  Perioecis,")  von 
welchem  Orte  er  einen  Bischof  namhaft  macht,  welcher  sich 
in  Synod.  Decret.  Gennadü  Constant.  deSimoniads  befinde. 

§•  142. 

Das  Chrislenthum  in  den  sfidlich  und  westlich  von  Aegypten 
gelegenen  Ländern. 

Durch  Frumentius  und  Äedesius  —  od^  wie  dieAbes- 
sinier  sie  nennen:  Fremonatns  und  Sydracus  —  kam  das 
Christenthum  um  das  J.ä30  nach  AethiopienO  d.  h.  nach 
Abessinien,  und  von  hier  nach  Nubien*),  zu  den  ihnen 


des  Patriarch.  Theophii.  Alexandr.  (385—403).   Le  Qnien  p«  639.  — 
»)  Ibid. 

>)  Lndolfi  Hist*  Aethiop.  Lib.  HI.  cap.  11.  §.  8.  seq.;  Le  Quien 
T  n.  p.  366.  De  dioec«  Aleiandr.  §.  XLVIIL;  Ibid.  p.  641.  seqq.  Eccl. 
Aetbiopiae  s.  Abessini ae;  Socrat.  Hist»  eccl.  Lib.  L  cap.  19.; 
Sozom.  Hist«  eccl.  Lib.  IL  cap.  24;  Asseinan.  Biblioth.  Orient. 
T.  ra.  P*  n.  foL  DX€ü.  —  Nicephorus  Callist.  und  Ccdrenus 
setzen  hier  die  Ausbreitung  des  Christentliums  unter  Justinian  in  das  Jahr 
541,  wie  Fabr.  Lux  evang.  p.  709  nachweist.  Dagegen  sagt  Ludolf 
in  seiner  Hist.  Aeth.  Lib.  UI.  cap.  IL  §.  4.  ^^Ut  taceam  canonem Nicae- 
num  XXXVl.,  in  quo  Praelato  Aethiopiae  septimos  post  Praelatum  Seleu- 
ciae  in  conciliis  assignatur  locus;  certissimo documento,  Aethiopes nostros 
tempore  illius  «oncilii  Christianos  fuisse  et  Praesuiem  Christianum  sdlicet 
metropolitam  habuisse.''  Die  eigenen  Worte  lauten  inLabb.  T.  IL  p.328 
Canon  (Arabiens)  42  so:  y,Ne  patriarcham  sibi  constituant  Aethiopes  ex 
suis  doctoribus,  neque  propria  electione,  quia  patriarcha  ipsorum  est  con- 
stitutus  sub  Alexandrini  potestate,  ciyus  est  ipsis  ordinäre  et  praeficere 
calholicum,  qui  inferior  patriarcha  est.^^  etc. 

>)  Le  Quien  T.  IL  p.  373.  De  patriarch.  Alexandr.  §.  LV.  nnd 
Ibid.  p.  659.  Eccles.  I<fubiae  bringt  des  Gregorius  Abnlfaragius 
Hist  Dynastar.  und  Eutychins  Alexandr.  AnnaL  bei  als  Quelle, 
dass  die  Nnbier  unter  Gonstantin  dem  Gr.  das  Christenthum  angenom- 
men hätten.  Aber  einer  Nachricht  desAssemani  BibL  Orient.  T.  Ü. 
fol.  329  seqq.  zufolge  fällt  die  Ausbreitung  des  Christenthums  gegen  die 
Mitte  des  o.  Jahrhunderts.  Es  heisst  darin:  ,,Snb  eodem  Sergio  Anlio- 
cheno  et  Theodosio  Alexnndrino,  Monophysitarum  Patriarchis,  refert  Bar- 
hebraeus,  Nubas  Aethiopesque  per  Jnlianum  quendam  presbytemm 
Christiana  fide  seu  potius  Monophysilicis  erroribus  imbutos  fuisse.*'  — - 
Nun  aber  war  Severus  der  55.  Bischof  von  Antiochia;  fol.  321  heissi  es 
von  ihm:  interiit  die  28.  Febr.  anni  Graecorum  850,  Christi  639;  sein 
Nachfolger  der  56.  Bischof  von  Antiochia  war  Sergius  Tebensis.  VergU 
fol.  325.  Nota.  Von  den  Patriarchen  der  Jacobiten  war  Severus  der 
erste  und  Sergins  der  zweite.  Demnach  wäre  die  Bekehrung  der  Nobier 
und  Aethioper  unter  Julian  um  oder  nach  dem  J.  540  nach  Christus  ^e- 
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westlich  wohnenden  Nobaten,  Garamanten*)  und  Blem- 
myes.*) 

Dass  Frumentius  nach  der  Bekehrung  der  Aethiopen  in 
Alexandria  zum  ersten  Bischof  geweiht  wurde,  und  dann  zu 
ihnen  zurückgekehrt  sei,  darüber  belehren  uns  die  citirten 
Stellen  von  Le  Quien  und  Ludolf.  Bisthümer  für  Abeg« 
sinien  waren  Aux um e,^)  und  eine  kurze  Zeit  auchAdule") 
am  Arabischen  Meerbusen.  In  Nubien,  welches  gleichfalls 
dem  Patriarchen  von  Alexandria  unterworfen  war,  war  Dunr 
kala  eine  Metropolis*  Es  ist  jedoch  vor  dem  8*  JiJurhun« 
dert  kein  Metropolit  daselbst  bekannt. 


IV.    Die  Diöces  von  Antiochia. 

§.  143. 

Der  Umfang  der  Aniiocheiiischen  Diöces  za  verschiedenen  Zeiten. 

Sofern  die  Kirche  von  Antiochia  von  den  Aposteln, 
Petrus  und  Paulus,  gegründet  war,  und  längere  Zeit  sie  zu 
Vorstehern  gehabt  hatte,  gehorte  ihr  mit  mehr  Recht  als 
Constantinopolis  der  Ruhm,  Sitz  eines  höhern  Metropoliten 
zu  sein.  Es  wurde  ihr  auch  dieser  Vorzug  in  den  frühesten 
Zeiten  von  den  übrigen  Bischöfen  ohne  Widerspruch  und 
Neid  zugestanden,  denn  im  6.  Canon  des  Nicenischen  Con* 
cils  im  J.  325  wurde  Antiochia  zu  den  drei  Städten  ge- 
zählt,  welche  in  der  ganzen  Christenheit  die  grössten  Bi- 
schöfe damals  hatten  und  ferner  haben  sollten,  so  dass  der 
Metropolit  von  Antiochia  Anfangs  den  dritten,  und  seit  Er- 
neimung  des  Patriarchen  von  Constantinopolis  den  vierten 
Platz  unter  ihnen  einnahm.  Und  wiewohl  die  Unterwerfung 
der  einzelnen  Provinzen  ziemlich  schnell  von  Statten  gegan- 
gen sein  mochte;  so  hatte  doch  die  Macht  des  Patriarchen 
über  sie  nie  eine  gleiche  Höhe  wie  die  der  übrigen  Patriar- 
chen über  ihre  Diöcesen  erlangt,  wie  dies  sattsam  sein  Ver- 


schehen.  Hiergegen  wendet  nun  Asse  man  ein:  ,,Fabalam  ex  amore 
suae  seclae  a  Monophysitis  excogitatam  hanc  pnto,  praesertim  quum  Ac- 
thiopes  (quo  nomine  et  Nnbae  a  Barhebraeo  includnntur,  ut  recte  adver- 
tit,  et  Renaudotius  bist.  Alex.  p.  2230  ante  haec  tempora  fidem  Gbristia- 
nam  amplexi  fuerint,  ut  ex  Theopbane  ostendi.   T.  I.  p.  360  etc. 

3)  Cosmo»  Ind  icopleust.  Lib.  III.  p.  17S« —  *)  Ein  Bisch,  die- 
ses Volkes  ist  genannt  in  Pallad.  Vit.  Chrysost.  cap.  XX.  p.  194.  — 
Baron,  ad  ann.  530.  T.  VH.  p.  167.  —  »)  le  Quien  p.  641-644.  — 
«)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  AduL  am  Ende  des  4.  und  Anfang 
des  5.  Jahrh.  Le  Quien  p.  665-668. 
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hältniss  znr  Insel  Cypnis  und.  die  Eingriffe  des  Patriarchen 
von  Constantinopolis  in  seine  Rechte  beweisen.  Ueberhaupt 
ist  es  nicht  leicht,  den  ganzen  Umfang  seiner  Gewalt  g^en 
seine  Metropoliten  und  die  Sufiragan-Bisohöfe  anzugeben,  und 
die  Grenze  seiner  Diöces  genau  zn  bestimmen»  Es  lässt 
sich  indess  dennoch  die  Geschichte  dieses  Kirch-Sprengels 
ziemlich  anschaulich  «»darstellen,  wenn  man  darin  zwei  Ab- 
sdinitte  macht,  den  einen  bis  zur  völlig  unabhängigen  Selbst- 
ständigkeit des  Patriarchen  der  Nestorianer  zu  Seleucia  am 
Tigris  im  J.  498,  und  den  andern  bis  zu  Mohammed  oder 
richtiger  bis  Omar,  welcher  im  J.  638  Antiochia  eroberte, 
—  und  wenn  man  die  Römischen  Provinzen  von  den  nicht 
Römischen  trennt 

Bis  zu  dem  eben  gedachten  Jahre  498,  in  welchem  sich 
der  Archiepiscopus  von  Seleueia  selbst  zu  einem  Patriarchen 
erhobt  recnnete  man  den  ganzen  Orient  —  nicht  blos  die 
sogenannte  Diöces  des  Orients  (§•  41.)9  welche  zum  Römi- 
schen Reiche  gehörte,  sondern  vielmehr  alle  von  ihr  östlich 
und  ausserhalb  dieses  Reiches  liegende  Länder,  von  den 
östlichen  Küsten  des  mittelländischen  Meeres  bis  im  Norden 
zum  Caucasus  und  caspischen  Meere,  im  äussersten  Osten 
bis  zum  gangetischen  Meerbusen,  und  im  Süden  bis  zum 
erythräischen  Meere  und  Persischen  Meerbusen  —  zur  kirch- 
lichen Diöces  von  Antiochia.  An  diesen  Umfang  der  Län- 
der möchte  ohne  Zweifel  Hieronymus  in  seiner  Epist  ad 
Pammachium  de  erroribus  Joannis  Hierosolymitani  denken, 
wenn  er  sagt:  dass  Caesarea  die  Metropolis  von  Palästina, 
und  Antiochia  dieselbe  vom  ganzen  Oriente  sei«  Von  einer 
solchen  Grösse  berichtet  zwar  Le  Quien,  indem  er  uns  niur 
einige  Andeutungen  davon  giebt,  worin  er  beweist,  dass  die 
Kirche  von  Seleucia  vom  Patriarchen  in  Antiochia  abhängig 
sei, *) und  dieMeinung Anderer  erwähnt,  dass  iberien,*) Gross- 
Armenien  ^)  und  Palästina^)  unter  seiner  Jurisdiction 
gestanden  hätten.  Aber  Assemanus  ertheilt  uns  an  mehreren 
Stellen  sehr  ausführliche  und  unzweideutige  Nachrichten,  in- 
dem er  theils  ganz  im  Allgemeinen  spricht:  alle  Kirchen 
des  Orients  ständen  unter  dem  Patriarchen  von  Antiochia,^) 
theils  die  Länder  namentlich  anfuhrt.  Es  sind  dies  die  Län- 
der: Persien,Medien,  Parthien,  Gross-Armenien,  Ibe- 
rien  und  Indien;^)  und  nach  einer  anderen  Stelle  sind  es: 


>)  Le  Quien  T.  n.  p.  1079—1060  Dioeces.  Chaldaeor.  J.Yffl.  und 
§.  IX.  —  »)  Le  Ouien  T.  L  p  1335.  De  dioecc«  Iberiae.  §.  VI.  — 
*)  Ibid.  p.  1353.  Dioeces.  Armeniae  Major.  §.  I.  —  *)  Le  Quien  T.  H. 
p.  687.  De  Patriarch,  Antioch.  §.  XXIIL-*  *)  Asseman.  Bibl.  Orient. 
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GanzÄsien  und  der  Orient,  Indien,  Persien,  Babylonien^ 

Armenien,  Abasgien,  Iberien,  Medien,  Chaldäa^  Par^ 

thien,  Elamis   und   Mesopotamien.''}     Und   über  alle 

diese  Länder  seien  vier  Catholici  (Primates  oder  Metropolis 

ten)  gesetzt  gewesen.     Vor  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  325 

hätte  es  darin  nur  zwei  gegeben,  einen  in  Persien,  welchem 

die  Leitung  der  Kirchen-Ai^elegenheiten  von  ganz  Persien 

und  Indien  anvertraut  gewesen,  und  einen  in  Seleucia,  wel- 

chem  dasselbe  Geschäft  in  Assyrien,    Chaldäa  und  Arabien 

übergeben  sei;  die  beiden  andern  Catholici,  von  Armenien 

und  Iberien,  wären  um  die  Zeit  des  Concils  von  Nicaea  zn« 

erst  genannt  worden.®) 

In  dem  Zustande  der  schönsten  BIfithe  mochte  der 
Kirch-Sprengel  von  Antiochia  verblieben  sein  bis  zur  Zeit, 
in  welcher  die  beiden  neuen  Diöceseu  von  Hierosolyma  and 
Seleucia  entstanden.  Von  da  an  entsteht  aber  für  die  an- 
tiochenische  Diöces  ein  neuer  Abschnitt,  und  zwar  der  des 
Sinkens.  Denn  nicht  blos  verliert  sie  alle  nicht  Romischen 
Länder  jenseits  des  Tigris,  sondern  auf  kurze  Zeit  auch  ein 
Paar  Provinzen  in  der  Nähe  von  Antiochia  selbst,  Phonicien 
und  Arabien,  welche  zwar  der  Antioch^ische  Patriarch  bald 
zurück  erhielt,  nach  hundert  Jahren  jedoch,  im  J.  553  da- 
für  zwei  andere  Metropolen,  von  Syrien  und  Phonicien,  näm- 
lich die  Bisthümer  Berytus  und  Rubra  abtreten  musste,') 
wovon  aber  Le  Quien  nichts  schreibet.  Inzwischen  war  nun 
die  Diöces  von  Seleucia  als  eine  völlig  unabhängige  ins  Le« 
ben  getreten.  Der  erste  Catholicus  von  Seleucia,  welcher 
nicht  von  dem  Patriarchen  in  Antiochia  geweiht  worden 
war,  war  Sciachlupha,  lange  vor  dem  nicenischen  ConciL '®) 
Doch  der  völlige  Abfall  geschähe  erst  um  das  J.  498,") 
und  seit  dieser  Zeit  erstreckte  sich  die  Jurisdiction  des  Bi- 
schofs von  Antiochia  über  das  doppelte  Syrien,  das  dop- 
pelte Phonicien^  das  doppelte  Cilicien,  Arabien, 
EuphratensiSy  Osrhoene,  Mesopotamien  und  Isau- 
rien.") 


T.  I.  fol.  10.  und  fol.  533.  —  «)  J*>>^  T.  ffl  P.  H.  fol.  DCXVI.  — 
')  Assem*  Ibid.  fol.  DCXVD.  —  •)  Ibid.  fol.  DCXVI.  und  CCCCXIV. 
—  *)  Ziegler's  Versuch  einer  pragmat.  Gesch  der  kirchL  Verfawangi* 
formen  in  den  ersten  sechs  Jahrh.  der  Kirche  S.  252.  —  ^®)  Assem. 
T.  in  P.  II.  fol.  XU.  seq.  —  '»>  Assem.  Ibid.  fol.  DCXVII.  —  »)  Le 
Quien  T.  11.  p.  777-1036. 
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§.  144. 

Die  Kircben-ProTins  von  Syria  L 

Dem  aufmerksamen  Leser  kann  es  nicht  entgehen,  dass 
auch  in  der  Diöces  von  Antiochia  die  meisten  kirchlichen 
Stiftungen  am  Schlüsse  unseres  Zeitraums  zu  bestehen  auf- 
gehört haben«  Wie  in  Aegj-pten;  so  traf  sie  gleichfalls  am 
Anfange  des  7.  Jahrhunderts  das  traurige  Loos,  von  dem 
Perser-Könige  Chosroes  II.  zerstört  zu  werden.  Vom  Jahre 
603—610  eroberte  dieser  nämlich  Dara,  Marde^  Mesopota- 
mien, Amida,  Edessa,  Mabug  und  im  Jahre  611  auch  Syrien, 
wobei  die  Sitze  der  Erz-Bischöfe  und  Bischöfe  mit  unter- 
gingen.*) 

Die  Provinz  von  Syria  prima  hatte  vor  den  andern 
Provinzen  der  Diöces  den  Vorzug,  dass  in  ihr  Antiochia, 
die  Residenz  des  Patriarchen,  lag,  welcher  hier  zugleich  das 
specielle  Metropoliten-Amt  verwalten  musste,  da  es  ausser 
jener  keine  besondere  Metropolis  gab,  wie  es  in  derThraci- 
schen  Provinz  von  Europa  der  Fall  war.  Seine  Suffragane 
waren  die  Bischöfe  zu:  Seleucia  Pieria,*)  Berrhoea,*) 
Chalcis,*)  Anasartha  oder  Onosartha,*)  Gabba  oder 
Gabbum,«)  Gindarus,'') Laodicea,*)  Gabala«)  undPal- 

tUfi.»») 

Klöster.  Unter  den  Klöstern  ist  besonders  Mstr.  S. 
Simeonis  des  Styliten,  sechs  Stunden  vonBerrhoea  in  den 
Jahren  432—460  bekannt.") 


0  Kriige's  Tabellen  zum  Atlas.  Tab.  XI.  —  »)  Seleuc.  Pier, 
an  der  Mündung  des  Orontes.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nicaea  im  J.  325.  —  «)  Berrh.  zwischen  Antioch.  und  Hierapolis.  — 
Der  erste  Bisch,  f  324.  oder  325.  Sozom.  Histor.  Eccl.  Lib  I 
cap  2;  Le  Quien  T.  H.  p.  781.  —  «)  Chalc.  etwas  sudlich  v.  Berrh. 
—  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  Sardic.  im  J.  347;  der  letzte 
am  Ende  des  6.  Jahrb.  Le  Quien  p.  788.  —  ^j  9^^  erste  Bisch,  v. 
Anasartb.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  zweite  und 
letzte  in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefes  der  Bisch.  vonSyHa  prima. 
Le  Quien  T.  ü.  p.  788.  —  «;  Der  erste  Bisch,  v.  Gabb.  auf  dem 
Conc.  zu  Wicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J.  451.  —  7)  Gindar.  nördlich  von  Antioch.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Antioch.  im  J.  341.  —  »j  Laodicea  am 
Meere,  sudlich  von  Antioch.  —  Der  achte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  ConsL  im 
J.  653.  —  9)  Gabala  am  Meer,  südlich  von  Laodic.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325;  der  letzte  um  das  J.  623. 
Le  Quien  p.  799.  —  >«)  Paltus,  südlich  von  Gabal.,  am  Meer.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Alexandr.  im  J.  362.  Le  Quien  p.  799* 
der  letzte  um  das  J.  5ia  Le  Quien  p.  800.  —  »»)  Bäsching's  Erd- 
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Gonoilien  wurden  gdudten  in  Antiochia  in  den  J, 
341,")  344,»»)  348,")  354,")  358,")  363,")  377,'»)  380,") 
383,")  445,")  448,")  470,")  477,")  482»)  (zwei  Conc), 
485")  (PseudoSyn.),  487,")  und  511,")  —  und  zu  Lao- 
dicea  im  J.  481.»») 

§.    145. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Phoenicia  I.  • 

Zu  Tyrus  lebte  um  die  Zeit  des  Niceniachen  Conoila 
im  J.  32äO  nach  Le  Quien's  Angabe  schon  der  erste  Bi- 
schof. Eine  kirchliche  Metropolis  mochte  wohl  bei  weitem 
hüber  daselbst  sein,  als  im  Anfange  des  5.  Jahrhunderts,  wo 
Euthmus  auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  «131  sich  „Ty* 
ranensium  metropolitanus'*')  und  Photius  auf  dem  Conc.  Ea 
Ghalcedön  im  J.  451®)  ^^Episcopus  metropolis  Tyrt''  nnter- 
schrieben,  da  Le  Quien^)  bezeugt:  „Die  Kirche  von 
Tyrus  wäre  nicht  blos  eine  Metropolitan-^  sondern  auch  die 
vorzüglichste  Kirche  der  Antiochcnischen  Dioces,  weil  Pe- 
trus sie  auf  seiner  Reise  von  Caesarea  Turris  Stratonia  nach 
Antiochia  gegründet  habe.''  Die  Bischöfe  dieser  Provinz  hat- 
ten ihre  Sitze  zu  Sidon,*)  Ptolemais,^)  Berytas.^)  By- 
blus,*^)  Tripolis,^)  Arce,*«)  Orthosias,")  Botrys,") 


0  Mansi  T.  H.  p.  693.  -  »)  Mansi  T.  IV.  p.  1368  —  »)  Mansi 
T.  VI.  p.  666.  —  *)  Le  Quien  T,  IL  p  801.  —  »)  Der  vierte  Bisch. 
V.  Sid.  anf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ")  P totem,  südlich  von 
Tyrus.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
')  Ber.  nördlich  von  Sidon.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nie.  im  J.  325.  —  «)  Byblus  nördlich  von  Beryt.  —  Der  dritte  Bisch, 
auf  dem  2  allgem.  Conc.  zu  Const.  im  J.  381.  —  ^)  Tripol  nördlich 
von  Bybl.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325; 
der  letzte  wahrscheinlich  zu  Ende  des  6.  oder  Anfange  des7.  Jahrh.  -* 
^^)  Are.  nördlich  von  Trip.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  2.  allgem. 
Conc.  zu  Const.  im  J.  381.  „Alexander  Arachensis."  Randlesart:  „Arun- 
densis,  Arcis."  —  Der  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Anastasias  (491  — 
518).  Le  Quien  p.  826.  —  ")  Orthos.  nördlich  von  Are.  —  Der 
erste  Bisch,  anf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  „Photius  episc 
Tyri  metropolis  suhscripsi  et  pro  —  Phosphoro  episc.  Orthosiadis  "  — 
Der  letzte  lebte  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Const.  unter  Menna  im  J*  536. 
Le  Quien   p.  826.    —   ")  Botrys  zwischen  Tripolis  und  ByWus.  — 
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Aradus  und  Antaradus,^')  Porphyrion,^^)  Paneas  oder 
Caesarea  Philippi'^)  und  Raohlena*^^) 

Tkeodoßius  der  Jüngere  wünschte  in  der  letzten  Zeit 
smer  Regierung,  dass  Berytus  zur  Metropolis  erhoben  würde, 
und  die  neue  kirchliche  Provinz  aus  den  sechs  Bisthum^n: 
Biblus^  Botrys,  Tripolis,  Orthosias,  Arce  und  Antaradus  be- 
stehen möchte.  Der  Bischof  Eustathius  von  Berytus  eignete 
sich  auch  sogleich  in  den  genannten  Städten  die  Ordination 
an,  und  ^erklärte  desshalb  die  Ordinationen,  welche  Photius 
von  Tyrus  vollzogen  hatte,  auf  dem  Concil  zu  Constantino- 
polis  för  ungültig,  und  degradirte  die  Bischöfe  zu  Presby- 
tern. Darüber  kam  er  natürlich  in  Streit  mit  dem  Metro- 
politen von  Tyrus.  Das  Ende  war:  dass  auf  dem  Concil 
zu  Chaloedou  der  Kirche  von  Tyrus  die  Metropoliten-Rechte 
über  das  erste  Phöuicien  von  Neuem  bestätigt  wurde. '^) 

Schulen.  Die  Schule  von  Berytus  behielt  ihren  al- 
ten Ruhm  bis  unter  den  Kaiser  Justinian,  wie  wir  aus  den 
„Dialog.  Zachariae^^  erfahren,  welcher  sie  als  „Mater  leguoi^^ 
bezeichnete,  und  Kaiser  Justinian  als  eine  „legum  nutrix.'^^*) 
Man  vergl.  oben  §.  35.  Not.  22.  p.  48. 

Concilieu  wurden  gehalten  zu  Tyrus  im  J«  335/^) 
im  J.  448»«)  und  im  X  518,")  zu  Berytus  im  J.  448,»«) 
und  zu  Sidon  im  i.  51L'^) 

§.  146. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Phoenicia  TL, 

Auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  unterschrieb 
sich  zum  ersten  Male  der  Bischof  Johannes  von  Damascas 
am  Chrysorrhoas  ,,Damasci  metropolitanus,"^  nachdem 


Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  „Photins 
episc.  Tyri  roetropolis  subscripsi  et  pro  —  Porphyrio  episc.  fiotroru«." 
Der  letzte  Bisch,  war  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  za  Constant.  im  J. 
533.  —  '^)  Arad,  nördlich  von  Arce.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  2. 
allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381$  der  letzte  auf  dem  5.  alldem. 
Conc.  zu  Const  im  J.  553.  —  '*)  Porphyr,  etwas  n&rdhch  von  SidoD. 
—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  —  ")  p^B. 
am  Fuss  des  Liban.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  in 
J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  —  ^^)  ]>er 
erste  Bisch,  v.  Rachlen.  um  518.  ie  Quien  p.  831;  der  leUte  «nf 
dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553.  ---")  I^e  Quien  T.  IL  p. 
817—818.  —  '«)  Kenffel  Histw  orig.  ac  progress.  schol.  inter  ChrisUan. 
p.  90-92.  S,  XX.  —  ")  Mansi  T.  IL  p.  1123.  --  ")  Labb.  T.  HL  p. 
1468.  —  ^})  Mansi  T.  YHl.  p.  577.  -  »»)  Mansi  T.  VI.  p.  49d.  — 
"3)  Mansi  T.  Vm.  p.  371.  (Pseadosyo.  Sidonia  PaliMNitin.) 
0  Maisi  T.  IV.  p.  1270. 


Die  Kkchen-PrmriBMii  von  FhAnicia  D.  und  Afabi«ii,  $$.  146.  147.    jf | 

sich  zuvor  auf  dem  Coucil  zu  Nicaea  im  J.  325  Magnos, 
der  zvreite  Bischof,  und  auf  dem  zweiten  allgemeinen  Concil 
zu  Constantinopolis  im  J.  381 ,  Philippas  blos  Damascenus 
ohne  Zusatz  unterschrieben  hatten.')  —  Die  unter  dem  Me* 
tropoliten  von  Damascus  stehenden  Bischöfe  wohnten  zu: 
Emesa,^)  Laodicea  Libani/)  Heliopolis/)  Abila,*) 
Jabruda,')  Palmyra/)  Danaba, »)  Alala,  *«^)  Evaria,  »•) 
Come  Charra,")  Abida")  und  Corada.") 

Ausser  den  eben  aufgezählten  Bisthümern  gab  es  noch 
eins  im  Stamme  der  Saracenen,  welche  südlich  von 
Evaria  und  Palmyra  wohnten.  ^^) 

§.  147. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arabien. 

Bostra,  östlich  von  Caesarea  Turr.  Straton.,  war  in 
der  Provinz  von  Arabien,  wenn  nicht  früher,  so  doch  seit 
dem  Anfange  des  5.  Jahrb.,  und  gleichzeitig  mit  Tyrus  und 
Damascus  die  kirchliche  Metropolis,  da  auch  Antiochus  sich 


3)  Mansi  T.  lil.  p.  568.  —  ^)  Der  zweite  BiBch,  v.  Eme0.  am 
Oronles  a.  d.  Gonc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^J  Laod.  üb.  etwas  sddlich 
T.  Emeaa.  —  0er  erste  Bis  eh.  zor  Zeit  des  Ephesin.  Conc.  um  da« 
Jahr  431.  Le  Quien.  p.  841.  —  ^)  Heliop.  nordwestlich  von  Damascus 
nad  sAd westlich  von  Emesa.  —  Der  zweite  Bisch,  zur  Zeit  Consian- 
tin's  des  Gr.  Le  Quien.  p.  843.  -—  ')  Abil.  zwischen  Heliop.  und  Da- 
mase.  —  Der  erste  Bisch,  um  die  Mitte  des5.  Jahrh.  Le  Quien  p. 843, 
der  letzte  unter  Kaiser  Jnstin  im  J.  518.  Le  Qvi«»  P-  ^^-  —  ^)  Ja- 
brud.  am  Libanon.  —  Für  den  ersten  Bisch,  unterschrieb  auf  dem 
Gonc.  au  Cbalced.  der  Metropolit  Theod.  y.  Damasc.  —  *)  Palm,  unweit 
vom  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  Im  J.  325, 
der  letzte  um  das  J.  518.  Le  Quien  p.  846.  —  ')  Danaba  zwischen 
Palmyra  und  Abila.  —  Für  den  ersten  Bisch,  unterschrieb  anf  dem 
Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  der  Metropolit  v.  Damascus,  der  letzte  auf 
d.  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  **^)  Alal.  zwischen  Pal- 
myra und  dem  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  325;  für  den  zweiten  und  letzten  unterschrieb  auf  dem  Conc. 
zu  Chalced.  im  J.  451  Theod.  episc.  metropolis  Damasci.  ~  >i)  Evar. 
etw^as  südwestlich  von  Palmyra.  —  Der  erste  und  letztis  Bisch,  anf 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  '^)  Com.  Charr.  oder  bloss 
Charra  nordöstlich  von  Damasc.  und  südöstlich  von  Jabmda.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  *')  Ab  id.  etwas 
südlich  von  Damasc.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  im  Synod.- Briefe 
der  Bischöfe  des  zweiten  Phönicien  an  Kaiser  Leo  wegen  des  Todes  des 
Proterias  v.  Alexandr.  Le  Quien  p.  850.  —  ^^)  Für  den  ersten  Bisch. 
imtersohTieb  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  ,,Theodorus  episc. 
metrop.  Damasci.  et  pro  —  Pelro  civit.  Coradaenorum."  —  '»)  Der  erste 
Bis  eh.  unter  den  Saracenen  zur  Zeit  des  Kaisers  Valens  (364—378).  Le 
Qnien  p.851;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  Labb. 

T.  iv^pröoi. 
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auf  dem  Concü  zu  Ephesus  im  J.  431  „Bostrorom  metro- 
politanus^^  ^)  unterschrieb,  nachdem  sich  vor  ihm  jeder  der 
nöhern  Kirchen-Beamten  nur  ^,Episcopns'^  genannt  hatte,  von 
denen  auf  dem  Concil  zu  Nicaea  im  J.  325  „Nicomachns 
Bostrensis^^^)  nach  Le  Quien's  Aufzählung  der  fünfte  war.') 
Die  zur  Provinz  von  Arabien  gehörigen  Bisthümer  waren: 
Adraa/)Medaba/)  Gerasa,')  Philippopolis,'')  Phila- 
delphia/) Neve/J  Esbus,'^)  Neapolis,'*)  Diony 
Sias,")  Errha,'')  Constantia,**)  Canatha,")  Maxi- 
mianopolis^*)  und  Chrysopolis. ") 

Für  einige  andere  Bischöfe,  deren  Bisthümer  sonst  nir- 
gends erwähnt  werden,  unterschrieb   noch  Constaiit.  episc. 


0  Mansi  T.  IV.  p.  1270.  —  ')  Mansi  T.  11.  p.  694.  -  ')  Le 
Quien  p.  855.  —  *)  Adraa  am  Hieromaz,  südwestlich  von  Bostra. — 
Der  erste  Bisch,  zur  Zeit  des  Arianismus,  Le  Quien  p.  859;  der 
letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ')  Me- 
li aba  nordöstlich  von  Hiorosolyma  und  etwas  nordöstlich  von  Callirhoe.— 
Der  erste  Bisch,  genannt  in  den  Unterschr.  des  Conc.  v.  Chalced.  im 
J.  451.  ,,Constantinus  episc.  metrop.  Bostrorum  et  pro  —  Caiano  civit. 
Medaborum;^^  der  zweite  und  letzte  wurde  von  dem  Metropoliten 
Antipater  zu  Bostra  geweiht  unter  Kaiser  Leo  (457^474).  Le  Q^i^^ 
p.  Seo.  —  ^)  Geras,  nicht  weit  vom  Galil.  Meere.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Seleucia  im  J.  359.  Le  Quien  p.  861;  der  zweite 
und  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  genannt:  ,,Constanti- 
DOS  episc.  metrop.  Bostrorum  et  pro  —  Planco  civit.  uerasae.'^  —  7)  Phi- 
lippop, südwestlich  von  Bostra  und  nahe  dabei.  —  Der  erste  und  letzte 
Biach.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^)  Philad.  zwischen 
Bostra  und  Callirhoe.  —  Der  erato  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  T^ic.  im 
J.  325.  —  ^)  Neve  zwischen  Bostra  und  Paneas.  —  Der  erste  Bisch, 
war  unter  denen,  welche  zoro  Ephesin.  Conc.  im  J.  431  gekommen  wa- 
ren und  mit  Johann  von  Antiochia  sich  (rennten.  Le  Quien  p.  863; 
der  letzte  um  das  J.  540.  Le  Quien  p.  864.  —  ^^)  Esbus  nordwest- 
lich von  Medab.  und  östlich  von  Jerich.  —  Der  erste  Biach.  auf  dem 
Conc.  zu  Nicaea  im  J.  325.  —  *')  Der  erste  Bisch,  v.  Neap.  auf  dem 
2.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381;  und  der  letzte  in  den  Un- 
terschriften des  Conc.  zu  Chalced.  genannt:  „Constantinus  episcop.  me- 
tropol. Bostror.  et  pro  —  Chilone  Neapolis.'^  —  ^^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Diony 8.  auf  dem  Conc.  zu  IVic.  im  J.  325;  der  dritte  und  letzte 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt:  »^Constant.  episc.  metrop. 
Bostror.  et  pro  —  Mara  Dionysiadis."  —  ")Errha  war  nach  d.  Itinerario 
Antonini  den  von  Damascus  nach  Scylhopolis  Reisenden  die  erste  Stadt.  — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc«  zu  Chalced.  von:  ^^Con- 
atant.  episc.  metr.  Bostrorum  et  pro  ->  Joanne  civit.  Errae.*^  —  ^*)  Der 
erste  Bisch,  v.  Constant.  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
Der  zweite  und  letzte  genannt  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  von:  »Con- 
stant.  episcop.  metrop.  Bostror.  et  pro  —  Solemo  civit.  Conatantiae.^^  — 
!•)  Canatha  in  Decapol.  —  Der  erste  und  letzte  Biach.  auf  dem 
Conc«  zu  Ephcs.  im  J.  449.  Le  Quien  p.  867.  und  auf  dem  Cono.  zu 
Chalced.  im  J.  451.  —  ><^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Maximian, 
auf  dem  Conc»  zu  Chalced.  im  J.  451.  genannt  von:  ^^Conatant.  episc. 
metrop.  Bostror.  et  pro  —  Severe  Mazimianopolia.^^   —   ^^)  ChryBO- 
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metropal.  Bostronim,  nämlich  für  Malchos  Avarae  —  Rand- 
lesart: Aeni  —  ,  Gaiitus  Elanorum,  —  Randlesart:  Neelo- 
rom  — ,  und  Anastasius  Anithae  —  Randlesart:  Eatymiae.  — 
auf  dem  Concil  zu  Cbaicedon  im  J.  451.  ^') 

§.  148. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cilicia  I. 

Da  Tarsus  am  Cydnus  die  Hauptstadt  von  Cilicia 
prima  war^  und  von  den  frühesten  christlichen  Zeiten  Bi* 
schöfe  gehabt  hatte;  so  war  es  in  der  Ordnung,  dass  sie 
die  kirchliche  Metropolis  wurde.  Unter  den  Unterschrif- 
ten der  Ephesinischen  Concilien  •  Acten  befindet  sich  natiir- 
lieh  auch  „H<^lladius  Tarsi  metropolitanus,*^^)  desgleichen  in 
denen  des  Concils  zu  Chalcedon  im  J.  451.')  Im  J.  325 
war  bereits  „Theodorus  Tarsensis"')  in  Le  Quien's  Reihe 
der  Bischöfe  der  siebente.^)  —  Die  Suffragane  des  Metro- 
politen von  Tarsus  waren  zu  Pompeiopolis,^)  Sebasta 
oder  Sebaste/)  Augusta,'')  Corycus,®)  Adana/j  Mal- 
lus^®)  und  Zephyrium.  **) 

§.  149. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Cilicia  II. 

Gleichzeitig,  wie  in  den  bisher  behandelten  Provinzen, 
war  in  dem  zweiten  Cilicien  die  kirchliche  Metropolis  zu 

pol.  etwas  nordöstlicti  von  Boslra.  —  Der  erste  nnd  letzte  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.:  ..Joannes  CyropolUanus."  —  ••)  Lc  Qoien 
T.  n.  p.  867. 

0  Mansi  IV.  p.  1368.  —  »)  Mansi  T.  VI.  p.  565.  —  ^)  Le  Qnien 
T.  II.  p.  .871.  —  ')  Pompeiop.  sudwestl.  v.  Tars.  und  an  der  Meeres- 
Küste.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  zweiten  allgem.  Conc.  zu  Con- 
stantin.  im  J.  381.  —  ^)  Sebasta  auf  der  dem  Fesllande  nah  gelegenen 
Insel  Eleusa,  nordöstl.  v.  Corycus.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc. 
zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  T.  II.  p.  878  und  zu  Chalced.  im  J. 
451.  —  Der  letzte  Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  553.  —  ^)  August,  nördlich  v.  Adan.,  nach  Le  Quien  p.  879  aber 
nahe  am  Meere  und  Pyramus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Antioch.  unter  dem  Patriarch.  Meletius  im  J.  363,  in  d.  Unterschr.  des 
Briefes  an  Kaiser  Jovian.  Le  Quien  p.  879.  —  Der  letzte  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^)  Corycus  nahe  am  Meere.  — 
Der,  erste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Constant.  im  J.  381.  — 
')  Adana,  östlich  v.  Tarsus;  am  Sarus-Fl.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Cone.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  >®)  Mallus  am  Pyramus-Fl.,  nicht  weit  vom 
Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Antioch.  im  J.  377.  Le 
Qnien  p.  883;  der  fünfte  und  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu 
Constantin.  im  J.  553.  —  *>)  Zephyr.  am  Meere,  zwischen  dem  Cydnus 
und  Sams-Fl.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  ku  Con- 
stantin. im  J.  381. 
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Anazarbus  in  der  Nähe  des  Pyramus* Flusses  entstandoi, 
indem  wir  in  den  Unterschriften  der  Concilien*  Acten  zu 
EphesQs  im  J.  431  die  des  dortigen  Bischofs  „Maximianus 
metropplitanus  Anazarbi^^  finden/)  welchen  Titel  auf 
dem  Concil  zu  Chalcedon  ,im  J.  451  dessen  zweiter  Nach- 
folger „Cyrus  episcopus  Anaaarbi  metropolis"*)  auf  dieselbe 
Weise  führte.  Ihre  beiden  Vorgänger  dagegen  bezeichneten 
sich  nur  als  Bischöfe  ^  namentlich  der  zweite,  welcher  zu 
Nicaea  im  J.  325  von  den  versammelten  Vätern  als  Arianer 
verdammt  wurde.')  —  Die  Bisthiimer  dieser  Provinz  waren: 
Mopsuestia^O  Aegae/)  Epiphania,*)  Irenopolis,^) 
Flavias,*)  Castabala,»)  Alexandria^®)  und  Rhosus.^^:^ 

150. 

Die  Kirchen-ProYinz  von  Syria  II. 

Was  von  allen  vorhergehenden  Metropolen  gegolten  hat, 
-gilt  auch  von  der  in  Syria  secunda  und  den  folgenden 
Provinzen.  Sie  werden  mit  Ausnahme  von  Osrhoene  seit 
dem  J.  431  als  kirchliche  Metropoliten-Sitze  aufgeführt,  mid 
in  jener  Provinz  war  es  Apamea  am  Orontes,  südlich  von 
Autiochia.^)  Auf  dem  Concil  zu  Nicaea  hatte  im  J.  325 
ein  Bischof  von  Apamea  unterschrieben.')  —  Die  von  hie- 
sigem Metropoliten  abhängigen  Bischöfe  waren  die  zu  Are- 


>)  Mansi  T.  IV.  p.  1368  -  »)  Mansi  T.  VI.  p.  &66.  —  ^)  Le 
Quien  p.  885.  —  *)  Mopsuesl.  am  Pyramus-Fl.  —  Der  zweite  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^)  Aegae  am  Sinus  Issimu.  —  Der 
zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325,  der  leUte  und  achte 
auf  dem  5.  allgem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ^j  Epiphan. 
nördlich  v.  Sin.  Issicus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  iin 
J.  325,  der  siebente  und  letzte  von  Justin  ius  Exil  im  J,  518  ge- 
schickt. Le  Quien  p.898.  —  ^)  IrenopoL,  sonst  Neronias,  in  der  Nähe 
des  Calycadnus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J. 
314  und  zu  Neocaesarea  in  demselben  Jahre.  —  ^)  Flav.«  nördlich  von 
Anazarb.,  am  Pyram.-Fl.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie. 
im  J.  325.  —  ®)  Castab.  südöstlich  von  Mopsuest.  —  Der  zweite 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  '^)  Alexandr.  am  Sin. 
Issic.  —  Der  vierte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der 
letzte  war  ohne  Zweifel  Paulus,  welcher  als  Monophysit  im  J.  518  von 
Kaiser  Justin  vertrieben  wurde.  Ueber  den  von  Le  Quien  p.  905  ge- 
nannten sind  die  Nachrichten  zweifelhaft.  —  >>)  Rhosus,  nicht  fern  von 
der  Mündung  des  Orontes,  am  Sin.  Issic.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Antiochia  im  J.  363,  in  den  Unterschr.  des  Synod.-Briefes  an 
Kaiser  Jovian.  Le  Quien  p.  907;  —  der  letzte  Bisch,  vielleicht  um 
die  Bütte  des  6.  Jahrh.    Le  Quien  p.  908. 

»)  Mansi  T.  IV.  p.  1368.  —  »)  Mansi  T.  IL  p.  693.  —  »)  Are- 
thus.  am  Orontes,  südlich  von  Apamea.  ^  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
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thusft,*)  Epiphania,0  Larissa,^)  Mariamma,^)  Seien- 
cobelus,'')  Rapbanaea^)  und  Balanaea.') 

%.  15L 

Die  Kirehen-ProviBi  von  Eaphratensis. 

Hierajpolis,  sudwestlich  von  Edessa  und  nordwestlich 
von  Antiochia,  war  im  Anfang  des.  4.  Jabrh«  ein  BisthamO 
und  vom  Anfang  des  5.  Jahrb.  bis  Mitte  des  6.  Jahrh.,  oder 
vielleicht  seit  dem  Anfange  des  7.  Jahrb.  eine  kirchliche  Me- 
tropolis. *3  —  Die  Suffragane  des  Metropoliten  waren  die  zu 
Cyrrhus  oder  Cyrus/)  Samosata/)  Doliche,*)  Ger- 
manicia/) Zeugma,^)  Perrba,*)  Europus/)  Urima/®) 
Neocaesarea,")Barbalissus/*3Sura,"jSergopolis**) 
und  Marianopolis.**) 


Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^)  Epiphan.  am  Orontes,  etwas  nördlich 
von  Arethusa.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J,df2&. — 
^)  Lariss.  am  Orontes«  nördlich  von  Epiph.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  3*^(5;  der  letzte  zur  Zeit  des  Kaisers  Jostinianus 
(527—565).  Le  Quien  p.  920.  —  •)  Maria mma  zwischen  Arethnsa 
und  Tripolis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  d.  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451; 
der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  536.  —  ')Seleaeob. 
am  Berffe  Beins,  zwischen  Chalcis  undPallus;  der  zweite  Bisch,  in  den 
Uoterschr.  des  Synod.-Hriefes  unter  Meletius  an  Kaiser  Jovian  (363—364). 
Lc  Quien  p.  921;  der  siebente  und  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Josit- 
nian.  Le  Quien  p.  922.  —  «)  Raphan.  etwas  westlich  von  Bpiphan. 
—  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte 
unter  Kaiser  Justinian.  Le  Quien  p.  922.  —  ')Balanaeaam  Meere. 
--  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf 
dem  5.  allgem.  Conc.  in  Constantin.  im  J.  553. 

*)  Der  erste  Bisch,  v.  Hierap.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325. 
»  <)Mansi  T.  IV.  p.  1123.  —  Der  erste  Metropolit  von  Hierap.  auf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  litt  unter  dem  Perser-Könige 
Chosroes  I.    (531  —  579)  und  Justinian  (527  —  568)  oder  Justin  den  Jun- 

fern  (565  —  578)  den  Märlyrertod.  Le  Quien  p.  930,  und  Eva  grins 
ib.  AI.  cap.  20.  —  ^)  Cyrrh.  zwischen  Epiphan.  am  Sin.  Issic.  und 
Zeugma  am  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im 
J.  ^;  der  letzte  unter  Justinian.  Le  Quien  p.  934.  ^^  *}  Saraosata 
an  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  -^ 
*)  Doli  che,  nordöstlich  von  Cyrrh.  und  nordwestlich  von  Zeugma,  an 
Eaphrat.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der 
letzte  unter  Kaiser  Justinian.  Le  Quien  p.  940,  und  Assem.  BihL 
Orient.  T.  II,  p.  327.  —  ^)  Germ  an.  am  Berge  Amanus.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie;  der  fünfte  und  letzte  unter  Justinian. 
Le  Quien  p.  942.  —  '')  Zeugm.  am  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Nie;  der  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Ck»no.  zu  Con* 
BtantiB.  im  J.  553.  —  ^)  Perrha  am  Euphrat,  nordöstlich  v.  Santosata.  «^ 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  2.  allgem«  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381; 
der  fünfte  und  letzte  unter  Justin  I.  (518—527).  Le  Quien  p.946.  *^ 
*)  Enropns^  östlich  t.  HierapoL,  am  Euphrat. -^  Der  erste  und  letzte 
Bit  eh.  auf  dem  Conc.  za  Chaiced.  im  J.  451  genannt  von:  ,^tepha««s 
epiac*  iMlropoi.  Hierapolis,  et  pro   —   apt«c.  David  cavit.  Eiiropi.««  ^ 
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Ein  Concil  wurde  in  Cyrrhns  im  Jahre  478^*)  ge- 
halten. 

§.  152. 

Die  KircheD-Provioz  von  Osrfaoene. 

Auf  den  Concilien  zu  Nicaea  im  J.  325  *)  und.  zu  Con- 
stantinopolis  im  J.  381*^  waren  Bischöfe  von  Edessa  am 
Daisan  oder  Scyrtus-Fluss,  der  Hauptstadt  der  Provinz  von 
Osrhoene,  zugegen,  wie  die  Unterschriften  der  Concilien- 
Acten  bezeugen.  Im  J.  431  unterschrieb  zuerst  Rabbulas 
,,episcopus  Edessae  metropol.  ;'"*)  Ibas  dagegen  sass  auf  dem 
Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451  als  episc.  Edessae  mitten  un- 
ter den  Bischöfen.  *)  —  Zu  der  Metropolis  von  Edessa  ge- 
hörten die  Bisthümer  von  Constantina,*)  Callinicum/) 
Batnae,'')  Charrae,*)  Circesium,®)   Rhaesina*®)  oder 


*»)  Urim.  am  Eaphrat,  südlich  von  Saraosaka.  —  Der  erste  Bisch,  im 
Synodal- Briefe  v.  Anliochia  an  Kaiser  Jovian  (363— 3H4).  — ")  Neocacs. 
am  Euphrat  in  Chalybonilis.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  luNic. 
im  Jahre  3^5.  —  i')  Barbalissus  am  Euphrat,  östh'ch  von  Laodi- 
oea.  —  Der  erste  Bisch,  in  Calalogo  Arabico  Nicaenorum  Patrum 
nun  16;  der  letzte  und  dritte  gegen  die  Mitte  des  5  JahrhunderU. 
Le  Quien  p.  950.  —  >»)  Sura  am  Euphrat,  westlich  von  Calünicum.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Couc.  zu  Chalced,  genannt  von;  „Stephanus 
episc.  melrop.  HierapoUs  et  pro  —  Uranio  civ.  Surorum;"  der  dritte 
und  letzte  Bisch,  unter  d«m  Perser-König  Cosrhoes  I.  (531— 579)«  I^e 
Quien  p.  9.i0  —  **)  Sergiop.  südwesll.  v.  Sura.  —  Der  erste  Bisch. 
nach  d.  Conc.  zu  Ephes.  Le  Quien  p.  951;  der  dritte  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553  v^^^^'^^' 
mus  —  episcopus  Sergiopoleos  nietropolitanae  civitatis.'*  —  ")  Der  erste 
nnd  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt  von: 
„Stephan,  episcop.  metrop.  Hierapol.  et  pro  —  Cosma  civit.  Marianopo- 
lis.u  „  16)  Mansi  T.  VII.  p.  1176. 

')  Mansi  T.  U.  p.  694.  —  ^)  Mansi  T.  III.  p.  569.  —  »)  Mausi  T.IV. 
p.l368.  ~  *)  Labb.  T.IV.  p,  585.  -  *)  Constant.  zwischen  Edess. und 
Resaina.  —  Der  erste  Bisch,  a.  d.  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  sechste 
und  letzte  zur  Zeit,  als  die  Stadt  zu  Anfang  des  7.  Jahrh.  von  den  Persero 
verstört  wurde.  Le  Quien  p.  970.  —  «)  Callinic.  an  der  Möndottg 
des  Belicha  in  den  Euphrat.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  388.  b® 
Quien  p.  969;  der  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  4.'>1;  ^^^ 
letzte  um  die  Mitte  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  p.  972.  —  ')  Batnac 
etwas  südlieh  von  Edessa  und  nordöstlich  von  Europus.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  2.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381;  der  sechste 
und  letzte  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  — -  ^)  Char- 
rae,  södlich  von  Edessa,  am  Belicha.^ Der  erste  Bisch.:  Theophancs 
ad  ann.  3.  Juliani  Imp.  (361—363).  Le  Quien  p.  975.  -  *)  C'^ce- 
sium.an  der  Mündung  des  Chabaras  in  den  Euphrat.  —  Der  erste 
Bisch,  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Nicaea.  Le  Quien  p.  978;  der  letzte  aui 
dem  6.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ")  Rhaes.  on^f 
Theodoaiop.  am  Chaboras-FL  —   Der  erste  Bisch,  auf  den  Oonc, 
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Theodosiopolis,  Marcopolis,")  Dansara/^)  Hirne* 
rius,*^)  Nova  Valentia/*)  Macedonopolis  ^*)  und 
Birtha.") 

§.  153. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mesopotamien. 

Der  erste  Bischof  von  Amida  am  Tigris,  der  Haupt« 
Stadt  in  Mesopotamien,  war  nach  demZeugniss  desAsse- 
manus  auf  dem  Concil  zu  Nicaea;^  und  auf  dem  Concil  zu 
Constantinopolis  im  J.  381  unterschrieb  Mareas  Amidensis 
als  der  erste  unter  den  Bischöfen  Mesopotamien^s. '3  Den 
ersten  Metropoliten  aber  finden  wir  auch  von  dieser  Pro« 
vinz  auf  dem  Concil  zu  Ephesus  im  J.  431,')  wo  sich  Aste* 
rius  Amidae  metropolitanus  unterzeichnet  hat.  —  Bisthümer 
waren  hier  zu  Nisibis,*)  Daras,*)  Martyropolis  oder 
Tacritum,*)  Sophene,'')  Bezabda,*)  Arsamosata,^  Ce* 


zu  TVic.  im  J.  325;  der  letzte  zur  Zeit  des  Rom.  Bisch.  Gregorys  des  Gr. 
Le  Quien  p.  982.  —  ^*)  Der  erste  Bisch,  v.  Marcopol.  zar  Zeit  des 
Ephesin.  Conc.  Le  Quien  p.  9b2;  der  zweite  und  letzte  auf  d.  Conc« 
zu  Chaiced.  im  J.  451.—  ^^)  Dausara,  zwischen  Barbalissus  und  Sara» 
auf  dem  linken  Ufer  des  Enphrat.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf 
dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Consta ntin.  im  J.  553.  —  ")  Ilimerius  am 
Euphrat,  zwischen  Apamea  und  Charrae.  —  Der  zweite  Bisch,  auf  dem 
2.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381;  der  siebente  und  letxt« 
auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  '*)  J)er  erste 
Bisch.  V.  Nov.  Yalent.  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  Le 
Quien  p.  985;  der  zweite  und  letzte  in  den  Unterschr.  des  Synodal- 
Briefes  der  Prov.  Osrhoene  an  Kaiser  Leo  (457 — 474)  über  den  Tod  des 
Proterius  von  Alexandria.  Le  Quien  p.  986.  -^  i')  Der  erste  Biseh. 
V.  Macedonop.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  ond 
letzte  zur  Zeit  des  Concils  zu  Cbalced.  im  J.  451.  Le  Quien  p.  986. 
—  1^)  Birtha  nahe  bei  und  etwas  nördlich  von  Zeugma.  —  Der  erst« 
und  letzte  Bisch,  unter  Kaiser  Anastasius  L  um  das  J.  506.  Le  Quien 
p.  988. 

»)  Asseman.  Bibl  Orient.  T.  L  p.  196.  —  »)  Mansi  T.  IB.  p. 
569.  —  ^)  Mansi  T.  IV.  p.  1123.  —  *)  Nisib.  am  Mygdonius-Fl.  -. 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  zweite  und 
letzte  scheint  unmittelbar  gefolgt  zu  sein.  Le  Quien  p.  997—998.  -* 
>)  Daras  südwestlich  von  Nisibis.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  506 
unter  dem  Kaiser  Anastasius.  Le  Quien  p.  997;  der  letzte  am  Ende 
des  6.  Jahrb.  Lc  Quien  p.  998.  —  ^)  Martyrop.  oder  Tacrit.  am 
Nymphius«-Fl.,  nördlich  v.  Amida.  >-  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  382. 
Le  Quien  p.  999;  der  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  45L  — 
^)  Sophene  am  Tigris,  nördlich  von  Amida.  —  Der  erste  Bisch,  auf 
d.  ConczttConstant.  im  J.  381.  Le  Quien  p.  1001;  der  zweite  und  letzte 
auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  —  ^)  Beza b da  östlich  von  Daras, 
am  Ticris.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451, 
„Maras  Azetinensis''  (?).  Le  Quien  p.  1004.  —  *)  Arsamos.  am  Eu- 
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phae  Gastellum/^   Vologesocerta   oder  Vologeso* 
polis/')  Ingila,")  Singara^^J  und  Maronopolis*") 

§.  154. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Isaiirien. 

Die  Hauptstadt  von  Isaurien,  Seleucia  am  Calycadnus, 
hatte  ihren  ersten  Bischof  zu  Anfange  des  4.  Jahrh.,  wie 
aus  den  Unterschriften  der  Acten  des  Concils  von  Nicaea 
im  J.  325  hervorgeht,  .wo  ein  Bischof  dieses  Ortes  unter- 
zeichnet hat.*)  Ihren  ersten  Metropoliten  hatte  sie  gleich- 
falls, wie  die  meisten  andern  Metropolen,  im  Anfange  des 
5.  Jahrh.  Wir  ersehen  dies  in  den  Ephesinischen  Concilien- 
Acten  im  J.  431,  wo  sich  der  Name  „Dexianus  Seleuciae 
Isauriae  metropolitanus"  •)  befindet.  —  Als  untergebene  Bi- 
schöfe gehorchten  dem  Metropoliten  von  Seleucia  die  von 
Celenderis,®)  Anemurium,*)  Lamus  und  Charadrus,*) 
Antiochia   minor   ad  Cragum,^)    Selinus,'')   Jotape^^3 


phrat,  iüdlich  von  Melitene.  —  Der  erste  und  letzte  Bise  hu  von  S03 
bis  51B.  unter  Justin  I.  Le  Quien  p.  1006.  —  '®)  Ceph.  Castell.  am 
Tigris,  sudösllich  von  Amida.  »  Der  erste  und  letzte  Bisch,  aaf  den 
Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  „Noe  Zephanensis.^^  — -  ^')  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  v.  Vologesoc.  (wo?)  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im 
J.  451  genannt  von  Symeonius  episc.  Amidae  metropolis  subscripsi  et  pro 
episcopis  sab  me  constitulis  —  Cajuma  Valarsecopolis.*^  —  *^)  Ingila  im 
äussersten  Norden  von  Mesopotamien  (?).  —  Der  erste  Bisch,  soll  nach 
Ebed^Jesu  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  gewesen  sein.  Asseman.Biblioth. 
Orient.  T.  I.  p.  171;  der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  5.  all-- 
gem.  Conc.  zu  Constantinopol.  im  J.  553.  —  ^^)  Sinrara  am  Mygdo- 
nius,  westlich  von  ßirtha.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  nnter  den 
Kaisem  Anastasi  US  und  Justin  I.  (518—527).  *-  ^*)  Der  erste  und  letzte 
Bisch.  V.  Maronop.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451  genannt 
von  ,,Symeonins  episc.  Amidae  metrop.,  subscripsi  et  pro  episcopis  sub 
me  constitutis,  Eusebio  Maronopolis.^^ 

»)  Mansi  T.  U.  p.  695.  —  »)  Mansi  T.  IV.  p.  1368.  —  «)  Celen- 
deris  am  Meere,  etwas  westlich  von  der  Mundung  des  Calycadnus.  ^^ 
Der  erste  Bidcb.  auf  dem  2.  aligem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  %1.  — 
*)  Anemur.  am  Meere.  >>  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chai- 
ced. im  J.  451.  genannt*  Basilius  episc.  Seleuciae  Isauriae  metropolis  * 
subscripsi  pro  absentibus  episcopis  sub  me  constitutis  —  Jacobo  Anemo» 
rii.^'  —  ^)  Lam.  und  Charadr.  am  Lamus-Pl.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  genannt  von  Basilius  episc.  Seleuciae  Isau- 
riae metropolis  —  subscripsi  pro  —  Nunechio  Charadrorum."  —  «)  An- 
tioch.  min.  ad  Cragum  und  am  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  —  ^)  Selinus  am  Meere  und  Fl.  gl.  Nan.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.381.  Der  vierte 
and  letzte  in  den  Unterschr.  des Synod. -Brief es  der  Biseh.  von  Isanri«n 
n  Kaiser  Leo  über  den  Tod  des  Proterius  von  Alexandr.     Le  Qniea 
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Diocaesarea,')  Philadelphia,^®)  Domitiopolis/^)  Ne* 
phelis,")  Titiopolis  oder  Titopolis,")  Hierapolis,^^) 
Cestrus,^^)  Dalisandas,^*)  Claadiopolis,")  Oerma* 
nicopolis/^)  Sbide,")  Scbastia,**)  Irenopolis,'') 
Olba,")  Adrassum'^)  und  Zoropassa.'^) 

Ein  Concil  wurde  zu  Seleucia  im  Jahre •359*^)  ge- 
halten. 


V.    Die  Diöces  von  Hierosolyma. 

§.  155. 

Geschichte  des  Bisthums  von  Hierosolyma  bis  nur  Erhebaaf 

zam  Patriarchate. 

Nachdem  die  Bischöfe  von  Hierosolyma  (Jerusalem) 
ins  Dunkel  gesunken  waren,  hatten  sich  die  Bischöfe  von 


p.  1(KM).  —  ^)  Jotape  am  Meere.  —  Der  zweite  und  leiste  Bisch, 
auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  ^)  Diocaesar.  in  der  Nihe 
des  Calycadnus.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  381.  — *®)  Philadelph.,  nördlich  v.  Aphrodisias,  am  Calycadnus.  — 
Der  erske  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  ")  Do^ 
mitiop.  am  Aryniag^düs.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chal- 
ced. im  J.  451.  genannt  von  „Bacillus  episc.  Seleuciae  Isauriae  metropo- 
lis  —  subscripsi  pro  —  Antonio  Domitiopolis.<<  —  ")  Nephel.  am  Meere, 
zwischen  Charadras  und  Antiochia  ad  Cragum.  —  Der  erste  und  letzte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451  genannt  von  ,tBasiUus 
epiac.  Seleuciae  Isauriae  metropolis  —  pro  ^  Antonio  Nephelidis/^  ** 
^')  Der  erste  Bisch,  v.  Titiopol.  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im 
J.  381.  —  ^*)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in  d.  Unterschr.  des  Syno- 
dal-Briefes  an  Laiser  Leo  n.  s.  w.  Le  Quien  p.  1025.  —  '')  Cestrns 
nördlich  voa  Antioch.  ad  Crag.  ~  Der  erste  und  letzte  Bisch,  aaf 
dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  —  >*j  Dalisand,  nördl.  v.  Seleuc.  — 
Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  381.  —  ^^  Clau- 
diop.  etwas  södwestl.  v.  Dalisand.  —  Der  erste  Bisch,  a.  d.  Conc. zu  Nie. im 
J.3'25.  —  i^)Der  erste  Bisch,  v.  Germanic.  auf  d.  Conc. zu  Chalced.  im 
J.451.  —  <o)  Der  erste  u.  letzte  Bisch.  v.Sbide  auf  d.  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451  genannt  von  „Basilius  episc.  Seleuciae  etc.  —  pro  —  Conone 
Isidis^S  und  Bandlesart:  Bidae. — ^*^)  Sebastia,  östlich  von  Seleucia,  auf 
einer  Insel  im  Meere.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  im  Synodal« 
Briefe  der  Bisch,  y.  Isaurien  auKoiserLeo  u.  s.  w.  Le  Qnien  p.  1029.  — • 
'^)  Der  zweite  Bisch,  y.  Irenopol.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced«  ioi 
J.  451  von  „Basilius  episc.  Seleuciae  Isauriae  metropolis  —  pro  —  Me- 
nodoro  Irenopolis."  —  ")  Olba  am  Selinus-Fl.  —  Der  erste  Bisch, 
auf  d.  Conc.  zu  Constantin:  im  J.  381.  —  ^)  Adrass.  soll  den  ersten 
Bisch,  zur  Zeit  des  Conc.  zu  Chalced.  im  J.451  (gehabt  haben;  und  der 
zweite  auf  dem  5.  allgem.  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  553.  —  '«)  Zo- 
ropassa,  vielleicht  Zoropassus  in  Cappadocien^  im  Gebiete  von  Mn- 
riana.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im 
J.  825.  --  »)  Mansi  T.  BL  p.  315. 
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Caesarea  Tiirris  Stratonis,  der  Hauptstadt  von  Palaestina 
prima,  zu  hohem  Metropoliten  erhoben,  welche  sich  denn 
audi  als  solche  beinahe  vier  Jahrhunderte  selbstständig  be- 
haupteten.^) Aus  dem  schon  mehrmals  erwähnten  Brirfe 
des  Hieronymus  ad  Pammoch.  hat  man  aber  zu  vermuthen 
Anlass  gefunden:  Palästina  sei  einst  dem  Patriarchen  von 
Antiochia  in  kirchlicher  Beziehung  unterthan  gewesen.  Allein 
es  lässt  sich  durch  keine  bestimmte  Beweise  darthun,  dass 
der  Metropolit  von  Caesarea  je  einmal  die  Ordination  von 
dem  Patriarchen  zu  Antiochia  empfangen  habe,  wie  sie  die 
Metropoliten  von  Phönicien,  den  beiden  Syrien,  Cilicien 
und  den  übrigen  Provinzen  empfangen  hatten.*) 

Dennoch  erfreute  sich,  besonders  nach  einiger  Zeit,  nichts 
desto  weniger  der  Bischof  von  Aelia  Capitolina  wegen 
der  heiligen  Oerter  in  und  um  das  alte  Hierosolyma  einer 
hohem  Lhre  nächst  dem  Metropoliten  von  Caesarea,  ja 
sogar  mancher  Vorrechte,  welche  ihm  das  Concil  von  Ni- 
caea  im  Jahre  325  aus  freiem  Antriebe  ertheilte  und  be- 
stätigte, zu  welchen  man  auch  das  mitrechnen  möchte,  dass 
der  Metropolit  von  Caesarea  von  dem  Bischöfe  von  Hiero- 
solyma,  als  dem  wiird/gsten  seines  Sprengeis,  geweiht  wurde, 
wie  uns  Theodoret  berichtet.'*) 

Die  höchste  geistliche .  Jurisdiction  übte  allerdings  der 
Metropolit  von  Caesarea  einzig  und  allein  aus,  und  der  Bi- 
schof von  Hierosolyma  hatte  über  andere  Bischöfe  von  Pa- 
lastina durchaus  keine  erzbischöfliche  Rechte;  er  wurde  aber 
für  den  angesehensten  nach  jenem  gehalten.  Aus  dem  Grunde 
hat  auch  Eusebius  von  Caesarea  es  für  rathsam  geachtet, 
die  Bischöfe  von  Hierosolyma  in  ununterbrochener  Reihe 
fortzuführen,  wie  die  Bischöfe  von  Roma,  Alexandria  und 
Antiochia,  was  er  von  seinen  Vorgängern  in  Caesarea  nicht 
gethan  hat.  Dass  jedoch  der  Bischof  von  Hierosolyma  we- 
nigstens seit  dem  Ende  des  2.  Jahrh.  das  grösste  Ansehen  nach 
dem  genannten  Metropoliten  besass,  beweisen  mehrere  Nach- 
richten. So  führte  Narcissus  von  Hierosolyma  zugleich  mit 
Theophilus  von  Caesarea  den  Vorsitz  auf  der  Synode  von 

fanz  Palästina  über  die  Passah-Feier,  und  nahm  den  zweiten 
latz  daselbst  ein;  die  Bischöfe  beider  Städte  ordinirten  zu- 
sammen den  Origenes  zum  Presbyter;*)  nach  dem  Concil 
von  Nicaea  nennt  ihn  der  Kaiser  Constantin  in  einem  Briefe 
an  Macarius:  einen  Bischof  von  Hierosolyma  und  Palaestina; 


0  Le  Quieu  T.  III.  p.  107.  De  patriarch.  Uierosolym.  §.  IX.  — 
)  Ibid.  p.  108.  §.  XL  —  3)  Epist.  110.  ad  Domnum  Antiochenum. 
.e  Quien.   Ibid.  p.  108.  §.  XI.    -    *)  Euseb.   Bist.  ecci.  Lib.  VH, 
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in  der  Aufschrift  einer  Synode  von  Antiochia  im  J.  272  ge- 
gen Paul  von  Samosata  wird  nach  Hel^ius  von  Tarsus,  Uy- 
menaeus  von  Hierosolyma  vor  Theotecnus  von  Caesarea 
genannt^) 

Eine  dem  Anscheine  nach  geringe  Begebenheit,  die 
Wallfahrt  der  Kaiserin  Helena,  Mutter  Constantin's  des  Gr., 
nach  Hierosolyma,  gab  im  J*  326  Veranlassung  zu  immer 
höher  steigendem  Ansehen  des  dasigen  Bischofs.  Ihr  Soha 
hatte  ihr    nämlich   den   Wunsch    e^ülit,    Hierosolyma   mit 

Erachtvollen  Kirchen  zu  schmiicken.  Zur  Ausfuhrung  dieses 
ianes  reiste  sie  nun  selbst  'dahin,  und  diese  Reise  gab  das 
Signal  zu  ähnlichen  Unternehmungen,  so  dass  die  Lust  da- 
hin zu  reisen  allgemein  wurde,  wodurch  der  Bischof  und 
die  Stadt  an  Glanz  und  Reichthum  sehr  gewannen.  Hatten 
vorher  schon  die  Bischöfe  von  Hierosolyma  mit  ihren  Me- 
tropoliten  um  Macht  und  Ehre  gewetteifert;  so  wurden  sie 
von  jetzt  an  viel  mehr  dazu  angetrieben,  so  dass  sie  bald 
in  die  Rechte  ihres  Vorgesetzten  eingriffen,  wie  dies  die  Or* 
dination  des  Macarius  bezeugte,  welche  er  an  dem  Bischöfe 
Maximus  von  Diospolis  vollzog.^)  Einen  neuen  Eingriff  in 
die  Jurisdiction  des  Acacius  von  Caesarea  machte  Maximius 
dadurch,  dass  er  im  J.  347  den  Athanasius  in  die  Kirchen- 
Gemeinschaft  wieder  aufnehmen  liess,  ohne  dass  beide  Male 
ein  Streit  darüber  entstanden  wäre.  Als  dagegen  Cyrill,  des 
Maximus  Nachfolger,  in  dieser  Beziehung  nur  einen  gerin- 
gen Verstoss  sich  zu  Schulden  kommen  liess;  so  setzte  ihn 
Acacius  sogleich  ab,  und  vertrieb  ihn  aus  Hierosolyma.'^) 
Er  wusste  aber  sein  Bisthum  wieder  zu  erlangen,  d«in  auf 
dem  zweiten  allgemeinen  Concil  zu  Constantinopolis  im  J* 
381  hatte  er  seine  frühere  Stelle  wieder  eingenommen;  ja 
er  sass  sogar  vor  Thalassius  oder  Gelasius  von  Caesarea.^ 
Seitdem  misslangen  aber  dem  Bischöfe  von  Hierosolyma 
die  Versuche  gänzlich,  Metropoliten-Rechte  auszuüben.  Der 
bekannte  Brief  des  Hieronymus  ad  Pammach.,  um  390  ge- 
schrieben, zeigt  uns  nur  zu  klar,  in  welchem  Verhältnisse 
jener  zu  Palästina  und  seinem  Metropoliten  damals  stand» 
Grade  jetzt  und  in  der  folgenden  Zeit  hatte  der  Letztere 
ein  wachsames  Auge  auf  Hierosolyma,  und  hielt  seinen  Suf- 
fragan  daselbst  in  strenger  Aufsicht.  Sonst  gestattete  jener, 
dass  dieser  ehrenhalber  mit  ihm  Theil  an  wichtigen  Ange- 


cap.  8.  —  ^)  Le  Quien  p.  109.  §.  XII.  —  ^)  Sozotneiu  Uist.  eccl. 
Üb.  II.  cap.  20.  —  0  Le  Quien  p.  110.  §.  XIV.;  Theodoret.  Hisl. 
eccl.  Lib.  H.  cap.  26;  Fuchs  Bibliothek  der  Kirchen-Versamml. 
Thl.  %  S.  274.   —  »)  Mansi  T.  lU.  p.  568.;  Le  Quien  p.  562.  — 
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legenheiten  nahin^  diese  Gunst  wurde  ihm  aber,  um  ihm 
albn  Einflttss  zu  rauben,  nun  verweigert.  So  präsidirte 
Eulogitts^  von  Caesarea  nur  allein  auf  dem  Concil  zu  Dio&polis 
im  J.  415  gegen  Pelagius,  obgleich  der  Bischof  Johannes 
von  Hicffosolyma  zugegen  war;  aber  er  nahm  den  zweiten 
Platz  ein.*)  All  die  Vorsicht  half  ihm  jedoch  wenig.  Mit 
dßa  zunehmenden  Wallfahrten  nahmen  auch  das  Ansehen 
und  die  Würde  des  Bischofs  zu,  so  dass  man  bei  dem  Be- 
ginne  des  5.  Jahrhunderts  allmälig  anfing,  Hierosolyma  unter 
die  Zahl  der  apostolischen  Sitze  vom  ersten  Range  neben 
Roma,  Alexaudria  und  AntiocKia  zu  stellen, ^^)  ohne  dass 
der  j^chof  selbst  es  ahnete,  dass  die  Zeit  so  nahe  sei, 
wo  er  zum  Patriarchen  würde  erhoben  werden.") 

§.  156. 

Die  Erhebung  des  Bisthums  von  Hierosolyma  zum  Patriarchate. 

Jttvenalis  war  der  Mann^  welcher  sich  wieder  die  Me- 
tropoliten-Rechte anmasste,  weil  er  die  Klugheit  und  Aus- 
dauer besass,  planmässig  das  Interesse  des  Bisthums  von 
Hierosolyma  zu  verfolgen.  Er  begann  seine  Sache  auf  dem 
Concil  zu  Ephesus  im  J.  431  zu  betreiben,  wo  ihm  Zeit  und 
Umstände  ganz  nach  Wunsche  zu  sein  schienen,  da  seiner 
Meinung  nach  keiner  von  den  höh^n  Metropoliten  zugegen 
war,  welcher  sich  ihm  hätte  widersetzen  können,  Nestorius 
von  Constantinopolis  bereits  abgesetzt  war,  Cyrillus  von 
Alexandria  den  Johann  von  Antiochia  aus  der  Kirchen-Ge- 
meinschaft ausgestossen  hatte,  und  Juvenalis  im  Wahne  stand, 
Cyrillus  sei  sein  Freund.  Ohne  Weiteres  trug  er  daher  mit 
«ner  seltsamen  Kühnheit  auf  den  Primat  von  Palästina,  die 
beiden  Phönioien  und  Arabien  an,  und  betrug  sich  dabei  so 
anmass^d,  als  wenn  das  Patriarchat  von  Antiochia  schon 
längst  den  Bischöfen  von  Hierosolyma  unterworfen  sei*) 
Aber  er  hatte  sich  geirrt.  Cyrillus  setzte  sich  ihm  gewaltig 
entgegen.  Er  schlug  nicht  blos  Juvenalis  Antrag  sogleich 
nieder,  sondern  schrieb  auch  an  Leo  nach  iloma,  welcher 
zur  Zeit  noch  Archidiaconus  war,  aber  die  höhern  Metro- 
politen-Rechte schon  ausübte,  um  dem  etwaigen  Verwenden 
des  Juvenalis  bei  ihm  zuvorzukommen,  ihn  auf  das  drin- 
genste  bittend,  sich  Juvenalis  hierarchischer  Anmassung  zu 

»)  Mansi  T.  IV.  p.  311.   Dazu  Not.  Sever.  Bin.  b.    .-   »)  Rufin»  Hisl. 
eccl.  Lib.  n.  cap.  21.  —  ")  Ziegler  S.  243-247. 

0  Lo  Quien  T.  ffl.  p,  112^113. 
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widersetzen.  Der  Letztere  liess  sich  aber  durch  des  Cyrfl- 
Ins  treuloses  Verfahren  auf  dem  Concil  keineswegs  sdmk- 
ken,  sondern  wandte  sich  nach  dem  fehlgeschlagenen  Ver* 
Sache  an  Theodosius  den  Jüngern,  bei  welchem  er  seine 
Absicht  wirklich  erreichte,  indem  er  vom  Kaiser  ein  Edict 
«npfing,  worin  ihm  der  Primat  über  fünf  Provinzen,  über 
das  dreifache  Palästina,  Phonicien  und  Arabien  wirklich  zuge« 
standen  wurde.') 

lieber  das  gewaltsame  und  ungerechte  Verfahren  beider, 
des  Kaisers  sowohl,  als  des  neu  erhobenen  Patriarchen 
konnte  natürlich  zunächst  der  Patriarch  von  Antiochia  nicht 
schw^gen,  weil  ihm  zwei  Provinzen  von  seiner  Dioces  ge« 
nommen  waren.')  Nach  wiederholten  Klagen  wurde  er  end- 
lich durch  Edicte  zur  Ruhe  verwiesen.  Dennoch  konnte  er 
sich  nicht  befriedigen.  Es  entstand  nun  ein  heftiger  Streit 
zwischen  beiden  Patriarchen,  welcher  auf  der  Synode  zu 
Ephesus  im  J.  449  beigelegt  werden  sollte,  aber  dessenun* 
geachtet  fortdauerte  bis  zur  Synode  von  Chalcedon,  wo  er 
dadurch  geschlichtet  wurde,  dass  der  Patriarch  Maximus  von 
Antiochia  Phonicien  und  Arabien  zurück  erhielt,  Palästina  aber 
dem  Juvenalis  verblieb,  und  er  als  Patriarch  auf  der  Synode 
auch  anerkannt  wurde.  ^) 

Dem  Maximus  von  Antiochia  wollte  das  ffefallte  Urtheii 
dessen  ungeachtet  nicht  zusagen;  warum  es  ihm  aber  misa- 
fallen  habe,  ist  nicht  bekannt,  wenn  er  nicht  vielleicht  dess« 
halb  unzufrieden  war,  dass  die  drei  Provinzen  Palästina's 
dem  Metropoliten  von  Uierosolyma  auf  immer  zuertheih 
worden  waren,  und  ihm  und  seinen  Nachfolgern  keine  Hoff. 
nung  gelassen  wurde,  sich  selbst  dieselben  für  die  Diöoes 
des  Orients  anzumasseu,  welcher  er  vorstand,  wie  die  Väter 
auf  dem  Nicenischen  Concil  beschlossen  hatten.  Ueberdiess 
ersieht  man  aus  der  Antwort  des  Römischen  Bischofs  Leo 
an  ihn,  dass  jener  nach  der  Auflösung  der  Chalcedonischen 
Synode  gegen  dieses  Decret  seinen  Unwillen  geäussert  habe, 
und  über  die  Verletzung  der  Rechte  von  Seiten  Juvenalis 
bei  dem  Römischen  Stuhle  sich  beschwerte,  nicht  anders, 
als  wenn  die  Gesandten  Leo's  in  ihrem  Geschäfte  zu  Chal- 
cedon ihre  Pflicht  überschritten  hätten.  Es  hatte  zwar  Ju- 
venalis den  zu  Nicaea  bestätigten  Canon  verletzt,  als  er  sei- 
nei>  Metropoliten  von  Caesarea  der  Jurisdiction  beraubt 
hatte,   aber  es  schien  doch  den  Maximus  nicht   oder   nur 


>)  Ibid.  p.  113—114.  De  palriarch.  üierosolym.  §.  XIX.  — 
»)  Ibid.  p.  114—115.  §.  XX.  —  *)  Fuchs  Bibliolhek  der  Kirchen- 
YerfiammL  Tbl.  4.  S.  463  und  Le  Qaien  p.  113.  §«  XIX. 
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wenig   zu    betreffen.')     Sein  Unwille   konnte  die  Lage  da: 
Dinge  nicht  mehr  ändern,  Juvenalis   und   seine  Nachfolger 
blieben  Patriarchen  und  wurden  allgemein  dafür  anerkannt,^) 
und  sie  nahmen  der  Zahl  und  dem  Range  nach  den  fünften 
Platz  ein:  ,, Diese  fünf  kommen  sowohl  auf  deii  allgemeinen 
Synoden  und  bei  den  Unterschriften  derselben,  als  auch  in 
den  Gesetzen  des  Justinian  und  in  den  Briefen  Gregorys  des 
Gr.  als  die  fünf  ersten  Prälaten  der  Christenheit  vor.    End- 
lich  wurden    noch    dem   Bischöfe   von    Jerusalem    auf  der 
fünften  allgemeinen  Synode  zu  Constantinopel  (553)  in  der 
fünften  Sitzung  zwei  Metropoliten  von  Syrien  und  Phoni- 
cien,  nämlich  die  Bischöfe  von  Berytus  und  Ruba  iaubor- 
dinirt^  so  dass  er  wieder  Patriarch  von  fünf  Kirchen-Provin- 
zen  wurde,  wie  er  es  schon  vor  der  chalcedonischen  Synode 
gewesen  war,  welche  Glorie  ihm  auch  blieb,  bis  in  der  er- 
sten Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts  der  Fanatismus  der 
Muhammedaner  den  Orient  überströmte  und  die  bestehende 
Kirchenverfassung  so  mächtig  zerrüttete,    dass  nur  noch  ein 
Schatten  von  der  Glorie  der  alten  Hierarchie  übrig  blieb." '') 
Nach  LeQuien's  gegebenen  Mittheilungen  umfasste  aber 
die  Diöces  von  Hierosolyma  nur  die  drei  Provinzen  von 
Palästina;   Berytus   rechnet   er   zu  Phoenicia  prima,   und 
gedenkt  mit  keiner  Sylbe,  dass  das  Bisthum  je  zum  Kirch- 
Sprengel  von  Hierosolyma  gehört  habe,  und  von  einem  Bis- 
thume  von  Ruba  wissen  weder  er  noch  die  Concilien-Acten 
etwas.     Demnach  waren  die  Naturgrenzen  der  Diöces  von 
Hierosolyma   im  Norden  das  Libanus- Gebirge,  im    Siiden 
der  Sinai  und  der  Sinus  Arabiens,  im  Westen  das  mittellän- 
dische Meer,  Äegypten  und  der  Sinus  Heroopolites,  und  im 
Osten  Arabia  Deserta  mit  dem  Sinus  Aelanites. 

§.  157. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palastina  I. 

Auf  seinem  grossen  Heereszuge  eroberte  der  Perser-Kö- 
nig Chosroes  II.  im  J.  „614  Palästina  und  Hierosolyma,  vro 
die  Magier  und  eine  Armee  von  27,000  Juden  alle  Heilig- 
thümer  der  Christen  zerstören  und  90,000  Einwohner  töd- 
ten/'O 

Das  mehrmals  erwähnte  Caesarea  Turris  Stratonis, 


«)  Le  Quien  p.  115.  §.  XX.  —  «)  Ziegler  S.252.  Anmerkang  3.  — 
')  Ebendas.  S.  252-253.  —  »)  Le  Quien  T.  fl.  p.  815—818. 

>)  Kruse'ß  Tabellen,  zum  AUas  Tab.  XL  —  ^)  te  Quien  Tom* 
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einst  die  Hauptstadt  von  ganz  Palästina,  war  seit  dem  An- 
fange des  5.  Jahrhund^s,  wo  das  Land  in  drei  Provinzen 
getheilt  war,  nämlich  in  das  erste,  zweite  und  dritte Pa* 
iästina,  die  Hauptstadt  nur  von  der  ersten  Provinz')  ge- 
worden«   Da  sie  ununterbrochen  Metropoliten  von  der  Apo- 
stel Zeiten  gehabt  hatte;  so  war  der  berühmte Eusebios,  der 
„Vater  der  Kirchen- Geschichte,*'  *)  schon  der  elfte,  Glycon  der 
zwanzigste,  dessen  Stelle  aber  der  Bischof  Sozimus  Edinen* 
sis  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im  J.  451  vertrat,^)  und 
der  letzte  derselben,  welcher  in  unserm  Zeiträume  lebte,  war 
Johannes  IL,    der  acht  und  zwanzigste  Metropolit.    Er  un- 
terschrieb auf  dem  5.  allgemeinen  Concil  zu  Constantinopo- 
lis  im  J.  553.^3 

Die  zu  Falaestina  prima  gehörenden  Bisthiimer  wa- 
ren die  von  Dora,*)  Antipatris,'')  Lydda  oder  Diospo- 
Iis,'J  Jamnia  oder  Jahne,')  Nicopolis  oder  Emmaus,") 
Sozusa,")  Gadara,^^)   Ascalon  und  Majuma  Ascalo- 


III.  p.  529-531-  Auf  dem  Conc.  zu^Chalced.  im  J.  451  ut  zum  ersten 
Male  die  neue  Eintheilung  genannt,  indem  hier  die  Bischöfe  der  „Prov. 
Palaestinae  primae  episcopi  IX*,''  —  „Prov.  Palaeslinae  secundae  epis- 
copi  IV.''  und  ,,Prov.  Palaestinae  lertiae  episcopi  Vf/'  namentlich  auAre- 
zahlt  werden.  —  »)  Mansi  T.  II.  p.  698.  —  ^)  Manai  T.  VI.  p.  529. 
—  ^}  Mansi  T«  IX.  p.  174.  —  ^)  Dora  am  Meere,  etwas  nördlich  von 
Caesarea.  —  Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  5.  und  Anfang  des  6.  Jahr- 
hunderts. Le  Quien  p.  578.  —  ^)  Antipatr.  nordwestlich  von  Hieroso- 
lyma.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J. 
449.  Le  Quien  p.  581;  und  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451.  — 
^)  Lydd.  nordwestlich  von  Uierosolyroa.  -r  Der  zweite  Bisch,  aof 
dem  Conc.  zu  Nie  im  J.  325;  um  das  J.  518  der  letzte  in  unserm  Zeit- 
raum* Le  Quien  p.  585.  —  ^)  Jamn.  westlich  von  Uierosolyma.  — 
Der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  sechste  und 
letzte  auf  dem  Conc.  zu  Uieros.  im  J. 536.  —  ^®)  Nieop.  westlich  von 
Uierosol.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der 
letzte  in  unserm  Zeitraum  auf  dem  Conc.  zu  Hierofol.  im  J.  536.  — 
'0  Sozusa  nach  Carol.  a  ,S.  Paulo  in  mappa  sua  Geogr.  zwischen  Cae- 
sarea und  Samaria.  —  Der  erste  Bisc.h.  auf  dem  Conc.  zu  Chalced. 
im  J.  451;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constant,  im  J.  553.—- 
^^)  G^dara  nahe  bei  und  südöstlich  von  Joppe.  —  Der  erste  Bisch. 
auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hiero- 
sol.  im  J.  536.  —  ")  Ascal.  am  Meere,  södwesilich  von  Hierosolyma. 
r-  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  in 
uoserm  Zeiträume  auf  dem  Conc.  zuHierosoI.  im  J.  536.~Majuma  Asca- 
lonis,  der  Hafen  von  Ascalon.  —  Der  erste  und  letzte  Bis^h.  in 
epist.  synod.  Joann.  Hierosolym.  Patriarch,  ann.  Chr.  518.  ^-  '^)  Gaza 
am  Meere,  südlich  von  Ascal.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu 
Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — 
*^)  Majuma  bei  Gaza  am  Meere*—  Der  erste  Bisch,  starb  im  Anfange 
des  5.  Jahrb.  Le  Quien  p.  624 j  der  zweite  war  auf  dem  l^onc.  zu 
Ephea.  im  J.  431;  der  letzte  ia  unserm  Zeiträume  imJ.  518  in  demSyn- 


210  ZweHer  ZeltrM».    ¥o«  J.  311«p4Qa  tuidb  Chr. 

nis,**)    Oaza/0   Majuma  bei  Gaaa,")   Joppe,**)  Ra- 

Ehia,")  Saripliaea,">  Anthedon/')  Eleutheropolis,***) 
iocletianopolis,'')  NeapoUs  oder  Sichern,'^)  Se- 
baste  oder  Sainaria,^^}  Hiericho,'^)  Libyas  oder  Li- 
via«,")  Syeamazon,'^)  Azotus,*')  Gerara,**)  Petra,^0 
Meuois,''^)  Bethelia  oder  Betylium,''^  Zabulou,'*)  A.r- 
ehelaig**)  und  Elia-'*) 


odal- Briefe  des  Joh.  v.  Hieroü.    an  den  Pairiarehen  Johann  von  dm^ 

alanUn.  Le  Qnien  p.  625.   —    '")  Joppe   am  Meere.    ^    Der   ersle 

Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Diospol.  im  J.  415.  -^  *0  Rapl^>&  awlfoer«, 

zwischen  Rhinocorura  und  Gaza.    —   Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc. 

zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Constant.  im  J.  553. 

—  ^*)  Sariphaea  zwischen  Gaza  und  Raphia.  —  Der  erste  nnd  leksle 

Bisch   auf  dem  Cooc«  so  Rierosol.  im  J.  536.   —   ")  Anthedon  nahe 

bei  und  sfidlich  von  Gaza.  —  Der  ersle  Bisch,  auf  dem  Conc«  siiEphea. 

im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc«  zuHierosol.  im  J. 536.  — '*) Eleu- 

therop.  zwischen  Ascafon  und  Hierosolyma.  —  Der  zweite  Bisch,  auf 

dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325:  der  letzte  auf  dem  Conc.  zuHierosoK   im 

J.  5«36.    —   '0  I)i®  I'&g®  von  Diocietian.  ist  unbekannt.   —   Der  erste 

Bisch,  auf  dem  Conc.  zuChalced.  im  J.  451;  der  letzte  auf  dem  Conc. 

zu  Constantin.  im  J.  553.  —  ^^)  Neapel,  nördlich  von  Hierosol.  —  Der 

erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ancyra  im  J. 314;  der  letzte  auf  dem 

Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.    —    '^3)  Sebast.  oder  Sa  mär.  sftddsUich 

von  Caesarea.   —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  335; 

der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.    —    ^)  Hie  rieh  o 

nordöstlich   von   Hierosolyma,    nicht  fern   vom   Jordan.   —    Der  erste 

Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  za 

Hierosol.  im  J.  536.  —  '')  Libyas  östlich  von  Jericho  und  nördlicln  v. 

todten  Meere.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.4SI; 

der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.    —   '*)Sycamaxoii 

nach  Euseb.  Caesar«  ad  voc.  'laat^,   am  Meere  zwischen  Caesarea  nnd 

Ptolemais.    —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431; 

der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  '')  Azotns  svei- 

schen  Gaza  und  Diospol.    —    Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Ifle. 

im   Jahre   325;    der    letzte   Bisch,    auf    dem    Conc.   zu    Hterosolynta 

im  Jahre  536.    —   >^)  Gerara   etwas  östlich  von  Gaza.    —    Der  erste 

und   letzte   Bisch,   auf  dem   Conc.   zu  Chaicedon.   im  Jahre  451.  -^ 

2^)  Petra,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  Metropolis  von  Palaestina  ler- 

lia,  soll  beim  alten  Acrabbim,  vielleicht  östlich  vonSichem,  gelegen  ha- 

ben.    Man  sehe  Le  Quien's  ausfuhrliche  Nachrichten  darüber  p.  6(53-^ 

668.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  soll  der  auf  dem  Conc.  zu  Sar- 

dica  genannte  Bischof  „Arins  a  Palaestina"  gewesen  sein»   Theodore^ 

Hist.  eccL  Lib.  11.  cap»  8.  —  "*)  Menois  nach  Euseb.  de  loeis  Hebraie« 

ad  voc.  Mytßfiva  nahe  bei  Gaza.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Cone« 

zu  Ephes.  im  J.  449.  Le  Quien  p    669.  und  auf  dem  Conc.   zu  Chal^ 

cedon.  im  J.  451;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  HierosoL  im  J.  53S.  «— 

«)  Bethelia,    nach  Hadr.  Reland.  T.  I.  Palaest.  illnstr.  p.  25ö. 

nnd  Sozom.  Hist.  eccl.  Lib.  V.  cap.  16.  nicht  weit  von  Gaza.  --  Der 

erste  Bisch,  um  das  Jahr  362.  zur  Zeit  Julian's.  Sozom.  Lib.  VH.  ci^, 

28.  Le  Quien  p.  671—673;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zn  Hierosolym. 

im  J.  536.    —    «»)  Zabnlon  nach  Reland.  Palaest.  illnstr.   Tom.  F. 

^129  in  Galilaea,  in  der  Nfthe  von  Ptolemais.    Le  Qnien  p.  673.  — > 
er  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  «— 
")  Archelais  nördlich  Ton  Uiericho.  —  Der  erste  Biscb.  aaf 
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Ib  den  NotHiis  Graecm  werben  nooh  BMbimcr  ro 
Onus,  Apathos  oder  P»toa,  Trieottias,")  Toxm,  AitdM 
und  Basdiat,  aber  obne  Bischöfe  genannt'^) 

Schulen.  Die  Schule  zu  Caesarea  bestand  no«h  in 
ütrer  Blikhe  im  4.  Jahrhundert«  Gregor  von  Nazian^oa  und 
Basilins  der  Gr.  waren  in  ihr  gebildet ^^) 

Conoilien  wurden  gehalten  zu  Hieroaolyma  in  den 
J.  335,«»:)  349,«)  im,'^)  415,")  416,")  511, *•)  617  *0 
53C/')  und  553,'«)  zu  Caeaarea  im  J.  334'')  und  zu 
Diospolia  im  i.  415/») 

§.  158. 

Die  Kirchen-Provinz  ron  Pallstln«  If. 

In  Samaria  hatten  die  Christen  viele  Verfolgungen  Ton 
den  Samaritanern  unter  den  Kaisern  Zeno  und  Anastaaiua 
zu  erdulden.  Viele  Christen  starben  an  einem  Pfingstfeste 
in  NeapoKs,  wo  sie  in  der  Kirche  über&Uen  wunkm.') 
Und  auch  als  sie  einen  gewissen  Julianus  um  das  J.  530 
zu  ihrem  König  gewählt  hatten,  wurde  den  Christen  unsäg- 
UcheB  Herzeleid  von  den  Samaritanern  zugefugt,  indem 
sie  ihre  Kirchen  zerstörten  ^  sie  unter  den  grausamsten 
Marteni  tödteten,  und  ihre  heiligen  Schriften  rerbrannten.') 

Die  Metropolis  von  Palaestina  secuuda  war  Scy- 
thopolis  oder  Bethsan.  Sie  hatte  ihren. ersten  Bischof  auf 
d^n  Coneil  zu  Nicaea  im  J.  325,»)  und  ihren  ersten  Metro« 
politen  vielleicht  nicht  lange  vor  dem  Coneil  zn  Chalcedon 
im  J.  451,  also  nicht  früher  als  Palästina  in  drei  Provinzen 
getheilt  war.  Da  sich  der  Metropolit  dieses  Ortes  nie  £[hs« 
copus  Metropolis  oder  metropolitanus  unterschrieben  hat; 
so  scheinen  die  Beweise  zu  fenlen,  dass  grade  Scythopolis 
die  Metropolis  war.  Doch  dem  ist  nicht  so.  Wir  haben 
den  Beweis  darin ,  dass  er  sich  sowohl  auf  dem  genannten 

Conc.  zu  Constant.  im  J.  448  und  449  soll  nach  Le  Quien  p.  675  „Ti- 
inotheus  reverend.  episc-  Saracenorum  civit.  prov.  Palaestinae "  gewesen 
sein;  der  s weite  und  letzte  Bisch«  auf  dem  Conc.  zu  Chalcedon.  im 
J.  451.  —  >^)  Elia  vielleicht  zwischen  ffeapolis  und  Ascaloa.  ~  Der 
erste  unil  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hieroftol.  im  J.  536.  --^ 
»'^)  Le  Qiiien  T.  ffl.  p.  677-678.—  ")  Ibid.  p.ö79-680.  — »')Keaf- 
fel  p.  28.  J.  VI.;  Baron,  ad  ann.  354.  n.  XXVr.-XXVin.  T.  m  p.  687 
seq.  -  w>  Mansi  T.  H.  p.  1155.  —  ^)  Mansi  T.  10.  p.  171.  — 
*•)  Ibid.  p.  989.  -  *'^  Mansi  T.  IV.  p.  307.  —  «)  Ibid.  p.  315.  — 
«)  Mansi  T.  Vni.  p.  375.  —  «)  Ibid.  p,  577.  -  «')  Ibid.  p.  1163.  — 
*•)  Mansi  T.  IX.  p.  659.  -  *0  Mansi  T.  D.  p.  1121.  —  *n  Man»I 
T.  IV.  p.  311. 

>)  Baron,  ad  ann.  «30.  T.  VH.  p,  168.    —   »)  Ibid.    —  ')  Hanf» 
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Conotl  unter  den  Bischöfen  der  zweiten  Provinz  Palastina's 
zuerst,  und  auf  dem  Concii  zu  Hierosolyma  im  J.  536  un- 
mittelbar nach  dem  Bischof  von  Caesarea  unterzeichnet  hat^) 

Die  Bisthümer  der  Provinz  waren:  Pella,^)  Gabae 
oder  Gaba,^)  Abela  oder  Abila,'')  Maximian  opolis/) 
Tiberias,»),  Hippos,")  Jotaba  oder  Jotabe,")  Hele- 
nopolis,")  Diocaesarea/^)  Exalus,")  Araathus,") 
Capitolias,")  Myrum*^)  und  Caparcotia.*'). 

In  den  alten  Notitiis  werden  noch  Bisthämer  ohne  Bi- 
schöfe  erwähnt  in  Tetracomia,  Clima  Gaulames  und  Nais.^') 


T.  II.  p.  693.  —  ♦)  Mansi  T.  Vffl.  p.  1171.  —  ')  Pella,  eine  Stadt  in 
Decapolis  am  Jabok.  —  Der  erste  Bisch,  aaf  den  Conc.  zu  Ephes«  im 
J.  449.  Le  Quiea  T.  10*  p.  697.  und  Chalced.  im  J.  451;  der  letxte 
auf  dem  Conc  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  <>)  Gab.  östlich  von  Caesar, 
Turr.  Slraton.  —  Der  erste  Bisch,  soll  auf  dem  €onc.  zu  Ephes.  im  X 
431.  „Rttfinus  Tabanorum.''  Randlesart:  ,,Taborum*'  unterschrieben,  nad 
Taboram  soll  gleich  Gaborum  sein;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc. 
$0  Hierosol.  iui  J.  536.  —  ^)  Abela  in  Decapolis.  —  Der  erste  Bisch, 
in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefes  des  Bischofs  Johann  von  Hierosol, 
an  Johann  von  Constantin;  der  zweite  Bisch,  auf  dem  Conc.  %vl  Uie- 
rosol.  im  J.  536;  der  letzte  im  J.  5-38.  Le  Quien  p.  703.  —  •)  Maxi- 
mianop.  etwas  aordöstl.  von  Caesarea.  —  Der  erste  Biseh.  auf  dem 
Conc.  zu  Nie.  im  J.  325;  der  letzte  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J. 
536.  —  ^)  Tiberias  an  der  südwestlichen  Küste  des  galiUischen  Mee- 
res^ —  Der  erste  Bisch,  unter  Constant.  dem  Gr.  f  337.  Le  Quien 
p.  705 — 707;  der  letzte  unsers  Zeitraums  auf  dem  5.  allgemeinen  Conc. 
zu  Constant.  im  J.  553.  —  ^^)  Hippos  an  der  südwestlichen  Küste  des 
pliläischen  Meeres.  —  Der  erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Seleucia 
im  J  359.  Epiphan.  haeres.  53;  Le  Quien  p.  709$  der  letzte  auf 
dem  Conc  zu  Hierosol.  im  J.  536.  „Theodorus  Iptenorum."  —  ")  Jo- 
taba östlich  von  der  nordöstlichen  Küste  des  galilftischen  Meeres.  —  Der 
erste  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  letzte  auf 
dem  5.  allgemeinen  Conc.  zu  Constantin.  im  J.  536.  --  ")  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  von  dem  unbekannten  Bisthnm  Helenopol.  auf  dem 
Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536. >  —  *^)  Diocaesarea  Östlich  von  Ptole- 
iiiais.  —  Der  erste  Bisch,  in  den  Unterschr.  des  Synodal-Briefea  Job. 
von  Hierosol.  an  Job.  von  Constantin.  Neocaesarea  soll  für  Diocaesarea 
stehen.  ~  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol. 
im  J.  536.  —  >*)  Exalus  am  Berge  Tabor.  (?)  —  Der  erste  und 
letzte  Biscb.  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J  536.  —  '^)  Amathus 
auf  dem  linken  Ufer  des  Jordan,  östlich  von  Samaria.  —  Der  erste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im  J.  451;  der  letzte  und  vierte 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  HierosoL  im  J.  536.  —  »«)  Capitol.  am  Hie- 
romax  —  Der  erste  Biscb.  auf  dem  Conc.  zu  Nie.  im  J.  325.  — 
'7)  Der  erste  und  letzte  Bisch:  von  dem  unbekannten  Myriim  auf 
dem  Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  —  >^)  Caparcotia  oder  Capharco- 
tia  zwischen  Scythopolis  und  Caesarea.  —  Der  erste  und  letste 
Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  ><*)  Le  Ouien  Tom. 
m.  p.  719-720.  . 
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§.  159. 
Die  Kirchen-Proniu  von  PalAglina  ül 

Obgleich  die  bekannte  Stadt  Petra  ea,  das  jetzige  Krach 
oder  Arach,  in  Arabien  liegt  und  das  Land  von  ihr  den  Na- 
men des  Petraischen  Arabien's  erhalten  haben  soll  (?);  so  ge* 
hörte  sie  doch  nach  Eusebius  nnd  Uieronymus  Zeugniss  zu 
Palästina/)  denn  zu  ihren  Zeiten  erstreckte  sich  dieses  Land 
bis  zum  Arabischen  Meerbusen,  und  Petraea  war,  wie  alte 
Griechische  Kirchen-Nachrichten')  nachweisen,  die  Metropo- 
lis von  der  dritten  Provinz  Palästinas,')  was  wir  aus  den 
Unterschriften  ihrer  Bischöfe  nicht  erfahren  können,  weil 
keiner  von  ihnen  sich  Episcopus  Metropolis  oder  metropo- 
litanus  auf  den  Concilien  unterschrieben,  auch  nicht  unter 
den  übrigen  Metropoliten  gesessen  hat,  deren  erster  um  das 
J.  347,  zur  Zeit  des  Concils  von  Sardica*)  und  deren  letz- 
ter am  Ende  des  6.  oder  Anfang  des  7.  Jahrhunderts  lebte,^) 
der  vorletzte  aber  auf  dem  Concil  zu  Hierosolyma  im  J.  536 
mitten  unter  den  Palästinensischen  Bischöfen  seinen  Sitz 
hatte.*) 

Die  BisthümerderProvinz  waren:  August  opoIis,^)Arin- 
dela,«)Arad,OCharacmoba/«)Areopolis,")Elusa,*') 
Zoara  oder  Segor,**)  Phaenus  oder  Phaenon,**)  Pha- 


0  HierooyiD.  Cx)mment.  in  Esaiae  cap.  42,  11.  —  ')  Ha- 
drian.  Roland.  T.  I  p.  215.  —  ')  Le  Quien  T.  HI.  p.  721—724.  — 
*)  Le  Quien  p.  724.  —  *)  Ibid.  p  726.  —  «)  Mansi  T.  Vlfl.  p.  1171. 
—  ^)  Der  erste  Bisch,  vop  dem  unbekannten  Aüffustopolis  auf  dem 
Conc.  za  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  anf  dem  €&nc.  zu  Hieros.  im  J. 
636.  —  «)  Der  erste  Bisch,  von  dem  unbekannten  ArindeT.  auf  dem 
Conc.  zu  Ephes.  im  J.  431.  „Theodorus  Arbdelorum  episc.**;  der  letzte 
and  zweite  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  *)  Arad  zwi- 
schen Gaza  und  dem  todten  Meere.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  in 
den  Unterschriften  des  Synodal-Briefes  der  Bischöfe  von  Palfistina  gegen 
Severus  von  Antiochia  im  J.  518.  und  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J. 
536.  —  *®)  Characm.  nicht  weit  vom  todten  Meere  nnd  dem  rechten 
Ufer  des  Zared-Flusses.  —  Der  erste  und  letzte  Bisck.  in  nnserm 
Zeiträume  uuf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  —  '')  Areopol.  auf 
dem  linken  Ufer  des  Amon-Flusses.  —  Der  erste  Bi«ch.  auf  dem  Conc* 
zu  Ephes.  hn  J.  449.  Le  Quien  p.  735;  auf  dem  Conc.  zu  Chalced.  im 
J.  451;  der  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  — 
'^  Elusa  östlich  von  Raphia.  —  Der  erste  Bisch,  am  Ende  des  4^ 
und  Anfang  des  5.  Jahrhunderts;  der  ffinfte  und  letzte  auf  dem 
Conc.  zu  merosoL  im  J.  536.  ~  ")  Zoara  oder  Segor  an  der- Zunge 
oder  im  Süden  den  todten  Meeres.  -*  Der  erste  Bischi  auf  dem  Conc. 
zu  Chalced.  im  J.  451;  der  letzte  auf  dem  Conc.  m  Hiei^osol.  inl  J. 
536.  Joanaes    episc.  Podaleands.    Randlesbrt:    Doareitus  C^oc^y).  -^ 
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ran  oder  Mons  Sinai,'*)  Aila/')  Metrocomia  oder 
Bacatha,")  Parembole  öder  Castrum  Saracenorum") 
und  Medaba.") 

In  alten  Kirchen  -  Nachrichten  sind  uns  noch  fol- 
gende, weniger  bekannte,  Bisthümer  überliefert:  Parochmu- 
chi,^")  Mapse»,")  Sodoina,*^)  Birosabon,")  Pentacomia,'*) 
Mamopsora,")  Salton  Jeraticon,*^)  oder  Saltus  HieraticB», 
Cyriacopolis,")  Adria  oder  Adraa")  und  Pbara.^') 

Klöster  waren  auf  dem  Berge  Sinai,^°)  in  Petra/) 
in  AugustopoUs  und  Aila.") 


VI.    Die  Diöces  de»  Patriarchen  der  Nestorianer 
Yon  Seleucia. 

Grwidaiif  und  Unfan|p  der  Diöces  voa  Seleucki. 

Es  hätte  zweifelhaft  sein  können,  ob  nicht  Antiochia 
bis  gegen  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  einen  gewissen 
Grad  von  Jurisdiction  über  Seleucia  behalten  und  ausge- 


i«)Phaeii.  etwas  südlich  von  Zoara.    —    Der  erste  Bisch,  anf  dem 
Conc.  zu  Epties.  im  J.  431;  ,,Saidas  episc.  Phaenis.   Raadlesarl:  Saloiasii 
Palaestinae;"  letzter  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.— 
1^)  Pharan  oder  Berg  Sinai.    —    Der  zweite  Bisch,  auf  dfm  Conc. 
zu  Chaiced.  im  J.  45K    Le  Quien  p.  751;   der  letzte  in  uiiferm  Zeit- 
räume um  die  MiUe    des  6.  Jahrb.    Le  Quien  p.  752.    —    >«)  AiU, 
oder   Elath    am    Arabischen    Meerbusen.    -^    Der    erste    Bisch,    anf 
dem  C0UC4  zu  Nie.  im  J.  325.  ,,Petrus  AhiUe";   der  letzte    auf  dem 
Conc.  zu  Hierosol.  im  J,  536.  —  ^^)  Der  erste  Biscii.  von  dem  unbe- 
kannten Metroc.  oder  Bac.  auf  dem  Conc,  zu  Chaked«  im  J.  451;   der 
letzte  in  unserm  Zeitrauaie  auf  dem  Couc.  zu  Hierosol.  im  J.  536.  -r 
>s)  Parembole  oder  Castrum  Saracenorum  im  Süden  Palftstina'fit 
wohin  zu  Anfang  des  5.  Jabrh.  ein  Zug  Zelte   bewohnender  Saraoeaea 
kam,  und  das  Cbristenthum  annahm.    Le  Quien  p.  763.  —   Dar  arsta 
Bisch,  auf  d^m  Conc«  zu  Ephes.  im  J.  431;  der  letzte  auf  dem  Conc. 
zu  HierosoL  im  1.  536.  -^  '*)  Med  ab,  östlich  von  Hiericb.  *^  Dar  erste 
und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  „ConatattHttai 
episc  matropoiis  Bostrorum,  et  pro  relig.  episcopis  sub  me  eoiislilittis,-^ 
Cigano  civitatis  Medaborum.'*  -^  '«)  Reland«  T.  L  p.  215.  -*  ^^)  Ibid. 
—  »»)  Ibid,  T.  H.  p.  1120.  —  ^)  Reland.  T.  IL  p.  317.  —  ">  Ibid. 

S215.  ^  «)  Ibid.  -^  »6)  Ibid.  —  ^')  Ibid.  p.  219.  -  ^)  Ihid,  T. 
p.  547-549.  -  *»)  Le  Quie»  p.  773-774.  ^  »•)  Gregor.  I,  Lib* 
XU.  epist.  XVL  Mansi  T.  X.  p.  395.  £.  Bobinson's  und  B.Schmidrd 
PaUstiaa  und  die  sudlich  angren^andea  L&nder,  Ta9al>«eh 
einer  Reise  in  Jahr«  1839.  Bd.  IL  «.  160;  $.  2Q0;  $.  TIH-^W^ 
-r. ")  Hansi  T,  yW,  Conc,  CQi|#liUi|.  ia^  h  W6» .—  «»)  jbid^ 
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äbt  habe.^    Aber  attcb  der  geringste  Schein  yoii  Abluuigig- 

keit  ist  yersohwnndeii  seit  dem  Eindringen  des  Nestorianis* 

mos  in  das  Persische  Reich,  und  sobald  sich  der  Metropolit 

von  Sefettcia  zun  Kirchen-Haupt  der  Nestorianer  erhoben 

hatte,  wie  uns  beides  Assemau  an  mehrem  Stellen  mit  deut* 

lich«i  Worten  berichtet')    Dass  ihn  nun  auch  in  Kurzem 

alle  nestorianische  Kirchen  und  Länder  anerkannten,    lässt 

uns  vermuthen,  er  habe  schon  damals  in  grossem  Ansehen 

gestanden.")    Der  erste  Metropolit  von  Seleucia — der  acht- 

zdmte  in  der  Reihe  der  Metropoliten  —  Maanes,  welcher 

sich  2um  Nestorianisraus  aus  freiem  Antriebe  bekannte,  wurde 

desshalb    im  Jahre    431    nach   Chr.   abgesetzt.  0      Acacius 

aber,  welcher  im  Jahre  486  gewählt  wuiäe,^)  uud  der  zwd 

und  zwanzigste  Metropolit  war,  ^furde  im  Gegentheil  genö- 

thigt,    sich  zu  demselben  zu  bekennen,   was  er  auch  ohne 

grosse  Ueberredung  getban  hat.^   Er  versammelte   desshalb 

eine  Synode,  um  den  nestorianischen  Lehrbegriff  zu  sanctio- 

nir^v  ui^d  seitdem  fing  man  an,  ihn  im  ganzen  Oriente  zu 

verbreiten  und  herrschend  zu  machen/)    Acacius  starb  nach 

Amrus  Bericht  im  J.  807  ann.  Graec«  d.  i«  im  J.  496  nach 

Chr.,    u^  ihm  folgte  im  J.  498  Babaeus  in  Seleucia  ab 

,,Galholicu8  der  Nestorianer."  ^)    Nach  ihm  wurde  „Sila  zum 

Patriarchen  erwählf 

Dcfr  wahre  Grund,  warum  sich  die  Kirche  Seleuda's 
v<>U%  von  Antiochia  lossagte,  war  also  kein  anderer  als  die 
Verdobiedi^iheit  der  Confessionen ,  denn  seitdem  sich  der 
Cathoticus  zu  Seleucia  öffentlich,  zum  Nestoriamsmus  be- 
kannte, musste  nothwendig  die  Trennung  von  Antiochia, 
welches  den  kathoUaohen  Glauben  bewahrte,  von  selbst  ge- 
schehen. Aus  dem  Grunde  b^innt  der  Abfall  von  Anäo* 
ehia  nicht  unter  Acadus,  welcher  aus  Feigheit  den  Nestoria- 


0  Le  Ouien  T.  D.  p.  1079 -1082.  Dioeces.  ChaWaeor.  §.  VI.  §.  VIU. 
§.  X.  §.  XL  —  *)  Aasem.  T.  ffl,  P.  I.  fol.  59.:  Cerlum  est  II.,  eundem 
non  secas  atqa«  reliqtio«  Metropoliianoa  sub  Palriarchfte  Antiocheni  po- 
iMtate  vixisfle  äcßtc  Chaldaei  NestoriaDam  aectam  amplexi  mmi:  taao 
eatm  ot  ab  Ecclesia  oathoUca,  ita  ab  Anlu^beoo  Praetol«  defietentoa  Pa«* 
triaicham  tibi  conslituerunt,  qiii  absolatam  ia  ipsos  jurisdictionem  ezerce- 
rel.  Ibid.  T.  IH.  F.  11.  fol.  XIlI.  und  fol.  DCXVE.  -  0  Labb.  T.  IL 
p.  328.  Des  Arabic.  Can.  39  nicbk  su  gedenken,  darin  heisst  es:  Et 
adfaerit  praedictus  dominus  hi^us  priocipatus,  nempe  Dominus  Seleuciae, 
qnae  est  Almodaien,  honoretur,  extollatur  et  magnificetur  in  sessione  su- 
per omoes  mettopolitanoa  Aomaeorum;  tiquidem  ipse  Habetur  loco  patti- 
arcWs  in  Oriente,  et  sit  ijjus  seasio  in  ordiae  septima  post  episoopum 
HieroMlyHttlam».  --  *)  Assem.  Tom,  H  foL  401-402.  --  ;)  Ibid 
fol.  406.  Mata  L  —  «)  Ibid.  T.  IL  XoL  406.  -   ')  Asaem.  T.  ^L  P.  IL 
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nbmus  verleugnet  hatte,")  sondern  unter  Babaeus  im  Jahre 
498,*)  und  von  ihm  an  heisst  es  in  den  Lebensbeschreibun- 
gen der  höhern  Metropoliten  Seleucia's,  sie  seien  gewählt 
zum  „Cathplicus  oder  Patriarchen"  und  führen  beide  Titel 
Der  erstere  war  ihnen  zwar  schon  vorher  beigelegt  worden, 
den  letztern  aber  eigneten  sich  Sila  im  Jahre  505  und  seine 
Nachfolger  selbst  an,  da  die  nestorianische  Kirche  von  der 
rechtgläubigen  nicht  anerkannt, ^°)  mithin  auch  alle  Verbin* 
düng  zwischen  ihr  und  dem  Catholicus  aufgelöst  wurde. 

Den  Flächen-Raum,  auf  welchem  sich  die  Nestoriaiier  vom 
5.  bis  7.  Jahrhundert  befanden,  können  wir  kurz  so  ange- 
ben, dass  wir  sagen:  die  Diöces  von  Seleucia  habe  alleLän* 
der  umfasst,  welche  östlich  und  zunächst  westlich  vom 
Euphrat,von  Syrien, Babylon  undChaldaea  bis  China 
liegen.  Asseman  nennt  uns  folgende  Länder,  worin  sich 
die  Nestorianer,  welche  den  Patriarchen  von  Seleucia  als  ihr 
kirchliches  Ober-Haupt  anerkannten,  ausgebreitet  hätten:  Sy- 
rien, Mesopotamien,  Chaldaea,  Persien,  Arabien, 
Aegypten,  Medien,  Bactrien,  Hyrcanien  and  In- 
dien. *M  Cosmas  Indicopleustes  in  seiner  Topographie  sagt 
um  das  J.  530  nach  Chr.:  alle  Christen,  welche^in  Per- 
sieu,  Indien  und  im  glücklichen  Arabien  wohnten,, 
gehorchten  dem  Catholicus  von  Persien  als  ihrem  geistlichen 
Vorgesetzten,  und  die  Bischöfe  der  genannten  Gegenden 
würden  von  ihm.  ordinirt;  namentlich  erwähnt  er  Bischöfe, 
welche  von  jenem  ordinirt  seien,  inCalliana,  Male  und  auf 
der  Insel,  Sielediva  (Ceylon),  desgleichen  Presbyter  und 
Diaconen.  Ebenso  gäbe  es  Cleriker  in  Bactrien  bei  den 
Hunnen,  in  Persarmenien,  Medien,  Elamis  und  in 
ganz  Persien;  auch  auf  der  Inser  Dioscoris  im  Indi- 
schen Meere  seien  Cleriker  von  Persien  geschickt  worden.") 

Sämmtlicbe  Nestorianer  hatten  zur  speciellern  Aufsicht 
ihres  Gemeindewesens  und  für  die  Besorgung  der  geistlichen 
Angelegenheiten  in  unserm  Zeiträume  noch  nicht  mehr  als  neun 
Metropoliten,  welche  Anfangs  von  zwei  Primaten,  von  dem 
in  Seleucia  und  dem  in  Persien,*^)  später  aber  alle  von  dem 
Catholicus  der  Nestorianer  abhingen.  Asseman  hat  ein 
doppeltes  Verzeichniss  vf^u  ihnen  geführt  und  am  Ende  sei- 
nes gan;5en  Werkes  eine  kurze  Geschichte  der  Metropo- 
len und  Bisthümer  hinzugefügt.*^) 


lol.  DCXVn.;  T.  ni.  P.  L  fol  427.  —  '»)  Assem.  T.  IL  foL  407»  — 
»)  Ibid.  fol.  408.  —  »0)  Assem.  T.  UI.  P.  H.  fol.  LXXXI.  —  »»)  Ibid« 
und  fol.  XCI.  —  ")  Cosm.  Indicopleust  Topoirraph.  Christian. 
Lib.  ffl.  p.  178;  A^^em.  T.  lU.  P.  U.  fol.  DCCm  --  ")  AnAem.  ibid. 


Hie  Kircheii-Proviiu  P«kri«relialis.    §.  161.  217 

§.  161. 

Die  Kirchen-Provinz  Palriarchalis. 

Der  Sitz  des  Patriarchen  der  Nestorianer  war  und  blieb 
in  unserm  Zeiträume  Seleucia  am  Tigris.  Ihre  Lebensnach- 
richten  befinden  sich  bei  Le  Quien.') 

Die  Provinz  „Patriarchalis"  hatte  Cascara  oder 
Cascar  im  nördlichen  Mesopotamien,  nicht  weit  vom  Eu« 
phrat  zum  Metropoliten-Sitz.  Abdas,  der  dritte  Metropolit, 
fiel  als  Märtyrer  im  36.  Jahre  der  Christen- Verfolgung  des 
Persischen  Königs  Sapores  (309—380)  und  im  66.  Jahre 
seiner  Regierung.  Zu  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  lebte 
Theodorus  der  achte  Metropolit*) 

Im  J.  512  oder  513  nach  Chr.,  zur  Zeit  des  Kaisers 
Anastasius,  Hess  sich  der  Phylarch  der  Saracenen  Monderua 
oder  Alamundar  von  Uirta  oder  Hira,  südlich  von  Baby- 
lon und  nicht  weit  vom  Euphrat,  taufen.^)  Der  Nestorianer 
Amrus  behauptet,  es  sei  dies  nicht  von  den  Jacobiten,  wie 
Barhebraeus  meine,  sondern  von  dem  nestorianischen  Bischöfe 
Simeon  in  Hirta  geschehen.^) 

Bistbümer  waren  zu  Anbara,  Anbar  oder  Enbar, 
einer  Stadt  in  Chaldaea,  zum  Gebiet  von  Bagdad  gehörig,^) 
zu  Sena  oder  Elsen  oder  Cardaliabed  in  Mesopotamien 
am  Tigris  und  an  der  Mündung  des  kleinen  Zab,^)  und  zu 
Badraia  nahe  bei  Seleucia.'') 

Klöster.  Während  Tamusa  oder  Tomarsa  um  das  J. 
385  Metropolit  von  Seleucia  war,  setzten  Abdas  und  dessen 
Schüler  Ebedjesus  und  Aballaha  inBabylonien  und  Ara- 
bien das  Mönchthum  eifrig  fort.  Abdas  stiftete  drei  Klö- 
ster, eins  in  Dorkena  bei  .Seleucia  am  Tigris,  dem  Begräb- 
niss-Ort der  nestorianischen  Patriarchen;*)  ein  anderes  in 
Tela  ain  Fluss  Sarsar a,  Saliba  d.  i.  Kloster  des  Kreu« 
zes  genannt;   das  dritte  ist  Baxaja  bei  Badaraja.  —  Jabal- 


fol.  CCCCXIV.  —  •*)  Ibid.  T.  If.  fol.  458.  Tabula  Aiarij  Tab.  DI.  P. 
U.  foL  DCXXX.;  fol.  DCCVI.;  fol.  DCCLXXXVIH.;  Le  Quien  T.  U.  fol. 
1163—1342. 

1)  Le  Qaien  T.  H«  p.  1105— I12L  —  >)  Ibid.  p.  Il64-Iie5.  uad 
p.  1120.  —  0  Asseman.  T.  IlL  P.  I.  foL  388;  T.  lU.  P.  IL  foLDXQX. 

—  «)  Le  Quien  p.  1169  —  1170.  —  ')  Der  erste  Biach.  v.  Anbar. 
um  da»  J.  540.  Le  Quien  p.  1171;  Asseman.  T.  II.  föl.  412;  T.  HL 
p,  85.  —  **)  Der  erste  Bis  oh.  v.  Seoa  am  Ende  des  6.  Jahrfa.  he 
Qaien  p.  1173.  —  ')  Es  ist  zweifelhaft,  ob  der  erste  Bisch,  »ü  Se- 
bariesa  Zeit  am  Ende  des  6.  Jahrh.  gelebt  habe.   Le  Quien  J^.  1179» 

-  •)  Assem.  T.  U|.  P,  IL  fol.  DClKXVjn.  r^  •)  Ibid.  loL  DCGCLXIX* 
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iaha  errichtete  ein  solches  am  Euphrat,®)  Ebedjesus  um  die- 
selbe Zeit  bei  Hirta  in  Meseue  amEuphrat,  und  Matotha 
und  Jemana  in  Arabien.^'')  Ein  anderes  Kloster  erwähnt 
noeh  Thomas  bei  Hai  gl a  am  Tigris*  Ausser  jenem  Kloster 
aber,  welches  Ebedjesus  bei  Hirta  baute,  baute  er  noeh  ein 
anderes,  Henda  genannt.^^ 

Schulen.  Gegen  Ende  des  5.  Jahrhunderts  blühte  dne 
Schule  in  Seleucia  oder  Modaina/^)  die  von  Acacius 
gestiftet  war.  Nachdem  sie  in  Verfall  gerathen  war,  stellte 
sie  der  Patriarch  Marabas  um  das  J.  536  nach  Chr.  wieder 
)ier.^^)  Aelter  noch  als  diese  war  die  Schule  in  Dorkena, 
welche  Abdas  zugleich  mit  dem  dortigen  Kloster  im  J.  385 
gegründet  hatte.^^)  Sie  hatte  dasselbe  Schicksal  mit  der 
Schule  von  Edessa  und  Nisibis,  dass  sie  bei  einer  Christen- 
Verfolgung  zerstört  wurde.  Ein  Schüler  des  Abdas,  Ebed- 
jesus, legte  Schulen  in  Hirta,  Mathota  und  Jemana'^)  aD« 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Seleucia  in  den  i* 
39»,^^)  410,«')  485,")  489,")  488*«)  (Syn.  tres  Nestorian. 
Upetae,  Sdeuciae,  Adri),  576,«*)  588,")  596*«)  und  606,**) 
—  und  zu  Ctesiphon  im  J.  420.*^) 

§.  162. 

Die  Kirdien-Provinz  von  Gondisapor. 

In  der  Provinz  von  Gondisapor  war  die  Stadt  glei- 
ches Namens  die  Metropolis,  welche  um  das  J.  522  ihren 
fänften  Bischof  und  mit  diesem  ihren  ersten  Metropoliten 
hatte. ^)  Zu  ihr  gehorten  die  Bisthitmer  von  Ledan,*) 
Susa,®)  AhwazO  «nd  Tostar.*) 


-.  '•)  Ibid.  -  ")  Ibid.  fol.  DCCCLXXI.  -  »»)  Ibid.  fol.  CMXXVIH.; 
Tom.  ffl.  P.  I.  fol.  381.  ~  »')  Ibid.  fol.  CMXXVIII.  -  »*)  Ibid.  fol 
CMXXX.  -  »')  Ibid.  fol.  CMCCCXXII.  —  »«)  Mansi  T.  III.  p.  977.  - 
»0  Ibid.  p.  1166.  -  »^)  Mansi  T.  Vü.  p.  1169.  -  ")  Ibid.  p.  1173. 
—  )  Maosi  T.  VIII  p.  143.  -  ")  Mansi  T.  IX.  p.  873.  —  »»)  Ibid. 
p  915.  —  ")  Mansi  T.  X.  p.  479.  -  ")  Ibid.  p.  499.  —  ^')  Mansi 
*.  IV.  p.  441.  -  '        , 

»)  Gondis.  nordwestlich  vom  Persischen  Meerbusen,  und  nordwest- 
lich von  Susa.  Le  Quien  p.  1182.  —  ^)  Ledan  in  Elamis  oder  Chu- 
siatan.  A.*ffsem.  T.  I.  p.  353.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  cur  Zeit 
ded  Kaisers  Zeno  (474—491).  Le  Quien  p.  1190.  ^  ^)  Susa  in  Cliu- 
natati  am  Eulaeus.  ^  Der  erste  Bisch,  um  331;  der  dritte  im  An- 
fang des  7.  Jahrb.  ein  sehr  eifriger  Neatorianer.  Le  Qüien  p.  1192.  -^ 
*}  Ah  was  in  Chuzistan»  sud  westlich  vou  Suaa.  —  Der  erste  Biich. 
«ir  Zeit  des  Persischen  Königs  Sapores  (309—380).  -—  ^)  Töatar,  Tesra, 
Testra,  Suater  ia  der  Gegend  von  Ahwa«  —  Der  erste  Bis  eh.  z«r  Zeit 
dä$  EBktxB  Zeno.  Astiem.  T.  L  p.  ^63*  Le  Qaiea  p>  119a 
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§.  163. 

Die  Kirchen-Pro viaz  von  Nisibis. 

0ie  Provinz  von  Nisibis  hatte  ebenfalls  die  gleichna- 
mige Stadt  am  Mygdonius  in  Mesopotamien  zur  Metropolis. 
Barsamas  war  hier  zuerst  Lelirer  an  der  nestorianischen 
Schule  und  dann  erster  Bischof  seit  dem  J.  535.*)  Zur 
kirchlichen  Metropolis  scheint  diese  Stadt  sehr  früh  eifrhobeu 
zn  sein;') 

Als  Bisthümer  waren  von  ihr  abhängig  Bai  ad a,')  Bä- 
kerda  oder  Gezira  oder  Gozorta*)  und  Arzun.*) 

Klöster.  Nachdem  der  heilige  Eugenius  in  A^pten 
berühmt  geworden  war,  und  in  einer  Wüste  ein  strenges  Le- 
ben geführt  hatte,  ging  er  auf  den  Berg  Izala  bei  Nisibis, 
und  baute  daselbst  ein  Kloster.  Nisibenus  in  der  Apologie 
für  die  Nestorianer  gegen  Ignatius,  den  Patriarchen  der  Sy- 
rischen Jacobiten,  behauptet,  dass  der  heilige  Eugenius  der 
erste  Gründer  des  Klosterwesens  im  Oriente  gewesen  sei.*) 
Zur  Verbreitung  des  Mönchthums  habe  er  aus  Aegypten  28 
Freunde  tmd  Begleiter  bei  sich  gehabt,  wie  von  mm  in  ei- 
nem Gedichte  des  Georg  Varda  gesagt  wird,  und  Amrus  im 
Leben  des  Barbasemen  berichtet;^)  wo  aber  Eugenius  ein 
Kloster  gebaut,  und  wie  viele  Schiiler  er  gehabt  habe,  geht 
aus  dem  Archiv  der  Orientalen  hervor,  worin  erzählt  wird; 
dass  er  das  Mönchsleben  vor  der  Zeit  des  Nicenischen 
Concils  zuerst  bei  Nisibis  auf  dem  Berge  Izala  eingerich- 
tet, und  siebenzig  Mönche  gehabt  habe.*)  —  Die  Schüler 
des  Eugenius  gründeten  das  Kloster  der  Brüder  Johannes 
und  Acha  in  BaZabda  oder  Gezira:  Zarnucha  genannt,^) 
Johannes  in  Camula  nahe  an  der  Insel  Zebedaea  (Zab- 
dicene),  gebaut  zu  Eugenius  Zeit,^^)  das  Kloster  Jonae  bei 
Ambara  im  Gebiet  von  Bagdad,  von  Jonas,  einem  Schüler 
des  Eugenius  gegründet,**)  Sabae  in  Beth-Zabda  oder  Ge- 
zira, von  Rabban  Saba,  Schüler  des  Eugenius,  angelegt,") 
Scialltae  in  Beth-Zabda,  von  Scialita  erbaut.*') 


1)  Assem.  T.  I.  p.  351.' Nota  1;  Le  Quien  T.  \l  p.  1106.  i-f 
')  Le  Quien  p.  1197.  —  ^)  Baiada  in  der  Landschal't  Diar-Rabi«  io 
Hesopotamien.  —  Per  erste  Bisch,  am  Ende  des  6.  Jahrh.  Le  Quien 
p.  1Ä3.  —  *)  Bakerda  am  Tigris,  nördöslüch  von  Wisibig.  —  Dcnc 
zweite  Bisch«  uoter  dem  Pers.  Könige  ^apdtea  (309-^399).  ^  >)  Kt^ 
zun  oder  Areen-ftouia  in  Diar«-Rabia ,  nicht  weit  von  ?(isib».  -^.  QcN 
erste  Bisch,  am  Ende  des  6.  Jahrh-  L«  Quien  p.  1207.  Assein.  T»I1« 
p.  415.  —  «)  Assera.  T.  ffl.  P.  fl.  foL  DCCCLXH!.  —  ^)  Ibid»  fol. 
DCCCLXIV.  —  »)  Ibid.  —  »Mb id.  fol.  DCCCLXV.  —  '»)  IT) id.  fot 
WQQUiyi  —  »»)  Ibid.  —  '2>  Iliid.  tot  PCCCJUXYH-  —  ^^yAhiA^UU 
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Neunzig  Jahre  nach  der  Gründung  des  Klosters  auf  dem 
Berge  Izla  wurden  von  hier  mehrere  Colonien  in  Mesopo- 
tamien, Assyrien  und  Persien  angelegt  Und  als  spä- 
terhin der  Archimandrit  dieses  Klosters^  Babaeus,  den  Ja- 
cobus  mit  einigen  lasterhaften  Mönchen  vertrieben  hatte, 
entstand  ein  Aufstand  unter  den  Mönchen  und  dem  Archi- 
mandriten,  so  dass  mehrere  aus  freien  Stücken  vom  Berge 
Izla  in  verschiedene  Gegenden  zogen,  wo  sie  um  das  Jahr 
596  Klöster  bauten.  Es  sind  dies  folgende:  des  Jacobus 
inBeth-Abe  oder  Ba-Abe,  wie  es  die  Araber  nennen.  Es 
war  Bithab a  eine  Stadt  mitten  in  Assyrien  unter  dem  Berge 
Niphates,**)  Kloster  des  Elias  oder  Saidus  in  der  Stadt 
Ninive,  Kloster  des  Saidus  in  Mosul,  Kloster  des  Man- 
8or  in  derselben  Gegend,  Kloster  des  Habisa,  Kloster  des 
Nechela  oder  Anchala  in  der  Gegend  von  Nisibis,  Beth- 
zabda  bei  Camida,  von  Johannes  gebaut,  das  Kloster  Co- 
mum  in  der  Gegend  Araadia,  das  Kloster  Arzunum,  von 
Saharoes  oder  Siroes  erbaut,  Kloster  des  Aba  Sapphira 
d.  h.  des  schönen  Waldes,  später  Kloster  des  Sabarjesus, 
Kloster  Kokum,  ebenfalls  von  Sabarjesus  gebaut,  und 
bald  Beth-koka,  bald  Dakuka  genannt;  Kloster  ^u  Dasena 
in  Assyrien,  sonst  Gasa,  dessen  Stifter  Raban  Zachajesus 
war,  daher  Beth-Raban  und  Zachajesu  oder  Jesuzachae  ge- 
nannt; Kloster  Barhadbesciaba  beiHadud,  Kloster Phu- 
ghita,  Kloster  des  Abraham  und  Josephus  auf  dem 
Berge  Zinaeus,  Kloster  Jesujabus  in  Riscia  in  Garmaea. 
Bei  demselben  Orte  werden  noch  die  Klöster  des  Nirba 
Beth-Gaza  und  Nirba  Saphus  in  dem  Gebiet  von  Nu- 
hadra,  welches  auch  Sceza  hiess,  erwähnt  Ein  anderes  be- 
rühmtes Kloster  des  Jesujabus  bei  Mosul  war  dai  Kloster 
Bar-Kosra,  der  Sitz  des  Metropoliten  von  Mosul,  das 
Kloster  des  Aphnimaranus  im  Gebiet  von  Mosul,  welches 
auch  Churcomum  oder  Zaphara  hiess,  das  Kloster  desBeth- 
sajada,  Kloster  des  Josephus  bei  Baiada  in  der  Gegend 
von  Ava.  Drei  andere  Klöster  bei  Baiada  waren  die  des 
Aaron,  Phetion  und  Bautha.  Die  Klöster  des  Barita 
am  Tigris,  des  Bar  tu  na  auf  dem  Berge  Sigura,  des  Abi- 
melech  bei  Nisibis  zwischen  den  Jahren  567  und  580  ge- 
stiftet, des  Sapores  in  der  Gegend  von  Huzita,  des  Si- 
meon  bei  Sena  am  Tigris,  ein  anderes  bei  derselben  Stadt, 
ßeth-Gomes  genannt,  ^löster  des  Gabriel  in  Charja^  des 
Birtha  in  der  Gegend  von  Marga,  des  Malbadus  bei 
Saiora  im  Gebiete  von  Birtha.") 


DCCGLXVU.  ^  w)  Ib  id.  foL  DCCCLXXVL  -  ")  Ibid.  fol.  DCOOLXXIX. 
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Schulen.  Aus  den  Ruinen  der  Schule  von  Edessa 
entstand  durch  den  Bischof  Jacobus  von  Edessa  die  Schule 
zu  Nisibis,  welche  die  Perser  bei  der  Einnahme  dieser 
Stadt  sogleich  wieder  vernichteten.  Desshalb  errichtete  Nar- 
ses  im  J«  490  eine  andere  daselbst,  als  er  aus  Edessa  ver- 
trieben war.^^) 

§.  164. 

Die  Kirchen -Provinzen  von  Bassora  und  Adjabene.' 

Die  Provinz  von  Bassora,  sonst  Teredon,  am  Persi- 
schen Meerbusen  soll  von  Papa  in  Seleucia  im  J.  310  zur 
Metropolis  erhoben  worden  sein.O  Zweifelhaft  ist  es,  ob 
in  unserm  Zeiträume  schon  ein  Bisthum  in  jener  b^sUuid. 
Destesana  oder  Desemsana  in  Chuzistan  hatte  einen  Bi- 
schof unter  Sapores  gehabt,  aber  einen  andern  erst  im  13. 
Jahrhundert,*)  und  von  einem  zweiten  Orte  Nahar-al-Marah^ 
welcher  als  nestorianischer  Kirchen-Ort  angegeben  wird^  lässt 
sich  kein  Bischof  auffinden. 

Zu  Ninive  am  Tigris  bei  Mosul,  unter  dessen  Metro- 
politen der  Bischof  jen^  Stadt  späterhin  stand,  war  zur  Zeit 
des  Bischofs  Barsumas  von  Nisibis  nach  dem  J.  335  der 
erste  und  um  das  J.  500  der  zweite  Bischof/) 

In  der  Provinz  von  Adjabene  war  die  Metropolis  zu 
Arbela  zwischen  den  Flüssen  Caprus  und.Lycus.  Sie 
hatte  den  zweiten  Bischof  am  Ende  des  6.  Jidirhunderts. 
Honita,  nahe  bei  Nuhadra  und  Maalta,  welches  unter  Ar« 
bela's  Metropoliten  stand,  hatte  den  ersten  Bischof  unter 
Sapores.^)  Wann  Maalta  seinen  ersten  Bischof  gehabt  habe, 
ist  nicht  angegeben. 

Klöster.  In  Assyrien  hatten  die  Klöster  S.Matthaei 
in  monte  Elphephio  oder  Chuchtae  und  S.  Jonae  bei  Ni- 
nive zur  Zeit  des  Perser -Königs  Sapores  ihr  Entstehen.') 


-  ")  jbid.  foi.  CMXXVIL;  Keuffel  p.  124—126.  §.  XXVII.;  Baroir. 
ad  ann.  535.  T.  VII.  p.  259.  Paulus  —  in  Syrorum  schola  in  Nisibi  urbe 
est  edocius,  ubi  divina  lex  per  magislros  publicos,  sicul  apud  nos  ia 
mundanis  atudiis  grammatica  et  rhetorica,  ordine  ac  regulariter  traditur 
etc.  (Cassiodorus.)  —  Zu  Nisibis  hatten  nicht  Mos  die  Christen,  son- 
dern auch  die  Juden  eine  Schule,  welche  Letzteren  aasserdein  noch  sechs 
andere  Schulen  in  Mesopotamien  hatten,  nämlich  2u  Sora,  Nahardea,. 
Pumbedita,  Naresca,  Machnzae  und  Peruz-Sciabbur  oder  An- 
bara.  Assem.  T.  m.  P.  H,  fol.  CMXXVin. 

0  Assemail.  T.  Ui,  P.  ü.  fol.  DCCXXIX.   —  »)  Le  Quien  T.  IL 
p.  1213.  —  »)  Ibid.  p.  1223.  —  *)  Ibid.  p.  1229.  —  »)  Ibid.  p.  1233, 

-  «)  As^em.  T.  Itt.  ?♦  H,  foL  DCCCLXYIII.  —  0  IJ»»^-  -  *)  **»■•*• 
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Zur  Z^  de«  Kaiaers  Viaens  (364-^378)  wurden  im  Gebiet 
von  Marga  die  Klöster  gebaut:  Riscia,  Nirbae  Barzi  bei 
Kuph,  das  Kloster  des  Ephraemi  in  valle  profunda^ 
das  Kloster  des  Ananjesu  bei  Chatara  oder  Aitallahae 
über  dem  Dorfe  Laghes,  die  Klöster  von  Jesurochmae 
(Bethmae  oder  Terebiuthi),  Habisae  beim  Dorfe  Haoesus 
und  Adaei  (das  Kloster  Kamae  genamit),  die  Klöster  des 
Gregorii  bei  Barbelium,  des  Isaaci  bei  Harbum,  des 
Abae  bei  Beth  Sotum,  des  Abrahae  ebendaselbst,  des 
Achae  in  Nirba  am  Zaba.'') 

Sohnlen.  Im  4.  Jahrhundert  blühten  nirgendwo  mehr 
ala  in  Adjabene  die  Schulen  der  Syrer.*)  Sazomenus^)  er* 
wähnt  radhrere  Lehrer  derselben,  welche  nnter  dem  Perser- 
Könige  Sapores  den  Märtyrertod  erduldet  haben.  Eine  da- 
von war  in  Ar  bei  a,  wie  wir  aus  einer  Brief- Adresse  des 
Jesujabus  ersehen.^®) 

§.  165. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  BeUi-Garma  und  von  Persien. 

In  der  Provinz  von  Betb-Garma  war  Beth-Seluc 
oder  Beth-Seleucia,  auch  Garcha  genannt,  und  am  Tir 
gris  südlich  von  der  Mündung  des  kleinen  Zab  (Cs^ms) 
telegen,  die  kirchliche  Metropolis,  upd  hatte  den  ersten 
Bischof  unter  dem  Persischen  König  SaporesJ)  Die  dazn 
gehörigen  Bisthumer  waren  S^iaarchadata  oder  S^iaar- 
karda')  und  Dakuka  oder  Doknka.') 

Klösten  Unter  dem  Arehiepiscopus  Dadjesus  von  Se- 
leueia  vor  der  Mitte  des  5,  Jahrhunderts  war  Johann  von 
Cascara  berühmt^  welcher  im  Kloster  Indecla  in  Gwrmaea 
ein  Mönchsleben  fährte/) 

Der  Ort^  wo  der  Metropolit  von  Persien  gelebt  liabef 
ist  «diwer  zu  bestimmen.  Soiraz  war  die  Hauptstadt  des  ei- 
gentlich sogenannten  Persien's.  Doch  war  diese  Stadt  ein 
einfaches  Bisthum^  das  erste  von  denen,  welches  dem  Me- 
tropoliten von  Persien  gehorchte.*^)    Dagegen  sind   in    der 


fol.  CMXXXm.  —  8)  Soxom.  Bist.  eccl.  Lib.  H.  cap.  12.    -   »•)  As- 
saman.  T.  WL  P.  IL  fol.  CMXXXIf. 

>)  Asseman.  T.  III.  P.  I.  fol.  34Q;  Le  Quien  T.  H.  p.  1237.  - 
')  Der  erste  Bisch,  unter  Sapores;  der  zweite  und  letzte  vor  der 
Mitte  des  6.  Jahrb.  Le  Quien  p.  1244;  Asseni.  T.  IT.  p,  412.  -  »)Da- 
kika  fudöslück  von  Arbeto.  —  Uer  erste  Bisch,  ohne  ZeHangabe  ge- 
nannt, der  aweite  nach  535,  zur  Zeit  des  Biach.  Barsumas  von  Ifiaib.» 
dar  vierte  am  finde  des  6*  Jahrb.   —    0  Assam.  T.  BL  P.  il.  foL 


Die  KircheinProfkueii  yon  Muni  iHi4  AtobifMML  $.  166.     tgg 

Monchg-Gesehiobte  des  Thomas  Maragensis  vide  Briefe  des 
Patriardien  Jesujabus  über  den  Abfall  des  Pwsisehen  Me* 
tropoliten  vou  Seleucia  vorhanden,  und  darunter  befindet 
sicii  einer,  überschrieben:  an  Simeon^  den  Metropoliten  tob 
Ravardsdr,  einer  Stadt  von  Persien/)  In  imseroi  Zeitramne 
war  nur  ein  Bisthum  und  zwar  in  Drangerda  (Darabgerd 
oder  Darbeged)  um  das  J.  552,  von  welchen  aber  kein 
zweiter  Bischof  aufgezählt  wird.^) 

Klöster  Bevor  derselbe  Dadjesus  das  Archiepisoopal 
von  Seleucia  vor  dem  J«  430  antrat^  bestand  auf  dem  car- 
doischen  Gebirge  das  Kloster  Chibotha  oder  Area.*) 

Ein  Concil  „in  coenobio  Arcae  in  montibus  Per« 
sidis''  wurde  gehalten  im  J.  430.*) 


§.  1C6.    ^ 

Die  Kirchen-Provinzen -von  Mara  und  Adorbigana. 

In  der  zum  Persischen  Reiche  gehörigen  Provinz  von 
Chorasania,  südöstlich  vom  caspischen  Meere  gelegen,  wa- 
ren zwei  Städte  unter  dem  Namen  Mera  oder  Maru;  die 
eine  biess  Maru  El-Roud  oder  Maru  £1-Kagehan,  die  an- 
dere, gegen  Norden  befindlich,  war  ziemb'ch  umfanmioh 
nnd  der  Lieblingsort  der  Selgiuciden,  am  Morcab-Fluss*. 
Der  Interpres  Geograph!  Nubiensis  nennt  die  erste  Maru- 
Alrudt  und  die  zweite  Maru-Alsciahegian.  Von  der  letztern 
ist  hier  die  Rede.  Das  Christenthum  soll  in  Ghorasanien 
unter  dem  Persischen  Könige  Sapores  (309 — 380)  ansenom- 
meu  worden  sein.')  Ein  Christ,  Bar  Codbsaba,  vnrd  er* 
2sjilt,  habe  die  Gemahlin  des  Persischen  Königs  Sapores 
von  dem  Aussatze  geheilt,  sei  zum  Bischöfe  geweiht  worden, 
in  die  Provinz  Ghorasanien  und  Maru  gegangen,  habe  daselb«t 
das  Evangelium  gepredigt  und  viele  getauft.  Der  zweite  Bi- 
schof oder  Metropolit  lebte  um  das  J.  520,  der  dritte  um 
das  J.  540,  und  der  vierte  und  letzte  in  unserm  Zeitraome 
um  das  J.  550.*) 


DCCCLXXn.  —  ^)  Le  Qn'ien  p.  1255.  —  «)  Asseman.  T.  111.  P.  I. 
fol.  126;  Le  Quien  p.  1251.  und  p.  1253.  unter  Babaeus  IV.  —  Der 
erste  Bisch,  v.  Persien  war  auf  dem  Conc.  zu  Nicaea  im  J. 325  und 
anterschrieb  „Joannes  Persidis.''  Mansi  T.  Q.  p*  699.  —  "*)  Le  Qxkitn 
p.  1255.  —  •)  Assera.  T,  IIL  P.  U.  fol.  DCCCLXXI.  -  •)  Mansi  Tom. 
IV.  p.  653. 

0  he  Qule»  T.  IL  p.  IWi,  —  ')  Ibid. 
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Die  Provinz  Adorbigana  ist  das  alte  Medien,  oder 
wenigstens  ein  Theil  desselben.  Die  Hauptstadt  darin  war 
einst  Taurisiutn ,  welches  Einige  für  Ecbatana  halten.  Der 
erste  Metropolit  lebte  hier  unter  dem  Kaiser  Zeno  (474 — 
491),  von  welchem  er  aus  der  Schule  zu  Edessa  vertrieben 
und  von  dem  Patriarchen  Seleucia's  zum  Bischöfe  der  Me- 
der  eingesetzt  ist,  wie  uns  Simeon  Beth-Arsamensis  erzählt.^) 
Nach  ihm  wird  bis  zum  Jahre  1266  kein  Bischof  weiter  ge- 
nannt. 

§.  168. 

Bisthömer  der  Diöces  der  Restorianer,   deren  Provinzen   oder  Metropolen 
unbekannt  waren. 

Ungewiss  ist  es,  in  welchen  Provinzen  die  Bisthiimer 
von  Beth-Daron  oder  Darum,*)  Beth  •  Nicator, ') 
Beth-Sorum,^)  Calliana,*)  Carcha,^  Casroun  oder 
Chazruna,*)  Edessa,'')  Hardascir,®)  Hormuz,*)  Ma- 
husa,*®)    Naamania,^*)    Nagran,")    Naharowia   odar 


3)  Asseman.  T.  I.  p.  352  u.  p.  354;  Le  Qnien  p.  1283. 
*)  Beth-Dar.  in  Mesopotamien,»  wo  Achis  oder  Acbaeos,  ein  Schu- 
ler des  Apostels  Thomas  das  Evangelium  gepredigt  hat.  *^  Der  erste 
.Bisch,  am  Ende  des  6.  J«hrh.  Le  Quien  T.  II.  p.  1309.  —  >)  Beth- 
Nie.  am  Berge  Pficator  in  Persien,  neben  welchem  der  Caprus  fliessl.  — 
Der  erste  uiid  letzte  Bisch?  unter  dem  Perser-König  Sapores.  Asse- 
man. T.  I.  p.  17;  p.  189  und  p.  193;  Le  Qn'ien  p.  13(Ö.  —  »)  Belh- 
Sor.  in  der  Landschaft  Garmaea.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch.,  ein 
Schüler  aus  der  Schale  von  Edessa,  als  er  von  Zeno  daraus  vertrieben 
virar.  Asseman.  T.  L  p.  3535  Le  Quien  T.  II.  p  1309.  —  *)  Cal- 
liana  in  Indien;  es  soll  nach  der  Meinung  der  Gelehrten  Calicut  sein.  — 
Der  erste  Bisch,  zu  oder  vor  der  Zeit  des  Cosmas  Indiocopleust.  Le 
Quien  p.  1311.  ^  ')  Carcha  sfidlich  von  dem  spätem  Bagdad.  ^ — 
Der  erste  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Mar-Abas  nach  dem  J,  535.  — 
^)  Cosroun,  eine  Stadt  in  Persien.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch, 
vor  dem  J.  430.  Le  Quien  p.  I2I4.  —  '')  Edessa,  Hauptstadt  in  Os- 
rhoene.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  zur  Zeit  des  Mar-Abaa.  — 
*)  Hardascir  auf  der  Grenze  von  Assyrien  und  Armenien.  —  Der 
zweite  und  letzte  Bisch,  war  aus  der  Schule  in  Edessa  von  Kaiser 
Zeno  mit  andern  vertrieben,  begab  sioh  darauf  nach  Persien,  und  wurde 
Bisch.  V.  Hard.  nach  dem  Zeugniss  des  Beth-Arsamensis.  Le  Quien 
p.  1316.  —  •)  Hormuz  am  Persischen  Meerbusen.  —  Der  erste  und 
letzte  Bisch,  in  unserm Zeitraum  um  dasJ.540  Le  Quien  p.  1317. — 
t^)  Mahusa,  der  Name  einer  Gegend,  worin  Marangerd  eine  Stadt  ist, 
nach  des  Assemani  Zeugniss  T.  IL  p. 378  in  Garmaea.  ^  Der  erste 
Bisch,  um  das  J.  600.  Le  Quien  p.  1319.  — -  *')  Naamania  zwischen 
dem  spätem  Bagdad  und  Yaseth.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  554. 
Le  Quien  p.  1323.  —  '^)  Na  grau  im  glückt.  Arabien.  —  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  zu  Anfang  des  6.  Jahrh.  Le  Quien  p.  1325:  — 
>')  Naharow.  zwischen  dem  spätem  Bagdad  and  Vas^th,  aaf  dem  lin- 
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Näliarowaii,^*^  Beth-Seleucia  oder  Carcha, **)  Sin- 
gara,")  Tacrit,*«)  Tus  oder  Tausam")  und  Zuabia") 
lagen. 

Schulen«  Die  erste  Stelle  unter  den  Schulen  der  Ne- 
storianer  nahm  die  zu  Edessa  ein,  welche  unter  beson- 
derer Pflege  des  dasigen  Bischofs  Ibas  (436 — 457)  stand. 
Ihr  Stifter  war  Ephraem/^)  Sie  wurde  jedoch  schon  unter 
dem  Kaiser  Zeno  im  J.  489^  weil  sie  den  Nestorianern  ge* 
hörte,***)  zerstört 


VII.     Die  Diöcesen  der  Patriarchen  der  Jacobiten  von 
Antiochia  und  Alexandria. 

§.  168. 

Gründung  und  Umfang  der  beiden  Diöcesen  der  Jacobiten. 

Die  Monophysiten  breiteten  sich  zuerst  in  Aegypten 
aus.  Nachdem  ihre  Lehre  auf  dem  Concil  zu  Chalcedon  im 
J.  451  verdammt  worden  war,  begab  sich  der  Presbyter  und 
Archimandrit  Barsumas  *)  in  sein  Vaterland  nach  Syrien  zu- 
rück, und  suchte  seine  Landsleute  für  jene  empfänglich  zu 
machen.  Von  hieraus  wirkte  er  demnächst  in  dem  benach- 
barten Armenien,  wohin  er  seinen  Schüler  Samuel  um  das 
J.  460  nach  Christus  schickte.  Ein  anderer  Beförderer  die* 
ser  Secte,  Juh'anus^  von  welchem  seine  Anhänger  den  Na- 
men Julianisten  führten,*)  wirkte  im  J.  545  nicht  ohne  Glück 
in  Arabien^  Homeritis,  Aegypten,  Sophene,  Arzunitis  (Austa- 
nitis?)  und  Armenien.')  Sehr  grosse  Mühe,  um  die  Exi- 
stenz ihrer  Kirche  zu  sichern  und  zu  befestigen,  hat  sich 


ken  Ufer  des  Tigris.  —  Ein  Bisch,  war  das  zur  Zeit,  als  in  Cosra  (vor 
der  Mitte  des  5.  Jahrb.)  einer  war.  Le  Quien  p.  1326.  —  ^«)  Beth- 
Sel.  in  Garmaea  in  Assyrien.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  536. 
Assem.  T.  n.  p.  412;  T.  lU.  p.  276;  Le  Quien  p.  1331.  —  ")  Sin- 
gara  in  Mesopotamien.  ^-  Der  erste  Bisch.  soU  auf  dem  Cono.  zu 
Nicaea  im  J.  325  gewesen  sein.  Assem«  T.  I.  p.  170;  Le  Quien  p. 
1333.  —  ^')  Tacrit  im  nördlichen  Mesopotamien  oder  Armenien.  —  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  am  Ende  des  4.  und  Anfang  des  5.  Jahrh. 
Le  Quien  p.  1335.  —  '0  Tus  oder  Tausam,  auch  Masced  und  Mescat 
in  Chorasanien  in  der  Satrapie  Nisabonr.  —  Der  erste  u.  letzte  Bisch, 
in  unserm  Zeitr.  um  das  J.  430.  Le  Quien  p.  1337.  -^  ^^)  Zuabia  in 
Adjabene.  —  Der  erste  Bisch,  z.  Z.  des  Catholicus  Joseph  (542-545), 
vor  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  —  >9)  Assem.  T.  ffl.  P.  H.  foL  CMXXIV.  — 
^)  Ibid.  fol.  CMXXVIj  Keuffel  Bist,  orig.  ac  progress.  scholar.  inter 
Christian.  §.  XXYIL  p.  128. 

0  Asseman.  T.  H.  Dissert  De  Monophysilis ^.  U.  -4-  «)  Ibid.  fol. 
296.   —  »)  Ibid.  fol.  87. 
L  1«^ 
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auch  ein  gewissem  Severus*)  gegeben,  dessen  einsiges  Wir- 
ken unter  den  Bischöfen  in  yerschiedenen  Städten  Syrien's, 
Cilicien's,  Mesopotamien's  und  Cappadocien's  eifrige  Nach- 
folger gefunden  bat,  welche  der  Patriarch  Dionysius  aus  Jo- 
hannis  Chronik ' aufzählt,  als  da  sind:  Petrus  von  Apamea, 
Constantinus  von  Laodicea,  Antoninus  von  Alepum  oder  Ber- 
rhoea,  Nonnus  von  Seleucia,  Isidorus  von  Kennesrin,  Maras 
von  Amida,  Thomas  von  Damascus,  Alexander  von  Abila, 
Thomas  von  Jabruda,  Johannes  von  Thadraor  oder  Pal- 
myra,  Johannes  von  Hurina,  Sergius  von  Cyrus,  Thomas 
von  Germanicia,  Paulus  von  Edessa,  Johannes  von  Haran, 
Johannes  von  Ammoria,  Eustathius  von  Perrha,  Petrus  von 
Rhesaena,  Nonnus  von  Circesium,  Paulus  von  Callinicum, 
Marion  von  Sura,  Johannes  von  Tela  oder  Constantina, 
Thomas  von  Dara,  Aaron  von  Arsamosata,  Antarchius  von 
Anazarba,  Julius  von  Hegae,  Johannes  von  Mopsuestia, 
Paulus  von  Epiphania,  Johannes  von  Irenopolis,  Paulus 
von  Klein  -  Alexandria ,  Proclus  von  Colonia,  Musonius 
von  Therraa,  Nicephorus  von  Sebaste  und  andere  aus 
Asien  und  mehrere  aus  Carien,  welche  der  Kaiser  Justinus, 
weil  sie  die  Annahme  des  Concils  von  Chaicedon  verwei- 
gerten, von  ihren  Bisthümern  vertrieb.  Von  allen  aber  steht 
oben  an  Jacobus  Baradaeus  oder  Zanzalus,  Bischof  der  Kirche 
von  Edessa,  welchen  seine  Glaubens- Genossen  einen  öcume- 
nischen  Metropoliten  nannten,^)  durch  dessen  Bemühung  es 
geschah,  dass  die  Monophysiten  in  Syrien  gänzlich  von  der 
katholischen  Kirche  getrennt  wurden,  und  ihre  eigenen  Pa- 
triarchen einzusetzen  anfingen,  wie  es  mit  Sergius,  Nachfolger 
des  Severus,  mit  Paulus,  welchen  Baradaeus  selbst  an  Ser- 
gius' Stelle  gesetzt  haben  soll,  mit  Pjetrus  von  Callinicum  und 
andern  der  Fall  war,  deren  Reihenfolge  Asseman*^)  aufzählt 

Durch  die  Wirksamkeit  des  Jacobus  Baradaeus,  von 
welchem  die  Monophysiten  seit  der  Mitte  des  6.  Jahrh.*^) 
den  Namen  Jacobiten  führen,')  behaupten  diese,  sei  das 
Dogma  von  der  einen  Natur  Christi  zu  den  Arabern,  Aethio- 
pen  und  Nubiern  gekommen.  Allein  was  die  Bekehrung 
der  Nubier  und  Aethiopen  betriflft;  so  hat  Asseman  aus 
den  Chroniken  des  Diohysius  und  Barhebraeus  nachgewiesen, 
dass  dies  Verdienst  dem  Patriarchen  Theodosius  von  Alexan- 
dria zuzuschreiben  sei,  welcher  diese  Völker  zum  christlichen 
Glauben  fuhren  und  besonders  durch  den  Presbyter  Julianus 


*)  Asseman.  Dissert.  §.  11.  fol.  327.  —  »)  Ibid.  —  «)  Asseman. 
T.  n.  fol.  63  und  321.  —  ')  Assem.  T.H.  fol.62seq.  —  «)  Ibid.  fol. 65. 
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seinem  Patriarchate  einverleiben  liess;'  die  Araber  aber  sind 
von  S^Tischen   Bischöfen,   welchen   die  Ober- Aufsicht  der 
kirchh'chen  Angelegenheiten  über  sie  anvertraut  war,  und  viel- 
leicht von  Jacobus  Baradaeus   selbst  für   ihr   monophysiti- 
schcs  Glaubens«Bekenntniss  gewonnen  worden,  welche  Nach- 
richt Barhaebraeus  uns  mittheilt*)    Er  erzählt  nämlich  von 
Baradaeus,    dass  er  die  benachbarten  Gegenden  von  Syrien 
durchreist  habe,  und  Bischöfe,  Presbyter  und  Oeriker  seiner 
Parthei  an   allen  Orten   ordinirt  habe.     So  schreibt  er  im 
Syrischen  Chronicon;  in  der  Geschichte  der  Dynastien  aber 
sagt  er:   die  Araber  hätten  unter  dem  Kaiser  Justinian  den 
Namen  der  jacobitischen  Secte  schon  längst  gefuhrt  ^^) 

Die  Jacobiten  hatten  wie  die  Nestorianer  ihre  eigenen 
Patriarchen,  einen  in  Alexandria  und  einen  von  Antiochia") 
—  wenigstens  dem  Namen  nach.  Jener  behauptete  das  Kir- 
chen-Regiment über  Aethiopien,  Thebais,  Aegypten 
bis  an  die  Grenze  von  Palästina,  dieser  über  alle  lin- 
der von  Asien.  Und  wie  jener  einen  Metropoliten  in  Aethio- 
pien  wählte;  so  wählte  dieser  einen  Maphrian  oder  Primas 
für  den  Orient")  Der  Sitz  der  Patriarchen  von  Autiochia 
war  aber  in  unserm  Zeiträume  und  überhaupt  bis  zum  Jahre 
711  nicht  bekannt^  da  er,  wie  Asseman  sicn  ausdrückt,  mit 
doppeltem  Rechte  als  Häretiker  und  unrechtmässiger  Patriarch 
aus  Antiochia,  wo  die  orthodoxen  Patriarchen  ihren  Sitz 
hatten,  vertrieben,  und  so  gezwungen  worden,  in  Städten, 
Dörfern  und  Klöstern  von  Syrien  und  Mesopotamien  um* 
herzuschweifen.  Von  dem  Maphrian  dagegen  sa^  Barhe- 
braeus  im  Chronicon,  dass  die  Ernennung  und  Einsetzung 
desselben  von  Jacobus  Baradaeus  selbst  herrühre, ^^)  und 
sei,  wie  Le  Quien  meint,  mit  ihm  selbst  zu  machen,  indem 
er  im  J.  541  zu  Edessa  zum  öcumenischen  Metropoliten  ge- 
macht sei. 

§.  169. 

Bisthfimer  des  Patriarchen  der  Jacobilen  von  Antiochia* 

Jacobitische  Bischöfe  waren  zu  Amida  am  Tigris*),  zu 
Anazeta  in  Armenien,*)   zu  Arsamosata  am  Euphrat,*y 


9)  Assem.  Dissertat.  §.  H.  —  >»)  Ibid.  Disiertal.  de  Monophysitia 
§.n.  am  Ende.  —  »)  Ibid.  §.  Vffl.;  Fabr.  Lux  evang.  p.  736-  —  »)  Le 
Quien  T.  IL  p.  1347.  Dioeces.  Jacobit  §.  XUI.  ~  **)  Asgem.  Ibid.; 
Le  Quien  p.  1533. 

n  Der  erste  Bisch,  v.  Amid.  um  das  J. 5«;  dann  um  das  3.616. 
Um  das  J.  616  wünschte  Chosroes,   der  Perser-König»  dass  Samuel  zmn 

X5* 
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in  Beth-Arsam  bei  Seleucia/)  zu  Cartamina  in  Mesopo- 
tamien,^)  in  Edessa/)  Euphemia,'')  zu  Germänieia  in 
Euphratesia,^)  zu  Haran  in  Mesopotamien,*)  in  Hierusa* 
lern,'«»)  Hirta/*)  Mabug,")  Melitina,")  Samosata,") 
Tela  *^)  und  in  Theodosiopolis  arrt  Eupbrat^*) 

Klöster.  S.  Matthaei  oder  Chuchta  auf  dem  Berge 
Elpheph  zur  Zeit  des  Perser-Königs  Sapores  erbaut,^'')  und 
Zapharain  Mesopotamien,  von  Eugenius  angelegt,  spater  der 
Sitz  des  jacobitischen  Patriarchen.^^)  —  Die  Klöster  Inkena 
in  Corduene  und  Caritha  im  Gebiete  von  Umrina  scheinen 
zugleich  Schulen  gewesen  zu  sein^  denn  es  wurden  hier  die 
nestorianischen  Dogmen  bestritten.  ^0 

Ein  Co n eil  wurde  zu  Guba  in  Mesopotamien  im  Jahre 
585»»)  gehalten, 

VIII.    Die  Diöces  des  Catholicus  der  Armenier. 

Stiftung  der  Kircbe  von  Armenien. 

Armenien  hatte  von  Anfang  an,  —  d.  h.  seit  der  dlo- 
cletianischen  Christenverfolgung  (§.  38),  wo  das  Christen- 


Bischof  in  Ami  da,  Esaias  zu  Edessa  und  Jonas  zu  Tela  za  Bischö- 
fen eingesetzt  worden.  Le  Quien  T.  IL  p.  1413.  —  *)  AnazcU  in 
Armenien  am  Fusse  des  Saud  i.  des  Taurns-Berges.  —  Der  erste  Bisch, 
um  das  J.  525.  Assenian.  T.  11.  im  Anfange;  Le  Quien  p.  1467.  — 
^  Der  erste  Bisch,  v.  Arsamos.  vom  J.  503—518.  —  *)  Der  erste 
Bisch.  V.  Beth-Ars.  um  das  J.  510.  Le  Quien  p.  1573.  —  *)  Car- 
tamina, ein  Kloster  bei  Marde  in  Mesopotamien,  seit  der  Mitte  des  6. 
Jahrh.  anch  ein  Bisthum.  Le  Quien  p.  1483.  ^  ^)  Edessa  seil  dem 
J.  541  ein  Bisthum.  Le  Quien  p.  1429.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v. 
Euphem.  seit  dem  J.  .541.  Le  Quien  p.  1441.  —  Assem.  ibid.  s.  v. 
Euphem.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  German.  im  J.  616.  Asseman. 
s.  V.  German.;  Le  Quien  p.  1495.  —  »)  Haran  oder  Harran  oder 
Charran  in  Mesopotamien.  —  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  546;  dann 
im  J.  617.  Assem.  s.  v.  Haran;  Le  Quien  p.  1503  —  ")  Der  erste 
Bisch.  V.  HierusaL  um  das  J.  595.  Ibid.;  Le  Quien  p.  1443.  — 
")  Hirta,  südl.  V.  Babylon.  -  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  551;  dann 
im  J.6I7;  Le  Quien  p.  1567  und  1585;  Assem.  s.  v.  Hirta.  —  ")  Ma- 
bug  oder  Hierapolis  in  Eup^ratesia.  —  Der  erste  Biscb.  um  das 
J.  564  und  595;  Le  Quien  p.  1447.  —  ")  Melitina  oder  Malalia. — 
Der  erste  Bisch,  um  das  J.  540;  Le  ßuien  p.  1451;  Asseman.  a.  v. 
Mehl.  —  >*)  Der  erste  Bisch,  um  das  J.  597;  Le  Quien  p.  1464.  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Tela  um  das  J.  616;  Assem.  s.  v.  Tela;  Le 
Quien  p.  1523.  —  *«)  Theodosiop.  in  Armenien  am  Euphrat.  —  Der 
erste  Bisch,  um  das  J.  633;  Assem.  s.  v,  Theodos.  —  ")  Assem. 
8.  V.  Monast.  S.  Mallh.  —  Le  Quien  p.  1559;  Assem  T  HI  P  iL  foL 
DCCCLXVIIL  -  »«)  Ibid.  fol^CCCLXIV.  J'ls7Assem^bid  M 
DCCCLXXn.  —  ^«)  Mansi  T.  K.  p.  965,  ^»»eni-  mia. 
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thum  auf  den  Armenischen  Königsthron  gekommen  war,  — 
bis  zur  Zeit  des  Kaisers  Theodosius  (379—395)  unter  dem 
Metropoliten  von  Caesarea  in  Cappadocien  gestanden ;  ') 
hierauf  fiel  es  aber  von  ihm  ab. 

Um  die  Mitte  des  6.  Jahf-h.  geschähe  auch  der  Abfall 
der  Armenier  von  der  katholischen  Kirche.  *)  Mit  dem  Jahre 
552  begannen  sie  eine  eigene  Aera,')  und  hatten  ihre  be- 
sondere Lehre  und  Verfassung.*)  Ihr  Kirchen-Haupt  führte 
den  Titel:  Catholicus;  und  die  Catholici  folgten  in  ununter- 
hrochener  Reihe  auf  einander.*)  Die  Metropolis  blieb  Va- 
larschapat  (Vagharschapat)  bis  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrh. 
Um  diese  Zeit  verlegte  der  Catholicus  GiutfjctztKiud)  (465 
bis  475)  seinen  Sitz  nach  Dwin  jetzt  Towin.*)  Und  nach- 
dem hier  der  Catholicus  länger  als  ein  Jahrhundert  residirt 
hatte,  geschähe  im  Ausgange  des  6.  Jahrh.  die  erste  Spal- 
tung des  Sitzes  in  zwei  Sitze.  Sie  wurde  von  dem  Grie« 
chischen  Kaiser  Mauritius  (582  -  602)  veranstaltet,  welcher 
in  dem  Griechischen  Antheile  von  Armenien  einen  zweiten 
Catholicus  mit  Namen  Johannes  in  dem  Flecken  Avan  d.  i. 
Theodosiopolis  anstellte,  während  der  rechtmässige  Catho« 
licus  Abraham  I.  (594 — 600)  in  Dwi»  das  oberste  Kirchen- 
Regiment  über  Gross-Armenien  unbeschränkt  zu  fuhren  nicht 
aufhörte.  ^) 

Von  Bisthümern  haben  wir  in  unserer  Periode  von 
Garrni  in  Gross -Armenien  zur  Zeit  des  Catholicus  Nerses 
des  Gr.  (^64 — 384)  Nachricht,'^  und  von  Manazkjerd.*) 


*)  Le  Quien  T.I.  p.  1356.  Dioeces.  Armen.  Miyor..  §.  IX.:  p.  1361. 
§.  XIX.;  Ibid.  p.  361.  De  dioec.  Pontic.  §.  XVIlI.  nnd  §.  XIX  lad- 
sckidschean  Antiquitalt.  Armeniae.  Venetiis  1835.  III.  Voll.  4.  — 
Vol.  in.  d.  255:  „Die  Weihe  des  Catholicus  war  im  Anfang  zu  Caesa- 
rea, denn  obgleich  nach  der  Verkündigung  des  Evangeliums  von  Seiten 
des  Ap.  Taddaeus  (eines  der  70  Jfinger)  hier  und  dort  Christen  im  Ver- 
borgenen blieben;  so  erhielt  sich  doch  wegen  der  hefli gen  Verfolgungen 
durch  die  Heiden  kein  Nachfolger  desselben  und  kein  bischöflicher  Stuhl. 
Als  sie  deshalb  den  heil.  Gregor  zum  Ober-Hirten  einsetzen  wollten,  sand- 
ten sie  ihn  nach  Caesarea  zur  Händeauflegung,  denn  sie  wusslen,  dnss 
der  heil.  Thaddäu»  auch  in  Caesarea  das  Evangelium  verkündigt  und  dort 
seinen  Stuhl  errichtet  hatte.  Da  nun  daselbst  Nachfolger  von  ihm  ununter- 
brochen sich  erhalten  hatten;  so  waren  die  Bischöfe  von  Caesarea  die 
Nachfolirer  des  Apostels  Thaddaus"  o.  s.  w.  —  2)  le  0«ien  p.  1360.  Dioeces. 
Armen.  Major.  «§.  XVIl-XVIÜ.  -  3)  ibid.  §.  XVÜI.  —  ♦)  Ibid.  p.  1365 
bis  1367.  §§.  XXX-XXXn.  -  »)  Ibid.  p.  1371  seqq  -  ß)  Ibid.  p.  1379 
und  Indschidschcan  Vol.  IH.  p.  277.  Die  Quelle  giebt  der  Gesehichl- 
«chreiber  Wardan  iro  13.  Jahrh.  —  Dwin  (Dowin),  oder  Tovin  jeut, 
fälschlich  Thevin,  lag  nördlich  von  Artaxata  in  einer.  Ebene,  durch 
welche  das  Flässchen  Mjedsarooi  fliesst.  —  ')  Indschidschean,  frbid. 
p.  279.   —  Die  Qoefle  ist  Jobannes  Catholicus  aus  dem  10.  Jahrb.  — 
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Cohcilien  wurden  gebalten  in  Dwin  CThevin)  in  den 
J.  635***)  und  562,")  und  zu  Gharnuoi  s.  Theodosiopo- 
lis  im  3.  622.*^) 

IX.    Die  Kirchen-Provinzen  der  selbstständigen  Metropliten 
oder  der  Autokephali. 

1.  me  Klrcben-Proviiizeii  silbstsUndiger  Metropoliten  Im  Orient 

§.  171. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Iberien  und  Albanien. 

Wenn  wir  unter  dem  Namen  Autokepbali  Metropoliten 
verstehen,  welche  keinen  der  Patriarehen,  weder  den  von 
Roma,  Constantinopolis,  Alexandria,  Antiochia  und  Hiero- 
ßolyma,  noch  einen  Patriarchen  der  Nestorianer,  Jacobiten 
oder  Armenier  als  ihr  höheres  Kirchen-Haupt  anerkai^nten,  son- 
dern solche,  welche  die  oberste  Kirchen -Gewalt  selbst  be« 
sitösen,  und  daher  nach  eigenen  Gesetzen  ihre  Sprengel  regier- 
ten; so  möchten  wirim  ganzen  Oriente  nur  Iberien,  Alba- 
nien mit  Alanien  und  die  Insel  Cypern  zu  nennen  ver- 
piög^n.  Ob  auch  Aethiopien,  Arabien  und  Indien  dahin  zu 
rechnen  seien,  wie  manche  Gelehrte,  unter  welchen  Zit- 
ier*) und  Plank^)  sich  befinden,  thun  zu  müssen  glauben,  ist 
sehr  zweifelhaft,  da  wir  gesehen  haben,  daas  die  Bischöfe 
dieser  letztern  Länder  einem  der  oben  genannten  Patriar- 
chen gehorchten. 

Nach  Iberien  hatte  ein  Mädchen,  Nino  oder  Naunia 
genannt,  das  Christenthum  im  J.  314  gebracht  Der  Ort, 
wo  sie  es  bekannt  machte,  und  wo  in  Folge  dess  eine  Kirche 
erbaut  wurde,  war  die  königliche  Residenz  Mzchita;  die 
Bekehrung  aber  vom  ganzen  Lande  fällt  ins  Jahr  318.^) 

Anspruch  auf  die  Jurisdiction  dieses  Landes*)  machte 


Nach  einem  spätem  Geschichtschreiber  geschähe  die  erste  Spaltung  det 
Sitae  der  Catholici  schon  unter  Moses  IL  (551—581).  —  Le  Quien  T.I 
p.1386.  —  «)  Indschid.  ibid.  p.285.  —  »)  Ibid.  p.286.  —  '•)  Mansi 
T.  Vin.  p.  871.  -  1^  Mansi  T.  IX.  p.  771.  ~  »)  Mansi  T.  X.  p.  671. 
v  *)  ?*fi^^®^'*  Vö'fsnch  einer  pragmatischen  Geschichte  der 
kirchlichen  Yerfassungsformen  in  den  ersten  sechs  Jahrhan- 
derleii  der  Kirche.  S.  351.  —  «)  Plank's  Gesch.  der  christl. 
kirchL  GeaellschaftB-Verfassung,  Bd.  1.  S.  622.  —  «)  Julius  von 
Alaproth,  Reise  in  den  Kaukasus  und  nach  Georgien.  Bd»  D. 
^  idO  und  S.  161;  Le  Quien  T.  L  p.  1333.  Dioeces.  n>eriae  §.  HL; 
li?^^**"Ji'U^Vvi*'*'''  y**-"-  *'*P''5  Asseman.  T.  HLP.IL  foL  XXXVI.; 
Ibid.  foL  DOXYL  -  4)  Le  Quien  T.L  p.1335,  Dioec.  Iberiae  §•  VL  - 
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zur  Zeit  des  Coneils  von  Nicaea  im  J.  325  der  Patriarck 
von  Aiitiochia,  vielleicht  wohl  desshalb,  weil,  wie  Klap* 
roth  erzahlt/)  Kaiser  Constantin  der  Gr.  auf  Ersuchen  des 
Königs  Mirian  von  Iberien  den  Eustathius  von  Antiochia 
mit  Priestern  dahin  geschickt  habe.  Etwas  Näheres  wissen 
wir  darliber  nicht.    Das  Wahrscheinlichere  ist,  dass  das  Land 

von  allen  Einflüssen  der  Patriarchen  frei  blieb. 

Den  ersten  Catholicus  von  Iberien,  Cyrinus  mit  Namen, 

finden  wir  auf  dem  Concil  zu  Dwin  (falschlich  Thiven)  im 

J.  535. «} 

Das  benachbarte  Albanien,   welches  zur  Diöces  von 

Iberien  gehörte,  hatte  schon  am  Ende  des  3.  und  zu  Anfang 

des  4.  Jahrh.  einen  Catholicus,   und  znr  Zeit  des  fiinften 

allgemeinen  Coneils  zu  Constantinopolis  im  J.  553  den  vier« 

ten  und  letzten.  ^) 

§.  172. 
Die  Kircheo-Provins  von  Salamis  auf  der  Insel  Cypern. 

Die  Insel  Cypern  wurde  in  den  Notitiis  imperii  Romani 
seit  der  Zeit  des  Kaisers  Hadrian  zur  politischen  Diöces 
des  Orients  gerechnet.  Aus  diesem  Grunde  versuchten  die 
Patriarchen  von  Antiochia  im  5.  JahrL  die  Metropolis  von 
Salamis  oder  Constantia  und  die  ganze  Insel  sich  durch 
die  Ordination  für  ihren  Kirch -Sprengel  anzueignen;*)  als 
nämlich  die  beiden  Metropoliten  von  Constantia,  Troilus 
und  Theodorus,  zu  verschiedenen  Zeiten  Geschäfte  halber 
nach  Syrien  geschifft,  und  nach  Antiochia  gekommen  wa- 
ren, wollten  der  Patriarch  und  die  Cleriker  von  Antiochia 
sie  zwingen,  sich  als  abhängig  von  ihrem  Patriarchate  zu 
erklären.  Als  ihnen  ihre  Hemühungen  misslangeö,  suchten 
sie  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Theodorus  Hülfe  bei  Dio- 
nysius,  dem  Präfecten  des  Orients,  welcher  die  Staats-Ange- 
legenheiten  über  Syrien  zu  leiten  hatte,  um  über  die  Insel 
die  Jurisdiction  zu  erhalten.  Bald  darauf,  als  auf  Befehl 
Theodosius  des  Jüngern  die  Öcumenische  Synode  nach  Ephe- 
sus  im  J.  431   berufen  wurde,  erhielt  auch  der  Metropolit 


5)  Klaprolh,  ehendaa.  S.  160.    -   «)  Le  Quien  p.  1337.    -    ')  Ibid. 
p.  1340. 

>)  Le  Oaien.  T.  IL  p.  1039.  —  =)  Dagegen  heisit  es  inLabb.  T.H. 
p.  328— 329.  im  43.  Afabic,  Canon  Conc,  ifUiaeni:  „Si  obieril  diem  sttiu» 
melropolHanu»  inaolae  Cypri  in  liieme,  et  non  poiuerint  populi  lUiu»  pro- 
pler  mar«  clau^am  icBipcstalibn»  miiiere  Anliochiam,  ul  Palriarcha  ejus  con- 
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von  Gypern,  Theodorus,  von  dem  Präfecten  die  Einladiingv 
mit  seinen  Bischöfen  nach  Ephesus  zu  kommen,  damit  sie 
sich  vor  den  versammelten  Vätern  vertbeidigten.  Es  er- 
sdiienen  auf  der  Synode  der  Metropolit  Rheginus  von  Con- 
stantia,  welcher  dem  öfter  genannten  Theodorus  unterdess  ge- 
folgt war,  mit  Evagrius  von  Soli  und  Zeno  von  Curium. 
Kemer  war  indess  zugegen,  welcher  die  Rechte  des  Patriar- 
chen von  Antiocha,  wenn  er  je  solche  auf  Cypern  hatte, 
geltend  machte,  da  Johannes  von  Antiochia  mit  seinen  orien- 
tauschen  Bischöfen,  des  Nestorius  wegen  vom  Concil  ge- 
i^chieden  war.  Um  so  eher  glaubte  deshalb  Rheginus  sich 
zum  Termine  stellen  zu  müssen.  In  der  siebenten  Verhand- 
lung wurde  seine  Sache  vorgenommen.  Unter  anderen  hiess  es 
in  der  Bittschrift,  welche  Rheginus  vorzulesen  bat:  „Schon 
unser  ehemaliger  Vater  und  Bischof  Troilus  mosste  von  der 
antiochenischen  Geistlichkeit  viele  Bedrückungen  erdulden. 
Ebendas  widerfuhr  auch  dem  Bischof  Theodor,  bei  dem  es 
sogar  auf  die  unanständigste  Weise  bis  zu  Schlagen  kam 
u.  s.  w.  Ueberdiess  bitten  wir  fussfällig ,  unsere  cyprische 
Synode,  die  von  den  Zeiten  der  Apostel  an,  so  wie  auch 
kraft  der  nicenischen  Schlüsse^)  von  allen  Eingriffen  frem- 
der Gewalt  bisher  frei  geblieben  ist,  bei  dem  Besitze  dieser 
Freiheit;  auch  durch  eure  gerechte  Verfügungen  zu  schützen 
und  zu  erhalten."®)  Die  Synode  forderte  hierauf  die  Cypri- 
sehen  Bischöfe  auf,  sich  zu  erklären,  in  welcher  Absicht  Dio- 
nysius  diesen  Befehl  habe  ergehen  lassen:  „das  ist,"  sagten 
sie,  „auf  Anstiften  des  Bischofs  und  der  Geistlichkeit  von 
Antiochien  geschehen,  sie  wollten  sich  unsere  Insel  unter- 
würfig machen,  und  das  Recht  zu  wählen  und  zu  ordihiren 
wider  die  bisherige  alte  Gewohnheit  an  sich  ziehen.  Dieses 
Recht  hat  weder  der  antiochenische ,  noch  sonst 
ein  Bischof  jemals  gehabt  oder  ausgeübt.  Die  Ver- 
sammlung der  Bischöfe  unserer  Provinz  hat  den 
Bischof  Troilus,  seinen  Vorgänger  Sabinus  und  den 
Vorgänger  von  diesem,  Epiphanius,  und  überhaupt 
alle  Metropoliten  von  der  Apostel  Zeiten  her*  ge- 
wählt Wir  bitten  also  uns  dieses  Recht  auch  auf 
die  Zukunft  zu  bestätigen."*) 


stiluat  i]li8  melropolitanum  loco  defuncli,  scribaut  Patriarchae  permiMio- 
nem  ab  eo  potentes,  ut  conskituant  sibi,  quem  voluerint.  loco  Metropolitani; 
nee  prohibeat  id  Patriarcha,  si  ad  illum  scripserint,  sed  permittat  trede- 
ciro  episcopis  provinciae  Cypri,  ut  simul  congregali  metropolitanum  sibi  coo- 
stituant  loco  defuncli.  etc.  —  3)  Fuchs  Bibl.  d.Kirchen-Verf.  Thl.4 
S.149.  —  *)  Ebendas.  S.J51.  —  ») Ebenda». S.  152.  —  «)  Le  QnUn 
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Und  sie  erhielten  ihr  ffatgegrundetes  Recht,  um  wdehes  sie 
baten,  denn  der  Schluss  der  Synode  war:  „Die  cyprischen  Bi- 
schöfe haben  uns  eine  Neuerune  vorgetragen,  welcne  den  Kir- 
chen-Gesetzen und  den  Verordnungen  der  Väter  zuwiderläuft, 
und  für  die  allgemeine  Freiheit  bedenklich  ist.  Unordnungen, 
die  sich  auf  alle  ausbreiten,  und  also  grossen  Schaden  an- 
richten können,  müssen  desto  nachdrücklichere  Mittel  ent- 
gegengesetzt werden.  Da  nun  fier  antiocheni8ch.e  Bi- 
schof Ton  jeher  kein  Recht  hat,  in  Gypern  zu  ordi- 
niren,  wie  die  obigen  Bischöfe  bewiesen  haben;  so 
sollen  auch  die  Vorsteher  der  cyprischen  Kirche 
ihr  durch  Observanz  und  durch  die  Verordnungen 
der  Väter  wohl  hergebrachtes  Recht,  ihre  Bischöfe 
selbst  zu  ordiniren,  ungekränkt  behalten.''^) 

Durch  die  Bestätigung  dieses  Schlusses  blieb  nun  die 
Kirche  von  Gypern  in  Zukunft  frei  von  dem  Einflüsse  eines 
andern  Metropoliten,  ausser  deni  ihres  Bischofs  von  Con- 
stantia.  Aber  der  Streit,  in  welchem  der  Patriarch  von  An- 
tiochia  jene  sich  zu  unterwerfen  bemühte,  wurde  erst  ganz 
beendet  durch  den  Kaiser  2^no.  Denn  als  Petrus  der  Ger- 
ber CFullo)  zum  zweiten  Male  auf  den  Metropoliten-Sitz  ge- 
langte, fing  dieser  an  die  Sache  auch  bei  dem  Kaiser  zu  be- 
treiben^ dass  er  die  Insel  unter  seine  Gewalt  bringe.  Seinen 
Bestrebungen  widerstand  natürlich  Anthemius  von  Constantia, 
bis  endlich  die  Freiheit  der  Kirche  von  Gypern  auch  durch 
ein  kaiserliches  Edict  bestätigt  wurde/) 

Unter  dem  Metropoliten  von  Salamis  oder  Constan- 
tia, dessen  vierter  auf  dem  Goncil  zu  Nicaea  im  J.  325 
war,^)  waren  die  Bischöfe'von  Citium,®)  Curium,')  Ta- 
massus,**)  Paphos,")  Neapolis  oder  Lemissns  nova 
oderNemessus,")Amathus^")  Arsinoe,^*)Lapithus,") 


T.  n.  p.  1042;  Ziegrier  $.  351.  —  0  ^e  Quien  p.  1044^  Hansi 
T.  U.  p.  700.  —  8)  cit.  an  der  südlichen  Küsle.  —  Der  zweite  nnd 
letite  Bisch,  in  mqs.  Periode  auf  dem  2  allgem.  Conc.  su  Conslantin. 
im  J.  381.  —  ^)  Curium  auf  der  südl  Küste.  —  Der  zweite  und  letzte 
Bisch,  in  uns.  Zeitr.  im  J.  431.  —  >*)  Tamass.  mitten  im  Lande.  -* 
0er  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Constantin.  im  J.381;  der  vierte 
and  letzte  auf  dem  Conc  zn  Cbalced.  im  J.  451.  —  ")  Paphos  an 
der  Südwest].  Küste.  —  Der  dritte  Bisch,  auf  dem  Conc  zu  Nie.  im 
J.  381;  der  sechste  und  letzte  in  unserm  Zeitr.  auf  dem  Conc.  zu 
Ephes.  —  *')  Neapel,  auf  der  sfidl  Küste  zwischen  Citium  n.  Curium.  •— 
Der  zweite  Bisch,  zur  Zeit  des  Alexandr.  Patriarchen  joh.  Eleemosy- 
naritts,  welcher  auf  Theodorus Scribo  im  J.  609  folgte.  Le  Quien  p.  1061. 
yergl.  mit  p.  445.  —  >')  Amath.  auf  der  südl.  Küste.  —  Der  dritte 
Bisch,  und  einzige  in  uns.  Zeitr.  auf  d.  Conc.  zn  Chalced.  im  ^-j^}-  7* 
")  Arsinoe  auf  der  Nordwesfr-Kuste.  —  Der  erste  und  einzige  Bisch, 
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Carpaaia,^^)  Chytrus/')  TrimithuSj")  Soli,")  Theo- 
dosia'**)  und  Ledra.") 

2.   Die  Kirchen-Provinzen  selbstst&ndiger  Metropoliten  im  Occident 

§.  173. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum. 

Medi  olanum(Mailand),  die  Metropolis  in  Ligurieii/)  war 
bis  gegen  Ende  des  6.  Jahrh.  in  keine  Berührungen  mit  den 
Römischen  Bischöfen  gekommen,^)  weder  war  ein  Metropolit 
von  ihnen  ordinirt,  noch  war  irgend  einem  das  Pallium  ge- 
sendet worden,  bis  Gregor  der  Gr.  im  J.  593  im  Gebiete 
von  Mediolanum  einen  Versuch  machte,  Patriarchal-Jlechte 
auszuüben  und  einen  von  Laurentius  von  Mediolanum  ex- 
communicirten  Presbyter,  Magnus,  welcher  nach  Roma  seine 
Zuflucht  genommen  hatte,  wieder  einsetzte,^)    Auch  zur  Me- 


uns.  Zeitr.  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  —  ")  Lapith.  auf  der 
ndrdl. . Küste.  —  Der  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Cbal- 
ced.  im  J.45L  — »  ")  Carpasia  auf  der  nordöatl.  Käste.  —  per  zweite 
und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  im  J.  451.  ,j^01ympius 
episc.  metropolis  Cypri  —  subscripsi  per  Epaphroditum  —  pro  —  Her- 
molao  civitatis  Carteriopolis."  —  ")  Chytr.  wesli.  von  Salamis.  —  Der 
zweite  und  letzte  Bisch,  in  unserm  Zeitr  auf  dem  Conc.  zu  Cbalced. 
im  J.  451.  •»  1^)  Trimithus  las!  in  der  Mitte  der  Insel.  —  Der  erste 
Bisch.  soILauf  dem  Conc. zu Micaea  im  J.325  gewesen  sein.  Le  Quien 
p.l069;  Socrat.Hist.eccl.  Lib.I.  cap.  12;  Sozom.  Bist.  ecci.  Lib.I. 
cap.  11.  —  ")  Soli  auf  der  nördl.  Küste.  —  Der  fünfte  Bisch,  auf  d. 
Conc.  zu  Ephes  im  J. 431;  nnd  der  sechste  nnd  letzte  uns.  Zeitr.  auf 
dem  Conc.  zu  ChaUed.  im  J.  451.  —  >*)  Theodosia  auf  der  Nord- 
Küste.  —  Per  erste  und  letzte  Bisch,  auf  dem  Conc.  zu  Chaiced.  — 
2»)  Ledra,  westl.  von  Salamis.  —  Der  erste  Bisch,  vor  der  Mitte  des 
4.  Jahrh.    Le  Quien  p.  1075. 

')  Henr.  Vales.  Annot.  in  Lib.  II.  Hist.  eccI.  Socrai.  in  cap.  36. 
p.  32.  S  0  er a t es  nennt  in  dieser  Stelle  A Ib a  als  Metropolis  von  Italien.  Da- 
gegen erklärt  sich  Valesius,  und  beweist  aus  einem  Citat  des  Athanasius  in 
eptst.  ad  solitar.,  dass  Mediolanum  sie  gewesen  sei.  —  ')  Pelag. 
epist.XVII.;  Bingham.  Orig.  eccl.  Lib. IX.  T.ffl.  p.894.  —  «)  Zieg- 
ler S.  333*334.  Schon  im  J.  571  hatte  der  Papst  seinen  Einfluss  in 
Mediolanum  zeltend  gemacht.  Es  heisst  a.  a.  0.:  ,)Die  Trennung  der 
italiSnischen  Diöces  von  Rom  dauerte  fort  hi»  zum  J,  571,  wo  endlich 
Laurentius  von  Maylaud  die  Verdammung  der  drei  Capitel  unterschreiben 
mnsste.  Dagegen  fand  wieder  Gregor  der  Gr.  bei  dem  Tode  des  Lau- 
rentius im  J  593  eine  schöne  Gelegenheit  von  der  allgemeinen  Zerrüt- 
tung zu  profitiren,  und  sein  Ansehen  auch  in  der  italienischen  Diöces  gel- 
tend zu  machen  Die  Lombarden  verheerten  Italien,  und  die  Maylünder 
waren  nach  Genua  geflohen.  Ein  von  Laurentius  etoommunieirter  Pres- 
byter Magnus  suchte  Hülfe  beim -Papst.  —  Gregor  setzte  also  den  Pres- 
byter auch  gleich  wieder  ein,  und  liess  durch  ihn  zugleich  die  Flöcht- 
linge,   sowohl  Clerus^  als  Gemeine    zu   einer  neuen   Bischofswahl  er- 
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tiropoIiten-Wahl  schickte  er  einen  Legaten,  welcher  seine  Ein* 
willigung  überbrachte,  und  jener  beiwohnen  musste.  *)  Aber 
dennoch  hatte  der  Papst  noch  keine  völlige  Jurisdiction  über 
die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum  erlangt. 

Die  Metropolis  Mediolanum  hatte  in  unserer  Periode 
ihren  ersten  Bischof  zur  Zeit  des  Concils  zu  Arelate  im  J. 
314,0  der  vielleicht  schon  damals  Metropoliten-Rechte  be« 
sass.  Aus  den  Unterschriften  in  den  Concilien-Acten  können 
wir  zwar  seine  höhere  Bischofs-Würde  nicht  unmittelbar  erfah- 
ren, weil  er  sich  nie  Metropolitanus  oder  Episcopus  metro- 
polis  unterschrieb.  Wir  glauoen  aber  dennoch  und  mit  Recht 
die  Annahme  aus  den  Unterschriften  machen  zu  dürfen,  weil 
die  unsere  Bischofs  immer  zuerst  oder  im  Anfange  dersel- 
'bell  stdiit,  wie  dies  gleich  das  Concil  von  Aquileja  im 
J.  381  zeigt«) 

Die  Bisthümer,  welche  zur  Provinz  von  Mediolanum 
gerechnet  wurden,  sind  Brixia/)  Vercelli,*)  Lauda,*} 
Ticinum,^»)  Dertona,")  Genua,")  Taurinum,")  Al- 


raahnen.  Constantius  wurde  zum  Bischof  erwählt,  and  Gregor  schiekte 
den  Subdiaconns  Johannes  als  Legaten  ab,  welcher  seine  Einwilliffiuig 
zur  Ordinalien  uberbriagen,  und  derselben  beiwohnen  nmssto.  Zogieich 
schrieb  er  auch  an  den  Cleraa  von  Mayland,  dass  er  sich  entschlossei^ 
habe,  Niemand  zum  Bisthum  beförderlich  zu  sein^  u.  s.  w.  Jetzt  war 
also  anch  in  der  italiänischen  Diöces  der  Grund  zur  römi- 
schen Oberherrschaft  gelegt,  wenn  gleich  ein  grosser  Theil 
derselben  noch  immer  von  der  Gemeinschaft  mit  Rom  ge- 
trennt blieb."  —  *)  Ziegler  ebendas,;  Marca  de  concord.  sa- 
cerdol.  Lib.  IV.  n.  VH.  —  *)  Mansi  T.  II.  p.  476.  —  «)  Mansi  T.IH. 
p.  599.  —  Ueberhaupt  werden  Bisch,  und  Erzbisch,  von  Mediol.  genannt 
in  Baron,  ad  ann.  313.  n.  XXV.;  Conc.  Arelat.  ann.  314;  Baron,  ad 
ann.  337.  n.  LXIX.;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  355.  n.  IX. 
und  XXV.'  Hier:  „Mediolanumj  Italiae  Metropolim."  — ,  Baron, 
ad  ann.  369.  n.  V.,  *—  ad  ann.  374.  n.  I.;  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Ba- 
ron, ad  ann.  382.  n.  ffl.,  —  ad  ann.  390.  n.  XL VII.,  —  ad  ann.  451. 
T.  VI.  p.  134;  Conc.  Rom.  ann.  465;  Baron,  ad  ann.  489.  T.  Vt. 
p.  449;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann. 
503;  Baron,  ad.  ann.  546.  T.  VII.  p  377,  —  ad  ann. 551.  T.  VH.  p.  415; 
Gregor.  I.  LIb.  XII.  epist  XXXffl.  in  Mansi  T.X.  p.4.33.  —  0  ß^es- 
cia  an  den  kleinen  Fl.  Garza  und  Mella.  —  Bisch,  v.  Brix.:  Baron, 
ad  ann.  3t6.  n.  XLIV.;  Conc.  Sard.  ann.  347;  Baron,  ad  ann.  369.  n. 
XXVI.;  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Baron,  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  134,  — 
ad  ann.  595.  n.  II.  —  ^)  Vercelli  am  Fl.  Scsia.  —  Bisch,  v.  Verc: 
Baron,  ad  ann.  327.  n.  VIII.,  —  ad  ann.  347.  n,  XLVI.;  Conc.  Aquil. 
ann.  381;  Baron,  ad  ann.  451.  T.  VI.  p.  135;  Conc.  Rom.  ann.  SOI.J 
Conc.  Rom.  ahn.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  •)  Lodi  an  der  Adda.  — 
Bisch.  V.  Land.:  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Baron,  ad  ann. 390.  n.  XLVII  — 
*«)  Pavia  am  Ticino.  ~  Bisch,  v:  Ticin.:  Conc.  Aquil.  ann.  381}  Ba- 
ron, ad  ann.  466.  T.  VI.  p.  280;  ad  ann.  471.  T.  VI.  p.  297;  Conc. 
Rom.  inn.  50t;   Cono.  Rom.  ann.  504;  Baron.  9d  ann.  517.    T.  VI.  p. 
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Jbinganum,")  Asta,'*)  Cremona/*)  Bergomum")  und 
Bobium.^») 

Zu  diesen  Bistbümern  sind  wahrscheinlich  noch  die  bei- 
den von  Curia  ^')  in  Rhaetia  I.  und  Augusta  Vindelico- 
rum*^)  in  Rhaetia  11.  hinzuzurechnen.  Das  erstere  fängt  die 
Reihe  der  Bischöfe  gewöhnlich  mit  einem  gewissen  Asimo 
an,  der  um  das  J.  440  gelebt  haben  soll,  und  von  dem  an- 
dern wird  als  der  erste  Bischof  Sozymus  genannt,  dessen 
An&ng  seiner  bischöflichen  Würde  um  das  J.  590  gesetzt 
wird. 

Klöster.  Das  Kloster  Bobium  am  FL  Trebia  baute 
der  heilige  Columbanus.'O 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Mediolanum   in  den 
J.  346,")  317,»»)  350,**)  355,*»)  372,»«)  380,")  390«)  und* 
450,**)  und  zu  Taurinum  im  J.  397.»*) 

§174. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aqoileja. 

Die  andere  selbststandige  Kirchen-Provinz  in  Ober- Italien 
war  die  von  Aquileja  im  Norden  des  Adriatischen  Meeres. 
Diese  Stadt  hatte  Constantin  der  Gr.  zur  Hauptstadt  von 
Venetien  und  Istrien  erhoben,  und  aus  dem  Grunde  wollte 
eich  der  Bischof  daselbst  dem  Metropoliten  von  Mediola- 
num nicht  unterwerfen.  Und  bald  hatte  auch  Aquileja  selbst 
so  berühmte  Bischöfe,  dass  sie  den  Metropoliten  von  Me- 
diolanum und  denen  selbst  von  Roma  nicht  nachstanden,^  und 
schon  damals  oder  bald  darauf  ihren  Kirch-Sprengel  über  Ve- 


684.  —  ")  Torlona  am  Scrivia-Fl.  —  Bisch,  v.  Derl.:  Conc.  Aquil. 
ann.  381;  Conc.  Rom  ann.  499.  —  >^)  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Aquil. 
ann.  381;  Baron,  ad  ann.  451.  T.  Vt.  p.  134.  ~  >')  Torino  oder  Tu- 
rin am  Po.  —  Bisch.  v.Taur.:  Baron  ad  aiin.  3'5.  n  XX.,  —  ad  ann. 
441.  T.  VL  p.  10;  Conc.  Rom.  ann  465;  Conc.  Rom,  ann.  501;  Conc. 
Rom.  ann.  502;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Baron,  ad  ann.  592  n.  XXIIl.— 
>*)  Albenga  am  Meere.  —  Bisch,  v.  Alb.:  Conc.  Rom.  ann^  465  — 
")  Asti  nicht  fem  von  Tarano  in  Biemont  —  Bisch,  v.  Ast.:  Conc. 
Rom.  ann.  465,  —  ")  Cremona  nahe  am  Po*  —  Bisch,  v.  Crem.: 
Conc,  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  —  i^)  Bergamo.  — 
Bisch.  V.  Berg.:  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
")  Bisch.  V.  Bob.:  Conc.  Rom.  ann.  503.  —  ")  Chur  in  Graubün- 
den.  —  Büsching's  Erdbeschr.  Thl.  10.  S.  629.  —  «•)  Augsburg 
am  Lech  u.  Wertack  in  Bayern.  —  Ebendas.  Thl.  7.  S.  .393.  —  ")  Chro- 
nic. Abbat,  ürsberg.  p.  CXLVI.  —  »)  Mansi  T.  11.  p.  1369.  — 
«)  Mansi  T.  ffl.  p.  159.  (?)  -  »*)  Ibid.  —  ^«)  Ibid.  p.  233.--  w)Ibid. 
p.  475.  —  »0  Ibid.  p.  517.  —  '»«)  Ibid.  p.  689.  -  ")  Mansi  T.  VI. 
p.  527.  —  n  Mansi  T.  DI.  p,  860. 

})  Zieglor  S.  327  und  die  Anmerkung  daselbst  (70) >)£ben-« 
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netien  und  Istrien  hinaus  über  einen  Theil  des  west- 
lichen Illyrien's  und  Noricum's  ausdehnten. 

Dass  der  Römische  Bischof  diese  Provinz  im  Anfange 
des  7.  Jahrh.  noch  nicht  mit  seiner  Diöces  vereinigt  hatte, 
beweist  ein  Brief  Gregorys  des  Gr.  an  die  Bischöfe  von  Istrien, 
worin  er  sie  einladet,  nach  Roma  zu  kommen^  und  ihnen 
verspricht,  keine  Last  ihnen  aufzulegen.®)  Im  J.  579  wurde 
der  Patriarchen-Sitz  von  Aquileja  nach  Gradus  verlegt 0 

Die  Bisthiimer  der  Metropolis  von  Aquilej-a^)  waren 
die  von  Verona,**)  Tridentum,'')  Äemona,*)  Altinum,*) 
Torcellum,")  Pola,")  Celina,")  Sabiona,")  Forum 
Julii,")  Bellunum,**)  Concordia,")  Feltria,")  Tar- 
visium")  und  Vicentia.*^) 


daselbst.  —  >)  Gregor.  I.  Lib.  IV.  epist.  XLIX.  in  Hansi  Tom.  IX. 
p.  1231..  lieber  die  Setbsbiändigkeit  der  Kirchen-ProvinE  von  Aquilejt 
vergl.  Ziegler  S.  334—337.  —  *)  Man»!  T.  IX.  p.  923.  (Conc.  Gra- 
dens.)  —  ^)  Bisch,  and  Erzbisch,  v.  Aquileja:  Conc.  Arelat.  ann. 
314;  Baron,  ad  ann.  337.  n.  LXIX.;  Conc.  Sardic.  ann.  347;  Baron, 
ad  ann.  353.  n  XVIII.;  Conc.  Aquilej.  ann.  381;  Baron,  ad  «nn.  388b 
n:  Ci;  Baron,  ad  ann.  447.  Tom.  VI.  p.  50;  Conc.  Rom.  ann.  504.  — 
^)  Veron.  am  Adigis  oder  Etoch.  —  Bisch,  v.  V er.:  Conc.  Sardic* 
ann.  347;  Conc.  Rom.  ann.  501;  Conc.  Rom.  ann.  504;  Psendo-syn, 
Istriens.  ann.  59K  —  ')  Trient  an  der  Etseh.—  Bisch,  v.  Trid.:  Ba- 
ron, ad  ann.  325.  n.  LI.  T.m.  ^.305,  —  ad  ann.  338.  n.  DL ;  Conc.  Aqni» 
lej.  ann.  381.  —  ^)  Laybacb  am  kl.  Fl.  gl.  Nam.^  UanpUtadt  in  Krain. 
—  Bisch.  V.  Aem.:  Conc.  Aquil.  ann.  381;  Baron,  ad  ann.  390*  n. 
XL  Vir.  —  9)  Allin.  am  Meere.  —  Bisch,  v.  Alt.:  Conc.  AquiL  ann. 
>•)  Torcell.  am  Meere.  —  Bisch*  v.  Tore:  Conc.  Rom  ann.  487.  — 
381;  Baron,  ad  ann.  388.  n.  CL,  —  ad  ann.  568.  T.  VIL  p.  575.  — 
")  Pola  am  Adrial.  Meere  in  Istrien.  —  Bisch,  v,  Pol.:  Conc.  Rom. 
ann.  501;  Conc.  Rom.  ann*  502;  Conc.  Rom.  ann.  503;  Conc.  Rom.  ann. 
504.  —  ")  Celino  nordwestL  von  Aquileja.  —  Bisch,  v.  CeL:  Ba- 
ron, ad  ann.  390.  n.  XLVII.;  Conc  Rom.  ann.  504.  —  ")  Sehen  am 
Eysack  (im  Gebiet  von  Brixen).  -—  Der  erste  Bisch,  von  Sabiona 
soll  S.  Caasianus  um  das  J.  350  gewesen  sein.  Ein  zweiter,  mit  Namen 
Singcnninus,  lebte  um  das  J:  595.  Und  beide  sollen  von  dem  Patriarchen 
von  Aquileja  ordinirt  worden  sein.  Von  dem  ersten  wird  gesagt:  „pri- 
nus  ibi  Episcopus  a  Metropolitano  sno  Fortunatiano  seu  Fortunato,  Pa-- 
triarcha  Aquilejensi,  cui  tunc  temporis  suberat,  jam  vero  Salisburgensi 
Archiepisco,  ordinatur  ac  consecratur  —  et  hoc  circa  annnm  Dom.  350  eXp.  — 
At  a  Patriarchis  Aquilegien.  primordia  sua  hanc  Ecclesiam  Sabionensem 
accepisse,  satis  constat."  —  Und  von  dem  andern  heisst  es:  „ab  Helia 
Patriarcha  Aquilegien.  Metropolitano  tum  temporis  consecratns.**  Man 
vergL  Wigulei  Hund  a  Sulzemos  Metropolis  Salisburgens.  T.  L 
p.  295  seq.  —  Ein  Bisch,  v.  Sabion.  war  auf  d.:  Pseudo-syn.  Istriens.  ann. 
691.  ^  »*)  Cividale  dcl  Friuli.  ~  Bisch,  v.  For.  JuL:  Pseudo- 
syn.  Istriens.  ann.  591.  —  ")  Belluno.  —  Bisch,  v.  Bellun.:  Fseudo- 
syn.  Istriens.  ann.  591.  —  ")  Bisch,  v.  Concord.:  Pseudo-syn.  Isiriensi 
ann.  591.  —  ")  Feltre.  —  Bisch,  v.  Feltr.:  Pseudo-syn.  Istjpiens.  ann. 
591.  —  »)  treviso  am  Fl.  Sile.  —  Bisch,  v.  Tarvis.:  Pseudo-syn. 
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Concilien  wurden  gehalten  in  Aquileja  in  den  J. 
381,**)  553")  und  558,")  eins  in  Venetiae  und  Gradus 
im  X  591*')  (Pseudo-syn.  Istriens.  s.  'Veneta  et  Gradensis.), 
und  eins  in  Gradus  im  J.  579.") 

§.  175. 
Die  Kircfaen-ProTinz  von  Menevia  oder  S.  Daviüis  in  Britannien. 

In  Britannien  hatte  sich  das  Christenthum  vielleicht 
schon  am  Ende  des  2.  Jahrhunderts  ausgebreitet  (§.  32.); 
später  aber  erst  im  J.  314  finden  wir  auf  dem  Concil  zu 
Arelate  drei  Bischöfe  dieser  Insel,  den  einen  Von  Ebora- 
cum,  den  andern  von  Londinum  und  den  dritten  von  Co- 
lonia  Londinensium.O  Aber  nachdem  die  ältesten  christ- 
lichen Stiftungen  durch  die  Angelsachsen  seit  dem  J.  449 
zerstört  worden  waren,  waren  die  Christen  nach  Northan- 
hymbria,  Cornubia  und  Cambria  verdrängt  worden. 
Nur  in  der  letzten  Provinz  hatte  sich  einiger  Maassen  ein 
geordnetes  Barchen- Wesen  erhalten,  indem  wir  hier  eine 
kirchliche  Metropolis  und  ein  Bisthum  finden.  Die  Metro- 
polis war  eine  Zeitlang  Caer-Legiones;  später  jedoch, 
vielleicht  zu  Anfang  des  6.  Jahrb.,  doch  noch  vor  dem  J, 
519,*)  war  sie  von  da  durch  den  Metropoliten  David  und 
den  berühmten  König  Arthur  nach  Menevia  oder  S.  Da- 
vidis  verlegt  worden.  Das  einzig  bekannte  Bisthum  des 
Landes  war  zu  Landava.^) 

Klöster  werden  auf  dem  ersten  Concil  zu  Landava  im 
J.  560  genannt:  Carbani  vallis,  Ildute  und  Docguinni 
oder  Docunni.*)  Das  Kloster  Bangor  war  gleichfalls 
schon  vorhanden,  •) 

Schulen.  Das  Collegium  Bannochorense  in  Bri- 
tannien soll  schon  zur  Zeit  Constantin's  des  Gr.  in  blühen* 
dem  Zustande  gewesen  sein.*)  Andere  Schulen  werden  nicht 
namhaft  gemacht. 


Istriens.  ann»  591.  —  '*)  Viccnza.  —  Bisch,  v.  Vicent.:  Pseudo-syn. 
Istriens. ann. 591.  —  20)Man8i  T.in.p.599.  —  »OMansiT.IX  p.659.- 
")  Ibid.  p.76L  —  23)  Mansi  T.  X.  p.461.  —  »*)  Mansi  T.  IX.  p.  923. 

>)  Mansi  T.  II.  p.  476.  —  »)  Mansi  T.  VIH.  p.  B79.  -  Im  J.  512 
wurde  noch  auf  einem  Concil  in  Britannien  ein  Erzbischof  zu  Caer-Le- 
giones erwählt.  Mansi  T.  VIII.  p.  377.  —  ^)  Der  driUe  Bisch,  y.  Lan- 
aava  auf  dem  Cone.  daselbst  im  J.  560.  Manai  T.  IX.  p.  763.  — 
*)  Ibid.  —  »)  BflschJng's  Erdbeschf.  Thl.  4.  S.  755.  —  •)  Keaf- 
fel  Hist.  orig.  ac  progress.  sehol.  inter  Christ  p.  50»  |.  X.  — 
»Facta  est  mentio  collegii  Bannochorensis  in  Britaunia,   qnod  exem- 


Das  Chrislenlh«  unter  d.  Piden  ikScotoii,  «.  in  Uibeniien.  §§  177. 178.    280 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Verolamium'')  eins 
im  J.  446;  -^  zwei  Synoden  in  Britannien  ohne  Örtsbestim* 
mung,  von  welchen  die  eine  um  das  J.  516*)  unter  der 
Aufschrift:  „Conventus  celeberrimus  omnium  potestatum  Bri*> 
tanniae^\  die  andere  um  das  J.  519  unter  der  Anzeige:  ^Sy* 
nodus  Britannica  contra  faecem  Pelagianae  haeresia"^)  statt* 
fand,  —  und  drei  Concile  zu  Landava  im  J.  560.^^) 

§.  176. 

Das  Christenlhum  unter  den  Picten  und  Scoten. 

Unter  den  Picten  sollen  sich  die  Kirchen  sehr  ver* 
mehrt  haben/)  seitdem  Nynias  im  5.  Jahrh.  in  den  südli- 
chen Gegenden  den  ersten  Saamen  des  Evangeliums  ausge- 
streut hatte,  und  Columba  aus  Hibernien  im  J.  565  ihm  in 
die  nördlichen  gefolgt  war.  Von  ihren  Stiftungen  wird  uns 
nur  die  Kirche  Ad  Candidam  Casam  in  der  Provinz  der 
Bernicier  angeführt. ') 

Die  Scoten  soll  Palladius  zum  Christenthum  bekehrt 
haben.  Aber  christliche  Stiftungen,  die  von  ihm  gegründet 
waren,  werden  nicht  genannt') 

Die  Klöster  Culross  im  Reiche  der  Picten  und  S. 
Columbae  ^uf  der  Insel  Jona,  (S.  Columbs  oder  I-Colra- 
Kill)/)  welches  letztere  von  dem  genannten  Columba  den 
Namen  fuhrt,  sind  so  berühmt,  dass  sie  in  ausfuhrlichen  Lehr- 
büchern der  Kirchen-Geschichte  genannt  werden. 

§.  177. 

Das  Christenthum  in  Hibernien  (Irland). 

In  Hibernien  wirkte  seit  dem  Jahre  430  Patricius*) 
(f  460)  sehr  segensreich.  Er  legte  hier  zur  christlichen 
Volksbildung  und  Ausbildung  von  Geistlichen  Klöster  an, 
wo  die  heilige  Schrift  fleissig  gelesen  wurde,  aus  welchen 
Gründen  die  Insel  den  Namen  Insula  sanctorum  erhielt 


plo  illad  esse  potuerit  Constantino  M.  ad  scholas  clericales  et  ecciesiasli- 
cas  insliluendas»  etc.  —  ')  Mansi  T.  VI.  p.  489.  —  »)  Mansi  T.  Vffl. 
p.  637.  —  ö)  Ibid.  p.  579.  —  »«)  Mansi  T.  IX.  p.  763—765.  Die  Con- 
cilien  wurden  von  Oudoceus,  dem  dritten  Bischöfe  von  Laudava  gehalten. 

»)  Fabr.  Lux  evang.  p.  411.  —  »)  Beda  Venerab.  p.  168.  Lib. 
IlL  cap.  4.:  Baron,  ad  ann.  565.  T.  VO.  p.  549.  —  »)  Baron,  ad  ann. 
429.  T.  V.  p.  558.  —  ♦)  Büsching's  Erdbcschr.  ThI.  4.  S.  757  und 
S-  782. 

»)  Fabr.  Lux  evang.  p.  412.    —    *)  Ibid.  im  Anhange  p.  16.  — 
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Auch  wird  epzaUt,  dass  Patricias  zum  erzbischöflichen  Sitze 
^on  Armagh  den  Grund  gel^  habe.  Was  aber  die  Kir- 
chen-Historiker von  dieser  Metropolis  behaupten,  das  be- 
hauptet der  Verfasser  des  Index  geographicus  episcopatuum 
orbis  christiani  von  dem  Bisthume  Ardachad  (Ardagh),  wel- 
ches in  der  spätem  Provinz  von  Armagh^)  liegt.  Und  dass 
wirklich  damals  schon  Bisthiimer,  wenigstens  zwei,  in  Hi- 
bernien  bestanden  haben,  lässt  sich  aus  zwei  Synoden  nach- 
weisen, deren  erstere  überschrieben  ist:  „Syuodus  S.  Patri- 
cii,  Auxilii  et  Issernini  episcoporum,  in  Hibernia  cele- 
brata  circa  ann.  Chr.  CCCCL.  vel  CCCCLVI.,"  und  deren 
andere  die  Aufschrift  führt:  ,,Synodus  alia  S.  Patricii  anno 
incerto."*)  Ein  Brief  Gregorys  des  Gr.:*)  „Ad  episcopos 
Hiberniae''  ist  kein  Beweis  dafür,  dass  die  Insel  Bischöfe 
hatte,  da  die  Randlesart:  „Iberia,  quae  inter  Ponti  Eoxim 
Caspiique  maris  angustias  sita  est"  lautet,  und  im  Briefe  von 
dem  „Nestorianae  haereseos  errore/'  von  Arianem,  Mono* 
physiten  und  Cataphrygern  die  Rede  ist 

Kloster.  Das  Kloster  Bangor  am  Meere  und  im 
Nordosten  d^r  Insel  soll  um  das  Jahr  520  gegründet  sein,^) 
und  Dearnach  i.  e.  campus  roborum  um  das  J.  565.*) 


8)  Mansi  T.  VL  p.  SlSseqq.  —  ^Mansi  T.X.p.  300. Lib. IX. episUXl 
—  *)  Kenffel  Hist.  orig.  ac  progress.  scholar*  inter  Christ. 
p.  50-51.  §.  X.  —  «)  Baron,  ad  ann.  565.  T.  YD.  p.  549. 


Dritter  Zeltramn. 

Von  den  Eroberungen  Blohammed's  and  seiner  Nachfolger 
bis  SU  Gregor  ¥11.    Vom  J.  622  bis  1073  nacli  Clir. 


§.  178. 
Einleitende  Vorbemerkungen. 

Die  äussere  Einrichtung  der  Diöcesan-Verfassung  ist  im 
Ganzen  fast  dieselbe  geblieben,  wie  sie  in  der  vorigen  Pe- 
riode war.  Nur  unbedeutend  sind  die  Veränderungen,  wel- 
che Statt  fanden. 

Sehen  wir  zuerst  auf  die  Benennung  der  Kirch-Spren- 
gel, so  war  zunächst  der  Name  Dioecesis  nicht  mehr  die 
alleinige  Bezeichnung  für  den  grossen  Kirch-Sprengel  eines 
Patriarchen,  .welcher  aus  mehreren  erzbischöflichen  Provinzen 
bestand,  sondern  schon  unter  Ludwig  dem  Frommen  be- 
zeichnete er  auch  den  erzbischoflichen  District,^  und  selbst 
den  eines  Bischofs.')  Dagegen  gebrauchte  man  für  das 
Kirchen -Gebiet,  welches  aus  mehreren  Bisthümern  be- 
stand, und  woriiber  ein  Erzbischof  seine  Jurisdiction  übte, 
fast  gewöhnlich  Provincia  fort')  Den  Umfang  aber,  wo- 
riiber ein  Bischof  die  Aufsicht  und  Seelsorge  führte,  nannte 
man  meistens  Parochia/) 

Die  Titulaturen  der  höhern  Bischöfe  hatten  noch  we- 
niger Umwandlungen  erlitten,  denn  im  Oriente  hiessen  noch 


»)  Mansi  T.  XIV.  p.  412/  —  *)  Mansi  T.  XV.  p.  828;  Mansi  T. 
XVni  p.  2535  Mansi  T.  XIX.  p.  589;  Mansi  T.  XIV.  p.  797.  Capilul. 
Tülosan,  ann.  844.  cap.  IV.  -  «)  Mansi  T.  XIV.  p.  529;  Ibid.  p.  913; 
Mansi  T.  XV.  p.  528.  Libellus  Prociamationis  VII.;  Mansi  T. 
XVII  p.  281.  —  «)  Capitul.  Tolosan.  ann.  813.  cap.  IV.  et  VII.; 
Mansi  T.  XIV.  p.  797;  Ibid.  p.  883;  Mansi  T.  XV.  p.  528;  Mansi 
T.  XVIL  p.  94.  Joann.  Vin.  episl.  CXXH.  Ad  Arclat.  et  Narbon. 
archiep.5  Mansi  T.  XIX.  p.  59.  Benedicti  VII.  epist.  ad  Gallos 
et  (icrman.*,  Ibid.  p.  243.  Silvestr.  II.  epist.  III.  ad  Robert.  Vizc- 
I.  16 


242  Dritter  Zeitranm.    Vom  J.  622—1073  nach  Ohr. 

im  11.  Jahrhundert  die  Bischöfe  von  Constantinopolis,  Alex- 
andria, Antiochia  und  Hierosolyma,  so  wie  die  ersten  Kir- 
chen-Beamten der  Nestorianer  und  Jacobiten,  Patriarchen, 
im  Occideute  hingegen  behielten  nur  die  beiden  Metropoli- 
ten von  Aquileja^)  und  Gradus^)  denselben  Titel  bei.  Die 
Metropoliten'')  nannten  sich  besonders  in  den UnterschrK- 
ten  der  Concilien  -  Acten  Archiepiscopi,  bisweilen  wird 
ihnen  auch  der  Name  Archipraesules^)  gegeben. 

Am  meisten  hatten  die  Schulen  in  i&er  stufenweisen 
Fortbildung  eine  Umgestaltung  erfahren.  Es  hatte  bisher 
Bildungsanstalten  für  künftige  Geistliche,  wie  die  Alex- 
andrinische  und  Antiochenische,  Volksschulen  zum  Unter- 
richt der  Kinder  und  Katechumenen,  und  kirchliche  Scha- 
len (scholae  ecclesiasticae)  gegeben,  welche  letzte  in  of- 
fen tlicfhe  (publicae)  für  jeden,  wer  unterrichtet  sein  wollte, 
und  Conventual-Schulen  (conventiiales)  für  das  geistli- 
che Leben  getheilt  waren.  Dazu ,  kamen  seit  dem  6.  Jahrh. 
noch  die  Kloster-Schulen  (scholae  monasticae),  welche 
von  den  Benedictinern  ihren  Ursprung  haben. 

Durch  Carl  den  Gr.  entstand  aber  im  Abendlande  eine 
ganz  neue  Periode  für  das  Schul- Wesen,  indem  er  vier 
Klassen  von  Schulen  errichtete,  und  der  einen  unter  diesen 
schon  bestehenden  eine  andere  Einrichtung  zukommen  Hess; 
es  waren  dies:  seine  Haus -Seh  nie  (schola  Palatina),  die 
Parochial-Schulen  (scholae  parochiales),  die  Kloster- 
Schulen  und  die^  Cathedral-  oder  bischöflicteti 
Schulen.»} 

Die  erste  von  ihnen,  die  Schola  Palatina'^)  bedarf 
keiner  weitern  Erwähnung,  weil  sie  für  die  Folgezeit  keinen 
besondern  Einfluss  hatte. 

Unter  den  übrigen  Schulen  waren  die-  Parochial- 
Schulen**)  von  zweierlei  Art,  in  der  einen  waren  die  dazu 
gehörigen  Mitglieder  (Parochi)  Lehrende,  in  der  andern 
Lernende.     Sie  waren  von  geringem  Umfange, 

Die  andere  Klasse:  die  Kloster-Schulen  (Scholae 
monasticae  s.    abbatiales,**)  befanden  sich  nach   Carl's  des 
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Gr.  Anordnungen,  wenn  nicht  in  allen,  so  doch  in  den  meisten 
Klöstern;  es  wurden  in  ihnen  theils  die  Anfangsgründe  des 
Christenthums/  und  überhaupt  das  Bibelstudium^   theils  die 
sogenannten  freien  Künste,  getrieben, ^^)    also  das  Trivium 
d.  h.  Grammatik,  Rhetorik  und  Dialektik,  und  das  Quadri* 
viwn  d.  h.  die  Anfangsgründe  in  der  Arithmetik,  Geometrie, 
Musik  und  Astronomie.    Und  diese  Scholae  monasticae  wur* 
den  wieder  in  „interiores  et  exteriores  sive  in  scholas 
claustri  et  caiu>nicas^'  getheilt.'*)  In  jenen  erhielten  nur 
diejenigen  Knaben   Unterricht,   welche  in  die  Mönchsorden 
einzutreten  gesonnen  waren,  in  diesen  aber  alle  übrigen,  die 
sich  nicht  för  das  Klosterleben  bestimmt  hatten.     Eine  an- 
dere Eintheilung  derselben  war  noch   die  in  majores  und 
minores.    In  den  letztem  lernten  die  Kinder  das  Glaubens- 
Bekcnntniss,   das  Gebet  des  Herrn,    die  Psalmen,   Gesang, 
Rechnen  und  Grammatik,   in  den  erstem  dagegen  die  hei- 
lige  Schrift,   die  freien   Künste,   Mathematik,   Astronomie, 
Arithmetik,  Geometrie,  Musik,  Rhetorik,  Poesie,  auch  orien* 
taliscbeSprachen,  die  Hebräische,  Griechische^  Arabische  u.s.w. 
Die  letzte  Klasse  waren  die  Cathedral-  oder  die  bi- 
schöflichen Schulen^  welche  Carl  der  Gr.  zugleich  mit 
den  Kloster-Schulen  errichten  liess,  worin  die  künftigen  Kir- 
chen-Lehrer  gebildet  wurden,  wie  das  Institut  Chrodegang'a 
von  Metz  gewesen  war.**) 


I.     Die  Diöces  von  Roma. 

§.  179. 

Der  Primat  des  Bischofs  von  Roma. 

Es  ist  eine  allbekannte  Sache,  dass  die  päpstliche  Macht 
in  unserrn  Zeiträume,  fortwährend  im  Steigen  war,  und  dass 
die  Dioces  des  Römischen  Bischofs  sich  über  alle  Länder 
des  Occidenfs  von  dem  nördlichen  Hispanien  im  We- 
sten bis  Polonien  und  Unngarien  in  Osten,  und  von 
Grönland  im  Norden  bis  Italien  und  Carthago  im 
Sijdon  erstreckte.  Dennoch  war  aber  der  Primat  keines«» 
wegs  an  Flächen-Inhalt  so  bedeutend  erweitert  worden,  wie 
es  uns  im  ersten  Augenblicke  vorkommen  mag,  wenn  wir 
nämlich  den  Zuwachs  mit  dem  vergleichen,  was  der  Römi- 


—  ^^)  Afabillon.  in  pracfat.  ad  Acta  Sanetorum.  sec.  HI.  Be* 
nedicl.  no.  42;  Keaffel  p.  175.  —  »*)  Henffel  p.  178,  §.  XUI.  ^ 
'')  Ibid.  p.  19».  seqq.  $.  XLVI.  leqq. 
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sehe  Bischof  im  nordwestlichen  Africa  und  im  südlichen 
Hispanien  durch  die  Araber  und  in  Unter-Italien  an  Calabrien 
undSicilien,  ferner  an  Griechenland,  Thessalien,  Macedonicn, 
an  dem  doppelten  Epirus  und  der  Insel  Greta  durch  den 
Griechischen  Kaiser  Leo  Isauricus  (717—741)  verloren  hatte. 

Was.  Italien  anbelangt;  so  hatte  Leo  Isauricus  dem  ßö- 
mischen  Bischöfe  die  Patrimonia  S.  Petri  in  Sicilien  und 
Calabrien  im  Jahre  730  entrissen/)  denn  damals  standen 
Roma  und  diese  Länder  noch  unter  der  Griechischen  Herr- 
schaft des  Leo  Isauricus  und  seines  Sohnes  Copronymus.^) 
Dass  der  Patriarch  von  Constantinopolis  dadurch  auf  sie 
Einiluss  bekommen  musste,  Ii^  in  der  Natur  der  Sache. 
So  ivisseu  wir,  dass  selbst  noch  zweihundert  Jahre  später 
im  J.  968  unter  dem  Griechischen  Kaiser  Nicephorus  Phoca 
Polyeuctus,  Patriarch  von  Constantinopolis,  den  Bischof  von 
Hydruntum  zu  einem  Metropoliten  erhob,  und  ihm  die  Voll- 
macht ertheilte,  wie  Luitprand  von  Cremona  in  seiner  Lega- 
tio  ad  Nicephorum  erzählt:  die  Bischöfe  von  Acheruntia, 
Tursium,  Gravina  und  Matera  in  Apulien  zu  ordiniren,  wel- 
che eigentlich  dem  Römischen  Bischöfe  in  der  Ordination 
zugehörten.  Luitprand  fugt  hinzu:  dass.  derselbe  Patriarch 
dem  Erzbischofe  von  Hydruntum  aufgetragen  habe:  er  solle 
nicht  gestatten,  dass  in  Apulien  und  Calabrien  die  Mysterien 
noch  nach  Lateinischem  Ritus^  sondern  vielmehr  nach  Grie- 
chischem gefeiert  würden.') 

Gleichwie  in  der  vorigen  Periode;  so  war  auch  in  der 
unsrigen,  und  in  dieser  noch  mehr  als  in  jener,  das  Pal- 
lium das  characteristische  Kennzeichen  der  Abhängigkeit 
seines  Inhabers  vom  Römischen  Bischöfe,  ja  sogar,  wie  es 
scheint^  war  es  schon  jetzt  die  Bedingung  der  erzbi- 
schöflichen Würde  geworden,  so  dass  derjenige,  welcher 
es  nicht  besass,  auch  nicht  als  rechtmässiger  Erzbischof  an- 
erkannt werden  sollte.  So  wollte  es  namentlich  Papst 
Leo  IX.  mit  dem  Erzbischof  von  Dolus  gehalten  wissen,*) 
welchen  es  freilich  wenig  zu  bekümmern  schien^  ob  ihm 
ausserhalb  seiner  Provinz  jemand  diese  Ehre  zugestehen 
wollte  oder  nicht  Und  wenn  uns  die  Nachrichten  von  der 
Uebersendung  des  Palliums  an  manche  Metropoliten  fehlen 
mögen;  so  ist  das  Nicht- Vorhandensein  jener  keineswegs  ein 


*)  Le  Ouien  T.  I.  p.  97.  Patriarch.  Constanlin.  c«p.  XIV.  §.  H.  - 
'')  Ibid.  §.  in.  ~  s)  Ibid.  p.  97-  98.  §.  IV.  -  *)  Leonis  IX.  epistXn. 
Ad  principes  Brilanniae  in  Mansi  T.  XIX,  p.  679.  „Nullo  itaque 
modo  prob<nre  potuimus  illum  vestram  praesulem  archiepiscopum  esse  de- 

:  praeserlim  cum  archiepiscopus  sine  scde  civitatis,  sine  pa llio  ar- 


n»odo 
bere 
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Beweis,  dass  sie  es  n^cht  erhalten  haben,  da  die  Fälle,  es 
zu  übersenden ;,  zu  häufig  vorkamen,  und  mit  der  Zeit  die 
dasselbe  begleitenden  päpstlichen  Schreiben  kein  besonderes 
Interesse  mehr  zu  gewähren  vermochten,  es  sei  denn,  dass 
sie  ausserdem  noch  von  Wichtigkeit  gewesen  wären.  Stellen 
wir  jedoch  von  den  einzelnen  Ländern  die  hierüber  Nach- 
richt gebenden  Zeugnisse  zusammen;  so  bekommen  wir  vom 
Anfang  des  7.  bis  nach  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  fol- 
gendes Verzeichniss  darüber.  —  lieber  Hispanien  ist  uns 
in  bewusster  Beziehung  kein  besonderes  Beglaubigungs-Schrei« 
bcn  vorgekommen,  da  sämmtliche  Kirchen-Provinzen  durch 
die  Eroberungen  der  Saracenen  zerstört  wurden.  Dass  es 
früher  gut  Römisch  gesinnt  war,  haben  wir  in  dem  vorigen 
Zeiträume  gesehen,  und  die  Errichtung  der  neuen  Metropo- 
lis von  Ovetum  zeigt  uns  dasselbe  (§.  208.)  —  In  Gal- 
lien erhielten  es  Metropoliten  und  Bischöfe  in  Rotomä- 
gus,  Remi  und  Senones  auf  Verlangen  des  heiligen  Bo-, 
nifacius  vom  Papste  Zacharias  (741 — 752)^*)  in  Bituricac 
von  Hadrian  1.  (772  —  795),**)  in  Mettis  von  demselben,') 
in  Vienna  von  Paschalis  I.  (817 — 824),*)  in  Namnetae 
von  Hadrian  IL  (867—872),»)  in  Arelate  von  Johann  Vlll. 
(872—882),*«)  in  Narbona  von  Johann  X  (914— 929),'\) 
—  zu  Cantuaria  in  Britannien  bekam ^s  ein  Metropolit  von 
Johann  XII.  (955 — 964),")  zu  Carthago  in  Africa  einer 
von  Leo IX.  (1048—1053),")  zu  Dioclea  in  Dalmatien 
einer  von  Alexander  IL  (1061  — 1073).")  —  In  Italien 
empfingen  das  Pallium  die  Patriarchen  zu  (iradus  von  Ho- 


chiepiscopali  nequeat  haberi."  —  *)  Mansi  T.  XD  p.  321.  Za- 
chariae  Epist.  IV.  und  p.  324.  Epist.  V.  Ad  Bonifacium  archi- 
episc.  —  Dem  Erzbisch,  v.  SenoD.  ertheilte  auch  Nicolaus  I.  (858—867) 
das  Palliain.  Mansi  T.  XV.  p.  391.  Appendix  I.  Nicol.  I  epist.  XX.  Ad 
Egilonem  archiepisc.  Senon.  —  *^)  Hadriani  Epist.  IX«  Ad  Ga- 
rol.  Magn.  in  Mansi  T.  XII.  p.  834.  —  ')  In  Mettis  erhielten  das  Pal- 
lium nur  die  drei  Bischöfe  Chrodegang,  Angilramnus  und  Drogo. 
Conc.  Francoford.  Canon.  LY.  Labb.  T.  VI.  p.  1064  und  Not.  10.  p.  lOüT. 
In  Mansi  T.  XIII.  p.  909  heisst  es:  „Cetera  vid.  in  Capit.  Baluz.  T.  I.  p. 
263.  Edir.  Paris.  —  »)  Labb.  T.  VII.  p.  1869.  —  »)  In  Namnetae  er- 
freute sich  nur  der  Bischof  Actardus  wegen  seiner  Treue  bei  den  Ein- 
fällen der  Normannen  des  Palliums;  später  wurde  er  als  Erzbischof  nach 
Turones  versetzt.  Mansi  T.  XY.  p.828  und  p.  852.  Hadriani  II  epist. 
XI.  und  XXXn.  —  >'»)  Joann.  Vffl,  epist.  XCill.  und  XCIV.  Ad  Roslagn. 
archiepisc,  Arelat  Mansi  T.  XVIl.  p.  80-82.  —  ")  Mansi  T.  XVIII. 
p.  321.  Joann.  X.  epist.  III.  Ad  episc.  Narbonens.  primae.  — 
*^)  Mansi  T.  XYIII.  p.  449.  Epist.  Joann.  XII.  Ad  Sanct.  Dunstan. 
Cantuar.  episc.  -^  »3)  Mansi  T.  XiX.  p.  658.  Leon.  IX.  epist.  IV.  Ad 
Petrum  et  Joann.  episcopos.  —  **)  Mansi  T.  XIX.  p.  943.  Alex- 
andr.  IL  epist.  ad  Petr,  Dalmatiao  et  Slavoniae  archiepisc.  -r 
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norius  I.  (626—638)"),  und  Forum  Julii  d.  i,  Aquileja, 
und  die  Erzbischöfe  zu  Ravenna  von  Gregor  V.  (996  — 
999)»«)  und  zu  Salernum  von Clemwis IL  (1046— 1048).") 
—  Nach  Germanien  schickten  es  dem  heiligen  Bonifacius 
Gregor  111.  (731  —  741)"),  den  Erzbischöfen  zu  Lau- 
reacum  Eugenins  II.  (824  —  827)  und  Leo  VII.  (936- 
939),»»)  den  zu  Juvavia  Johann  VlIL")  und  Benedict  VI. 
(973—975),")  einem  zu  Magdeburg  Johann  XIIL  (965- 
972),")  und  einem  zu  Hammaburg  Benedict  IX.  (1033- 
1044).") 

Neben  dem  Pallium  ertheilten  das  apostolische  Vi* 
cariat  der  Papst  Zacharias  dem  heiligen  Bonifacius ^^)  über 
Bovarien  und  Gallien,  Johann  VIIL,  demErzbischofe  Bostagnus 
von  Arelate  über  Gallien,**)  dem  Erzbischofe  Ansegisus  von 
Senones  über  Gallien  und  Germanien,*^)  und  Benedict  VI.  dem 
Erzbischofe  Friedrich  von  Salisburgum  und  seinen  Nachfol* 
gern  über  Noricum  und  Pannonien.*') 

§.  180. 

Die  Schenkung  des  Aripert. 

Bevor  vt^ir  der  pipinischen,  der  carolingiscfaen  und  der 
übrigen  Schenkungen  ausführlicher  gedenken,  dürfen  vfrir.die 
Schenkung  des  -Ao-ipert  nicht  übergehen.  Baronius  spriclit 
von  ihr  an  mehrern  Orten.  Er  erzählt:  Aripert,  König  der 
Longobarden,  habe  zu  Anfange  des  S.  Jafarh»,  wahrschein- 
lich um  das  J.  703,  die  „donationem  patrimonii  AI* 
pium  Cottiarum,"  vrelche  einst  dem  apostolischen  Stuhle 
gehört,    aber   von   den   Longobarden   lange   Zeit   entrissen 


")  Mansi  T.  Xll.  p.  247.  Gregor.  II.  epist.  XIV.  Ad  Seren.  Foro- 
jal.  --  »6)  Mansi  T.,XIX.  p.  201.  Gregor.  V.  epist.  11.  Ad  Ger- 
hert.  Ravennat.  episc.  —  ")  Ibid.  p.  621.  Clement.  \h  epist.  ad 
Joann.  Salernit.  —  iS)  Mansi  T.  XII.  p.  277.  Gregor. III.  epist.  ad 
Bonilag.  Archiepisc.  —  »»)  Mansi  T.  XIV.  p.  412-414.  Diploms 
Eugenu;  Mansi  t.  XVlII.  p.  376.  Leon.  VII.  epist.  11.  ad  Gerhar- 
dum  l^aureacensem  archiepisc.   —    «o)  Mansi  T.  XVII.  p.  54.  Jo- 


^'ßdei^  SalUb  *'^  ^*""  '^'  ^^^'  P'  ^'    Benedict!  VI.   epist.  ad 
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war,  zurück  erstattet,^)  Sie  eDtbieit  den  Länderstrich  ,,A1- 
pes  CottiaB,  in  quibns  Janua  (i.  e«  Genua)  est,  et  quid- 
qoid  ab  ea  Alpes  fwaue  ad  Galliarum  fines  continebanC  — 
Mehrere  Jahre  daraut  entzog  der  Longobarden-König  Luith- 
prand  sie  zwar  der  Römischen  Kirche  von  Neuem,  gab  sie 
jedoch  um  das  J,  715  wieder  zurück  an  dieselbe.^)  Da  spä- 
ter die  Geschichte  über  dieses  Patrimonium  schweigt;  so 
ist  anzunehmen,  dass  es  die  Päpste  bald  wieder  verloren. 

§.  181. 

Die  pipinische  und  carolingisclie  Schenkung. 

Die  Macht  und  das  Ansehen  der  Römischen  Bischöfe 
wurde  nach  der  Mitte  des  8.  Jahrhunderts  dadurch  beson- 
ders gehoben,  dass  sie  Herren  eines  bedeutenden  Länderge- 
bietes wurden«  Pipin  der  Kleine  war  es  bekanntlich,  wel- 
cher -*  nachdem  er  im  J.  755  zum  zweiten  Male  über  die 
Alpen  gegangen  war,  den  Longobarden^ König  Aistulph  in 
Pavia  eingeschlossen  und  die  beschworenen  Friedensbedin- 
gungen zu  erfüllen  gezwungen  hatte,  wonach  dieser  das 
Exarchat,  Pentapolis  und  die  Stadt  Com acli um  wieder 
herausgeben  musste  —  dem  damals  lebenden  Papste  Stephan 
IL  „zum  Heile  seiner  Seele''  die  genannten  Provinzen 
zum  Geschenk  machte.^ 

Wollen  wir  aber  die  Documente  der  Schenkung  selber 
ansehen,  um  die  einzelnen  Theile  derselben  kennen  zu  ler- 
nen, so  ergiebt  sich  aus  einem  Briefe  Stephan's  II.*)  und 
aus  einem  PauFs  I.,^)  dass  ihr  Umfang  aus  folgenden  Städten 
bestand,  aus  Faventia,  Imola  und  Ferraria  mit  ihren 
Grenzgebieten,  den  darin  gelegenen  Waldungen  und  allen 
Ländereien,*)  aus  Auximum,  Ancona  und  Numana  mit 


>)  Baron,  ad  ano.  703.  n.  I.  T.  VIII.  p.  65L  —  Baron,  fügl  die 
Quelle  hinza:  „haec  Paulua  diaconus:  quae  quidem  sab  hoc  ipso  Joanne 
Sexto  facta  esse,  Anastasius  Bibliothecarius  docet,  eamdemqae  provinciani 
prinium  a  Romana  Ecclesia  esse  possessam  affirmat.  tradit  et  hoc  ipsum 
Ado  Episcopus  Viennensis  in  Chronico,  Beda,  et  alii  denique  omnes  in 
ejusdcm  scriptiouis  eenere  vcrsali."  —  Baron,  ad  ann.  712.  n.  XI.  p.  669.: 
„habet  idem  Oldradus  episcopus  Mediolaneusis  in  cpistola  ad  Caroluin 
Magnum  Imperatorem  his  verbis:  Primo  regni  sui  anno  donalionem,  quam 
beato  Petro  Aribertus  Rex  donaverat,  confirmavit,  scilicet  Alpes  Cottias^* 
etc.  —  2)  Baron,  ad  ann.  715.  n.  V.  T.  IX.  p.  5,  — ad  ann.  725.  n.IU. 
p.  46. 

0  Ziegler  S.  373*  —  ^)  Stephani  papae  11.  epist.YI.  AdPip- 
pinum  regem  in  Mansi  T.  XII»  p.  548.  —  ^)  Pauli  papae  I.  epist* 
11.  Ad  Pippin.  fegem  Ibid.  p.  634.  —  *)  Slephani  pap.  11.  cpisLVL 
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ihren  Umgebungen  und  aus  Bononia,  so  weit  dessen  Gren- 
zen reichten.  Andere  Nachrichten  sind  hierüber  bei  weitem 
reichhaltiger.  Nach  Angabe  des  Baronius  waren  es  die 
Städte:  Ravenna,  Ariminum,  Pisaurum,  Fanum,  Ce- 
sena,  Senogallia,  Aesium,  Forum  Pompilii,  Forum 
Livii  cum  Castro  Sussubio,  Mons  Feretri,  Acerra- 
gium,  Mons  Lucari,  Serra  Castellum  sancti  Ma- 
riani  (Marini),  Bobium,  Urbinum,  Gallium,  Luceoli, 
Eugubium,  Comiaclum,  Narnia.  So  auch  Anastasius.^) 
Noch  Andere  vermehren  den  Umfang  der  Schenkung  um  ei- 
nen grossen  Theil/J 


1.  c»  „  cum  earum  finibuä :   simol  eliaiii  et  sallora  et  omnia  terriloria/'  — 
*)  Baron,  ad  ann.  755.  n.  XXXIV.  T.  IX.  p.  231. 

•)  Baron,  ad  ann.  75S  n.XXXV.  T.K.  p.  234— 235:  „CeterumLco 
'0;)tiensis  (Hfst.  Cassin.  Lib.  I.  cap.  7.)  latioribus  extendit  terminia  ejus- 
modi  donationem  Pipiiii,  ait  enim:  Fecit  autem  idem  inclytus  Rexunacom 
filiis  concessionem  beato  Pelro,  ejusque  Vicario  de  civitatibas  Italiae  et 
territoriis  per  designatos  fines,  a  Lunis  cum  insu la  Corsica  inde  Saranuoi, 
inde  in  niontem  Bardonem,  Vercetnm,  Parmani,  Regiam,  Mantoam,  et 
Hontem  Silicis,  simulqne  univeranin  Exarchatum  Ravennae,  aicut  aotiqoi- 
tos  fuit  cum  provijiciis  Venetiarum  et  Istriae;  cunctnmque  Ducatum  Spo- 
letinum  et  Beneventanum.  — '  Demum  idem  Rex  una  cum  Romano  Ponti- 
fice  Italiam  veniens,  Ravennam  et  alias  viginti  civitates  eidem  Aistulphq 
memorato  sublatas  Apostolicae  sedi  subjecit^^  etc. —  Pii  Pont.Max.de- 
cadnm  Blond!  epitome  etc.  Basileae  apud  Joann.  Bebelium 
MDXXXm.  p.  25.  ,,Abbas  Fulcadas  cum  legatis  Aistulphi  gingulis  ingres- 
sus  civitates  Penlapoleos  et  Aemiliae,  obsides  earum  ac  claves  recipiens 
tiomani  pervenit.  Pentapolis  Ravennam  continet,  Caesenam,  Classem  Fo- 
rumlivii  et  Forumpompilii.  Secunda  exarchatus  pars  potissima  est  Ae- 
milia,  quae  a  Forocornelio,  nunc  Imola  dicta,  quicquid  via  ejusdem  no* 
minis  omniuih  Italiae  celeberrima  perBononiam,  Mutinam,  Rhegium,  Par- 
mam  et  Placentiam  ad  Päd  um  usque  habet,  complectebatur:  et  hae  civi- 
tates agrorum  fines  a  sumniis  Apennini  jugis  ad  Padum,  sicut  et  nunc, 
prolendebant.  Et  Ravennae  ager  pariter  ab  ipso  Apennini  jugo  per  Fa- 
yenlinos  ejus  agri  partem  ad  Padum,  et  per  Caesenales  Cerviensesque  soi 
Item  agri  portionem  a  summo  Apennino  ad  Adriaticum  perlinebat.  Idem 
etiam  ager  quicquid  terrae  vel  paludis  jacet  intra  Mincium  Padumque,  a 
Veronensis,  Vincenlini  et  Paduani  agrorum  finibus,  et  Venetorom  slagna 
alque  Adnalicum  pelagus,  complectebatur:  ila  ut  non  minus  Cervia,  Cae- 
scna,  Favenlia,  Comaclum  et  Ferraria,  quam  aliae,  quas  sub  PenlapoVi 
Tt"™!""?''  ^"pRavennalibus  censerenlur.  Ipsa  igilur  exarchatus  appel- 
A^nrninZ  ''f "/'  q^^cquid  ft  Piaccntinis  agri  Papilusis  finibus P^dura  inter 
t^nuT  1'  P'^"''?  stagnaque  Venetorum  et  Adriaticum  pertinet  et  Ari- 
vncZ;  TJ"  ^.'^»*3*e™  et  quicquid  intra  Isaurum  fluvium,  nunc  Folia 
oSü^nV^fTS''  •*^^*'."*'*^^^o  continelur,  exarchatui  addilum  fuisse 
servata  T"  ° -^"'1?  *^  *^^«^c^o  dicendi  usque  ad  haec  tempora  ob- 
Taec  Arii^^f,!,  Tr*  \^™*^»o  Ponlifici  donata  sunt  a  Pipino.  Et  ultra 
binum  Ä  lJ.T^%  P^?**^  "«"  snbmersa,  Pisaumm,  Fanum,  ür- 
oidrBoiÄÄrnl  ™'"=  ^*  ^"  Picentibus,  Esis  -*c  Serra,  et  op- 
oiaa  0O1D1  (Bobn?)  namero  viginti,    a  Bois  oliii  dicta:  hiter  quae  Sar- 


Die  pipiaisclie  and  carolingifche  Schenkung.  §.  181.  249 

^Als  nach  einiger  2ieit  der  Longobarden*  Konig  Deside« 
rius  die  genannten  Ländereien  wieder  erobert  hatte,  so  hielt 
Carl  der  Gr.  es  fiir  seine  Pflicht^  der  päpstlichen  Einladung 
Folge  zu  leisten,  jenem  sie  wieder  zu  entreissen,  und  sie  dem 
Papste  getreulich  zurück  zu  geben.  Ob  nun  Carl  der  Gr. 
hiermit  blos  die  alten  Besitzungen  bestätigt  habe,  vne  einige 
Gelehrte  annehmen,'')  oder  ob  er  noch  neue  hinzugefügt, 
das  meine  ich,  sollte  nicht  den  geringsten  Zweifel  erregen, 
da  die  Worte  Hadrian^s  I.  in  seinem  ersten  und  dreizehn- 
ten Briefe  an  Carl  den  Gr.  unil  andere  Quellen  ganz  son- 
nenklar von  Städten  in  Tuscien,  von  Spoletum,  Bene« 
ventum,  Corsica  und  Sabina  reden.^) 

Doch  wenn  andere  noch  weiter  gehen,  und  auch  Vene- 


sina, TIauti  patria  est  caput:  Monsferetri  et  castella  viginli:  Castellum 
Sancti  Marini,  tuncAcer  mons  dictus:  Acerra  et  mons  Lncati/^  —  Anna- 
les  Laurisheimens.  ad  ann.  756.:  „Pipinus  redditam  sibi  Ravennam  et 
Pentapolin,  et  omnem  Hexarchatum  ad  Ravennam  pertin^item  ad  sanc- 
tom  Petram  tradidit.^^  —  Anastasius  in  vitis  Pontific.um  in  vita 
Stephan!  II.  p.  126. 

^)  Die  blosse  Bestätigung  geht  aus  des  Papstes  L^o  III.  epist.  III. 
ad  Carol.  M.  in  Mansi  T.  Xlil.  p.  965  hervor,  oder  scheint  wenigstens 
daraus  zu  folgen :  „oblutio,  qoam  dnlcissimus  genitor  Tester  dominus  Pip- 
pinus  rex  beato  Petro  apostolo  obtulit  et  vos  confirmastis'*  etc.;  £ffin- 
hard.  cap.  6;  Antor  VitaeAdriani  beiMabillon.  T.  I.  Museilta- 
lici  parte  2  p.  39;  Chronic.  Masciacens.  ad  ann.  774.  p.  735. 

^)  Hadrian.  papae  L  epist.  I.  ad  Carol.  M.  in  Mansi  T.  XII. 
p.  821  —  822.  „Sed  et  cuncta  alia,  quae  per  diversos  imperatores ,  patri- 
cios  etiam,  et  alios  Deum  timentes,  pro  eorum  animae  mercede  et  venia 
delictorum,  in  partibusTusciae,  Spoleto,  seuBenevento  atque Cor- 
sica, simul  et  Sabinensi  patrimonio,  beato  Petro  apostolo,  sanctaeque 
Dei  et  aposfcolicae  Romanae  ecclesiae  concessa  sunt  etc>^  —  Uadriani 
pap.  L  epist.  XUI.  ad  Carol.  Magn.  Ibid.  p.  841:  „Quapropter 
inagttopere  poscenles  ve&tram  clemenlissimam  regalem  benevolentiam 
quaesnmus,  ut  pro  amore  fautoris  vestri  beati  Petri  clavigeri  regni  coe- 
lorum,  nostraqae  in  Christo  spiritali  paterna  dilectione,  clariter  a^ue  spe- 
cialiter  per  vestros  regales  honorabiles  apices  missis  vestris  dirigere  dig- 
Demini,  ut  nullo  modo  ad  nos  remeare  audeant,  nisi  prius  sub  inlegritale 
civitates  in  parübus  Beneventanis,  sicut  eas  per  vestram  oblationem 
beato  Petro  apostolo  et  nobis  contulistis,  in  omnibus  contradere  valeant, 
et  justitias de  PopulonioelRosellis nobis facere sub integritate  studeaut. 
Quia  sunt  alii  ex  missis  vestris,  qui  conlemnere  moliuntur  et  foedare  ve- 
slram  sacram  oblationem.  Sed  sicut  in  partibus  Tusciae  civitates,  id  est 
Suanam,  Tuscanam,  Biternum  et  Balneum  regis,  ceterasque 
civitates,  cum  finibns  et  lerritoriis  earum,  beato  Petro  offerenles  condona* 
stis,  ita  in  eo  modo  civitates  in  partibus  Beneventanis  contradere  nobis 
protinus  faciatb^'  etc.  —  Leonis  111.  epist  Vlll.  ad  Carol.  Magn.  in 
Mansi  T.  XIII.  p.  971:  „De  autem  insula  Corsica,  unde  et  in  scriptis 
et  per  missos  vestros  nobis  emisistis  in  vestrum  arbitrium  el  dispositum 
comroittimus,  atque  in  ore  posuimus  Helmengaudi  comilis,  ut  vestra  do- 
natio semper  firma  et  stabilis  permaneat.^' 
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tien  undbtrien  m  <ler  carolingiechen  Schenkung  rechnen,  so 
trage  ich  Bedenken,  ihnen  hierin  beizuBtimmen.  *) 

Etwas  Anderes  ist  es  zu  fragen:  in  welchem  Sinne  nnd 
unter  welchen  Bedingungen  die  Schenkung  geschehen  sei, 
mit  welcher  Gerechtsame  die  Geber  sie  den  Päpsten  zuge- 
standen, und  ¥FeIche  Gewalt  sie  sich  vorbehalten  haben,  da 
das  Schenkungs-Diplom,  welches  Carl  der  Gr. ^ durch  seinen 
Canzler  Etherius  nach  des  Anastasius  Bericht  hat  ausfertigen 
lassen,  verloren  gegangen  ist  Muratori  sagt  ganz  offen- 
herzig: man  wisse  das  nicht,'^)  wahrend  Sigonius  behauptet: 
Carl  der  Gr  habe  sich  das  höchste  Richter-Amt  vorbehalten, 
was  Leo  III.  in  einem  Briefe  an  Letzteren  gleichfalls  dar« 
thut.") 

§.  182. 
Geschichte  des  Patrimonium  S.  Peiri  vom  J.  814—1073. 

Für  die  Folgezeit  haben  wir  von  Ludwig  dem  Frommen 
bis  zu  Otto  III.  in  den  Chroniken  widersprechende  Nach- 


^)  Pii  Pont.  Max.  in  decad.  Blondi  epitom.  p.  26  :  „Deinde 
nrbem  ingressus  Carolus  -^  donationem  a  genitore  soo  i'actam  Gregorlo 
tertio  confirmavit:  quae,  at  Bibltolhecarius  attestatur^  a  Lod«  urbe  pridein 
eversa,  quicqaid  Liguria  ad  Italiae  fines  habet,  contiiiuit:  in  qao  tracla 
Corsicam  iasulam  ponit.  Adjecit  Surianum,  monlem  Bardonis,  Berceliim, 
loca  Lacam  inter  et  Parmam,  ad  pontem  Tremulam  pertinentia.  Deiode 
Parmam  Atqne  Rhegium,  quae  licet  exarchatiis  essent,  diu  tamen  in  Lon- 
gobardomm  dnraverunt  potestate.  Mulinam  bibliothecarios  non  nomiDat, 
quia  tanc  destructa  erat  Adjieit  Mantaam  et  Montero  Silicis:  aabjangit 
exarchatum,  quo  yerbo  caetera  comprehendit,  quae  ad  Ravennam  perti- 
nent.  Ponit  Yenetiam  atque  Uistriam,  qnarum  appellatione  Forojuliensem 
ducatum  comprehendit.  Spoletanum  quoque  ducatum  atque  Benerenta- 
nnm  adjungit:  et  haec  omnia  in  donatione  Caroli  asserit  contineri.^^  — 
Anastasius  in  vitis  Pontificnm  in  Vita  Adriani  p.  156  u.  p.  157 
und  Petr.  de  Marc.  L.  IlT.  de  Concordia  Sacerdoiii  et  Imperii 
cap.  X.  §.  V.  p.  261. 

^°)  Mttrator.  Droits  de  ^Empire  sur  l'Etat  Eccleslastique 
cap.  2.  p.  42:  „Je  ne  veux  rien  adjouter  de  plus,  si  non  qa'on  pent  re- 
cueillir,  qu'il  n'est  pas  clair,  en  quoy  consistoit  en  ce  temps  \k  le  Vo^ 
maine  des  Papes  sur  I'Exarchat,  ni  mfime  en  qnoy  consistoit  la  donatioo 
des  Rois  de  France  ä  I'EgHse  Romaine;  ni  sous  queUes  conditions  ils  Ta* 
voient  faiste,  puisque  nous  avions  clairement,  que  la  doaation  des  Etats 
n'emportoit  pas  en  ce  temps  la  necessairement  avec  soy  la  cession  ä  l'a- 
lienation  du  Domaine  souverain.^* 

'')  Sigonius  De  regno  Italiae  p.  90.  Lib.  IV.  sagt:  „Carotom  has 
terras,  jure  principatus  et  ditione  sibi  retenta,  pontifici  permississe.^^  — 
'*)  Leon.  m.  epist.  Xu  ad  Carol.  Magn.  in  Mansi  T.  XIII.  p.  976.: 
„Misit  igitur  pia  serenitas  vesträ  ipissos  suos,  ut  justitiam  nobis  faoere  de* 
bttissent,  sed  magis  damnum  quam  profectvm  nobis  fecertuit/^  ßtc. 
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richten  hinsichtlich  der  Grosse  und  des  Bestehens  des  Pa- 
trimonii  S.  Petri,  indem  die  einen  von  einer  Bestätigung  und 
Vermelirang,  die  andern  von  einer  Verminderung  desselben 
reden.  Diejenigen,  welche  sich  zur  letztern  Parthei  halten, 
fuhren  an,  dass  jener  erstgenannte  Kaiser  Willens  gewesen 
sein  soll  Alles,  was  spin  Grossvater  und  Vater  dem  Römi- 
schen Stuhle  geschenkt  hatte,  ihm  wieder  zu  entreissen;^ 
and  der  Letztere  soll  wirklich  die  Schenkungen  bis  auf  die 
acht  Grafschaften  Pisaunim,  Fanum,  Senogallia,  Ancona, 
Fossabrunnum^  Gallium,  Aesium  und  Ausimum,  eingezogen 
haben.') 

Dass  wir  ans  guten  Gründen  weder  dem  Berichte  über 
Ludwig's  des  Frommen  gehabte  Absichten^  noch  viel  weni* 
ger  dem  der  wirklichen  Ausfüluoing  desselben  Planes  Otto's 
UI.  beistimmen  können,  versteht  sich  von  selbst,  sind  aber 
dennoch  überzeugt,  dass  im  Laufe  des  Zeitraums  den  Päp- 
sten Manches  von  ihrem  Eigenthume  wieder  abgenommen 
worden  ist,  denn  wir  finden  in  einem  Briefe  ISicolaus  I. 
(858—867),*)  worin  dieser  das  Patrimonium  Calabrita- 
num  und  Siculum   vom  Griechischen  Kaiser  zurück  for- 


')  Eutrop.  Presbyt.  Longobard.  in  fttigmenio  hUtor.  in 
Goldast.  Monarchiae  Imperii  T»  I.  p.  9.:  „Ludovious,  quia  magii 
Italicm  babitare  elegit,  vicinior  /actus  eal  fiomae,  —  u(  revocaret  aoti- 
qaain  Imperatorum  donationeiD.  Bt  nisi  ob  rererentiam  bealoram  Apo- 
slolorum  dimittorel,  pro  certo  faceret/^ 

>)  Oaa  Diplom  Otto'8  III.  findet  sich  in  Baroaii  Annal.  Eccles. 
ad  ann.  1191.  n.  LXVIII.;  in  Goldaat.  Conslitation.  Imperial.  T.  L 
p.  i26;  in  desselben  ReplicaU  pro  Caesare  et  ordinibus  adver- 
sas  Gretserum  cap.  XXXU.  p*  330;  in  Schiiten  Institntion«  Juris 
pabl.  tit.  XII.  p.  99  Be^.  —  Goldast  hält  es  für  acht,  Baronius  U  c. 
n.  LVm.  und  LIX.  und  Pag i  in  T.  IV.  Critic.  in  Annales  Baronii 
ad  ann*  999.  n.  UI.  p.  &  für  nnächt.  Mnratori  redet  zweideutig 
darüber  in  den  Droits  de  l'Empire  sur  l'Etat  Ecclesiastique 
cap.  X.  p.  122  und  cap.  XV.  p*  169.  Was  uns  anbetrifft;  so  haben  wir 
mehr  Grunde  und  Beweiie,  denen  beisastimmeo ,  welche  das  Document 
für  unftcht  halten ,  da  die  ganze  Urkunde  das  Gepräge  der  Unichtheit  an 
sich  trügt,  weil  sich  Otto  darin  nennt:  ,,servus  Apostolorum*'  —  „Otto 
secundum  voluntatem  Dei  salvidoris  laaperator  Augustus"  —  und  die  nicht 
leicht  vorkommende  Redensart  braucht:  ,,mantt  nostra  diu,  Deo  adjn- 
tore,  yictnra  (praeceptum)  confirmavimus.*'  Ferner  fehlt  darin  die  Unter* 
sehrift  desTa^s,  des  Jahres,  der  Indiction,  derReffierungszeit,  des  fira» 
canzlers  und  des  Orts,  wo  es  ausgefertigt  ist.  Bedenken  wir  noch,  dass 
Sylvestern,  der  Lehrer  Otto's  11.  war;  so  lasst  sich  kaum  denken^  dass  er 
jenem  ein  so  grosses  Herzesleid  gethan  haben  konnte,  zumal  da  er  auf 
das  innigste  mit  ihm  befreundet  war. 

3)  Nicolai  1.  Epist.  IL  ad  Michaelem  Imperator,  in  Haust 
T.  XV.  (p.  aSO?)  —  4)  Gregor.  VDL  Lib.  V.  epist.  IV,  ad  Oorsos.  in 
Mansi  T.  XX  p.  "" 
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derte,  und  in  einem  der  Briefe  Gregor's  VII.  an  die  Corsen, 
worin  jener  seine  Freude  diesen  zu  erkennen  gab,  dass  ihre 
Insel,  welche  von-  dem  Patrimonium  getrennt  worden  sei, 
und  von  Rechtswegen  keinem  andern  als  ihm  zugehörte,  ihm 
wieder  einverleibt  sein  wollte.*) 

Was  sich  nun  dagegen  für  die  Bestätigung  und  Vermeh- 
rung der  pipinischen  und  carolingischen  Schenkung  vorfin- 
det, sind  die  Diplome,  welche  wir  von  den  Kaisern  Ludwig 
dem  Frommen  aus  dem  J.  817,  Otto  L  aus  dem  J.  962,  und 
Heinrich  IL  aus  dem  J.  1012  haben.  Sie  mögen,  da  es 
mehr  Interesse  haben  möchte,  die  Urkunden  in  ihrer  eigenen 
Abfassung  zu  lesen,  als  die  einzelnen  Orte  au&uz^len, 
welche  sich  in  ihnen  befinden,  am  besten  dem  wesentlichen 
Inhalte  nach  hier  selbst  einen  Baum  finden.^) 


*)  Bfansi  T.  XIV.  p.  381—384.  Constitutio  Ludovici  Imper.  — 
„Ego  Ludovicas  Imperator  Augustus  statuo  et  concedo  per  hoc  pactam 
confirmationis  nostrae,  tibi  beato  Petro  principi  apostolorum,  et  pro  te 
(per  te)  vicario  tuo  domno  Paschali  summo  pontifici  et  universali  papae,  et 
successoribos  ejas  in  perpetuam,  sicut  a  praedecessoribus  veslris  nsqae 
nunc  in  vestra  potestate  et  ditione  tenuistis  et  disposuistis,  civitatem  Ro- 
manam  cum  dacatu  suo,  et  suburbanis,  atque  viculis  omnibus,  et  terri- 
toriis,  ejas  montanis,  et  maritimis  litoribas,  et  portubus,  seu  cunctis  civi- 
tatibus,  castellis,  oppidis,  ac  viculis  in  Tusciae  partibus,  id  est  Portam, 
Centumöellas,  Caere,  Bledam,  Marturanum,  Sutrium,  Nepe-,  Castellam 
Gallesii,  Hortam,  Polimartium ,  Ameriam,  Tadertum^  Perusium,  cum  aliis 
tribus  insulis  suis,  id  est  Majorem  et  Minorem,  Pulvensem  etLacum,  Nar- 
niam,  Otriculum  cum  omnibus  finibus  ac  territoriis  ad  supradictas  civita- 
tes  pertinentibus.  Simiii  modo  et  in  partibus  Campaniae,  Signiam,  Anag- 
niam,  Ferentinum,  Alatrum,  Patricnm,  Frusinonem,  cum  aliis  partibus  Cam- 
paniae: nee  non  et  Tibur  cum  omnibus  finibus  et  territoriis  ad  easdem 
eivilates  |>ertinentibas.  Nee  non  et  exarchatum  Ravennatensem  sub  inte- 
gritate,  cum  urbibus,  civilatibus,  oppidis  et  castellis,  quae  piae  recorda- 
tionis  dominus  Pipinus  rez,  ac  bonae  memoriae  genitor  noster  Carolus 
Imperator,  beato  Petro  apostolo,  et  praedecessoribus  vestris  jam  dudum 
per  donationis  paginam  restituerunt,  hoc  est,  civitatem  Ravennam  et  Ae- 
miliam,  Bobinm,  Caesenam,  Forum  Pompilii,  Forum  Livii,  Faventiam, 
Iniolam,  Bononiam,  Ferrariam,  Comaclum,  et  Adriam,  et  Gabelum^  com 
omnibus  finibus,  territoriis  atque  insulis  in  terra  marique  ad  praedictas 
civitates  pertinentibus.  Simulque  et  Pentapolirä,  videlicet  Ariminum,  Pi- 
saurum,  Fanum,  Senogalliam,  Anconam,  Humana'm,  Aesium,  Forum  Sem- 
pronii,  Montem  Feretri,  Urbinum^  et  territorium  Yalvense,  Calles,  Luceo- 
los':  Eugubium^  cum  omnibus  finibus  ac  terris  ad  easdem  civitates  perti- 
nentibus. Eodem  modo  territorium  Sabiense,  sicut  a  genitore  nostro  Ca- 
role imperatore  beato  Petro  apostolo  per  donationis  scriptum  concessnm 
est  sub  integritate,  quemadmodnm  ab  Ilherio  et  Macenario  abbatibos, 
missis  illius,  inter  idem  territorium  Sabinense  et  Reatinum  definitum  est 
Item  in  partibus  Tusciae  Longobardorum ,  Castcllum  Felicitatis,  Urbeve- 
tnm,  Balneum  regis,  Ferenti  castrnm,  Viterbium,  Marlam,  Tuscaniam,  Po- 
puloniam,  Soanam,  Rosellas.  Et  insulas  Corsicam  et  Sardiniam  et  Sicl- 
iiam  sub  integritate,  cum  omnibus  adjacentibus  et  territoriis  maritimis,  U« 
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1.   Die  Kirchen-ProTiuen  von  Italien. 
§.  183. 

Die  Bislhümer  in  Italien,  welche  unmiUelbar  unter  dem  Papste  standen 
vom  J.  622—814. 

Der  Kircb*Sprengel,  worin  der  Papst  vom  J.  622—814 

persönlich  die  Metropolitan- Angelegenheiten  leitete^  war  dem 


toribas,  porlubas  ad  supradictas  civitates  et  insnlas  perlinenlibas.  Item  in 
partibus  Campaniae,  Soram,  Arcea,  Aquinum,  Arpinura,  Theanum,  Capnam, 
et  patrimonia  ad  poteatatem  et  ditionem  nostram  pertinentia,  sicut  est  Pa- 
trimonium Beneventanum,  et  Salernitanum,  et  Patrimonium  Calabriae  iofe- 
rioris  et  superioris,  et  Patrimonium  Neapolitanum ,  et  ubicnnque  in  parti- 
bos  regni  atqne  imperii  a  Deo  nobis  commiaai  patrimonia  nostra  —  (le- 
gendum  haud  dubio  vestra) —  esse  noacuntur.  Has  omnes  supra  dictas 
provincias,  urbes,  civitates,  oppida  et  castella,  viculos  et  tenritoria,  simnl- 
que  et  patrimonia,  jam  dictae  ecclesiae  toae,  beate  Petre  apostole,  et  pro 
te  vicario  tao  spirituali  patri  nottro  Paschali  summo  poutifici  et  nnivertali 
papae  ejusqne  snccessoribus  osque  ad  finem  aaeculi,  eo  modo  confirma- 
mus,  ut  in  sno  detineant  jure,  principatu  ac  ditione.  Simili  modo  per  hoc 
nostrnm  confirmationis  decretum  firmamos  donationes,  qnas  piae.  recorda- 
tionis  domnus  Pippinus  rex  avns  noster,  et  postea  domnus  et  genitor  no- 
ster  Carolus  imperator  beato  Petro  apostolo  spontanes  volontate  contnle- 
runl"  etc. 

Mansi  T.  XVIII.  p.  451-454.  —  Diploma  Ottonia  imperatorit 
de  confirmatione  jurium  Romanae  ecclesiae^  ^  »»Ego  Otto  Dei 
gratia  imperator  Augustus,  una  cum  Ottone  giorioso  rege  filio  nostro^  di- 
vina  ordinante  Providentia,  spondemus  atque  promittimus  per  hoc  pactum 
confirmationis  nostrae  tibi  beato  Petro  principi  apostolorum  et  clavigero 
regni  coelorum,  et  per  te  vicario  tuo  domno  Joanni  summo  pontifici  et 
universali  XII.  papae,  sicut  a  praedecessoribus  vestris  nsque  nunc  in  ve- 
stra potestate  atque  ditione  tenuistis  et  disposuistis  civitatem  Romonam, 
cum  ducata  suo,  et  suburbanis  suis,  atque  viculis  omnibus,  et  territortis 
ejus,  moi)tanis,  et  maritimis,  litoribus  atque  portubus,  sen  cunctis  civilati- 
bos,  castellis,  oppidis,  ac  viculis  Tusciae  partibus,  id  est  Portom,  Cen- 
tumcellas,  Cerem,  Bledam,  Marturianum.  Sutrium,  Nepem,  Castellum,  Gal- 
lisem,  Ortem,  Polimartium,  Ameriam,  Tudam  (i.  e.  Tudertum),  Perusiam 
cum  tribus  insulis  suis,  id  est  Majore,  Minore,  Pulvensim,  Narniam,  et 
Utriculnm,  cum  omnibus  finibus  ac  territoriis  ad  supra  scriptas  civitatis 
pertinentibos.  Nee  non  exarchatum  Ravennatem  sub  integritate,  cum  ur- 
bibus,  civitatibus,  oppidis  et  castellis,  quae  piae  recordationis  domnus 
Pippinus,  et  domnus  Carolus  excellentissimus  imperator,  praedecessores  vi- 
delicet  nostri,  beato  Petro  apostolo,  et  praedecessoribus  vestrfs,  jamdudum 
per  donationis  paginäm  contulerunt,  hoc  est  civitatem  Ravennam,  et  Ae- 
mijiam,  Bobium,  Cesenam,  Forum  populi  (Forum  Pompilii),  Forum  Livii, 
Faventiam,  Imolam,  Bononiam,  Ferrariam  Comiaclum,  et  Hadrianis,  atque 
Gabellum  cum  omnibus  finibus,  territoriis,  atque  insulis,  terra  marique  ad 
supra  scriptas  civitates  pertinentibus:  simul  et  Pentapolim,  videlicet  Ari- 
minnm,  Pisanrum,  Fanum,  Senogalliam,  Anconam,  Ausimum,  Humanam, 
Hesim,  Forum  Sempronii,  MontemFeltri,  Urbinum  et  territorium  Balnense, 
Calles,  Lucioiis  et  Eugubium,  cum  omnibus  finibus  et  territoriis  ad  eas^ 
dem  civitates  pertinentibus.^^ 
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Länder-Umfange  nach  ganz  derselbe,  wie  er  vom  4.  bis  7. 
Jahrhundert  gewesen  war,  mithin  bestand  er  noch  aus  Mit- 


„Eodem  modo  terrilorium  Sabinense,  sicul  a  domno  Carolo  impera- 
lore  antecessore  nostro,  beato  Petro  apostolo  per  donationis  scriptum  con- 
'  cessum  est  sub  integritate.  Iten  in  partibiu  Tusciae  l:.oDgobardoniin  Castel- 
lum  Felicitalis,  Urbera  veterem,  Balneam  regis,  Ferentum,  Viterbium,  Or- 
tem,  Nartam  (i.  e.  Narniam),  Tuscanam,  Suanam,  Populonium,  Rosellas, 
cum  suburbanis  atcpie  viculis  omnibus,  et  territoriis  ac  maritimis,  oppidis 
ac  viculis  sen  finibus  omnibus.  Itemque  Almus  cum  insula  Corsica/  de- 
tnde  ift  Sariodo,  deinde  in  monte  Bardonis,  deiftde  in  Berceto,  exiude  in 
Parma,  deiade  in  Regio i  exinde  in  Mantna,  atque  in  Monte  Silicis,  atqae 
provincia  Venetiamm  et  latria,  nee  non  et  cunctBii^  ducatum  Spoletannm, 
sen  Beneventanum ,  una  cum  ecclesia  sanctae  Chrisümae  poaita  pT<^* 
Papiam  (^Paduam)  juxta  Padiim  qnaclo  miUiario/^ 

„Item  in  partüms  Campaniae  Soram,  Arces,  Aquimnn,  Arpinim,  Tbea- 
num,  et  Capaam^  nee  non  patrimonia  ad  po4eslatem  et  ditionein  yestram 
pertinenUa,  sicuti  est  Patrimonium  Beneventanum,  et  patrimoiiiitm  Neapo- 
litannm,  et  Patrimonium  Calabriae  raperioris  et  inferioris.  De  civitate  au- 
tem  Neapolitana,  cum  caslellia  et  territoriis  et  finibus  el  insnlis  suis  sibi 
pertinen^bus,  sicut  ad  easdem  respieere  viilentar,  necnon  patriraoninn  Si- 
ciUae,  si  Dens  nostria  illnd  tradiderit  manibns.  Simili  modo  civitafein 
Caietam  et  Fundum  cum  omnibus  earnm  pertinentiis.'^ 

,,Insuper  efferimns  tibi,  beate  Petre  apostole,  yicarioque  tuo  domno 
Joanni  papae  <t  sucoessoribus  ejus,  pro  nestrao  animae  remedio,  nostri- 
que  filii,  et  nostrorum  parentum,  de  proprio  nostro  regno  civitates  etop- 
pida  euffi  pncariis  suis,  id  est,  Reatem,  Amitemnm)  Furconem,  IVorsiam, 
Baluem  et  llforsim,  et  alibi  eivitatem  Interamnem  cum  pertinentiis  snis.** 

„Haa  omnes  supradictas  proyincitta,  nrbes,  civitates,  oppida  et  ca- 
stella,  viculos,  el  territori«,  simnlque  et  patrimonia  pro  remedio  animae 
nostrae  «-*  spiritaU  aoatro  patri  nostro  domno,  Joanni  summo  pontifici  et 
imiversali  papa«,  ejusqno  successoribns,  nsqoe  ad  fiiiem  saecnli,  eo  mode 
eenfirmamns,  ot  ia  fao  detineal  jure,  principatu  atque  ditione.^^ 

„DieUnleraebriften  von:  Otto,  Kaiser,—  Erzbcschof von Hammabnrg, 
und  die  Bischöfe  von  Curi«,  Osnabjirg,  Strossburg,  Hildesfaehn,  Minden, 
Spira,  Tortona,  Parma,  Mutina  und  die  Aebte  von  Fotda  und  Herolfeld.'^ 

„Anno  dominicae  incamatioms  nongentesfmo  sexagesimo  secmido,  in- 
dictione  quinta,  mense  Febrnarii,  decimo  tertio  die  ejasdem  mensis,  anno 
vero  domini  Ottonts  imperii  invictissimi  imperatoris  vigesimo  septimo^  facta 
est  liaee  pactio  feliciter/^ 

Blansi  T.  XIX.  p.  331<^395.  Privilegium  Henrici  11.  in»perar 
toris,  qno  patrimonia  Romanae  ecclesiae  ab  antecessoribns 
piis  ecclesiis  quondam  collata,  Benodicto  pontifici  gratitn- 
dinis  ergo  et  pietatls  in  principem  apostolorum  amore  con- 
firmavit. 

Exomplnm  privilegii  Hetfriei  imperatoris  de  regalibas 
beato  Petro  coneeeisis. 

„Ego  HenricQsUei  gratia  iroperator  Augustns  spondeo  atque  promitto 
per  hoc  pactum  confirmationis  nostrae,  tibi  beato  Petro  ^  et  per  te  vi-' 
eario  tuo  domno  Benedicto  summo  pontiiei  et  uni versah  papae,  sicut  a 
praedecessoribus  vestris  usque  nunc  in  poteatate  vestra  ac  ditione  tenaistis 
et  disposuistis  civitatem  Romanam  cum  ducartu  soo*'  etc. 

Da  dies  Diplom  völlig  im  Inhalte  mit  dem  vorhergehenden  überein- 
stimmt; so  ist  es  rathsam  dasselbe  nicht  noch  einmal  mit  etwas  verffnder« 
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tel-  nnd  Unter-Italien  und  der  Insel  Corsioa«  Die  ZaHl 
der  Bisthümer  hatte  bedeutend  abgenommen,  und  wenn  yielei, 
welche  in  der  Aufzählung  der  vorigen  Periode  Torhandea 
war^,  in  der  unsrigen  vermisst  werden;  90  sind  dagegen 
nur  einige  neue  seit  dem  7.  Jahrhundert  entstanden. 

Es  sind  folgende  Bisthümer,  weldie  in  dem  Zeiträume 
vom  J.  311 — 622  in  den  Unterschriften  der  Concilien- Acten 
vorkommen,  und  in  der  Folgezeit  fehlen:  Casinum  in  La- 
tium;  —  Acerra,  Abellinum,  Calcnum,  Minturnae,  Suessa, 
Venafrum  und  Ynlturnum  in  Campanien;  -**  Aqua  viva,  Fe* 
rentinom,  Forum  Claudii,  Faesulae,  Lorium,  Salpis  und  Tar- 
quinii  in  Tuscien;  —  Forum  novum,  Interamna,  Afenavia  und 
Otriculum  in  Umbrien;  —  Asculum,  Faleria,  Maletica,  Po- 
tentia  und  Tolentinum  in  Pieenum  suburbicarium;  —  Gures 
in  Valeria;  —  Allipha,  Bojanum,  Saepinnm,  Saranium  und 
Teate  in  Samnium;  —  Arpi,  Acherontia,  Barium,  Canusium, 
Cupersanum,  Cgnatia,  Melphia  und  Yenusia  in  Apulien;  — 
Cailipolis  in  Calabrien;  —  Orestis  und  Scylla  in  Bruttii; 
und  Tamita  in  Corsica. 

Die  bischoflichen  Sitze,  welche  damals  in  Italien  ihr 
Bestehen  hatten,  sind  dagegen  diese:  Roma,  der  Sitz  des 
Papstes,  Ostia,^)  Portus,*)  Albanum/)  Gabium,^)  Tres 


len  Worten  zu  wiederholen.  Es  folge  daher  nur  der  Zusatz,  welcher  dem 
unsrigen  eigenthümlicfa  nnd  am  Schiasse  angefügt  ist.  Er  lautet:  Super 
hoc  confirmamus  vobis  Fuldense  monasterium,  et  abbatis  ejus  consecra- 
tionero,  atque  omnia  monasterta,  curtes  et  villas  qnas  in  nltramontanis 
partibus  sanctns  Petrus  habere  dignoscitnr,  absque  Atema,  YVmiteringa, 
sive  Wilmbach,  qnae  a  sancti  Petri  ecclesia  per  conventionis  paginam 
episcopo  nostro  Bambergensi  collatae  sunt :  pro  quibus  saepe  dictae  ec- 
clesiae  sancti  Petri  transcribimus,  concedimus,  et  confirmamus  omnem  illam 
terram,  quae  inter  Namiam,  Teramnem  (Interamnem)  vel  Spoletum  ex 
regni  nostri  parte  habnimus.  Sub  tuitioae  praeterea  sancti  Petri  et  vestra 
vestTorumque.  successorum  praetaxatum  —  (episcopium)  —  episcopum  Bam- 
bergensem  oflTerimus,  unde  sub  pensionis  nostrae  (debito)  equum  anum  al- 
bum  phaleratnm  ex  ejnsdem  loci  episcopo  annualiter  nos  suscepturos  san- 
cimos.  Offerimus  insuper,  firmamus  et  corroboramus  tibi  beato  Petro  et 
Ticario  tno  domno  Benedicto  et  successoribus  ejus  etc. 

Die  Unterschriften  von  Kaiser  Heinrich,  den  Erzbischöfen  von  Mogun* 
tia,  Treviriy  Colonia,  und  den  Bischöfen  von  Mettis,  Bamberg,  Wirceburg, 
Spira,  Constantia,  Curia,  Basilia,  Werdunum,  Eichstedt  und  den  Achten 
von  Fulda  nnd  flerfeld. 

Zeit  und  Ort  der  Abfassung  fehlen. 

1)  Bisch.  Y.  Ost.:  Auf  dem  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc. 
Rom«  und  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann. 
743.  n.  XXXIV. i  Conc.  Rom.  ann.  745.  —  *)  Biach.  v.  Port.:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Baron,  ad  ann.  680.  n. 
m.  und  ad  ann.  692.  n.  XLH;  Conc.  Rom.  asn.  721;  Conc.  Rom.  ann. 
713,  und  Conc.  Rom.  ann.  745.  —  »)  Bisch,  y.  Alb.i  Laier.  Conc.  an». 
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tabernae,^)  Velitrae,*)  Anagnia,')  Formiae,®)  Feren- 
tinum,®)  Fundi,'®)  Urbevetum,")  Aletrium,")  Tuscii- 
lum,")  Verulae,")  Capua/«^)  Atella,")  Cumae,")  Nea- 
polis,*«)  Puteoli/*)  Sabina,*«)  Nola,*0  Salernum,") 
Stabiae,")  Terracina,**)  Marsica,")  Labicum,")  Si- 
gnia^")  Centumcellae,*^)Luca,*»j  Clusium,^«)  Nepe,^^) 
Sena,*»)   Sutrium,«^)   Volsinium,")   Blera,»«*)    Peru- 


649;  Conc.  Rom.  und  Constant  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc. 
Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;  Paul.  I.  (757-767) 
epist.  xn  ad  Joann.  abbat,  in  Mansi  T.  XII.  p.  649.  —  *)  Bisch. 
y.  Gab.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  «d 
ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc.  Rom.  ann.  745.  —  *)  Bisch,  y.  Trcs  la- 
bern.: Paul.  I.  epist.  XII,  ad  Joann.  abbat.  — -  <)  Bisch,  v.  Velitr.: 
Conc.  Rom.  und  Constant  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom. 
ann.  743;  Conc.  Rom.  ann.  745;  Faul  I.  epist.  XII.  ad  Joann.  ab- 
bat. — -')  Bisch.  V.  Anagn.:  Later.  Codc.  ann  649 j  Conc.  Constant. 
ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad 
ann.  743.  n.  XXXIV.;  Paul.  I.  epist.  XI(.  ad  Joann.  abbat.  — »)  Bisch. 
V.  Form.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680. —  ^)  Bisch. 
V.  Ferent.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Faul.  L 
epist.  XII.  ad  Joann.  abbat. —  ><>)  Bisch,  y.  Fund.:  Later.  Conc.  ann. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  *0  Oryieto  im  Stat.  delL  Chiesa, 
westlich  yon  Spoletum.  —  Bisch,  y.  Urböy. :  Conc.  Rom.  ann.  743; 
Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ^^^  Alatri  nördlich  von  Fund,  und 
südwestlich  von  Rom.  -^  Bisch,  y.  Aletr.:  Baron,  ad  ann.  680.  n. HF.; 
Cofic.  Rom,  ann.  721;  Conc.  Rom.  743;  Baron,  ad  ann. 743.  n. XXXIV. 

—  ")  Frascati,  südöstlich  von  Rom,  —  Bisch,  v.  Tuscul.:  Conc. 
Constant.  ann.  660,  —  >^)  Veröl i,  südöstlich  von  Rom.  —  Bisch,  v. 
Verul:  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baren,  ad  ann,  743.  n.  XXXIV.  — 
>')  Bisch,  y.  Cap.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680; 
Baron,  ad  ann  680.  n.  HI,, —  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc. Rom.  ann. 
743.  —  ")  Bisch,  y.  Atell  :  Later.  Conc.  ann.  649.  —  ")  Bisch, 
y.  Cum  :  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.— ^^)  Bisch, 
y.  Neap.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant  ann.  680;  Baron, 
ad  ann   785.  n.  V.  —  ")  Bisch,  y.  Puleol :  Conc   Constant.  ann.  680. 

—  20)  Bisch,  y.  Sab.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  721; 
Conc.  Rom.  ann.  743j  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  >«)  Bisch, 
v.  Nol.:  Conc.  Constant.  ann.  680,  —  "J  Bisch,  v.  Salern.:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Paul.  L  epist.  XII.  ad  Joann.  abbat.  —  ")  Bisch, 
y.  Stab.:  Later.  Conc.  ann.  649.  —  ^4)  Bisch,  v.  Terrae:  Laier.  Conc 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ^^)  Bisch,  v.  Mars,  (am  Lage 
di  Celano):  Later.  Conc.  ann.  649.  —  ^^  Bisch,  v.  Labien m,  west- 
lich von  Praeneste,  jetzt  La  Colonna:  Paul.  I.  epist.  XIL  ad  Joann.  ab- 
bat. —  *')  Segni,  südöstlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Sign.:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680$  Conc.  Rom.  ann.  741; 
Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n,  XXXIV.  —  =»)  Bisch, 
y.  Centum  cell.:  Later,  Conc.  ann.  649.  —  ^gj  Bisch,  y.  Luc:  La- 
ter. Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ^°}  Bisch,  y.  Clus.: 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  743; 
Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ^')  Bisch,  y,  Nep.:  Later.  Conc.  im 
J.  649;  Conc.  Constant.  .ann.  680;  Conc  Rom.  ann.  721;  Baron,  ad 
ann.  74a  n.  XXXIV.;  Paul.  L  epist.  XII.  ad  Joann.  abbat.  — 3>)  Bisch. 


V.  Sen.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  aDn.  680;  Couc.  Rom. 
ann.  743;  Baron,  ad  ann.  74a  n.  XXXIV.;  Paul.  I.  epist.  XII.  etc.  - 
93)  Bisch.  V.  SulT,i  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680; 
Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baro  n.  ad  ann.  743.  n.  XXXIV. 

—  ")  Biach.  V.  Volsin.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  »»;  Biach.  v. 
Bier.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Cone.  Rom. 
ann.  721.  —  ^^)  Bisch,  v.  Perus.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc. 
Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n. 
XXXIV.;  Paul.  L  epist.  XII.  etc.  —  ")  Bisch,  v.  Rna.:  Laier.  Conc. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  »»)  BiJch.  v.  Lun  :  Later.  Conc. 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ^>)  Bis  eh.  v.  Popul.:  Laier. 
Conc.  ann.  649;  Couc.  Constant.  ann.  680.  -^  *^)  B'iBch  v.  Silv. 
Cand  :  Conc.  Rom.  ann.  680;  Conc.  Conslanl.  ann.  680;  Conc.  Rom. 
ann.  721;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.; 
Conc.  Rom.  ann.  745;  Paul.  L  epist.  XIL  etc.  —  **)  Bisch  r.  Volat.: 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Later.  ann.  680.  —  *^)  Bisch,  v.  Hort  : 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n. 
XXXIV.;  Paul.  I  epist.  XD.  etc.  ^  «3)  Bisch,  v.  Tuscan  :  Later.  Conc. 
ann.  649.  —  **)  Sorrento  am  Meer.  —  Bi.sch.  v.  Surr.:  Conc.  Con- 
stant. ann.  680.  — «  **)  Florenz  am  Arno  im  Grossherzoglhum  Toscana. 

—  Bisch.  V.  Flor.:  Conc.  Constant.'  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743; 
Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  *«)  Bisch,  v.  Pia.:  Conc.  Constant. 
ann.  680.  —  ^^)  Soana  zwischen  Rom  und  Florenz  im  Grossherzoglhum 
Toscana.  —  Bisch,  v.  Snan;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  **)  Bo- 
rn arzo  sdd westlich  von  Spoleto.  •—  Bisch,  v.  Polimart.:  Later.  Conc. 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom. 
ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  *»)  Fano  am  Adriatischen 
Meere  zwischen  Ravenna  und  Ancona.  —  Bisch,  v.  Fan.:  Later.  Conc. 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron. 
ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  *•)  Cerveteri  zwischen  Rom  und  Civita 
Vecchia.  -  Bisch,  v.  Caer.:  Paul.  L  epist  XII.—  ")  Bisch.  v.Pha* 
lar.  oder  Falerii,  jetzt  Civita  CastcUana,  nördlich  von  Rom:  Later. 
Conc.  ann.  649;  Conc.  Rom.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc. 
Bora.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  ")  Arezzo  im  Gross- 

herzogih. Toscana Bisch.v.AreU;  Conc.  Constant.  ann. 680.  —  ")  Bag- 

narea  im  Slat.  dell.  Chie8a,sudwesll  von  Spoleto.  —  Bisch,  v.  Baln.  reg.: 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  »*)  Castr.  Valent.  westlich  von  Baln.  re- 
fris.  —  Bisch.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Amer.« 
Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann. 
721;  PauL  L  epist  XII.  etc.  —  'ß)  Bisch,  v.  Camer.:  Later.  Conc. 
ann  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Cilta  di  Castello  im 
Stat.  della  Chies.  am  Tiber-Fl.  —  Bisch,  v.  Tifern.:  Conc.  Constant. 
ann.  680;  PauL  I.  epist.  XIL  etc.  -  '^)  Bisch,  v.  Fulgin.:  Conc. 
Constant.  ann.  680.    -    '^)  Bisch,  v.  Spol:   Laier.  Conc.   ann.  649; 
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Flaminii,*')  Nuceria,®^  Aesium,*^*)  Callium,^^)  Numana 
oder  Humana,*')  Firmum,*®)  An'cona,*^)  Pisaunim,''*^)  Se- 
nogallia,"'^)  Auximuin,")  Assisium,''^)  Nom'entum,'*) 
Praeneste,")  Tibur,'«)  Amitermum,")  Nursia,'^)  Re- 
ate,'*>  Fidenae,*®)  Furconiuiii,®^  Beneventum,")  Lu- 
ceria,^^)  Sipontum,")  Tranum,«'^)  Tarentum,««)  Hy- 
druntum,")  Valva/«)  Aletium,»*)  Carinula,*®)  Ceril- 


Conc.  Constant  ann.  680^  Baron,  ad  ann.  680.  n.  m.  —  '^^'j  Bisch,  v. 
Treb.:  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  — 
•>)  Bisch.  V.  Tud.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ano.  680; 
Baron,  ad  ann.  743.  XXXIV.— «>)  Bisch,  v.  Narn.:  Conc.  Later.  aoo. 
649;  Baron.,  ad  ann.  650.  n.  XII.;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc. 
Rom.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721.  —  ^)  Bisch,  v.  For.  F]ain.: 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  «*)  B»ßc**-  v.  Nuc:  Conc.  Rom.  ann. 
743.  —  «*)  Jesi  am  Fl.  Esino.  —  Bisch,  v.  Aes.:  Later.  Conc.  ann. 
619;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743.  —  ^^)  Cagli 
am  Fl.  Cantiano,  westlich  von  Ancona,  im  Stat.  della  Chiesa.  —  Bisch. 
V.  Call.!  Faul.  I.  epist.  XIL  etc.  —  «')  Bisch,  v.  Numan.:  ann.  649; 
Conc.  Constant.  ann.  680.  -^  ^)  Bis^ch.  v.  Firm.:  Later.  Conc.  ann. 
649.  —  ^*)  Bisch,  v.  Anc:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant. 
anu.  680;  Conc.  Rom.  ann  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  -* 
7«)  Pesaro  am  Fl.  Foglia  im  Stat.  della  Chiesa*  --  Bisch,  v.  Pisaur.: 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc  Constant.  ann.  680;  Conc.  Ron.  anu. 
743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  —  7>)  Senigaglia  am  Meer, 
nordwestlich  von  Ancona.  —  Bisch,  v.  SenogalK:  Later.  Conc.  ann. 
649;  Paul.  I.  epist.  XII.  etc.  —  7»)  Osimo  im  Stato  della  Chiesa,  süd- 
westlich von  Ancona.  —  Bisch,  v.  Auxim.:  Later.  Cönc.  ann.  649; 
Conc.  Constant,  ann.  680;  Conc,  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743. 
n.  XXXIV.  —  ''')  Assisi  nördlich  von  Spoleto.  —  Bisch,  v.  Assis.: 
•  Laier.  Conc.  ann.  649.  —  '*)  Bisch,  v.  Nomen t.:  Laier.  Conc.  ann. 
649;  Conc.  Constant.  ann  680;  Conc.  Rom*  aan.  743;  Baron,  ad  ann. 
743.  n.  XXXIV.  —  ^6)  ßisch.  v.  Praeneste:  Conc.  Later.  ann.  649; 
Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Conc.  Rom.  ann. 
743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.;  Conc.  Rom.  ann.  745;  Paul.  L 
epist.  XIL  —  '•)  Bisch,  v.  Tib.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stant. ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  721;  Paul,  l 
epist.  Xir.  etc.  -  ")  Bisch,  v.  Amit.:  Paul.  L  epist.  XU.  etc. - 
")  Bisch.  V.  Wurs.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Real: 
Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  «»j  ßisch.  v.  Fi- 
den.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  -  ")  Aquila  am  Fl.  Atemo  in 
Abruzzo  ultra  im  Königr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Furcon..-  Conc.  Con- 
stant. ann.  680.   —   ^^)  Bisch,  v.  Benev.:    Conc.  Conslant.  ann.  680; 

^*i^i'.,r  ""ÜU^^-  "'-5  ^<^"c-  '^o™-  «nn-  743;  Baron,  ad  ann.  74a 
n.  XXXIV.  —  83)  Lucera  nordöstlich  von  Benevent.  —  Bisch,  v  Lu- 
Sif  »•.  ^?"*^'  ^^^'  ^""-  "^^35  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV.  - 
M)  Bisch.  V.  Sipont.:  Later.  Conc.  ann.  649.  —«0  Bisch  v.  Tran  : 
Paul  L  epist.  XII.  etc.  -  se)  ßisch.  v.  Tarent.:  Laier.' Conc.  ann. 
S;?'  vvV«?''^^"*-  ^""-  ^^^5  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann. 
/43.  n.  XXXIV.  -  «)  B,5ch.  v.  Hydrunt.:  Later.  Conc.  ann.  649; 
Conc.   Conslant.  ann.   680.    -    s^)  Bisch,  v.   Valv.  (in  Abruwo   cit): 

-'!rx^..^u'*'^°^""''.-.  ?^^-  -  *')  ^^^^«  '»  <*er  Provinz  Terra  dK)tranlo, 
suddsllich  von  Bnndisi.  -    Bisch,  v.  AI  et.  s    Conc.  Constant,  ann  680. 
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Ius,9»3Paestum,«>*)  Buxentara,*»)  Thurium,»*)B!anda,«*) 
Vibo  Valentia,»«)  Tempsa,")  Taurianum,»»)  Scylla- 
ciunij^O  Locri,*'")  Cotrona  oder  Crotona,*®*)  Mantu« 
ranum,*°*;)Metaurum/°^)Consentia,^®*)Roscianum/®'*) 
Squilatium*®**)  und  Tropeja.*®^) 

Klöster.  Das  Kloster  auf  dem  Mons  Casinus  wurde 
um  das  J.  718  wieder  aufgebaut/^»)  aber  zur  ZeitCarFs  des 
Gr.  zum  zweiten  Male  zerstört***)  —  Ein  anderes  berühm- 
tes Kloster,  S»  Vincentii,  entstand  um  das  J.  703,"®)  Von 
geringerem  Rufe  war  das  Kloster  S.  Hilari  im  Gebiet  von 
Populonia.*") 

Schulen.  ,)Das  Seminar  in  der  Kirche  zum  heiligen 
Johannes  im  Lateran,"  sagt  Theiner/*')  ^,scheint  mit  dem 
Ruhme  der  Hofschule  der  teutscben  Kaiser  um  diese  Zeit 
gewetteifert  zu  haben.  Papst  Leo  III.,  Karls  des  Gr.  innig- 
ster  Freund,  und  sein  Nachfolger  Paschalis  I.,  hatten  hier 
von  frühester  Jugend  auf  ihre  Studien  gemacht" 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Roma  in  den  Jahren 
633,"«)  640,"*)  648,"«^)  64«,"«)  667,"')  680,"^)  684,"«) 
705,**«)  710,*")  721,*")  724,*")  726,***)  731,*")  732,**«) 


—  ^)  CarJnola  im  Königreiche  Napoli.  —  Bisch,  v,  Carin.:  Later. 
Conc.  unn.  649.  —  ^')  Cerillo  im  sädlichen  Königreiche  Napoli:  Later. 
Conc.  ann.  649.  —  ")  Bisch,  v.  Paest.:  Later.  Conc.  anu.  649.  — 
93)  Bisch,  Y.  Bux.:  Later.  Conc.  ann.  649.  —  «*)  Bisch,  v.  Thur.: 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  wj  g,- geh.  v.  Bland.:  Conc.  Later.  ann. 
649.  —  »6)  Bisch,  v.  Vib.  Val.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stant ann.  680,  —  »')  Bisch,  v.  Tempsa:  Conc.  Laier.  ann.  649; 
Conc.  Constant.  ann. 680.  —  »»)  Bisch,  v.  Taurian.:  Laier.  Conc.  ann. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ®^)  Bisch,  v.  Scyllac:  Conc. 
Constant.  ann.  680.  —  "**)  Bisch,  v.  Locri:  Conc.  Later.  ann.  649; 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  "**)  Cotrona  in  Calabria  ultra.  —  Bisch. 
V.  Cotr.:  Conc.  Laier.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  **^0  Mar- 
torano  in  Calabria  cilra.  -r-  Bisch,  v.  Manturan.:  Conc.  Bom.  ann. 
72L  —  »w)  Bisch.  V.  Metaur.  in  Calabria:  Conc.  Constant   ann.  680 

—  >®*)  Cosenza  in  Calabria  citra.  —Bisch,  v.  Consent.:  Conc  Con- 
stant. ann    680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  Baron,  ad  ann.  743.  n.  XXXIV. 

—  "0  Rossano  in  Calabria  citra.  —  Bisch,  v.  Roscian.:  Conc.  Con- 
stant. ann.  680.  —  "^)  Squilaci  auf  der  östlichen  Möeresküste  in  Ca- 
labria ultra.  —  Bisch,  r.  Squil.:  Conc.  Laier.  ann.  649.  —  *")  Tro- 
pea  in  Calabria  ultra  am  Meer.  —  Bisch,  v.  Trop»:  Conc.  Later.  ann. 
649;  Conc.  Constant.  ann.  680  —  "^)  Büsching's  Erdbeschr. 
Thl.  4.  S.  464.  —  »°ö)  Chron.  abbat,  ürsberg.  p.  CXLV.  —  »»)  Bü- 
sching's  Erdbeschr.  Thl.  4.  S.  461.  —  "»)  Mansi  T»  XU.  p.  644; 
Paul.  L  epist.  XII.  —  '")  Theiner,  Geschichte  der  geistlichen 
Bildungsanstalten  S.  50  f.  und  die  Quelle  daselbst;  Anastasius 
Lib.  Ponlif.  in  vit.  Leonis  10.  Ex  ed.  J.  Vignolii.  T.  l  p.  236.  Ro- 
mae  1752.  4.  und  in  vit.  Paschalis  L  p.320.— '") Mansi  T.X.p. 609. 

—  "*)  Ibid.  p.  679  und  697.  -  »')  Ibi^d.  T.  X.  p.  783.  -  "«)  Ibid. 
p.  863.  -  •")  Mansi  T.  XL  p.  lOL    -    »'«)  Ibid.  p.  179.  und  p.  18&. 

17» 
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74V")  745,"»)  753,'")  757,^*«)  761/«*)  769/")  774,"«) 
780/«*)  799*«'^)  und  800,"«)  und  in  Vico-Walari  inEtru- 
rien  zwischen  Aretium  und  Sena  im  J.  715/«') 

§.  184. 

Die  Bisthümer  auf  den  Inseln  Slcilien,  Sardinien  und  Corsica. 

In  Sicilien  erfreuten  sich  die  Christen  bis  zum  Jahre 
827  der  Ruhe;  daher  bestanden  ihre  Stiftungen  im  blühen- 
den Zustande  fort,  und  wahrscheinlich  genossen  auch  die 
Bischöfe  von  Panormus/)  Messana«)  und  Syracusae') 
fortwährend  der  Metropoliten-Rechte,  wenigstens  wird  noch 
nach  der  Mitte  des  9.  Jahrhunderts  eines  Erzbischofs  von 
der  letzten  Stadt  gedacht.  Die  Bisthümer,  welche  es  hier 
gab,  waren  Tyndarium,^)  Tauromenium,"^)  Triocala/) 
Catana,').  Thermae,«)  Alaesa,®)  Agrigentum,***)  Le- 
ontium,")  Lilybaeum/«)  Lipara")  und  Mylae/*) 

Auf  der  Insel  Sardinien  wird  ausser  dem  erzbischöfli- 
chen Sitze  von  Calaris")  blos  das  einzige  Bisthum  von 
Turres")  erwähnt 


')  Erzbisch,  v.  Panorm.:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  ')  Erzbiseh. 
V.  Messana:  Conc.  I.ater.  ann;  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc. 
Rom.  ann.  680.  —  ')  Erzbisch,  v.  Syrac:  Conc.  Rom.  ann.  680i 
Conc.  Constant.  ann.  680.  —  *)  Bisch,  v.  Tynd.:  Conc.  Later.  ann. 
649.  —  *)  Bisch,  v.  Taurom.:  Conc.  Lalcr.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stant. ann.  680;  Baron  ad  ann.  713.  n.  V.  —  «)  Bisch  v.  Trioc: 
Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ^  Biseh.  v.  Ca- 
tana:  Conc.  Constant.  aun.  680.  —  ^)  Bisch,  v.  Therm.,  dem  jetzigen 
Termine,  südöstlich  von  Palermo:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc.  Con- 
stant. ann.  680.  —  ®)  Bisch,  v.  Alaesa,  zwischen  Palermo  und  JMes- 
sina  gelegen:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  '®)  Bisch,  y,  Agrig.,  dem 
heutigen  Girgenti,  südlich  von  Palermo:  Conc.  Later.  ann.  649;  Conc. 
Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann*  680.  ,—  *»)  Bisch,  v.  Leont., 
dem  heutigen  Lentini  oder  Leontini,  nordwestlich  von  Siragosa:  Conc. 
Laier.  ano.  649.  —  ")  Bisch,  v.  Lilyb.,  dem  heutigen  Marsala,  auf 
der  westlichen  Küste;  Conc.  Laier.  ann.  649.  —  ")  Bisch,  v.  d.  klein. 
Insel  Lipara:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  >*)  Bisch,  v.  Myiae,  dem 
jetzigen  Melazzo,  westlich  von  Messina:  Conc.  Constant.  ann.  680.  — 
'^)  Erzbisch,  v.  Cal.:  Conc.  Later.  ann.  649;  Baron,  ad  ann.  686. 
n.  l  —  '«)  Bisch,  v.  Turr.:  Conc.  Later.  ann,  649.  —  ")  Bisch,  v. 
AI  er.:  Conc.  Later.  ann.  649.  —  >^)  Bisch,  v.  Adj.:  Conc.  Later.  ann. 
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Die  Insel  Corsica  hatte  hingegen  im  7.  und  8.  Jahr- 
hundert schon  die  vier  Bisthümer  von  Aleria/'')  Adja^ 
cium/®)  Nebium**)  und  Mariana.^®) 

Beide  letztern  Inseln,  Sardinien  und  Corsica,  gingen 
aber  am  Ende  des  8.  Jahrhunderts  für  die  Griechen  verlo« 
ren,  und  geriethen  in  die  Gewalt  der  Saracenen.**)  Corsica 
blieb  jedoch  nur  bis  zum  Anfange  des  9.  Jahrhunderts  von 
diesen  abhängig,  denn  im  Jahre  806  und  807  vertrieben  sie 
wieder  von  ihr  die  Söhne  Carl's  des  Gr.,  Pipin  und  Bur- 
cbard»^^)  Nach  drei  Jahren  kehrten  sie  indess  noch  einmal 
zivück,  und  plünderten  eine  bischöfliche  Stadt^')  völlig  aus. 

§.  185. 

Die  Bisthümer  in  Italien,  welche  unmittelbar  unter  dem  Papste  standen 

vom  J.  814-1073. 

Ausser  Roma  hatte  es  bis  nach  der  Mitte  des  10.  Jahr- 
hunderts in  Mittel-  und  Unter-Italien  noch  keinen  an- 
dern Metropoliten -Sitz  gegeben.  Papst  Johann  XIII.  (966 
—  972)  machte  den  Anfang  damit,  dass  er  das  Bisthum  von 
Gapua  zu  einer  kirchlichen  Metropolis  erhob«  Das  Bisthum 
von  Beneven  tum  erhielt  von  demselben  Römischen  Bi- 
schöfe die  nämliche  Auszeichnung.  Aber  von  den  benach- 
barten Bisthümern,  von  Neapolis^  Salernum,  Amali 
Ehia  und  Surren  tum  haben  wir  vor  der  Mitte  des  11.  Jahr- 
underts  keine  Nachrichten,*)  dass  sie  eine  gleiche  Ehre 
mit  Capua  und  Beneventum  getheilt  hätten.  Ob  auch  die 
Bisthümer  Hydruntum,  Tarentum  und  Sipontum  in  unserm 
Zeiträume  schon  zu  Erzbisthümern  ernannt  worden  waren, 
lässt  sich  meiner  Meinung  nach  nicht  mit  Bestimmtheit  nach- 
weisen. Und  aus  dem  Grunde  ist  es  schwierig,  die  Diöce- 
san-Yerfassung  von  dem  oben  genannten  Lande  richtig  anzu- 
geben. Mit  völliger  Gewissheit  können  wir  sie  blos  von 
den  beiden  Kirchen -Provinzen  von  Beneventum  und  Saler- 


649.  —  ^ö)  Bisch,  v.  Neb.,  dem  heutigen  Nebbio  auf  der  Nordkusle: 
Conc.  Laier.  ann,.  649.  —  '")  Bisch,  v.  Mar.  auf  der  Nordküste:  Conc. 
Laier.  ann.  619.  —  ")  Kruse's  Tab.  XU.  —  ")  Annales  Pithoeani 
ad  ann.  806  und  ad  ana.  807.  —  ^)  Annales  Lanrisheimens.  ad 
ann.  809. 

*)  Auf  dem  Concil  zu  Beneventum  im  Jahre  1059  ist  nicht  blos  in 
der  Verhandlung  von  „Yvaldaricus  Beneventanus,  Petrus  Amalfita- 
nns,  Alfanus  Salernitanus,  Sergius  Neapolitanus,  Joannes  Sur- 
rentinus,  arch  iepiscopi*'  die  Rede,  sondern  dieselben  haben  sich 
auch  sämmtlich  als  aTchiepiscopiunterschrieben«.MansiT. XIX. p. 921. 
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num  mittheilen,  weil  wir  nar  Ton  ihnen  die  wörtliche  Angabe  der 
Provinz-Eintheilung  besitzen.  Von  den  übrigen  Provinzen  ist 
es  daher  mehr  oder  weniger  fraglich,  welche  Bisthümer  za 
ihnen  gerechnet  worden  sind,  und  am  meisten  ist  es  der 
Fall  von  denen,  welche  unter  der  unmittelbaren  Jurisdiction 
des  Papstes  damals  standen.  Waren  nämlich  Hydruntutn, 
Tarentum  und  Sipontum  noch  keine  Erzbisthümer;  so  ge- 
horten nicht  allein  diese  Orte  selbst,  sondern  auch  die  ih- 
nen unterworfenen  Suffragan-Stühle  zu  der  Metropolitan- 
Verfassung  des  Papstes. 

Vermöchten  wir  dem  Berichte  des  Baronius  unbedingt  bei- 
zustimmen; so  wären  uns  die  Namen  der  Suffi*agan-Bischöfe 
von  Roma  gegeben.  Er  nennt  unsO  iin  X  1057  die  Bischöfe  in 
Campanien  zu  Tibur,')  Anagnia,')  Signia/)  Ferenti- 
num,*)  Alatria,«)  Verulae,'';  Sora,«)Fundi,^)  Cajeta,") 
Terracina,")  —  in  Marsis  die  Bischöfe  von  Furcona,") 
Marsica,**)  Val va,")  Theate,") Penna/«)  Aprutium,") 


>)  Baron,  ad  ann.  1057.  n.  XVIII.  T.  XI.  p.  239:  „Tnsoper  praeter 
sepiein  collaterales  Episcopos  erant  alü  Episcopi,  qui  dicuntur  Saffraganci 
Romani  PontiQcis,  niilli  alü  Primati  vel  Ärchiepiscopo  gubjecti,  qui  fre- 
quenter  ad  »ynodos  vocarenlur."  —  *)  Bisch,  v.  tib.:  Baron,  ad  ann. 
H26.  n.  ir.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc*  Rom. 
nnn.  1059,  —  ')  Bisch,  v.  Anagn  :  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constank.  (VIII.  gen.)  ann.  870;  Epist.  Conc.  Ra- 
renn.  ann.  877.  in  Mansi  T.  XYII.  p.  3'il— 342;  Conc.  Rom.  ann.  879; 
Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  969; 
Conc.  Rom.  ann.  993.  —  *)  Bisch,  v.  Sign.:  Baron,  ad  ann.  826. 
n.  n.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ^)  Bisch,  v.  Ferent.:  Conc. 
Rom.  nnn.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc. 
Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  968;  Conc.  Rom.  ann.  993;  Conc. 
Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  ®)  Bisch,  v.  AI atr.:  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  963.  — 
'')  Bisch.  V.  Verul.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870; 
Conc.  Rom.  ann.  964 f  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.— 
*)  Sora  am  Gangliano-Fl.,  nordöstlich  von  Terracina  in  Terra  di  La- 
voro.  —  Bisch.  V.  So r.:  Conc  Rom.  ann.  1059.  Von  Canlel.  zur  Kir- 
chen-Provinz von  Capua  gerechnet.  Vergl.  §.  191. —  •)  Bisch,  v.  Fund.: 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  998; 
Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom  ann.  1059.  —  >®)  Bisch,  v.  Ca- 
jeta,  jetzt  Gaeta,  nordwestlich  von  Capna:  Conc  Rom.  ann.  998;  Conc. 
Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Terrae:  Conc.  Rom.  ann. 853;  Conc. 
Rom.  ann.  879;  Conc  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc.  Rom. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ")  Bisch,  v.  Für con.:  Conc. 
Rom.  ann.  853.  —  >3)  Marsica  am  Lac.  Fucinus  jetzt  Lago  di  Celano 
östlich  von  Rom.  —  Bisch,  v.  Mars.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom. 
ann.  969;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  '^)  Bisch,  v.  Valv.:  Conc.  Rom. 
ann.  853.  —  ^O^i^i^a  <1>  Cbieti  oder  Teti  in  Abruzzo  citra.  — 
Bisch.  V.  Teat.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Joann.  VIII.  (872-^882)  epist. 
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—  in  Tuscien  die  Bischöfe  von  Nepe/®)  Sutrium,")  Ci- 
vita,'<»;  Horta,")  Balneum  regis,")  ürbevetum,")  Vi- 
terbium,^^  Castrum,»*)  Suana,")  Clusium,")  Peru- 
sium,^«)  Castellum,*»)  Aricia,*®)  Grosseta,«')  Vola- 
terra,««)  Sena,««)  Luca,«*)  Pistoria,«*)  Florentia,««) 
Fesulae,«')  Luna,««)  —  in  Umbrien  und  Marchia  die  Bi- 


CCXXVI.  in   Mansi  T.  XVII.    p.  167.   —   ")    Civita   oder   Citla   di 
Pennä  zwischen  Rieti  und  Teti.  —  Bisch,  y.  Pinn.:    Baron,  ad  ann. 
844.  n.  XV.;  Joann.  VIIL  episl,  CCXXYI.  —  ")  Teramo  am  Fl.  Tordino 
im  Königreiche  Napoli.   —   Bisch,  v.  Aprut.:  Baron,  ad  ann.  844.  n; 
XV.;  Conc.  Rom.  aon.  853;  Joann.  Vm.  epist.  CCXXVI.    —    >^)  Bisch. 
?.    fiep.:     Baron,     ad    ann.    826.    n.    II.;    Conc.    Rom.    anit    853; 
Conc«    Constant.    ann.    870;    Conc.   Rom.    ann.    879;   Conc.    Rom.    ann. 
963;    Conc.    Rom.    ann.   964;    Conc.   Rom.   ann.    1Ö15.   -*   >*)   Bisch. 
V.  Sutr.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  11.;  Conc.  Rom.  ann. 853;  Conc. Rom. 
ann.  967;    Conc.  Rom.   ann.  969;    Conc.  Rom.  ann.   1015;    Conc.  Rom, 
ann.  1039.    —   *•)  Civil a,  dem  Vermuthen  nach  Falerii.    —    Bisch,  v. 
Civ.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  11.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant. 
ann.  870;    Conc.  Rom.   ann.  963;    Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom. 
ann.  1036.  —  »)  Bisch,  v.  Hort.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;    Conc. 
Rom.  ann.  853;    Conc.  Rom.   ann.  963;    Conc.  Rom.  ann.  1036;    Conc. 
Rom.  ann.  1049.    —   ^)  Bisch,  t.  Baln.  regis.t  Baron,  ad  ann.  826. 
n.  H.*,  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  aon. 
1059.  —  ^)  Bisch,  y.  ürbey.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom. 
ann.  853;    Epist.  Conc.  Ray.  ann.  877;    Coiic  Rom.  ann.  1015;    Conc. 
Rom.  ann.  1036.  —  **)  Bisch,  v.  Viterb.  werden  nirgends  genannt.  — 
'»)  Bisch,  y.   Castr.  Valentini:    Conc.  Rom>  ann.  853;    Conc.  Rom* 
ann.  969;    Conc.  Rom.  ann.  1015;    Conc.  Rom.  ann.  1036;   Conc.  Rom. 
ann.  1049.  —  ^^)  Bisch,  y.  Suan.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;    Conc, 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  ^70;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.    —  ^')  Bisch,  y.  CIus.:  Ba- 
ron, ad  ann.  826.  n.  H.;    Conc.  Rom.  ann.  853;    Conc.  Ray.  ann.  967; 
Conc.  Rom.  ann.  998;  Leon.  IX.  C1048— 1053)  epist.  XIV.  Ad  Joann.  Pör- 
luens.   episc.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  682.    —    Conc.  Rom.  ann.  1036.  — 
-    ^^)  Bisch,  y.  Perns.:   Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;    Conc.  Rom.  ann. 
853;    Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc   Ray.  ann.  967;    Conc.  Rom.  ann. 
1015;  Conc.  Rom.  ann.  1049.  —  ")  Castell.  Felicitalis  westlich  yon 
Ancona.  —  Bisch,  y.  Cast.  FeL:  Baron,  ad  ann. 826.  n.  Ü. ;  Conc.  Rom. 
ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  »•)  Ariel a 
vielleicht:    Aretium?     —    «>)  Grosseta    kommt    sonst    noch    nirgends 
vor.   —    ^^)  Bisch,   y.   Volot.:    Baron,   ad   ann.  826.  n.  ü.  und  ad 
ann.  844.  n.  XV.;    Conc.  Rom.  ann.  853;    Epist.   Conc.  Ray.  ann.  877; 
Conc.  Rom.  ann.  967;    Conc.  Rom.  ann.  10^;   Leon.  IX.  epist.  XIV.; 
Conc.  Rom.  ann.  1036.  —   ")  Bisch,  v.  Sen.:  Baron,  ad  ann.  826.  n. 
H.;  nnd  ad  ann.  844.  n.  XV.;    Conc.  Rom   ann.  853;    Conc.  Rom.  ann. 
963;   Conc.  Rom.  ann.  1036;   Conc.  Rom.   ann.  1059.   —   •*)  Bisch,  y. 
Luc:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom, 
ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;    Epist.  Conc.  Ray.  ann.  877;  Conc. 
Rom.  ann.  963;   Conc.  Rom.  ann.  1036.    —   »*)  Pistoja,    am  Fl.  Stella 
im  Grossherzogthum  Toscana.  —  Bisch,  y.  Pist.:  Baron,  ad  ann.  826. 
n.  IL  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Episl.  Conc.Rav.. 
aon.  877;  Conc.  Rom.  ann.  963 J  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Leon.  IX.  epis*. 
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schöfe  von  Spoletum,^»)  Assisium,^«»)  Fulginum/^)  Nu- 
ceria,**)  Eugubium,")  Reate,**)  Tiidertum,")  Ame- 
ria,*«)Narni»/^)Interamnia,")Asculum,**)Firaium,'^") 
CämerinuHi,'**)  Auximum,")  Humana,^*)  Ancona,^*) 
Aosiuoi,")  Senogallia,^^)  Fanum,")  Pisaurum,*^)  Fo- 


XIII.  —  ")  Bisch.  V.  Flor.:  Baroo.  ad  ana.  826.  n.  11.;  Conc»  Rom. 
ann.  853;  Conc.  Ticin,  ann.  876  5  Conc.  Rav.  aan.  967;  Conc.Rora.  ann. 
969;  Conc  Rom.  ann  1036.  —  ^')  Fiesole  nordöstlich  von  Florenz.— 
Bisch.  V.  Fes  :  Baron,  ad  ann  826.  n.  IL  und  ad  ann.  844.  n.  XV.; 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Episl.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967; 
Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann.  J059.  —  «*)  Bisch,  v.  Luna; 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  — 
3»)  Bisch.  V.  Spolet.:  Baron,  ad  ann.  853.  n.  XLIX.;  Conc.  Rom.  ano. 
853;  Epist.  Conc. Rav.  ann  877;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rav.  ann. 
967;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Leon.  IX.  epist.  XIV.;  Conc.  Rom.  ann. 
1059.  —  *^)  Bisch,  v.  Assis.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann. 
967;  Conc.  ftom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  *')  Bisch,  v. 
Fulgia.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann. 
1059-  —  *0  Bisch,  v.  Nucer.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL,  und  ad 
ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ann.  853.  —  «)  Gubbio  oder  ügubio 
nördlich  von  Spoleto  und  südwestlich  von  Ancona.  —  Bisch,  v.  £a- 
gnb.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II ;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Con- 
stant.  ann.  870;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom. 
ann.  1059.  —  **)  Bisch,  v.  Reate:  Conc.  Rom.  ann.  853;. Conc.  Roni. 
ann.  969;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  **)  Bjsch.  v.  Tudert.:  Baron,  ad 
ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann. -853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Coüc, 
Rom.  ann.  1015;  Conc.  «Rom.  ann.  1059.  —  ^)  Bisch,  v.  Amer.:  ßa- 
ron.  ad  ann.  826.  n.  II ;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist  Conc.  Rav.  ann. 
877;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  *'')  Bisch,  v.  Narn.:  Conc.  Rom.  ann. 
853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann. 
964;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1049.  —  *«)  Bisch,  v. 
Interamn.  kommen  sonst  nicht  vor.  —  ")  Ascoli  am  Fl.  Tronto,  öst- 
lich von  Spoleto.  ^  Bisch,  v.  Ascul:  Baron,  ad  ann^  844.  n.  XV.; 
Xonc.  Rom  ann.  853;  Joann.  VlIL  epist.  CCXXVL;  Conc.  Rom.  ann. 
1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  — ^®)  Bisch,  v.  Firm.:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  IL,  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Joann. 
VIII.  epist.  CCXXVL;  Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  — 
^0  Bisch.  Yi  Camer.:  Baron,  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ano. 
963;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  An- 
xim. :  Baron,  ad  ann.  826.  n.  U.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav. 
ann.  967.  —  ^^)  Bisch,  v.  Humana:  Conc.  Rom.  ann.853;  Conc. Rom. 
ann.  964^  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ")  Bisch,  v.  Anc:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ^^)  Bisch. 
V.  Aes.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rav. 
ann.  967.  —  «*?)  Bisch,  v.  SenogalL:  Baron,  ad  ann.  826;  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Episl.  Conc.  Rav.  ann.  877; 
Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Bisch,  v.  Fan.:  Conc.  Rom.  ann.  853; 
Conc.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc  Rav.  ann. 
967;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ^^)  Bisch,  v.  Fisaur:  Baron,  ad  ano. 
826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc. 
Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  *^)  Fossombrone  nord- 
westlich von  Ancona.    —   Bisch,   v.  For.  ^empron.:  Baron,  ad  ann. 


.--H 
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rum  Scmpronii,")   Gallium/^)    ürbinum,**)    Ariini- 
num,")  und  Ferentinum.**) 

Doch  ^anz  abgesehen  von  den  Stiftungen  der  drei  frag« 
liehen  Erzbisthumer  von  HydruntuQi^  Tarentum  und  Sipon- 
tumj  so  bestanden  selbst  in  der  Nähe,  nordlich  und  südlich, 
von  Roma  mehrere  andere  Bisthümer,  welche  von  Baronius 
ungenannt  geblieben  sinj,  und  welche  nur  vom  Papste  ab- 
hängig sein  konnten,  weil  keine  Metropolen  für  sie  vorhan- 
den waren.  Es  waren  dies  —  rechnen  wir  die  Sitze  der 
sieben  Cardinal-Bischöfe  von  Ostia,**)  Poftus,**)  Silva 
Candida,**)  Sabina,*'')  Praeneste,")  Tusculum**)  und 
Albanum'^")  ab  —  die  Bisthümer  von  Nomeutum,  Ga- 
bium,''0  Tres  tabernae,'*)  Velitrae,''*)  Setia,''*)  Labi- 


826.  n.  IL;  Conc  Rom.  ano.  853;  Conc.  CoiiBUint.  ano.  870;  Conc. Rom. 
aDo.  879;  Coiic.  Rom.  ami.  1036;  Leom  IX.  epist.  XlV.  —  ^)  Bisch. 
V.  Gallium:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  U.;  Conc.  Rom.  ann.  8&3;  Conc. 
Rom.  ann.  967.  —  "i)  Urbino,  nordwestlich  von  Ancona,  im  Stat  della 
Chiesa.  —  Bisch,  v.  Urb.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom. 
ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Episl.  Conc.  Rar.  ann.  877;  Conc. 
Rom.  ann.  1036.  —  <^>)  Bisch,  t.  Arim.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL; 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Ray.  ann.  967;  Conc.  Mutin.  ann.  973; 
Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ^)  Ferentin.  kommt  nicht 
sonst  als  Bislh.  vor.  ^<4)  Bisch,  v.  Ostia:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL; 
Conö.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ano.  870;  Conc.  Rom.  ann.  963; 
Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc.  Rom.  ann.  99^;  Conc.  Rom.  aon.  1036; 
Conc.  Rom.  ann.  1049;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ^^  Bisch,  v.  Port.: 
Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann. 
870;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877:  Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom. 
ann.  965;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  998;  Pticol.  IL  (1058 
--I061)  episl.  V.  in  Mansi  T.  XlX.  p.  871.  —  ")  Bisch,  v.  Silv. 
cand.;  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom, 
ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc  Rom.  ann.  964;  Conc  Rom.  ann. 
967;  Conc.  Rom.  ann.  993;  Baron,  ad  ann.  1053.  n.  V.;  Conc.  Bene- 
vent, ann.  1059;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ^')  Bisch,  v.  Sab.:  Ba- 
ron, ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  ConstanL  ann. 
870;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc*  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom*  ann» 
1015;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ^)  Bisch.  v.Praen.:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc  Rom. 
ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  liicol.  IL 
epist  V.  —  ^^)  Bisch,  v.  Tnsc.  finden  sich  sonst  nirgends.  —  ^<^)  Bisch. 
Y.  Alb.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom  ann.  853;  Conc.  Con- 
stant. ann.  870;  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877; 
Conc.  Rom,  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  969; 
Conc.  Rom.  ann.  993;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc.  Rom.  ann,  1059.— 
^')  Ein  einziger  Bisch,  v,  Nomen t.  kommt  in  unserer  Periode  vor  bei 
Baron,  ad  ann.  h26.  n.  IL;— und  Bisch,  v.  Gab.:  Conc. Rom.  ann.  853; 
Conc.  Constant.  ann. 870 i  Conc.  Rom.  ann.  879.  —  ^^)  Bisch,  v.  Tres t ab.: 
Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc. Rom. ann. 853;  Conc. Constant.  ann. 870.— 
^')  Bisch,  V.  Velitr.:  Baron,  ad  ann.  82i6  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann. 
853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc,  Rom, 
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ciim,'*)  Minturnae,^*)  Centiim  cellae/')  Castellum 
Gallesii,'*)  Privernum,^»)  Blera  und  Polimartium,*'^) 
Rusollae,")Populonia,")Tuscania,"jPisa,")Cera,«'^) 
Aretiuin,®«)Tifernum(Tiberinum),")Trebia,«®)Amiter- 
num,")  Mons  Feretri,*")  Avelia,  Luceria,**)  Marta- 
ranom    oder    Manturaiium,»*)    Barium,")    Cannae,»*) 


aiin.  879*)  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  998  t  Conc.  Rom  ann. 
lOIS;  Conc.  Rom*,  ann.  1036.  —  ^^  Sezze  nordwestlich  t.  Terracina. 
—  Bisch.  V.  Set:  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ")  Bisch,  v.  Labic: 
Conc,  Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  1059;  Nicol.  II.  epist.  V.  — 
^p  La  Barca  oder  Scaffa  di  Garigliano  an  der  Mündung  des  Ga- 
riglione,  zwischen  Gaeta  und  Capua.  —  Bisch,  v.  Min  turn.:  Couc.Rom. 
ann.  853.  —  ^^)  Bisch,  v«  Centum  cell.:  Baron,  ad  ann.  826.  n. II.; 
Conc  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036. — 
'«)  Castell.  Gallesii  an  der  Tiber,  nördlich  ron  Rom.  —  Bisch,  v. 
Ca  St.  Gall.:  Conc.  Constant.  ann.  870;  Epist.  Conc.  Rom.  ann.  877; 
Conc.  Rom.  ann.  879;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc. 
Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  10^.  —  ^^)  Piperno,  nördlich  von 
Terracina,  im  Scat.  della  Chiesa.  —  Bisch,  v.  Priv.:  Baron,  ad  ann. 
826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  993;  Conc.  Rom. 
ann  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  —  ^^  Bisch,  v.  Bier.:  Baron,  ad 
ann.  826.  n.  It.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc. 
Rom.  ann.~  879;  Conc.  Rom.  ann.  963.  —  und  Bisch,  v.  Polimart.: 
Conc.  Rom  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  ^>)  Bisch,  v.  Ru- 
sell.!  Baron,  ad  ann.  826.  n.  11.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rüv, 
ann^  967;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Cooc.  Born, 
ann!  1059  —  w)  Bisch,  v.  Popul.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  11;  Conc. 
Rom.  ann.  853;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc. 
Ray,  ann  997;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036;  Conc. 
Rom.  ann.  1059.  —  »')  Bisch,  v.  Tuscan.:  Baron,  ad  ann.  826,  n. 
II.;  Conc.  Rom.  ann.  853.  —  ^)  Bisch,  v.  Pisa:  Baron,  ad  ann.  826. 
n.  II.  und  ad  ann.  844.  n.  XV.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann. 
963;  Conc.  Rom.  ann.  967;  Leon.  IX.  (J048-1053)  epist.  XlV.  Ad  Jo- 
ann,  Portuens.  episc.  in  ftlansi  T.  XlX.  p.  682.  —  ^)  Bisch,  v.  Cer.: 
Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Constant.  anu. 
870;  Conc.  Rom.  ann.  993$  Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann. 
1015.  —  ^^)  Bisch,  y.  Aret.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  II.  und  ad  ann. 
853.  n.XLIX.;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist.  Conc. 
Rom.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967.  — «')  Bisch,  v.  Tifern.  (Tiber): 
Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877.  —  *^)  Bisch,  v.  Treb.:  Conc.  Rom.  ann. 
853;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Rom. 
ann.  1059.  —  s»)  Bisch,  v.  Amitern.:  Conc.  Rom.  ann.  1059.  — 
8®)  Monte  Feltro  nordwestlich  von  Ancona.  —  Bisch,  v.  Mons  Fe- 
retr.r  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist.  Conc. 
Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  — 
")  Bisch,  v.  Avell.,  jetzt  Aqaila  am  Fl.  Atemo  in  Abruzzo  ultra.  — 
Bisch,  v.  Lucer.:  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  — 
>>)  Bisch.  V.  Mantur.:  Baron,  ad  ann.  826.  n.  IL;  Conc.  Rom.  ann. 
853;  Conc.  Constant.  ann.  870;  Conc.  Rom.  ann.  879  {  Conc.  Rom  ann. 
964;  Conc.  Rom.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  998.  — «0  Bari  amAdria- 
tischen  Meere  im  Königreiche  Napoli.  —  Bisch,  v.  Bar.:  Baron,  ad 
ann.  826.  n.  11.;    Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877.    —   ^)  Cannc  am  Flnssc 
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Gallipolis/*)  Miletus,  Bova,««)  Rubi,*')  Triven- 
tum'®)  und  Theanum,®*)  von  welchen  jedoch  während  un- 
serer Periode  mehrere  wieder  eingegangen  sein  mochten. 

Wenn  wir  auch  in  unserm  Zeiträume  vom  J.  814— 1073 
viele  Bisthümer  vermissen,  welche  in  den  Jahren  622 — 814 
in  den  Unterschriften  der  Concilien-Acten,  kirchlichen  An* 
naien  und  päpstlichen  Schreiben,  genannt  werden-^  wie  For- 
miae,  Tusculum,  Atella,  Putopli,  Stabiae,  Volsinum,  Forum 
Flaminii,  Nursia,  Fidenae,  Tranum,  Tarentüm,  Hydruntum, 
Aietium,  Carinula,  Cerillus,  Buxentum,  Thurium  Bl&nda, 
Vibo  Valentia,  Tempsa,  Taurianum,  Scyilacium,  Locri,  Co« 
trona  oder  Crotona,  MetauNim,  Boscianum,  Squilatium  und 
Tropeja;  so  hatte  dies  wahrscheinlich  seinen  Grund  in  den 
unaufhörlichen  Kriegen  zwischen  den  Arabern ,  Griechen, 
Normannen  und  den  Heeren  der  Deutschen  Kaiser,  worin 
das  kirchliche  Leben  vielfach  gehemmt,  und  die  Kirchen- 
Verbindung  mit  Roma  unterbrochen  wurde,  und  „viele  Klö- 
ster, Kirchen,  Städte  und  Dörfer  verbrannt  und  zerstört 
wurden,"  wie  beispielsweis  Leo  von  Ostia  zur  Zeit  KarFs 
des  Kahlen  (840 --877)  berichtet."®)  Dass  auch  von  den 
zuletzt  genannten  Bisthümern  manche  darin  untergingen,  kann 
man  mit  Gewissheit  annehmen.  Während  die  Kriege  fort- 
dauern, erbitten  sich  „die  Normannen  vom  Papst  Leo  IX. 
den  Segen,  und  lassen  sich  mit  allen  bisherigen  und  künfti- 
gen Eroberungen  von  ihm  belehnen.  Robert  Guiscard  (1057 
— 1085)  erhält  im  Jahre  1060  den  Titel  eines  Herzogs  von 
Apulien,  Calabrien  und  Sicilien,  und  nimmt  diese  Lander  vom 
Papst  Nicolaus  IL  zum  Lehn.^^^)" 

Klöster.  Unter  mehrern  unbekannten  Klöstern  wurde 
auch  Cassinum  im  Jahre  884  von  den  Saracenen  verwü- 
stet.^°*)  Des  Klosters  S.  Felicitatis  bei  Florentia  wird 
von  Nicolaus  IL  gedacht.'**^) 


Ofanlo  in  Capitana,  im  Köni^eiche  Napoli.  -—  Bisch,  v.  Cann.:  Cotic. 
Rom.  ann.  963.  —  ")  Bisch,  v.  Gallipolis,  jelzt  Gallipoli,  in  Terra 
d'Otranto:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom  ann.  1059.  —  »^)  Mileto 
in  Calabria  ultra.  —  Bisch,  v.  Mil.:  Conc.  Rom.  ann.  1049.  —  Bora 
in  Calabria  ultra.  —  Bisch,  v.  Bov«:  Conc,  Rav.  ann.  967.  —  *^)Ruto 
in  Terra  di  Bari,  westlich  von  Bari.  —  Bisch,  t.  Ruh.:  Conc.  Rom« 
ann.  969*  —  ^^)  Trivento  in  Capitana,  zwischen  Salerno  und  Teti.  — 
Bisch.  V.  Triv.:  Conc.  Rom.  ann.  853;  Conc.  Rom.  ann,  879;  Conc. 
Rom.  ann.  964;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  —  »*)  Teano,  in  Terra  di  La- 
voro,  nördlich  von  Capua.  —  Bisch,  v.  Thcan.:  Conc.  Rom.  ann.  1059. 
—  100)  Leon.  Ostiens.  Chron.  Casin.  Lib.  I.  cap.  XL.  p.  178.  — 
"»)  Kruse»s  Tab.  XV.  BL  I  —  »®0  »-eon.  Ostiens.  Chron.  Casin. 
Lib.  I.  cap.  44.  p.  18?.    —    »^0  Nicol.  II   epirt,  V.  in   Mansl  T.  XIX. 
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Schulen.  EineSohule  ausserhalb  der  Mauern  von 
Roma  im  Klost^  des  Bekenners  S.  Martini,  neben  der 
Kirche  des  Apostels  Petrus,  war  um  das  Jahr  847  berühmt. 
Nach  dem  Zeugniss  des  Anastasius  erhielt  der  Papst  Leo  IV. 
(847 — 855)  zuerst  seine  wissenschaftliche  Bildung  darin/®*) 
—  und  eine  andere  in  Roma  um  das  Jahr  883  „Marinus 
Papa  Scholam  Anglorum  Romae  existentem^  Alfredo 
rege  deprecante,  a  tributo  liberam  fecit.""*)  Vorher  hatte 
Lothar.!.,  und  zwar  vor  dem  Jahre  844,  für  Tuscien  eine 
Schule  zu  Florentia,  und  für  die  Städte  des  Herzogthums 
von  Spoleto  eine  zu  Firm  um  gegründet.^ *^*) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Roma  in  den  Jahreu 
816,^*^^)  823,*<>«)  826,»«»»)  819,"«)  850,"^)  853/")  856,^^^) 
858,"*)  860,"^)  861,"«)  862,"^)  863,"«)  861,"»)  865/'«) 
868,"^)  869,"^)  872/«')  877,"*)  878/")  879,"«)  880,»") 
881,  883  und  884,"«)  893,"»)  897,^«»)  897  und  898/") 
898,"*)  900,"»)  904/'*)  906,"*)  910,"«)  949/'^)  957,»^«) 
962/«»)  963,»*«)  964,"»)  967,"')  969,"')  972,"*)  973,»«) 
979,»*«)  981,"^)  983,»*«)  989,»*«)  993,»*«)  996,»")  998,»") 
999,»*«)  1001,"*)  1002,»")  1007,»*«)  1014,»*^)  lOlS/«^*) 
1027,»*«)  1028,»««)  1029,»«»)  1033  und  1037,»«')  1037/«') 
1038,»«*)  1039  und  1040,»«*)  1044,»««)  1046,»«^)  1047,»««) 
1049,»««)  1050/^«)  1051,»")  1053,»")   1057,»^«)   1058/^*) 


p.  870.  —  '«*)  Joann,  Lauaoii  Oper.  omn.  T»  IV.  P.  I.  p.  20.  cap. 
Xin.  —  "0  Baron,  ad  ann.  883.  n.  HI.  T.  X.  p.  570.  -  "«)  Keuffel 
p.  228.  §.  LIII.  —  >o')  Manai  T.  XIV.  p.  147.  —  »•»)  Ibid.  p.  409.  - 
>M)  Ibid.  p.  493.  —  »")  Ibid.  p.  929  — '«»)  Ibid.  p,  943.  — "O'bid. 
p.  997.  —  »'0  Mansi  T.  XV.  p.  123.  —  »*)  Ibid.  p.  521.—  "5) Ibid. 
p.  609.  -  "«)  Ibid.  p.  597.  —  "')  Ibid.  p.  611.  —  "»)  Ibid.  T.  XV. 
p.  649.  —  »9)  Ibid.  p.  673.  —  "»)  Ibid.  p.  679.  —  ^^i)  ibid.  p.  885. 

—  »*»)  Ibid.  p.  889.  -  »")  Mansi  T.  XVII.  p.  263.  —  »")  Ibid.  p. 
333.  -  "5)  Ibid.  p.  343.  —  "•)  Ibid.  p.  359.  und  363.  —  *")  ibid. 
p.  535.  —  »^)  Ibid.  p  537.  -  »»9)  Mansi  T.  XVIII.  p.  123.- 
'»»)  Ibid.  p.  179.  —  »•)  Ibid.  p.  181.  -  "*)  Ibid.  p.  209.  —  "ijibid. 
"*)  Ibid.  p.  224  und  p.  239.  —  »«)  Ibid.  p.  239.  —  "«)  Ibid.  p.309. 

—  >")  Ibid.  p  431.  —  "S)  Ibid.  p.  457.  -  »")  Ibid.  p.  459.  - 
»")  Ibid.  p.  465.  ~  »»)  Ibid.  p.  471.  und  p.  477.—  »«)  Ibid.  p.529. 

—  >»»)  Mansi  T.  XlX.  p.  19.  —  ***)  Ibid.  p.  39.   —   "*)  Ibid    p.  45. 

—  1*«)  Ibid.  p.  71.  —  »")  Ibid.  p.  73.  — "8)  ibid.  p.  77.  -  »»)Ibid. 
p.  87.  —  »'O  Ibid.  p.  169  —  »"^  Ibid.  p.  207;  —   "=^)  Ibid.  p.  223. 

—  »0  Ibid.  p.  263.  —  »**)  Ibid.  p.  271.  —  >«)  |bid.  p.  275.  - 
»«)  Ibid.  p.  283.  —  »")  Ibid.  p.  239.  -  ^9)  Ibid.  p.  361.  - 
**»)  Ibid.  p.  479  und  p.  481.  —  >«)  Ibid.  p.  487.  —  >")  Ibid.  p.491. 

—  »62)  Ibid.  p.  1033  und  1037.  —  »«)  ibid.  p.  679.  —  »w)  ibid.  p. 
587.  —  "'')  Ibid.  —  »•«)  Ibid.  p.  605.   —   »«)  ibid.  p.  617  und  625. 

—  »e^)  Ibid.  p.  627.  —  »")  Ibid.  p.  721.  —  »^o)  ibid.  p.  759.  und  p. 
773.  -  "»)Ibid.  p.  795.  —  »«)  Ibid.  p.  809.  —  "')  Ibid.  p.  857.— 
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105V«)  1061,"«)  1063,'")  1065,»'»)  1070"*)  uiid  1073,"«) 
zn  Florentia  im  J.  1055,"')  in  Theate  im  J.  840,'»») 
in  Firmum  im  3.  887,'»»)  in  Tudertum  im  J.  1002,'»*) 
in  Sntrium  in  den  J.  1046'»^)  und  1059,'»*')  inSipontum 
im  J.  1050'»')  und  zu  Volaterra  im  J.  1070.'") 

§.186. 

Kirehlicher  Zustand  auf  den  Inseln  Sicilien,  Sardinien  und  Corsica. 

Von  der  Insel  Sicilien  wurde  nach  der  Mitte  des 
9.  Jahrb«  des  letzten  Erzbischofs  von  Syracusae  vom  Papste 
Nicolaus  L  (858—867)  ')  und  dem  Erzbischofe  Hincmar  von 
Remi^)  gedacht.  Der  Grund,  Mrarum  von  den  vielen  Bischö- 
fen des  7«  Jahrh.  keiner  mehr  in  unserm  Zeiträume  genannt 
wurde,  war  kein  anderer,  als  dass  die  Araber  (die  Aglabi- 
tan)  sich  seit  dem  J.  827  in  Sicilien  festsetzten,  Agrigentum 
und  Enna  im  J.  858  eroberten,  Syracusae  im  J.  878  und 
Taormina  im  J.  900  zerstörten,»)  und  dass  unsere  ganze 
Periode  hindurch  die  Insel  in  der  Gewalt  der  Ungläubigen 
blieb,  bis  Graf  Roger,  der  Bruder  Robert  Guiscard's,  die- 
selbe nebst  der  Insel  Melita  (Malta)  in  den  J.  1060—1090 
den  Arabern  wieder  entriss.*) 

Ueber  den  kirchlichen  Zustand  auf  der  Insel  Sicilien 
theilt  uns  noch  Cantelius  während  der  Saracehen-Herrschaft 
Folgendes  niit.  Er  erzählt:  „Nachdem  Sicilien  von  den  Sa- 
racenen  in  Besitz  genommen  war,  wurden  die  meisten  Bi* 
schöfe  von  der  Insel  vertrieben;  die  Städte  waren  von  ihren 
Bürgern  theils  verlassen,  theils  zerstört;  Panormus  fing  an 
die  Hauptstadt  der  ganzen  Insel  zu  sein,  und  der  Sitz  des 
Beherrschers  zu  werden.  Einigen  Bischöfen,  welche  nach 
Griechenland  geflohen  waren,  wurde  von  dem  Griechischen 
Patriarchen  der  Titel  und  die  Würde  eines  Erzbischofs  ver- 
liehen. Und  so  begann  man  meiner  Meinung  nach,  den  Bi- 
schof von  Panormus  einen  Erzbischof  zu  nennen.  Dass 
nun  dieser  entweder  von  den  Griechischen  Patriarchen  oder 
von  den   Sicilianern,   welche  in  Panormus  zurückgeblieben 


"*)  Ibid.  p.  865.  —  »")  Ibid.  p.  897.  —  "«)  Ibid.  p.  935  u.  p.998.— 
"^)  Ibid.  p.  1023.  —  »'»)  Ibid.  p.  1039.  —  "»)  Mansi  T.  XX.  p.  1.  — 
"«)  Ibid.  p.  55.  —  '»0  Mansi  T.  XIX.  p.  835.  —  >")  Mansi  T.  XIV. 
p.  779.  —  '«)  Mansi  T.  XVIU.  p  53.  —  '^)  Mansi  T.XIX.  p.  271.  — 
»^')  Ibid.  p.  617.  —  '»8)  Ibid.  p.  885.  -  >")  Ibid.p.  793.  —  '»»)  Mansi 
T.  XX.  p.  3. 

^)  Nicolai  I.  epist.  IL  Ad  Michaelem  Imperat.  in  Mansi  T.  XV. 
p.  162;  und  epist.  VlI.  Ad  eundem.  p.  17a  —  ^)  Hincmari  archiepisc. 
Rhemens.  epist  IV.  in  Mansi  T.  XVI.  p.  826.   —   »)  Kruses  Tab. 
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waren  —  denn  ich  glaube  nicht,  dass  aus  Sicilien  alle  Chri- 
sten vertrieben  worden  sind  —  bald  in  Griechenland,  bald 
in  Panormus  gewählt  wurde,  wenn  es  nämlich  die  Sara- 
cenen  einmal  erlaubten,  brachte  das  Herkommen  so  mit 
sich.  Um.  das  Gesagte  zu  bestärken,  habe  ich  theils  viele 
Gründe^  theils  spricht  auch  der  Erzbischof  Nicodemus  dafür, 
welcher  im  J.  1071  Erzbischof  zu  Panormus  gewesen  sein 
soll,  als  die  Stadt  von  Robert  Yiscard  (Guiscard)  den  Mo- 
hammedanern wieder  genommen  worden  war."*) 

Heber  Sardinien  und  Corsica  wissen -wir  nicht  mehr 
als  über  Sicilien.  Die  erstere  Insel  wurde  den  Saracenen  nach  ^ 
dem  J.  1009  von  den  Pisanern  und  Genuesen  durch  die  Gewalt 
der  Waffen  wieder  abgenommen,')  und  die  letztere  blieb  im 
Besitze  der  Christen,  deshalb  lässt  sich  nicht  anders  denken, 
als  dass  ihre  vier  Bisthumer  fortbestanden.  Auch  Sardinien 
hatte  wenigstens  gleich  zu  Anfange  der  folgenden  Periode 
die  beiden  Erzbisthümer  von  Turres  und  Calaris,  wie  wir 
aus  einer  Anmerkung  zu  einem.  Briefe  Gregorys  VII.  er- 
sehen. '') 

§•  187. 
'     Die  Kirchen-Provinz  von  Ravenna. 

Obgleich  ein  Bischof  von  Ravenna')  das  Pallium  aus 
Gregorys  des  Gr.  Händen  angenommen  hatte ,  so  waren  den- 
noch nicht  alle  seine  Nachfolger  dem  Römischen  Stahle 
treu  geblieben,  sondern  hatten  sich  als  selbstständige 
Kirchen-Regenten  von  Neuem  erhoben,  d.  h.  nach  eigenen 
Gesetzen  ihren  Sprengel  verwaltet,  und  sie  scheinen  ausser- 
dem noch  in  andern  Kirchen -Provinzen  Eingriffe  gemacht 
zu  haben.  Das  Letztere  war  namentlich  der  Fall  zur  Zeit 
des  Papstes  Hadrian's  I.  (772—795),  so  dass  dieser  selbst 
CarFs  des  Gr.  Hülfe  in  Anspruch  nehmen  musste,  nachdem 
der  Erzbischof  Leo  von  Ravenna  Pentapolis  und  das  Exar- 
Chat  und  besonders  die  Städte  Faventia,  Forum  Populi,  Fo- 
rum Livii,  Caesena,  Bobium,  Comaclum,  das  Herzogthnm 
Ferraria  (seu),  Imola  und  Bononia,  welche  noch  oben« 
drein  zur  carolinischen  Schenkung  gehörten,  an  sich  geris- 


Xni.  —  *)  Kruse'8  Tab.  XV.  —  «)  Canlelii  Metropolitanaroni 
urbium  historia  civilis  et  ecciesiastica  p.  451—452.  —  ^)  Krose's 
Tab.  XV.  l.BI.  —  0  Gregor.  VII.  Lib.  I.  epigl.  LXXXV.  Nota  in  Mansi 
T.  XX.  p.  125. 

>)  Erzbi8ch.v.Rav.:Baron.adann.826.  n.II.  u. ad  ann.  844. n. XV..} 
Conc.  Rom.  ann  853;  Episl.  Conc.Rar.  ann.877  in  Mansi  T.  XVII  p.34l— 
342;  Conc.  August,  ann  952;  Conciliab.  Rom.  ann.^6i}  Conc,  Rav.  ann. 967; 
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sen  hatte. '3  Aber  Leo  schon  oder  Petronacias  hatte  sich 
gefugt,  was  wir  daraus  zu  schliessen  einen  Grund  haben, 
dass  Papst  Paschalis  L  (817—824)  die  Privilegien  der  Kirche 
von  Ravenna  bestätigte.^) 

In  diesem  Verhätnisse  zu  Roma  mochte  das  Erzbisthum 
von  Ravenna  bis  zu  Ende  des  10.  Jahrb.  in  ununterbroche- 
ner Ruhe  verblieben  sein,  bis  nämlich  Johann  XV.  (985 — 
996)  von  jenem  das  Bisthum  Placentia  trennte,  sein  Nach* 
folger  jedoch,  Gregor  V.  (996—999),  auf  Bitten  des  Erz- 
bischofs nicht  bloss  Placentia  ihm  zurückerstattete,  und  das 
Bisthnm  von  Mons  Feretri  als  eine  besondere  Vergünstigung 
seiner  Jurisdiction  einverleibte,  ^)  sondern  auch  den  neu- 
erwählten Erzbischof  Gerbert  und  seine  Kirche  bei  Uebersen- 
düng  des  Palliums  mit  vielen  Privilegien  und  Schenkungen 
erireute,  als  da  sind  der  DistHct  der  Stadt  Ravenna^  die 
Grafschaft  Comaelum,  ein  Privilegium  in  Betreff  der  Kir- 
chen von  Mons  Feretri  und  Cervia,  das  Kloster  des  Apo- 
stels S»  Thomae  und  der  Märtyrin  Euphemia  mit  allen  Be- 
sitzungen sowohl  in  als  ausserhalb  der  Stadt  Äriminum,  in 
den  Grafschaften  Pisaurum,  Ariminum  und  Mons  Feretri, 
und  einige  Castelle,  das  Bisthum  Regium  und  Caesena  mit  al- 
lem, was  dazu  gehörte.*) 

Die  zu  Ravenna  gehörigen  Bisthümer  waren:  Bono- 
nia,^)  Caesena,'')  Comaelum,®)  Forum  Livii,*)  Fico- 
clae,'^)  Forum  Populi,")  Faventia,*»)  Ferraria,") 
Hadria,**)  Imola  oder  Cornelia,")  Mons  Feretri  (? 


Institut.  Archiepisc.  Magdeburg,  in  Conc.  Rav.  ann.  967}  Conc.  Blutin.  ann. 
973;  Conc.  Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  anm  1047.  —  ')  Hadriani 
papael.  epist. H.  Ad  Carol.  Magn.  regem,  in  Mansi  T.XII.  p.821— 
822.  —  *)  Paschalis  I.  epist.  I.  De  confirmatione  privilegiorum 
Ravennatis  ecclesiae  in  Mansi  T.  X[V.  p.  372.  —  *)  Gregor  V. 
epifit.  I.  Ad  Joann.  Ravenn.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  199.  — 
')  Ejusd.  epist.  II.  Ad  Gerbert  Ravennat.  episc.  in  Mansi  ibid. 
p.  201.  —  •)  Bisch.  V.  Bonon.:  Laier.  Conc.  ann.  619;  Conc.  Con- 
8tanl.  (gener.  VI.)  ann.  680;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Mulin.  ann.  973; 
Conc.  Marzial.  ann.  973;  Conc  Rav.  ann.  997.  —  ')Cesena  nahe  bei 
dem  Fl.  Savio.  —  Bisch,  v.  Ca  es.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Con^ 
slant.  ann.  680;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc. 
Marzial.  ann.  973;  Conc.  Rav.  ann  997.  —  •)  Bisch,  v.  Comacl. : 
Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rav.  ann.  997.  —  •)  Bisch,  v.  For.  Liv.: 
Conc.  Constanl.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  997.  —  ^^)  Bisch,  v.  Fi  cod.: 
Laier.  Conc.  ann.  619;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Conc. 
Rav. ann. 997. —  '')  Bisch.  v.For.Pop.:  Laier.  Conc.  ann. 649;  Conc.  Con- 
slanl.  ann.  680 ;  Conc.  Rom.  ann.  1036.  ~  ")  B  i  s  c  h.  v.  F  a  v  e  n  t. :  Laier.  Conc. 
ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rav.  ann.  997; 
Conc.  Marzial.  ann.  973;  Conc.  Rom.  ann.  998.  —  ")  Bisch,  v.  Ferr.; 
Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rom.  ann.  964;  Conc.  Mulin.  ann. 
973.  —  »*)  Bisch,  v.  Hadr.:  Laier.  Conc.  ann.  649^  Epist.  Conc.  Rav. 
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vergl.  §.  185V«)  Mutina,")  Plaeentia,")  Parma,»»)  Rc- 
giuin,*<>)  Sarsina'O  und  Vicohabentia.") 

Schalen.  Nach  einer  Randbemerkung  im  Chronicon 
abbätis  Ürsbergensis ")  soll  Carl  der  Gr.  eine  Schule  in  Bo- 
nonia  eingerichtet  haben;  und  zu  Parma  war  eine  Schule 
berühmt  zur  Zeit  des  Petrus  Damiani,  kurz  vor  Gregor  VII.**) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ravenna  in  den  Jah- 
ren 731,")  874,")  877,")  882,")  904,")  954,»»)  967»') 
968,»«)  997")  und  1014,»*)  -  zu  Mutijia  im  J.973,")-. 
zu  Marzalia  im  J,973,")  -r-  zu  Faventia  im  J.IO..,»')  — 
zu  Caesena  im  J.  1042")  und  zu  Parma  im  J.  1062.") 

§.  188. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum  vom  J.  622—872. 

Ungeachtet  Papst  Johann  VIIL  (872-882)  in  einem 
Briefe  an  den  Erzbischof  Aiispertus  von  Mediolanum*)  von 
„bewährter  Treue  aller  seiner  Vorfahren  gegen  die 
Römische  Kirche"  spricht,  so  ist  uns  doch  kein  einziger 
Beweis  vor  die  Augen  gekommen,  welcher  sichtbarlich  dar- 
thäte,  dass  vor  der  Zeit  jenes  Römischen  Bischofs  ein  Me- 
tropolit die  kirchliche  Ober- Hoheit  desselben  anerkannt  hätte. 


*""•  ?^l'  *;    ^  ^'**^^-  ^-  '™<*'-  Conc.  Constanl.  ann.  680j  Conc.  Rom. 
ann.  96/}   Conc.  Mulin.  ann.  973;  Conc.  Marzial.  ann.  973;   Conc.  Rav. 
ann.  997.   —   iß)  Bigch,  v.  Mont  Feretr.:   Gregor.  V.   epist.  I.  Ad 
Joann.Ravenn.  archiepisc   —  ")  Bisch,  v.  Mntin.:  Conc.  Conslanl.  ann, 
bbOj  tone.  Ticm.  ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann. 
S-ß'  77     )  B» seh.  V.  Pia c:  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Ticin.  ann. 
bib;  tone.  August,  ann,  953;  Conc.  Rav.  anm  967;   Conc.  Marzial.  ann. 
9/d.   —    ")^Bisch.  V.  Parm.:    Conc.  Constant.  ann.  680;    Epist.  Conc. 
Rav.  anrt- J//;    Conc.  August,  ann.  952;    Conc.  Rom.   ann.  963;    Conc. 
•  ann.  967;    Conc.  Parm.  ann.  973;   Conc.  Marzial.  973:   Conc.  Rom. 
ann.  1015.   ~   *»)  Bisch,  v.  Reg.:   Conc.  Laier.  ann.  649;    Conc.  Con- 
slanl. ann.  680;   Baron,  ad  ann.  6801  n.  IV.  und  ad  ann.  814.  n.  XV.; 
Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  August,  ann.  952;  Conciliab.  Rom.  ann.  963; 
Conc.  Ravenn.  ann.  967.  —  2i)Bißch.  v.  Sars.:  Laier.  Conc.  ann.  649; 
tone,  tonslant   ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  969;  Con5.  Rom.  ann.  997. — 
)  Risch.  v.  Vicohab  :  Laier.  Conc.  ann.  649.   —   ^)   Chron.  abb. 
^""^aI^IKI'^P^^^^^'   -   '*)  ^««°n-  J^aunoii.  De  schol.  celebr. 
^\r    ^j.      ,    '  ~  I^amJan-  L«h.  H  epist.  XVIl.  ad  Desider.  Abbal. 
et  tardinai.:     „Eniravero  cum  apud  Parmense  oppidum  degerem,  ibi- 
que  iiöeraiium  arlium  studiis  insudarem,"  etc.  —  ")  j^ansi  T.  XII.  p.  298.  — 
2     S^°'!   T  l\H   P-  2^'-  -  '')  ^^'^'  P-  341.  -  ^)  Ibid.  p.  555.  — 
7.1  w*"'!  J\.^^"'-  P-230.  -  30)  ihid.  p.954.  -  3.)  Ibid.  p.  499,  — 
Pa^^^^^L^W.'  P-3--'')  I^^id.  P.219.-34J  Ibid.  p. 361.-35)  Ibid. 

p!  102r  *  "■  "^  ***''*•  ^'^'^'^'  '^  ''^  ^^''^'  P-^^^-  ""  "^  '**'**• 

')  Joann.  VIR   epist.  CXXVII.    Ad  Ansperl.  archiepisc.  Mediolan.   in 
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Es  waren  mithin  entweder  alle  Erzbisdiöfe  den  Piksten  treu 
ergeben,  so  dass  keiner  von  ihnen  Veranlassung  hatte,  Schrei* 
ben  an  jene  in  Betreif  der  Subordination  zu  richten,  und 
Anspertns  war  allein  ein  Rebell,  der  sich  gegen  seinen  Vor« 
gesetzten  auflehnte,  indem  er  diesem  den  Gehorsam  aufkün- 
digte, oder  die  Erzbischöfe  von  Mediolanuna  hatten  sich 
vom  päpstlichen  Regimente  zu  Anfange  des  7.  Jahrh.  wieder 
frei  gemacht,*)  und  wir  miissten  sie  dann  in  die  2^1  der 
Autokephali  aufnehmen. 

Die  Suffragane  des  Erzbischofs  von  Mediolanum') 
waren  die  Bischöfe  von  Albinganum,0  Asta,*)  Aoua,*) 
Bergomum,'')  Brixia,®)  Cremona,»)  Dertona,") Epo* 
redia,")  Genua,")  Lauda;")  Novaria,")  Papia  oder 
Ticinum,")  Taurinum,^*)  Vercelli  oder  Vercellae") 
Vintimilium.") 

Klöster  stiftete  zur  Zeit  CarFs  des  Gr.  König  Lnit* 
prand  vor  den  Mauern  von  Ticinum:  Ad  caelum  anreum 
genannt,  und  zwischen  Genua  und  Mutina:  Bareetum.^^) 

Schulen.  Die  erste  öffentliche  Schule  soll  Carl  den 
Gr.  in  Ticinum  zum  Stifter  haben.*®)  Andere  Schulen  hat 
Lothar  nach  dem  bereits  erwähnten  Entwürfe  ebendaselbst, 
zu  Papia,  angelegt  für  die  nah  gelegenen  Städte  Mediola^ 
num,  Brixia,  Lauda,  Bergbmüm,  Novaria,  Vercelli,  Dertona, 
Aqua,  Genua,  Asta  und  Cuma,  —  zu  Taurinum  für  die 
Städte  Vintimilium,  Albeganum,  Vada  und  Alba,  —  und  zu 


Mansi  T.  XVH.  p.96.  —  »)  Man  vergl.  §.173.  —  Es  ist  auffallend,  da8$ 
kein  päpstlicher  Brief  vorhanden  ist,  welcher  vom  Pallium  Bpricht,  wel- 
ches irgend  einem  Erzbischofe  von  Mediolanum  geBchicki  wurde.  -^  Aich 
war  V.  J  503—963  kein  ErzbUch.  v.  MecUol.  auf  dem  Cuncil  zu  Rojd.  — 
0  Erzbisch,  v.  Mediol.:  Baron,  ad  ann  659.  n.  VII.,  —  ad  anu.  68a 
n.  in.  und  ad  ann  844.  n.  XV.;  Conc.  Regialicin.  ann.  850.  —  •)  Bisch. 
V.  Albing.:  Conc.  Conslanl.  (gen er.  VI.)  ann.  680.  —  »)  Bisch. v.  Ast: 
Conc.  Conslanl.  ann.  680.  —  «)  Bisch,  v.  Aqua:  Conc.  Conslant  ann. 
680;  Baron  ad  ann.  844.  n.  XV.  -  ')  Bisch,  v.  Bergom.:  Baron. 
ad  ann.  659.  n.  VII.  und  ad  ann.  680.  n.  III.;  Conc.  Conslanlin.  ann. 
690.  —  8)  Bisch,  v.  Brix.:  Conc.  Conslant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann. 
853;  Baron,  ad  ann.  853.  n  XLIX.  —  »)  Bisch,  v.  Cremon.^onc. 
Conslanl.  ann.  680.  —  »®)  Bisch,  v.  Dert.:  Conc.  Conslant.  ann.  680.  — 
")  Bisch,  v.  Epored.,  d.i.  Ivrea  am.  Fl. Bora  Ballea  in  Piemont:  Conc» 
Constant.  ann.  680;  Baron,  ad.  ann.  844.  n.  XV.  und  ad  ann.  853.  n. 
XLIX.;  Conc.  Rom.  ann.  853.  —  ")  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Conslanl 
ann. 680  —  ")  Bisch,  v.  Land.:  Conc.  Conslanl. ann. 680.  — •  ")Bisch. 
v.  Novar.:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Pap.:  Conc. 
Conslant.  ann.  680.  —  ")  Bisch,  v.  Tanr.:  Conc.  Constant  ann.  680.  — 
")  Bisch.  V.  Verc:  Conc.  Conslanl.  ann.  680.  —  ")  Vinlimiglia  am 
Meere.  -  Bisch,  v.  Viut.s  Conc.  Conslanl.  680.  -  ")  ^^J'A^  •^£; 
Ursberg.  p.CLffl.  -  2»)Keuffel  p.20a  f.XLVILseq.  Es  ist  dic«jlbe 
1  18 
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Gremona  £ür  die  Städte  Begium,    Placentia,   Parma  und 

Mutina.*»)  _  ,,    ,.    , 

Concilien  worden  gebalten  zu  Mediolanum  m  den 
J  679")  842 *^)  859**)  und  860*^)  und  zu  Ticinum  oder 
Regiaticirfum  in  den  J.850,*«)  852,")  853»«)  und  855.^0 

§.  189. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Mediolanum  vom  J.  872— 1073» 

Wenn  wirklich  die  Metropoliten  von  Mediolanum  bis 
nach  der  Mitte  des  9.  Jahrh.  von  dem  Primate  des  Römi- 
schen Bischofs  sich  unabhängig  zu  erbalten  gesucht  hätten;  so 
wäre  es  dem  Papste  Johann  VIIL  (872—882)  gelungen,  dem 
alten  Erzbischofe  Anspertus  von  Mediolanum  nach  einem 
langen  und  schweren  Kampfe  seine  Jurisdiction  aufzuzwin- 

Sen.  Die  Veranlassung  zu  jenem  Kampfe  hatte  eine  von  Seiten 
ohann's  VIII.  erfolgte  dreimalige,  aber  vergebliche,  Einla- 
dung des  Anspertus  gegeben,  auf  einem  Concil  zu  Pavia  mit 
seinen  Suffagancn  zu  erscheinen/)  Johann  VIII.  ladet  ihn  nun 
zum  vierten  Male  ein,  und  bestimmt  den  zweiten  Tag  nach 
dem  Feste  S.  Andreae  zur  Einladung,  indem  er  bei  dieser 
Gelegenheit  die  bewährte  Treue  aller  seiner  Vorgänger  gegen 
den  Romischen  Bischof  ihm  an's  Herz  legt»)  Auch  diese 
Einladung  ist  vergebens.  Da  aber  seine  gesammten  Ermah- 
nungen und  Vorstellungen  fruchtlos  bleiben;  so  wendet  sich 
Johann  VIII.  an  den  Clerus  der  Mediolanensischen  Provinz, 
und  befiehlt  ihm,  dass,  wie  oft  sie  der  Bischof  von  Ticinum 
oder  Papia  zur  Synode  einlade,  sie  ihm  Folge  leisten  sol- 
len,*) und  schreibt  ausserdem  noch  an  den  Letztern  von 
Taurinum  aus,  ihn  warnend:  er  möchte  sich  nicht  durch 
irgend  Jemandes  Einflüsterung  zu  Gunsten  des  Erzbischofs 
von  Mediolanum  gewinnen  lassen.^) 

Auch  diese  seine  Warnung  hilft  ihm  nichts;  die  Bischöfe 
des  Mediolanensischen  Kirch-Sprengels  kehren  sich  gar  nicht 


Schule,  von  welcher  Frider.  Lorenz  in  seiner  Disserl.':  De  Carolo 
Magn.,  literar.  f autore  p.  26  sagh  Carl  der  Gr.  habe  nach  dem  Zeug- 
nifls  des  monach.  SangaUens.  eine  Schule  „in  tnonasterio  sancti  Augustini 
prope  Papiara"  gegründet.  —  «)  Keuffel  p.  228.  §.  LIII.  —  '*)  Mansi 
T.XI.p.679.  —  »»)  Mansi  T.  XIV.  p.  789.  -^  ")  Mansi  T.XV.p.589.- 
»»)  Ibid.  p.  611.  -  «0)  Mansi  T.  XIV.  p.  929.  -  ^7)  ibid.  p.  973.  - 
»)  Ibid.  p.  975.  —  w)  Mansi  T.  XV.  p.  15, 

1)  Joann.VlII.  epist.  CXXVI.  AdAnspertum  archiepisc.Medio- 
lanens.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  96.  —  »)  Joann.  VIII.  episl.  CXXVH. 
Ad  eand.  Ibid.  ~  «)  Joann.  VUI.  episl.  CXXXIX.  Ad  ClerumMedio- 
lanens.  Ibid.  p.  102.  —  «)  Joann.  VIII.  epist.  CXLI.  Ad  Joann.  episc. 
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nach  ihm,  denn  sie  sind  ihrem  Vorgesetzten,  dem  alten  Ans* 
pertus^  getreu;  und  so  muss  Johann  VIIL  unverricbteter 
Sache  nach  Roma  zurückkehren.  ^) 

Von  jetzt  an  nimmt  aber  der  Streit  eine  andere  Wen- 
dung.   Johann  VIIL  ladet   nun  den  Anspertus  mit  seinen 
Suffraganen  ein,  nach  Roma  zu  kommen,  wo  auf  einer  Sy«> 
node  über  die  Wahl  eines  Kaisers  verhandelt  werden  solle.*) 
Wieder  vergebens.    Anspertus  behauptet  seinen  Willen,  und 
Johann  VIII.  den  seinigen;  keiner  will  nachgeben.   Es  bleibt 
dem  Römischen  Bischöfe,   um  seine  Ehre  zu  retten,  dem- 
nach nichts  übrig,  als  Gewaltmittel,  und  zwar  zunächst  die 
Exeommunication  gegen  den  alten  Erzbischof.  ^)     Da  auch 
diese  völlig  ohne  Erfolg  bleibt,  und  Anspertus  so  schwach 
ist,  dass  er  sich  von  seinem  Zorne  hinreissen  lässt,  die  päpst* 
liehen  Gesandten   widerrechtlich  zu   behandeln;    so  schont 
Johann  VIU.  dessen  Alter  nicht  mehr,^)  und  die  Sache  des 
Erzbischofs  scheint  in  Gefahr  gekommen  zu  sein,  vne  wir 
aus   einem   Briefe   Johannas   VIU.    an    die  Kaiserin  Angel* 
berga^)  erfahren,  worin  er  ihr  anzeigt:  er  wolle  nur  dann 
den  Anspertus  vpn  der  Exeommunication  lossprechen,  wenn 
er  sich  wegen   seiner  Verbrechen  auf  einer  Synode  werde 
gerechtfertigt  haben.  Dass  auch  das  nicht  geschehen  ist,  zeigt 
die  von  Seiten  Johanu's  VIIL  darauf  erfolgte  Absetzung  des  Erz* 
biscbofs.  *^)    Doch  ungestört  behauptet  Anspertus  seine  erz« 
bischöfliche  Würde  weiter  fort,  wie  eine  von  ihm  vollzogene 
Ordination  an  dem  Bischöfe  von  Vercelli  beweist,")  und  Jo- 
hann VIII.  weiss  nicht  anders  Rath,  als  seine  Zuflucht  zum 
König  Karl  dem  Dicken  und  zu  den  Einwohnern  von  Ver- 
celli zu  nehmen.")    Und  so  musste  der  starke  Streiter  für 
seine  Freiheit  im  Kampfe  erliegen,")  nachdem  ihn  die  welt- 
liche Gewalt  bezwungen,  die  päpstliche  aber  nicht  gebändi^ 
hatte,  sonst  hätte  ihn  wohl  auch  Johann  VIIL  auf  des  Kai- 


Papiae.  Ibid.  p.  103.  —  »)  Die  Synode,  welche  im  J.  876  «o  Ticinum 
gehalten  ist  (Mansi  T.  XVII  p.  305  und  310),  giebt  nicht  die  geringsten 
Andeutungen  eines  Zwiespaltes  beider  Metropoliten,  und  in  den  Unter- 
schriften (Ibid.p.  311)  steht  auch  wirklich  der  Erzbischof  Anspertus  von 
Mediolanum  oben  an.  Ueberhaupt  zeigt  der  Inhalt  der  Synode  und  der 
Erfolg  unserer  Geschichte  <,  dass  dies  ein  ganz  anderes  Concil  war  — 
®)  Joann.  VIII.  cpist.  CLV.  Ad  Anspertum  archiepisc.  Mediolan, 
in  Mansr  T.  XVII.  p.  108..  —  ')  Joann.  VIII  eptst.  CLXXVIf.  Ibid. 
p.  120,  —  epist.  CLXXXI.  p.  122  und  epist.  CLXXXE.  p.  123.  —  »)  Jo- 
ann. Vni.  epist.  CXCVI.  Ibid.  p.  133.  —  »)  Joann.  Vffl.  epist.  CCIV. 
Ibid.  p.  154.  —  >»)  Joann.  Vffl.  epist.  CCXXI.  Ibid.  p.  159*  —  ")  Jo- 
ann. Vffl.  epist -CCXXn.  Ibid.  p.  160.  —  ")  Joann.  VUf.  epist.  CCXXn. 
und  epist.  CCXXffl.  Ibid.  p.  165—166.  —  ")  Joann.  Vffl.  epist.  CCXXXI. 

18* 
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sers  Bitten  von  der  Excommunication  gelöst,")  mid  nicht 
Anlass  gehabt,  nachher  nochmals  über  dessen  Ungehorsam 
zu  klagen,")  Aber  endlich  scheint  sich  doch  der  alte  Erz- 
bischof mit  seinem  Gegner  am  Ende  seiner  Tage  versöhnt 
zu  haben;  wir  glauben  das  aus  einer  Aeusserung  Johann's  VIII. 
in  einem  Schreiben  an  den  Archidiaconus  Anseimus  von  Me- 
diolanum  *•)  schliessen  zu  dürfen,  wenn  er  sagt:  „dass  Ans- 
pertus  sich  über  diesen  bei  ihm  beschwert  habe." 

Der  Nachfolger  des  Anspertus,  Anseimus,  erkannte  den 
päpstlichen  Primat  an,  und  Johann  VIIL  bestätigte  die  Pri- 
vilegien der  Kirche  von  Mediolanum,  indem  er  jenen  zu- 
gleich zur  Treue  gegen  die  Römische  Kirche  ermahnte.") 

Die  Kirchen -Provinz  von  Mediolanum  bestand  aus 
folgenden  Bisthümern,  aus:  Asta,**)  Aqua,*")  Brixia,") 
Bergomum,")  Cremöna,*'*)  Comum,**)  Dertona,**^) 
Eporedia,^«)  Genua,")  Lauda,")  Novaria,")  Papia 
oder  Ticinum,^")  Taurinum^»)  und  Vercelli.^*) 

Schulen.    Zu  Mediolanum  war  um  das  J.  980  eine 


Ibid.  p.  172.  —  »4)  Joann.  Vffl.  epist  CCXXXL  Ibid.  —  »0  Joann. 
Vin.  cpist.  CCLVI.  Ibid.  p.  190.  —  »«)  Joann.  VIH.  episl.  CCLXI.  Ad 
Anselmum  Mediolanens.  archidiac.  Ibid.  193.  —  '^  Joann.  Vffl. 
cpist.  CCXCIX.  Ad  Anselmum  archiepisc.  Mediolan.  Ibid.p.  219. — 
'*)  Erzbisch,  v.  Mediol.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav. 
nun.  877;  Conc.  Augast.  ann.  952;  Conciliab.  Rom.  ann.  963;  Conc.  Ray. 
ann.  967;  Conc.  Ticin.  6ub  Benedict.  VIII.  ann.  1020  (?);  Conc.  Rom. 
ann.  1015;  Conc.  Rom.  ann.  1047.  —  >»)  Bisch,  v.  Asta:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom. 
ann.  969.  —  ***)  Bisch,  v.  Aqua,  jetzt:  Acqui  am  FI.  Bormida  im  För- 
stenthume  Piemont:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877; 
Conc.  August,  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  *»)  Bisch,  v.  Brix.: 
Conc.  Rom.  ann.  853;  Epist.  Conc  Rav.  ann.  877;  Conc.  Ausust.  ann. 
95*2;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ")  Bisch,  v.  Berg  :  Epist.  Conc.  Rav. 
ann.  877;  Conc.  Rav,  ann.  967.  —  ^)  Bisch,  v.  Crem.:  Conc.  Ticin. 
nun.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conciliab.  Rom.  ann.  963;  Conc. 
Riiv.  ann.  967.  —  **)  Bisch,  v.  Com.:  Conc,  Ticin.  ann.  876;  Epist 
Cotic.  Rav.  ann.  877.  —  "*)  Bisch,  v.  Derton.:  Conc.  Ticin.  ann.  876; 
Episi.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc.  August,  ann.  952;  Conc  Ticin.  sub 
Benedict.  Vm.  ann.  1020  (?);  Conc.  Rom.  ann.  1015.  —  ^P)  Bisch,  v. 
Epored.:  Conc.  Ticin.  ann.  876.  —  ")  Bisch,  v.  Gen.:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist.  Conc.  Rav.  ann,  877;  Conc.  Rom.  ann.  1015;  Conc. 
Rom,  ann.  1059.  —  *«)  Bisch,  v.  Laud.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist 
Cronc.  Rav.  ann.  877.  —  *»)  Novara  am  Fl.  Gogna  im  Furatenthome 
Picinont  —  Bisch,  v.  Nov.:  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann. 
1059*  —  30)  Bisch,  v.  Ticin.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc. 
Rav,  ann.  877;  Conc,  Ticin.  ann.  1020;  Conc.  Rom.  ann,  1015;  Conc 
Rom.  ann.  1059.  — •  ^O  Bisch,  v.  Taurin.:  Conc.  Ticin.  ann.  1026; 
Conc.  Rom  ann.  1015;  Leon.  IX.  (1048-1053)  epist  XIII.  —  •>)  Bisch, 
r»  Ve reell.:  Conc.  Ticin.  ann.  876;  Epist  Conc^  Rav.  ann.  877.  — 
")  Joann.  Launoii  De  schol.  celebr.   T.  IV.  P.  I.  p.  38.  cap.XXIX.  — 
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Schule  nach  dem  Zeuffnisse  Johannas  von  Tritheim  in  srossein 
Rufe.»")  ® 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Mediolanum  in  den 
J.  880,»*)  969,»^)  1009»«)  und  1059,»^)  zu  Papia  oderTi- 
cinum  in  den  J.  876,")  878,")  889,*<>)  933,«)  997  *«) 
1020?«)  1046")  und  1049,")  in  Vercelli  im  J.1050;«») 
zu  Comum  im  J.  1010*^)  und  zu  Novaria  im  3.  1057/») 

§.  190. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aquileja. 

Sobald  die  beiden  kirchlichen  Metropolen  von  Gradus 
im  7.  Jahrh.  und  von  Salzburgum  im  8.  Jahrh.  entstanden  wa- 
ren, hatte  der  Sprengel  des  Patriarchen  von  Aquileja.  durch 
den  Verlust  des  doppelten  Noricum's,  Istrien^s  und  Vene* 
tien's  so  liedeutend  an  seinem  Umfange  verloren,  dass  ihm 
nur  der  kleine  Länder-Strich  blieb,  welchen  der  Padus  (Po) 
im  Süden,  der  Afagis  (Etsch)  im  Westen,  die  Juli  sehen 
Alpen  im  Norden  und  die  Grenze  von  Istrien  im  Osten  be- 
grenzen, oder  wie  sich  Leo  IX.  (1048—1053)  ausdrückte: 
„der  Patriarch  von  Forum  Julii  solle  mit  dem  Gebiete  der 
Longobarden  zufrieden  sein.'*  0 

Seine*)  Suffragane  waren  die  Bischöfe  von  Altinum,») 
Ceneta,^)  Patavium,^  Bellunura,»)  Forum  Julii,'') 
Feltria,»)  Tarvisium,»)  Verona,")  Vicentia,")  Opi- 
tergium,")  Tergeste^»)  mid  Tridentum.") 


«)  Mansi  T.  XIH.  p.  535.  —  »»)  Mansi  T.  XIX.  p.  21.  —  »«)  Ibid. 
p.  259.  —  ")  Ibid.  p.  885.  —  »*)  Mansi  T.  XVÜ.  p.  305.  —  »»)  Ibid. 
p.  357.  —  «»)  Mansi  T.XVIII.  p.91.  —  «)  Ibid.  p.  373.  -  *»)  Mansi 
T.  XK.  p.  221.  —  *«)  Ibid.  p.  343.  —  **)  Ibid.  p.  615.  —  **)  Ibid. 
p.  725.  —  *•)  Ibid.  p.  773.  -  *')  Ibid.  p.  315.  —  **)  Ibid.  p.  865. 

^)  Leon.  IX.  epist.  Ad  episcopos  Venetiae  et  Istriae.  in 
Mansi  T.  XIX.  p  657;  Baron  ad  ann.  729.  n.  VUI.  T.  IX.  p.  96.  — 
2)  Patriarch,  v.  Aquil.  auf  d.:  Conc.  Laier.  ann.  649;  Conc.  Constant. 
(gener.  VI)  ann.  680,  —  Conc.  Reg.  Ticin.  anu.  850;  Conciliab.  Rom. 
ann.  963;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  1047.  —  »)  Bisch, 
v.  Allin.  nördlich  v.  Venet :  Conc.  Conslant.  ann.  680.  —  *)  Ceneda 
nördlich  v.  Venedig.  —  Bisch,  v.  Cenet.:  Conc.  Conslant.  ann.  680; 
Conc.  Rav.  ann.  967.  —  «)  Padua  südwcsll.  v.  Venedig.  —  Bisch,  v. 
Palav.:  Conc.  Conslant.  ann.  680;  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  «)  Bisch. 
V.  Bellun.,  jetzt  Belluno:  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ')  For.,Jul.,  jetzt 
Cividale  del  Friuli  am  Fl.  Nalisone,  eine  Zeitlang  der  Sitz  des  Patriar- 
chen von  Aquileja.  —  Bisch,  v.  For.  Jul:  llincm.  archiepisc.  Rhem. 
epist.  VI.  in  Mansi  T.  XVI  p.  830;  Conciliab.  Rom.  ann.  963.  — 
*)  Feltre  zwischen  Trident  und  Aquileja.  —  Bisch,  v.  Feltr.:  Conc. 
Rav.  anu.  967.  —  »)  Treviso  am  Fl.  Sile  und  Piavesella.  —  Biach.  v. 
Tarvis.:  Conc,  Rav.  ann.  967.   —   *<»)  Bisch,  v.  Verona  am  Alagis: 
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Schulen  wurden  von  Lothar!.,  Ludwig^s  des  Frommen 
Sohne,  im  J.  823  nach  folgendem  Entwürfe  gegründet:  in 
Verona  für  die  Bezirke  von  Mantua  und  Tridentum,  in 
Vincentia  (Vicentia)  für  die  Umgegend  von  Pataviura,  Tar- 
visium,  Feltria,  C^neta  und  Asilum  (Acelum?),  und  in  Fo- 
rum Julii  für  die  übrigen  Städte.")  Nach  einer  Randbemer- 
kung im  Chronic,  abb.  Ursbergens.  ^')  hatte  Carl  der  Gr.  in 
Patavium  eine  Schule  errichtet. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Aquileja  in  den  J. 
698")  und  1015,"}  zu  Forum  Julii  im  J.  791,")  zu 
Mantua  in  den  J.  827,*^)  1052*0  und  1064,")  und  zu 
Verona  in  den  J.  967,'«)  995'*)  und  1014.") 

§.  191. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gradas. 

Auf  der  südlich  und  nahe  von  Aquileja  gelegenen  Insel 
Grad  US  im  Adriatischen  Meere  war  die  Stadt  desselben 
Namens  sehr  frühzeitig  eine  kirchliche  Metropolis  geworden, 
denn  schon  Papöt  Honorius  L  (626 — 638)  that  allen  Bischö- 
fen von  Venetien  und  Istrien  in  seiner  zweiten  Epistel  *)  zu 
wissen,  dass  an  der  Stelle  des  abgesetzten  Patriarchen  For- 
tunatus  Primogenius  gewählt,  und  ihm  das  Pallium  überreicht 
sei.  Aus  demselben  Schreiben,  welches  nebenbei  eine  Er- 
mahnung enthält,  ihrem  kirchlichen  Ober -Haupte  zu  gehor- 
chen, ersehen  wir  zugleich  im  Allgemeinen^  dass  damals 
dessen  Jurisdiction  über  die  beiden  genannten  Provinzen  sich 
erstreckt  habe,  und  aus  einem  Briefe  des  Papstes  Leo  III.') 


Conc.  Ticin.  ann.  876;  Episl.  Conc.  Rav.  ann.  877;  Conc*  Ray.  ann. 
967.  —  ")  Vicenza  an  den  FI.  Bachiglione  und  Nerone.  —  Bisch,  v. 
Vicenk.:  Conc.  Rav.  ann.  967.  —  ")  Oderzo'oder  Uderzo  am  FI. 
Montegano.—  Bisch,  v.  Opiterg.:  Conc.  Conslant.  ann.  680.—  ")  Tri  est 
am  nordösil.  Busen  des  Adriat.  Meeres.  —  Bisch,  v.  Terg.:  Conc.  Con- 
slant. ann.  680.  —  »*)  Trient  an  d.  Elsch.  —  Bisch,  v.  Trident.: 
Conc.  Rav.  ann.  967.  —  "j  Keuffel  Hist.  origin.  ac  progress.  Scho- 
lar, inter  Christian,  p.  228.  §.  LIII.  —  ")  Chron.  abb.  ürsberff 
p.  CLXXIX.  —  ")  Mansi  T.XH.p.  116.  —  >»)  Mansi  T.XIX.  p.365.  — 
'»)  Maus!  T.  Xin.  p.  829.  —  ^o)  Mansi  T.  XIV.  p.  493.  —  «M  Mansi 
T.  XIX.  p.  799.  -  ^2)  ibid  p  ,029.  —  ")  Mansi  T.  XVffl.  p.  511.  — 
")  Mansi  T.  XIX.  p.  195.  —  ")  ibid.  p.  359. 

1)  Honorii  I.  epist.  H.  Ad  episc.  Venetiae  et  Istriae  in  Mansi 
T.X.  p.5775  Baron,  ad  ann.  729.  n.  Vffl.  T.IX.  p.96.  —  Patriarch,  v. 
Grad.:  Joann.  VIH.  epist.  XVIII.  iu  Mansi  T.  XVH.  p.  17;  Epist.  Conc. 
Rav.  ann.  877  in  Mansi  T.  XVH.  p.  341;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  x— 
*)  Leonis  IIl.  epist.  XI.  Ad  Carolum  Magn.  in  Mansi  T.  XlII.  p.975. 
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(795—816)  erhellt^  dass  ins  Besondere  das  Bisthom  Pola  im 
südlichen  Istrien  mit  inbegriffen  gewesen  sei» 

Noch  unter  Papst  Leo  IX.  (1048—1053)  wurde  der 
Kirchen -Provinz  von  Gradus  derselbe  Umfang  bestätigt,  und 
zwar,  wie  aus  einem  seiner  Briefe  hervorgeht,  im  J.  1053.  •) 
Es  heisst  nämlich  darin:  ,,es  wäre  nach  dem  Urtheile  der 
ganzen  heiligen  Synode  beschlossen  worden:  Neu-Aquileja 
solle  beständig  für  die  Hauptstadt  und  Metropolis  von  ganz 
Veuetien  und  Istrien  gehalten  werden,  wie  dies  die  deutlich* 
sten  Privilegien  unserer  Vorfahren  darthun.  Der  Patriarch 
von  Forum  Julii  (Aquileja)  aber  sollte  nur  mit  dem  Gebiete 
der  Longobarden  zufrieden  sein,  wie  es  das  Privilegium  Gre* 
gor's  IL  (714 — 731)  und  die  wiederholte  Bestätigung  Gre- 
gorys HL  (731 — 741)  besage.  Und  dies  sei  ihm  schon  gegen  die 
Nachsicht  der  Canones  zugestanden,  weil  er  bereits  viermal 
nach  Roma  geladen,  weder  gekommen  sei,  noch  sich  eut-- 
schuldigt  habe;  dagegen  habe  sich  der  Patriarch  von  Gra- 
dus d.  i.  Neu-Aquileja,  fünfmal  auf  unserm  Concil  auch  nicht 
eingeladen,  eingefunden.  Aus  dem  Grunde  nun  befehlen  wir, 
dass  ihr  dem  angeführten  Patriarchen  von  Gradus  und  sei- 
nen Nachfolgern  gehorsam  seid.'' 

Nach  der  angedeuteten  und  zu  Roma  im  J.  1053  gehal- 
tenen S>'node  wurde  der  Grenz^Streit  zwischen  den  beiden 
Patriarchen  von  Neu-Aquileja  und  Forum  Julii  so  beigelegt, 
und  entschieden:  „dass  Aquileja  die  Metropolis  von  ganz 
Venetien  und  Istrien  sein  solle.'' ^)  Es  ist  aber  hier  unter 
Aquileja  ebenfalls  Neu-Aquileja  oder  Gradus,  und  unter 
Forum  Julii  das  alte  Aquilcga  zu  verstehen,  indem  hier  auf 
den  citirten  Brief  Leo's  IIL  verwiesen  ist. 

Die  unter  Gradus  stehenden  und  vorkommenden  Bis- 
thümer  sind:  Metamaucum  oderMandanaucus,^)  Equi- 
lium,^)  Torcellum,^)  Olivola,®)  Caprulae,*)  Fossa 
Clodia,'^)  Pola")  und  Parentium.") 


—  3)  Leonis  IX.  episl.  II.  Ad  episcopos  Venetiae  cl  Istriae  in 
Mansi  T.  XK.  p.  657.  —  *)  Conc.  Rom.  IV.  Ann.  Chr.  1053.  in  Hansi 
T.XIX.  p.  810.  —  «)  Malamocco  südl.  v.  Venedig.  —  Bisch,  v.  Me- 
dam.:  Joann.  VID.  (872-882)  epist.  XVIIl.  Ad.  Felic.  et  Pelr.  episc. 
in  Mansi  T.  XVII.  p.  17,  nnd  epist.  XXV.  Ad  Dellum  episc.  Ibid. 
p.  23;  Conc.  Rom.  ann.  967.  —  <»)  Bisch,  v.  Equil.  nordösü.  v.  Ve- 
nedig: Joann.  Vllf.  epist.  XVIlI.  —  ')  Bisch,  v.  Torcell.  norJöstl.  v. 
Venedig:  Joann.  VIII.  episl. XIX.  in  Mansi  T.  XVII.  p.l8  —  *)  Bisch. 
V.  Oliv.  (Venedig):  Joann.  VIII.  episl.  XXV.  — "*)  Caorle  aaf  einer 
Insel  in  einer  Laguna  des  Golfo  di  Venelia.  —  Bisch  v.  Capr.:  Joann. 
VIII.  epist. XXV.  —  *®)  Chiozza  oder  Chioggia,  eine  Insel  mit  einem 
Städtchen,  nicht  weit  von  dem  Einfluss  der  Brenta  nnova  in  die  La- 
guna. —  Bisch.  Y.  Foss.  Clod.:  Conc  Rom.  ann.  967,  —   ")  Bisch. 
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Gonciiien  wurden  gehalten  in  Yenetiae  im  J.  818'*) 
zwei,  und  <^ins  im  X  1040;^^)  an  einem  ungenannten  Orte 
wurde  eins  in  5,prov.  Gradensi"  im  J,  1066")  gehalten. 

§.  192. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Capna« 

Als  der  Papst  Johann  XIII.  im  J.  968  mit  dem  Kaiser 
Otto  I.  in  Capua  verweilte,  errichtete  er  daselbst  ein  Erz- 
bisthum,  ohne  Zweifel  war  dies  das  erste  in  Unter- Italien.^) 
Es  geschähe  die  Errichtung  desselben  aus  Dan)j:barkeit  von 
ihm,  wie  ein  Lebens -Beschreiber  sagt:  weil  ihn  diese  Stadt 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Roma  ehrenvoll  aufgenommen, 
sich  gegen  ihn  seiner  Würde  gemäss  bezeigt,  und  vor  den 
Nachstellungen  des  Fürsten  Pandulphus  von  Capua  treulich 
behütet  hatte.')  Der  hiesige  Erzbischo^  welcher  zum  ersten 
Male  auf  dem  Concil  zu  Roma  erschien,  war  nicht  Hilde- 
brand im  J.  1059,°)  wie  Cantelius  angiebt,^)  sondern  Gis- 
lebardus  im  J.  998.«^) 

Von  ihrem  Stifter  Johann  XIII.  soll  unsere  Metropolis 
zu  SuiFragan-Stühlen  erhalten  haben  die  Bisthümer  von  Ati- 
na,®)  Aesernia,^)  Aquinum,®)  Caieta,®)  Calatia,^")  Ca- 
les,*0  Calenum,!'»)  Caserta,^^)  Fundi,^*)  Sora,") 
Suessa,")  Tranum")  und  Venafrum.")  Später  aber  — 
wann?  ist  nicht  bemerkt  —  habe  der  Erzbischof  von  Capua 
wieder  folgende  fünf  Bisthümer  verloren:  Aquinum,  Fundi, 
Cajeta,  Sora,  welche  die  Römische  Provinz,  entweder  weil 
diese  vier  Orte  in  Latium  lagen,  oder  aus  einem  andern 
Grunde,  zurücknahm,  und  Atina,  welches  unter  Innocen- 
tius  Ili.  wieder  einging.") 


V.  Pol.:  Later.  Conc.  ann.  649;  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rav.  ann. 
967.  —  ^2)  Bisch,  v.  Parent:  Conc.  Constant.  ann.  680.  —  ")  Manai 
T.  XIV.  p.  385  u.  p.  388.  —  »*)  Mansi  T.  XIX.  p.  1040.  —  »)  11>«<1.  P- 10^7. 
»)  Baron,  ad  ann.  968.  n.  LXXXIV.  T.  X.  p.  797?  Cantelii  Me- 
tropolitanarum urbium  historia  civilis  et  ecclesiastica  p.  389 
seqq.  P.  III.  Dissert.  II.  —  Bisch,  v.  Capua:  Conc.  Later.  ann.  649  J  Conc. 
Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  —  Erzbisch,  v.  Ca p.:  Conc. 
Rom.  ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ^)  Vita  Joannis  XIIL  in 
Mansi  T.  XVIII.  p.  481.  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  898.  —  *)  Cantel. 
p.  391.  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  226.  —  «)  Alino  in  Terra  di  La- 
voro  im  Königr.  Napoli.  —  7)  Isernia  in  Capitana  im  Königr.  Nap.^  — 
®)  Aquioo  in  Terra  di  Lavoro.  —  ^)  GaSta  nordwestlich  von  Cnpua; 
vergl.  §.185.  —  *»)  Cajazzo  in  Terra  di  Lav.  —  »»)  Calvi  ebendas.  — 
^*)  Carinola  ebendas.  — »3)  Caserta  nuova  ebendas.  —  »*)  Fondi; 
vergl.  §.  185.  -r-  *0  Sora;  vergl.  §.  185.  —  »ß)  Sessa  in  Terra  di 
Lav.  zwischen  Gaeta  und  Capua.  —  Bisch,  v.  Suessa:  Conc.  Rom. 
ann.  998;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  ")  Trani.  —  '«)  Venafro  in  Terra 
di  Lav.  —  »»)  Canlel.  p.  392. 
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§.  193. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Beneventnm. 

Eiii  Jahr  nach  der  Errichtung  des  Erzbisthnms  von 
Capua,  also  im  J.  969,  gestand  derselbe  Papst,  Johann  XIII., 
der  Stadt  Beneventum  die  erzbischöfliche  Würde  zu,  und 
gab  als  Gründe  dafür  an:  weil  die  Bürger  von  Beneventum 
den  Körper  des  heiligen .  (Apostels)  Bartholomäus  mit  der 
grössten  Ehrfurcht  verehrten,  weil  sie  ihn  sehr  wohlwollend 
daselbst  aufgenommen  haben,  und  weil  der  Kaiser  Otto  I., 
welcher  damals  zu  Roma  war,  sich  mit  vielen  Bitten  für  sie 
in  genannter  Beziehung  verwendet  habe.*} 

Bei  der  Uebersendung  des  Palliums  an  den  Erzbischof 
Landulph  von  Beneventum  bestimmte  diesem  und  seinen  Nach- 
folgern Johann  XIIL  zu  Bisthümern  S.  Agatha,^)  Abelli- 
num,')  Quintodecimum,*)  Arianum,*)  Asculum,*) 
Bibinum  d.  i.  Bovinum,'')  Vulturania,*)  Larinum,*) 
Thelesia*®)  und  Alifa.")  Zugleich  bestätigte  er  jenem  und 
seinen  Nachfolgern  Sipontum  und  die  Kirche  des  hei- 
ligen Erzengels  Michael  auf  dem  Berge  Garganus, 
und  die  Stadt  Varranum  mit  ihrem  Gebiete,  ihren  Vor- 
werken und  allem  Zubehör.")  Indem  Cantelius  behauptet: 
der  Erzbischof  von  Beneventum  habe  einst  zwei  und  dreissig 
Bischöfe  unter  sich  gehabt,  beweist  er,  dass  er  Johann's  XIII. 
Brief  nicht  gekannt  habe. ") 


»)  Cantel.  p.411-412.  P.  III.  Dis8.ni.  cap.  Vffl.  §.  VIII.  —  Bisch. 
V.  Benev.:  Conc.  Constant.  ann.  680;  Conc.  Rom.  ann.  743;  —  Err- 
bisch.;  Conc.  Benev.  ann.  1059;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  *)  S.  Agata 
de  Goti  in  Principato  ultra  im  Kgr.  Napoli.  —  ^)  Avelino  zwischen 
Benevent  und  Salerno.  —  *)  Frigenio  in  Principato  ultra.  —  ')  Ariano 
östl.  V.  Benevent.  —  ')  Ascoli  in  Capitana,  östl.  v.  Benevent.  —  ?)  Bo- 
vino  in  Capitana.  —  ®)  Vollurara  in.  Capitana.  —  Bisch,  v.  Vult.: 
Conc.  Rom.  ann  1059.  —  ^)  Larino  in  Capitana.  —  *°)  Telese  am  Zu- 
sammenflüsse der  Fl.  Sabato  und  VoUurno.  —  *')  Alife  nördlich  von 
Capua  und  Benevent.  —  Bisch,  v.  Alipb.:  Conc.  Rom.  ann.  10.59.  — 
")  Joann.  Xlll.  epist.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  20.  —  '»)  Cantel.  p.  412.  ^ 
**)  Joann.  XIII.  epist.  zum  Conc.  Rom.  ann.  969.  in  Mansi  T.  XIX. 
p.  20.  Darin  heisst  es:  „tribucntes  tibi  insuper  cum  eo  polestatem  et 
lionorem  archiepiscopatus,  ita  ut  fralernitas  tua,  et  successores  tai  infra 
suam  dioecesim,  in  locis,  quibus  olim  fuerant,  semper  in  perpetuum  epir 
scopos  consecret,  qui  vestrae  subjaceant  ditioni,  scilicet  sanclae  Aga- 
thae,  Abellini,  Quintodecimi,  Ariani,  Asculi,  Bibini,  VuU 
turarlae,  Larini,  Thelesiae,  Alifae.  —  Confirmamusque  tibi  suc- 
cessoribusque  tuis  similiter  Sipontum  et  ecclesiam  B.  Michaelis 
archangeli  in  Monte  Gargano«  et  Varranum  oppidum  cum  mas- 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Beneventum  in  dea 
J.  1059,")  1061")  und  1062.") 

§.  191. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Neapolis. 

Die  Meinungen  der  Gelehrten  über  die  Zeit,  wann  Nea- 
polis  zum  erzbischöflichen  Sitze'  ernannt  worden  ist,  sind 
sehr  verschieden.  Kaum  ist  es  glaublich,  dass  einige  die 
Stifturigs-Zeit  sogar  in  das  Zeitalter  der  Apostel  und  andere 
sie  in  das  Gregor's  des  Gr.  versetzen,  und  dass  noch  an- 
dere die  Errichtung  desselben  Johann  IX.  (901 — 905)  zu- 
schreiben. Cantelius  entscheidet  sich  aber  für  das  Jahr 
970,  sagt  jedoch,  es  sei  unbekannt,  von  welchem  Papste  er 
errichtet  sei.  Ist  er  wirklich  in  dem  bezeichneten  Jahre  gegrün- 
det worden;  so  könnte  es  nur  von  Johann  XIII.,  welcher 
vom  J.  966—972  das  Pontificat  führte,  geschehen  sein.  Und 
er  —  Cantelius  —  fahrt  unmittelbar  darauf  fort:  wenn  die 
Schriften  des  Klosters  S.  Sebastiani  acht  seien;  so  ist  als 
erster  Erzbischof  Nicetas  von  Johann  XIII.  eingesetzt  wor- 
den, wenn  sie  aber  unächt  seien,  wie  Ughellus  vermuthet; 
so  sei  um  diese  Zeit  ein  anderer  von  einem  andern  Papste 
ernannt  worden.') 

Mag  sich  nun  die  Sache  verhalten,  wie  sie  will;  so 
viel  steht  fest:  das  Erzbisthum  von  Neapolis  hat  wenig- 
stens in  unserer  Periode  sein  Bestehen  erhalten.  Wir  haben 
dafür  den  Beweis,  dass  auf  dem  Concil  zu  Beneventum  im 
J.  1059  Sergius  sowohl  in  dem  Berichte  darüber  „archiepi- 
scopus"  genannt  wird,  als  auch  dass  er  selbst  sich  „Sergius 
archiepiscopus  Neapolitanus"  unterschrieben  hat.*) 

Ebenso  ist  man  nicht  einig  in  Hinsicht  auf  die  Zahl 
der  Suffragan- Bischöfe  des  Erzbischofs  von  Neapolis.  Ge- 
wöhnlich ertheilt  man  ihm  die  Bischöfe  von  Nola,^)  Cu- 
mae/)  Puteoli,^)  Misenum/)  Ischia,'')  Aversa®)  und 


BIS  etc.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  921.  —   »ß)  Ibid.  p.  935.  —   ")  Ibid. 
p.  999. 

i)  Canlel.  p.  375— 379.  P.  III.  Diss.I.  cap.  VII.  —  »)  Mansi  T  XIX. 
p. 921— 922.  —  Bisch,  v.  Neapol.:  Conc.  Later.  ann.«49;  Conc.  Con- 

stanl.  ann.  680,  —  Erzbisch.:  Conc.  Benevent,  ann.  1059   »)  Bisch 

V.  Noia:  Diplom.  Clement.  II.  (1046—1048)  in  MansiT.XIX.  p  944 

^'^St^  ■"  oL  ofJ*-  "^  ^""r  ^P'"*-  ^*'"^-  *^^^-  8°n-  877.  in  Mansi 
I-  ^^'L.  P-  341—342;  Conc.  August,  ann.  953  j  Conc.  Rom.  ann.  998; 
Conc.  Ticin.  sub  Benedict.  Vm.  ann.  1020.  —  »)  Bisch  v  Pulcol  • 
>c  Constant^nn.  6^  -  •)  Bisch,  t  MIsenum  in  Latiams  Conc! 
onstant.  ann.  680.  —  ')  Ischia  auf  der  Insel  gl.  Nam.   —   »)  Avcrsa 
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Acerra.^)  Henricusr  Bacchus  will  das  wenigstens  nicht  von 
Cumae,  und  Miraeus  nicht  von  Misenum  und  Aversa  gesagt 
sein  lassen.  ^^) 

§.  195. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Salernum. 

Dafür,  dass  Araatus  um  das  J.  983  der  erste  Erzbisehof 
zu  Salernum  gewesen  sei,  haben  wir  zwei  Zeugnisse:  es 
sind  dies  ein  Privilegium  von  Benedict  VIL  (975—984),  und 
ein  Diplom  von  Johann  XV.  (985—996),  woraus  man  zu 
entnehmen  vermag,  Benedict  VII.  habe  um  jene  Zeit  den 
Bitten  des  Fürsten  Johannes  von  Salernum  nachgegeben, 
dass  Salernum,  welches  schon  den  Titel  eines  Fürstenthums 
besass,  und  in  keiner  Beziehung  Capua  nachstehen  wollte, 
mit  der  Würde  eines  Erzbisthums  beehrt  würde.  Und  diese 
Begünstigung  haben  dann  andere  Römische  Bischöfe,  wie 
Johann  XV.  im  J.  993,  Sergius  IV.  im  J.  1012,  Clemens  IL 
im  J.  1048,  Leo  IX.  im  J«  1051,  und  Alexander  IL  im  J. 
1067  bestätigt.  0 

In  Betreff  der  Suffragan-Bisohöfe,  sagt  Cantelius,  seien 
dem  Erzbischofe  von  Salernum  zuerst  fünfzehn  gegeben,  dann 
sieben,  andere  seien  ihm  aus  Gründen  zu  andern  Zeiten  wie- 
der genommen  worden«  Drei  von  ihnen  erhielten  später 
selbst  erzbischöfliche  Sitze;  es  waren  die  Bischöfe  von  Cb- 
sentia,  Compsa  und  Acherontia*  Drei  wurden  andern  Erz- 
bischöfen zuertheilt,  und  zwar  der  Bischof  von  Nola  dem 
Erzbischofe  von  Neapolis,  und  die  Bischöfe  von  Melphi 
und  Bisinianum  dem  Kömischen  Bischöfe.*) 

Am  Ende  unsers  Zeitraums    waren    es   aber,   wie  wir 
aus  einem  Briefe   oder  Diplome  des  Papstes   Clemens  IL,  . 
und  aus  einem  des  Papstes  Leo  IX.  (1048 — 1053)  ®)  erse- 
hen,  folgende  sieben  Biscliöfe,  welche  zur  Jurisdiction  des 


in  Terra  di  Lavoro,  sonst  Atella  and  ein  Bisch,  dieses  Orts:  Later.  Conc* 
ann.  649.  —  »)  Acerra  ebendas.  —  ")  Cantel  p.  381.  cap.  IX.  §.  1. 

«)  Cantel.  p.  407.  Pars  ffl.  Dissert.  IH.  cap.  VIL  §.  IV.  -  »)  Ibid. 
p.  408.  —  ^)  Epistoia  sive  Diploma  Clementis  TL.  Ad  Joanneni 
Salernitan.  archiepiscop.  in  j^ansi  T.  XIX.  p.  621  seq.:  „Confirnia- 
mus  etiam  tibi  ipsum  ex  integro  archiepiscopatum  Salernitanum^  cum  Omni- 
bus adjacentibus  parochiis  suis'.  Et  insuper  licentiam  damus  et  potesla- 
tem  ordinandi  et  consecrandi  episcopos  in  bis  subjectis  vobis  locis,  hoc 
est^  Pestanensem  episcopatum,  cum  parochiis  et  adjacentiis  suis,  et 
episcopatum  Consanum,  et  episcopatum  Nolan um,  etepiscopatum  M al- 
vitannm,  nee  non  et  episcopalnm  Acoren  t  in  um,  simulque  et  episco- 
patum Bisiniacensem,  atque  episcopatum  Cusentiae  cam  omnibus 
parochiis  et  adjacentiis  eornm."  —  ^  Leonis  papae  IX.  epist.  XI.  Ad 
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Erzbischofs  von  Salernum^)  gehörten,  die  Bischöfe  von 
Paestum,^)  Nola/)  Compsa,')  Melphi/)  Cosentia,^ 
Bisinianum^®)  und  Acerentia  oder  Ächcruntia.") 
Ein  Concil  wurde  zu  Melphi  im  J.  1067  ^')  gehalten. 

§•  196. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Amalphia. 

Papst  Johann  XV.,  bewogen  durch  die  Bitten  des  Bi- 
schofs Aflanso  und  der  Biirger,  nahm  Amalphia,  welches 
damals  Capua  und  Beneventum  an  Beichthum  entweder  gleich 
war,  oder  wohl  gar  übertrd^,  im  J.  987  in  die  Zahl  der  Erz- 
bisthämer  auf,  und  bewilligte  dem  Erzhischofe  Leo  im  Jahre 
994  das  Pallium.^)  Gantelius  nennt  in  unserm  Zeiträume 
mehrere  Erzbischöfe;  und  dennoch  erschien  auf  den  Cond- 
lien  bloss  ein  einziger;  es  war  Petrus  im  J.  1059  auf  dem 
Concil  zu  Beneventum.*). 

Als  Bisthümer  ertheilte  Johann  XV.  dem  neuen  Erz- 
hischofe von  Amalphia^)  die  Insel  Caprea^)  und  die  Städte 
Lettera*^)  und  Minor,*)  welchen  er  bald  nachher  Scala 
beigefügt  haben  soll.') 

Ein  Concil  wurde  zu  Amalphia  im  Jahre  1059  ge- 
halten.«) 


Joann.  archiepiscop.  Salernitanum.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  673; 
Baron,  ad  ann.  1047.  n.  XH.  T.  XL  p.  151.  —  «)  Bisch,  v.  Salem.: 
Conc.  Laier.  ann.  649;  Paul.  I.  (757—767)  Epial.  XII.  in  Mansi  T.XII. 
p.  645;  Conc.  Rom.  ann.  969;  —  Erzbisch,  v.  Salern.:  Epist.  8. 
,  Diplom.  Clement.  II.;  Leon.  IX.  epist.  XI.;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  «^ 
*)  Pesti  in  Prinfcipato  di  Salemo.  —  Bisch,  v.  Pa est.:  Conc.  Later. 
ann.  649;  Epist.  s.  Diplom.  Clement  ü.  (1046—1048),  und  Leon. 
IX.  episl.  XL  —  •)  Bisch,  v.  Nola  vergl.  §.  194.  —  7)  Conza  am  Fl. 
Ofanto  in  Principato  ultra  im  Kgr.  Napoli.  —  Bisch,  v.  Compsa:  Episk 
8.  Diplom.  Clement.  IL;  Leon.  IX.  epist.  XL  —  ^)  Melphi  oder 
Melfi  in  Matera  im  Kgr.Nap.  —  Bisch,  v.  Melph.:  Epist.  s.  Diplom. 
Clem.  IL;  Leon.  IX,  epist.  XI.  —  ^)  Bisch,  v.  Cusentia,  jetzt  Co- 
senza  in  Calabria  c^tra:  Epist.  s.  Diplom.  Clement.  IL;  Leon.  IX. 
epist.  XL  —  »°)  Bisch,  v.  Bisin ian.,  jetzt  Bisignano  in  Calabria  citra: 
Epist.  8.  Diplom.  Clem.  TL.;  Leon.  IX.  epist.  XL  —  ")  Bisch,  v. 
Acherunt.,  jetzt  Acerenza  in  Matera  oder  Basilicatn:  Epist.  s.  Di- 
plom. Clem.  n.j  Leon.  IX.  episl.  XL  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  1063. 

0  Cantel.  p.  404—405.  Pars  IIL  Dissert.  El.  cap.  YL  —  *)  Manai 
T.  XIX.  p.  921  seq.  —  ^)  Erzbisch,  v.  Amalph.:  Baron,  ad  ann. 
1048.  n.  IV.  und  ad  ann.  1053.  n.  V.  —  *)  Die  Insel  Capri,  zumPrin* 
cipato  di  Salemo  gerechnet,  liegt  drei  Italiän.  Meilen  vom  Festlande.  — 
*)  Letterre  im  Princ.  di  Salem.  —  ^)  Minori  oderMinuri  ebendas.  — 
')  Scala  ebendas.  —  «)  Manei  T.  XIX.  p.  919. 
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§.  197. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Surrentum. 

üeber  die  Zeit,  in  welcher  das  Bislhum  von  Surrcn- 
tiim  in  ein  Erzbisthum  0  verwandelt  worden  ist,  giebt  es 
vier  Ansichten  der  Gelehrten.  Die  erste  ist  die,  dass  diese 
Stadt  zur  Zeit  Gregorys  des  Gr.  zur  kirchlichen  Metropolis 
ernannt  sei.  Nach  den  andern  heisst  es,  dass  ihr  von  Jo- 
hann IX.  (901—905),  oder  Innocentius  HL  (1198—1216), 
oder  endlich  gegen  Anfang  des  II.  Jahrh.  solcher  Titel  zu 
Thcil  geworden  sei.*) 

Hiermit  lässt  sich  nur  so  viel  sagen,  dass  mit  Gewiss- 
heit das  Stiftungsjahr  nicht  ermittelt  werden  kann.  Und 
auch  wir  wissen  nicht  mehr,  als  dass  dasselbe  spätstens 
um  die  Mitte  des  II.  Jahrh.  fallen  muss.  Der  Beweis  ist, 
dass  auf  der  Synode  zu  Beneventum  im  J.  1059  von  einem 
Erzbischofe  „Joannes  Siirrentinus"  die  Rede  ist,  und  dass 
sich  derselbe  auch  „Ego  Joannes  archiepiscopus  Sur- 
rentinus"  unterschrieben  hat.^) 

Ob  unter  dem  Erzbischofe  von  Surrentum  von  Anfang 
an  die  drei  Bischöfe  von  Vicus  Aequensis,^  Stabiae^ 
und  Massa  Lubrensis*)  gestanden  haben, ^)  lässt  sich 
nicht  nachweisen,  da  keines  von  ihnen  Erwähnung  geschieht. 

§.  198. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Hydruntum. 

Wie  man  über  die  Zeit  der  Stiftung  des  Bisthums  von 
Hydruntum  zweifelhaft  ist;  so  ist  man  es  auch  über  die 
des  Erzbisthums  daselbst.  Cantelius  sagt:  diese  Stadt  sei 
zweimal  zur  Metropolis  gemacht  worden,  das  eine  Mal  von 
einem  Griechischen  Patriarchen ,  und  das  andere  Mal  von 
einem  Römischen  Bischöfe.  Wann  aber  imd  von  wem  die 
Erhebung  im  erstem, Falle  erfolgt  sei,  ist  ungewiss,  ob  von 
dem   Patriarchen   Polieuctus  (956—970)   nach   des   Paulus 


>)  Bisch.  V.  Surrent.:  Conc.  Constant.  ann.  680;  —  Erzbisch.: 
Conc.  Benev.  ann.  1059  —  *)  Canlel.  p.  396.  Pars  III.  Disserl.  III.  — 
^)  Mansi  T.  XIX.  p.  921-922.  —  «)  vico  Equense  in  Terra  di  La- 
voro.  —  „Pfachdem  sie  von  den  Golhen  zerstört  worden,  hat  sie  König 
Karl  IL  um  das  Jahr  1300  wieder  aufbauen  lassen."  Büschin g*s  Erd- 
b  es  ehr.  Thl.  4.  S.  456.  —  Es  ist  daher  wohl  diese  Stadt  erst  nach  dem 
Jahre  1300  ein  Bisthum  geworden.  —  ')  Gaste  11'  amaredi  Stabia 
ebendas.  —  «)  Massa  Lubrense  in  Princip.  di  Salemo  am  Meere.  — 
')  CanteL  p.  397.  §.  X. 
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Diaconus  Berichte,  oder  unter  dem  Kaiser  Leo  Isauricus 
(717 — 741),  was  wohl  wahrscheinlicher  sein  möchte.  In 
Leo's  Diatyposis  wird  nämlich  der  höhere  Kirchen -Beamte 
unter  die  Erzbischöfe  gerechnet  Einige  Zeit  nach  Vertrei- 
bung der  Griechen  aus  Italien  unterschrieb  sich  auf  einer 
Synode,  welche  im  J.  1068  von  Alexander  II.  in  Salernum 
gehalten  worden  war  (?):  „Ego  Hugo  Hydruntinus  Archiepi- 
scopus,"  was  weder  er  selbst  sich  herausgenommen,  noch 
Alexander  II.  gebilligt  haben  würde,  wenn  nicht  der  Rö- 
mische Bischof  schon  längst  dem  Bischofs  -  Stuhle  von  Hy- 
druntum  die  erzbischöfliche  Würde  ertheilt,  oder  die  von 
den  Griechen  gegebene  bestätigt  hätte.') 

Glaubwürdige  Zeugnisse  für  das  Bestehen  eines  erz- 
bischöflichen Sitzes  in  Uy druntum  finden  sich  erst  im  J.  1311. 

§.  199. 
Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Tarenlam. 

In  der  Bulle  Alexander's  II.,  worin  er  darthue,  dass 
von  ihm  die  Haupt-Kirche  zu  Cassinum  geweiht  worden  sei, 
nenne  «ich  Dragonius  von  Tarcntum  im  J.  1071  einen  Erz- 
bischof. Daher  sei  es  nicht  unpassend  zu  glauben,  dass 
Taren  tum  bald  nach  Capua  im  J.  1070  zur  Metropolis  ge- 
macht worden  sei.     So  Cantelius.'*) 

Etwas  Bestimmtes  können  wir  weder  dafür  noch  dage- 
gen sagen. 

§.  200. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Sipontum. 

Nach  Cantelius  gab  der  Papst  Vitalianus  im  J.  668 
das  Decret,  dass  das  Bisthum  von  Sipontum  mit  dem  von 
Beneventum  vereinigt  werden,  und  nur  ein  Bischof  beide 
Bisthümer  inne  haben  sollte.  Desshalb  hörte  man  auf,  einen 
Bischof  zu  Sipontum  zu  wählen.  Als  darauf  dem  Bischöfe 
Landulf  von  Beneventum  die  Metropoliten-Würde  im  J.  969 
von  Johann  XIII.  zuerkannt  wurde;  so  erstreckte  sich  die- 
selbe auch  über  Sipontum,  und  es  wurden  Landulf  und  an- 
dere nach  ihm  Erzbischöfe  sowohl  von  Beneventum  als 
von  Sipontum  genannt.  Im  J.  1036  befahl  aber  Benedict  IX., 
dass  eine  jede  von  beiden  Städten  ihren  eigenen  Bischof 
haben  sollte.   Damit  jedoch  Sipontum  nicht  Beneventum  nach- 


*)  Canfcel.  p.  423.  Pars  ffl.  Disserl.  IIL  cap.  VI.  §.  III. 
>)  Canlcl.  p.  425.  Pars  lü.  Disserl.  IV.  cap.  VI!.  §.  III. 
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stünde;  so  wurden  dem  Leo,  welcher  damals  der  Stadt  Si- 
pontuin  zum  Bischöfe  gegeben  wurde,  der  Name  und  die 
Rechte  eines  Metropoliten  überlassen.^) 

Hiergegen  dürfte  zu  erinnern  sein,  dass  der  Bischof  von 
Sipontum  wenigstens  im  J.  1059  noch  nicht  den  erzbischöf- 
lichen Titel  füliren  konnte,  da  sich  auf  dem  Concil  zu 
Roma  in  dem  genannten  Jahre  der  oberste  Kirchen -Beamte 
jener  Stadt:  „B.  episcopus  Sipontinensis''  fast  zuletzt 
und  mitten  unter  den  andern  Bischöfen  unterschrieb,  wäh- 
rend die  Erzbischöfe  von  Italien  obenan  sassen  und  zuerst 
unterschrieben.  *) 


2.   Die  KirGhen-Provinzeii  von  Bispanlen. 
§201. 

Vorerinnerungen. 

Da  die  Ruhe  des  Westgothischen  Reiches,  in  Hispanicn 
zwar  vielfach  im  7.  Jahrh.  durch  die  Grossen  des  Landes 
gestört,  aber  bis  zu  Anfange  des  8.  Jahrh.  das  Reich  von 
keinem  Kriege  verwüstet  worden  war;  so  bestanden  nicht 
blos  die  alten  Bisthümer  in  demselben  Zustande  fort,  worin 
wir  sie  am  Ende  des  vorigen  Zeitraums  kennen  gelernt  hatten, 
sondern  die  Bischöfe  gelangten  vielmehr  durch  so  manche 
Vergünstigungen  der  Könige  zu  grossem  Ansehen  und  hoher 
Ehre.  Vor  allen  waren  es  Sisenand  (631  —  636)  und  Rec- 
ceswinth  C649 — 672),  welchen  die  hiesige  Geistlichkeit  Vie- 
les zu  verdanken  hatte,  und  ihr  Nachfolger  Wamba  (672— 
6S0)  soll  sich  dadurch  um  sie  verdient  gemacht  haben,  dass 
er  eine  neue  Diöcesan- Verfassung  in  seinem  Reiche  voran- 
staltete.  ^ 

Eben  diese  Provinzen -Eintheilung  des  Königs  Wamba 
hat  in  der  alten  hispanischen  Kirchen -Geschichte  eine  ge- 
wisse Berühmtheit  erhalten,  weil  man,  wenn  man  von  der 
alten  Kirchen-Eintheilung  dieses  Landes  spricht,  gewöhnlich 
nur  sie  und  keine  andere  versteht.  Wenn  man  sie  aber  mit 
derjenigen  vergleicht,  welche  im  6.  Jahrh.  ihr  Bestehen  hatte, 
und  sie  überhaupt  näher  ins  Auge  fasst;  so  will  es  mir  schei- 
nen, als  ob  es  nicht  so  sonderlich  viel  damit  auf  sich  habe; 

0  Cantcl.  p.  418— 419.  Pars  HI.  Diss.  IV.  cap.  IIL  §  IIL  —  >)  Mansi 
T.  XIX,  p.  898. 

>}  Kruse's  Tab.  XI. 
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oder  dieselbe  Provinzen-Eintheilung,  welche  man  dem  Wamba 
zuschreibt,  scheint  die  alte  gewesen  za  sein,  und  dieser  hat 
vielleicht  nur  das  Verdienst  um  sie,  dass  er  nach  entstan- 
denen Eingriffen  mancha:  Metropoliten  und  Bischöfe  in  die 
benachbarten  Provinzen  und  Parochien  die  frühere  Ordnung 
wieder  hergestellt,  und  die  Grenzen  genau  nach  bestimmten 
Orten,  festgesetzt  habe.    Die  Gründe  hiefür  sind  folgende: 

1.  Die  kirchliche  Eintheilung  Wamba's  soll  auf  dem  X.I. 
Toletanischen  Concil  im  J.  675  geschehen  sein,  wie  die  In- 
haltsanzeige vor  der  Angabe  der  „Tituli  capitulorum''  besagt: 
„In  quo  (Concilio)  sedium  episcopalium  divisio  facta  est, 
anno  quarto  Wambari  regis,  VU.  Idus  Novembris,  anno  re- 
demptoris  nostri  DCLXXV.  tempore  Adeodati  papae.'^  Es 
ist  jedoch  weder  in  der  Praefatio  noch  in  den  Canones  ein 
einziges  Wort  von  einer  kirchlichen  Eintheilung  die  Rede.  Aus 
diesem  Grunde  lässt  wohl  auch  Harduin')  diese  Aufschrift  weg. 

2.  Ferner  ist  dieses.  Concilium  kein  generale,  sondern 
ein  provinciale;^)  es  sind  daher  blos  die  zur  Kirchen- 
Provinz  von  Toletum  gehörigen  Bischöfe  darauf  versammelt, 
und  zwar  völlig  dieselben,  welche  auch  nach  der  neuen  Ein- 
theilung Wambas  aus  den  Städten  dahin  gezählet  werden, 
als  da  sind  Toletum,  Setabis,  Oretum,  Bigastrum,  Oxoma, 
lllici,  Dianium  (Denia),  Yalentia,  Urci,  Acci,  Beatia^  Basti, 
Palentia,  Complutum,  Segobria,  Segontia,  Valeria,  Segobia, 
Arcavica,  mit  Ausnahme  von  Mentesa,  dessen  Bischof  auf 
dem  Concil  fehlte.  Auch  auf  andern  Provinzial-Concilien 
von  andern  Provinzen .  war  vor  Wamba's  Regierung  die- 
selbe Zahl  der  Bischöfe  versammelt,  welche  nach  dessen 
Eintheilung  ihnen  zugeschrieben  wurden,  wie  auf  der  Pro- 
vinzial- Synode  zu  Emerita  im  J.  666,  wo  ausser  dem  Me- 
tropoliten von  Emerita,  die  Bischöfe  von  Egitania,  Pace, 
Abela,  Olysippo,  Lamecum,  Salmantica,  Coimbria,  Cauria, 
Oxonoba,  Elbora  und  Caliabria,  mit  Ausnahme  der  beiden 
Bischöfe  von  Veseum  und  Numantia,  welche  fehlten,  unter- 
schrieben. Wir  haben  also  auch  hier  dieselbe  Kirchen-Pro- 
vinz von  Emerita  vor  Wamba,  wie  sie  später  nach  seiner 
Eintheilung  gewesen  sein  soll.  —  Aber  eine  gänzliche  Um- 
änderung der  Kirchen -Provinzen  konnte  nur  durch  Zustim- 
mung aller  Erzbischöfe  und  Bischöfe  von  Hispanien  gesche- 
hen,^) und  die  Beeinträchtigung  des  einen  oder  andern  Erz« 


»)  Harduin.  T.UI  p.  1017.  —  »)  Mansi  T.  XL  p.  129.  —  *)  Auch 
Baronius  ad  ann.  675.  n.  IV.  und  n.  V.  T.  VUI.  p.  517.  besEweifelt  die 
Provinz-Eintheilang  auf  dem  genaonlen  Conc.  v.  ToIeL  im  J  675.  Eine 
solche  konnte,  wie  gesagt,  nur  auf  einem  General- Concil  in  Anwesen- 


Die  ffirchen-ProviiiB  ron  Tolelnm  n.  s.  w.    §.  WJH,  280 

bisctiofs  oder  Bischofs  wüjrde  nicht  ohne  grossen  Streit  und 
hartnäckiges  Widersetzen  haben  stattfinden  können,  wie  dies 
sonst  die  Erfahrung  lehrt  ^)    Hieraus  folgt: 

3.  Dass  das,  was  Garsias  Loaisa  über  das  Concil.  To- 
let  im  J.  675  berichtet:  „Acta  sunt  haec  Toleti  in  concilio 
generali,  omnibus  una  voce  dicentibus;  Plaoet:  praesentibus 
ac  subscribentibus'^  etc» ")  —  und  Rodericus  in  seinem  Chro- 
nic, gener.,  Lucas  Tudensis,  Vasaeus  und  andere  nacherzäh- 
len, grundlos  isf) 

4.  Es  werden  in  der  Provinzen-Eintheilung  Wamba's  bi- 
schöfliche Sitze  angegeben,  von  welchen  sich  in  unserro 
Zeiträume  keine  Bischöfe  nachweisen  lassen^  wie  von  Nu- 
mantia  in  der  Provinz  von  Eroerita,  und  von  Ictosa  und 
den  Balearischen  Inseln  in  der  Provinz  von  Tarracona. 

5.  Endlich  stimmt  die  kirchliche  Eintheilung  Wamba^s, 
im  Wesentlichen  mit  der,  ebenfalls  von  Garsias  Loaisa  mit- 
getheilten,  aber  erdichteten,  Provinzen -Eintheilung  Constan* 
tin's  des  6r.^)  und  den  unter  den  Acten  desGondls'vonLu- 
cus  gegebenen  überein. 

Zur  Beurtheilung  mögen  nun  die  verschiedenen  Provin- 
zen-Eintheilungen  selbst  folgen. 

§.  202. 

Die  Kirchen^Provinz  T«n  Tolctnm  vom  J.  622  bis  nach  dem  J.  711. 

Die  Stadt  Toletum  war,  und  blieb  ausserdem,  dass  sie 
die  Resicienz  des  Königs  war,  der  Sitz  des  ersten  Erzbi- 
schofs, welcher  den  in  der  vorigen  Periode  ihm  zuerdieilten 
Primat  zu  behaupten  wusste,  und  ihn  auch  auf  dem  Conci- 
lium  Toletanum  (XII.)  im  J.  681  von  Neuem  bestötigt  er- 
hielt.*) Dies  sind  die  Gründe,  warum  fast  alle  Concilien 
Hispanien's  in  dieser  Stadt  gehalten  wurden« 

Stellen  wir  nun  die  verschiedenen  Provinzen -Einthealun- 
gen  neben  einander;  so  erhalten  wir  folgenden  üeberblick: 


heit  aller  Bischöfe  vorgenommen  werden.  Da  aber  unter  der  Regierung 
Wamba's  (672  —  680)  kein  General-Concil  bekannt  ist;  so  bleibt  meiner 
Meinung  nach  jene,  oft  genannte  Provinzen-Eintheilung  Wamba*s  sehr  zwei- 
felhaft —  »)  Mansi  f.  XI.  p.  80;  Conc.  Emerit.  ann.  666.  cap.VIlI. — 
•)  Mansi  T.  IX  p.  825.  —  ')  Mansi  T.  XI.  p.  147  Nota  a.  —  «)  Man 
vergl,  S-  57. 

>)  Mansi  T.  XI.  p.  1023 seqq.  Conc.  Tolet  XH.  ann.  681.  C«p.  VI. — 

*)  Mansi  T.  IX.  p.  824.  —  Alle  vier  Eintheilangen  der  Provinicn  öber- 

liefert  uns  Garsias  Loaisa,  welcher  sich  bei  seiner  Berichtersialtunff  hin- 

siclitlioh  der  historische«  Treue  dadurch  verdächtig  gemacht  hat,  dass  er 

I.  .1» 
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AageM.    Provli»-  Provins  -»  EintheiL  Spätere  Provinst-  Provinz-EinihcU. 

EiiHheil.  Conslant.  zur  Zeit  des  Conc.       Eintheilung.  von  Wamba 

des  Gr.«)         «n  Lucas I. J. 567.»)         Wann?*)  im  J   675.0 

Metropol. :        Metropol. :        Metropol. :  Metropol. : 

Toletum.        Toletum.         Toletum.  Toletum.*; 

Bisthüm. :          Bisthüm. :          Bisthum. :  Bist  hüm. : 

Secobia,         Complutum,  Oretum,  Oretum,'') 

Arcabrica,     Segontia,       Beatia,  Mentesa,") 

Segoncia,       Oxoma^          Mentesa,  Aeci,') 

Yalentia,        Palentia,        Acci,  Basti/*) 

bei  Angabe  der  hispanischen  Provinzen  zur  Zeit  Conslanlin's  des  Gr.  Nar- 
bona  mit  dazu  rechnet,  als  dieser  Theil  Gallien's  noch  gar  nicht  zu  Hispa- 
niea  gehörte.    Er  giebt  aber  die  Quellen  an,  woraus  er  die  kirchlichen 
Provinsen-EintheiluQgen  genommen  hat,  und  sagt  von  der  zweiten  Reihe: 
,,Ia  codice  Hispalenai  divi  Laurentii,  qui  anno  domini  962  scriptus  est, 
sie  inveiiio.'^    Sie  soll  wahrscheinlich   die  älteste  Eintheilung  darstellen, 
denn  die  Ueberschriflen  über  den  einzelnen  Provinzen  geben  die  alte  po- 
lnische Reicba-Eintkeilung  Constantin's  des  Gr.  an,  und  lauten  so:  „Pro- 
viqe.  Gallaeciae,  Provinc.  GalUae,  Provinc.  Lusitaniae,  ProWnc  Carthagi- 
nis,   Provinc.  Baeticae,   Provinc.  Tarraconensis.^'    —    Die   dritte  Reibe 
acheint  aus  späterer  Zeit  zu  sein.    In  der  Ueberschrift  heisst  es :  „In  con- 
cilio  Emeritensi,  canone  VIII.  dicitur,  Reccesuinthnm  regem  provinciae 
Lusitaniae  terminos  episcopis  et  parochis  divisisse,  et  juzta  priscorumca*« 
nonum  sententias  in  antiquam  formam  reduxisse.  etc.  In  codice  mannscripto 
literis  Gothicis  ecciesiae  Ovetensis  in  principio  sie  scriptum  est."  Und  die 
kirchlichen  Provinzen  selbst  sind  überschrieben:  „Metropoli  Toleto  subdi- 
tae,  Metropoli  Spali  subditae,    Meritae  metropoli  subditae,   Bracarae  me- 
tropoli   subditae,   Tarraconae   metropoli  subditae,    Narbona  metropolia." 
Endlicb  die  vierte  Reihe  fuhrt  die  Uebersehrift :  „Divisio  terroinorom  di- 
oecesium  et  parochiarum  Hispaniae  a  Vvamba  rege  facta,    ex  libris  ma- 
nnscriptis  ecciesiae  Toletanae,  et  ecdesiae  Oveteasis,  cujus  titnlus  est  Ita- 
clua;  in  qao  hisloria  regum  Vandalorum  et  Alanomm  in  Gallaecia,  et 
poslea  Suevomm,  et  demnm  Gothorum,  scribitur."  Mansi  T.  DL  p.  816 — 
819.  —  »)  Ibid.  p.  817.    —   *)  Ibid-  p.  818-819.  —   «)  Ibid.  p.  821. 
—  «)  Erzbisch,  v.  Toi  et.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet. 
(V.)  ann  636;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (Vü.)  aan.  646; 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;    Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet. 
(X.)  ann»  656;    Conc.   Tolet.  (XL)  ann.  675;    Conc    Tolet.  (XII.)  ann. 
681;  Couc.  Tolet.  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  fXIV.)  ann.  684;  Conc. 
Tolet.  (XV.)  ann.  688;    Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693^    —    ')  Bisch,  v. 
Oret.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet.  (VO  ann.  636;    Conc. 
Tolet.  (VI.)  ann.  638;    Conc.  Tolet.  (Vffl.)  ann.  653;    Conc.  Tolet.  (IX.) 
ann.  655;  Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet.  (XI.)  ann.  675;  Conc* 
Tolet.  (Xm.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet.  (XV.) 
ann.  688;    Conc.  Tolet.  (XVI)  ann.  693.  -^  »)  Bisch,  v.  Ment.:   Conc. 
Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann. 
638;  Conc.  Tolet.  (VIl.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;   Conc. 
Tolet.  (IX.)  ann.  655;    Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;    Conc.  Tolet  (Xm.) 
ann*  683;    Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;   Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688; 
Conc.  Tolet.  (XVL)  ana  69ß,  —  »)  Bisch,  r.  Acci:  Coac,  Tolef.  (IV.) 
ann.  6a3;    Conc.  Tolet.  (V.)  aan.  638;    Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  6S3; 
Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655;   Conc.  Tolet.  (X.)  ann.  656;   Conc.  Tolet. 
(XI.)  aan.  675;  Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681;   Coac.  Tolel;  (XIII)  aaa. 
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ürgi, 
Bagastri, 
Diania, 
Segorve, 


Valeria, 
Dianio, 
Setabi^ 
Carthaga, 


Compltttum,  Basti, 

Oxoma»  Mentesa, 

Valeria,  Acci, 

Oretam,  Oreto, 


Setabis, 

Dianium, 

Valeria, 

Valentia, 

Secobriga, 

Arcabrica, 

Basti, 

ürgi, 


Urgi,^^) 

Bigastrum,^*) 

Illici,") 

Setabis,") 

Denia,") 

Valentia/«) 

Valeria,") 

Seeobrica,'^) 


688;  Cone.  Tolet.  (XIV.)  aon.  084;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688.  ^ 
^^)  Bisch.  ▼.  Basti:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolel.  (V.)  ann. 
&%;  Cone.  Tolet.  (VL)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (Vni.)  ann.  653;  Cone. 
Tolet,  (XI.)  ann.  6^5;  Conc.  Tolet.  (XU.)  ann.  681;  Conc.  Tolet.  (XHI.) 
ann.  683?  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  ToleL  (XV.)  ann.  688; 
Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693  —  ")  Biscb.  v.  ürci:  Conc.  Tolet  (IV.) 
ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (Vm.)  ann  653;' 
Conc.  Tolet  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet. 
(XI.)  ämi.  675;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann. 
683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann  688;  Cw». 
Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  ")  Bisch,  v.  Bigast:  Conc.  Tolet  (IVO 
ann.  633;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646; 
Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet 
(X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681; 
Conc.  Tolet.  (Xffl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  To- 
let (XV.)  ann.  688.  —  ")  Bisch,  v.  Illici:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  6a9; 
Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  6.38;  Conc.  Tolet 
(Vn.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (Vfll.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (K.)  ann. 
655;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  To- 
let (Xn.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (Xlü.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.) 
ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.— 
")  Bisch.  V.  Setab.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.) 
ann.  636;  Conc.  Tolet  (Vlfl.)  ann.  653;  Conc.  Tolot.  (IX.)  ann.  655; 
Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann.  675;  Conc.  Tolet 
(XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  CXIIL)  ann  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann. 
688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  ")  Bisch,  v.  Dian.:  Conc.  To- 
lel (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VIH.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (XI.)  ann 
675;  Conc.  Tolet.  (XH.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIII.)  ann.  683;  Conc. 
Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688.  —  ")  Bj-ch.  v. 
Valent-  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc. 
Tolet  (VI.)  ann.  6:«;  Conc.  Tolet  (VU.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (m) 
ann  653:  Conc.  Tolet  (IX.)  ami.  655;  Conc.  Tolet  (XI)  ann.  676; 
Conc.  l-oiet  (XlL)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XI!I)  ann.  683;  Conc.  To- 
let (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.) 
ann.  693  -  ")  Bisch,  v.  Valer.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc. 
Tolel  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (IX.) 
ann.  655;  Conc.  Tolet  (X)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (Xf.)  ann  676;  Conc. 


Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (Xül)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.) 
ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc   Tolet  (XVI.)  ann.  693.  -* 


684;    Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;    Conc.   Tolet  (XVI)  «««• 
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Sativa,  Valentia,       Bagastri^        Arcabrica,") 

Beacia,  Biacia.  lUici,  Complut,*") 

Illici,  Complutum,  Segontia,**) 

Mentes^,  Segontia,       Oxoma,") 

Acci,  Oxoma,  Secobia/0 

Basta,  Secobia,        Palentia,^*) 

Palentia.  Palentia.        Beatia.'^) 

Klöster  aus  der  Proyiuz  von  Toletum  werden  auf 
dem  Conc;  Tolet.  XL  im  J.  675  genannt:  S.  Michaelis, 
Sanctorum  Cosmae  etDamiani,  S.  Leocadiae,  S.Cru- 
eis,  S.  Eulaliae,  S.  Juliani  Agaliensis,  S.  Mariae  re- 
giae  sedis.*®) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Toletum  (IV.)  im  J. 
633,")  (VJ  im  J.  636,")  (VL)  im  J-  638,^»«)  (VU.)  im  J. 


w)  Bi«ch.  V.  Arcabr.:  Conc.  Tolel.  (IV.)  aoo.  633;  Conc  Tolat  (VL) 
■no.  638;    Conc.   Tolet.  (VIII.)  ann.  653;    Conc.  Tolet.  (IX  )  ann.  655; 
Conc.   Tolet  (X.)  ann.  656;    Conc.  Tolei.  (XI.)  ann.  675;    Conc.  Toiet. 
(Xn.)  ann.  681;  Conc.  Tolet.  (XUl)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann. 
684;    Conc.  Tolet.   (XV.)    ann.  688;    Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  693.  — 
»«)  Bisch.  V.  Complul.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (V.) 
ann.  636;   Conc.   Tolet.  (VI.)   ann.  638;    Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646; 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (IX.)  ann.  655}  Conc.  ToleL 
(X.)  ann.  656:    Conc.  Tolet.  (XI.)  ann.  675;    Conc.  Tolet.  (XII.)  ann. 
681 ;  Conc.  Tolet.  (XIO.)  ann.  683;    Conc.  Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc. 
Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.    —    **)  Bisch,  v. 
Segont.:  Conc.  Tolet.  (IV,)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.) ann. 636;  Conc. 
Tolet.  (VI)  ann.  &38;    Conc.  Tolet  (Vn)  ann.  646;  Conc.  Tolet   (Vm.) 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (IX.)  ann.  655;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc 
Tolet  (XI)  ann.  675;    Conc.  Tolet  (XII)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIIL) 
ann   6a3;   Con^.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;    C^nc.  Tolet  (XV.)  ann   688; 
Conc.  Tolet  (XVL)   ann.  693.    —   «*)  Bisch,  v.  Oxom.:   Conc.  Tolet 
<IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VI)  ann  628; 
Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646;   Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;    Conc.  To- 
let (X.)  ann.  656;  Conc.  Tolet.  (XI.)  ann.  675;   Conc.  Tolet  (XH.)  ann. 
681 ;  Conc.  Tolet  (XDI.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;  Conc. 
Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  69a    —    ««)  B»»ch.  v. 
Segob.:  Conc.  Tolet  (IV)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  636;  Conc. 
Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VIH.) 
ann.  653;    Conc.   Tolet  (XI.)  ann.  675;    Conc.  Tolet '(XII.)  ann.  681; 
Conc.  Tolet  (XIH.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann   684;  Conc.  To- 
let (XV)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  -  »*)  Bisch,  v.  Pa- 
lent:   Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;    Conc.  Tolet   (V.)  ann.  636;    Conc. 
Tolet  (VI.)  ann.  638;    Conc.  Tolet  (VIU)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (XI.) 
ann.  675;    Conc.  Tolet  (XH.)  ann.  681;    Conc.  Tolet  (XIII)  ann.  685; 
Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684;    Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;    Conc.  To- 
let  (XVI.)  ann.  693.    —    «)  ßigch.  v.  Beat:    Conc.  Tolet  (XI.)  ann. 
675;  Conc.  ToIct  (XIH.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann  684;  Conc. 
Tolel.  (XV.)  ann.  688;    Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —    ^j)  Mansi  T. 
XI.  p.  146-147.    —   27)  Mansi  T.  X.  p.  611.    —   *»)  Ibid.  p.  653.   — 
»9)  Ibid.  p,  659.  —  »0)  Ibid.  p.  763.  —  ")  Ibid.  p.  12(^.-32) Mansi 


Die  Kirchen-ProYiiiz  vob  Bracm.    f.  2113. 
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§.  203. 

Die  Kirchen-i^rovinc  ? on  Bra^ara  vom  J.  622  big  nach  dein  J.  711. 


AngcUl.  Provinz- 

Eintheilung 
Constantin's  d.  Gr. 

MetropoL: 
Bracara. 

Bisthüm. : 
Dumia, 
Portucal, 
Tude, 
Auria^ 
Iria, 
Luco, 
Britona, 


Provinz  -  Eintheil.  Spätere     Provinz-  Provinz  -  EinUieil. 
des  Cone.  zn  Lucus       Eintheiinng.  von  Wumba 


im  J.  567. 

MetropoL: 
Bracara. 

Bisthum.: 
Portttcale, 
Coniinbria, 
Eguitania, 
Veseo, 
LamecOy 
Vetica, 
Dumio, 


Wann? 

Metropol. : 
Bracara. 

Bisthüm. : 
Dumio, 
Portucale, 
Tude, 
Auria, 
Iria, 
Lugo, 
Britonia, 


im  J.  675. 

MetropoL: 
Bracara. 'J 

Bisthüm.: 
Dumio,*) 
Fortucale,') 
Tude,0 
Auria,*) 
Iria,«) 
Luco,'') 
Britonia,*) 


T.  XL  p.  23.  —  33)  Ibid.  p,  31.  —  34)  Ibid.  p.  129.  —  *»)  Ibid.  p. 
1023.  -  ")  Ibid.  p.  1059.  -  ")  Ibid.  p.  1085.  -  ")  Mansi  T.  XII. 
p.  7.  —  w)  Ibid.  p.  59.  —  *•)  Ibid.  p.  93.  —  *')  Ibid.  p.  163. 

»)  Erzbiflch.  v.  Brac:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet. 
(VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VBI)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (X.)  ann. 
656;  Conc.  Tolet.  (XD.)  ann.  681;  Conc.  Tolet.  (XUI.)  ann.  683;  Conc. 
Tolet.  (XIV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet.  (XV)  ann.  688;  Conc.  Tolet. 
(XVI.)  ann.  693  —  »)  Bisch,  v.  Dum  :  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633; 
Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VO.)  ann.  646;  Conc.  Tplet. 
(Vni.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688.  —  »)  Bisch,  v.  Porlucs 
Conc.  Tolet.  aV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet. 
(Vm.)  ann.  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666;  Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681;. 
Conc.  Tolet.  (XlIL)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV)  ann.  688;  Conc  To- 
let. (XVi)  ann.  6^3.  —  *)  Bisch,  v.  Tnd.:  Conc.  Tolcl.  (IV.)  ann 
633;  Conc.  Tolet.  (VI)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VIl.)  ann.  646;  Conc. 
Tolet  (Vin.>  ann.  653;  Conc.  Brac.  (IV.)  ann.  675;  Conc.  Tolet  (XII.) 
ann.  681;  Conc.  Tolet.  (Xni.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  <XV.)  ann.  688; 
Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann  693.  —  •)  Bisch,  v.  Aiir.:  Conc.  Tolet  (IV.) 
ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (Vn.)  ann.  646; 
Conc.  Tolet  (VIIT.)  ann.  653;  Conc.  Brac.  (IV.)  ann.  675;  Conc.  Tolet. 
(Xm.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688.  —  •)  Bisch,  v.  Iria: 
Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet. 
(Vn.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VBI.)  ann.  653;  Conc  Brac.  (IV.)  ann. 
675;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann,  681;  Conc.  Tolet  (XIB.)  ann.  683;  Conc. 
Tolet  (XV.)  ann.  688.  —  ')  Bisch,  v.  Luc:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  6-38;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  616;  Conc. 
Tolel  (Vni.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Brac.  (IV.) 
ann.  675;  Conc.  Tolet  (XB.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (Xlll.)  ann.  683; 
Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.—  *)  Bisch. 
V.  Briton.:   Conc.  Tolet.  (IV.)  nnn.  633;    Conc.  Tolet  (VIL)  ann.  646; 
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Astorica.       Aariense.        Astorica.        Astorica.') 

Tude, 

Luco, 

Ira, 

Britona, 

Astorica. 
Ein  Concil  wurde  zu  Bracara  (IV.)  im  J.  675")  ge- 
balteo. 


§•  204. 
Die  Kirchen-Proviiiz  vob  IVarbona  von  J.  622  bis  nach  dem  J.  711. 


AncebL    Provinz- 

Eiotheilang 
von  Constant.  d.  Gr. 

Metropol. : 
Narbona. 

Bisthäin. : 
Piteus, 
Tolosa^ 
Cazlora, 
Albi, 

Magalona, 
Nemis, 
Garcassona. 


Provins  -  Eiolheil. 
zur  Zeit  de»  Conc. 
V.  Lucas  im  J.  567. 

Metropol.  u 
Narbona. 

Bisthüm. : 
Caucoliberi, 
Garcassona, 
Biterris, 
Agatha, 
Luteba, 
Magalona, 
Nemis, 
Enemaso, 
Elena. 


Spätere  Provinx- 

Einllieilung. 

Wann? 

Metropol.: 
Narbona. 

Bistbum.: 
Agatha, 
Magalona, 
Nemauso, 
Luteba, 
Biterris, 
Garcassona^ 
Tolosa, 
Elna. 


Provinz  -  EintheiL 

von  Waml>a 

im  J.  675. 

Metropol.: 

Narbona.*) 
Bisthiiin. : 

Beterris,') 

Agatha/) 

Magalona,0 

Nemauso,*) 

Luteba,«) 

Garcassona'O 

EUa.«) 


>)  Erzbisch,  v.  Narb.:  Conc.  Toict.  (IV.)  ann.  633*,  Conc.  Tolek  (VL) 
ann. 638;  Conc. Tolel. (XIII.) ann.  683 ;  Conc.  Tolet. (XIV.) ann. 684 ;  Conc. To- 
let.  (XV.)  ann.  688.  —  "<)  ß  i  s  c  h.  v.  B  i  t  c  r r. :  Conc.  Tolet.  (iV.)  ann.  633;  Cohc. 
ToleL  (XIU.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolel.  (XVI.)  ann. 
69a  —  3)  Bisch,  v.  Agath.:  Conc.  Tolet.  (VIII)  ann.  653;  Conc.  To- 
let. (Xm.)  ann.  68a  ~  «)  Bisch,  v.  Ma^al:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet.  (XIU.)  ana  683.  —  9  Bisch,  v.  Nemans.:  Conc. 
Tolet.  (IV.)  ann.  63a  -^  «)  Bisch,  v.  Lnteb.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet.  (Vi.)  ann.  638;  Conc.  Tolet.  (Xmj  ann.  68a  -- 
0  Bisch,  v.  Carcas.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (V.) 
ann.  636;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XIU.)  ann.  68a 
—  8)  Bisch.  V.  Ein.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.) 
ann.  638;  Conc.  Tolet.  (X)  ann.  656;  Conc.  Tolet  (XHl)  ann.  683. 


Die  Ki^Jbett-ProviDx  voa  £iMrila  u.  f.  w.    §.  Wk. 
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§.  205. 
Die  Kirchen-Provins  von  Einerita  vom  J.  622  bis  nach  dem  J.  711. 


AogeU.  Provins- 

£inftheilttng 
vonConstantjd.Gr. 

Metropol« : 
Mcrida. 

Bisthüm.: 
Coria, 
Face, 
Oxonoba, 
Olisipona^ 
Egitania, 
Caliabria, 
Lamego, 
Viseo, 


Provinz  -  Eimheih  Spätere  Provins- 
znr  Zeit  des  Conc.      Eintheilung. 
von  Lucus  j.  J.  567.  Wann  ? 

Metropol. :        Metropol. : 
Emerita.    *     Merita. 

Bisthüm. :  Bisthäm. : 

Salmantica,  Pace, 
Elbora,  Olixibona, 

Caurio,  Exonoba, 

Avela,  Egitania, 

Exonoba,      Conimbria, 


Olisibona. 


Viseo, 

Lamego, 

Caliabria, 


Provinz  -  Eintheil. 

von  Wamba 

im  J.  675. 

Metropol.: 
Emerita.*) 

BisthQro.: 
Face,») 
Olisibona,') 
Elbora,*) 
Oxonoba,^) 
Egeditania,*) 
Conimbria,'') 
Veseum,*) 
Lamecam,*) 


1)  Erzbisch,  v.  Emerit.:  Conc.  ToleL  (IV.)  ann.  633;  Conc.  To- 
let.  (VI.)  ann.  638;"  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VlU.) 
ann.  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666;  Conc.  ToleL  (XU.)  ann.  681;  Conc. 
Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684$  Conc.  Tolet« 
(XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  ^)  Bisch,  v.  Pace: 
Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (Va)  ann.  646;  Conc.  Tolet.. 
(VllI)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann.  666;  Couc.  Tolet  (XU.)  ann.  681$ 
Conc.  Tolet  (Xlll.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet« 
(XVI.)  ann.  693.  -.  ^)  Bisch,  v.  Olisib.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc. 
Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (X.)  ann.  656;  Conc.  Emerit.  ann. 
666;  Conc.  Tolet  (XUI.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc 
Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  El  bor.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc. 
Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (X)  ann.  656;  Conc.  Emer.  ann. 
666;  Conc.  Tolet.  (Xll.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XUI.)  ann.  683;  Conc. 
Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  v. 
Oxon.:  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann.  666;  Conc. 
,  Tolet  (Xlll.3  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688.  —  «)  Bisch,  v. 
Egid.:  Coac.  Tolet  (IV)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann. 638;  Conc. 
Tolet  (Vd.)  ann.  646;  One.  Tolet  (VUI.)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann. 
666;  Conc.  Tolet.  (XI U.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688.  — 
')  Bisch.  V.  Coimbr.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.) 
ann.  638;  Conc.  Tolet  (VIU)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann.  666;  Conc. 
Tolet.  (XUI)  ann. 685;  Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc. Tolet  (XVI.) 
ann.  693.  —  •)  Bisch,  v.  Ves.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc. 
Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VH.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VIU.) 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (Xll.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688; 
Conc.  Tolet.  (XVL)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  v.  Lamec.}  Conc.  Tolet 
(IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VH.)  ann. 
646;  Conc.  Tolet  (VUI.)  ann.  653;  Conc.  EmerU.  ann.  666;  Conc.  To- 
let (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XOL)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.) 
ann.  686^  Conc.  Tolet  (XVl.)  ann.  693.   —   '•)  Bisch,   v.  Caliabr. 
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Salmantica,  Cauria,  Caliabria,*») 

Elbbra,  Elbora,  Salmantic") 

Abela,  Abela»  Numantia,") 

Numantia.  Salmantica,  Abula/') 

Numantia,      Cauria.") 
Ein  Concil  wurde  zu  Emerita  im  J.  666^*)  gehalten. 


$.  206. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hispalis  vom  J.  022  bis  nach  dem  J.  711. 

An((ebl.  Provinz-  Provinz  -  Eintheil.  Spätere  Provinz-  Provinz -Einthcil. 

'*  Eintheiinng. 

Wann? 

Metropol.: 


Einlheilunff       zur  Zeit  des  €^dc. 
von  Constant  d.  Gr.  von  Lucns  i.  J.  567. 


MetropoL: 
Spalis. 

Bisthüm«: 
Italica, 
Asidona, 
Elepla, 


Metropol.: 
Spalis. 

Bistbüm.: 
Italica, 
Eli^a, 
Astigis, 


Spalis. 

Bisthiim. 
Italica, 
Asidona, 
Elepla« 


von  Wamba 

im  J.  675. 

MetropoL; 

Spalis.^) 

Bisthiim.: 

Italica,*3 

Asidona,') 

Elepla/) 


Conc.  Tolcl.  (IV.y  ann.  633;  Conc.  Tolel.  (VII.)  ann.  646?  Coac.  Tolet 
(VUI.)  ann.  653;  Conc.  Emerit  ann.  666;  Conc.  Tolet.  rXY.)  ann.  6»8. 
—  »«)  Bisch.  V.  Salmant  :  Conc.  ToleL  (IV.)  ann.  a33;  Conc.  Tolet. 
(VI.)  ann.  638;   Conc.  Tolel.  (VII.)  ann.  646;   Conc.  Tolet.  (VUI)  ann. 

H^üi    Cnnc.   Tnlnfc.  tXA  ann.   (\\R'     Cnno    F.mArit    nnn.  fißßt  Cnnr..   ToleL 


ifoo;  ^onc.  loiej.  ^avi  j  ann.  0SI5.  —  ")  I5iscn.  v.  numani.:  uie Un- 
terschriften von  Bischöfen  dieses  Ortes  fehlen.  Wahrscheinlich  war  dies 
Bisthum  schon  im  5.  Jahrhundert  eingegangen.  Man  vergl.  §.  61.  Nota  2. 
— «»)  Bisch.  V.  Abul.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann. 633;  (Tone.  Tolel.  (VIL) 
ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666;  Conc. 
Tolet.  (XII.)  ann.  681 ;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolel. 
(XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  »*)  Bisch,  v.  Caur.: 
Conc.  Tolet.  (IV.)  ann;  633;  Conc.  Tolet,  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet 
(VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolel.  (VUI.)  ann.  653;  Conc.  Emerit.  ann.  666; 
Conc.  Tolet.  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  To- 
let. (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet.  (XVI.)  ann.  693.  —  ")  Mansi  Tom. 
XI.  p.  75. 

M  Erzbisch.  V.  Hispal.:  Conc.  Tolet.  (IV.)ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.) 
ann.  638;  Conc.  Tolet.  (VU.)  ann.  646;  Conc.  Tolet  (VUI.)  ann.  653;  Conc. 
Tolet  (X.)  ann. 656;  Conc.  Tolet  (XU.)  ann. 681 ;  Conc.  Tolet.(  XUI.)  ann. 683; 
Conc.  Tolet  (XlV.)  ann.  684;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet 
(XVI.)  ann.  693.  --  ^  Bisch,  v.  Ual.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633; 
Conc.  Tolet  (VI.)  ann  638;  Conc.  Tolet.  (VII.)  ann.  646;  Conc.  Tolet 
(VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (XII.)  ann.  681;  Conc.  Tolet  (XUI.)  ann. 
683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  — 
9)  Bisch.  V.  Asidon.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann. 633;  Conc. Tolet  (XU.) 
ann.  681;  Conc.  Tolet  (XlU.)  ann.  683;  Conc  Tolet  (XV.)  anit  688; 
Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  «)  Bisch,  v.  Ilip.:  Conc.  Tolet  (IV.) 
ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc  Tolet  (VII.)  ann.  646; 
Conc  Tolet  (VUI.)  ann.  653;  0)nc  Tolet  (XO.)  ann.  681;  Conc.  To- 


Bfe  ]Qrclieii*Provini  v«i  T«rrtcoii«  a.  0.  w.    {.  907. 


2»7 


Malaga» 

Elberris, 

Astiffi, 

Coranba, 

Egabro^ 

Tucci. 


Gorduba, 

Egabro, 

Eliberi, 

Malacha, 

Asidona, 


Malaga» 

Elberris, 

Astiffi, 

Corduba, 

Egabro^ 

Tuccis. 


Malaca,^) 

Eliberia/) 

Astiffi,') 

Corduba,') 

Egabro,») 

Tuccl*«) 


§.  207. 


Die  Kirchen-Provinz  von  Tarracona  vom  J.  622  bis  nach  dem  J.  711. 


Aogebl  Provini-  Provins  -  Einlheil.  Spätere  Provins- 

Eintheilung       zur  Zeit  des  Conc. 
vonConstant.  d.Gr.  von  Lucus  i.  J.567» 


Metropol.: 
Tarracona. 

Bisthiim.: 
Barcinona, 
Egara, 
Gerunda, 
Empariae, 


Metropol.: 
Tarracona. 

Bisthum.: 
Dertosa, 
Caesaraug., 
Tyrasona, 
Calaguris, 


Eintheiluog. 
Wann? 

Metropol. : 
Tarracona. 

Bisthäm.: 
Barcinona, 
Egara, 
Gerunda, 
Empurias, 


Provina  •  EinUieit 

von  Wamb 

im  J.  675. 

Metropol 

Tarracona.0 

BisthOm.: 
Barcinona,') 
Egara/) 
Gerunda,^) 
Empuriae,^) 


let  (Xm.)  ann.  685;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ans.  688;  Conc  Tolet  (XVI.) 
ann.  693.  —  *)  Bisch  t.  Malag.:  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc. 
Tolet.  (VII.)  ann.  6 16;  Conc.  ToleL  (VIIL)  ann.  6S3;  Conc.  Tolet.  (XII.) 
ann.  681;  Conc  Tolet.  (Xlil.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688; 
Conc.  Tolet.  (XVI.)  aon.  6da  -  •>  Bisch,  v.  Eliber.:  Conc  Tolet 
(IV.)  ann  633;  Conc.  Tolet.  (VUI.)  aon.  653;  Omc  Tolet.  (Xll.)  ann. 
681;  Conc.  Tolet.  (XIÜ.)  ann  683$  Conc  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Com. 
Tolet  (XVI.)  ann.  693.  --')  Bisch,  v.  Astig.:  Conc  Tolet.  (IV.)  ann. 
633;  Conc  Tolet.  (Vn.)  ann.  646;  Conc.  Tolet.  (VllL)  ann.  653;  Conc 
Tolet.  (XU.)  ann.  681;  Ck>nc  Tolet.  (XUI.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.) 
ann.  688;  Conc  Tolet.  <XVI.)  ann.  693.  —  »)  Bisch,  t.  Cord.:  Conc. 
Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet.  (VI.)  ann.  638;  Conc  Tolet  (VH.) 
ann.  646;  Conc.  Tolet  (Vni)'ann.  653;  Conc  Tolet  (XIII.)  ann.  683; 
Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.*  >) Bisch. 
V.  Egabr.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc  Tolet  (VI.)  ann.  638; 
Conc  Tolet  (VII.)  ann.  646;  Conc  Tolet  (Vlll.)  ann.  653;  Conc.  To- 
let (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.) 
ann.  693.  —  *®)  Bisch,  v.  Tucci:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann  633;  Conc 
Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc  Tolet  (VlU.)  ann.  653;  Conc  Tolet  (XII.) 
ann.  681;  Conc.  Tolet  (XIIL)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann.  688; 
Conc  Tolet.  (XVI.)  ann.  693. 

')  Erzbisch.  V.  Tarrac:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet 
(VII.)  ann  646;  Conc  Tolet  (XIII.>ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  684; 
Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  Tolet:  (XVI.)  ann.  693  -  »)Bisch.  v. 
Bare:  Conc  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc  Tolet. 
(VI.)  ann.  638;  Conc  Tolet  (X)  ann.  656;  Conc  Tolet.  (XUI )  ann.  683; 
Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  Tolet  (XVL)  ann.  693.  — >)  Bisch. 
V.  Egar.:  Conc.  Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc  Tolet  (VUI.)  ann.  653; 
Conc.  Tolet  (XUI.)  ann.  683;  Conc  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc  To- 
let (XVI.)  ann.  693.  —  *)  Bisch,  v.  Gerund.:  Conc  Tolet  (IV.)  ann. 
633;  Conc.  Tolet  (VUI)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (XUI.)  an». 683;  Conc 
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Ausoua, 

Lerita, 

Ictosa, 

Tortosa, 

Caesaraii- 

gusta, 
Osca, 

Pampilona, 
Calaforra, 
Tyrasona, 
Auca. 


Auca, 

Pampilona, 

Osca, 

Elerda, 

Barcinona, 

Egara, 

Ausona, 

Gerunda» 

ImpnriaSy 

Orgello. 


Ausona, 

ürgello, 

Lerita, 

Ictosa, 

Tortosa, 


Ausona,®) 
ürgela,^) 
Lerita,*) 
Ictosa,*) 

Tortosa,'*; 


Ein  Concil  imurde  in 
gehalten. 


Caesaraug.,  Caesaraug.^^) 

Osca,  Osca,") 

Pampilona,  Pauipilon.,") 

Calaforra^  Calaforra,") 

Tirasona,  Tirasona,") 

Auca.  Auca,") 

Ins.Balear.") 

Caesarangusta  im  J.  69V^) 


Tolel.  (XV*)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  »)  BUch.  v. 
Einpur.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  6a3;  Conc.  Tolel,  (VII.)  ann.  646; 
Conc.  Tolet.  (VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (Xlll.)  ann  68:);  Conc.  To- 
lel. (XV.)  ann.  688;  Conc.  Tolel.  (XVI.)  ann.  693.  —  «)  Bisch,  v.  Au- 
•  on.:  Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  6:|3;  Conc.  Tolel.  (VI.)  ann.  638;  Conc. 
Tolel.  (VUI.)  ann.  653;  Conc.  Tolet.  (XIIl.)  ann.  683;  Conc.  Tolel.  (XV.) 
ann.  688;  Conc.  Tolel.  (XVl.)  ann.  693.  —  ^^  Bisch,  v.  Urg.x  Conc. 
Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolel.  (VIU.)  ann.  653;  Cpnc.  Tolet.  (IX.) 
ann.  655;  Conc.  Tolel.  (Xill.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  aon  688; 
Conc.  Tolel.  (XVI. >  ann.  693.  —  «*  Bisch,  v.  L er.:  Conc.  Tolel. (IV.) 
ann.  633;  Conc. Tolet. (VL) ann.  638;  Conc. Tolet. (Vlll.) ann. 653;  Conc.To- 
let  (XUI.)aDii.683;  Conc. Tolel.<XV.)ann.  688;  Conc.  Tolel. (XVI.) ann  693. 
—  •)  Bisch.  v.Ic tos.  kommen  nirgends  vor  auf  den  Concil.  —  *°)  Bisch,  v, 
Tort. :  Conc.  Tolel  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolel.  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Toiet. 
(VIII.)  ann.  653;  Conc.  Tolel.  (XIII.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XV.)  ann. 
688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693  —  ")  Bisch,  v.  Caesarang.: 
Conc.  Tolet.  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (V.)  atin.  636;  Conc.  Tolet 
(VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VHI.)  ann.  653;  Conc.  Tolet  (IX)  ann. 
655;  Conc.  Tolet  (XIIl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XIV.)  ann.  688;  Conc. 
Tolet  (XIV.)  ann.  693.  —  ")  Bisch,  v.  Ose:  Conc.  Tolet  (IV.)  aiin. 
633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653-,  Conc. 
Tolet  (Xni.)  ann.  683;  Conc.  Tolet  (XVI)  ann  693.  -  ")  Bisch,  v. 
Pampil.:  Conc.  Tolet  (XIIL)  ann.  683.  —  ")  Bisch,  v.  Calag.:  Conc. 
Tolet  (IV.)  ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (VIII.) 
ann.  653;  Conc.  Tolet  (XIIL)  ann.  683;  Cono^  Tolet  (XV.)  ann.  688;  Conc. 
Tolet  (XVI.)  ann.  693.  —  »5)  Bisch,  v.  Tiras.:  Conc.  Tolet.  (IV.) 
ann.  633;  Conc.  Tolet  (VI.)  ann.  638;  Conc.  Tolet  (XIII)  ann.  683; 
One.  Tolet  (XV)  ann.  688;  Conc.  Tolet  (XVI.)  ann.  693.—  "j  Bisch. 
V*  Aue:  Conc.  Tolet  (V.)  ann.  636;  Conc.  Tolet  (VIII.)  ann.  653; 
Conc.  Tolet  (XIIl.)  ann.  683;  Conc.  Tolet.  (XV.)  ann.  688;  Conc.  To- 
let (XVI.)  ann.  693.  —  '0,  Bisch,  von  den  Ins.  JBalear.  werden  nir- 
gends genannt  —  i^)  Mansi  T.  XII.  p.  41. 
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§.208. 
Die  Kirchen-t^rovlnz  von  Oveturo  vom  J.  873  —  1073. 

Mit  den  Jahren  710  bk  714  brach  für  das  Westgothi- 
sche  Reich  und  die  kirchliche  Uernchaft  darin  dae  aebr 
unheÜTolle  Zeit  ein.  Die  schon  lang  danemde  Uneinigkeit 
unter  den  Grossen  bewirkte  endlich  den  UntemuQg  bei- 
der bis  auf  einen  kleinen  Theil  im  Norden.  Und  dies  ge- 
schabe  dadurch  ^  dass  die  Söhne  des  verdrängten  Königs 
Witiza»  ihr  Ohöm  Oppas,  Erzbischof  von  Hispsdis,  und  der 
Graf  Julian  sich  g^en  den  neu  erwählten  König  Budmch 
im  J.  710  verbanden,  und  die  Araber  aus  Äfrica  gegen  die* 
sen  zu  Hülfe  riefen,  welche  auch  sogleich  in  selbigem  Jahre 
unter  Tarif  und  im  J.  711  unter  Tarik  erschienen^  und  mit 
dem  im  J.  713  nachfolgenden  Musa  die  Eroberung  jenes 
genannten  Land^*  Gebietes  vollendeten.  Und  so  war  bis 
ins  11.  Jahrhundert  der  Durius-Fluss  und  das  Pyrenäen- 
Gebirge  die  Grenze  zwischen  den  christlichen  und  Arabi- 
schen Reichen,  bis  Ferdinand  L  (1038—1065),  König  von 
Leon,  von  den  Arabern  Lamego  und  Viseo  im  J.  1044,  und 
Coimbria  im  J.  1045  zurück  eroberte,  und  dem  Könige  von 
Toletum  im  J.  1046  Gormaz,  Berlanga  und  viele  andere  Orte, 
welche  südlich  von  Najera  lasen,  wieder  abnahm.  Im  J.  1048 
musste  derselbe  sogar  den  Frieden  durch  einen  jährlichen 
Tribut  von  Ferdinand  erkaufen,  worauf  der  Letztere  den 
König  von  Saragossa  (Caesaraugusta)  und  später  auch,  im 
J.  1063,  den  König  von  Sevilla  (Hispalis)  zinsbar  machte/) 

Es  konnte  nicht  fehlen,  dass  ungeachtet  der  gestatteten 
Religions-Freiheit  während  der  langen  Zeit  sehr  viele  Chri- 
sten,  besonders  aus  der  arbeitenden  Klasse,  zum  Mohamme* 
danismus  übertraten,  viele  sich  mit  den  Arabern  verschwä« 
gerten,  welche  desshalb  Mozarabes  hiessen,  und  dass  die 
christlichen  Stiftungen,  worunter  die  Erzbisthümer,  Bisthü- 
mer  und  Klöster  zu  verstehen  sind,  nach  und  nach  unter- 
gingen. 

Und  so  war  keine  der  alten  Kirchen -Provinzen  stehen 
geblieben,  selbst  Bracara  hatte  ihre  Metropoliten -Würde 
verloren,  welche  doch  jenseits  des  Durius  im  christlichen 
Lande  gelegen  war.  Es  hatte  zwar  Toletum,  welches  im  J« 
715  von  den  Mohammedanern  eingenommen  worden  war, 
bis  zum  J.  933  einen  Erzbischof  behalten,  welcher  den  Pri- 
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mat  aufrecht  zu  erhalten  suchte,  aber  endlich  konnte  sidi 
keiner  mehr  behaupten,  weil  fast  kein  Christ  mehr  in  der 
Stadt  und  deren  Umgegend  anzutreffen  war,  so  dass,  als 
Alfonso  VI.  (1072  —  1109)  Toletum  im  J.  1083  wieder  er- 
oberte, bereits  150  Jubte  kein  Erzbischof  hier  seinen  Sitz 
gehabt  faatte,^)  und  diese  Stadt  überhaupt  368  Jahre  in  der 
Gewalt  der  Mauren  gewesen  war.  Nur  einen  einzigen 
Geistlichen  gab  es  für  die  Christen  iin  Reiche  der  An£er 
zu  S.  Justae,  und  dieser  weidete  eine  kleine  Heerde  mit- 
ten unte^  den  ünslaubigett,')  und  nadi  der  Mitte  des  11. 
^brhunderts  erschien  auch  wieder  ein  Bischof  von  Denia 
im  Reiche  Valencia  auf  einem  Concil  in  der  Provinz  von 
Narbona  im  J.  1059.^) 

Da  auch  die  Franken  in  den  J.  752 — 755  Septimanien 
vom  Gothischen  Reiche  eroberten;*)  so  ging  damit  die  Pro- 
vinz von  Narbotia  an  Gallien  verioren,  nnd  es  blieb  den 
Königen  jenes  Reiches  nichts  äbrig  als  das  nordlich  vom 
Durius'  gelegene  Gallicien  mit  den  östlichen  Grenz -Landern, 
auf  welchem  ganzen  Flächen-Raume  nur  in  der  neuen  könig- 
lichen Residenz  Ovetum*)  eine  kirchliche  Metropolis  mit 
Zustimmung  des  Papstes  Johann's  VIII.  (872—882)^)  er- 
richtet worden  war,  deren  Rechte  spater  auf  dem  Concil  zu 
Ovetum  im  J.  901  bedeutend  vermehrt  wurden.*) 

Die  damals  zur  Provinz  von  Ovetum  gehörenden  Bis- 
thümer  waren  die  von  Auca  oder  Oca/)  Legio,^®)  Astu- 
rica,")  Salmantica,^')   Caurio,*')  Conimbria/^)  La- 

^)  Nach  Baron,  wurde  Toletum  im  J.  716  von  den  Arabern  eingenonimeo. 
Daron.  ad  ann.  716.  n.  XV.  T.  IX.  p.  9.  —  »)  Mansi  T.  X.  p.  520-521. 
De  primafn  ecciesiae  Toletanae  §.  IV.  —  ^  Mansi  T.  XlX.  p.  877.  -^ 
0  Kruse's  Tab.  XIL  —  «)  Erzbisch,  v.  Ovel.!  Conc.  Ovel.  ann.  873; 
Conc.  Ovet.  ann.  901;  Conc.  Pampil.  ann.  1032$  Conc.  Coyac.  ann.  1050; 
Conc.  Aragon,  ann.  1062.  —  ^)  Joann.  VIII.  epist.  CCCIX.  in  Mansi 
T.  XVII.  p.  224.  Ad  Aldefonsum  regem.  —  Ovetensis  ecclesia  Gallac- 
ciae  metropolitana  efficitur.  —  Darin  heisst  es:  „ecclesiae  Ovetensi, 
quam  vestro  consensu  et  assidua  petitione  metropolitanam  constituinus, 
omnes  vos  subditos  esse  mandamus."  —  Und  in  den  Nachrichten  über 
das  ConcjL  Ovetens.  in  flispania  ann.  873  in  Mansi  Tom.  XVII. 
p.  266  heisst  es:  „Memorati  itaque  episcopi  rege  praesente  et  uni- 
versajis  Hispaniae  concilium  illis  faventibos  Ovetensem  urbem 
metropolitanam  elegernnt  sedem,  et  in  ea  Herroegildnm  con- 
secraverunt  archiepiscopum. ''  —  Baronius  dagegen  nennt  einen 
Erzbischof  von  Ovelum  schon  im  Jahre  844.  Man  vergleiche  Ba- 
ron, ad  ann.  844.  n.  XXVIl.  T.  X.  p.  17.  —  «1  Mansi  T.  XVHI.  p. 
219.  —  ')  Bisch.  V.  Auca  oder  Oca:  Conc.  Ovel.  ann.  873;  Conc. 
Pampil.  ann.  1032.  (Ancae  st.  Aucae.)  Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.  — 
>«)  Bisch.  V.  Leg.:  Conc.  Ovet.  ann.  873;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.— 
")  Bisch.  V.  Astnr.:  Baron,  ad  ann.  844.  n.  XXVII.;  Conc. Ovet. ann. 
873;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  ")  Bis  eh.  v.  Salmant.:  Conc.  Ovet. 
ann,  873.  —  >»)  Bisch,  v.  Caur.:  Conc.  Ovet.  ann.  87a  —  ")  Bisch. 
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mego,")  Viseo,")  Portucale,^)  Bracara,")  Tude,»») 
Auria,'®)   Iria,")  Lnco,*')  Britonia**)  und  Caesaraa- 

Susta,'^)  denn  sämmtliche  Bischöfe  dieser  Sitze  erkannten 
en  Bischof  von  Ovetum  anf  dem  Concil  dieser  Stadt  im 
J.  873  als  ihren  Metropoliten  an.^^)  Und  höchst  wahrseheiu- 
lich  sind  auch  noch  die  dahin  zu  rechnen,  welche  den  Con« 
cilien  von  Pampilona  im  X  1032  und  von  Coyaca  im  J. 
1050  beiwohnten,  näinUeh  ausser  mehreren  genannten  die 
Bischöfe  von  Palentia, *•)  Pampilona,*^)  Najara,**) 
Alava,'*)  Ripagorsa,'®)  Jacca^^)  und  Galaguris,^*)  weil 
diese  Concilien  als  ProvinziaI*Synoaen  anzusehen  sind,  auf 
welchen  der  Erzbischof  von  Ovetum  präsidirte  und  Gesetze 
gab.  Oder  wenn  wir  consequenter  Weise  weiter  schliessen; 
so  möchten  wir  auch  schon  desshalb  die  letzten  Bisthümer 
zur  Kirchen  «Provinz  von  Ovetum  zählen,  weil  sie  in  der 
Nachbarschaft  von  jenen  lagen. 

Die  Bischöfe  von  den  Städten,  welche  früher  Suffra- 
gane  des  Erzbischofs  von  dem  damals  zerstörten*')  Tarra^ 
cona  gewesen  waren,  schlössen  sich  nach  der  Zerstörung 
dieser  Metropolis  an  die  Suffragane  des  Erzbischofe  von 
Narbona  an,  wie  das  deutlich  aus  dem  gehaltenen  Concil 
zu  Barcino  im  J.  906'^)  und  den  Conventen  von  Geninda, 
Ausona  und  Urgel  im  J.  1038^0  hervorgeht,  wiewohl  diese 
Städte  auf  hispanischem  Grund  und  Boden  lagen.  Auch  er- 
schienen  die  Bischöfe  eben  derselben  Städte  auf  den  Pro- 


V.  Conimbr.:  Conc.  Ovet.  anii.  873.  —  >*)  Bisch,  v.  Lames  :  Conc. 
Ovel.  ann.  873.  —  ")  Bisch,  v.  Vis.:  Conc  Ovet.  ann.  873$  Conc.  Co- 
yac.  ann.  1050.  —  ")  Bisch,  v.  Porluc. :  Conc.  Ovet  ann.  873.  — 
"J  Bisch.  V.  Bracar.:  Conc.  Ovet.  ann.  873.—  »)  Bisch,  v.  Tud,: 
Caron.  ad  ann.  844.  n.  XX VII. ;•  Conc.  Ovet  ann.  873.  —  *•)  Bisch, 
v.  Aur.:  Conc.  Ovet.  ann.  873.—  *•)  Bisch,  v.  Iria:  Conc.  Ovet.  ann. 
873;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  '*)  Bisch,  v.  Luc:  Conc.  Ovet.  ann. 
873;  Conc.  Ovet.  ann.  901;  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  «)  Bisch,  v. 
Bril.:  Conc.  Ovet.  ann.  873.  —  **)  Bisch,  v.  Caesarau^^.:  Conc 
Ovel.  ann.  873;  Conc  Jacc  ann.  1060.  —  «)  Mansi  T.  XVII.  p.  265. 
—  *«)  Bise  h.  V.  Paient.:  Conc.  Coyac.  ann.  1050.  —  *0  Bisch,  v. 
Pampil.:  Conc.  PampiL  ann.  1032;  Conc.  Coyac.  ann.  1050 ;  Conc. 
Aragon,  ann.  1062.  —  '^)  Bisch,  v.  Naj.:  Conc.  PampiL  ann.  10-32; 
Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.;  Conc.  Aragon,  ann.  1062.  —  '^)  Bisch, 
v.  Alav.:  Conc.  PampiL  ann.  1032;  Baron,  ad  ann.  1032.  n.V.;  Conc. 
Maotuan.  ann.  1064. — 3®)  Bisch,  v.  Ripag. :  Conc.  PampiL  ann.  1932; 
Baron  ad  ann  1032.  n.  V.;  Conc.  Aragon,  ann.  1062.  — .'')  Bisch. 
V.  Jacc:  Conc.  Jaccet,  ann.  1060.  Das  Bisthiim  v.  Osca  wurde  nach 
Jacca  am  Flusse  Aragon  und  am  Fuss  der  Pyrenäen  verlegt.  Man  verglei- 
che Conc.  Jacet.  ann.  1060.  in  Mansi  Tom.  XIX.  p.  929.  —  ^^)  Bisch. 
V.  Calagur.:  Conc.  Coyac.  ann.  1050;  Conc  Jacc.  ann.  1060:  Conc 
Mantuan.  ann.  1061.  —  ^)  Mansi  T.  X.  p.  522.  —  »«)  Mansi  T.XVUL 
p.  253.  —  *0  Mansi  T.  XlX.  p.  581.  —  ««)  Mansi  T.  XVI«.  p.  43.  - 
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vinzial-äynoden  von  Narbona,  wie  dies  am  dem  CoBeil 
Ton  Nemausns  in  villa  Portu  im  J,  886^^)  erhellt  Eb  wa- 
ren dies  die  Bischöfe  von  Ausona/^)  Earcino,*")  De- 
nia,»*)  Gerunda,*«)  Pallaria,")  Rota/*)  Dertosa/«) 
Orgellis  oder  UrgeL^^) 

'  Als  Klö  s  ter  sind  nnr  die  beiden  zu  nennen,  das  bekannte 
Dumio  bei  Bracara  und  Leira,  eine  Abtei  bei  Sandoval- 
lium*^)  in  den  Pyrenäen  und  nicht  £ern  von  Pampilona. 
Eine  Zeitlang  war  hier  aus  Furcht  vor  den  Einfällen  der 
Barbaren  der  Aufenthalt  des  Bischöfe  dieses  Ortes/*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ovetum  im  J.  873*^) 
und  im  J.  901/'')  —  zu  Legio  in  den  J.  1012«^)  und 
1017/«)  —  zu  Pampilona  in  den  J.  1023")  und  1032,") 
•^  zu  Coyaca  im  3.  1030/')  —  zu  Compostella  in  den 
J.  900/*)  972")  und  1056/«)  ~  zu  Jacca  im  J.  1060,") 
—  in  Aragonien  im  J.  1062,^^)  >--  im  Kloster  Leira  im 
J.  1022/')  ~  zu  Luous  im  J.  1062^0  und  Ausca  im 
i  1068/*) 


3.  Die  Klrchea-Profliaeii  toa  IrilUen. 
§.  209. 

Vorerinnernngen. 

Die  kirchlichen  Metropolen  lernen  wir  theils  aus  den 
Unterschriften  der  Concilien- Acten ^  theils  aus  dem  Testa- 
mente CarFs  des  Gr.  kennen/)    Die  alten  Kirchen -Provin- 


•')  Bisch.  V  Auson.:  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Barcin.  ano. 
1009;  Conc.  in  prov.  Karbon,  ann.  1059.  —  *')  Bisch,  v.  Bare  :  Conc. 
Nemans  ann.  886;  Conc.  Bare.  ann.  1009;  Conc.  in  prov.  Narben,  ann. 
105a  —  39J  Bisch.  V.  Den.:  Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  - 
*»)  Bisch.  V.  Ger.:  Conc.  Nemans,  ann.  886:  Conc.  Barcin.  ann.  1009; 
Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  —  **)  Bisch,  v.  Pallar.;  Conc. 
Narbon.  ann.  911.  —  *')  Bis  eh.  v.  Rot.:  Conc.  Jaccel.  ann.  1060.  - 
*»)  Bisch.  V.  DtT\.:  Conc.  in  prov.  Narbon.  ann.  1059.  —  **)  Bisch. 
V.  ürg.:  Conc.  Neraaus.  ann.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  911:  Conc.  Jac- 
cel. ann.  1060;  Conc.  Barcin.  ann  1009;  Conc.  in  Prov.  Narbon.  ann. 
1058.  —  *')  Mansi  T.  XIX.  p.  1069.  um  das  J.  1068.  —  ")  Maosi  T. 
XlX.  p.  567.  Conc.  Pampil.  ann.  1032;  Baron,  ad  ann.  1032.  n.  V.  — 
*0  Mansi  T.  XVII.  p.  265.  —  *^)  Mansi  T.  XVIH.  p.219.— *»)  Mansi 
T.  XIX.  p.  335.  —  «•)  Ibid.  p.  379.  —  ")  Ibid.  p.  409.  —  ")  Ibid. 
p.  567.  —  w)  Ibid.  p  785.  —  ")  Mansi  T.  XVffl.  p.  183.  —  ")  Mansi 
T.  XIX.  p.  39.  —  »•}  Ibid.  p.  855.  —  ")  Ibid.  p.  929.  -  »^)  Ibid. 
p.  1019.  —  ")  Ibid.  p.  405.  —  ««)  Ibid.  p.  1022.  —  «0  Ibid.  p.  1063. 

1)  bi  dem  Testamente  KarPs  des  Gr.  lautet  die  hierher  gehörige  Stelle 
so:  ^yNomina  vero  metropolitiearum  civitatnm,  ad  quas  eadem  eleemo« 


Voierimmnviffeii.    §.  208.  gQ3 

zeu,  welche  zn  Anfange  des  7.  Jahrhonderts  bestanden, 
wurden  zur  Zeit  des  genannten  Kais^s  noch  durch  die 
beiden Erzbisthümer  von  Vesontio  und  Tarantasia,  und 
wahrscheinlich  zur  Zeit  des  Papstes  Johann  VIII.  (872 — 
882)  durch  die  beiden  von  Äquae  und  Auscii,  vermehrt. 
Haupt- Veränderungen,  welche  vorgingen,  bestanden  meist 
in  den  einzelnen  Provinzen  in  der  weitern  Ausbildung  und* 
Ausbreitung  der  Wissenschaften,  mithin  in  der  Stiftung  von 
Klöstern  und  Schulen. 

Ntnr  die  eine  aussäe  Veränderung  darf  nicht  mit  Still- 
schweigen übergangea  werden,  dass  die  angefahrten  neuen 
Kirchen-Provinzen  mit  Ausnahme  von  Auscii,  nebst  den  al- 
ten  von  Treveri,  Arelate,  Vienna,  Lngdunum  und 
Ebredunum  an  Germanien  verloren  gingen,  als  das  Konig- 
Reich  Burgund  und  Arelat  um  das  J.  1026  durch  den  Stief« 
Sohn  des  Kaisers  Conrad  U.,  den  Herzog  Ernst  von  Schwa- 


syna  vel  largilio  facienda  est,  haee  sunt:  Roma,  Ravenna,  Medio- 
lanum,  Porum  Jalii  (i.  e.  Aqaileja),  Gradas,  Colonia,  HogaiH> 
tiaenm,  Javavinm^  quae  et  Saltzburgum,  Treveris,  S&noaes,  Ve* 
souiio,  Lugdunum,  Rothomagus,  Rhemis,  Arelas,  Vienna, 
Tarantasia,  Ebrodunum,  Burdigala,  Turones,  Biturigea,"  — 
Eginharti  vita  Caroti  Magni.  edit.  Godofr,  Bredow.  p.  121.  — 
Dasselbe  Melropoliten-Verzeicbaias  flnden  wir  aasserdem  auch  unter  dein 
Titel:  „Caroli  JHagni  knperatoris  breviarium  divisionis  the« 
säur or um,'*  (Ann.  Chf.  811.)  aufgenommen  in  Labb.  T.  VIL  p.  1202-* 
1203,  wo  am  Rande  die  Worte  hinzugesetzt  sind :  „omissae  sunt  civila- 
tes  Aqnae  Sextiae,  Narbo,  Ansei  sive  Elusa  oHm  caput  sen  metropol is 
Novempopulaniae.'*  —  Es  waren  also  die  dref  Metropolen  im  Testamente 
entweder  absiciitlich  übergangen,  weil  sie  nicht  mit  Metropoliten  besetzt 
waren,  oder  was  weniger  wahrscheinlich  ist,  vergessen  worden.  Ich 
mochte  aber  nicht  jene  drei  nennen,  sondeni  nur  zwei,  nämlich  Narbo  und 
Elasa,  und  selbst  rücksichtlich  der  letztem  von  diesen  bin  ich  zweifei« 
haft,  ob  ue  mit  Recht  genannt  werden  kann,  da  sie  vom  J.  622—814  in 
den  Concilien-Acten  nicht  ein  einziges  Hai  vorkommt,  und  Auscii  als 
Metropoliten-Sitz  erst  unter  Papst  Johann  Vlll.  (872—882)  erwähnt  wird, 
Mansi  T.  XVU.  p.  135.  Joann.  papae  VI«.  Epist.  CXCVffl.  Ad  Ai- 
rardum  archiepiscopum  Anscensem  ejusqne  suffraganeos.  •— 
Und 'was  Aquae  Sextiae  betrifft;*)  so  ist  es  ungewiss,  ob  sie  schon  un- 
ter Carl  den  Gr.  zur  Metropolis  erhoben  war»  denn  wir  haben  gleichfalls 
von  ihr  anter  Johann  Vin.  die  erste  sichere  Nachricht.  Mansi  T.  XVIl. 
p.  130.  Joannis  papae  VIII.  Epist.  CXCI.  Ad  Ires  archiepiscopos  --- 
und  nnter  ihnen  wird  Roübertns  archiepiscopns  Aquensis  namhaft  ge- 
macht. 

*)  Aus  der  Anzeige  des  VIH.  Canon  Conc.  Francoford.  ann.  794. 
Labb.  T.  Vn.  p.  1059  und  p.  1066  Not.  6:  „l>e  Tarantasia  vero,  etEbre-. 
duno,  siveAquis,  legatio  facta  est  ad  sedem  apostolicam ;  et  qnidqnid  per 
pontificem  Romanae  ecclesiae  definitnm  luerit,  hoc  teneatur.^*  -*  kann 
man  Wohl  nicht  schliessen  sn  Gunsten  eines  damals  schon  bestehenden 
Metropolilen-Sitzes  von  Aquae. 
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ben,  welcher  Erb*Recht  auf  dieses  Land  hatte,  mit  dem  G^ma- 
nisdben  Reiche  verbanden  mu*de.*), 

§.  210. 

Die  Kirchen-ProviDz  von  Arelate  vom  J.  622-814. 

Die  KiKchen-Provinz  von  Arelate^)  hatte  wahrschein* 
lieh  damals  die  Bisthüm^  von  Araiisio,')  Aveuio,')  Ca- 
bellio/)  Carpentoracte,^)  Dia/)  Massilia,^)  Civitas 
Tricastinorum,')  Vasio,*)  Vivarium  oder  Alba,") 
Telonum,")  Vendaca,'*)  Forum  Julii/*)  Reji")  und 
Vapincum.") 

Coneilien  wurden  zu  Arelate  in  den  J.  682^*)  und 
813^^)  gehalten. 

§.  211. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bituricoe  vom  J.  •622— 814. 

Von  der  Kirchen  •  Provinz  von  Bituricae^)  scheinen 
alle  Bisthümer  in  den  Kriegen  zwischen  den  Arabern  und 
Franken  zu  Anfange  des  8.  Jahrhunderts,  und  zwischen  dem 
Könige  Pipin  und  dem  Herzog  Waifar  von  Aquitanien  vom 
J.  760  bis  768,  untergegangen  zu  sein,^)  oder  ihre  Bischöfe 
konnten  sich  in  den  Kriegs -Unruhen  nicht  bemerkbar  ma- 
chen« Wir  finden  nur  eine  einzige  Unterschrift  von  einem 
Bischöfe  zu  Lemovicae  auf  dem  Concil  ^uCabillonum  im 


>)  Kruse* 8  Charte  vom  J.  1100  im  Atlas  und  dazu  Tab.  XV. 

^)  Erzbisch,  v.  Arel.:  Conc.  Narbon.  ann.  788;  Conc.  Fraocoford. 
ano.  794;  Teslani.  Carol.  M.  —  ')  Bisch,  v.  Araus.:  Conc.  Narbon. 
ann.  788;  Conc.  Fraocoford.  ann.  794.  —  >)  Bisch,  v.  Ave n.:  Codc. 
Francoford.  ano.  794.  —  *}  Bisch,  v.  Cabell.:  Conc;  Narbon.  ann. 
788;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  ■)  Bisch,  v.  Carpent.:  Conc. 
Narbon  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  v.  Dia: 
Conc.  Narbon.  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann  794.  —  ^  Bisch,  v. 
Massil.:  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  •)  Bisch,  v.  Civ.  Tricast: 
Conc  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  »)  Bisch.  v.Vas.: 
Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  »•)  Bisch,  v. 
Viv.,  tone.  Francoford.  ann.  794,  —  »)  Bisch,  v.  Telon.  kommen 
nicht  vor.  —  ")  Bisch,  v.  Vend.  vom  heutigen  Venasqne  am  Flusse 
gleiches  Namens:  Conc»  Cab.  ann.  650.  —  »)  Bisch,  v.  For.  JuL: 
Conc.  Narb.  ann.  788.  —  »*)  Bisch,  v.  Rej  ;  Conc.  Cabil,  ann.  650.- 
)  öiscli.  V.  Vap  :  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Narbon.  ann.  788.  — 
)  Mansi  T.  XI.  p.  1045.  -  «^  Mansi  T.  XIV»  p.  55. 

■fio/r?'^*?'«*^''*  ^'  Bilwr.:   Conc.  Cabil.  ann.  650;    Conc.  Rom.  ann. 
's  Tab^XiL    '"P*'*  breviar.  (oder  Tcslam.)  ann.  811.  -  »)  Kro- 
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J.  S50.')  Und  nur  von  Bischöfen  von  Arverna  ist  die 
Rede  in  den  J.  670  und  761 ;  da  die  Stadt  niedergebrannt 
wurde,  wird  in  der  unmittelbaren  Folgezeit  kein  dritter  Bi* 
scbof  erwähnt^) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Volvicum  im  Gebiet 
von  Bicomagus,  unweit  von  Arverna  im  J«  761/)  und  zu 
Bitnricae  im  J.  767.') 

§.  212. 

Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Sobald  im  Lande  die  Ruhe  und  der  Friede  wieder  her« 

festellt  war,  wurde  auch  das  kirchliche  Leben  wieder  geweckt 
fnd  mit  dem  Erzbischofe  von  Bituricae^)  erschienen  die 
sämmtlichen  Bischöfe  der  alten  Suffragan  -  Stuhle  auf  den 
Concilien,  d.  h.  die  Bischöfe  von  Albiga,*)  Cadurci,*) 
Gabales/)  Mimate,^)  Vellava  oder  Anicium  oderPo* 
dium/)  Arverna,'')  Lemovica®)  und  Rutena.') 


s)  Man«!  T.  X.  p.  1194.  —  *)  Baron,  ad  ann.  670.  n.  Ol.;  Mansi 
T.  Xn.  p.  661.    —  »)  Mansi  ibid.  —  «)  Ibid.  p.  677. 

>)  Erzbisch,  v.  Bitur.:  Conc.  Vormat.  ana  8^;  Conc.  Meld, 
ano.  845;  Epist.  syn.  ad  Wenil.  arcb.  ann.  859.  in  Mansi 
Tom.  XV.  p.  529;  Epist.  syn.  Tnll.  ap  Saponar.  ann.  859  in 
Mansi  Tom.  XV.  p.  532;  Conc.  TuIl.  U.  ap.  Tasiac.  ann.  860; 
Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Tricas.  ann^  867;  Baron,  ad  ann. 
868.  n.  xn.;  Conc.  Vermer.  ann.  869:  Conc.  Pist.  nnif.  869;  Conc.  Da- 
ziac.  ann.  871;  Conc.  Magdan.  ann.  891;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc. 
Büur.  ann.  1031;  Conv.  Lemov.  episc.  ann.  1052;  Conc.  Toios.  ann  1068. 
—  *)  Bisch.  V.  Alb.:  Conv.  Vorroal.  ann.  833;  Conc.  Ponlig.  ann.  876; 
Conc:  Nemans,  ann.  886;  Conc.  Magd.  ann.  891;  Baron,  ad  ann.  1029. 
n.  Vf.;  Conc.  Bitur.  ann.  1031;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conr.  episc. 
in  monast.  Rivipnl.  ann.  1032;  Conv.  Episc.  ad  dedicat.  Vindocin.  mo- 
nast  S.  Trinit.  ann.  1040;  Conv.  Lemov.  episc.  ann.  1052;  Conc.  Nar- 
bon. ann.  1054;  Conc.  ap.  S.  Acgyd.  ann.  1056.  —  »)  Bisch,  v.  Ca- 
dnrc:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Baron,  ad  ann. 
1029.  n.  VI.;  Conc.  Bitnr.  ann.  1031;  Conv.  Lemov.  ann.  1052;  Conv. 
Moyssiac.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  *)  Bisch,  v.  Gab: 
ConcJ  CabiL  ann.  875;  Conc.  Pont.  ann.  876;  Conc.  Lemov.  episc.  ann. 
1052.  —  »)  Bisch,  v.  Mim.:  Conc.  Bitur.  ann.  1031.  —  •)  Bisch,  v. 
Vellav,:  Conc.  Tüll.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Suess.  ann.  866; 
Conc.  CabiL  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Epist.  Benedict.  Vm. 
(1012-1024).  Ad  episc.  Burgand,  Aqnitan.  et  Provinc.  in  Mansi 
T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Bitur.  ann.  1031;  Conv.  Lemov.  ann.  1052.  — 
')  Bisch.  V.  Arvern.:  Conc.  Tüll.  ü..  ap.  Tasiac.  ann. 860;  Conc. Suess. 
ann.  866;'  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas. 
ann.  878;  Epist.  Benedict.  VIII.;  Conc.  Bitnr.  ann.  1031;  Conv.  Lemov. 
ann.  1052.  —  •)  Bisch,  v.  Lemov.:  Conc.  TuU.  IL  ap.  Tusiac.  ann. 
860;  Conc.  Suess;  ann.  866;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  CarolT.  ann. 
989;  Conc.  Piclav.  ann.  999;  Barön.  ad  nun.  1029.  n.  VL;  Conc.  Bi- 
tur. ann.  1031;  Conc.  Rem  ann.  1059.  —  »)  Bisch,  v.  Ruten.:  Conc. 
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Kl5ftter  werden  gcnasmt:  S.  Mariae  in  Lemovica, 
Menatum,  Magnus  locus,  Conchae,  S.  Antonii  oder 
S.  Antonini  (?),  Mauciacum  (Musciacom)  um  das  J. 
817,")  Solemniacum  um  das  J.  866,**)  S*  Portiani  um 
das  J.  875,")  Godittus  um  das  J.  878,**)  imd  S.  Flori 
ttm  das  J.  1059.*«) 

Goncilien  wurden  gehalten  zu  Bituricae  in  dea  i, 
842,*'^)  1031*«)  und  1034,*')  —  zu  Lemovica  in  den  J. 
848,*«)  1021,**»)  1029,*«)  1031")  und  1052,")  -^  und  im 
Kloster  Moyssiacum  im  3.  1063.") 

§.  213. 

Vie  Kirchen^roviaz  von  Burdf^la  vom  J.  622—814. 

Auch  übar  die  Kirchen-Provinz  vonBurdigala^)  wissen 
wir  weniff  mehr  als  über  die  von  Bituricae.  Von  den  frü- 
hem Bisuümern  hatte  gewiss  Engolisma*)  sein  Bestehen 
noch.  In  Pictavi  war  wenigstens  um  das  J.  682  ein  Bi- 
BchoC)  Aber  von  Santones,  Petrocorium  und  Aginuum 
schweigt  die  Geschichte. 

Schulen.  Der  Abt  Gervoldns  stiftete  in  seinem  Klo- 
ster Fontanellae  in  der  Parochie  von  Pictavi  im  J.  787 
eine  Gesang. Schule,  worin  auch  Wissenschaften  z.  B.  die 
Arithmetik  und  die  Schreibe-Kunst  („ars  scriptoria'')  gelehrt 
wurden.^) 

§.  214. 
FortgetzoBg  vom  J.  814—1073. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Burdigala  hatte  im  9.  Jahr- 
hundert viel  von  den  Einfallen  der  Normannen  zu  erdul- 
den. Wut  finden  in  Betreff  hier&ber  eine  Beschwerde  des 
Erzbischofs  Frotarius  auf  dem  Concil  zu  Pontigo  im  J.  876 


Pontig.  ami.  876;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.;  Conc.  duo  prov.  Nar- 
bon.  ann.  1043;  Conv.  Lemov.  ann.  1052;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  K. 
—  «•)  labb.  T.  VIL  p.  1514.  Hansi  verweist  auf  Balus.  T.  I.  p.  679. 
Edil.  Pari».  —  »»)  Conc.  Suession.  T.  III.  ann.  866.  Privileg,  a  gynod. 
Suess.  concesi.  elc.  —  ")  Man$i  T.  XVII.  p.  299.  —  ") Ibid. p.  301.- 
")  Mansi  T.  XiX.  p.  923.  —  ")  Hansi  T.  XIV.  p.  789.  -  '«)  Mansi 
T.  XIX.  p.  601.  —  ")  Ibid.  p.  671.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  917.  - 
*»)  Mansi  T,  XIX.  p.  391.  —  *•)  Ibid.  p.  489.  —  ")  Ibid.  p.  507.  - 
^  Ibid.  p.  805.  —  «»)  Ibid.  p.  1079. 

'}  £rzbiaeh.  v.  Burdig.  im  Carol.  Magn.  breviar.  ann.  811. 
'T  *)  Bisch.  V.  EngoL:  Conc.  Warben,  ann.  788.—  ')  Bisch.  v.Pict.: 
jJonc  Rotomag.  ann.  682;  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XV.  —  *)  Joann. 
I-ann.  de  schol.  ijolebrior.  Opp.  T.  IV.  P.  I.  p.  13.  cap.  VI. 
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in  Sessio  yH^)  und  die  Bitte  um  Versetzung  nach  Bituricae 
angeführt 

Auf  dem  Concil  zu  Carofium  im  J.  989  war  mit  Aus- 
nahme des  Bischofs  von  Aginnum^)  der  Erzbischof  von 
Burdigala')  mit  allen  seinen  Bischöfen  versammelt,  mit 
denen  von  Petrocorium/)  Engolisma/)  Santones*} 
und  Pictavi.'') 

Klöster.  S.  Philiberti,  8.  Maxentii,  Caroffum 
oder  Carroffinii,  Brantolium  oder  Brantosmurii,  S, 
Savini,  S.  Crucis  Puellarum  um  das  J.  817/)  Asina- 
riae  und  S.  Prudentii  um  das  J.  875.*) 

Goncilien  wurden  gehalten  im  Kloster  Caroffum  in 
den  J.  gag'"")  und  1028,'')  —  und  in  Pictavi  in  den  J. 
936,")  999,'»)  1023,'*)  1030,")  1032'«)  und  1036,'^)  — 
und  zu  Burdigala  im  J»  1068.'®) 

§.  215. 

Die  Kirch«D-4*roviBz  von  Ebredanam  vom  J.  G22— 814. 

In  der  Kirchen-Provinz  von  Ebredunum')  werden  vom 
J.  622  bis  zum  J.  814  Bischöfe  zu  Cemelium  im  J.  788,*) 
zu  Antipolis  im  J.  650  und  78B,*)  und  zu  Vincium  im 
J.  650*)  genannt. 

>)  MauBi  T.  XVn.  p.  309.  -^  ')  Bisch,  v.  Agian.:  Baron,  ad 
BBB.  1056.  Q.  IX.  (CoBC  Tolos.)  CoQC.  MoyMiac.  ann.  1063.  -  ')  Eri- 
bisch.  V.  Bardig.:  Cono.  TuII.  H.  ap.  Tasiac.  ann.860;  Conc.  Aquisgr. 
ann.  862;  Conc.  Saess.  ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap. 
Vermer.  ana.  860;  Conc.  Dnziac  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc« 
Karoff.  ans.  089;  Conc.  PicUv.  ann.  999;  Baron,  ad  ann.  1029.  n  Vf. 
(Conc.  Lemov.)  —  «)  Biscb.  v.  Petroc:  Conc.  Karoff.  ann.  989;  Ba- 
ron, ad  ann.  1029.  n.  VI.  <Conc.  Leoiov.);  Conc.  Lemov.  ann.  1052.  — 
')  Bisch,  v.  Engnl. :  Conc.  TuII.  H.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc. 
Aqoisgr.  ann.  862$  Conc.  Saess.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869; 
Conc.  Karoff.  ann.  989;  Conc.  Pictav.  ann.  999;  Buron.  ad  ann.  1029. 
n.  VI.;  Cony.  episc.  ad  dedicat.  Vindoc.  monast,  S.  Trinit.  ann.  1040; 
Conc.  Rem.  ann.  1059.  —  «J  Bisch,  v.  Santo n.:  Conc.  Aquisgr.  ann 
862;  Conc.  Karoff.  ann.  989;  Conc.  Pictav.  ann  999;  Baron,  ad  ann. 
1029.  n,  VI.;  Conc.  episc.  ad  dedicat.  Vindoc.  monast.  S.  Trinit.  ann. 
1040;  Conc.  Rem.  ann.  1059;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  ^Jisch.  v. 
Pict.:  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862.. 
Conc.  Karoff.  ann.  989;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI  —  *)  Labb.  T.  VII. 
p.  1514.  Mansi  verweist  auf  Baluz.  T.  Lp.  579.  —  »)  Mansi  T.  XVÜ. 
p.  299.  —  '•)  Man«!  T.  XK.  p.  89.  —  ")  Ibid.  p  485.  -  »)  Mangi 
T.  XVin.  p.  379.  ~  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  265.  —  '*)  Ibid.  p.  413  — 
»)  Ibid.  p.  495.  —  »•)  Ibid.  p.  553.  —  ")  Ibid.  p.  579.  —  »*)  Ibid. 
p.  1067. 

0  Erzbisch.  v.Ebred.:  Conc.  CabiL  ann. 660;  CaroL  Magn.  im- 
per.  breviar.  ann.  SIL  —  »)  Bisch,  v.  CemeL:  Conc.  Narbon.  ann. 
788.  —  3)  Bisch.  V.  An tip.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Narbon.  ann. 
788.  —  *)  Bisch,  v.  Vinc:  Conc.  Cabil.  ann.  610. 
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§.  216. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lugdanum  vom  J.  622—814. 

Bei  Weitem  reger  als  in  den  südlichen  Provinzen  war  das 
christliche  Leben  in  der  Kirchen-Provinz  von  Lugdunum.^) 
Über  Bischöfe  haben  wir  darin  Nachrichten  von  Augusto- 
dunum  um  die  J.  650,  671  und  745,*)  von  Cabilonum 
oder  Cabillonum  um  das  J.  650,*)  von  Lingones  um  die 
J.  650  und  769,*)  und  von  Matisco  um  das  J.  650.*) 

Kloster.  Flaviniacum  in  der  nördlichen  Parochie 
von  Auffustodunum,  um  das  J.  765.?) 

Schulen.  Eine  berühmte  Schule  war  zu  CarFs  des  Gr. 
Zeit  in  Lugdunum.  Ihr  damaliger  Vorsteher  Leidradus  be- 
schreibt sie  in  einem  Briefe  an  diesen  Kaiser  und  sagt  darin: 
er  habe  einen  Gesang- Verein  daselbst  neu  eingerichtet  nach  der 
Art  desjenigen,  welcher  sich  im  kaiserlichen  Palatium  be- 
finde. Jch  habe  Schulen  von  Sängern,  sagt  er,  von  welchen 
die  meisten  so  unterrichtet  sind,  dass  sie  auch  andere  unter- 
richten können.  Ausserdem  habe  ich  Schulen  von  Lectoren, 
welche  sich  nicht  allein  in  ihren  Dienstleistungen  üben,  son- 
dern auch  durch  die  Meditation  der  heiligen  Schrift  Früchte 
der  geistigen  Kenntniss  gewinnen,  wovon  Einige  den  gei- 
stigen Sinn  der  Evangelien,  die  meisten  aber  eine  geistige 
AiSfassung  der  Propheten  zu  erlangen  suchen,  desgleichen 
eine  der  Bücher  Salomo^s,  der  Psalmen  mid  des  Buchs 
Hiob.  Als  ausgezeichnete  Männer,  welche  in  der  Schule  von 
Lugdunum  gebildet  sind,  werden  Flbrus,  Agobardus,  Amulo, 
Remigius  angegeben, ''J  welche  unter  Carl  dem  Gr.,  Ludwig 
dem  Frommen,  Lothar  und  Carl  berühmt  waren.  •) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Matisco  im  J.  627,*) 
zu  Cabillonum  in  den  J.  650^)  und  813,^®)  und  zu  Augu- 
stodunum  in  den  J.  670,")  677")  (Marlacens.),  und  678^') 
(Marlac). 


* 


0  Erzbi0ch.  v.  Lngd.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Rom.  ann. 
769;  Caroli  M.  breviar.  ann.  811.  —  «)  Bisch,  v.  Augast:  Conc.  Ca- 
bil. ann.  650;  Baron,  ad  ann.  671.  n.  I.;  Conv.  Attiniac.  ann.  765.  — 
')  Bisch,  v.  Cabil.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  *)  Bisch,  v.  Lingon.: 
Conc.  Cäbil.  ann.  650;  Conc.  Rom.  ann.  769.  —  «)  Bisch,  v.  Matisc: 
Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  ß)  Mansi  T.  XU.  p.  676;  Conv.  Attiniac.  ann.  765. 
—  ')  Joann.  LaunoiiOper.  omn.  T.IV.  P.  1.  p.  13-14.  —  •)  Mansi 
!•  X.  p.  587.  —  9)  Ibid.  p.  1189.  —  '•)  Mansi  T.  XIV.  p.  91.  - 
")  Mansi  T.  XI.  p.  123.  —  ")  Ibid.  p.  164.  —  >»)  Ibid.  p.  171. 
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§.  217. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Narbona  vom  J.  7&5— 814. 

So  laiige  Septimanien  einen  Theil  des  Westgothischen 
Bcichs  ausmachte,  wurde  die  Provinz  von  Narbona  zu  Hispa* 
nieii  gerechnet.  Aber  nachdem  die  Franken  jenen  Länder-Strich 
des  südlichen  Gallien's  vom  Rhodanus  bis  gegen  den  Iberus 
vom  J.  752 — 755  erobert  hatten,  kam  er  zu  Gallien.  Und 
somit  wurden  zugleich  die  südöstlichen  Parochien  des  ein- 
gegangenen Metropoliten -Sitzes  von  Tarracona  mit  der  Pro- 
vinz von  Narbona  vereinigt,  wie  dies  aus  dem  Erscheinen 
der  Hispanischen  Bischöfe  auf  den  Concilicn  in  Gallien  her- 
vorgeht, und  es  bestand  somit  diese  Provinz ')  aus  den  Bis- 
thümern  von  Barcino,*)  Gerundä,')  Orgellis,*)  Elena 
oder  Helena,*)  Agatha,*)  Biterra,'')  Magalona,')  Ne- 
mausus,®)  Ucetia,**^)  Carcasso")  und  Tolosa.")  Von 
Empuriae  werden  seit  dem  J.  693,^')  von  Ausoua  zwischen 
den  J.  693  und  886*0  und  von  Luteva  zwischen  den  J. 
683  und  886'*)  keine  Bischöfe  genannt. 

Ein  Concil  wurde  zu  Narbona  im  J.  788^^  und  eins 
in  Orgellis  im  J.  799 ^^  gehalten. 

§.  218. 

Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Die  Kirchen-Pfovinz  von  Narbona  behielt,  so  lange  das 
nachbarliche  Tarracona  in  Hispanien  zerstört,  und  seines  Erz-* 
bischofs  beraubt  war,  vom  9,  bis  II.  Jahrhundert  eine  wei- 
tere Ausdehnung,  indem  alle  die  südlich  gelegenen  und  an- 
grenzenden Bisthümer  dieser  eingegangenen  Metropolis  in- 
dess  mit  jener  vereinigt  blieben,  wie  dies  die  Unterschrif- 
ten ihrer  Bischöfe  in  den  Concilien- Acten  beweisen,  welche 
über  Orte  im  südlichen  Gallien,  und  besonders  in  der  Pro- 


»)  Erzbisch,  v.  Narb.:  Conc.  Rom.  ann.  769;  Conc.  Narbon.  ann. 
788.  —  »)  Bisch.  V.  Bare:  Conc.  Warb.  ann.  788.  —  *)  Bisch,  v. 
Ger.:  Conc.  Warb.  ann.  ISS.  —  *:)  Bisch,  v.  Ore,:  Conc.  Warb.  ann. 
788.  —  n  Bisch,  v.  Elen.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  *)  Bisch,  v. 
Agalh.:  Conc.  Warb.  ann.  788.  -  ')  Bisch,  v.  Bit.:  Conc.  Narb.  ann. 
788.  —  *)  Bisch,  v.  MagaL:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  »)  Bisch,  v. 
Nem.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  —  *»)  Bisch,  v.  ücel :  Conc.  Narb.  ann. 
788.  _  11)  Bisch,  v.  Carcas.:  Conc  Narb.  ann.  788.  —  ")  Bisch,  i^ 
Tolos.:  Conc.  Narb.  ann.  788.  -  «)  Vergl.  §.208.  -;•)  y^r«!  f-208 
und  §.  218.  —  »*)  Vergl.  §.  204  und  §.  218.  —  ")  Mansi  T.  XUl.  p. 
821.  —  17)  Ibid.  p.  1033. 
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vinz  von  Narbona,  wo  Concilien  gehalten  wurden,  vorhan- 
den sind.  Es  waren  daher  in  dem  Sprengel  des  Erzbischofs 
von  Narbona*)  die  Bisthümer  von  Helena,*)  Agatha,^) 
Biterra/)  Barcino,*)  Carcasso,**)  Gerunda,')  Lute- 
va,0  Magalona,»)  Nemausus/*^)  Orgellis,»)  Rota,") 
Tolosa/*)  Ucetia")  und  Ausona.'*; 


1)  Erzbisch,  y.  Narb.:  Conv.  Vormat  ann.  833;  Conc.  TuU.  II. 
flp.  Tusiac.  ann  8G0;  Conti.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Tricas.  ann.  878; 
CoB<s.  Magdnn.  ann.  8dl;  Conc.  Portuens.  ann.  897)  Conc.  dtto  Narben. 
ann.  906;  Conc.  Mufalon.  ann.  909;  Conv.  epiac.  Tolos.  ann.  1020;  Conc. 
Narbon.  ann.  1031;  Conv.  tres.  in' Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo 
prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;  Baron,  ad 
ann.  1059.  n.  DL  (Conc.  Tolos.)—  >)  Der  Bisch,  v.  Helena  bekam  die 
Auszeichnung  auf  dem  Concil.  Helen,  in  Fonlanis  im  J.  947,  den  ersteo 
Platz  nach  dem  Erzbisch,  y.  Narbona  sowohl  auf  den  Concil.  als  bei  den 
Ordinationen  der  Bischöfe  zu  behaupten.  —  Bisch,  y.  Hei.:  Conc*  Tüll.  IL 
ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  1031; 
Cony.  tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1018;  Conc.  dao  prov.  Narbon.  ann.  1043; 
Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  (Conc.  Tolos)  ^  >)  Bisch,  y.  Agatb.: 
Conc«  TuIl.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Mantal.  ann,  879;  Conc. 
Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Cone.  Maealon.  ann.  909; 
Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc.  Narbon.  ann.  1054;  fiaron«  ad  ann. 
1056  n.  IX.  —  *)  Bisch,  y.  Biterr.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 
Tric.  IL  ann.  878;  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  C^nc.  Portuens^  ann.  897; 
Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1020;  Conc.  Narbon. 
ann.  1031;  Conc.  Narbon.  1054;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  »)  Bisch, 
y.  Bare:  Conc.  Tüll.  H.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Cabil.  ann.  875; 
Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  episc.  in  mo- 
nast.  Rivipull.  ann.  1032;  Conv.  tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc. 
dtto  proy«  Narbon.  ann.  1043;  Conc.  Narbon.  ann.  1054.  —  ^)  Bisch. 
y«  Carcas.;  Conc«  Tnll.  H.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Nemans,  ano. 
886;  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  anri.  909;  Conv.  episc. 
Tolos.  ann.  1020;  Baron,  ad  ann.  1029.  n.  VI.  (Coric.  Lemoy.);  Cone. 
Narbon.  Ante.  1031}  Conv.  episc.  in  monast.  Rivipull.  ann.  1032;  Cony. 
tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  prov.  Narbon.  ann.  1043; 
Conc.  Narbon.  ann.  1054.  —  ^)  Bisch,  y.  Gerund.:  Conc.  Cabil.  ann. 
875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Nemans, 
ann.  886;  Conc.  Alagdun.  ann.  891;  Conc.  Portueus.  ann.  897;  Conv. 
tres  in  Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  in  prov.  Narbon.  ann.  1043; 
Conc.  Narbon.  ann.  1054.  —  «)  Bisch,  y.  Lutev.:  Conc.  Nemans,  ann. 
886;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc.  Narbon. 
ann.  1054;  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  — 
»)  Bisch.  y.Magal.:  Conc.  Cabil. ann.  875 ;  Conc. Tricas.  ann.  878;  Conc 
Nemaus.  886;  Conc.  Portuens.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann.  909; 
Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1020;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 ;  CJonv.  tres  in 
Gall.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  duo  in  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc. 
Karbon,  ann.  1054;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  >o)  Bisch,  y,  Ne- 
mans.: Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Nemaus.  ann.  886;  Conc.  Por- 
tuens. ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conc.  Narbon.  anh.  1031; 
Conc.  duo  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Conc.  Narbon.  ann.  1054;  Conc.  ap. 
S.  Aeffvd.  ann.  1056;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  ")  Bisch,  v. 
Orgel!.:  Conc.  Tüll.  U.  ap.  Tusiac.  ann.  859;  Conc.  Nemaus.  ann.  886; 
Conc.  Magalon.  ann.  909;   Conc.  Narbon.  ann.  1031}  CottV.  tres  m  Gall. 
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Kloster.  S.  Aegydii  in  valle  Flayiana,  Psalmo- 
dii,  Äniana,  S.  Tiberii,  Villamagna,  S«  Petri  Lanate, 
Caunas,GastrelliMalasci,  S.  Mariae  Capariensis,  S. 
Mariae  ad  Orubionem,  S.  Laurentii,  S.  Eugeniae« 
S.  Hilarii,  Vallis  Aspcrii,  S.  Papuli,  Suricinium, 
Mansi  Asili,  Vencrcha  um  das  J.  817/®}  S.  Julian! 
und  S.  Mariae  um  das  X  897.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Tolosa  in  den  Jah- 
ren 813,")  883,")  1020, '<>)  1056")  und  1068,")  —  zu 
Nemausus  in  Villa  Portu  in  den  J.  886«)  und  897,*»)  — 
zu  Bar  ein  o  in  den  J,  906,'*)  1009,'«)  1054,")  1058'»)  und 
1061,'«)  — ^  im  Kloster  S.  Tiberii  im  J.  907,»«)  —  bei 
Juncariae  im  Bisthum  von  Magalona  im  J.  909,**)  —  im 
Kloster  Föns  coopertus  im  J.  911,")  —  zu  Fontanae 
im  Bisthum  von  Helena  im  J.  917,»^)  —  zu  Narbona  in 
den  J.902,**)  947,««^)  990,*«)  1031,»^)  1043»»)  und  1054,»»)  — 
zu  Helena  in  den  J.  1027,*»)  1058")  und  1065,")  —  zu 
Gerunda  in  den  J.  1019,*»)  1038**)  und  1068,*»)  ^  zu 
Ausona  in  den  J.  1027,*«)  1038*^)  und  1068,*»)  —  zu  Ur- 
gel  in  den  J.  991*0  und  1040,"^»)  —  in  der  Provinz  von 
Narbona  im  J.  1043,")  —  zu  Arula  im  J.  1046,")  —  im 
Kloster  S.  Aegydii  im  J.  1056")  und  im  Kloster  Rivi- 
pullo  im  J.  1032.") 


Narbon.  ano.  1038;  Conc.  Warbon.  ann.  1054.  —  ")  Bisch,  v.  Rot.: 
Conv.  Ire»  in  GaU.  Narbon.  ann.  1038.  —  ")  Bisch,  v.  Tolos.:  Conc. 
Nemans,  ann.  886;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 ;  Baron,  ad  ann.  1656.  n. 
IX.;  Conv.  (Moyssiac.)  epise.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  — 
»*)  Bisch.  V.  Ucel.:  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Manlal  ann.  879; 
Conc.  Nemans,  ann.  886-,  Conc.  Portucns.  ann.  897;  Conc.  Magalon.  ann. 
909;  Eni  St.  Benedict.  Vin  (1012-1024)  ad  episcop.  Bnrgund.  Aqui- 
tan.  et  Prov.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Auson.  ann.  1025;  Conc. 
Narbon.  ann.  1031;  Conc.  Narbon.  ann.  1054;  Conc,  ap.  S.  Aegyd.  sbd» 
1056.  —  ^*)  Bisch,  v.  Auson.:  Conc.  Nemans,  ann.  886;  Conc*  duo 
Narbon.  ann.  906;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 1  Conv.  episc.  in  monast. 
RivipuH.  «rni.  1032;  Conv.  tres  in  Call.  Narbon.  ann.  1038;  Conc.  dno 
prov.  Narb.  ann.  1043.  —  ")  Labb.  T.  VII.  p.  1514.  Mansi  verweist 
auf  Balnz  T.  1.  p.  579.  —  »')  Mansi  T.  XVHI.  p.  179.  -  »*)  Mansi 
T.  XIV.  p.  797.  -  «)  Mansi  T.  XVII.  p.  56.^.  -  ^'^)  Mansi  T.  XIX. 
p  389  J.  «M  Ibid.  p.  847.  -  »»)  Ibid.  p.  1065.  -  »»)  Mansi  T.  XVIII. 
p.  43.'-  »nlbid.  p  179.  -  *»)  Ibid.  p.  253.  -  »•)  Mansi  T.  XIX. 
p.  295.  -  «n  Ibid.  p.831.  —  *8)  Ibid.  p.877.  -  «•)  Ibid.  plJH».— 
h  Mansi  T.  XVIII.  p.  253.  -  ^i)  Ibid.  p.  261.  -  ")  Ibid.  p.313.  - 
»»)  Ibid.  p.405.  —  '*)  Ibid.  p.  219.  —  '0  Ibid.  p.  415.  —  »«)  Mansi 
T.  XIX  p.  103.  -  ")  ll>id.  p.  553.  -  ««)  Ibid.  p.  601.  -  »»)  Ibid. 
p.827.  —  «»)lbid.  p.483.  -  *')  Ibid.  p.877.  -  «)  Ibid.  p.  1040.  - 
«)  Ibid.  p.  381.  —  **)  Ibid.  p.681.  -  **)  Ibid.  p.  1069.  -  ")  I^id. 
p;485  -  *!)  Ibid.  p.581.  -  •*)  Ibid.  p.  1073.  -  **)  Ibid.  MS^-.J 
h  Ibid.  p.  581.  -  ")  Ibid.  p.  699.  -  ")  Ibid.  p.  613.  -  **)  Ibid. 
p.  843.  —  *«)  Ibid.  p.  563. 
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§.  219. 

Die  Kirchen -ProviBE  ron  Rem  vom  i.  622*814. 

Mit  dem  Primate  über  dieDioces  und  Parochie  von 
Remi,  der  nichts  anderes  enthält,  als  eine  Bestätigung  der 
alten  Kirchen -Rechte  dieser  Metropolis,  womit  Papst  Ha- 
drian  I.  (772—795)  den  Erzbischot  Tilpinus  erfreute,*)  hat 
es  nicht  viel  auf  sich,  da  sich  jener  nicht  über  die  Grenzen 
seiner  Provinz  hinaus  erstreckte. 

Es  standen  unter  dem  Erzbischofe  von  Remi*)  die  Bi- 
schöfe von  Ambianum,^)  Belvacum,*)  Cameracura,*) 
Laudunum,®)  Taruenna,')  Novioraagus*)  und  Sues- 
sio.*)  Von  Catalaunum  und  Silvanecte  werden  in  unserm 
Zeit-Abschnitte  bis  gegen  die  Mitte  des  9.  Jahrh.  keine  Bi- 
schöfe erwähnt. 

Klöster.  Das  Kloster  Corbeia  ah  der  Somna  ist  im 
J.  669  vom  König  Clotar  II.  und  seiner  Mutter,  der  Köni- 
gin Baldechildis,  zur  Ehre  der  lieiligen  Apostel,  Petrus  und 
Paulus,  und  des  ersten  Märtyrers,  des  heiligen  Stepbanos, 
gegründet.*^)  Das  Kloster  Brittaniacus  zwischen  Laudu- 
num  und  Cameracum  wird  im  J.  754")  genannt,  und  Cen- 
tula  oder  S.  Richerii  nordwestlich  von  Corbeja  um  das 
J.  765.") 

Schulen.  Berühmt  ist  die  Gesang-Schule  von  Suessio, 
welche  von  Carl  dem  Gr.  errichtet  ist.*') 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Remi  in  den  J.  630*0 
und  813,»*)  -    in  Palatio  Theodorici  im  J,  688,*«)  - 


*)  Uadrian.  I.  epist.  XV.  Ad  Tilpinum  archiepiac.  Rhenens. 
in  Mansi  T.  XII  p.  844—846.  —  ^)  Erzbisch,  v.  Rem.:  Conc.  Ron. 
ann.  769;  Carol.  Magn.  imperator.  breviar.  ann.  811.  —  ')  Biscb. 
V.  Ambian.:  Conc.  Cabil.  ann. 650;  Zachariae  (741—752)  EpisLXI. 
Ad  divcraoa  episcopos  Galliae  cl  Germaniae  io  Mansi  T.  X.  p.  343; 
Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV.  —  *)  Bisch,  v.  Belv.:  Zachar.  Epist 
XL;  Baron,  ad  ann.  748  n.  XV.  —  >)  Bisch,  v.  Camer.:  Baroo.  ad 
ann.  632.  n.  II.,  —  ad  ann  650.  n.  H ,  ^  ad  ann.  748.  n.  XV.; 
Zachar.  Episk  XI.  —  <)  Bisch,  v.  Land.:  Zachar.  Epifii 
XI.;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV.  — 
7)  Bisch.  V.  Tarnen.:  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XVII.;  Zachar. 
Epist.  XL  —  9)  Bisch,  v.  Noviom.:  Conc.  Cabil.  ann,  630;  Baroa. 
ad  ann.  650.  n.  XXVm.  und  ad  ann.  748.  n.  XV.;  Zachar.  Epist.  XI.; 
Conc.  Senon.  ann.  650;  Conv.  Attiniac.  ann. 76.'».*-")  Bisch,  v.  Sness.: 
Conv.  Attiniac.  ann.  765.  —  i<>)  Mansi  T.  XI.  p.  105.  —  >')  Mansi 
T.  Xa.  p.  558  —  563;  Responsa  Stephani  II.  —  »)  Ibid.  p.  676; 
Conv.  Attiniac.  ann.  765.  —  >3)  Kenffel,  Hist  orig.  ac.  progress. 
Scholar,  inter  Christianos  p.  176.  $.  XLI.  und  Frieder.  Lorenti 
De  Carole  M.  liter.  fantore.  Cap.  HI.  De  scholis  per  tot  Francor. 
regnnm  etc.  p.  31.  —   >«)  Mansi  T.  X.  p.  590.    —    i»)  Mansi  T.  XIV. 


Die  Kircben-ProvinB  von  Remi.    $.  220.  3J3 

ZU  Saessio  im  J.  744/^)  —  zu  Veroioria  an  der  laara 
in  den  J.  752^^)  und  755,^^)  —  zu  Compendium  in  den 
J.  665,")  757^0  «nd  758,*«)  -  zu  Attiniacum  in  den 
J.762«»)  und  765,^*)  —  zu  Valcntinianae  im  J.77I  «)  — 
und  zu  Noviomagus  im  J.  814.**) 

§.  220. 

Fortselzang  vom  J.  814—1073. 

Obgleich  das  Erzbisthum  von  Remi  keine  besondere 
Geschichte  hatte;  so  war  doch  das  kirchliche  Lieben  darin 
zu  einem  Höhe-Punkte  gestiegen,  wie  wir  es  selten  in  einem 
anderen  besser  finden.  Bemerkenswerth  ist  jedoch,  dass 
Erzbischof  Hincmar  wegen  seiner  Frömmigkeit  und  Gelehr- 
samkeit  auf  Verlangen  des  Kaisers  Lothar  vom  Papste  Leo 

IV.  (847—854)  zum  täglichen  Gebrauche  ein  Pallium  emp« 
fangen  habe,  ungeachtet  der  Letzte  jenem  schon  eins  geschickt 
hatte.  Wenn  auch  Erzbischof  Seulphus  im  J.  923  das  Pallium 
zur  gewöhnlichen  Bestimmung  bekam;  so  war  das  keine  be- 
sondere Auszeichnung/) 

Die  unter  dem  Erzbischofe  von  Remi  stehenden  Bi- 
schöfe waren  die  von  Cätalaunum,')   Suessio,')   Silva- 

p.  75.  -  ")  Mansi  T.  XU.  p.  39.  —  ")  Mansi  T.  XD.  p.  369.  — 
»8)  Ibid.  p.  565.  -  ")  Ibid.  p.  577.  —  ")  Mansi  T.  XI.  p.  71.  — 
")  Mansi  T.  XII.  p.  651.  -  «)  Ibid.  p.  655.  —  «)  Ibid.  p.  661.  — 
2*)  Ibid.  p.  673.  —  «)  Ibid.  p.  723.  —  ««)  Mansi  T.  XIV.  p.  141. 

>)  Baron,  «d  ann.  819.  n.  XX.  und  ad  ann.  923.  n«  I.  —  Er»- 
bisch.  V.  Rem.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Conc.  ap.  Theon.  Vill. 
ann.  821;  Conc.  Meld.  ann.  845;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc. 
Paris,  ann.  849;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 
Epist.  synod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859.  in  Mansi  T.  XV.  p.  529; 
Epist.  Synod.  TuIIens  apud  Sapon.  ann.  859;  Conc.  TuH.  n.ap.  Tusiac. 
ann.  860;  Conc.  Aquisgran.  ann  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.Tri- 
cas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  Conc. 
Daziac.  ann.  871;  Conc.  Virod.  ann.  947;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc 
Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  II.  ann.  878;  Conc.  Rem.  ann.  900; 
Conc.  Trosl.  ann-  909;  Baron,  ad  ann.  92.3.  n.  I.;  Conc.  Engilenh«  ann. 
948;  Conv.  episc.  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  ap.  Mont*  S.  Mariae  ann. 
972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conv.  Sandionys.  ann.  1053.    —    *)  Bisch. 

V.  Catal.:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  ap.  Caris.  ann.  849;  Privil. 
monast  S.  Remigii  in  Mansi  T.  XIV.  p.  973;  Epist.  syn.  ad  Wenilon. 
archiep.  ann.  859;  Conc  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aqnisgr. 
arni.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Tricass.  ann.  867;  Conc.  ap. 
Vermer.  ann.  869;  Conc.  Dnziac.  ann.  872;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc. 
Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricass.  II.  ann.  878;  Conc  Rem.  ann.  900; 
Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  ap.  Mont.  S.  Mariae  ann.  972;  Conc.  Ca-, 
lens.  ann.  1008;  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  ^)  Bisch,  v.  Suess.:  Conc 
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necte/)  Landunntn/)  Bel?acani,?)  Noviomagas,^) 
Ambianiiiii/)  Cameracum,^) 'Taruenna  oder  Mori- 
nrnn*®)  and  Tornacum*") 


Vormat.  ann.  833;  Lothar,  imper.  edict  MaDsi  T.  XIV.  p.  773;  Conc. 

Ifaris.  ann.  846;    Conc.  ap.  Carbiac.  ann.  849;    Conc.  Paris,  ann.  849; 

Conc.  Suess.  ann.  8S3;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  «do. 

855;  Epbt.  gyn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;   Conc.  TulI.  II.  ap.  Tn- 

siac.  ann.  860;  Conc.  Aqobgr.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc. 

Tricaa.  ans.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Doziac.  ann.  871; 

Conv.  Cabil.  ann.  875;   Conc.  Pontiff.  ann.  876;   Conc.  Tricas.  II.  ann. 

878;  Conc.  Rem.  ann  900;   Conc.  Trosl.  ann.  909;   Conc.  ap.  Moni.  8. 

Mar.  ann.  972;   Conc.  Kern.  ann.  991;   Conc.  Caleni.  ann.  1008;  Coac. 

Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  —  *)  Bifch.  v.  Sil  van.:  Lo- 
thar, imper«  cdict.;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849; 

Conc.  Paris,  ann.  849;  Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  8S3; 

Conc»  ap.  Bonoil.  ann.  835;   Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859; 

Conc.  Tnll.  ap.  Tasiac.  ann.  860;   Conc    Atjuisffran.  ann.  862;   Coic. 

Siietf.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Dosiac  ann.  871; 

Conr.  Cabil.  ann.  875;   Conc.  Pontif.  ann.  876;    Conc.  Tricas.  II.  ann. 

878;  Conc.  Rem.  ann.  900;    Conc.  TrosL  ann.  909;   Conc.  ap.  Mont.  5. 

Alar.  ann.  972;   Conc.  Rem.  ann.  991;   Conc.  Calens.  ann.  1008;   Conc. 

Rem.  ann.  1049;  Conv.  Sandionys.  ann.  1053;  Conc  Rem.  ann.  1059.— 

^)  Bisch.  V.  Land.:  Lothar,  imp.  edict;  Conc. Laudun.  ann. 846;  Conc. 

ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Paris,  ann.  849;  Privil.  monast.  S.  Remig.; 

Conc.  Vermer.   ann.  853;   Conc.  ap.  BonoiL  ann.  855;    Conc  Tüll.  ap. 

Tusiac.   ann.  860;   Conc.  Aquisgr.   ann.  862;   Conc  Suess.    ann.  866; 

Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 

^onc.  Tricas.  II.  ann.  878;  Conc.  Rem.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909; 

Conc.  Engilenh.  ann.  849;   Conc.  ap.  Mont  S.  Mariae  ann.  972;   Conc. 

Rem.  ann.  991;  Conc.  Calens.  ann.  1008;  Conv.  Sandionys.  ann.  1053; 

Conv.  Rem.  ann.  1059.    -^    ^)  Bisch,  v.  Belv.:  Lothar,  imper.  edict.; 

Conc.  Paris,  ann.  846:    Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;    Conc.  Paris,  ann. 

849;    Conc.  Suess.  11.  ann.  853;   Conc.  Vermer.  ann.  853;    Conc.  ap. 

Bonoil.  ann.  855;    Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann.  859;  Conc 

Tttll.  IL  ap.  Tnsiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgran.  ann.  862;  Conc.  Suess. 
ann.  866;  C<>n<^*  >P-  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Duaiac  ann.  871;  Conc 
Pontig.  ann.  876;  Conc.  Rem.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc. 
ap.  Mont.  S.  Mar.  ann.  972;  Conc  Rem.  ann.  991 ;  Conc.  Calens.  ann. 
1008.  —  ^)  Bisch.  V.  Noviom.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Lothar, 
imper.  edict.;  Conc  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac  ann.  849; 
Conc.  Paris,  ann.  849;  Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853; 
Conc  ap.  BonoiL  ann.  855;  EpisL  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859; 
Conc.  TulL  n.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  ap. 
Vermer.  ann.  869;  Conc  Rem.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc* 
ap.  Mont.  S.  Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc.  Sandionys  ann. 
1053;  Conc  Rem.  ann.  1059.  —  ^)  Bisch,  v.  Anibian.:  Baron,  ad 
ann.  819.  n.  IV.;  Conc  Vormat.  ann.  833;  Lothar,  imper.  edict.;  Conc 
Paris,  ann.  846;  Conc  ap.  Carisiac  ann.  849;  Conc  Paris,  ann.  849; 
Privileg.  Monast.  S.  Remig.;  Conc.  Suess.  II.  ann.  ^3;  Conc.  Vermer. 
ann.  853;  Conc.  ap.  Benoil.  ann.  855;  Epist.  Syn.  ad  Wenilon.  archiep. 
ann.  859;  Conc  TulI.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc  Aquisgr.  ann.  862; 
Conc  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Duaiac.  ann.  871;  Conc.  Cabil  anu. 
875;   Conc.  Pontig.  ann.  876;    Conc.  Rem.  ann.  900;    Conc»  Trosl.  ann. 


Die  Kirdien-Provioz  yob  Reni.    §.  220*  3J5 

Klöster.  S.  Mariae  Snessionis  um  das  J,  817,*') 
Orbatum  (Orbais)  and  S.  Metardi  um  das  J.  848,''')  AI- 
tivillare  um  das  J.  819/^)  S.  Remigii  bei  Remi  zur  Zeit 
Johanii's  XIIL  (966—972),")  S.  Vineentii  und  S.  Ba- 
soll  am  das  J.  972,*^)  Dervura,  S.  Theodorici  und  S. 
Utbani  um  das  J.  1049.'^) 

Schulen  blähten  im  Kloster  Corbeja  untar  Ludwig 
dem  Frommen  —  (der  heilige  Anscbarius  ist  ein  Zögling 
derselben),*®)  —  im  Kloster  Turholt  in  Flandrien  — 
(nnd  nicht  wieTheiner  sagt:  „an  der  äussersten  Gränze  von 
Dänemark"^),  —  welche  &m  heiligen  Anseharius  ihre  Grün- 
dung zu  danken  hat,")  —  zu  Remi  vor  dem  J.  8M'*) 
und  zu  Landunum  nadi  der  Mitte  des  11«  Jahrh.'*) 

Conciiien  wurden  gehalten  zu  Compendiam  in  den  J. 


909;  Conc.  ap.  Hont  S.  Mar.  ann.  972;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc. 
Calens.  ma.  1008;  Conc.  Rem.  ann.  1059. --'}  Bisch,  v.  Camer:  Ba* 
ron.  ad  aon.  819.  n.  IV.;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac. 
ann.  849;  Conc.  Suess.  IL  ann.  855;  Conc.  Suess.  aan.  866;  Conc.  Tri- 
cas.  aim.  867;  Conc.  ap.  iVermer.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871; 
Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Font.  ann.  876;  Conc.  Rem.  ann.  900; 
Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  Engüenh.  aon.  918;  Conv.  episcop.  ap.  Co* 
Ion.  ann.  965;  Conc.  ap.  JHont.  S.  Mar.  ann.  972;  Conv.  Rem.  ann.  10Ck9. 
—  '<^)  Bisch,  y.  Taroenn  :  Baron,  ad  ann.  819.  n.  IV.;  Lothar,  im- 
per.  edict.;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc. 
Siiess.  IL  ann.  853;  Conc.  Tolleos*  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc. 
Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc. 
Rem.  ann.  900;  Conc.  TrosL  ann.  909;  Conc  ap.  Mont.  S.Mar.  ann.  972; 
Conc.  Calens.  ann.  1006;  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  ")  Bisch,  v.  Torn.: 
Conc.  TulL  n.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc  Aquisgr.  ann.  862;  Conc 
Duziac.  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Ponlig.  ann,  876.  — 
")  ConTent.  Aquisgr.  ann.  817.  in  La1)b.  T.  VIT.  p.  1513;  Baluz.  T.  L 
p.  579.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  913-915.  —  »*)  Conc.  L  ap.  Carisiac. 
ann.  849.  ^  '0  Joann.  XI(I.  Epist.  IV.  Ad  Adalberon.  Rem.  ar- 
chiepisc.  in  Mansi  T.  XVDL  p.  485.  —  ")  Conc.  ap.  Mont.  S.  Mar. 
ann.  972.  —  ")  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  **)  Joann.  Launoii:  De 
schol.  celebrior.  Oper.  T.  IV.  p.  21.  cap.  XV,  —  «s)  TheinerS.66 
und  die  von  ihm  citirten  QueUen.  Vila  S.  Anschar.  §.  14.  (15  u.  31.), 
55,  63.  ap.  MabiU,  Act.  SS.  0.  S.  Benedict.  Saec.  IV.  P.  0.  p.  87.  107. 
111.  etc.;  Neander's  Allgem.  Gesch.  der  christL  Religion  und 
Kirche  ThL  8.  S.  9»  — ''•jloann.  Laun.  p.  27  seq.  cap.  XXI,  — Fl  od  o-. 
ardus  in  Lib.  IV.  Bist.  Rem.  cap.  IX.:  ,,Praefatus  Praesul  honorabilis 
Fulco  sollicitus  circa  bei  cultum  et  ordinem  Ecclesiasticum,  amore  quo- 
qae  sopientiae  fervens  duas  Scholas  Remis,  Canonicorum  scilicet  loci,  at- 
que  ruraiium  Clericorum  jam  pene  dilapsas  restituit  el  evocato  Remigio 
Autissiodorensi  magistro,  liberaliom  artium  studiis  adolescentes  Clericos 
exerceri  fecit,  ipseque  cum  eis  Icctioni  ac  meditationi  operam  dedit.  Sed 
et  Hucbaldum  S.  Amandi  Monachum,  virum  quoque  disciplinis  sophicis 
nobiliter  ernditum  accersivit,  et  Ecclcsiam  Remensem  praeclaris  illustravit 
doclrinis."  —  *•)  Keuf fei  Bist.  orig.  et  progress.  Scholar.  §.  LXXVL 
p,  326,  -  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  147,  -  ")  Ibid.  p.  403.  -  »•)  Ibid. 
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816«)  823,»»)  833,«0  1000«»)  und  1066,*«)  --  zh  Novio- 
inagus  in  den  J.  821")  und  831,")  —  in  Attiniacum  in 
den  J.  822,")  834,")  865»*)  und  870,")  —  zu  BeWacum 
im  J.  845,")  —  in  Carisiacum  in  den  J.  837,")  849,»*) 
853,")  857»^)  und  868,")  —  zu  Suessio  in  den  J.85V0 
853,*«)  858,*0  861,*»)  862,*»)  866**)  und  941,*«^)  -zu 
Vermeria  in  den  J.  853,*»)  863*^)  und  869,*»)  —  zuSil- 
vanecte  in  den  J.  863,*»)  873")  und  990,")  —  zu  Pon- 
tigo  im  J.  876,")  —  zu  Macra  in  den  J,  881")  und 
935,")  --  zu  Remi  in  den  J.  874,»*)  892,")  900,»')  923,*«) 
936,»*)  975,»»)  982,»»)  989,»»)  991,")  993,»*)  995,»»)  1015,«») 
1049»')  und  1059,")  —  zu  Trosleium  in  den  J.  909,*») 
921,'»)  924'*)  und  927,'»)  —  bei  dem  Castellum  Theo- 
dorici  in  den  J.  933'»)  und  954,'*)  —  zu  Laudunum  in 
den  J.  869"^)  und  948,'*)  —  an  der  Matrona  im  Bisthum 
von  Meldae  im  J.  962,")  —  ad  Montem  S.  Mariae  in 
Pago  Tardaneusi  zwischen  Suessio  und  Cast  Theodorici 
in  den  J.  961'»)  und  972,'»)  —  zu  S.  Audomarii  im  J. 
839,»»)  —  zu  Morinum  im  J.  839,»*)  —  eine  doppelte  Zu i 
sammenkunft  zu  Compendinm  und  Carisiacum  im  J. 877,") 
—  zu  Catalaunum  in  den  J.  893  und  900,»»)  —  beiGal- 
donis  Cortis  (wo?)  im  J.  986, »0  —  zu  Atrebate  im  J. 
1025»»)  und  zu  Ambianum  im  J.  1063.»«) 


p.  647.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  267.  —  ")  Ibid.  p.  1057.— ")  Maiisi 
T.  XIV.  p.  387,  —  *»)  Ibid.  p.  629.  —  »)  Ibid.  p.  403.  —  ««)  Ibid. 
p.  655.  —  ")  Mansi  T.  XV.  p.  679.  —  ^a)  juansi  T.  XVI.  p.  561.  - 
w)  Man«!  T.  XIV.  p.  809.  —  »«)  Ibid.  p.  737.  —  »')  Ibid.  p.  919.  - 
3»)  Ibid.  p.  995.  —  *^)  Mansi  T.  XV.  p.  125.  —  »)  Harduin  T.  V. 
p.  731.  -  w)  Mansi  T.  XIV.  p.  967.  —  *«)  Ibid.  p.  977.  —  ♦')  Labb. 
T.  Vin.  p.  1933.  —  «)  Mansi  T.  XV.  p  605.  -  «)  Ibid.  p.  637.  —  **)  Ibid. 
p.  703.  —  *»)  Mansi  T.  XVffl.  p  391.  ^  *«)  Mansi  T.  XIV.  p.  997.- 
*')  Mansi  T.  XV.  p.  669.  —  «)  Manrfi  T.  XVI  p.  551.  -  **)  Mansi 
T.  XV.  p.  43.  —  *»)  Mansi  T.  XVII.  p.  281.  —  «)  Mansi  T.  XIX.  p. 
95.  —  ")  Mansi  T.  XVII.  p.  307.  —  ")  Ibid.  p.  537.  —  **)  Mansi 
T.  XVffl.  p.  373.  —  «)  Mansi  T.  XVH.  p.  297.  —  ^)  Mansi  T.  XVIIL 
p.  123.  —  ")  Ibid.  p.  181.  -  ")  Ibid.  p.  345.  —  »•)  Ibid.  p.  379. 
—  w)  Mansi  T.  XIX.  p.  59.  —  ")  Ibid.  p.  75.  —  •»)  Ibid.  p.  »3.  - 
«)  Ibid  p.  103  und  107.  —  ")  ibjd.  p.  169.  —  «)  Ibid.  p.  197.  - 
«•)  Ibid.  p.  365.  —  «)  Ibid.  p.  727.  —  «)  Ibid.  p.  923.  —  ®)  ücbcr 
die  Laee  von  Trosleium  beisst  es  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  308.  Not 
Sirmond  :  „Trosleinm  vici  nunc  etiam  nomen  est  pancis  millibns  destanlis 
ab  Augusla  Suessoram."  Es  ist  ohne  Zweifel  das  auf  einer  Homannschea 
Charte  genannte  Troly  zwischen  Conipiegne  und  Soissons.  —  Mansi  T. 
XVffl.  p.  263.  —  '0)  Ibid.  p.  313.  —  ")  Ibid.  p.  345.  —  ")  Ibid.  p. 
349.  —  '3)  Ibid.  p.  373,  —  '*)  Ibid.  p.  437.  —  ")  Mansi  T.  XV.  p. 
887.  —  ^?)  Ibid.  p.  429.  -  ")  Ibid.  p.  459.  —  '«)  Ibid.  p.  457.  - 
'9)  Mansi  T.  XK.  p.  31.  -  ^)  Mansi  T.  XIV.  p.  771.  —  »')  Ibid.  p. 
779:  —  »2)  Mansi  T.  XVII.  p.  331.  —  ^)  Mansi  T.  XVffl.  p.  126.  - 
•♦)  Mansi  T.  XIX.  p.  87.  -  ")  Ibid.  p.  423.  —  ")  Ibid.  p.  1029. 
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§.  221. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rothomagus  vom  J.  622->814. 

Von  der  Kirchen -Provinz  von  Rothomagus  oder  Ro- 
tomagus M  werden  Bischöfe  von  Bajoca^)  im  J.  682  und 
745,  von  Constantia^)  im  J.  650,  von  Juliobona^  und 
Lexovium^)  in  demselben  Jahre,  von  Ebroica*;  und  Sa- 
gium^)  in  den  J.  650  und  682  genannt 

Klöster,  Fontanetnm  zwischen  Constantia  und  Le- 
xovium")  im  J«  682  erwähnt. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Rotomagus  in  den  J. 
649,»J  682**»)  und  813,»)  (?)  ^  zu  Verno  im  J.  755.") 

S.  222. 

Fortsetzung  vom  J.  814—1073. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Rothomagus*)  bestand  vom 
J.  814  bis  1073  aus  den  Bi'sthiim^n  von  Abrinca,*)  Ba- 


')  Erzbigch.  v.  Rokomaf.:  Cone.  Cabil.  ann.  650;  Baron,  ad 
ann.  650.  n,  XXVII  und  ad  ann.  682.  n.  XV. ;  Conc.  Senon.  ana.672s  Conc. 
Rotomag.  ann.  682;  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV.;  Zachar.  (741  —  752) 
Epist.  XI.  Ad  diversos  episcopos  Galliae  et  Germaniae  in  Labb.  T.  VI. 
p.  1522;  Carol.  Magn.  imper.  breviar.  ann.  811.—  ^)  Bisch,  v.  Bajoc: 
Conc.  Rotomag.  ann.  682;  Baron,  ad  ann.  682.  b.  XV.;  Conc.  Attiniac. 
ann.  765.  —  ^)  Biscb.  v.  Conskanl.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  *)  Von 
Juliobona,  jetzt  Lislebone,  unweit  der  Seine,  in  der  Nonnandie,  kommt^ 
nur  zur  Zeit  des  Conc.  Cabil.  im  J.  650  ein  Bischof  vor.  Man  vergl. 
riot.  Jacob.  Sirm.  7.,  „Betto  de  Juliobona"  etc.  in  Labb.  T.  VI.  p.  3d3. 
—  0  Bisch.  V.  Lexov.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  <>)  Bisch,  v.  Ehr: 
Conc.  CabiL  ann.  650;  Conc.  Rotomag.  ann,  682;  Baron,  ad  ann.  682. 
n.  XV.  —  '')  Bisch,  v.  Sag.:  Conc.  CabiL  ann.  650;  Conc.  Rothomag. 
ann.  682;  Baron,  ad  ann.  682.  n.  XV.  —  <>)  Labb.  T.  VI.  p.  1240.  — 
9)  Mansi  T.  X.  p.  1199.  -  >•)  Mansi  T.  XI  p.  1043.  —  ")  Mansi 
T.  XIV.  p.  107.  -  »»)  Mansi  T.  XII.  p.  577. 

>)  Erzbisch,  v.  Rotoni  :  Baron,  bd  ann.  819.  n.  IV.;  Conc.  Vor- 
mat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  846; 
Conc.  Paris,  ann»  849;  Privileg,  roonast  S.  Rem  ig.  ann.  852.  in 
Mansi  T.  XIV.  p.  973;  Conc.  Saess.  IL  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann. 
853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann. 
859.  in  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Epist.  syn.  TuIIens.  ap  Saponar.  ann. 859. 
in  Mansi  T.  XV.  p.  532;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tnsiac.  ann.  860;  Conc« 
Aquisgran.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867; 
Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann. 
871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Remig.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann. 
90g.  —  3)  Bisch,  v.  Abrino.:  Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer. 
ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep* 
ann.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862. 


3i8  Drittov  Zeilraam.    Vom  h  €22-1073  naeh  Chr. 

joca,*)  Constantia/)  Ebroica,*)  Lexovium«)  und  Sa- 
gium.'') 

Klöster.  S.  Salvatoris  um  das  J.  846.^) 
Schulen.  Zur  Zeit  des  Erzbischofs Lanfranc  vonCan- 
tuaria  und  durch  dessen  Einfluss  stand  die  Schule  in 
Äbrinca  im  Rufe.')  Aber  bei  Weitem  berühmter  war  die 
Kloster-Schule  Beccnm  (LeBec),  von  dem  eben  genannten 
Manne  um  das  J*  lOM  gestiftet,  und  zugleich  auch  zur 
höchsten  Blüthe  von  ihm  gebracht^®)  —  ,jDie  eben  (im  11. 
Jahrh.)  errichtete  Kloster -Schule  zu  Fecamp  erhielt  unter 
Wilhelm,  ehemaligem  Abt  zu  Dijon,  das  grosste  Ansehen 
nad  wurde  zugleich  als  Seminar  für  den  Weltklerus  zu  den 
ersten  Schulen  Frankreichs  gerechnet.^'") 

Concilien  wurden  genalten  zu  Yerno  im  J.  844,") 


I 


•—  ')  Bisch.  V.  Baj.:  Conc.  Vormat*  aon.  833;  Conc.  Paris,  ann.  846; 
Conc.  ParU.  ano.  849;  Privileg,  monast.  S.  Remigii  ann.  852;  Conc. 
Suess.  ann.  853;  Cono.  Vermer.  ano.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ano.  855; 
£pi8t.  syo.  ad  Weoilon.  archiepisc.  ano.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tofiac. 
aon.  860;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Tricaa.  ann.  867;  Conc.  ap. 
Vermer.  ann.  £69;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Conc.  Rom.  ann.  1049.  —  ^)  Bisch,  v.  Co n« tan t.:  Conc.  Paris,  ann. 
846;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bo- 
noil. ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Aqais- 
gran.  ann.  862;  Conc.  Siuess.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  aan.  869; 
Conc.  Pontig.  ann.  876:  Conc.  Rem.  ann.  1049. —  *) Bis cfa.v.Ebroic  : 
-Conc.  Suess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann. 
855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap  To- 
siac.  ann.  860;  Conc.  Aqnisgran.  aon.  862;  Conc.  Soess.  ann.  866;  Conc. 
Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869.  —  •)  Bisch,  r.  Lexov.: 
Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  849; 
Privileg,  monast.  S.  Rem  ig.  ann.  852;  Conc.Sness.  ann.  853;  Conc. 
Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon. 
archiep.  ann.  859;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  862;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  0  Bisch,  y.  Sag.:  Conc.  Paris,  ann.  846; 
Conc.  Paris,  ann.  849;  Privileg,  monast.  S.  Remig.  ann.  852;  Conc. 
Saess.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 
Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862; 
Copc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ano.  869;  Conc.  Pontig.  ann. 
876;  Conc.  Rem.  ann.  1049.  —  *)  Labb.  T.  Vfll.  p.l958  verglichen  mit 
T.  VII.  p.  1874.  *-  »)  Joann.  Laun.  De  schol.  celebr.  Oper.  T.  IV.  p. 
46.  cap.  XLL  —  Lanfranci  Canluar.  archiepisc.  Vit.  cap.  I.  „Laafraocos 
—  pertransiens  Fraociam,  quamplores  masni  nominis  Schokurea  secom 
habeos  in  Ifortmanniam  pervenit,  et  in  Abrincatensi  civitate  denoratas 
per  aliqnod  tempus  docuit."  — - 1®)  Kenffel,  Hist.  orig.  ac  progress. 
schoIar.  inter  Christian,  g.  LXXVI.  p.  325)  and  La^n.  p.  46»  cap. 
XLH.:  —  „Scholam  fere  omniom,  qnas  faactenos  descripsl«  celebenriBMm 
aggredior.''  etc.  —  p.  47.:  9,Hic  iffitiur  Beccensem  Scholam -* Laofraa- 
cos  —  non  modo  lustltoit,  sed  et  Überalinm  artinm,  qnae  perGalliaa  fsre 
obsoleveranty  divinarnmque  Seripturaram  studia  snmnia  animi  coBtentione 
excitavit''  «—  ")  Fiscariam  am  Meere,  nordwestlich  von  Rotomagas, 


Die  Kirckeii-PfOTiitz  tob  Senoaet.    §.  m  3J0 

—  ZU  Pistae  in  den  J.  8S2,''')  863/«)  864,»)  868'*)  und 
869/0  -  zu  Rothomagus  in  den  J.  818/*)  1025  oder 
1026,")  1050,*<>)  1055,")  1063«»)  und  1072,")  —  in  Bri- 
one  im  J.  1030,**)  —  in  Lexovium  im  J.  1055,**)  und 
zu  Cadomns  im  X  1061.'*) 

§.  223. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Senones  vom  J.  622 — 814. 

Von  dem  Erzbischofe  von  Senones^)  waren  abhängig 
die  Bischöfe  von  Autissiodorum,*)  Aurelianum,')  Du- 
nam,*)Carnotum,^)  Meldi,*)  Nivernam')  und  Parisii.*) 

Klöster.  S.  Petri  Vivi  Senonensis*)  um  das  J. 
669  genannt,  S.  Dionysü  und  S.  Germani  l>ei  Parisii  um 
das  J.  765.") 

Schulen.  Zu  Parisii^^)  war  eine  Schule  angelegt  von 
Carl  dem  Gn  —  Um  das  J.  800  waren  zu  Aurelianum 
im  Klosters.  Grucis^*)  und  im  Kloster  Floriacum^')  oder 
S.  Benedict!  am  Ligeris  Schulen  im  blähenden  Zustande. 

Concilien  wurden  gehaUen  zu  Glippiacum  in  deft  J. 


jetzt  F^camp.  ^  Theiner*8  Gesch.  der  geistl.  Bildunffsanttaiten 
S.  60;  und  die  QmMen  daielbst:  Vita  Willeln.  $.  14.  Mabillon.  Act. 
SS.  0.  S.  B.  S.  \L  P.  IL  p.  290  seq.  —  »j  Mansi  T.  XIV.  p.  809.  — 
»)  Pistae  an  der  Seqoana  siidlich  von  Rotomag.  Mansi  T.  XV.  p.629. 

-  ")  Ibid.  p.  663.  —  »)  Ibid.  p.  677.  -^  ")  Ibid.  p.  885.  — 
")  Mausi  T.  XVL  p.  559.  —  '<>)  Mansi  T.  XIV.  p.  913.  —  >•)  Mansi 
T.  XIX.  p.  461.  —  «)  Ibid.  p.  751.  —  «)  Ibid.  p.  841.  —  **)  Ibid. 
p.  10*7.  —  »)  Mansi  T.  XX.  p.  33.  —  «*)  Mansi  T.  XIX.  p.  773.  — 
»)  Ibid.  p.  837.  —  >«)  Cadomns  jetzt  Caen«  —  Mansi  T.XIX.  p.937. 

')  Erzbisch,  v.  Senon.:  Conc.  Cabil.  snn.  650;  Conc.  Senon.  ann. 
672;  Conc.  Attiniao.  ann.  765;  Conc  Ron.  ann.  769;  Carol  Maga. 
imper.  breviar.  ann.  811.  —  ')  Bisch,  v.  Autiss.:  Conc.  CabU  ann. 
650.  —  >)  Bisoh.  v.  Anrel.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Baron,  ad  ann. 
794.  n.  XCH.  -*  *)  Von  Dnnnm,  dem  spätem  Chateaudnn  am  Fl.  Loir, 
im  Lande  Danois  und  Goav.  von  Orleans,  kommt  nur  ein  einziger  Bisekof 
and  zwar  um  das  J.  788  auf  dem  Conc*  zu  Narbona  vor.  —  *)  Bisch. 
V.  Carn.:  Conc.  CabiL  ann.  650;  Conc  Rotomag.  ann.  652;  Baron,  ad 
snn.  682.  n.  XV.  •—  *)  Bisch,  v.  Meld.:  Conc.  Senon.  ann.  672;  Za- 
char.  (741  —  752.)  Epist.  XI.  in  Mansi  T.  XII.  p.  343;  Conv.  Altiniao. 
ann.  765;  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV. —  ?)  Bisch,  v.  Nivern.:  Conc. 
Cabd.  ann.  650.  -^  «)  Bisch,  v.  Paris.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  — 
•)  Mansi  T.  XL  p.  117;  Conc.  Senon.  ann.  669.  —  '«)  Mansi  T.  XIL 
p.  675.  —  ")  Keuffel  p.  201  §.  XLVII.  und  Joann.  Laan.  T.  IV.  p. 
62  seqq.  cap«  LK.  —  ")  Joann.  Lann.  p.  32.  cap.  XXIV.  —  »)  Ibid. 
p.  30  seq.  cap.  XXFH.  Es  wurden  ia  der  Schule  von  Floriac.  Grammatik, 
Arithmetik,  Dialektik»  Philosophie»  Aitronoraie  gelehrt  n.a.w.  — ■«yClip- 
piacum,  jetzt  Cliehy  nahe  bei  Paris,  zwischen  St.  Denis  und  Nenilly. 

-  Mansi  T.  X.  p.  591.  —   ")  Ibid.  p.  611.   -    >•)  Ibid.  p.  657.  — 
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628/*)  633,'*)  636'«)  und  659,")  —  zu  Parisii  im  J. 
638,'*)  —  zu  Senones  in  den  J.  669'»)  und  672,«*)  —zu 
Niternum  im  J.  763,«*)  —  zu  Aurelianum  in  den  J. 
646")  und  766,«»)  —  zu  Gentiliacum  im  J,  767,«*)  — 
in  S.  Dionysii  im  J.  768,«^)  und  zu  Autissiodoram  im 
3.  695.««) 

§.  224. 

Forteetznog  vom  J,  814^1073. 

Am  meisten  von  allen  Kirchen-ProTinzai  Gallien's  wurde 
die  von  Senones  bevorzugt,  und  dies  geschähe  nicht  blos 
dadurch,  dass  einer  ihrer  Erzbischöfe,  Egilo,  vom  Papste 
Nicolaus  I.  (858—867)  das  Pallium')  erhielt,  und  dass  Jo- 
hann YIIL  (872— 882)  dem  Erzbischofe  Ans^süs  seine  Vi- 
ces  und  den  Primat  über  Gallien  und  Germanien 
zuerkannte«)  —  wie  sehr  sich  auch  der  Erzbischof  Hincmar 
von  Remi  und  andere  dagegen  sträubten;  sondern  auch  da- 
durch, dass  die  geistlichen  Bildnngs-Anstalten  und  das  kirch- 
lidie  Leben  darin  mehr  blühten,  als  in  den  übrigen  Provin- 
zen zusammen» 

Das  Gesagte  thun  die  Anzahl  der  gestifteten  Schulen 
und  Klöster  und  die  hier  gehaltenen  Concilien  dar. 

Das  Gebiet  des  Erzbischofs  wurde  weder  beschränkt 
noch  vergrössert,')  und  so  blieben  ihm  zu  seiner  speciellen 
geistlichen  Verwaltung  die  Bisthümer  von  Aurelianum,^) 

"')  Mansi  T.  XI.  p.  63.  -  »)  Mansi  T.  X.  p.  659.  —  ")  Mansi  T. 
XI.  p.  123.  —  »«)  Labb.  T.  VI.  p.  1878.  —  «)  Mansi  T.  XII.  p.  67a 
—  «)  Man«!  T.  X.  p.  759.  -  «)  Manii  T.  Xlf.  p.  675,  -  «)  Ibid. 
p.  677.  —  ")  Ibid.  p.  701.  —  »•)  Ibid.  p.  107. 

>)  Nicolai  I.  Epist.  XX.  (Append.  I.)  in  Mansi  T.  XV.  p.  391.  - 
*)  Joann,  YUI.  Epist.  CCCXill.  Ad  episcop.  Galliae  et  Germaniae 
in  Mansi  T.  XVII.  p.  225;  Conc.  Ponkig.  ana.  876.  Sess.  t  Ibid.  p.307, 
Sess.  Vn.  p.  309,  Sess.  VlII.  Ibid.  —  >)  Ersbiscb.  v.  Senon.:  Ba- 
ron, ad  ann.  819.  n.  lY.;  Conc.  Yormat.  ann.  833;  Conc.  Meld.  aan. 
845;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Paris, 
ann.  849;  Privileg,  monast.  S.  Remig.  ann.  852.  in  Mansi  T.  XIV. 
p.  973;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap. 
Bonoil.  ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann.  859.  In  M^insi 
T.  XV.  p.  529;  Conc.  Tullens  n.  ap.  Tnsiac.  ann.  860;  Conc.  Aqoisgr. 
ann.  862;  Conc.  Soess.  ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc  ap. 
Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  Conc.  Dasiac.  ann.  871;  Conc. 
CabiL  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc 
Magdnn.  ann.  891;  Conc.  incert.  loc.  ann.  955;  Conc.  Calens.  ann.  1008; 
Conc.  Senon.  ann.  1048;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  —  ^)  Biscb.  v.  Ao- 
rel.:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann. 
849;  Conc,  Suess.  IL  ann.  853;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bo- 
noil. ann.  855;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann*  859;    Conc. 
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Carnotam,*)  Autissiodorum,^)  Nivernum,')  Parisii,*} 
Meldi*)  und  Treci  oder  Trecae,  auch  Tricassi;'*^) 


TuII.  IT.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc.  Suei^. 
ann.  866 j  Conc.  Vermer.  ann.  869;  Conc.  Pisl  ann.  869;  Conc.  Duziac. 
ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Mag- 
dun, aon.  891;  Conc.  Seoon.  ann.  980;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Conc.  Ca- 
lens.  ann.  1008;  Conc.  Senon.  ann.  1048;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  — 
')  Bis  ct.  V.  Carn.:  Conc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  849;  Pri- 
vileg monast.  S.  Remig.  ann.  852;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc  ap. 
Bonoil.  ann.  855;  Epist.  synod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc. 
Tüll.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  äsO;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess. 
ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
Dnziac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas  ann.  878;  Conc. 
MagduH.  ann.  891;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc.  Calens.  ann.  1008; 
Conc.   episk.    ad    dedicat.    Vindocin.   monasl.   S.    Trioil.    ton.    JiMO.  «— 

^)  Bisch,  y.  Antiss.:  Conc.  Paris  ann.  849;  Conc.  Sness.  II.  ann. 853; 
Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;   Epist.  syn.    ad   Wenilon.    archiepisc.  ann. 

859;    Conc.  Tüll.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  ap.  Vermer.  ann   869; 

Conc.  Pist.  ann  869;    Conc.  Dnziac.  ann.  871;    Conc   Pontig.  ann.  876; 

Conc.  incerk.   loc.  ann.  955;   Conc.  Rem.  ann.  991;    Conc.  Ansan.  ann. 

1025;  Cone.  Senon.  ann.  1048;  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —    0  Bisch,  r. 

r^ivern.:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann.  849;    Conc.  Suess. 

IL  ann.  853;    Conc.  Aquisgr.   ann.  862;    Conc.  Suess.  ann.  866;    Conc. 

Tricas.  ann.  867;    Conc.   ap.  Vermer.  ann.  869;    Conc.  Pist.  ann.  Be9', 

Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conc.  Cabil.  ann»  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 

Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Magdun.  ann  891;  Conc.  inceit  loc.  ann. 

955;  Conc.  Senon.  ann.  1048;  Conc.  Rem.  ann.  1049;    Conv.  Rem   ann. 

1059.    —    *)  Bisch,   v.  Paris.:    Conv.  Vormat.  ann.  833;    Conc.  Paris. 

ann.  846;    Conc.  Paris,  ann.  849;    Conc.  Suess    IL  ann.  853;    Cönc   ap. 

Bonoil.  ann.  855;   Epist*  syn.  ad  Wenilon.  archiepisc.  ann.  859;    Conc. 

Tuil.  II.   ap.   Tusiac.  ann.  860;    Conc.  Aquisgr.   ann.  862;    Conc.  Suess. 

ann.  866;    Conc.  Tricas.  ann.  867;    Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;    Conc. 

Pist.  ann.  869;    Conc  *Dnziac.  ann.  871;    Conc.  Cabil.  ann.  875;    Conc. 

Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas«  ann.  878;  Conc.  Senoo.  ann.  980;  Conc. 

Senon.  ann.  1018;    Conc.  Sandionys.  ann.  1053;    Conc.  Rem.  ann.  1059. 

—  ^)fii5ch.  y.  Meld.:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Paris,  ann. 849; 
Privileg,  monast.  S.  Remigii  ann.  852;  Conc.  Suess.  II.  ann.  853;  Conc. 
Vermer.  ann.  853;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc. 
TuU.  n.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  86i;  Conc.  Suess. 
ann.  866;  Conc.  Tricas.  ann.  867;  Conc  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
Pist.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc. 
Rem.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  Vermer.  ann.  869;  Conc 
Pist.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc. 
Rem.  ann.  900;  Conc.  Trosl.  ann.  909;  Conc.  Calens.  ann.  1008;  Conc. 
Senon.  ann.  1048;    Conc.  Sandionys.  ann.  1053;    Conc.  Rem   ann.  1059. 

—  ")  Bisch.  V.  Trec:  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.Paris.  ann. 846; 
Conc.  Paris,  ann.  849;  Privileg,  monast.  S.  Remigii  ann.  852;  Conc. 
Suess.  IL  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Conc.  Aqnisgr.  ann. 
862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Trisas.  ann.  869;  Conc.  ap.  Vermer. 
ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conv.  Cabil. 
ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  879;  Conc.  in- 
cert.  loc.  ann.  955;  Conc.  Senon.  ann.  980;  Conc.  Calens.  ann.  1008 
Conc.  Senon.  ann.  1048;    Conc.  ap.   S.  Aegyd.  ann.  1056;    Conv.  Rem 

I.  21 
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Kloster.  Ferrari as  oder  Abbatia  de  Ferrariis 
oder  monast.  Bethleem,  Nigella,  S.  Mauri  Fossaten- 
sis  um  das  J.  817,")  S.  Remigii  Senonensis  um  das  J. 
833/«)  S.  Benedicti  oder  Floriacum  um  das  J.  840,") 
Resbacum  (Rebais)  um  das  J.  862,**)  Petri  Vivi  um  das 
J.  1020,")  Viivdociura  um  das  J,  1040,*«).  S.  AyguUi 
Pruvinensis  um  das  J.  1048,^^)  S.  Germani  und  Her- 
meriae  um  das  J.  1059.") 

Schulen.  „Die  Klosterschule  zu  Fleury  (Floriacum 
§*  223.)  erfreute  sich  als  Bildungsschule  für  den  Weltklerus 
des  grössten  Ansehens  in  Frankreich  und  Teutschland"") 
Vor  dem  J.  1028  soll  Carnotum  (Chartres)  eine  der  „ge- 
lehrten theologischen  Academien" .  gewesen  sein.*®)  —  Im 
9.  Jahrh.  musste  die  Schule  S.  Germani  Autissiodoren- 
sis  in  gut^m  Rufe  stehen,  denn  Carl  der  Kahle  (f  877) 
licss  seinen  Sohn  Lothar  darin  erziehen.**)  —  Nennenswerth 
ist  auch  die  Schule  zu  S.  Dionysii.")  —  Um  das  J*  1011 
oder  1013  war  die  Kloster- Schule  S.  Petri  Senonensis 
nicht  unbedeutend.**)  —  Wann  die  Schule  zu  Parisii  zu  blühen 
angefangen  hat,  ob  schon  zu  CarFs  des  Gr.  Zeit  oder  später, 
lässt  sich  nicht  sicher  geschichtlich  nachweisen.  Wir  finden 
wenigstens  damals  keinen  ausgezeichneten  Lehrer  daran. 
Erst  um  das  J.  882  wird  Remigius  als  solcher  bezeichnet, 
dass  er  Philosophie  gelehrt  habe.**) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Parisii  in  den  J. 824,*^) 
625,*«)  826,*')  829,*»)  846,»9)  847,««)  849,")  997,«*)  1024,^«) 
1050»*)  und  1072,")  —  bei  S.Dionysii  (Convent.)  in  den 
J.  832,««)  834,«')  996,««)  997«»)  und  1053,*«)  —  in  der 
Diöces  Autissiodorum  im  J.  841,**)  —  in  Meldi  im  J. 


ann.  1059.  —  ")  Labb.  T.  VII.  p.  1513  und  Baluz.  T.  I.  p.  579.  - 
»)  Conv.  Vormat.  ann.  a33.  —  >»)  Labb.  T.  VII.  p.  1770.  —  >♦)  Ibid. 
p.  1951.  —  *0  Conc.  Ainac.  ann.  1020.  —  »«)  Conv.  episc.  ad  dedical 
Vindocin.  monast.  S.  Trinit.  onn.  1040.  —  ")  Conc.  Senon.  ann.  1048.- 
")  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  ")  Theiner's  Gesch.  der  geisll.  Bil- 
dung«an8Ulten  S.  57;  und  die  hier  angeführte  Oiielle:  Vita  S.  Ab- 
bonis  ap.  Mabillon.  Acta  SS.  0.  S.  Benedict.  Saec.  VI.  P.  I.  p.  34;  Lau- 
noii  Oper.  T.  IV.  P.  I.  p.  30  cap.  XXXIII.—")  Theiner  S.  58;  Lau- 
nen p.  44.  cap.  XL.  —  ")  Laun.  p.  20.  cap.  XIV.  und  p.  23.  cap. 
Xy.  —  M)  Laun.  p.  23.  cap.  XV.  —  «)  Laun.  p.  43.  cap.  XXXVIU.; 
Chron  Hirsaugiae  ad  ann.  MXL  —  ")  Laun.  p.  62  seq.  cap.  LIX. 
-  «*)  Manai  T.  XIV.  p.  417.  -  ")  Ibid,  p.  421.  --  ")  Ibid.  p.  475. 
Tv  r.^.P"^-  P-  ^^-  -  "*)  '^»d-  P-  843.  -  «»)  Ibid.  p.  899.  - 
!P  J?'**-  P-  ^'^-  -  ")  M«»»*  T.  XK.  p.  223.  —  M)  Ibid.  p.  421.  - 
»*j  Ibid.  p.  781.  -  35)  Mansi  T.  XX.  p.  49.  -  3«)  Mansi  T.  XIV.  p. 
633.  ~  37)  jbid.  p.  653.  —  38)  Mansi  T.  XIX.  p.  205.  —  39)  |i,id. 
P-  221.  —  «)  Ibid.  p.  807.  -»  «')  Mansi  T.  XIV.  p.  785.  —   ")  Ibid. 
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845,")  — in  Germaniciura  im  J.  843/*)  — in  Murittum 
im  J.  850,**) — in  Carnotum  im  J.  849,**)  —  in  Senones 
in  den  J.  846,*«)  852  oder  853/^)  862,*«)  980,**)  996,**) 
1048")  und  1071,")  —  in  Trecae  od.  Treci  in  den  J.  867") 
und  878,")  —  in  Magdunum  im  J.  891,«^*)  —  in  Cala  im 
X  1008,«^«)  —  in  Aurelianum  in  den  J.  1017*^)  und 
1029,")  —  in  Vindocinum  im  J.  1040,")  —  zu  Bonoi- 
lus  im  3.  855,««)  und  zu  Airiacum  im  J.  1020.") 

§.  225. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Tarantasia  vom  J.  622— 814. 

Wann  Tarantasia  zum  Metropoliten- Sitze  erhoben 
worden  ist,  ist  nicht  bekannt  Im  Testamente  oder  in  Ca- 
roli  Magni  Imperatoris  breviarium  divisionis  the- 
saurorum  im  J.  811  wird  diese  Stadt  zuerst  unter  die  Me- 
tropolen gezählt.*) 

Es  wird,  wie  späterhin,  in  der  Provina;  von  Taranta- 
sia auch  jetzt  zweier  Bisthümer  gedacht,  des  Bisthums  von 
Sedunum^)  und  des  vom  Kloster  S.  Mauricii.  Aber  von 
letzterem  erscheint  nur  ein  Bischof  auf  dem  Conventus  Atti- 
niacensis  im  Jahre  765,  welcher  sich  daselbst  unterschrieb: 
„Williharius  episcop.  de  monast  S.  Mauricii."')  Eines 
zweiten  wird  nirgends  Erwähnung  gethan. 


p.  811.  —  ^)Germanicium  (Germigny)  im  Gebiet  von  Aurelianum. 
—  Ibid.  p.  793.  —  **)  Mariltum  jetzt  Moret  am  Fl.  Loing  in  Isle  de 
France.  —  Ibid.  p.  943.  —  *')  Ibid.  p.  919.  —  ")  Ibid.  p.  849.  — 
«)  Ibid.  p.  975.  —  «)  Mansi  T.  XV.  p.  607.  —  *»)  Mansi  T.  XIX* 
p.  75.  —  50)  Ibid.  p.  207.  —  ")  Ibid.  p.  629.  —  ")  Mansi  T.  XX. 
p.  17.  —  53)  Mansi  T.  XV.  p.  789.  —  »*)  Mansi  T.  XVII.  p.  345.  — 
•^)  Magdunum  jetzt  Meun  oder  Mehun  an  der  Evre.  — Mansi  T.  XYIII. 
p  119.  —  »6)  Cala  zwischen  Farisii  und  Meldi  an  der  Matrona  (Marne), 
eine  berühmte  Benedictiner  -  Abtei ,  welche  um  das  Jahr  660  gestif- 
tet worden  ist.  —  Mansi  T.  XIX.  p.  293.  —  ")  Ibid.  p.  373.  — 
'8)  Ibid.  p.  490.  —  ")  Vindocinum,  jetel  Vendome  am  Loir.  — 
Ibid.  p.  589.  —  **)  Bonoilus,  ein  Dorf  bei  Cbarenton  am  Zusammen- 
fluss  der  Marne  und  Seine.  —  Mansi  T.  XV.  p.  21.  —  «*)  Airiacum, 
jetzt  Airy  im  Departement  Yonne.  —  Mansi  T.  XIX.  p.  387. 

>)  Bisch.  V.  Tarant. :  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francof.  ann. 
79t;  Erzbisch,  v.  Tarant.:  Carol.  Magn^  breviar.  ann.  811.  in  Ba- 
luz  T.  I.  p.  487  und  Labb.  T.  VII.  p.  1203.  —  *)  Bisch,  v.  Sedun.: 
Conc.  Cabil.   ann.  650.  —  ')  Mansi  T.  XII.  p.  675. 

21* 
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§.  226. 

Die  Kirchen-Proviaz  ron  Treviris  vom  J.  622-  814. 

Während  der  Jahre  622  bis  814  wird  uns  in  den  Con- 
cilien- Acten  und  päpstlichen  Schreiben  ausser  in  dem  Te- 
stamente oder  Breviaiium  Caroli  Magni  nirgends  ein  Erzbi- 
schof von  Treviris  genannt,  und  von  dessen  Suffraganen 
erschienen  nur  ein  Bischof  von  Mettis  und  einer  von  Vi- 
rodunum  auf  dem  Concil  zu  Attiniacum  im  J.  765,  wie 
dies  die  Unterschriften  der  daselbst  anwesenden  Theilnehmer 
ausweisen.  Der  Bischöfe  von  Mettis  wird  jedoch  noch  in- 
sofern gedacht,  dass  dreien  von  ihnen,  Chrodogang,  An- 
ffilramnus  undDrogo,  dem  Schwester-Sohne  Königs  Pipin, 
der  erzbischöfliche  Titel  und  das  Pallium  ertheilt  worden  sei.O 

Klöster.  Palatiolum,  nahe  bei  Treviris,  an  der  Mo- 
selJa  um  das  Jahr  690  von  des  Fränkischen  Königs  Dago- 
bert II.  Tochter,  Adela,  angelegt;*)  S.  Michaelis  an  der 
Mosa  um  das  Jahr  660;»)  Prumia  (PriUn  im  Ardennen- 
oder  Köhler -Walde)  um  das  Jahr  720  von  Bertrada,  der 
Gross-Mutter  der  Bertrada,  Gemahlin  des  Fränkischen  Königs 
Pipm,  gestiftet:*)  Epternacum,  um  das  Jahr  698  gegrün- 
det, )  und  Helera,  zu  Anfange  oder  Ende  des  7.  Jahrhun- 
derts vom  Missionar  Fridolin  angelegt.«) 

Schulen.  Die  Gesang-  und  Musik-Schule  zu  Mettis 
war  von  Carl  dem  Gr.  gestiftet,'')  Ausserdem  war  hier  noch 
eine  Schule  im  Kloster  S.  Vincentii,«)  welche  Launoius 
.  zur  selben  Zeit  nennt,  indem  er  hinzufügt:  Carl's  des  Gn 
bohii  habe  ihr  als  dortiger  Bischof  vorgestanden.  Es  blüh- 
ten dann  die  freien  Künste  und  theologischen  Wissenschaf- 
ten. So  erzählt  der  Abt  Regino.»)  Launoius  vermuthet  aber, 
diese  Schule  habe  den  Bischof  Chrodegang  von  Mettis  zur 
Zeit  Carl  Martell's  zum  Stifter.  »<>) 

A  Concilien  wurden  gehalten  zu  Treviris  im  J.  669") 
und  zu  Mettis  im  J.  753.") 

n  iJl  ^*^°^*  .'''•*"«>ford.  ann.  7d4.  Can.  LV.  Not.  10.  Mansi  T.  XIII 
n  ^^""""'JT  ?^-  ^"P'*  ®*'"^-  T.  I.  p.  263.  Vergl.  Labb.  T  VIl 
HH«  Vr?  ^'^  **^'*.  aogefuhrlen  Quellen:  In. cript.  tapitular.  Ha- 
J  8^6^1808'"  Enft^^^  y^^}'  l'  ^^-  P-  239 b' und  fifansi  T.  XIV. 
LhinZ'.  i^'Au^'^t  ^tl?"  "•  «'^  «P'«c.  Transalpin.    -    «)  Bü- 

6  1  7l7  ^  6?'r-  \'^'':  ™-  ^-f  47.  -  ')  Busch,  Erdb.  Tbl. 
7<  V     r/*.  ""     ^  Gerbern    Bist.    Nigr.    silv.    T    I    d    29  seaa    — 

1«.  cap.  X.  ^  II)  Biansi  T.  XI.  p.  115,  -  ««)  Mansi  T.  X«.  p  571. 
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§.  227. 

Die  Kirchea-Provinz  von  Turones  vom  J.  622 — 814. 

Der  Metropolit  vonTurones*)  besass  noch  ungekränkt 
in  unserm  ganzen  Zeit- Abschnitte  die  alte  Kirchen -Provinz 
seiner  Vorgänger,  und  hatte  Suffrnganen  in  Andegavi,*) 
Cenomani,^)  Namnetae*)  und  Rendones.^)  Von  Bi- 
schöfen in  Venetia  haben  wir  keine  Nachricht« 

Schulen.  Die  einzige  berühmte  Schule  befand  sich  in 
Turones  und  hatte  den  bekannten  Alcuin  zu  ihrem  Stif- 
ter, was  wir  aus  einem  seiner  Briefe  an  David,  wie  er  Carl 
den  Gr.  nennt,  erfahren.  Es  wurde  darin  die  heilige  Schrift 
gelesen  und  erklärt,  und  wie  in  andern  Schulen  in  Gramma- 
tik und  in  Wissenschaften  Unterricht  ertheilt.^) 

Concilien  wurden  zu  Namnetae  im  J. 668'')  und  zu 
Turones  in  den  J.  800^)  und  813*)  gehalten. 

§.  228. 
Fortsetzung  vom  J.  814-1073. 

Bis  zum  Jahre  846  behielt  die  Kirchen-Provinz  von  Tu- 
rones die  Grösse,  welche  sie  seit  ihrem  Entstehen  gehabt 
hatte,  d.h.  den  Umfang  des  alten  Lugdunensis  III.  Aber  in 
diesem  Jahre  musste  ihr  Erzbischof  den  Verdruss  erleiden,  sei- 
nen Sprengel  um  die^  Hälfte  schmälern  zu  lassen.  Der  Herzog 
Nomenoi  von  Britannien,  der  heutigen  Bretagne,  war  nämlich 
auf  den  Gedanken  gefallen,  in  seinem  Herzo^ume  eine  eigene 
Kirchen-Provinz  zu  errichten,  und  erhob  somit  das  Kloster  von 
Dolus  zu  einem  erzbischöflichen  Sitze.  Das  wiederholte  Ver- 
wenden der  Erzbischöfe  von  Turones  an  die  Päpste,  um  ih- 
ren rechtmässigen  Besitz  zurück  zu  erhalten,  und  deren 
Machtsprüche  in  Folge  hiervon  gegen  den  abgefallenen  und 
vom  Herzog  Nomenoi  ernannten  Erzbischof  von  Dolus  blie- 
ben fruchtlos;  ja  dieser  achtete  nicht  einmal  auf  die  päpst- 


1)  Erzbisch,  v.  Turon.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Baron,  ad  arni. 
676.  n.  111.5  Conv.  Attiniac.  anii.  765;  Conc.  Rom.  ann.  769;  Carol. 
Magn.  Imper.  breviar.  ann.  81L  —  »)  Bisch  v.  Andeg.:  Conc. 
Attiniac.  ann.  765.  —  ')  Bisch,  y.  Cenom  :  Conc.  Cabil.  ann.  650; 
Conc.  Attiniac.  ann.  765.  („Gaucilenus  episcopas  civit.  CelmaDis").  — 
*)  Bisch.  V.  Namnet.:  Conc.  Cabil.  ann  650.  —  *)  Bisch,  v.  Ren- 
don.: Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conv.  Attiniac«  ann»  765.  („Remedius  vo- 
catus  episcopus  civit.  Hodomac»)-  —  •)  Kenffel  p.  186.  §.  XLlV.  nnd 
Launoii  Oper.  T.  IV.  P.  I.  p.  11.  cap.  V.  —  ')  Hansi  T.  XI.  p.  59. 
-  •)  Hansi  T.  XIH.  p.  1041.  -  •)  Mansi  T.  XIV.  p.  81. 
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liehen  Eimahnungen  und  Drohungen,  weil  er  die  Römische 
Jurisdiction  nicht  anerkannte,  und  so  war  dessen  Provinz 
eine  selbststandige  (sni  juris)  bis  lange,  lange  nach  Gregor's 
VII.  Zeiten.*) 

In  der  dem  Erzbischofe  von  Turones  gebliebenen  Pro- 
vinz zeichnete  Hadrian  IL  (867—872)  den  Bischof  Actaidos 
von  Namnetae  vor  den  andern  Bischöfen  dadurch  aus, 
dass  er  ihm  das  Pallium  ertheilte  als  eine  besondere  Yer- 
fffinstigung  für  die  standhaft  erduldeten  Verfolgungen  und 
lilisshandlungen,  welche  ihm  die  Normannen  bei  ihren  Ein- 
fällen zugefiigt  hatten,^)  und  bestimmte  ihn,  nachdem  Erzbi- 
schof Herardus  von  Turones  gestorben  war,  zu  dessen  Nach- 
folger.') 

Es  waren,  nach  geschehenem  Abfalle  des  Erzbischofe 
von  Dolus  mit  seinen  SuflPraganen,  dem  Erzbischofe  von  Tu- 
rones*) noch  die  Bischöfe  von  Cenomani,*)  Andegavi') 
und  Namnetae '')  geblieben.  Bischöfe  von  Redones  wer- 
den nicht  erwähnt;  es  scheint  daher  der  bischöfliche  Sitz 
daselbst  eingegangen  zu  sein.  Von  den  Bisthümern  der 
Provinz  von  Dolus  kommt  kein  einziger  Bischof  in  den  Un- 
terschriften der  Concilien-Acten  vor, 

Klöster.     S.  Carilefi  um  das  J.  846.®) 

Schulen.  „Die  Väter  der  genannten  Synode  von  Pa- 
ris -^  im  Jahre  826  —  fordern  den  Kaiser  —  Ludwig  den 


0  Vergl.  §.  342.  —  »)  Hadrian.  II.  episl.  XI.  Ad  Aclardum 
episcop.  in  Mansi  T.  XY.  p.  828.  —  ^)  Hadrian.  IL  epist.  XXXH. 
Ad  epiflc.  gyn.  Dnziac.  in  Mansi  T.  XY.  p.  852;  Hadrian.  II.  epist. 
XXXIII.  Ad  Carol.  Calv.  regem.  p«855)  and  epist.  XXXIY.  Ad  eund. 
p.  857.  -*  ^)  Erzbisch,  v.  Turon.:  Baron,  ad  ann.  819.  n.lY.  Conc. 
Yorroat.  ann.  833;  Conc.  ap.  Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Paris,  ann.  849; 
Privileg,  monast.  S.  Remig.  ann.  852.  in  Alansi  T.  X[Y.  p.  973; 
Conc.  Taron.  ann.  853;  Conc.  Yermer.  ann*  853;  Conc.  ap.  Bonoil  ann.  855; 
Epist.  synod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Mansi  T.  XY.  p.  529; 
Epist.  syn.  Tull.  ap.  Sapon.  ann.  859;  Conc.  Tull.  II.  ap.  Tusiac.  ann. 
860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conc,  Saess.  ano.  866;  Conc.  Tricass. 
ann.  867;  Conc.  ap.  Yermer.  ann.  869;  Conc.  Pist.  ann.  8^;  Conv.  Ca- 
l)il.  ann.  875;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc.  Magdun.  ann.  891;  Conc. 
Calens.  ann.  1008;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  -*  <>)  Bisch,  v.  Cenom.: 
Conc.  Yormat.  ann.  833;  Couc.  Paris,  ann.  846;  Conc.  Paris,  ann.  849; 
Conc.  Saess.  ann.  853;  Epist.  syn.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc. 
Saess.  ann.  866;  Conv.  episc.  ad  dedicat.  Yindocin.  monast.  S.  Trinit. 
ann.  1040.  in  Labb.  T.  IX.  p.  938.  —  «)  Bisch,  v.  Andeg.:  Conc. 
Paris,  ann.  849;  Conc.  Saess.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  853; 
Conc.  Tall.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aquisgr.  ann.  862;  Conv. 
episc.  ad  dedicat.  Yindocin.  etc.  ann.  1040;  Conc.  Rem»  ann.  1049.  — 
^)  Bisch,  v.  Namnet:  Conc.  Yormat.  ann.  833;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann. 
855;  Conc.  Aqaisgr.  ann.  862;  Conc.  Saess.  ana  866;  Conc.  ap.  Yer- 
mer. ann.  869;  Conc.  Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1059.  — 
•)  Mansi  T,  XIY.  p.  847.  —   »)  Theiner»»  Gesch.  der  geistl.  Bil- 
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Frommen  —  auf,  der  Art  höhere  Lehranstalten  «lindestens 
an  drei  schicklichen  Orten  des  Reiches  zu  errichten." — ,,Zu- 
folge  der  Zeugnisse,  welche  wir  über  die  vorzüglicheren 
Schulen  vorbringen  können,  scheint  die  Erhebung  der  Schu- 
len von  Tours  u.  s.  w.  zu  höheren  kirchlichen  Lehranstal- 
ten von  den  Pariser  Vätern  beschlossen  worden  zu  sein."^) 
—  Zur  Zeit,  als  Berengar  von  Turones  um  das  J.  1040 
der  Schule  daselbst  vorzustehen  aufhörte,  und  mit  mehreren 
Schülern  sieh  auf  die  nahgelegenc  Insel  S.  Cosmae  (S. 
Cosmi)  zurückzog,  fing  die  Schule  zu  Andegavi  an  zu 
blühen.  Marbodus^  zuerst  Bischof  zu  Redones^  dann  Mönch 
zu  S.  Albini  (-|*  1123)  verschafile  der  Schule  erst  später 
einen  wahrhaft  grossen  Ruf.^®)  —  Eine  Schule  zu  Ceno- 
mani  blühte  um  das  J.  1007.^0 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Cenomani  im  J. 
839,")  —  bei  Lauriacum  im  Gau  von  Andegavi  im  J. 
843,»»)  ~  in  Venetia  im  3.  816,")  —  in  Namnetae  im 
J.  895,'^)  —  und  zu  Turones  in  den  J.  858,")  912,") 
925,")  1035,")  1055'«)  und  1060.") 

§.  229. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Yesontio  oder  BiBuntio  vom  J.  622—814, 

Vesontio')  ist  gleichfalls  wie  Tarantasia  eine  Metro- 
polis spätem  Ursprungs,  welche  gleich  wie  diese  zuerst  im 
Testamente  CarFs  des  Gr,  als  solche  erscheint,  und  auch 
die  Zeit  ihres  Entstehens  ist  nicht  naher  bekannt.  Ihre  Pro- 
vinz war  vorher  ohne  Zweifel  ein  Bestandtheil  der  von 
Treviris  gewesen» 

Die  ihr  beigelegten  Bisthümer  waren  die  vonBasila,') 
Belica^)  und  Lausanna.^) 


dungsanstalten  S.  49  f.  Launoius  erwähnt  die  Schule  um  das  Jahr 
950.  T.  IV.  P.  I.  p.  23.  cap.  XVI.  —  '")  Launoius  p.  54  —  55.  cap. 
XLVI.  —  ")  Launoius  p.  56.  cap.  XLVll.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p. 
767.  —  »3)  Ibid.  p.  797.  —  »*)  Ibid.  p.  843.  —  »)  Mansi  T.  XVIIL 
p.  165.  -  '«)  Mansi  T.  XV.  p.  523.  -  ")  Mansi  T.  XVIil.  p.  313.— 
»)  Ibid.  p.  347.  -  »»)  Mansi  T.  XIX.  p.  577.  -  ")  Ibid.  p.  839.  — 
»Olbid.  p.  925. 

1)  Bisch.  V»  Vesont.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Couc.  Attiniac.  ann. 
745;  Erzbisch.  v.  Vesont.:  Breviar,  CaroK.  Magn.  Imper.  ann. 
811.  Vergl.  §.  209.  Anmerk.  1.  .—  »)  Basel  am  Rhein.  —  Bisch,  v. 
Bas.:  Conv.  Attiniac.  ann.  765.  —  3)  Bisch,  v.  Bei.:  Conc.  Cabil.  ann. 
650.  —  *)  Bisch.  V.  Laus.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  Das  Bisihum 
von  Lausanna  soll  von  Avenücum  dahin  verlegt  sein  unter  König  Chil- 
debert  von  Bnrffund  (f  596).  Man»i  T.  IX.  p.  958.  Conc.  Matiscon.  U. 
ann.  585«  Not.  Jacob.  Sirmondl  11. 
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§.  230. 

Die  Kirchen-Provina  von  Vienna  vom  J.  622—814. 

Wenn  Anastasius  der  Meinung  ist,  weil  Gregor  III  dem 
Bischöfe  Vvilicarius  von  Vienna  um  das  J.  738  das  Pallium 
geschickt  habe,  es  sei  damals  erst  diese  Stadt  zu  einem  erz- 
bischöflichen  Sitze  erhoben  worden  ;0  so  irrt  er  sehr.  Vienna 
war  längst  ein  Erzbisthum,')  und  die  alte  Kirchen -Provinz 
von  Vienna  blieb  in  unserm  Abschnitte  wohl  dieselbe, 
welche  sie  seit  ihrem  Anfange  gewesen  war.  Ein  Streit 
zwischen  den  Erzbischöfen  Ursio  von  Vienna  und  Elifantus 
von  Arelate  hinsichtlich  der  Grenzen  ihrer  Provinzen  — 
wahrscheinlich  um  das  Bisthum  von  Dia  —  schien  auf  dem 
Concil  zu  Francofordia  im  Jahre  794  dadurch  beigel^ 
worden  zu  sein,  dass  in  Bezug  auf  die  frühere  Grenz- 
Bestimmung  Gregorys  des  Grossen,  Zosimus\  Leo's  und  Sym- 
inachus'  Briefe  vorgelesen  wurden,  nach  welchen  die  Kirche 
von  Vienna  vier  Bisthümer  haben,  und  sie  selbst  das  fünfte 
sein,  die  Kirche  von  Arelate  aber  neun  Bisthümer  besitzen 
sollte.  Wegen  das  Verlustes  von  Tarantasia,  welche  Stadt 
früher  ein  Bisthum  von  Vienna,  nun  aber  zur  Metropolis 
erhoben  war,  war  nach  Roma  geschickt,  und  die  Entschei- 
dung dem  Papste  vorgelegt  worden.') 

Die  Suffragane  aber,  welche  dem  Erzbischofe  von 
Vienna*)  blieben,  waren  die  Bischöfe  von  Geneva,*) 
Gratianopolis,*)  Mauriana'O  und  Valentia.®) 

Klöster.    S.  Columbae  um  das  J.  765.*^) 

Ein  Concil  wurde  zu  Geneva  im  J.  773'^)  gehalten. 

§.  231. 

Die  fragliche  Kirchen-Provinz  von  Aqaae  vor  dem  J.  814. 

Ob  im  Jahre  814  Aquae  im  südlichen  Gallien  wirklich 
schon  zu  einer  kirchlichen  Metropolis  eingerichtet  war,  ist 
sehr  fraglich,   da  sie  im  Testamente  Carl's   des  Gr.  fehlt, 


M  Baron,  ad  ann.  738.  n.  XVI.  —  »)  VergK  §.  65.  —  0  Labb. 
T.  Vn.  p.  1059.  Conc.  Francoford.  ann.  794.  Canon.  VlH.  —  «)  Erz- 
bisch.  V.  Vienn.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794; 
Carol.  Magn.  Imper.  breviar.  ann.  811.  —  *)  Biach.  v.  Gen.:  Conc.  Ca- 
bil. ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  «)  Bisch,  v.  Gratia- 
nop.:  Conc.  Cabil.  ann.  650;  Conc.  Francoford.  ann.  794.  —  ')  Bisch, 
y.  Maurian.:  Conc.  Cabil.  ann.  650.  —  ^)  Bisch,  v.  Valent.:  Conc. 
Cabil.  ann.  650;  Conc.  Narbon.  ann.  788;  Conc.  Francoford.  ann.  7^.— 
»)  Conv.  Alliniac.  ann.  765.  in  Mansi  T.  XII.  p.  676.  —  ")  Mansi  T. 
XII.  p.  857. 
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WO  doch  alle  Metropolen  mit  Ausnahme  von  Narbona  und 
Ausdi  angegeben  sind,  und  es  sich  kaum  denken  lässt,  dass 
der  Kaiser  und  die,  welche  er  mit  der  Abfassung  desselben 
beauftragt  hatte,  nicht  gewusst  hätten,  wie  viele  Erzbischöfe 
in  seinem  Reiche  gewesen  wären,  und  dass  damals  noch 
keiner  in  Aquae  seinen  Sitz  gehabt  hätte.  Die  erste  glaub- 
würdige Nachricht  aber,  welche  wir  kennen,  ist  ein 
Brief  des  Papstes  Johann  VIII.  (872—882)^)  und  dann  die 
Unterschrift  des  Erzbischofs:  „Rotbertus  archiepisc.  Aquen- 
sis"  auf  dem  Concile  zu  Mantala  im  J.  879.^)  Es  ist  zwar 
eine  Stelle  vorhanden, — wir  meinen  den  VIII.  Canon  des  Con- 
cils  zu  Francofordia  im  J.  794:  „wegen  Ebredunnm  oder 
Aquae  sei  eine  Gesandtschaft   an  den  apostolischen   Stuhl 

Seschehen,"  —  woraus  man  vermuthen  könnte,  es  habe  sich 
amals  die  Provinz  von  Aquae  gegen  den  Willen  des  Me- 
tropoliten von  Ebredunum  gebildet,  worüber  ein  Streit  zwi- 
schen beiden  Erzbischöfen  entstanden  sei,  welcher  durch  die 
päpstliche  Entscheidung  habe  geschlichtet  werden  sollen;') 
allein  beweisen  lässt  sich  durchaus  nichts. 

Nehmen  wir  an,  es  habe  damals  wirklich  schon  eine 
Kirchen-Provinz  von  Aquae  gegeben;  so  müsste  sie  aus  den 
Bisthümern  Forum  Julii,  Reji  und  Vapincum  bestanden 
haben. 

§.  232. 

Die  firag^liche  Kirchen-Provinz  von  Elosa  vom  J.  622—814. 

Von  der  alten  Metropolis  Elusa  dagegen  müssen  wir  grade 
das  Gegentheil  von  dem  annehmen,  was  wir  von  Aquae  annah- 
men. Während  wir  von  dieser  Stadt  unsern  Zweifel  an  ihrer 
Existenz  als  kirchliche  Metropolis  zu  Anfange  des  9.  Jahr« 
hunderts  auszusprechen  wagten;  so  thun  wir  dasselbe  in  Be- 
zug darauf,  dass  jene  seit  dem  Anfange  unsers  Zeit-Abschnit* 
tes,  also  seit  dem  7.  Jahrhundert,  keine  kirchliche  Metropo« 
lis  mehr  war,  da  sich  vom  Ende  des  6.  Jahrhunderts  an 
keine  Spur  mehr  darüber  auffinden  lässt.  Wir  müssen  da* 
her  die  Annahme  aufstellen,  dass  sie  als  Metropolis  einge- 
gangen war,  und  dass  die  Bemerkung  zu  Caroli  Magn.  Im- 
perat.  breviarium:^)  es  sei  Elusa  in  der  Reihe  der  Metro- 


*)  Joann.  papae  YIII.  epist.  CXCI.  Ad  tres  archiepiscop. 
in  Mansi  T.  XVlI.  p.  130,  —  »)  Ibid.  p.  530.  —  •)  Labb.  T,  VW.  p. 
1059.  und  Capit.  Baluz.  T.  I.  p.  263.,  Edit,  Paris. 

0  Man  vergl.  §.  W9.  Anmerk.  1. 
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polen  äbergangen,  grundlos  sei.  Es  fragt  sich  aber,  ob  an 
ihrer  Statt  Auscii  vom  7«  Jahrhundert  an  die  Metropolis 
geworden  sei?  Da  auch  diese  Stadt  erst  unter  Papst  Jo- 
hann Vlll.  (872—882)  als  Sitz  eines  Erzbischofs  in  einer 
Brief-Au&chrift  bezeichnet  wird;^)  so  müssen  wir  dieau%e< 
worfene  Frage  mit  Nein  beantworten.  Es  ist  auch  sonst 
keine  Spur  vorhanden,  an  welche  Suffragane  eines  andern 
Erzbischofs  sich  die  Bischöfe  der  alten  Provinz  von  Elusa 
angeschlossen  hatten.  Genannt  werden  wenigstens  Bischöfe 
von  Adura  oder  Vicus  Julii,*)  Convenae*)  und  Con- 
seranum;^)  ungenannt  bleiben  Bischöfe  vonLascara,  Olero, 
Auscii,  Lactora  und  Vasata. 

§.  233. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Auscii  vom  Ende  des  9.  Jahrhunderte 
bis  zum  J.  1073. 

Wie  eben  Erwähnung  gethan  ist;  so  kommt  vor  der 
Mitte  des  9.  Jahrhunderts  Auscii  als  eine  kirchliche  Me- 
tropolis nicht  vor.  Der  bezeichnete  Brief  Johann's  VIII» 
(872 — 882)  ist  es,  welchen  wir  als  den  ersten  Beweis,  dass 
in  dieser  Stadt  ein  Erzbischof  residirt  habe,  aufzuweisen 
haben.  Dessen  ungeachtet  ist  es  möglich,  dass  sie  längst 
vorher  als  eine  erzbischöfliche  Residenz  bestanden-  habe,  da 
die  Erzbischöfe  von  Auscii^)  nur  höchst  selten  auf  den 
Concilien  erschienen. 

In  jenem  Briefe  Johann's  VIII.  werden  nur  als  SuflFra- 
gane  genannt  die  Bischöfe  von  Convenae,')  Consera- 
num*)  und  Bigorra  oder  Tarba.*)  Aber  in  der  Provinz 
von  Auscii  waren  noch  Bischöfe  zu  Olero,^)  Adura,*) 
Lactora,'^)  Lascara*)  und  Vasatae.^) 


>)  Joann.  pap.  VIII.  episL  CXGVIIl.  Ad  Airardum  archiepi- 
8 CO p um  Auscensem  etc.  in  Hansi  T.  XVII.  p.  135.  —  ^)  Bisch,  v. 
Adur.:  Conc.  Narbon.  ann.  788.  —  *)  Bisch,  v.  Conv.:  Couc.  Narben, 
ann.  788.  —  *)  Bisch,  v.  Conser«:  Conc.  Narbon.  ann.  788. 

>)  Erzbisch,  v.  Ausc:  Conv.  episc.  Tolos.  ann.  1020;  Conv. 
(Moyssiac.)  episc.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  ^)  Biscb. 
V.  Conv.:  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  (Conc.  Tolos.);  Conv.  (Moyssiac ) 
episc.  ann.  1063;  Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  ^)  Bisch,  v.  Conser.: 
Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conv.  tres  in  Call.  Narbon.  ann.  1038;  Conc. 
duo  prov.  Narbon.  ann.  1043;  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  (Conc.  To- 
los.); Conc.  Tolos.  ann.  1068.  —  *)  Bisch,  v.  Big.:  Baron,  ad  ann. 
1059.  n.  IX.  (Conc.  Tolos.);  Conv.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063^  — 
•)  Bisch.  V.  Ol  er.:  Conv,  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063.  —  *)  Bisch. 
V.  Adur.:   Conc.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063;   Conc.  Tolos.  ann.  1068. 
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Klöster.  S.  Laurentii,  Cella  Fraxilii,  Cimorra 
(Simoria),  Piciano,  Altum  fagitum,  S.  Savini  um  das 
Jahr  817.*«) 

Goncilien  wurden  gehalten  in  Auscii  in  den  Jahren 
1029  und  1068.") 


4«   Die  Kirolien-FroviueB  von  Britaimieii. 

§.  234. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Canluaria  oder  Dorobemia  vom  J.  622-814. 

Bevor  wir  in  Anglien  oder  Britannien  dieDiöcesan- 
Verfassung  in  ihrem  Zusammenhange  behandeln  können, 
miissen  wir  hier  der  Ausbreitung  kürzlich  gedenken,  weil 
gleich  bei  dem  Bekanntwerden  des  Christenthums  die  ersten 
Anfänge  jener  merklich  hervortreten. 

Die  ersten  Früchte  der  Wirksamkeit  Augustin's  und 
seiner  Gehülfen  in  Cantia(Kent)  fallen  in  die  letzten  Jahre 
der  vorigen  Periode,  in  dieser  nun  wird  uns  vor  Augen  tre- 
ten, was  seine  Nachfolger,  andere  Missionare  und  christli- 
che Könige  einzelner  Reiche,  hieselbst  gewirkt  haben. 

Der  Zeit  nach  nahmen  zuerst  die  Occidentalischen 
Sachsen  in  Wessex  —  welches  Reich  ehedem  Gewisse 
hiess  —  das  Christenthum  unter  der  Regierung  des  Königs 
Gynigilsus  an.  Es  predigte  unter  ihnen  der  Bischof  Byri* 
nus,  welcher  aufGeheiss  des  Papstes  Honorius  I.  (625 — 638) 
nach  Anglien  gegangen  war.  Der  König  selbst  liess  sich 
taufen,  wobei  der  König  von  Northanhymbria  die  Pathen- 
Stelle  vertrat,  und  beide  wiesen  nach  der  Taufe  dem  ge- 
nannten Bischöfe  Dorcinca  zum  Bischofs-Sitze  an. ^)  Die 
weitere  Ausbreitung  wurde  aber  bald  darauf  dadurch  ge- 
hemmt, dass  der  zunächst  folgende  König  und  Sohn  des 
vorigen,  Cenwalch,  die  Annahme  des  Christenthums  verwei- 
gerte; ,er  wurde  jedoch  um  eben  dieses  Grundes  willen, 
aus  dem  Reiche  vertrieben.  Als  er  die  Erlaubniss  zur  Rück- 
kehr erhalten  hatte,  kam  aus  Hibernien  der  Bischof  Agil- 
bert,  ein  geborner  Gallier,  und  dieser  vereinigte  sich  mit  ihm 


—  ')  Bisch.  V.  La  clor.:  Conv.  (Moyssiac.)  episc.  ann.  1063;  Conc. 
Tolos.  ann.  1068.  —  ®)  Bisch,  v.  Läse:  Conc.  Tolos.  ann.  i068.  — 
»)  Bisch.  V.  Vasal.:  Baron,  ad  ann.  1056.  n.  IX.  —  »»)  Labb.  T.  VIL 
p.  1514.  und  Baluz.  T.  L  p.  579.  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  49L 

')  Bedae  Venerab.  Bist,  eccles.  gentis  Anglornm.   Lib.  m. 
cap.  7. 
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dahin,  dass  er  in  seinem  Lande  das  Evi^ngelium  verkündigen 
diirfe,  worauf  der  König,  ab  er  dessen  Eifer  sähe,  ihn  zu 
bleiben  bat,  was  er  ihm  gewährte,  und  so  eine  Reihe'  von 
Jahren  hier  das  priesterliche  Amt  verwaltete.  Cenwalch  wurde 
Christ,  liess  sein  Reich  in  zwei  Parochien  theilen,  und  er- 
wählte den  Agilbert  zum  Bischöfe  von  Venta,  damals  Yon 
den  Sachsen  Vintacestir,  jetzt  Winchester,  genannt.^) 

Von  jetzt  an  vergingen  mehrere  Jahre  bis  sich  auch  in 
andern  Reichen  Bekenner  des  Christenthums  sammelten.  Zu- 
nächst geschah  es  um  die  Mitte  des  7.  Jahrhunderts  (um 
das  Jahr  653)  in  Middel-Engeln  (Mercia)  unter  dem  König 
Peada  auf  eine  in  der  Geschichte  öfter  wiederkehrende  Weise. 
Dieser  bat  nämlich  den  König  Oswi  von  Northanhymbria  um 
seine  Tochter  Alhfleda  zur  Gemahlin.  Er  sollte  sie  aber 
nur  unter  der  Bedingung  bekommen,  wenn  er  Christ  würde. 
Diese  Zusage  veranlasste  ihn  eine  Predigt  von  der  Yerheis* 
sung  des  Himmel*Reichs,  der  Hoffnung  der  Auferstehung  und 
der  Unsterblichkeit  zu  hören»  Nach  Anhörung  derselben 
bekannte  er:  „er  wolle  Christ  werden,  auch  wenn  er  die 
Jungfrau  nicht  zur  Gemahlin  bekäme. ''  Desshalb  liess  er 
sich  taufen  vom  Bischöfe  Fijianus  mit  allen  seinen  Beglei- 
tern, Soldaten  und  ihren  ganzen  Familien.  Vier  Presbyter 
begleiteten  ihn  in  sein  Land,  sein  Volk  zu  unterrichten  und 
zu  taufen,  und  täglich  verliessen  viele  von  den  Vornehmen 
und  Geringen  das  Heiden thum.^) 

Fast  zu  gleicher  Zeit  wurde  Eorpwald,  der  König  der 
Orientalischen  Angeln  (Ost-Angeln)  durch  den  König  Ed- 
win von  Northanhymbria  für  das  Christenthum  gewonnen. 
Der  Vater  jenes,  Redwald,  hatte  sich  längst  zuvor  schon  in 
Cantia  zu  ihm  bekannt,  jedoch  nach  der  Rückkehr  in  sein 
Reich  war  er  von  seiner  Gemahlin  und  heidnischen  Priestern 
wieder  von  ihm  abwendig  gemacht  worden.  Doch  um  das 
Jahr  655  nahm  er  von  Neuem  den  christlichen  Glauben  an, 
und  wählte  Dommoca  oder  Dammaca,  das  heutige  Dun- 
wich am  Meere,  zum  bischöflichen  Sitze.*) 

In  der  Provinz  Lindisse  fand  der  Bischof  Paulinus 
einen  segensreichen  Wirkungs-Kreis.  Unter  andern  führte  er 
den  Präfecten  Blecca  zu  Lindum  Colonia  mit  seiner  gan- 
zen Familie  zum  Christenthume^  baute  eine  Kirche  daselbst, 
und  setzte  einen  Bischof  ein.^) 

Unter  den  Süd-Sachsen  (in  Sussex)  war  der  Bischof 
Wilfried  für  die  Ausbreitung  der  christlichen  Lehre  thätig 


»)  Ibid.  —   >)  Ibid.  Lib.  Iir.  cap.  21.    -   *)  Ibid.  Lib.  II.  cap.  9 
und  14.  —  •»)  Ibid.  Lib.  II.  cap.  16. 
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gewesen.  Ihr  König  Aedilwalch  war  nicht  lange  vorher  in 
Mercia,  in  Gegenwart  des  Königs  Vulfher,  getauft  worden, 
und  die  Insel  Vecta  (Wight),  welche  bisher  gänzlich  dem 
Heidenthume  ergeben  war,  wurde  grossen  Theils  christlich, 
sobald  Ceadvalla  sich  derselben  bemächtigt  hatte.*) 

Die  Zahl  der  Bischöfe  wurde  nochmals,  wie  einst  von 
Gregor  dem  Gr.  (§.  78.)  vom  Papst  Agatho  (678-682) 
auf  einem  Concil  zu  Roma  im  J.  680  auf  zwölf  für  jede 
Kirchen-Provinz,'')  mithin  für  beide  Provinzen  auf  vier 
und  zwanzig,  festgesetzt»  Es  möchte  sich  diese  Zahl  wohl 
auch  auffinden  lassen,  wenn  die  Bischöfe  insgesammt  auf  den 
Concilien  erschienen  wären,  oder  bei  andern  Gelegenheiten  sich 
namhaft  gemacht  hätten,  aber  doch  so,  dass  die  der  Suffra- 
gane  des  Metropoliten  von  Cantuaria  sich  grösser  und  die 
des  Metropoliten  von  Eboracnm  kleiner  zeigte. 

Betrachten  wir  nun  näher  die  erste  Kirchen- Provinz;  so 
sehen  wir  zunächst,  dass  alle  die  genannten  Reiche  zu  Cantuaria 
oder  Dorobernia  gehörten.  Es  wurde  aber  "nach  dem  ge- 
fassten  Entschlüsse  der  Könige  Roffa  von  Mercia  und  Chu- 
niulph  von  Westsex  auf  dem  Concil  zu  Calchut  im  J.  787, 
dem  Metropoliten  von  Cantuaria  die  erzbischöfliche  Würd6 
vom  Jahre  787  bis  795  entzogen,  und  dem  Bischöfe  von 
Lichfeld  übertragen.  Der  Bischof  von  Dorobernia  erhielt 
jedoch  nach  Verlauf  jener  Jahre  nicht  blos  auf  sein  Ver- 
wenden an  den  Papst  Leo  III.  (795 — 816)  und  auf  einem  Concil 
im  J.  803  zu  Cloveshovia®)  von  Kenulf,  dem  Nachfolger 
jenes  Roffa,*)  und  von  Papst  Leo  III.*®)  seine  alten  Rechte 
wieder,  sondern  auch  noch  den  Primat  von  ganz  Britannien  dazu, 
wie  wir  bald  darauf  in  einer  Concilien-Anzeige  lesen.") 

Die  Bischöfe,  welche  dem  Erzbischofe  von  Cantua« 
ria")  als  Suffragane  gehorchten,  waren  die  von  Augu- 
sta,**)  Dorcinca,**)  Domraoca  oder  Dammaca,**)  Elm- 
ham/«)    Herefordia,»^)    Legecestria,*«)    Lichfeld,") 


«)  Ibid.  Lib.  m.'cap.  13.  und  cap.  16.  —  0  Mansi  T.  Xf.  p.  181. 
—  ®)  Mansi  T.  XIV.  p.  5.  ~  *)  Episl.  Kenulfi  regig  Merciorura 
ad  Leoiiem  IH.  in  Mansi  T.  XUI.  p.  959.  —  »®)  Leon.  III.  epist.  I. 
Ad  Kenulfam  regem  Merciornm.  Ibid.  p.  961.  —  ")  Ibid.  p. 
1023;  Conc.  apud  Bacanceld.  ann.  798.  —  ")  Erz  bisch,  v.  Canluar.: 
CoQc.  Heruford.  ann  673;  Conc.  Berghamsted  ann.  697;  Conc.  sub  rege 
Northamh  ann.  701;  Conc.  Clovesh.  ann.  747;  Conc.  Cantnar.  ann.  785; 
Conc.  Bacanfeld.  ann.  798.  —  ")  Aug.,  jetzt  Exceter  an  der  Ex  in  De- 
von Shire.  —  Bisch,  v.  Aug,:  Conc.  Calchut.  ann.  787.  —  '*)  Dor- 
cinca  westlich  von  der  Insel  Yectar.  —  Bisch,  v.  Dorc:  Conc.  Heru- 
ford. ann.  673.  —  i^)Dommoca,  jetzt  Don  wich  in  Suffolk.  —  Bisch. 
V.  Damm.:  Conc.  Bancaceld  ann.  798;  Conc.  Clovesh  ann.  803.  — 
'«)  Elmham  in  Norfolk.  —  Bisch,  v.  Elmh.:  Conc.  Clovesh.  ann.  803. 
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Londinura,«*)  Lindum  Colonia,*")  Myria**)  (?),  Rof- 
fa,**)  Sciraburnia,'*)  Scolesegia,")  Sydda,»«)  Venta 
oder  Vintonia*'')  und  Wigornia.") 

^  Kloster.  Medamsteda  oder  Medeshamsted,  spä- 
ter Burgum,  auchPetriburgum,  gewöhnlich  Peterburgh 
in  Mercia;  den  Abt  des  Klosters  ernannte  Papst  Agatbo 
zum  Römischen  Legaten  über  ganz  Anglien;^^)  Mailduiarbs 
d.  i.  Malmesburia  auf  dem  Concil  in  Mercia  im  J.  705 
erwähnt;^^)  Eveshamia  oder  Eovesham  im  Gebiet  von 
Wigornia  selegen,  ist  um  das  J.  708  gegründet  und  do- 
tirt^^O  in  dessen  Nähe  ein  altes  Kloster  Fledamburch  lag 
und  ein  anderes  nebenbei,  welches  Stratford  hiess;**)  S. 
Albani,  nach  dem  ersten  Märtyrer  der  Britten,  dem  heili- 
gen Albanus,  benannt^^) 

Schulen.  Zu  Cantuaria  errichtete  Sigbercht  eine 
Schule  zum  Unterricht  für  Knaben  in  den  Wissenschaften.^^) 
Nach  einer  Randbemerkung  hatte  sie  ihr  Entstehen  im  J.  637. 


—  ")  Bisch«  V.  Hereford.,  jetzt  Hereford  an  der  Wye  in  der  Hcre- 
ford  Shire.:  Conc.  Clovesh.  ann.  803.  —  '^)  Bisch,  v.  Legecestr., 
jetsi  Leicester  in  Leicester  Shire:  Conc.  Calchut.  aim.  787;  Collat.  Vero- 
lam.  ann.  793;  Couc.  Bencafeid.  ann.  798;  Conc.  Clovesh.  ann.  803.  — 
19)  Bisch.  V.  Lieh  f.,  jetzt  Lichfield  in  Stafford  Shire:  Conc.  suh  rege 
Alfr.  Norlhanhymbr.  aon.  701;  Collat.  Verolam.  und  Conc.  provinc.  Ve- 
rolamii  ann.  793.  (^^sub  Offa  rege  Merciorum  et  Humberto  archiep'is- 
copo  suo  Liehe feldensi  celebratum " ) ;  Conc.  apud  Balcanfeld.  ann. 
798.  („Signum  Aldulfi  episc.  Lichifeldensis");  Conc  Cloveshov. 
ann.  803.  —  '«)  Bisch,  v.  Lond.:  Conc.  Bancanf.  ann.  798;  Conc.  Clo- 
vesh. ann.  803.  -—  ")  Bisch,  v*  Lind.  Col.,  Lincoln  am  Fl.  Witham 
in  Lincoln  Shire:  Conc.  Clovesh.  ann.  747;  Conc.  Cantuar.  ann.  785; 
Collat.  Verolam.  ann.  793.  —  »«)  Bi«ch.  v.  Myria:(?):  Conc.  Calchut. 
ann.  787.  —  '«)  Bisch,  v.  Roffa  oder  Castellnm  Cantuariorum,  jetit 
Rochester  am  Medway-Fl.  in  Kent:  Conc.  Heruford.  ann.  673;  Conc  Be- 
canceld  ann.  694;  Conc.  Berghamsted  ann.  697;  Conc.  Clovesh.  ann. 
747;  Conc.  Bencaf.  ann.  798;  Conc.  Clovesh.  ann.  803.  —  ")  Bisch,  v. 
Scirabnr,  jetzt  Sherborn  in  Dorset  Shire:     Conc.  Clovesh    ann.  803. 

—  3')  Bisch.  V.  Scoles.,  jetzt  Selsey,  sudlich  von  Chichester,  nicht 
fern  vom  Meere  in  Sussex:  Conc.  Clovesh.  ann.  803.  —  *®)  Bisch,  v. 
Sydda,  jetzt  wahrscheinlich Sudbury  aml^.  Stour  inSuffolk:  Conc.  Ban- 
cafeld.  ann.  798;  Conc.  Clovesh  ann,  803.  — -  *')  Bisch,  v.  Venta, 
jetzt  Winchester  in  Haut  Shire:  Conc.  sub  rege  Occident.  Saxon.  in  in- 
certo  loco  ann.  708;   Conc.  Bacanc.  ann.  798;  Conc.  Clovesh.  ann.  803. 

—  *8)  Bisch.  V.  Wigorn.,  jetzt  Worcesler  am  Fl.  Sevem  in  Worcester 
Shire:  Charta  Egwini  Wigornens.  ann.  708;  Conc.  Clovesh.  ann. 
803.  —  ")  Labb.  T.  VI.  p.  576.  Agathen,  epist.  IL  Ad  Aedelred. 
regerti  Merciorum. —  ^o)  Mansi  T.  XIL  p.  167.  — ^O  Ibid.  p.  186  in 
Charta  Egwini  episc  Wigornens.  ann.  708.  —  *=»)Ibid.  p.  187. (Syn. 
AngL  gener.  in  loco^qui  Alne  dicitur  ann.  709.)  —  ^0  Mansi  T.  VIH. 
p.  861;  Conc.  Provinc.  Verolam.  ann.  793.  ^  ^*)  BedaVenerab.  Lib. 
HL  cap.  18.  p.  207-208.    —   «»)  Mansi  T.  X.  p.  633.  —  m)  Ibid.  p. 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Leinum  (?)  im  J. 
631,")  —  zu  Herudfordia  im  J.  673,^«)  —  zu  Hedt- 
felda  im  J.  680  nach  Harduin  im  J.  679,^^  —  zu  Can- 
tuaria  im  J.  685,^^)  —  zu  Bccancelda  im  J.  694,«»)  — 
zu  Berghamsteda  im  J.  697,")  —  die  Synodus  Mer- 
ciana  ,um  das  J.  705,*')  —  die  Synodus  sub  Ina  rege  oc- 
cident.  Saxonum  loco  incerto  im  J.  705,")  —  zu  Ader- 
bourn  am  Flusse  Noddre  im  J.  705,*«)  —  die  Synodus 
Anglica  generalis  in  loco,  qui  Alne  dicitur  im  J.  709,**)  — 
zu  Londinum  im  J.  712,*'^)  —  zu  Wigornia  im  J.  738,**) 
-  bei  Cleveshovia  in  den  J.  742,*')  747,*«)  800*»)  und 
803,«^»)  —  zu  Calchuth  im  J.  787,*')  —  zu  Aclea  im  J. 
788,")  —  die  Collatio  Verolamii  und  das  ConciL  pro- 
vincial  Verolamii  in  den  J.  793*«)  und  794.")  —  bei 
Bacanceld  (wohl  Becancelda?)  im  J.  798  oder  799.") 

§.  235. 

Fortsetzung  vom  J.  814-1073. 

In  dem  in  der  Aufschrift  angezeigten  Abschnitte  ist  es 
besonders  dreierlei,  was  unsere  Aufmerksamkeit  auf  sich  ge- 
zogen hat,  es  war  das  Eingehen  mehrerer  Bisthümer,  das 
Entstehen  anderer  an  ihrer  Stelle  und  der  Primat  des  Erz- 
bischofs von  Cantuaria  oder  Dorovernum. 

Berücksichtigen  wir  den  ersten  Punkt;  so  waren  es  die 
Bisthümer  Dammaca  oder  Dommoca,  Legecestria  und  Sele- 
sega  oder  Scolesegia,  welche  im  9.  Jahrh.  wieder  eingingen. 

Was  dagegen  die  neu  entstandenen  Bisthümer  betrifft; 
so  wird  ihrer  am  besten  unten  beim  Aufzählen  der  Suffira* 
gane  des  Erzbischofs  von  Cantuaria  Erwähnung  geschehen. 

Ueber  den  Primat  des  Erzbischofs  jedoch  möge  der 
Beweis  in  chronologischer  Folge  hier  nun  dargelegt  werden. 

Im  J.  822  wurde  auf  dem  Coucil  zu  Cloveshovia  in 
Gegenwart  des  Königs  Beornulf  III  von  Mercia,  des 
Erzbischofs  von  Cantuaria,  der  Bischöfe  und  Aebte  damit 
der  Anfang  gemacht,  dass  beschlossen  wurde:  dem  bewuss- 
ten  Erzbischofe  sollen  alle  Gewalt  und  Würde,  welche  dem 
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Sitze  eines  Primaten  zukommen,  übertragen  werden/)  Den- 
selben Beschluss  bestätigte  freilich  erst  nach  einem  halben 
Jahrhundert  der  Papst  Formosus  (891—897)  in  einem  Briefe 
an  die  Bischöfe  von  Anglien.  Er  schreibt:  „in  der  Stadt Do- 
rob^rnia  sei  die  Metropolis  und  der  erste  bischöfliche  Sitz 
in  Anglien,"  und  beruft  sich  auf  Gregor  den  Gr.,  dass  schon 
dieser  dem  Augustin  alle  Bischöfe  von  Anglien  untergeord- 
net iiabe.')  Im  J.  958  oder  959  that  dasselbe  auch  König 
Edgar  mit  der  ausdriicklichea  Bezeichnung:  „die  Kirche 
von  Dorobernia  sei  die  Mutter  und  Herrin  der  andern 
Kirchen  in  Anglien/)  und  König  Canut  fugte  im  J.  1018 
ein  Diploma  gleichen  Inhalts  hinzu.'') 

Die  Bischöfe  des  Erzbischofs  von  Cantuaria^)  waren 
zur  Zeit  in  Bathonia,*)  Cornubia,'')  Cridia,®)  Ce- 
stria,')  Cicestria,*")  Dommoca,^')  Dorcestria,")  Exo- 
nia,**)  Herefordia,")  Helmham  oder  Elmham, '^) 
Londinum/*)  Lichfeld,")  Legecestria,")  Lincolo- 
nia/»)   Roffa,*^)   Seiesega,")  Sciraburnia,")   Saris- 


>)  Mansi  T«  XIV.  p.  401—402.  —  >)  Epistola  Formosi  papae 
ad  epiacopoa  Angliae  in  Manai  T.  XVIII«  p.  114^115.  —  ^J  Ibid. 
p.  476.   Privilegium  Edffari.    —    ^)  Diploma  Cannti  regis  An- 

fliae.  Mansi  T.  XIX.  p.  335.  —  »)  Erzbisch,  v.  Cantuar.:  Coac. 
ond.  ann.  853;  Conc.  Kingisbur.  ann.  851;  Charta  Edgari  regis 
etc.  aun.  974.  Ibid.  p.  47;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.  — <)  Bath  in  Soia- 
nierset  Shire,  von  allen  Seiten  dea  Fl.  Avon  umgeben«  —  Bisch,  v. 
Bath.:  Conc.  Lond.  ann.  1070.  —  ?)  Bisch,  v.  Co  muh.:  Conc.  An- 
glic. ann.  890,  —  ^)  Crediton  oder  Kerton  in  Devon  Shire  —  Bisch, 
v.  Crid.:  Conc.  Anglic.  ann.  890.  —  ^)  Cheater  in  Coanty  Palatine  of 
ehester  oder  Cheshire  an  der  Dee.  —  Bisch,  v.  Cestr:  Conc.  Lond. 
ann.  1070.  —  '®)  Chichester  am  kU  Bach  Lavant  in  Snssez.  —  Bisch, 
v.  Cic:  Conc.  Lond.  «nn.  1070;  Conc.  Anglic.  ann.  1072 —  *')  Bisch. 
V.  Do  mm.:  Conc.  Clovesh.  ann.  824;  Conc.  Lond.  ann.  833.  — ")  Bisch. 
V,  Dor cestr.  an  der  Thames.:  Conc.  Anglic.  ann.  890;  Chart.  Edgar, 
ann.  974;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.  —  >3)  Ezeter,  Castell  an  der  Ex 
in  Devon  Shire.  —  Bisch,  v.  Exon.:  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc. 
Lond  ann.  1070;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.— i^)  Bisch,  v.  Hereford: 
Conc.  Celech.  ann.  816;  Conc.  Clovesh.  ann.  824;  Conc.  Lond.  ann.  83); 
Conc.  Anglic.  ann.  1072.  —  *^)  Bisch,  v.  Elmh.:  Conc.  Clovesh.  ann. 
824;  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Anglic.  ann.  1Q72.  —  ^^)  Bisch,  v. 
Lond.:  Conc.  Celech.  ann.  816;  Conc. Kingesbur.  ann. 851;  ConcBran- 
danford.  ann.  964;  Chart  Edgari  ann.  974;  Conc.  Anj^Iic.  ann.  1072.  — 
17)  Bisch  V.  Lieh  fei  d:  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Kingisb  ann. 
861.  —  »>)  Bisch.  V  Lcgec:  Conc.  Kingisb.  ann.  851.  —  ")  Bisch. 
V.  Lincoi.:  Conc.  Lond.  ann.  1070.— «•)  Bisch,  v,  Roff.:  Conc.  Ccle- 
chyt.  ann.  816;  Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Kingisbur.  ann.  851;  Conc 
Anglic.  ann.  1072.  —  >')  Bisch,  v.  Selea.:  Conc.  Celech.  ann.  816.  — 
**)  Biach,  V.  Scirab,:  Conc.  Lond.  ann.  816;  Conc.  Kingisbur.  ann. 
851;  Conc.  Anglic.  ann.  890;  Conc.  Anglic.  ann.  1072.  —  ^)  Salis* 
lisbury  oder  New>Sarum  am  Zusammenfluss  der  Flässe  Avon,  Ifadder 
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buria  oder  Sarum,««)  Vintonia,")  Welles")  und  Wi- 
gornia.**) 

Kloster.  Westburgh  oder  Westmonasterium  bd 
Londinum  um  das  J.  824,*^  Croyland  um  das  J.  833,**)^ 
Ripadii  (Repandum?),  Bardenay,*®)  Winchelcumba,*®; 
Hyda,^0  S/ Augustini,  Ramesei^  Glestonia,  Gerte- 
sei,  Heresandi,  S.  Älbani,  S.  Petri  bei  Londinum,  S. 
Eadmundi,  Burgum,  Abbendona'O  und  S.  Bene- 
dicti.««) 

Schulen.  Theiner  in  seiner  „Geschichte  der  geist- 
lichen Bildungsanstalten ^:  ^,Das  berühmte  bischöfliche  Se- 
minar zu  Winchester  (Vintonia)  bildete  der  heilige  Ethel- 
wald,  Bischof  daselbst,  und  Oswald,  Erzbischof  von  York 
(?!  von  Canterbury).'*)  Das  erzbischöfliche  Seminar  von 
Canterbury  (Cantnaria)  geuoss  noch  immer  das  Ansehen, 
das  ihm  Theodor  der  Grieche  gegeben,'"'*)  —  und  Glaston- 
bury  (Glasconia),  der  Lieblingsort  des  Erzbischofs  Dunstan 
von  Canterbury,  „wohin  er  sich  oft  in  die  Einsamkeit  von 
der  Welt  zurückzog,  wurde  nun  die  Pflanzschule  der  gelehr- 
testen frömmsten  und  heiligsten  Männer  von  England  und 
Irland.'^'®)  —  Im  Kloster  Ramesei  war  nach  dem  S^gniss 
des  Joannes  Launoius'^)  eine  Schule  von  Dunstan  vor  dem 
J«  988  gegründet  worden. 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Celichyt  im  J.816,'*) 
—  zu  Cantnaria  im  J.  820,")  —  zu  Oslaveshla  (viel- 
leicht Cloveshovia?)  im  J.  821/")  — -  zu  Clov^shovia  in 
den  J.  822,^')  824^')  und  825,*^)  —  za  Kingstonia  im 


und  Bonrne.  ^  Bisch,  y.  Sarisb.:  Conc.  AngHc.  ann.  890;  Cone. 
LoDd.  ann.  1070.  —  **)  Bisch,  r.  Vinton. :  Conc.  Qovesh.  ana.  §24; 
Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Kingisburn.  ann.  851;  Conc.  Anjlic.  ann. 
890;  Chart.  Edgari  ann.. 974;  Conc.  Anglic  ann.  1072.  •—  **)  Wells  in 
Sommenet  Shire.  —  Bisch,  v.  Well.:  Conc.  Anglic.  ann.  890;  Conc. 
Anglic.  «nn.  1072.  —  ^^  Bisch,  v.  Wigor.:  Conc.  Clovesh.  ann.  824; 
Conc.  Lond.  ann.  833;  Conc.  Brandenfqrd.  ann.  904;  Conc.  Anglic.  ann. 
1072.  —  *')  Conc.  Clovesh.  ann.  824.  —  ^)  Croyl.  zwischen  Lincoln 
and  Ely.  —  Mansi  T.  XIV.  p.  643-648.  —  *»>  Repand.  zwUchen 
Lincoln  und  Lichfield.  -^  Barden,  östlich  von  Lincoln.  Ibid.  — 
^*>)  Winchelcumba  südöstlich  von  Worcesler.  Ibid.  p.  967.  — 
")  Hyd«  in  oder  bei  Vintonia.  —  Mansi  T.  XVIIL  p.  491;  Charta 
regis  Edgar.  —  '^)  Mansi  T.  XX.  p.  19.  Conc.  Anglic.  ann.  1072.— 
")  Conc.  Bemens.  ann.  1049.  —  **)  Theiner  S.  57.  —  Qaelle:  Yita  S. 
Oswaldi  §.  1.  p.  709  et  vita  S.  Ethelwaldi  §.  6.  p.  599  seq.  ap.  Mabil- 
lon.  Acta  SS.  0.  S.  B.  Saec.  Y.  —  '')  Ebendas.  Yita  S.  Odonis  §.  2. 
ap.  MabiUon.  L  c.  p.  288.  -^  '')  Ebendas.  S.  58.  Yita  ejos  (Dunstan.) 
§.  II.  ap.  MabiUon.  Acta  SS.  0.  S.  Ben.  Saec.  Y.  p.  486.  ~  *'')  Launoius 
De  schoL  celebrior.  T.  IV.  P. L p.  37.  cap.  XXVL  Quelle:  Aimoinus  in 
vitaSanti  Abbonif  Cap.IY.  —  »)  Mansi  T.  XIV.  p.  355.  -  »•)  Ibid.  p.  387. 
-  «•)  Ibid.  p.  397.  —  «)  Ibid.  p.  401.  —  *»)  Ibid.  p.  487.  - 
L  M 
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J,  838,**)  —  ZU  Benningdon  in  Mercia  im  J.  850,*^)  ^ 
zu  Kingesburia  in  Mercia  im  J.  851,*')  —  zu  Vintonia 
in  den  J.  855/^)  975/»)  1021*»)  und  lOTO,*«»)  —  zu  Lan- 
dava  7  Concilien,  vielleicht  im  J.  885*0  «nd  in  den  J. 
950  ")  953,*')  988,**)  1034")  und  1056,*«)  drei  Concilia 
Anglicana  in  den  J.  890")  (?),  969*»)  und  1072,*^)  ~ 
zu  Gratella  (vielleicht  Grantham?)  im  J.  928/^')  —  zu 
Londinum  in  den  J.  833/0  948,«^  970«»)  und  1070,«*) 

—  zu  Brandanford  im  X  964,«*)  —  zu  Kyrtlingtonia 
im  J.  978,«»)  —  zu  Calna  villa  im  J.  978,*0  —  zu  Am- 
bresbyria  imJ.  978«»)(?),- zu  Aenhamia  (vielleicht  Elm- 
hamia?)  im  J.  1009«0(?),  — zu  Windleshora  im  J.  1070,'») 

—  zu  Pedreda  im  J.  1071,''0  i^n  Westmonasterium 
im  J.  1066")  und  zu  Bathonia  im  J.  973.'») 

§.  236. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Eboracam  vom  J.  627—814« 

Im  J.  627  bekehrte  der  Bischof  Panlinus  den  König 
Edwin  und  das  Volk  von  Northanhymbria,  nachdem 
sich  die  Tochter  dieses  Fürsten,  Eanfled,  ein  Jahr  zuvor 
hatte  taufen  lassen.*)  König  Edwin  selbst  wurde  am  Oster- 
feste zuEboracum  getauft,  und  an  demselben  Tage  ist  dem 
ßiscliofe  Paulinus  nach  dem  Vollbringen  der  feierlichen  Hand- 
lung diese  Stadt  zum  Bisthume  angewiesen  worden?)  Nicht 
lange  darauf  bekam  auch  die  nordöstlich  gelegene  kleine  In- 
sel Lindisfarne  einen  Bischof.^) 

Ob  damals  oder  erst  später  Eboracum  zur  kirchlichen 
Metropolis  erhoben  worden  ist,  lässt  sich  nicht  nachweisen. 
Wir  finden  zuerst  einen  Erzbischof  von  diesem  Orte  mit 
Namen  Vvilfrid  auf  dem  Concil  in  Northanhymbria  im  J. 
701,^)  und  wissen,  dass  Eanbaldus  auf  dem  Concil  zu  Cal- 


«)  Ibid.  p.  489.  —  **)  Ibid.  p.  753.  —  ")  Ibid.  p.  963.  —  <«)  Ibid. 
p.  963.  —  «)  Mansi  T.  XV.  p.  121.  —  «»)  Mansi  T.  XIX.  p  61.  - 
«)  Ibid.  p.  389.  —  »<»)  Ibid.  p.  1049.  —  ")  Mansi  T.  XVIII.  p.  38- 
42.  —  «)  Ibid  p.  431.  —  ")  Ibid.  p.  445— »«). Mansi  T.  XIX.  p.87.  - 
w)  Ibid.  p.  573.  -  *•)  Ibid.  p.  845.  —  ")  Mansi  T.  XVIII.  p.  111.- 
»»)  Mansi  T.  XIX.  p.  15.  —  »»)  Mansi  T.  XX.  p.  19.  —  ")  Mansi  T. 
XVIII.  p.  351.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  643.  —  ")  Manji  T.  XYffl  p. 
429.—  «)  Mansi  T.  XIX.  p.  23.  —  ")  Mansi  T.  XX.  p.  5.  — «)Mansi 
T.  XVIII.  p.  475.  —  ^)  Kyrtlingtonia  vielleicht  Crediton  oder  Kerton 
in  Devon  Shire.  Ibid.  p.  63.  —  «)  Ibid.  p.  63.  —  «)  Ibid.  p.  65.- 
M)  Ibid.  p.  297.  —  '®)  Mansi  T.  XX.  p.  5.  —  ")  Pedreda  in  der 
Nähe  von  Wigornia.  Ibid.  p.  7.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  1079.  - 
")  Mansi  T.  XIX.  p:  45. 

1)  Bedae  Venerab.  Histor.  eccles.  gent.  Anglor.  Lib.II.  oap. 
9.   —    2)  Ibid.  cap.  14.    —    ^)  Ibid.  Lib.  IIL  cap.  3.    —     )  Conc.  sab 
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chut  im  J«  787  sich  als  Archiepiscopus  Eboracensis 
unterschrieb/)  Uebcrbaupt  scheint  die  Diöcesan-Verfassang 
sich  hier  spät  und  sogar  zu  Anfange  des  9.  Jahrb.  erst  we- 
nig ausgebildet  zu  haben,  denn  wir  haben  nur  von  dem  Be- 
stehen einiger  Bisthiimer Nachricht,  z.B.von Candida  Gas a,*) 
von  einem  auf  der  Insel  Lindisfarne'^)  und  von  Hagul- 
st  ad/)  wozu  wahrscheinlich  noch  ein  Paar  andere  Bistbü- 
mcr  gerechnet  werden  miissen,  da  in  einem  Briefe  des  Pap- 
stes Johann  IV;  fünf  Bischöfe  vom  Königreiche  Scotien 
(Schottland)  um  das  J.  639  zwar  mit  Namen  angeführt,  aber 
nicht  ihre  Sitze  genannt  werden;')  und  auf  einem  Concil 
zu  Cantuaria'  unterzeichnete  im  J«  685  ein  Episcopus 
Pictorum,") 

Klöster.  Um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  wird  das  Kloster 
Herut  eu  i.  e.  insula  cervi  erwähnt,  worin  die  Tochter  des 
Königs  Oswi  eintrat.  Nach  zwei  Jahren,  als  der  Besitz  des- 
selben von  zehn  Familien  vermehrt  worden  war,  hiess  es 
Streaneshalh/')  —  Das  Kloster  Mailros  am  Tuidus- 
FIuss  scheint  um  dieselbe  Zeit  oder  vielleicht  etwas  später 
entstanden  zu  sein.")  Um  das  J.  701  werden  auf  dem  Con- 
cil unter  Alfred,  König  von  Northanhymbria,  die  Klöster 
Ueugsteldeim,  Ripis  und  Hagustaldeia  genannt") 

Schulen.  „Der  bischöfliche  Sitz  auf  der  Insel  Liu- 
disfarne  wurde  unter  dem  Bischof  Aidan  eine  Pflanzschule 
für  ganz  England.*'")  und:  „Den  höchsten  Ruf  wissenschaft- 
licher Tüchtigkeit  scheint  das  Seminar  von  York  unter 
Aelbert.  dem  Nachfolger  des  gefeierten  Egbert,  behauptet  zu 
haben."'") 

Concilien  wurden  gebalten  zu  Sinus  Phari  (oder  im 
Kloster  Strcaneshalh  oder  Strenaeshalchj  im  J.  664;")  — 
das  Conc.  ad  flu  vi  um  Nidde  in  Northumbria  im  J.  705,") 
—  zu  Alne  im  J,  709,")  —  zu  Aclea  oder  Acclech  im 
J.  788")  und  zu  Finchale  oder  Phincahnhal  im  J.  798.'*>) 


Alfrido  rege  Norlhanhyinbr.  ann.  701.  in  Mansi  T.  XIL  p.  1&7— 16a  — 
•)  Conc.  Calch.  ann.  787.  in  Mansi  T.  XIL  p.  949.  —  «)  Whilchorn 
in  Shire  of  Wigtoun  in  ScoUand.  —  Bisch,  v.  Cand.  Gas.:  Conc.  Cal- 
chut  ann.  787.  —  ^jBlsch.  y.d. Ins.  Lind isf:  Conc.  Calchnt  ann. 787. *- 
^)Bisch.  y,  Hagnlst.:  Conc.Cantuar.ann.685.  — <»)Epist.LJoann.pap.IV.et 
cleri  Romani  ad  episcopos  et  presbyteros  Scotiae.  in  Mansi  T.X.  p.  681. 
—  *^)  Mansi  T.  XI.  p.  1095.  —  *>)  Bedae  Venerab.  Bist.  eccL 
geniia  Anglor.  Lib.  ffl.  cap.  24.  —  ")  Ibid.  Lib.  V.  cap.  13.  — 
IS)  Mansi  T.  XII.  p.  159^160.  —  '«)  Theiners  Gesch.  der  geistL 
Bilduoffsanstalten  S.  24.  —  Die  Quelle  daselbst:  Betfae  Yeoerab. 
Bist.  eccl.  elc.  Lib.  IV.  cap.  27.  und  Vita  S.  Cutberti  cap.  XVL  p.  165 
el  241.  -  ")  Theiner  S.  25.  -  '«)  Mansi  T.  XL  p.  67.  —  ")Man^l 
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§.  237. 
ForUetzuig  Tom  J.  814—1073. 

Erst  am  Ende  unseres  Zeit* Abschnittes  werden  die  Gren- 
zen der  Provinz  vonEboracum  genau  bestimmt  Vielleicht 
ging  die  Jurisdiction  des  dortigen  Erzbischofs  bis  nach  der 
Mitte  des  11.  Jahrh.  nicht  über  die  Nord  Grenze  von  Nor- 
thanhymbria  hinaus.  Aber  auf  dem  Concilium  Anglicanum 
im  J.  1072^)  wurden  nicht  blos  die  Grenzen  des  genannten 
Erzbisthums  festgesetzt,  sondern  auch  das  Verhältnis«,  wd- 
rin die  beiden  Erzbischöfe  von  Cantuaria  und  Eboracum  zu 
einander  stehen  sollten,  mit  bestimmten  Worten  entschiedea 
Es  wurde  nämlich  darauf  beschlossen:  „dass  die  Kirche  von 
Eboracum  der  Kirche  von  Cantuaria  und  deren  Erzbischofe 
als  Primas  von  ganz  Anglien  unterworfen  sein  solle,  und  dass 
sie  in  allem,  was  die  christliche  Religion  betreffe,  Gehorsam 
leisten  müsse.  Dagegen  gestand  aber  der  Metropolit  von 
Cantuaria  dem  Erzbischofe  von  Eboracum  und  seiuoi  Nach- 
folgern auf  immer  die  Unterwerfung  des  Bischofs  von  Dn- 
nelmum  d.  i.  von  Lindisfarue  und  den  ganzen  Ge* 
genden  des  Bisthums  von  Lichfeld  und  des  Uum- 
bra-Flusses  bis  zu  den  äussersten  Grenzen  Scot- 
land's  zu,  und  was  von  diesem  Theile  des  genann- 
ten  Flusses  zur  Parochie  der  Kirche  vonEboracum 
rechtmässig  gehörte,  so  dass,  wenn  der  Erzbischof  von 
Cantuaria  ein  Concil  berufen  wollte,  wo  es  ihm  nur  beliebte, 
der  Erzbischof  von  Eboracum  mit  allen  seinen  Suffraganen 
auf  seinen  Befehl  erscheinen  und  seinen  canonischen  An- 
ordnungen gehorchen  müsse»" 

„Wenn  der  Erzbischof  von  Cantuaria  gestorben  ist;  so 
soll  der  Erzbischof  von  Eboracum  nach  Doroberuia  kom- 
men, und  deo,  welcher  gewählt  ist  mit  den  übrigen  Bisdiö* 
fen  der  bezeichneten  Kirche  zum  rechtmässigen  Primaten 
weihen.  Wenn  im  Gegentheil  der  Erzbischof  von  Eboracum 
gestorben  ist;  so  wird  dessen  Nachfolger,  sobald  er  vom 
Könige  in  der  Metropoliten-Würde  bestätigt  ist,  nach  Can- 
tuaria sich  begeben  oder  auch  dahin,  wo  es  der  Erzbischof 


T.  XII.  p.  167.  ~  »)  Ibid.  p.  187.  —  ")  Biansi  T.  Xia  p.  825.  - 
^)  Finchale  in  der  bischöflichen  Parochie  von  Donelmiun.  —  Ibid. 
p.  1021. 

1)  Mansi  T.  XX.  p.  19.  —  Die  Nachricht  ist  genommen:  £i  K- 
bro  I.  Wilielmi  Malmesbariensifl,  de  gestis  pontificum  Aoglorom:  et  ex 
Mia  edilione  horum  actorum,  qaae  extat  in  vita  Lanfranci  cap.  XI. 
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dieses  Ortes  für  gut  findet,  und  von  ihm  die  Ordination  auf 
canonische  Weise  empfangen.^ 

Ob  die  Gelehrten  das  Decretum  fiir  acht  oder  ünächt 
gehalten  haben  und  noch  halten,  ist  mir  nicht  bekannt.  Mir 
dagegen  war  es  auffallend,  dass  unter  den  Unterschriften 
sich  weder  die  des  Erzbischofs  von  Eboracum  noch  die  ei- 
nes Bischof«  oder  Abtes  seiner  Provinz  darunter  befindet. 

Es  findet  sich  indess  dasselbe  Decret  auch  unter  den 
Briefen  Lanfranc's,  wo  am  Ende  des  Briefes,,  der  jeneg  ent- 
hält, Folgendes  hinzugefügt  ist:  „Dieser  Verordnung  fitimm- 
ten  bei  der  genannte  König  und  Erzbischof  Lanfranc  von 
Cautuaria,  Thomas  von  Eboracum,  Hubertus,  Subdiaconus 
der  heiligen  Römischen  Kirche  und  die  übrigen  Bischöfe 
und  Aebte,  welche  zugegen  waren«  Nach  der  Beendigung 
des  Beschlusses  gab  Thomas  von  Eboracum  seine  völlige 
Einwilligung,  welche  er  in  einem  ziemlich  ausführlichen  Be- 
kenntuisse  folgen  lässt.^) 

Sonst  sei  noch  bemerkt,  was  von  Scotien  hieher 
gehört.  Es  ist  dies  ein  Zusatz  am  Schlüsse  der  Religions- 
Gesetze  des  Königs  Kenneth  IL  (834  —  854),  worin  gesagt 
wird:  „Er  -r-  Kenneth  —  habe  den  Bischofs-Sitz  („pontifi- 
ciam  sedcm^^)  der  Picten  längst  von  der  Stadt  Abbornethum, 
nachdem  sie  mit  Schwert  und  Feuer  verstört  werden  war^ 
zum  Tempel  des  Regulus  v^Iegt«  Dieser  Stadt  ist  hier- 
auf der  Name  „Kirche  des  heiligen  Andreas"^  (,^.  An- 
dreae  aedes"')  gegeben  worden,  und  diejenigen,  welche  dort 
einige  Zeit  die  Kirchen-Angelegenheiten  führten  („sacrumma- 
gistratum  gessere"),  hat  man  die  grösstcn  Bischöfe  da:  Sco- 
ten  genannt.  Denn  das  Reich  der  Sooten  war  noch  nicht 
in  Diöcesen  getheilt,  sondern  jeder  der  Bischöfe  verwaltete 
sein  Priesteramt  ohne  Unterschied  an  einem  beliebigen  Orte. 
.Von  der  Art  blieb  die  Kirchen -Verwaltung  der  Scaten  bis 
zu  den  Zeiten  Malcolm's  HI.  (1057  —  1095),  als  er  selbst, 
von  oben  („superne'O  erinnert,  eine  höhere  Kirchen-Behörde 
einsetzte."*) 

(genannt  wird  als  Bischofs -Sitz,  welcher  zur  Kirchen- 
Provinz  von  Eboracum*)  gehörte,  Woa  der  von  der  Insel 
Lindisfarne,^)  welcher  nach  Dun elm um*)  verlegt  wurde. 


»)  Ibid.    —   »)  Mansi  T.  XIV.  p.  781-784.    —   *)  Erzbischöfe  v. 
Eborac  :  Conc.  Lond.  ann.  833;    Conc.  Lond.  ann.  970*,   Charta  £d- 

gari  ann.  974.  in  Mänsi  t.  XIX.  p,  47.    —    *)  Bisch,  v.  Lindisf.: 
ODC.  Celech.  ann.  816;  Conc.  Clovesh.  ann.  824.  -  «)  Bisch,  v.  Du- 
netm.,  jetzt  Durham  am  FI.  Were:  Conc.  Anglic.  ann.  1072^ 
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5.   Die  Kirclieii-Proyliiien  v(m  Germanieii. 

S.  238^ 

Die  Aüfbreiding  des  Chriftteiithums  in  Genntnien  durch  JÜMionare  aoj 
Hibernlen,  Aoglien  und  dem  Frünkischen  Reiche. 

Am  Schlüsse  der  vorigen  Periode  war  das  Christenthura 
noch  nicht  über  das  rechte  Ufer  des  Rhenus  gedrungen, 
in  unserer  aber  gelangte  es  bis  zum  Odera. Flusse,  und 
überschritt  das  rechte  Ufer  desselben,  und  zwischen  diesen 
beiden  Flüssen  wurde  nun  der  €irund  des  Christenthums 
von  Missionaren  gelegt,  welche  theils  aus  Hibernien  und 
Britannien,  theils  aus  dem  Fränkischen  Reiche  gekommen 
waren.  Aus  Hibernien  waren  Gallus,  Fridolin,  Kilian,  Trut- 
bert  und  Levin,  aus  Britannien  zwölf  Missionare,  darunter 
Willebrord,  Willehad,  Suibert  und  die  beiden  Brüder  He- 
wald;^)  —  aus  dem  Fränkischen  Reiche  waren  Rudbert  und 
Corbinian,  ohne  Zweifel  auch  Herbert 3  —  Emmeran  war 
Aquitanischer  Herkunft. 

Wie  nun  diese  Männer  der  Zeit  nach  gefolgt  sind, 
lässt  sich  bei  den  schwankenden  Nachrichten  nicht  immer 
ermitteln.  Mit  Bestimmtheit  wissen  wir,  dass  von  allen  ge- 
nannten, G  all  US  der  erste  war^  denn  seine  Wirksamkeit  in 
Uelvetien  (Schweiz)  reichte  von  der  vorigen  Periode  in 
die  unsrige  herüber.  Ungewiss  ist  es  dagegen  bei  Frido- 
lin, ob  er  nicht  schon  vor  Gallus  im  6.  Jahrb.  sein  Werk 
vollendet  hatte,  indem  er  nach  der  Meinung  Einiger  unter 
Clodoveus  I.  seine  Laui«Bahn  beschlossen,'}  nach  der  Mei« 
nung  Anderer  aber  unter  Clodoveus  IL  oder  zu  einer  andern 
Zeit  gelebt  haben  soll.  Seine  Wirksamkeit  hat  sich  über 
die  Länder  an  dem  Mosella-Flusse  (Mosel),  im  Vogesen* 
Gebirge,  über  Helvetieu,  Rhätien  und  Nigra  silva 
(den  Schwarzwald)  erstreckt.')  Am  Rhenus-Flusse  baute  er 
das  Kloster  Sekkinga.  —  Ein  Zeit-Genosse  und  zugleich 
ein  Landsmann  von  Gallus  warTrutbert,  dessen  Wirkungs- 
Kreis  Brisgovia  (der  Breisgau)  und  Schwarzwald  gewesen 
sein  soll.^)  —  Fast  ein  halbes  Jahrhundert  später  verkün- 
digte Kilian   im  Fränkischen  und  in  Wirtzburg  mit 


O.AIogant.  Rev.  Lib.  111.  XL  Notalio  p.2d5.  §.!(.:  „Fuerunt  au- 
tem  missi  Willebrordus,  Svvibertus,  Acca,  Wigberlus,  Willibaldus«  Lebui- 
nu8,  duo  Evvaldi,  Werenfridus  et  cgo  mininius  omnium  Marcellinus.  — 
Venerunt  auiem  iu  Frisiam  onines  anno  DCXC."  -^  Baron  ad  aun.  678. 
n.  XVI.  -  a)  Gerberti  Bist.  Nigr.  Silv.  T.  I.  p.  24.  §.  VI.  — 
»)  Ibid.  p.  29  seq.  —  Ibid.  p.  33 und  p.35.  —  *)  Ibid.  p.  47.  Lib.  lü. 
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zwei  Gehülfen,  Colonatas  und  Totnanus  das  Evangelium. 
Im  letztern  Orte  bekehrten  sie  den  Herzog  Gozbert  und 
wurden  daselbst  im  J.  688  ermordet.^) 

Nachdem  die  genannten  Missionare  aus  Hibernien  im 
7.  Jahrh.  im  südlichen  Germanien  Kirchen  und  Klöster  ge- 
baut hatten,  begaben  sich  aus  gleichem  Zwecke  jene  M issio« 
nare  aus  Britannien  nach  den  nördlichen  Ländern:  Wille- 
brod  mit  zwölf  Gefährten  nach  Friesland,  Dänemark 
und  Geldern,*)  Willehad  um  das  J.  750  nach  Friesland 
und  Sachsen,'')  die  beiden  Brüder  Hewald  nach  Sach- 
sen/) und  Suibert  zu  Anfange  des  8,  Jahrh.  unter  die 
Friesen  und  Boructuaner.^) 

Männer  aus  andern  Völkern,  wie  Wille ricus,  Bischof 
von  Brema,  predigte  zu  Anfange  des  9.  Jahrh.  in  Transal- 
biugien.") 

Die  Missionare  aus  dem  Frankischen  Reiche  wählten 
meist  alle  das  südliche  Germanien  zu  ihrem  Wirkungs- 
Kreise;  Emmeran  um  das  J.  649  Ratisbona  (Regens- 
burg),")  Rudbert  Bajoarien  (Bayern)  um  das  J.  696,") 
Corbinian  die  Gegend  um  Frisingaj")  Otbert  den 
Breisgaü  und  Schwarzwald,")  und  Priminius  den 
Breisgau,  Bajoarien,  Franken,  Helvetien  und  Al- 
satia  (Elsass),") 


§.  XI.  —  p.  48  §.  XU.  —  p.  49  §.  XIH.  —  «)  Gundling^t  AutführL 
Discoursj  CJiur-Mayni  S.  18.  —  Adami  Bremens.  Uist.  eeeles. 
Lib.  I.  cap.  7.  p.  3.  —  Baron,  ad  ann.  086.  n.  IX.  und  X.  —  •)  ta- 
bric  Lux  evang.  p.  423.— Bedae  Venerabil.  Hi8t.  cccl.  Anglor. 
Lib.  V.  cap.  II.  p.  405.  —  Adam.  Brem.  Hisl.  eccl.  Lib.  L  cap.  7. 
p  3.  _  7)  Fabr.  Lux  evang.  p.  426.  Marlyr.  Rom.  VIII.  Wov  — 
»)  Bedae  Venerab.  Hiel.  cccl.  genli3  Anglor.  Lib.  Vi  cap.^W.  p. 
402  :  „Ilaque  rapuerunt  eos  subilo  et  interemerunt  albura  qaidem  Hewal- 
dum  veloci  occisione  gladii:  Nigellum  autera  longo  supplicioruin  crucialu 
et  horrenda  membrorum  oinnium  discerptione,  quos  inleremplos  in  Rhe- 
wuin  projecerunt"  elc.  —  »)  Fabr.  Lux  evang.  p.  4JM.  -  »ef »«  Jt" 
nerab.  Lib.  V,  cap.  12,  p.  409,  —  Baron,  ad  ann.  695.  n.  VU  :  „^ui- 
bertus  Trajeclensi»  episcopus."  —  »«)  Adam.  Brem.  Hißt.  eccl.  Lib, 
I  cap  II  •  „Legimu3  iu  libro  donationum Brcmensis  Ecclesiae WiUericum 
ßremensera  episcopum  Transalbianis  etiam  ante  Ansgarium  praedicasse, 
et  ecclesiam  in  Melinlhorp  frequenter  visitaasc  usqa«  ad  tempus,  quo 
Hammaburg  roelropolis  facta  est."  -  »J  Adam.  Brem.  »»»'.  eccl-  ^»o- 
l  cap.  7.  p.  3.  —  ")  Fabr.  Lux  evang  p.  424.  —  ^erbcrti  Hist. 
Nigr.  .ilv.  T.  L  cap.  XIV.  p.  52.  -  Ibid.  p.  53.  -  ''^ ^^\\h^f 
evang.  p.  425.  -  ßaroq.  ad  ann.  716.  nJU.  -  >*)  ««^bert  Hi3t. 
Nigr.  Silv.  T.  L  p.  54.  cap.  XVL  -  «)  Ibid.  p.  75  cap.  XXXUI. 
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§.  239. 

Die  AnsbreituDg  des  CbrislenUrams  durch  eoiiifiicias,  seine  Gehfilfen 
und  Gefaülfinneo. 

Winfried  kommt  im  X  716  das  erste  Mal  nach  Fries- 
land bis  Treht  (Utrecht),  kehrt  aher  unverrichteter  Sache 
nach  Anglien  zurück.')  Im  J.  719  geht  er  nach  Roma:  mit 
einem  Emofehiungs-Schreiben  des  Papstes  Gregor  II,  verse- 
hen, wendet  er  sich  an  Luitbrand,  den  König  der  Longo- 
barden,  von  welchem  er  gastfreundlich  aufgenommen  wird, 
übersteigt  darauf  die  Alpen  und  durchwandelt  Bajoarica 
und  Germanien  bis  Thüringen,  wo  er  mehrere  Tage  ver- 
weilt, die  dortigen  Fürsten  zur  Annahme  des  Christenthums 
ermahnend.*)  Bei  der  Kunde  vom  Tode  Radbod's,  Königs 
der  Friesen,  welcher  die  Christen  verfolgt  hatte,  zieht  er 
zum  zweiten  Male  nach  Friesland  und  bekehrt  nun  viele. 
Zur  selben  Zeit  verkündigt  auch  WHlibrod  das  Evangelium 
m  Trajectum,  mit  welchem  er  sich  vereinigt  und  drei 
Jahre  für  die  Verbreitung  des  wahren  Glaubens  thätig  war, 
indem  er  heidnische  Heiligthfimer  zerstört,  und  Kirchen 
baut')  Nach  Verlauf  dieser  Zeit.begiebt  er  sich  nach  Ama- 
naburg  m  Ober-Hessen,  und  tauft  hier  ein  fürstliches  Brü- 
der-Paar, Dietih  und  Dierorolf,  sammelt  eine  nicht  geringe 
Anzahl  von  Gläubigen,  und  baut  ein  Kloster.*)  Darauf 
bereist  er  audi  andere  Gegenden  Germanien's,  namenüich 
Hessen  an  der  Grenze  von  Sachsen,  und  führt  hier  viele 
lausende  zum  Christenthume.*) 

Vom  Papste  nach  Roma  gerufen  im  J.  722,  geht  Win- 
fried zum  zweiten  Male  dahin,  um  die  Ordination  von  dem- 
selben zu  empfangen.  Er  empfangt  sie  und  damit  zugleich 
auch  den  Namen  Bomfacius.«)  Mit  neuen  päpsüichen  Emp- 
fehlungsSchreiben  versehen,  nicht  blps  an  CarlMartell,  dessen 
fechutze  er  sich  anvertraut,  sondern  an  die  gesammten  Be- 
schutzer  der  Kirche  und  Regenten  Germanien's.  Zunächst 
nun  wendet  er  sich  mit  Zustimmung  Carl's,  des  Beherr- 
schers der  Franken,  nach  Hessen,  fäUt  hier  den  grossen 

5i  i«..,.  lÄrÄirS:  l.%Är»'T  ,rD.'X 
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Baum  bei  Geis  mar  (Gesinere)O  ^^d  errichtet  daraus  dne 
Capelle  (,,oratorium'');  denn  viele  waren  durch  ein  Wunder, 
welches  bei  dem  Fällen  des  Baumes  geschähe,  gläubig  ge- 
worden. Von  hier  reist  er  wiederum  nach  Thüringen, 
um  dort  die  Abtrünnigen  zum  Glauben  »iriick  zu  führen, 
und  die  Schwachen  zu  starken,  baut  Kirchen  und  stiftet 
Klöster,  als  die  Gläubigen  zu  einer  grossen  Zahl  gewachsen 
war.  Damals  wurde  auch  von  ihm  das  Kloster  Ordorf 
zur  Ehre  des  Erzengels  Michael  und  eine  Kirche  dabei  er- 
richtet.®) Im  Eichsfeld  oder  Eisfeld  zerstört  er  den 
Götzen  Stuffo  auf  dem  Stuffenberge.^) 

So  predigt  und  tauft  Bonifacius  in  Hessen  und  Tho- 
ringen.  Die  Früchte  seiner  Predigten  erinnern  ihn  aber 
bald  an  die  Worte  unsers  Herrn:  „Die  Ernte  ist  gross,  der 
Arbeiter  aber  ist  wenig''  (Luc.  10,  2.).  Desshalb  lässt  er 
sich  aus  seinem  Vaterlande  GehüTfen  und  Gehulfinnen  schik« 
keu,  damit  sie  in  den  von  ihm  gestifteten  Kirchen  das  Werk 
fortsetzten,  das  er  begonnen  hatte.  Zu  den  ersteren  gehö- 
ren Burebard  und  Lullus,  Willibald  und  sein  Bruder 
Wunnibald,  Witta  und  Qregorius,  zu  den  l^zteren 
die  Mutter  Schwester  von  Lullus  Chunihild  und  ihre 
Tochter  Berathgit,  Cbunidrut  und  Tecla,  Lioba  und 
Waltpurgis,  die  Schwester  der  Bruder  Willibald  und 
Wunnibald.^^i  Die  beiden  ersten,  Chunihild  und  ihre  Toch- 
ter Berath^t  waren  nicht  ohne  Gelehrsamkeit  in  den  freien 
Künsten;  sie  wurden  als  Lehrerinnen  in  Thüringen  angestellt; 
Chunitrud  wurde  £ur  Bajoarien  bestimmt,  Tecla  an  denMoyn 
(Mayn)  für  die  Orte  Kihhingen  (Kitzingen)  und  Ochs- 
nofurt,  Lioba  für  Bischofsheim  als  Vorsteherin  von  ei* 
nem  Vereine  christliche  Jungfrauen. 

Sobald  der  neue  Papst,  Gregor  III.  gewählt  worden 
war^  schickte  Bonifacius  Abgeordnete  an  ihn,  um  ihm  sei* 
neu  Gehorsam  anzukündigen,  und  verschiedene  Fragen  über 
sein  Verhalten  in  seinem  Apostel  Amte  vorzulegen.  Gregor  III. 
beantwortete  ihm  diese,  machte  ihn  zum  Erzbischofo  und 
schickte  ihm  das  erzbischöfliche  Pallium  im  J.  732.^^)  Ro* 
nifacius  darüber  erfreut,  baute  unmittelbar  darauf  zwei  Kir- 
chen, die  eine  in  Frideslar  (Fritzlar)  zur  Ehre  des  Apo* 


Bonif.  Othlom  Lib.  I.  oap.  XXVH.  —  «)  Ibid.  cap.  XXVm.  —  Ba- 
ron, ad  ann.  724.  n.  XVO.  —  »)  Mogunl.  Rer.  T.  I.  p.  294.  XX  Wo- 
tatio.:  „Est  inter  Hatsiam  et  Thuringiam  ditio,  Archiepiscopo  JMoguntino 
sabjecta,  qaae  a  veteribus  quercetis  Eichsfeldia,  vel  a  gelu,  a  frigor« 
Eisfcldia  dicilur."  —  »•)  De  vit.  Bonif.  Olhlon.  cap.  XXX.  —Ba- 
ron, ad   nn».  725.  n.  XH.    —   »)  Ibid.  cap.  XXXIU.   —    »»)  Ibid.  — 
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ßtels  Petrus,  die  anda'e  in  Haitiauaburg  zuif  Ehre  des 
Erzengels  Michael  und  fiigte  ihnen  zvrei  Nonnen -Klöster 
bd/*>  Nachdem  sie  vollendet  waren,  wälilte  er  Bajoarien 
(Bayern)  zu  seinem  Wirkungs -Kreise,  und  rerviraltete  auch 
hier  das  Predigt^Amt  auf  das  Treuste;  einen  Häretiker,  welcher 
der  dasigen  Kirche  Schaden  zu  bringen  drohte,  verdammte 
er  den  Canonen  gemäss,  und  stiess  ihn  im  J«  736  aus  der 
Kirche.") 

Nicht  lange  darauf,  wahrscheinlich  im  J.  738  zur  Herbst- 
zeit, unternahm  er  seine  dritte  Reise  nach  Roma  und  die 
Biickrcise  im  folgenden  Jahre.  Von  Roma  aus  war  er  nach 
Bajoarien,  vom  dortigen  Herzog  dahin  eingeladen,  zurück 
gekehrt,  und  blieb  bei  ihm  viele  Tage.  Da  er  hier  die  trau- 
rige Entdeckung  machte,  dass  der  Glerus  es  mit  der  heili- 
gen Sache  nicht  redlich  meinte;  so  kam  er  auf  den  Gedan- 
ken, es  möchte  ihre  Untreue  nicht  anders  gesteuert  werden 
köfinen^  als  wenn  er  das  Land  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
Otilo  in  vier  Parochien  theilte,  und  eben  so  viele  Bisthüiner 
errichtete*  Zu  diesem  Zwecke  erwählte  er  die  Städte  Saltz- 
purgum,  welches  die  Cathedral-Kirche  erhielt,  Frisinga, 
Batisp ona  (Regensburg)  und  Patavia  (Passau).  Die  letzte 
Stadt  hatte  schon  vorher  einen  Üischof  gehabt,  welcher  vom 
Papste  Gregor  geweiht  worden  war.'*) 

Im  J.  745  zog  sich  Bonifacius  auf  eine  Zeitlang  in  eine 
ruhigene  Stellung  zurück,  und  wählte  Magontia  (Maynz) 
zum : Sitze  seines  Erzbisthums,  als  dieser  durch  die  Absetzung 
des  dortigen  Bischofs  Gewilieb's,  der  einen  Mord  begangen 
hatte,  und  deshalb  seines  Amtes  entsetzt  werden  musste,  er* 
ledigt  war.^^>  Ausser  mehreren  Bischöfen,  welche  Bonifa- 
cius eingesetzt,  und  geweiht  hatte,  waren  auch  jene  oben  ge- 
nannte Gehülfen  ^  Willibald  und  Burchard,  von  welchen  er 
den  erlern  in  Eichstädt,  den  letztern  in  Wirtzburg  zu 
Bischp&n  wählte,  dem  Gregor  aber  die  bischöfliche  Würde 
von  Attrieh  (Utrecht)  ertbeilte,  und  den  LuUus  in  Magon- 
tia noch  bei  seinen  Lebzeiten  zum  Nachfolger  bestimmte. 
Einem  Briefe  des  Bonifacius  zufolge  hatte  Bonifacius  die 
Bisthümer  von  Wirzaburg,  Buraburg  und  Erphesfurt 
selbst  gestiftet.***) 

Sein  letztes  Werk  war  ein  nochmaliges  Missions- Geschäft 
unter  den  Friesen.  Er  fand  aber  semen  Tod  im  J.  755 
auf  der  Grenze  von  Oster-  und  Wester -Riebe,  am  Flusse 
Borthne.") 


')Ibid.  cap.  XXXIV.  -  »*)  Ibid.  «ap.  XXXIX.  -  'syiti^^  cap.XLIV, 
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Von  den  Gehülfen  des  Bonifacins  finden  wir  keinen, 
der  sich  als  Missionar  besonders  ausgezeichnet  hätte;  sie 
vnirden  in  den  von  ihm  gestifteten  Bisthümern  angestellt, 
und  setzten  darin  sein  Werk  in  seinem  Geiste  fort.  Vi«- 
Ton  ihnen  haben  wir  bereits  genannt;  es  sind  noch  Winn»- 
.  bald  (Wunibald),  der  Bruder  Willibald's  und  Witta  tn  nen- 
nen,  von  welchen  jener  als  Presbyter  iiber  sieben  Kirchen 
in  Thüringen  gesetzt  war,^")  und  dieser  als  Bischof  von 
Birburg  QBuraburg)  genannt  vfird.'*) 

Aber  von  den  Gehülfinnen  des  Bonifacius  thaten  sich 
nur  Lioba  und  Waltpurgis  hervor,  als  Vorsteherinnen  von 
Nonnen-Klöstern.  Lioba  stand  besonders  in  hohem  Ansehen 
bei  den  Fränkischen  Königen  Pipin,  Carl  und  Carlmann.  Hil- 
degardi«,  die  Gemahlin  CarFs  des  Gr.,  hatte  sie  viel  um  sich, 
und  wolhe,  dass  sie  beständig  um  sie  bleiben  sollte,  um  ihr 
Leben  durch  das  Wort  und  Excmpel  Lioba^s  zu  fördern. 
Hrabanus  gedenkt  ihrer  rühmlichst  in  seinem  Martyrologium. 
Sie  ist  in  Fulda  begraben.  Ihr  Tod  fällt  über  das  J.  768 
hinaus,  denn  bis  dahin  war  Hildegardis  vor  ihrer  Vermäh- 
lung bei  ihr.  Waltpurgis  dagegen  hatte  sich  nach  Thüringen 
begeben,  wo  ihr  und  ihren  Genossinnen  Wunnibald  das  Klo* 
ster  Hey  denheim  baute,  von  seinem  Kloster  zwar  getrennt, 
aber  nicht  weit  gelegen.  —  Und  damit  die  Wirksamkeit  der 
vier  ersten  nicht  ganz  verschwiegen  bleibe;  so  sei  ihnen 
zum  Ruhme  gesagt,  dass  Chunihild  und  Berathgit  in  Thü- 
ringen Kloster- Vorsteherinnen  waren ^  Chunidrut  in  Bajoa^ 
rien,  und  Theda  in  Franken,  im  Kloster  Kitzingeu,  demsel* 
ben  Berufe  lebten.  Lioba  hatte  sich  zu  gleichem  Zwecke 
im  Kloster  Bischofsheim  (an  der  Tuber)  aufgehalten. 

§.  240. 

Die  Aosbreitiuig  des  Chrutenthuius  noler  den  Sachsen  darch  Carl  d.  Gr. 

Nach  einem  ein  und  dreissigjährigen  Kriege  (vom  J.  772 
—803)  hatte  Carl  der  Gr.  die  Sachsen  besiegt,  und  mit 
der  Besiegung  sie  zur  Annahme  des  Christenthums  gezwun- 
gen.*)    Ihre  Fürsten  Wittekind  und  Albion  wurden  zu  At- 


—  »5)  Ibid.    cap.  XLIV.  —   ")  Ibid.  Lib.  ffl.  cap.  XXVI.    -    ")  Mo- 
gunt.  Rer.  T.  L  p.  299.  XXIV.  Notatio. 

0  Fabr.  Lux  evang.  p.  426.  —  Nacb  Erpoldi  LindenbrogU 
scriptor.  septentrion.  Incerti  auctor.  Chronic.  Slav.  p.  2&2. 
waren  die  Sachsen  schon. um  die  Mille  des  8.  Jahrhunderts  getauft,  aber 
wieder  abgefallen.   „Anno  UCCLVL  Saxones  baptizantor  et  poslea  fidem 
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tioiacum  nordöstlich  von  Remi  im  X  783  getauft.*)  Far- 
gten  und  Volk  bewiesen  sich  seit  dem  Friedensschlüsse  nach 
mehrmaligem  Abfalle  vom  christlichen  Glauben  nun  auch 
wirklich  mit  Mund  und  Herz  als  treue  Bekenner  Christi/) 
Zur  Erhaltung  seines  Werkes  legte  jener  fromme  Beförderer 
des  Cbristenthnms  mehrere  Bisthümer  in  ihrem  Lande  an.^) 


violant."  —  *)  Adam.  Bremens.  Histor  eecl.  Lib.  L  cap.  7.  p.  3;  — 
Aonalet  Meienset  Ad  ann.  78&*  ^  Annalea  Lauritheimenses 
ad  ann.  785|  —  Poeta  Saxo  ad  ana.  785.  p.  137;  —  Baron,  ad  aan. 
785.  n.  XC.  —  s)  Aactor  Translationis  S.  Pasinnae  $.  1.  p.  1S2. 
—  ^)  Die  Zahl  der  Bisthümer,  welche  Carl  der  Gr.  errichtet  haben  soll, 
wird  von  den  alten  Chroniken-Schreibern  verschieden  angegeben ,  aber 
nicht  immer  namentlich  aufgeführt  Hogwaldas  Motius  in  Chronic 
Ger  man.  Lib.  VIII.  p*  57.  meint,  dass  er  so  viele  Stifter  gebaut  habe, 
als  Buchstaben  im  Alphabet  sind.  Dieser  Meinung  widerspricht  mit  Recht 
Job,  Gryphyander  in  seinem  Werke:  De  Weichbildis  Saxonicis 
cap.  29.  p.  106,  *-  Mehr  für  sich  haben  dagegen  Di t mar  in  seinem 
Chron.  Lib.  VII.  und  Adamus  Bremens,  in  seiner  Bist,  eccies. 
Lib.  L  cap.  8.  p.  3,  welche  behaupten,  da«8  Carl  der  Gr.  acht  Bisthü- 
mer in  Sachsen  angelegt  habe;  und  ihnen  stimmen  mehrere  neuere  Hi- 
storiker bei.  So  nennt  Claud.  Örnhjälm  in  seiner  Hist.  Sveonum 
Gothorumque  eccies.  Lib.  I.  cap.  IL  $.  d.f  Osnabrug,  Bremen,  Mi- 
nigaffdevord,  Minden,  flalberstadt^  Paderbosa,  V/arden  uacf  Hildesbein, 
von  welchen  die  vier  erstem  der  Provinz  von  Colonia,  und  die  vier 
letztem  der  Provinz  von  Mogimtia  einverleibt  gewesen  waren.  Buch- 
holz in  seinem  Versuch  einer  Geschichte  der  Churmark  Bran- 
denburg nennt  zwar  nur  sechs,  Verden  (im  J.  786  gestiftet),  Mimin- 
srnrode  cäer  Münster,  Minden,  Paderborn,  Bremen  und  Hildesheim  (un 
aas  J.  788  nrrichtet}|  aber  Kannegiesser  in  seiaer  Bekehrungsge- 
schichte der  Pommern  zum  Christenthum,  Cap.  5.  S.  10  nennt 
wieder  acht,  nämlich:  ,, Münster,  Paderborn,  Asseburg  (Osnabrück), 
Minden,  Halberatadt,  Hildesheim,  Verden  und  Bremen,  die  mit  Ausnahme 
Halberstadt's  sämmtlich  unter  dem  Erzstifte  C^ln  standen."  (?)  —  Andere 
Historiker  sind  dagegen  geradezu  in  das  entgegengesetzte  Extrem  gera* 
then,  und  haben  behauptet,  weil  Eginhart,  der  Zeitgenosse  und  Lebens- 
Beschreiber  Carlas  des  Grossen,  der  Stiftungen  mit  keiner  Sylbe  gedenkt, 
er  habe  kein  einziges  gestiftet.  Einer  solchen  Behauptong  sind  wir  noch 
viel  weniger  geneigt  ohne  Weiteres  beizupflichten,  und  wenn  wir  auch 
keiner  von  beiden  Partheien,  weder  der,  welche  zn  viel,  noch  der,  welche 
an  wenig  berichtet,  unbedingten  Glauben  schenken;  so  sind  dennoch  glaub- 
würdige Zeugnisse  vorbanden,  welche  ohne  eine  bestimmte  Zahl  solcher 
Orte  gedenken.  Dergleichen  führen  Ei  ff  il  in  vita  &  Sturm  ii  §.  XXIL  p. 
282;  Auetor  vitae  Hemberti  cap.  L  p.  559.  T.  I.  Mens  Febr.  Ac- 
tor.  S.  S.  ad  d.  IV.,  Auetor  Translationis  S.  Viti  §.  4.  p.  529. 
Saec.  IV.  und  die  Annales  Lambeciani  ad  ann.  799.  p.  380  an.  Be- 
denken wir  noch,  dHss  der  Papst  Hadrianus  Carl  den  Gr.  aufforderte,  bi- 
schöfliche Sitze  anzulegen,  und  dass  er  ein  gehorsamer  Diener  der  Päpste 
war;  so  fühlen  wir  uns  noch  mehr  gedrungen  zu  glauben,  dass  er  der 
Stifter  wenigstens  von  einigen  Bisthümera  gewesen  sei.  Epist.  80.  Co- 
dic.  Carolin.  Wenn  nun  auch  nicht  alle  von  den  Chronike»«Schrei- 
bem  genannte  Bischofs-Sitze  ihren  Ursprung  auf  ihn  zurückführen;  so  ist 
doch   gewiss,   dass  er  die  von  Paderborn^  Münster,  Osnabrück, 
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§.  2il. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arelate  vom  J.  814—1073.'} 

Unter  den  Erzbiscböfen  des  südöstlichen  Gallien's  war 
der  Erzbischof  van  Arelate  der  einflussreichste  geblieben; 


Minden,  Verden,  Bremen,  Hamburg,  Halberstadt  ttnd  Saliii^ 
genstadt  gegründet  habe,  denn  ober  die  Grändnng  dieser  Sitse  lassen 
Mch  die  alten  Chroniken  vernehmen.  So  über  Paderbrunna  das 
Chron.  Masciacens.  ad  ann.  777.  p.  735  und  Poeta  Anonymus 
Saxo  ad  ann.  777  p.  127.  Baron,  ad  ann.  780.  n.  XIV.  Dieselbe  Ge- 
wissheit haben  v^ir  von  der  Stiftung  des  Bisthums  von  Mimigerneford 
durch  Carl  den  Gr.  Der  bekannte  Ludger  war  hier  Bischof  (Baron,  ad 
ann.  754.  n.XVIl.),  und  starb  im  J.  809,  wie  Altfridus  in  vita  S.Lnd- 
geri  Lib.  I.  §.  20-21.  p.  91  und  Lib.  II.  §.  VIII.  p.  93.:  „Defunctus 
est  ann.  —  octingentesimo  nono  septima  kalend.  April."  —  meldet.  — 
Die  Errichlung  OsnabrficVs  an  einem  Bisthume  wurde  auf  dem  Conc. 
Lippiens.  ann.  780  beschlossen.  Mansi  T.  XII.  p.  897  —  898;  Baron. 
ad  ann.  780.  n.  XIV.  T.  IX.  p.  356,  und  die  von  Baron,  citirte  Quelle: 
Crantzius  in  Metropol.  Lib.I  cap.  2.)  und  die  von  Minden  zu  glei- 
cher Bestimmung  auf  dem  Conc.  Paderborn.  H.  ann.  786.  (Mansi  T.  XII« 
p. 935,  wo  der  erste  Bischof  Uerimbertus  genannt  wird;  Baron,  ad  ann« 
785.  n.  XC.  T.  IX.  p.  386  und  die  von  Baron,  citirte  Ouellen:  Crant. 
Metrop.  Sax.  L.  II.  cap.  9.  und  Hist.  Saxon.  Lib.  IL  cnp.  23.  Für 
die  Stiftungen  der  andern  Bisthömer  mit  Ausschluss  von  Halberstadt  spre- 
chen Nachrichten  und  StifUrngs-Diplome  kk  Erpoldi  Lindenbrogii 
Script  septcntr.  Die  Urkunde  .von  Verden  findet  sich  p.  177  rir. 
LXXVL,  und  die  von  Brema  steht  in  Adami  Bremens.  Hist.  ec- 
cles.  Lib.  I.  cap.  9.  p.  4  und  Incerti  anctor.  Chronic*  Slavic.  p. 
252,  wonach  das  Bislhum  daselbst  im  J.  788  gestiftet  ist;  und  Adam*  Bre- 
mens. Lib.  I.  cap.  11.  nennt  Willericus  als  den  ersten  Bischof  von  Bre- 
ma. —  Baron,  ad  ann.  788.  n.  VIL  T.  IX.  p.  420  aber  nennt  Vvilie« 
badus.  —  Ueber  das  Hamburger  Bisthum  vergl.  man  Adam.  Brero. 
Hist.  eccles.  Lib.  L  cap.  10.  p.  5.  Er  nennt  hier  den  ersten  Bischof 
Heridagus.  —  Das  Bislhum  von  Halberstadt  soll  um  das  J  780  ange- 
legt sein,  wie  das  Increment.  domus  Brandenburg.  P.  VI.  T.  L 
cap.  1.  (Manuscripi)  angiebt,  und  sich  beruft  auf  Po  mar.  Chron.  Mag- 
deb.  et  Chron-  Saxon  ad  ann.  780,  Bucelinus  in  German.  sacr.. 
Dresser.  Blillenar.  6.  P.  2.  Neofranins  in  Episcop.  Halbersta- 
diens.  Der  erste  Bischof  wird  darin  Hildegrinus  genannt,  was  ex  vita 
S.  Ludgeri  Brower.  annal.  Trevirens.  cap.  34.  und  Bncelin. 
German.  sacr.  p.  21  bezeugen  sollen.  Von  der  Gründung  eines  Bis- 
thams  von  Salingenstadt  redet  Baron,  ad  ann.  780.  n.  XIV.  T.  IX. 
p.  356.  Sie  war  auf  dem  Concil  an  der  Lippe  im  J.  780  beschlossen 
worden.  Man  vergl.  Conc.  Lipp.  ann.  780.  in  Mansi  T.  XH.  p.  898. 
Da  keine  Bischöfe  von  diesem  Orte  vorkommen;  so  nimmt  man  an,  das« 
es  bald  wieder  eingegangen  ist.  Man  sagt,  es  sei  von  hier  nach  Hal- 
berstadt verlegt  worden.  Büsching's  Erdbeschr.  ThL  8.  S.  897.  — 
Endlich  gedenkt  Büsching  in  seiner  Erdbeschreibung  Tbl.  9.  S. 
^5  noch  eines  Bisthums  in  der  Grafschaft  Lippe  unter  dem  Worte  „Alt- 
Schieder**  nahe  bei  der  Emmer.  Er  sagt^  es  habe  hier  das  feste 
Schloss  der  Sachsen  Skiderbnrg  gelegen,  wo  von  Carl  dem  Gr.  ein  bi- 
schöflicher Sitz  angelegt  sei,  welchen  aber  Kaiser  Otto  I.  nach  einigen 
Versetzungen  nach  Magdeburg  verlegt  habe. 
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er  war  es  nicht  blos,  weil  ihm  wie  im  6.  Jahrh.  das  Pal- 
lium zugeschickt  wurde  — -  das  hatten  wohl  andere  Seines. 
gleichen  mit  ihm  gemein,  —  sondern  weil  auch,  wie  damals 
die  Nachricht  vorkommt,  einer  unt^  ihnen,  Rostagnus,  die 
päpstliche  Vices  von  Johann  VIII.  erhalten  habe,^)  was  die* 
ser  in  einem  Schreiben:  „an  alle  Bischöfe  Gallien V^  dem 
hohen  Clerus  zu  wissen  thut,  ihm  anzeigend,  dass  er  jenem 
gehorchen  solle.^) 

Gegen  die  Mitte  des  10.  Jahrh.  gab  im  Gegentheil  Ma- 
nasse,  ein  späterer  Nachfolger  des  Rostagnus,  ein  ganz  ent- 
gegengesetztes Beispiel  seines  Verhältnisses  zu  Roma.  Er 
hatte  sich  nämlich  mit  Hülfe  des  Königs  Hugo  von  Italien 
der  Bisthiimer  von  Verona,  Tridentum  und  Mantua  und  des 
erzbischöflichen  Sitzes  von  Mediolanum  bemächtigt,  und  da- 
bei in  unerliörter  Anmassung  sich  auf  das  Beispiel  des  Apo- 
stels Petrus  berufen;  „er  thue  dies,"  sagt  er,  „nach  dem 
Vorbilde  des  Apostel -Fürsten,  welcher  auch  zugleich  die 
Kirchen  von  Roma,  Antiochia  und  Alexandria  besessen 
hätte."*) 

Zur  Provinz  des  Erzbischofs  von  Arelate^)  gehörten 
die  Bischöfe  von  Avenio,*)  Arausio,'')  Vendaca,*;  Mas- 
silia,*)  Tolonum,**)  Vaseo,*')  Cabellio,")  Carpento- 
racte^*)  und  Vivarium  oder  Alba.**) 


>)  Die  Kirchen -Provinzen  von  Arelate,  Vienna,  Lugdunum, 
Aquae,  Ebredunnm,  Tarantasia  und  Yesontio  gehören  eigent- 
lich nur  vom  J.  J026  zu  Deutschland  (§.  209),  und  sollten  desshalb  blos 
von  da  an  bis  zum  J.  1073  hier  behandelt  sein,  aber  der  Consequenz 
und  der  grossen  Charte  Nr.  III.  halber  habe  ich  die  Geschichte  dieser 
Kirchen-Provinzen  vom  J.  814—11)73  gegen  die  historische  Treue  bear- 
beitel.  —  «)  Joann.  VIII.  Epist.  XCIV.  Ad  Rostagnum  archiepis- 
copum  Arelatensem  in  Mansi  T,  XVII.  p.  80.  —  ')  Joann.  Vlfl. 
Epist.  XCV.  Ad  nniversos  episcopos  Galliae.  Ibid.  p.  82.  " 
*)  Vita  Leonis  papae  VII.  (936-940)  in  Mansi  T.  XVIIL  p.  375.  - 
»)  Erzbisch,  v.  Arelat.:  Conc.  Valenl  ann.  855;  Conc.  Tüll.  11.  ap. 
Tusiac.  ann.  860;  Conv.  Cabiü.  ann.  875;  Conc.  Poniig.  ann.  876;  Conc. 
Tricas.  IL  ann.  878;  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc.  Nemans,  ann.  886; 
Conc.  incert.  loci  episcopor.  in  finibus  Surgundiae  ann.  955;  Epist  Be- 
nedict. VHl.  (1012—1024).  Ad  episcopos  Burgundiae,  Aquitaniae  ei 
Provinciae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  323;  Conc.  Narbon.  ann.  1031;  Conc. 
ap.  S.  Aegidium  ann.  1056.  —  «)  Bisch,  v.  Aven.:  Conc.  Valent.  ann. 
855;  Conc.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Poniig.  ann.  876;  Conc.  Mantal.  ann. 
879;  Conc.  incerti  loci  etc.  ann.  955;  Epist.  Benedict.  Yllf.;  Conc. 
Rem.  ann.  1049.  —  »)  Bisch,  v.  Araus.:  Conc  Mantal.  ann.  879.  — 
«)  Bisch.  V.  Vend.:  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  »)  Bisch,  v. 
Mass.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc.  Wemaus. 
ann.  886;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  *•)  Bisch,  v,  Tö Ion  : 
Conc,  Mantal.  IL  ann.  879;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  »OB"»«*"- 
V.  Vas.:  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc.  incerti  loci  etc.  ann.  955;  Epist. 
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Auffallend  ist  es,  das«  weder  die  Stiftung  ^nes  namens- 
werthen  Klosters,  noch  einer  Schule  erwähnt  wird,  und  kein 
Qoocil  Jiier  gehalten  worden  ist, 

§.  242. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Yienna  vom  J.  814 — 1073. 

Gleich  zu  Anfange  unseres  Zeit- Abschnittes  zeichnete  Pa- 
schalis I.  (817-  824)  den  Erzbischof  Barnandus  aus,  dass  er 
ihm  das  Pallium  schickte.^) 

Der  Kirch -Sprengel  des  Erzbischofs  von  Vienna  he* 
stand  in  demselben  Umfame  fort,  wie  er  nach  der  Grenz- 
Bestimmung  des  erzbischoflichen  Sprengeis  von  Taranta»ia 
fes^esetzt  worden  war/  Es  scheint  jedoch,  als  ob  man  ei- 
nem der  Erzbischöfe  seine  Rechte  habe  streitig  machen  wol- 
len; denn  Erzbischof  Ado  hatte  sich  an  den  Papst  Nico- 
laus I.  (858—867)  gewendet,  und  ihn  um  Bestätigung  der 
alten  Gerechtsame  gebeten.  Dies  geschähe  denn  auch  in  ei- 
nem Briefe  dieses  Mannes  an  jenen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung auf  Tarantasia.^) 

Es  befanden  sich  daher  unter  der  Jurisdiction  des  Erz- 
bischofs von  Vienna®)  die  Bischöfe  von  Geneva,^)  Mau- 
riana,^)  Gratianopolis,*)  Dia'')  und  Valentia.") 


Benedict.  Vm.;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  ^0  Bisch,  v.  Ga- 
bel L:  Conc.  Magalon.  ann.  909;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  10&6.  — 
")  Bisch,  v.  Carpenlor.:  Episl.  Benedict.  VIII.  (1012—1024).  — 
**)  Bisch,  y.  Vivar.:  Conv.  Cabil.  ann.  875;  Conc.  Pontig.  ann.  876; 
Couv.  Mantal.  ann.  879;  Epist.  Benedict.  VÜL;  Conc.  ap.  S.  Aegid. 
ann.  1056. 

1)  Paschas.  L  Epist.  ad  Barnand.  Viennens.  archiepisc.  in  Mansi 
T.  XIV.  p.  410.  —  *)  Wicolai  I.  Append.  ü.  Epist.  IV.  ad  Adonem  Vien- 
nens.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XV.  p.  452—453.  *-  ')  Erzbisch,  v. 
Vienn.:  Conc.  Valent.  ann.  855 •,  Conc.  Tullens.  IL  ap.  Tusiac.  ann.  860; 
Conv.  Cabil  ann.873;  Conc  Cab.ann.875;  Conc. Ponlig. ann.  876;  Conc.Tri- 
cas.  IL  ann.  878 ;  Conc.  Mantal.  ann.  879 ;  Privil  coenob.  Carilocens.  ann.886i  in 
Mansi  T.  XVm.  p.  49;  Epist.  Benedict.  VIII.  (1012-1024)  ad  epis- 
cop.  Burgundiae^  Aquitaniae  et  provinciae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  323; 
Conc.  Ansan.  ann.  1025;  Conc.  ap.  S.  Aegid.  ann.  1056.  —  «)  Bisch. 
V.  Genev.:  Conc.  Vormat.  ann.833;  Conc,  Lingon.  ann,  859.  — »)B«»ch. 
V.  Maur.:  Conc.  Toll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Joann.  VIU.  (872-882) 
epist.  CCXCVI.  in  Mansi  T.  XVH.  p.  216;  Conc.  Mantal.  ann.  870 J 
Conc.  ap.  Cariloc.  ann.  926;  Conc.  Ansnn.  ann.  1025.  —  *)  Bisch,  v. 
Gratianop.:  Conc.  Valent.  ann.  855;  Conc.  Lingon.  ann.  859;  Epist. 
synod.  ad  Wenilon.  archiepisc  ann.  859.  [zum  Conc.  Tullens.  I.  apud 
Saponar.  gehörig]  in  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac. 
ann.  860;  Conv.  Cabil.  ann.  87.>;  Conc.  Pontig.  ann.  876;  Conc  Tricas. 
ann.  878;   Conc.  Mantal.  ann.  879;   Conc.  Tronorch.  ann.  944;    Conc. 
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Kloster.    Cradatiom  um  das  J.  817.') 
CoAcilien  wurden  gebalten  zn  Valentia  im  J. 855^^ 
und  890,")  —  zu  Mantala  im  J.  879/*)  —  zu  Vienna 
in  den  J.  892'*)  und  1030,'^)  und  zu  Stramiacum  im  J. 
836/*) 

§•  243. 

Die  Kirchen-Pro vini  von  Lugdunum  vom  J.  814 — 1073. 

Besondere  Ereignisse  haben  sich  in  dieser  Proyihz  nicht 
zugetragen.  Kaum  bemerkenswerth  möchte  es  sein,  dass 
Papst  Leo  IV.  (847—855)  dem  Kaiser  Lothar  die  Erthei- 
lung  des  Palliums  für  den  Bischof  ron  Augnstodunum  ver- 
weigert. Aus  Leo's  Briefe  scheint  hervorzugehen,  dass  Lo- 
thar die  Auszeichnung  des  genannten  Bischofs  -  gewünscht 
habe,  weil  Gregor  der  Gr.  einen  seiner  Vorfahren  damit  be- 
ehrt hatte.') 

Zu  Suffraganen  hatte  der  Erzbischof  von  Lugdunum*) 
die  Bischöfe  vonMatisco,*)  Cabillonum,^)  Augustodu- 
uum  oder  Aedua*)  und  Lingones.^) 


Ansan   ann.  1025.  —  0  Bisch,  v,  Dia:  Conc.  Lingoii.  ann.  859;  Conv. 

Cabil.  ann.  875;    Conc.  Pontig.   ann.  876;    Conc.  Martal.  ann.  879.  — 

^)  Bisch.  V.   Valent.:    Epist.    synod.   ad   Wenilon.  archiep.  ann.  859; 

Conc.  Tnllent.  IL  ap.  Tnsiac.  ann.  860;    Conv.  Cabil.  ann.  875$    Conc. 

Pontig.  ann.  876;    Conc.  Manlal.  ann.  879;    Privileg,  coenob.  Cariloc. 

ann.  886;    Epitt.  Benedict.  YIII.  etc.;    Conc.  Ansan.  ann.  1025.  — 

•)  Conc.  Aqnisgr.  ann   817;  Labb.  T.  VH.  p.  1513  und  Baluz.  T.  I.  p. 

579.    —    ")  Mansi  T.  XV!.  p.  1.    —    »)  Mansi  T.  XVni.  p.  95.  — 

»)  Mansi  T.  XVII.  p.  529.  —  ")  Mansi  T.  XVHI.  p.  121.  — ") Mansi 

T.  XIX   p.  497.  -^  I»)  Mansi  T.  XIV.  p.  733. 

*)  ^«on-  IV.Epigt    ad  Lothar.  August  in  Mansi  T.  XIV.  p. 

^"-  ""    f  Erzbisch,  v.  Lucdun.:  Conc.  Logdun.  ann. 830;  Conc. ap. 

Carisiac.  ann.  849;  Conc.  Suession  ann.  853;  Conc.  Yalcnt  ann.  855; 
Epi«t  synod  ad  Vl^cnilon.  archiepisc.  ann  859.  in  Mansi  T.XV.  p.529; 
^'*^fllX"'  J""®"«  ap-  Saponar.  ann  859;  Conc.  Tullens.  IL  ap.  Tusiac. 
«mn.  8bV;  Conc.  Süess  ann.  866;  Conc.  ap.  Vermer.  ann.  869;  Conc. 
P^nJf*'  r«^fi4**  9?"«-  Cabil.  ann  873;  Conv.  CabiL  ann.  875;  Conc. 
P^/L?i*^*^n^^nK  r^.^^"*^-  Tricas.  IL  ann.  878;  Conc.  Mantal  ann.  879; 
riir«  ann  ^ft.  li*"*^-  «nn.  886.  in  Mansi  T.XVffl.  p.49;  Conc.  ap.  Ca- 
S«.  Tn«;  R-'  ^^^^'  Trenoch.  ann.  944;  Conc.  incerti  loci  etc.  ann. 
Maisi TäK™*«*^«^^!;  Epist.  Benedict.  VIIL  (I0I2-1024>  etc. 
Conc  Ansan  «n^*  ???'  C«"<^-  Ansan.  ann.  1025;  Conc. Rem.  ann.  1049; 
aT  853-  C^^^^^^  *^J®-  "-  •)  Bisch,  v.  Matisc:  Conc.  Snession.  IL 
Ung.  ani  8^^  T  ^^"i":  »«».  855;  Conc.  Vermer.  ann.  853;  Conc. 
ainf  862;Co^c'  SoL"''-  ^""-  °-  »P-  tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aqüisp. 
ann  876  Conc  Manti'"'''-  ®^'  ^'^'  CabiL  ann.  873;  Conc.  Pon&. 
-.OBC.  ap.  Cariloc^CSS?  ??^'  P"^^'^«'  coenob.  Cariloc.  ann.  886; 
f  'w.  ann.  926;    Conc.  Trenorch.  ann.  944;    Conc,  incerti 
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Klöster.  FlaviniacuiD,  S.  Sequani,  Nantaaeum, 
Savigniacum  um  das  J.  817,')  S.  Petri  de  Bezua  um 
das  J.  830,®)  Corbiniacum  um  das  J.  853,*)  Pultariae 
zur  Zeit  des  Papstes  Johann's  VIII  (872—882),")  Tornus 
oder  Tornutium  auch  Trenorchium  im  J.  876,")  Cella 
S.  Romani  im  J.  875,'*)  Bisiacum  und  Oscaciacum  um 
das  X  878,'^)  Carus  locus  um  das  J,  886,")  Gluniacum 
(Clugny)  im  J.  910,")  Viceliacum  um  das  J.  999/«)  Di- 
vio um  das  J;  1059/')  Athanacum  und  Ambroniacum 
um  das  J.  1070.") 

Schulen  für  „höhere  kirchliche  Lehranstalten ''  waren 
in  Lugdunum")  und  Lingones.*^ 


loci  ann.  9S5;  Conc.  Rem.  anii.  991^  Epist.  Benedict,  vm.  etc.; 
Conc.  Ansan.  ann.  1025;  Conc.  Ansan.  ana.  1070.  —  *)  Bisch,  v.  Ca- 
bill.:  Conc.  Lugdon.  ann.  830;  .  Conp.  Suess.  II.  ann.  &3;  Conc.  Yer- 
mer.  ann.  853;  Conc.  Lugdun.  ann.  859:  Epist.  synod.  ad  Wenilon.  ar- 
cbiep.  ann.  859;  Conc.  TuH.  n.  an.  Tusiac  ann.  860;  Conc.  Aquiagr. 
ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  Cabill.  ann  873;  Cony.  Cabill. 
ann.  875;  Conc.  Ponlig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.II.  ann.  878;  Conc.  Man- 
tal.  ann.  879;  Privil.  coenob  Cariloc.  ann.  886;  Conc.  Trenorch.  ann. 
944;  Conc.  incerti  loci  ann.  955;  Epist.  Benedict.  YUl.  etc.;  Conc. 
Ansan.  ann.  1025;  Conc.  Narbon.  ann.  1031 ;  Conc.  Rem.  ann.  1()59.  — 
^}  Bisch.  V.  Auguad.:  Conc  Lugdnn.  ann.  830;  Privileg.  Monast.  S. 
Remigii  ann.  852.  in  Mansi  T.  XIV.  p.  978;  Conc.  Suess.  ann.  853; 
Conc.  Yermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855;  Epist.  ad  Wenilon. 
archiepisc.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  11.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Aqnisgr. 
ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  8^;  Conc.  Cabil.  ann,  875;  Conc.  Pontig. 
ann.  876;  Privileg,  monast.  Canloc.  ann.  886;  Conc.  Magdun.  ann.  891; 
Conc.  Trenorch.  ann.  944;  Conc.  incerti  loci  ann.  955;  Conc.  Rem.  ann. 
991;  Epist.  Benedict.  VIII.  etc.;  Conc  Ansan.  ann.  1025;  Conc.  Rem. 
ann.  1059;  Conc.  Ansan.  ann.  1070.  —  •)  Bisch,  v.  Lingon.:  Conc. 
ap.  Carls,  ann.  849;  Conv.  Vermer.  ann.  853;  Conc.  ap.  Bonoil.  ann.  855; 
Epist.  ad  Wenilon.  archiep.  »nn.  859;  Conc.  Tnllens.  II.  ap.  Tusiac.  ann. 
860;  Conc.  Aqnisgr.  ann.  862;  Conc.  Suess.  ann.  866;  Conc.  ap.  Yer- 
mer. ann.  869;  Conc.  Pistens.  ann.  869;  Couv.  Cabil.  ann.  875;  Conc 
Pontig,  ann.  876;  Conc.  Tricas.  II.  ann  878;  Privileg,  coenob.  Cariloc. 
ann.  886;  Conc.  incerti  loci  ann.  955;  Conc.  Rem.  ann.  991;  Epist  Be- 
nedict. YIII.  etc.;  Conc.  Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1039.  — 
')  Conc.  Aquisgr.  ann.  817.  in  Labb.  T-  VII  p.  1513 seq. —  «) Mansi  T. 
XIV.  p.  625;  Conc.  Liigdun.  ann.  830.  —  »)  Conc.  Suess.  ann.  853.  in 
Mansi  T.  XIV.  p.  990.  —  ")  Joanu.  VIII.  epist.  CCX.  ad  monach. 
Pullariens.  coenob.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  158.  —  ")  Joann.  Vm. 
epist.  IL  ad  Geilon.  abb.  Tomutiens.  Ibid.  p.  250.  —  "j  Conv.  Ca- 
biL  ann.  875.  —  ")  Joann.  VlII.  confirm.  alt.  eorumd.  bonor.  mo- 
nast. Tornut.  ann.  878.  in  Mansi  T.  XVIL  p.30l.  —  ^*)  Privileg.  Ca- 
riloc. coenob.  in  Mansi  T.  XYUI.  p.  49.  —  **)  Guill.  com.  Arver- 
nor.  et  duc.  Aquitan.  testament.  Ibid.  p.  309.  —  ")  Silvest. 
n.  epist.  IIL  ad  Robert.  Vizeliac.  Abbat.  Mansi  T.  XIX.  p.  243, 
—  ")  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  '*)  Conc.  Ansan.  ann.  1070.  — 
")Theiner's  Gesch.  der  geisll.  Bildungsanstalten  S.  50.— 
^0  Ebendas,  S.  58.  ^  ^')  Ällnsi  T.  XIV.  p.  143.  -  »»)  Ibid.  p.  607. 
L  ^ 
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Concilien  wurden  gehalten  zu  Lugdunum  in  den  J. 
814,")  829,")  830,»»)  835,")  848,")  912")  und  1055,") 

—  za  Lingones  im  J.  859^")  —  za  Cabillonum  in  den 
J.  839,")  873»)  875,")  886,»»)  887,»»)  894,»*)  915,") 
1056,»»)  1063»^)  und  1072,»»)  —  im  Klost.  CaruB  1  ocus  im  J. 
926,»»)— imKloßtTrenorchiumin  denJ.944**)  und  1005,*') 

—  in  Ansa  in  den  J.  990,«)  994,*»)  1025*0  und  1070/^) 
nnd  in  Aedua  oder  Angustodunum  im  J.  1065/') 

§.  244. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Aquae  vom  J.  873 — 1073. 

Erst  unter  Papst  Johann  VIU.  (872—882)  haben  wir 
unwiderlegliche  Beweise  von  einem  erzbischöflichen  Sitze 
in  Aquae,^  denn  seitdem  erscheint  der  Erzbischof  dieser 
Stadt  auf  den  Concilien. 

Daa  Gebiet  seiner  Ober- Aufsicht  bestand  aus  den  Bisthü- 
mcrn  von  Forum  Julii,»)  Reji,»)  Vapincum  undApta.*) 

§.  245. 
Die  Kirchen-ProTinzen  von  Ebredunam  und  Tarantasia  vom  J.  814—1073. 

Das  Erzbisthum  von  Ebreduuum^)  begrUT  in  sich  die 
Bisthümer  von  Dinia,*)  Sanitium,»)  Glanateva,*)  Vin- 
ciumO  und  Nicia.») 


—  «)  Ibid.  p.  625.  —  w)  Ibid.  p.  655.  —  «)  Ibid.  p.  917.  - 
»•)  Mansi  T.  XVHL  p.  313.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.837.  —  »)  Man« 
T.  XV.  p.  &2&  und  p.  545.  -  »)  Mansi  T.  XIV.  p.  767.  —  ^o)  Hansi 
T.  XVII.  p.  275.  —  ")  Ibid.  p.  299.  -  »»)  Mansi  T.  XVIII.  p.  49.  - 
»»)  Ibid.  p.  51.  —  »*)  Ibid.  p.  127.  —  »n  Ibid.  p.  325.  -r-  •«)  Mansi 
T.  XIX.  p.  843.  -  37)  Ibid.  p.  1025.  —  »»)  Mansi  T.  ix.  p.  47.  - 
••)  Mansi  T.  XVIÜ.  p.  347.  -  *«>)  Ibid.  p.  403.  —  «)^Han»i  T.  XIX. 
p.  279.  —  *»)  Ibid.  p.  94.  —  «)  Ibid.  p.  177.  —  ")  Ibid.  p.  423.  - 
«)  Ibid.  p.  1077. —  «)  Ibid.  p.  1039. 

0  Erzbisch  v.  Aquae:  Joann.  papae  Vül.  Episl.  CXCI.  Ad 
tres  arcbiepiscop.  (Darunter  ist  „Rotbertus  archiepisc.  Aquensis.") 
Mansi  T.  XVH.  p.  130;  Conc.  Manlal.  ann.  879;  Conc.  Nemaos.  ann. 
8865  Conc.  Virod.  ann.  947;  Conc.  ap.  S.  Aegyd  ann.  1056;  Conc.  To- 
los.  ann.  1068*  —  «)  Bisch,  v.  For.  Jul.:  Conc.  Magal.  ann.  909; 
Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  —  »)  Bisch,  v.  Rej.:  Conc,  Man- 
^KlT'  ?7^^  ^J'»*-  Benedict.  VIII.  (1012-1024)  in'Mansi  T.  XIX. 
p.  3235  Conc.  Narbon.  ann.  1031 5  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  - 
2  Bisch.  V.  Vapinc:  Conc.  Ponlig.  ann.  876;  Conc.  Manlal.  ann.  879 j 
££*»«  Benedict.  VlIF.  —  »)  Bisch,  v.  Apta:  Conc.  Nemaus.  ann. 
8865  Baron,  ad  ann.  1059.  n.  IX. 

')  Erzbisch,  v.  Ebred.:  Conc.  Ponlig.  anu.  876j    Conc  Nemius. 
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Und  das  £rzbistham  von  Tarantasia^)  zählte  blos  die 
beiden  Bisthümer  von  Sedunum®)  und  Augusta.^) 

Ein  Concil  wurde  in  Agaunum  oder  S.  Maurieii  im 
J.  888^^)  gehalten. 

§.  2J6. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Vesontio  vom  J.  814-1073. 

Das  Erzbisthum  von  Vesontio^  schloss  in  sich  die 
Bisthümer  von  Belica,^)  Lausanna^)  und  Basila.0 

Klöster.  S.  Eugendi,  S.  Crucis,  Balma  und  Lu* 
tera  (Luda)  um  das  J.  817.^) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Besontium  oder  Ve- 
sontio im  J.  104V)  und  in  Basila  im  J.  1061.^) 

§.  247. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Treviris  vom  J.  814  —  1073. 

In  dem  Zeit -Abschnitte  vom  Jahre  814  bis  1073  ist 
in  der  Kirchen -Provinz  von  Treviris  nicht  dies  das  Be- 
merkenswertheste,  dass  nach  der  Mitte  des  9.  Jahrhunderts 
Papst  Nicolaus  I.  (858—867)  den  Erzbischof  von  Treviris 


ann.  886.  —  »)  Bisch,  v.  Din.:  Conc.  ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  — 
»)  Bisch.  V.  Sanit:  Conc.  ap.  S.  Aegyd,  ann.  1056.  —  *)  Bisch,  v. 
Glanat.:  Conc.  ap.  S.  Aegyd»  ann.  1056.  —  ')  Bisch,  v.  Vinc:  Conc. 
ap.  S.  Aegyd.  ann.  1056.  —  «)  Bisch,  v.  Nie:  Conc.  ap  S.  Aegyd, 
ann.  1059.  —  ')  Erzbisch,  v.  Taranl.:  Baron,  ad  ann.  819,  n.  iV.; 
Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860 j  Joann.  VIII.  Epist.  C.  Ad  Ten- 
trannum  Tarantasiens.  arcbiepisc.  in  Mansi  T.  XVII.  p.  85; 
Conc.  Mantal.  ann.  879 j  Conc.  Ansan.  ann.  1025.  —  »J  Bisch,  v.  Se- 
dun.:  Conv.  Rem.  ann.  1059.  —  »)  Bisch,  v.  August.:  Conc.  Ticin. 
ann.  876;  Epist.  Ravenn.  Conc.  ann.  877.  in  Alansi  T.  XVII.  p.  342.  — 
")  Mansi  T.  XVUI.  p.  59. 

>)  Erzbisch.  v.  Vesont.:  Epist  synod.  ad  Wenilon.  arcbi- 
episc. ann.  859.  in  Mansi  T.  XV.  p.  529;  Epist.  synod.  Tullena.  ap.Sa* 
ponar.  ann.  aS9;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860}  Conc.  ap.  Ver- 
mer.  ann  869;  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Conv.  Cabil  ann  875;  Conc. 
Ponlig.  ann.  876;  Conc.  Tricas.  ann.  878;  Conc  Mantal.  ann.  879?  Conc; 
Trenorch.  ann.  944;  EpisU  Benedict.  VIH.  (1012-1024)  elc.  in  M^nsi 
T.  XIX,  p.  323;  Conc.  Rem.  ann.  1049;  Conc.  Rem.  ann.  1059;  Conc. 
Ansan.  ann.  1070.  -  *)  Bisch,  v.  Belic  :  Privil.  monast  Canloc.  ann. 
886.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  49.  —  ^)  Bisch,  v,  Laus.:  Conc.  Tüll.  II 
ap.  Tusiac.  ann  860;  Joann.  VIII.  Epist.  CX.  Ad  Theodoric.  ar- 
chiep.  Bisunt.  in  Mansi  T.  XVH.  p.  89;  Ejusd.  epist.  CCXLV.  ad 
eundem  Ibid.  p.  179;  Conc.  Mantal.  ann.  879;  Conc*  Trenorch.  ann. 
944.  —  «)  Bisch.  V.  Basil.;  Conv.  Vormat.  ann.  833;  Epist.  tynod.  ad 
Wenilon.  archiep.  anm  859;  Conc.  Toll.  ap.  Tusiac.  ann.  860.  -^ 
0  Conc.  Aquisgr.  ann.  817.  in  Labb.  T.  VII.  p.  1813  seq.  -  «)  Mansi  T. 
XIX.  p.  595.  ^  ')lbid.  p.  §95. 

23* 


336  Dritter  Zeitraum.    Vom  J.  6:22—1073  nach  Chr. 

mit  dem  Titel  eines  Primas  von  der  Provinz  Belgien 
^  oder  dem  Belgischen  Gallien  beehrte,')   sondern   dies, 
dass  Papst  Johann  VIII.  (872—802)  dem  Bischöfe  Wald 
von  Mettis  oder  Civitas  Mediomatricorum  das  Pallium 
überschickte,  und  dass  darüber  ein  Streit  zwischen  dem  Erz. 
bischofe  von  Treviris  und  dem  Bischöfe  von  Mettis  entstand. 
Dieser  Streit  ist  nämlich  insofern  beachtenswerth,  weil  Erz- 
bischof Bertulfus  von  Treviris,  die  päpstliche  Auctorität  nicht 
achtend,  dem  Bischofe  von  Mettis  geradezu  untersagte,  das 
Pallium  zu  tragen,  es  sei  denn,  dass  er  selbst  ihm  die  Er- 
laubniss  dazu  ertheilte,  ungeachtet  sich  der  Letztere  darauf 
berief,  es  hätten  schon  vor  ihm  vier  seiner  Vorgänger,  Ür- 
bicius,  Chrodegang,  Angelramus  und  Drogo,  CarFs  des  Gr. 
Sohn,  dieser  Ehre  genossen.^) 

Die  Provinz  war  an  Umfang  dieselbe  geblieben.  Mit- 
hin waren  dem  Erzbischofe  von  Treviris')  unterthan  die 
Bischöfe  von  TuUum,*)  Virodunum^)  und  Mettis.^) 

»)  Nicolai  I.  Decreta  in  Labb.  T.  VIIL  p.  555,  und  Epist.  I. 
und  U.  Ibid.  p.  762.  —  »)  Joann.  VIII.  episl.  I.  in  Mansi  T.  XYD. 
p.  248—249.  Observat.  Philipp.  Labb.:  „Cumque  Vvalo  apostolicam 
•uctoritatem  praetenderet,  archiepiscopus  vero  ineiropolitanorum  privile- 
gia  defenderet^  grandis  ulrimque  conflata  est  intmicitia.  Hincmarn»  igi- 
tur  reverendissimu«  Reiuorum  archiepiäcopns  et  eloquentia  clarissimus  au- 
diens  hanc  dissidenliain,  epislolam  Vvaloni  transmisit  sapientiae  ac  sacri 
concilii  sale  conditam,  per  quam  eura  ad  melropolilani  sui  inslruxil  obe- 
dientiam  et  reslituil  concordiam  etc."  —  •)  Erzbisch,  v.  Trev.;  Conc. 
Trev.  ann.  816;  Conc.  ap.  Theon.  vill.  ann  821;  Conc.  Moffont.  ann. 
848;  Epist.  svnod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859 ;  Conc.  Tüll.  ü.  ap. 
Tusiac.  ann.  860|  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Narralio  elc.  ann.  871.  in 
Mansi  T  XVI.  p.  860;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Tribur.  ann.  895; 
Conc.  AUheira.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc  Virod.  ann  947; 
Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  in 
Ingelh.  ann.  972;  Benedict.  VII.  (975—984).  Epist.  ad  Gallos  et 
-  Gernjan.  «  Mangj  j.  XIX.  p.  51;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc.  Fran- 
cotord.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  imper.  ann.  1012.  in  Mansi  T. 
ÄIA.  p.  3355  Conc.  Moffunt.  ann.  1071.  —  *)  Bisch,  v.  Tüll.:  Epist. 
aynod.  ad  Wenilon.  archiep.  ann.  859;  Conc*  Tüll  II  ap.  Tusiac.  aoo. 
Ö605  Conc.  Duziac.  ann.  871;  Narratio  etc.  ann.  871;  Conc.  Tricas.  ann. 
»7»,  Conc,  Virod.  ann.  947;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  episcop. 
?&»«    '^"\?"».^^»  ^^"^^^  inlngelh.  ann.  972;   Conc.  Francoford.  ann. 

adWemlon.  archiep.  ann.  859;  Conc.  Tüll.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860:  Conc. 
Duziac.  ann.  871;  Narratio  elc.  ann.  871;  Conc,  Colon,  ann.  873  Conc. 
rTV?°*i®^^*   ^Jl^^  Foracheim.  ann.  890;    Couc.   Tribur.  ann.  895; 

rn„?V*  «  f^'  ^'^^Sv.Sf'^*^""-  *°"*  ^6 '5  ^«n<5-  '"  löge»''-  ann.  972; 
Vr^rLTr^^'^^'^Tn^^''  Privileg.  Henr.  imper.  ann.1012;  Conc 
&  fvnn'/'"H  ^^1  Conc.  Rem.  ann.  1049.  -  «)  Bisch,  v.  Mett,: 
S^  ft^X?  r  ""*  ^«".''«"-  "cfc'ep.  ann.  859;  Conc.  Tull.  IL  ap.  Tusiac. 
afln.  860;    Conc.  Duziac.  ann.  871;   Warratio  etc.«  ann.  871;   gyn.  Fora- 

mc,  Virod.  ann.  947;    Conc.  Engilenh.   ann.  948;    Conv.  episcop.   ap 
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Kloster.    S.  Castoris  bei  Conflaentes  um  das  Jalir 
860.') 

Schulen.  Um  die  Mitte  des  10.  Jahrb.  giebt  Keuffel 
über  die  Kloster -Schulen  von  Prumia  und  S.  Maximini 
bei  Treviris  Nachricht,®)  und  Launoius  setzt  die  Blüthe  der 
erstem  schon  um  das  J.  910.^)  Der  erstere  benachrichtigt 
uns  auch^  dass  um  das  J.  977  die  Canonici  von  S.  Paulini 
in  Treviris  und  S.  Castoris  bei  Confluentes  die  Regel  eines 
gemeinschaftlichen  Lebens  aufgegeben  haben.^^)  Bald  nach* 
her,  um  das  J.  1000,  stand  die  Kloster -Schule  zu  S.  Mat- 
thiae  bei  Treviris  in  hohem  Ansehen  nach  Angabe  desChro- 
nicon  Hirsaugiense  zu  dem  genannten  Jahre.  ^^)  Auch  in 
Treviris  selbst  war  eine  höhere  Schul- Anstalt,  denn  als 
Erzbischof  Heinrich  das  Erzbisthum  vom  Kaiser  Otto  dem 
Gr.  empfing,  heisst  es  von  jenem:  „tandera  consensit,  scho- 
lasticos  juvenes  sibi  commendari."**)  —  „Das  Seminar  des 
Klosters  Schön  au  war  als  Pflanzschule  für  den  teutschen 
Clerus  besonders  berühmt."*')  —  Wenn  Theiner  in  seiner 
Geschichte  der  geistlichen  Bildungsanstalten  von  einem  „bi* 
schöflichen  Seminar  von  TuUe"  redet:  so  meint  er  damit 
Tullum(Toul),  welches  „durch  den  neiligen  Adalbero  und 
den  heiligen  Bruno,  Vetter  Kaiser  Konrads  III.  und  nach* 
herigen  Papst  Leo  IX.  unsterblich  geworden"  ist.")    üeber 


Colon,  ann.  965;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  FrancoFord.  ann. 
1006;  Privileg.  Uenr.  im  per.  ann.  1012;  Conc.  Rem.  ann.  1049.  — . 
')  Labb.  T.  VIIL  p.  1951.  —  «)  Keuffel  Bist,  orig»  ac  progress 
Scholar,  etc.  p.  182 — 185.  §.  XLIFf.;  Launoius  De  schol.  celebr.  p. 23 
cap.  XVI.  —  ®)  Launoius  p« 26  cap.  XIX. :  „Trithemius  in  Catalogo  ri- 
rorum  illustrium  Germania e:  Reg.ino  Abbas  Prumiensis  Monasterii, 
Ordinis  divi  patris  Benedict!  in  dioecesi  Treverornm,  vir  in 
divinis  Scripturis  eruditissimus,  et  in  saecularibus  literis 
egregie  doctus,  ingenio  subtilis,  eloquio  clarus  etc.  —  Cla- 
mit  temporibus  Arnoldi  Imperatoris,  anno  Domini  DCCCCX. 
Regino  antecessorem  habuit  Wandelbertum ,  qui  Scholae  vel  initium  de- 
dit,  vel  certe  magnam  gloriae  accessionem.  Hunc  idem  Trithemins  vo- 
cat  virum  tarn  in  divinis  Scripturis,  quam  in  saecularibus  literis  erudi- 
tissimum,  Philosophum,  Rhetorera  et  Poetam  doctissimum."  — "«)  Keuffel 
p.  238  seq.  §.  LV.:  „Anno  isto  (977),  inquit  (Trithemius),  moritur 
Theodoricus,  archiepiscopu  s  Trevirensis,  sub  quo  canonici 
majoris  ecclesiae  ibidem  abjecta  regulari  vita,  quam  hacus- 
que  in  eadem  ecclesia  majores  eorum  continuaverant,  desie- 
runt  esse  reguläres,  et  facti  sunt  nomine  et  conversatione 
seculares.  Quorum  exemplo  malo  Canonici  quoque  S.  Pau- 
lini  Trevirensis,  et  S.  Castoris  in  Confluentia,  Moguntinen- 
ses  et  Wormatienses,  et  complariom  aliarum  ecclesia- 
rum,  diversis  quidem  temporibus,  sed  uno  impietatis  spi- 
ritu,  regulärem  vitam  abjeccrunt."  —  ")  Laun.  p.  41  cap. 
XXXV.  —  »)  Anct.  Vit.  S.  Wolfgangi  Ratisponens,  episcop. 
§.  Vif.  p.  814.  —  ")  Theiner  S.  56  f.  —  »♦)  Das  Bisthum  von  Tülle 
(lat.  Tutela)  wur*B  erst  vom  Papste  Johann  XXII.  (1316-1334)  gegrün- 
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dieselbe  Sdnile  anssert  sich  sehr  riihmend  aadi  Launoius, 
indem  er  sich  ähnlich  über  sie  ausdrückt.^^) 

Concilien  wurden  gehalten  zn  Mettis  in  den  J. 
835,")  859,")  863,»»)  869»»)  und  888,")  —  zu  Treviris 
in  den  J.  816,")  927,**)  948*»)  und  1070,**)  —  zu  Con- 
fluentes  (Coblenz)  in  den  J.  860,**)  922*»)  und  1012,*^) 

—  zu  Tullum  ap.  Saponarias  (Savonieres)  im  J.  859,**) 

—  zu  Tullum  ap.  Tusiacum  im  J.  860,**)  —  zu  Viro- 
dunnm  im  J.  947,*")  —  zu  Theonis  villa  in  den  J. 
82V»)  835**)  und  844,**)  und  zu  Tullum  im  J.  971.**) 

§.  248. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Moguntia. 

Das  Jahr,  in  welchem  Moguntia  zum  Erzbisthume  er- 
hoben worden  ist,  wird  verschieden  ang^eben.  Trithemius 
nimmt  das  J.  720,  Bnischius  das  J.  729,  andere  die  J.  746, 
748  oder  751  an.  Das  Gerathenste  ist,  wenn  wir  uns  be- 
gniigen  mit  der  Angabe  der  zuverlässigsten  Historiker,  dass 
Bonifacius,  der  Apostel  der  Deutschen,  der  erste  Erzbischof 
gewesen  sei,  welcher  nach  der  Absetzung  des  Bischofs  Ge- 
wilieb im  J.  745  sein  Amt  daselbst  antrat») 

Nicht  minder  zweifelhaft  ist  es,  zu  welcher  Metropolis 
das  Bistham  von  Moguntia  vorher  gerechnet  .wordeu  ist, 
ob  zu  Wormatia*)  (?),  zu  Colonia*)  (?)  oder  zu  Treviris.*) 


det«  Mansi  T.  XXV.  p.  588;  es  kann  also  von  einer  bischöflichen  Schnle  da- 
selbst vor  dem  14.  Jahrh.  nicht  die  Rede  sein.  Es  kann  daher  nur  die  Schule 
von  Tullnm  (schola  Tullensis),  dem  jetzigen  Toul,  verstanden  werden. 
Theiner  S.  60  und  die  dort  angeführte  Quelle:  VitaS.  Leonis  IX.  Lib,  I. 
cap.  3.  4.  apnd  Mabillon  Acta  SS.  0.  S.  B.  Saec.  VI.  P.  IL  p.  53.  — 
>»)  Laun.  p.  42,  cap.  XXXVII.  —  »«)  Mansi  T.  XIV.  p.  655.  — 
")  Mansi  t.  XV.  p.  525.  —  »»)  ibjj.  «  647.  —  ")  Mansi  T.  XVI. 
p.  555.  -  «•)  Mansi  T.  XVIIL  p.  77.  -  ^')  Mansi  T.  XIV.  p.  143.  — 
^)  Mansi  T.  XVIII  p.  349.  —  ")  Ibid.  p.  948.  —  ^')  Mansi  T.  XX. 
p.  3.  -  *0  Mansi  T.  XV.  p.  549.  —  »•)  Mansi  T.  XVlü  p.  343.  — 
»0  Mansi  T.  XIX.  p.  3:35.  —  ^sj  juansi  T.  XV.  p.  527.  —  ")  Ibid. 
p.  557.  —  »•)  Mansi  T.  XVIH.  p.  417.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  389. 
—  ")  Ibid.  p^  g57.  _  33^  Ibid.  p.  807,  »*)  Mansi  T.  XIX.  p.  29. 

>)  Mognntinr.  Rer.  Vol.  L  Lib.  I.  cap.  XXII.  p.  51  und  p.  232 
Not.  zu  Cap.  XLIV.  ~  >)  Gerberti  Hist.  Nigr.  Silv.  Lib.  IIL  cap. 
XXXVL  T.  L  p.  81  [ad  ann.  748];  MogunL  Rer.  VoL  L  p.  49  Lib.  I. 
cap.  XXL;  Ibid.  §.  Hl ;  Erpoldi  Lindenbrogii  Script.  Septentr. 
Incerti  auctor.  Histor.  Archiepisc.  Bremens,  p.  73.  XL  —  Was 
die  Geschichte  von  einem  Erzbisthume,  welches  zu  Wormatia  bis  gegen 
die  Mitte  des  8.  Jahrh.  bestanden  haben  soll,  weiss,  erzählt  das  Chro- 
nicon  Wormatiense  auctore  Monacho  Kirsgartensi  anonymo.  Cap.  IV. 
yDe  catalogo  episcoporum  hujus  civitatis,  et  quod  dicitur  fuisse  Archie- 
iscopattts.^^  in:ReIiquiae  manuscriptorum  omnis  aevi  diploma- 
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Was  nun  den  Umfang  des  Erzbisthoms  von  Moguntia 
betrifft;  so  konnte  dasselbe  vom  Anfange  bis  zum  Ende  unsers 
Zeitraums  nicht  immer  derselbe  gevresen  sein,  und  dieselben  Bis* 
thümer  gehabt  haben.  Unmittelbar  nach  der  Stiftung  desselben 
gehörten  die  später  zur  Provinz  von  Colonia  gerechneten  dazu, 
überhaupt  die  auf  dem  linken  Ufer  des  Rhenus  gdegenen  Bistbä* 
mer  von  der  nördlichen  Grenze  von  Alsatia  an  bis  zur  Mündung 
des  Rhenus  in  das  Germanische  Meer,  mithin  die  Bisthümer 
von  Tungri,  Colonia,  Wormatia,  Spira  und  Trectis, 
wie  dies  ein  Brief  des  Papstes  Zacharias  an  Boni&cius  im 
J.  751  kund  thut^)    Aber  seitdem  Colonia  von  Carl  dem 


tum  ac  monumentoram  ineditorum  adhuc  etc.  ex  museo  Jo. 
Petri  a  Ludewig,  Icti.  Francof.  et  Lips.  MDCCXX.  in  T.  IL  p.  12seq* 
auf  folgende  Weise:  ,,Estque  sedea  Episcopalis  in  urbe  hac.  Et  ajnnt 
quidam  hie  fuisse  Archiepiscopatum,  qaod  quoqae  Archiepiscopus 
iste  XVL  sub  se  suffraganeos  habuit,  e  quibus  Moguatinua  primus  fuit. 
HERMANNUS  nainque  ordinis  sancti  Wilhelmi  in  cronica  stia,  quam  flos 
temporis  nominavit,  dicit  de  Crregorio  papa  tertio  [731 -* 741]  sie.  Eo, 
inquit,  tempore  in  Wormatia  fuit  Archiepiscopatus,  qui  nunc  in  Mo- 
guntiam  est  translatus.  Et  uocabatur  Archiepiscopatus  Vangio- 
num,  sicut  Spira  olim  Nemeium  uocabatur*  GEROLDO  igitur  Archie- 
piscopo  Vangionum  in  hello  occiso,  succesgit  ei  filius  ejus  naturalis 
Geruilio,  qui  propria  manu  interfectorem  occidit  patris  sni  dicens  hunc 
uersam : 

Accipe  hoc  ferrum,  quo  patrem  uindico  carum. 
Idem  papa  Gregorius  legattim  misit,  qui  comperta  ueritate,  auctoritate  pa- 
pae,  sedem  archiepiscopalem  de  Wormatia  transtulit  in  Mo  guntiam. 
Hie  Hermannus,  in  Schoenhouia  monasterio  Cistersiensium  circa  Hei- 
delbergam  haec  eadem  in  antiqao  habentur  libro:  Celebrato  ibi  con- 
silio,  ut  in  alio  libro  habetur,  praesentibus  principiboa  Carlo- 
manno et  Pipino  duobus  Francorum,  dictum  Geruilionem  conui- 
ctum  degradavit,  et  Episcopalis  dignitatis  beneficio  priuauit,  et  BONIFA- 
CIVM  sanctum  in  Archiepiscopum  ordinavit.  De  hoc  sie  habentur 
versus : 

Ecce  M06VNTINVS  almae  dat  Episcopus  arbi« 
Culmen  metropolis,  quod  tibi  erat  WORMATIENSIS. 
Fuitque  nnper  apud  nos  quidam  dicens;  se  in  loco  fuisse,  ubi  Geruilio 
interfectorem  patris  uerbis  pacificis  et  in  dolo  interfecit,  et  ibi  Signum 
quoddam  erectnm  in  hujus  facti  memoriam  perpetuam.  Sed  mirum  hoc 
uidetur,  si  uerura  est.  Historiam  uidi  antiquissimam  sancti  BONIFACII, 
ubi  legitur  qnatuor  instituisse  episcopatus,  sed  de  hnjusmodi  translatione, 
per  eum  facta,  nihil  dicilur.  Ilem  in  calalogo  episcoporum  nostrorum 
nulla  fit  menlio  GEROLDI  et  GERVILIONIS:  Sed  in  catalogo  Moguntinae 
ciuitalis  episcoporum  Geroldus  ponilurXV.  in  ordine,  et  Geruilio  decimni 
sextus"  etc.  —  *)  Erpold.  Linde nbrog.  L  c. 5  Mogunt.  Rer.  1.  c. 
und  Ibid.  §♦  IL  —  *)  Mogunt.  Rer.  ibid.;  NicoL  Hieron.  Gund- 
ling's  Ausfuhrlicher  Discours,  Chur-Trier  S.  402;  Du  Pin  De 
antiq.  eccles.  disiplin.  Disp.  l.  §.  2.  —  »)  Mogunt.  Rer.  Lib.  IIL 
cap.  XV.  p.  264;  Mansi  T.  XH.  p.  348.  Epist.  Xm.  —  Der  Brief  des 
Papstes  Zacharias  an  Bonifacius  ist  geschrieben:  „priedie  Nonas  «0- 
verobr.  Aogusto  Constanlino   M.    imper.  ann.  XXXO.  posl  consulat.  ejuf 
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Gr.  za  einer  eigenen  Metropolis  ^hoben  wurde,  ist  durch 
den  erlittenen  Verlust  vom  8.  bis  10.  Jahrh.  der  Kirch- 
Sprengel  von  Moguntia  vielfac|i  durch  die  Bisthüiner  in 
Sachsen  und  die  von  Praga,  Olomucum,  und  auf  eine  kurze 
Zeit  durch  die  beiden  Bisthümer  von  Brandenburg  und  Ha- 
velberg bis  zur  Errichtung  des  Erzbisthums  von  Maffdebwe 
im  J.  968  entechädigt«)  ^ 

Gehen  wir  nun  näher  ein  auf  die  Sache« 
Vor  der  Mitte  des  9.  Jahrh.  und  zwar  im  J.  847  be- 
griff die  Kirchen- Provinz  von  Moguntia  zwölf  Bisthümer  in 
«ich.'')    „Man  findet  selbige  in   den  Calendarüs   folgender 
Ordnung  nach  beniemet. 

A  d  extra.  A  laeva. 

I.     Wormaciensis.  I.     Herbipolensis. 

II.    Spirensis.  II,    Eustatentis. 

III.  Argentinensis.  UI.     Verdensis. 

IV.  Curiensis.  IV.     Hildesheimeasis. 
V.    Paderbornensis.  V.    Constantiensis. 

VI.  Halberstadiensis.  VI,  Augustanus." 
Eine  andere  Zusammenstellung  der  Bisthümer  von  der 
Provinz  von  Moguntia  befindet  sich  in  dieser  Stadt  in  einer 
Capelle  auf  einer  Glasscheibe.  Ein  altes  Gemälde  darauf, 
welches  den  heiligen  Bonifacius  im  erzbischöflichen  Schmucke 
mit  dem  Pallium  darstellt,  enthält  auf  beiden  Seiten  die 
Warnen  „seiner  (?!)  Suffraganei"  in  folgender  Ordnung. 

i-  5^^S^\.  ^^^^"^    .     >  1.  Moravia. 

3.  2.  Babeuberga. 

o*  3.  Herbipolis. 

■"  4,  Werda. 


2.  Eustadium.       ^ 

3.  Augusta.  o 

4.  Curia.  ^ 
6.  Constantia.  ^ 

6.  Argentina. ^      „.  ^x^iycrsiau 

7.  Spira.  Aurea  Moguntia  ."      7.  Hildesheim!«) 

Wormacia. 


*2 

(n 

§      5.  Paderbruna. 
*§      6.  Halverstad. 


lauten^*  "?"".'»»«/.  ,.  e  ,m  J.  DCCLI.    Die  hierher  gehörigen  Worte 

2  h«h«n,TnK  "*•."'"  •"•  '»•=««?!«*«  taio  in  Metropolim  git  confit- 
meta,  habens  sub  se  has  civilate»,  id  est:  Tungri»,  Coloniam,  Wor- 

^^Moa,:JV"''\T  ,*'  ^""="*  «'  »■»»«»  Germaniae  genie»  etc.  - 
')  Mogunt.  Rer.  Lib.  I  cap.  XXIIL  Vol.  I.  p.  52  not  g  n  —  n  Conc 
Mpgunl.  I  ann  Dom.  DCCCXLVD.  in  Labb  if  Vül.  p  39-  i<irol' 
Hieron.  Gundlings  Ausföhrl.  Discourg,  Chur-Mafn,  s'  400  - 
>  G"n*lli«"g  Ebenda».  S.  401;  l«ogunt.  Rer.  Tl.  ?  64     -  TkZ 

ann.  /65,   Conc.  Rom.  ann   769;    Carol.  Magn.  Imper.  breviar.  di- 


Die  Kirchen^Promz  von  Moguatia.    §.  248.  30 1 

Diesen  Umfang  konnte  aber  die  Provinz  von  Moguntia 
nicht  unter  Bonifacius,  sondern  mir  zu  Anfang  des  11. 
Jahrh.,  gehabt  haben,  nachdem  die  Bisthümer  von  Olomii- 
cum  nach  dem  J.  824,  Praga  im  J.  967  und  Babenberg 
(Bamberg)  im  J.  1006  gegriindet  waren. 

Wir  geben  noch  eine  dritte  Zusammenstellung  der  Suf- 
fraganen  des  Metropoliten  von  Moguntia. 

Demochares  lib.  de  divino  Missae  sacrificio 
cap.  XXXV.  catalogum  istum  ponit: 

Ex  provinciali  Ecclesiastico. 
ICuriensis.  VI.  Herbipolensis.       XI.  Halberstadensis. 

Il.Constantiens.  VII.  Augustensis.         XII.  Verdensis. 
lILArgentiiiens.  VIII.  Eystetensis.        XIII.  Pragensis. 
IV.Spirensis.         IX.  Uyldesemensis.  XIV.  Olumucensis. 
V.Worraatiensis.    X.  Padelbuernensis.  XV.  Bambergensis. 

XVI.  Havelbergensis.*) 
Aber  diese  Anzahl  von  SuSragauen  konnte  der  Erzbi* 
schof  von  Moguntia  nie  gehabt  haben,  denn  im  J.  967 
wurde  das  Bisthum  Praga  errichtet,  das  Bisthum  Verden  vom 
Erzbischofe  von  Hammaburg  an  sich  gerissen,  Havelberg  bald 
nach  seiner  Stiftung  dem  Erzbischofe  von  Magdeburg  über- 
geben und  Babenberg  erst  im  J.  1006  zum  Bisthume  erhoben. 
Nehmen  wir  den  Zeitpunkt  des  J,  1073  an;  so  ergiebt  sich, 
dass  zu  dieser  Zeit  folgende  Bischöfe  unter  dem  Erzbischofe  von 
Moguntia' °)  standen,  nämlich  die  Bischöfe  von  Worma- 
tia,'*)  Stratsburg,  Spira,")   Constantia,"}  Curia,") 


Vision,  thesaaror.  ann.  811.  in  Eginhart.  vit.  Carol.  M.  edit.  Go- 
dofr.  Bredow.  p.  121 ;  Conc.  ap.  Theon.  vill.  ann.  S21 ;  Conc.  Mogunt.  I. 
ann.  847;  Conc.  Tullens.  II.  ap.  Tusiac.  ann.  860;  Conc.  Sness.  111.  ann. 
866;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Colon,  ann.  886;  Syn.  Foracheim. 
ann.  890;  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc.  Conflaent.  ann.  922;  Conc  Alt- 
heim, ann.  931;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  August,  ann.  952; 
Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Epist.  Benedict.  Yü. 
(975—984).  Ad  Gallos  et  Germanos  Mansi  T.  XIX.  p.  51;  Conc. 
Francoford.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  Imper.  ann.  1012.  in  Mansi 
T.  XIX.  p.  335;  Conc.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Mogunt.  U.  ann. 
1071;  Conc.  Erford.  ann.  1073.  —  ^^)  Bisch,  y.  Wormat.:  Zachar» 
(741—752)  Epist.  Xin.  Ad  Bonifac.  archiepisc.  in  Mansi  T.  XII. 
p.  348;  Conc.  Vormat.  ann.  833;  Conc.  Tribnr.  ann.  895;  Conc.  Conflu- 
ent.  ann.  922;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc. 
in  Ingelh.  ann.  972;  Conc  Rom.  ann»  996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;' 
Conc.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Francoford.  ann.  1027.  — >^)  Bis  eh. 
V.  Stratsb.:  Baron,  ad  ann.  748.  n.  XV.;  Zachar.  epist.  XIII.  Ad 
Bonifac.  archiepisc.  ann.  751;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Epist.  syn. 
ad  Wenilon.  ann.  859.  Mansi  T.  XY.  p.  529;  Conc.  Tüll.  H.  ap.  Tnsiac. 
ann.  860;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Conflncnt.  ann.  922;  Conc* 
Altheim.  ann.  931;    Conc.  Erford.    ann.   932;   Syn.  August,    ann.   932; 


362  DriUer  Zettnum.    Vom  J.  622--1073  nach  Chr. 

Augusta,^^)   Eichstedt/*)    Wirtzburg,*^)   Babenberg 
(Bamberg),")  Padrabrunna,")  Hildenesheim,^*)  Hal- 


Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Franco- 
ford.  ann.  1027;  Conc.  Alogunt.  ann.  1071.  —  Ria-ch.  v.  Spir.:  Syn. 
Foracheim.  ann.  890.  —  ")  Bisch,  v.  Constant.:  Conv.  Attiniac.  ann. 
'  765;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Altheini.  ann.  931;  Conc.  Erford. 
ann.  932;  Conc.  Engiienh.  ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rom. 
ann.  996?  Conc.  Rom»  ann.  998;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Privi- 
leg. Henr.  Imper.  ann.  1012.  —  ")  Bisch,  v.  Cur.:  Conc.  Tribur. 
ann.  895;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Privi- 
leg. Henr.  Imp.  ann.  1012.  —  **)  Bisch  v.  August.:  Conc.  Tribur. 
ann.  895;  Conc.  Altheim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc.  £o- 
ffilenh  ann.  948;  Conc.  August,  ann.  952;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972; 
Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Salegunstadt. 
ann.  1022;  Conc.  Mogunt.  ann..  1071.  —  '^)  Bisch,  v»  Eichst.:  Der 
erste  Bischof  Willibald,  vom  heil,  Bonifac,  nach  Einigen  um  das  J.  741, 
eingesetzt.  De  vit.  Bonifac.  Othlon.  Lib.  I.  cap.  XLIY.  in  Mogunt. 
Rer.  T.  L;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Epist  episcopor.  Germaniae 
ad  Joann.  VUL  (872—882)  in  Mansi  T.  XVH.  p.  253;  Syn.  Fora- 
cheim.  ann.  890;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Epist.  Theotmar.  Juva- 
vcns.  ecci.  archiepisc.  et  alior.  episcop.  ad  Joann.  IX.  (901  — 
905)  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  205;  Syn.  Dingolving.  ann.  932;  Conc.  En- 
giienh. ann.  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc. 
Francoford.  ann.  1006;  Privileg.  Henr.  Imper.  ann.  1012;  Conc. Mo- 
gunt. ann.  1071.  —  ")  Bisch,  v.  Wirtzb.:  Der  erste  Bisch.  v.Wirtzb. 
vom  heil.  Bonifac.  um  dieselbe  Zeit,  im  J.  741 ,  eingesetzt;  Epist.  Bo- 
nifac. ad  Zachar.  (741—752)  in  Mansi  T.XII.  p.311;  Epist  I.  Za- 
char.  ad  Bonifac.  archiepisc.  Ibid.  p.  315;  Zachar.  epist.  U.  ad 
Dnrchard.  episcop.  Vvirtziburg.  Ibid.  p.320,  undZachar.  epist. 
XL  ad  divers,  episc.  Galliae  et  Germaniae.  Ibid.  p.  343;  Chro- 
nic, abbat.  Ursberg.  p.  CLXIX.;  Conv.  Attiniac.  ann.  765;  Syn.  Fo- 
racheim ann.  890;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Confluent.  ann  922; 
Conc  Erford.  ann.  932;  Conc.  Engiienh.  ann.  948;  Syn.  August,  ann. 
952;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Privileg.  Henr.  Imp.  ann.  1012; 
Conc.  Salegunstadt.  ann.  1022;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Mo- 
gunt. ann.  1071.  — i^)  Bisch,  v.  Babenb.:  Das  Bisthum  von  Babenb. 
wurde  auf  dem  Conc.  Francoford.  ann.  1006.  errichtet.  Mansi  T.  XK. 
p.  283;  Diplom.  Joann.  XVH.  Ibid.  p.  286;  Conc.  Salegunstad.  ann. 
1022;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Mogunt.  ann.  1071 ;  Conc.  Erford. 
ann.  1073. — Der  Bischof  von  Babenberg  erhielt  von  dem  Papste  Leo  IX. 
(1048 — 1053)  grosse  Auszeichnungen,  indem  dieser  ihm  zuerst  das  Pal- 
lium zugestand,  doch  mit  dem  Bemerken,  dass  seinem  Metropolitan  von 
Moguntia  dadurch  kein  Abbruch  weder  an  seiner  Provinz  noch  an  sei- 
nem Ansehen  geschehe.  Dies  besagt  die  Bulle  bei  dem  Auetor  vitae 
Henrlci  S.cap.Xlp.288.  Alexander  10.(1 159-1181) schickte  ihm  ebenfalls 
das  Pallium  und  einige  andere  Zeichen  der  erzbischöflichen  Wärde.  Lam- 
bert. Schaffnaburgens  ann.  1070.  p.  729.  Und  in  einer  zweiten 
Bulle,  worin  Leo  IX.  ihn  eximirte,  heisst  es:  „Sit  Bambergensis  Episco- 
patus  liber,  Romano  tantum  mundeburdio  subditus;  sed  tarnen  idem  Epi- 
scopus  suo  Metropolitano ,  Episcopo  Mosantino  in  Canonicis  cansis 
tantummodo  sit  subditus  et  obediens."  Au  ct.  vit.  Henr.  S.  cap.  XVID. 
p.  292.  —  Gundling's  Ansführl.  Discours  S.  69.  ^  >»)  Bisch,  v.  Pa- 
drabr.:    Conc.  Lippiens.  ann.  780;   Conc.  Colon,  ann.  873;   Syn.  Fora- 
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berstadt,'^  Praga")  und  Speculum  Julium  oder  So- 
rigutiirum  oder  Olomucum.*') 

Von  den  Bisthümern  S.  Vetuarum  oder  Weichrad, 
vom  Papst  Eugenius  II.  (824—827)  genannt,**)  Buraburg 
und  Erphesfurt,  von  Bonifacius  um  das  J.  741  gegrün- 
det,'^) und  Salingenstadt,  auf  dem  Concil  an  der  Lippe 
im  J.  780  errichtet,'®)  geschieht  weiter  keiner  Erwähnung; 
sie  scheinen  bald  wieder  eingegangen  zu  sein. 

Da  nur  eine  unbedeutende  Chronik  meldet,  dass  Otto 
der  Gr.  seinem  natürlichen  Sohne,  dem  Erzbischofe  Wil- 
helm von  Moguntia,  Thüringen  und  Hessen  geschenkt  habe, 
glaubwürdige  Historiker  dagegen  von  einer  solchen  Schen- 
kung schweigen;  so  haben  wir  diese  Mittheilung  für  nichts 
als  für  einen  Irrthum  anzusehen.") 

Klöster.  Als  das  erste  Kloster  der  Zeit  nach  kann 
vielleicht  Seckinga  (am  Rhein  zwischen  Basel  und  Gon- 
stanz)  angesehen  werden;  es  hat  von  Fridolin  sein  Dasein.'^) 
—  Weissenburg  in  Alsatia  infer.,  im  J.  624  erbaut;'*)  — 


cheim.  ann.  890;  Conc.  Confluent.  ann.  922;  Conc.  Altheim.  ann.  931; 
Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Rom.  ann. 
996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006.  —  ««)  Bisch,  v.  Hildeih.:  Conc. 
Mogunt.  ann.  849;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Syn.  Foracheim.  ann.  890; 
Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  inlngelh  ann. 
972;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Fran- 
coford. ann.  1027;  Conc.  Erford.  ann.  1073.  —  »•)  Bigch.  v.  Kal- 
berst.: Conc  Mogunt.  ann.  848;  Cbnc.  Colon,  ann.  873;  Syn.  Fora- 
cheim. ann.  890;  Conc.  Allheim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932; 
Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Francoford.  ann. 
1006;  Conc  Francoford.  ann.  1027.  —  *')  Das  Bisth.  v.  Praga  an  der 
Moldavia  ist  im  J.  967  Ton  dem  Böhmischen  Herzoge  Boleslaus  dem  Sanft- 
mfilhigen  auf  Bitten  seiner  Schwester  MIada  oder  Maria  und  mit  Erlaub- 
niss  des  Papstes  'Johann  XIII.  gestiftet  worden.  Die  päpstliche  Bulle  steht 
in  Cosmas  Prägens.  Chron.  Lib.  I.  p.  14  nnd  bei  Mabillon.  in  elogio  Ma- 
riae,  Abbatissae  Pragensis  §.  2.  p.  833.  Saecol.  V.  Benedict.  Der  erste 
Bischof  hiess  Diethmar  1.  c.  Man  vergl.  auch  Aeneac  Sylv.  Bist.  Bo- 
hem.  cap.  XVI.  p.  35;  Wencesl.  Hagecii  Chron.  p.  136;  Joann.  Dubravii 
Bist.  Bohem.  Lib.  VI.  p.  38.  edit.  Freher.  Ein  Bischof  von  Praga  wird 
nur  noch  genannt  auf  dem  Conc.  Rom.  ann.  989.  —  ^)  Specul.  Jul. 
wird  nur  einmal  genannt  im  Diplom.  Eugenii  II.  (824  —  827)  ex  append. 
varior.  diplomat.  S.  R.  E.  Pontificum  post.  chron.  Reichersb.  ann.  1611. 
in  Mansi  T.  XIV.  p.  412—414.  —  ")  Auch  von  Vetuarum  oder  Wei- 
chrad in  Moravia  wird  blos  ein  Bischof  erwähnt,  und  es  scheint  dasBis- 
thum  bald  nach  seinem  Entstehen  wieder  eingegangen  zu  sein.  Ibid.  — 
*')  Bonifac.  epist.  ad  Zachar.  pap.  in  Labb.  T.  VI.  p.  1494  und 
Epist.  I.'  Zachar.  ad  Bonifac.  archiepisc.  ibid.  p.  1498.  — 
»•)  Conc.  Lippiens,  ann.  780.  in  Mansi  T.  Xli.  p.  897.  —  >0  Pau^ 
Langii  Chron.  Citizens,  p.  766.  Mit  guten  Gründen  ist  diese  Tfach- 
richt  widerlegt  in  Christ.  Francisc.  Paulini  Annal.  Isenacens. 
p.  7.  — w)  Gerberti  Bist.  Nigr.  Silv»  T.I.  p.29  und  p.33. -«)Bü- 
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Hirsch  au  im  jetz.  Würtemberg  im  J,  615  von  einer  reichen 
Wittwe  Helisena  gegründet;'*)  —  Gerinrode,  Gernrode,  im 
jetz«  Fürstenthume  Anhalt  um  das  J.  660  (?)  von  dem  lausitzi- 
schen (?)  Markgrafen  Gero  angelegt;  *')  -*  S,  Georgii  im  jetz. 
Würtemberg  steht  seit  680;'*)  —  Augia  dives  oder  ma- 
jor, Reichenau,  Benedictiner  -  Mönch  -  Abtei,  auf  einer 
gleichnamigen  Insel  im  heut.  Zeller-See,  im  J.  724  vom  heiligen 
Pirminius  erbaut;*')  —  um  dieselbe  Zeit  wurde  der  Grund 
gelegt  zum  Kloster  Ordorf  in  Thüringen  durch  Bonifa« 
eins.'*)  —  Ein  besonderer  Beförderer  des  Mönchsthimis  war 
der  genannte  Pirminius.  Es  werden  uns  von  ihm  noch  fol- 
gende Klöster  namhaft  gemacht,  welche  er  entweder  selbst 
gegründet  oder  besser  eingerichtet  hat;  es  sind  Schut- 
tera,'*)  Suarzaha,  Murbach,'®)  Moresmünster,  No- 
vum  villare,  Phevers,")  Wissenburc,  Horneljach 
und  Amorbach.")  —  Zwischen  den  J.  742  und  744  kam 
durch  den  Abt  Sturm  auf  Veranlassung  des  heiligen  Boni- 
facius  das  Kloster  Fulda  am  Fluss  gleiches  Namens  zu 
Stande.")  —  Kihhingen  (Kitzingen)  und  Ochsnofurt 
sind  um  das  J.  745,  Bischofsheim  und  Heydenheimum 
das  J,  750,*°)  und  Erfurt  um  das  J.  752  erbaut*')  -  He* 
rocampia,  Herolfeld,  Hersfeld  oder  Hirschfeld  an  der 
Fulda  soll  um  das  J.  736  seinen  Ursprung  haben.*')  7- 
Von  den  beiden  Klöstern  Offonis  cella  soll  das  eine  in 
Mortenavia  an  der  Schuttera  im  Schwarz-Walde  bereits  im 
J.  603  vorhanden  gewesen  sein.  Doch  da  das  Christenthuin 
damals  noch  nicht  über  das  rechte  Ufer  des  Rhenus  gekom- 
men war;  so  ist  es  in  eine  spätere  Zeit  zu  setzen.  Das  an- 


sching'fl  Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.  20.  —  »«)  Gerberl.  Hist-  Nigr. 
Silv..T.  I.  p  46;  Lib.  III.  cap.  X  -  "j  Gero  nia  sahus  im  heul.  Fürslen- 
Ihume  Anhalt.  Dithmar  Annal.  Lib.  II  und  VI.  Busch.  Erdbescbr» 
Tbl.  8.  S.  823.  ~  ")  Gerbert.  Bist.  Nigr.  Silv.  Lib.  V.  cap.  XXIV. 
T.  I.  p.  128.  —  ")  Busch.  Erdbeschr.  Thl  7.  390  —  »*)  De  vil« 
Bonifac.  Olhlon.  Lib  I.  cap.  XXVIII.  Moffont.  Rer.  Vol.  I-  - 
«)  Gerbert.  Hisl.  Wigr.  Silv.  T.  I.  p.  76.  Lib.  ffl.  cap.  XXXIU.  - 
3«)  Gerberl.  Ibid  ;  Busch  Thl.  3.  S.  963.  —  ^n  Gerbert  loiiA 
Busch.  Thl.  10  S.  524.  ~  3**)  Gerberl.  Ibid.  — 3»)  Fuldensium  an- 
tiquitatum  libr.  IV.  auctore  R.  P.  Christoph.  Brovvero  (Sociel. 
Jesu  Presbyt.  Anlverp.  ann.  MDCXIL)  Lib.  I.  cap.  III.  p  9  seq.;  G®7 
berti  Hist.  Wigr.  Silv.  T.  L  p.  87.  Lib.  lü.  cap.  XU.;  Rer.  «ogunl. 
T.  I.  p.  259.  Lib.  IlL  cap.  XHI  ;  Ibid.  cap.  XVIO.  p.  266;  Zachar. 
pap.  epist.  XIV.  ad  Bonifac.  ar chiepiscop.  Privileg,  monasj 
Fuld.  in  Mansi  T.  XII.  p.  349,  und  Epist.  Bonifac  «rchiep.  «J^ 
Zachar.  pap.  ibid.  p.  351.  —  -»o)  Mogunt.  Rer.  Lib.  IH.  f^v}^* 
Not.  p.  299;  Ibid.  Lib.  lIL  de  vit.  S.  Bonifac.  Lib.  L  cap.  XXX.  P 
221.  —  *')  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  6.  S.  544.    —    «)  Busch,  t^^' 
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dere  gleichnamige  Kloster  (in  Lothringen)  soll  um  das  J. 
734  errichtet  sein.     Beide  sollen  den  Pirminius  zum  Stifter 
haben.**}  (?)— -Gengenbach  hat  Herzog  (Rudhart  von  Zah< 
ringen)  und  seine  Gemahlin  Hyrmensinda  im  Anfange  des  8» 
Jahrh.  gestiftet.**)    —    Onoltispacb  oder  Ansbach    hat 
seinen  Ursprung  von  Gumbrecht,  einem  Sohne  des  Herzogs 
Hosbert  um  das  J,  750;*^) —  S.  Trudberti  (im  Breisgau) 
fuhrt  seinen  Namen  von  seinem  Erbauer  seit  dem  J.  748;**) 
— Ettinheim  (im  Schwarzwalde)  verdankt  seine  Entstehung 
einem  gewissen   Landelinus,    die  spätere  Organisirung  aber 
dem  Bisch,ofe  Wicgerinus,    vielleicht   um    die  Mitte    des  7. 
Jahrh.*')  —  Das  nun  verfallene  Kloster  Lauresheim  (Lorch) 
(in  den  Churmaynzischeu  Ländern)  hat  im  J.  764,  zur  Zeit  des 
Fränkischen  Königs  Pipin,  Graf  Cancor  angelegt.*®)  —  Ell- 
wangen (zwischen  Augsburg  und  Würzburg)  im  J.  764  ange- 
legtj*®)  —  Uttenbeuren  (südwestlich  von  Augsburg)  in  dem- 
selben Jahre  von  Sylach,    Grafen  von  lUergew,  dessen  Ge^ 
mahlin  und  Sohne.^°)  —  Im  J*  772  geschieht  vom  Kloster 
Homburg  (in  Thüringen)  Erwähnung;'^^  sein  Erbauer  war 
Carl  der  Gr.,    -    und  ein  Jahr  darauf  soll  seine  Gemahlin 
Hildegardis  (im  J.  773)  das  Benedictincr-Kloster  Kempten 
(Campiduna)  (nordöstlich  von  Constanz)  angelegt  haben.")  - 
FiutwangaoderFeuchtwang(im  Furstenthum  Onolzbach) 
besteht  seit  dem  J.  792,*^)    —    Wilzburg,   nördlich  von 
Eichstedt,  seit  dem  J.  793,^*)  und  Scenines  oder  Schae- 
nis  (in  der  Schweiz)  seit  dem  J.  806.^^) 

Nach  Carl's  des  Gr.  Tode  wurden  im  9.  10»  und  11. 
Jahrh.  folgende  namenswerthe  Klöster  angelegt:  Murhart 
(am  kleinen  Murr  in  Würtemberg)  im  J.  Hlö;*^^)  —  Cor- 
beja  (Corvey)  im  J.  822  von  Ludwig  dem  Frommen^  *'^)  — 


beschr.  Thl.  7.  S.  193.  —  **)  Gerberli  Hisl  Nigr.  Silv.  Lib.  III. 
cap.  IX.  T.  I.  p.  44.  —  **)  Ibid.  T.  I.  p.  61.  Lib.  III.  cap  XXV.; 
Busch.  Erdbeschr.  Thl.  7.  S  584  —  «)  Busch.  Erdbeschr.  Thl. 
7.  S.  946.  —  ")  Gerben.  Ibid.  Lib.  DI.  cap.  XVI.  T.  I.  p.  54  seq.; 
Ibid.  cap.  XVn.  -  «)  ibia.  T.  I.  p.  29;  Lib.  III.  cap.  XVIIL  —  Nach 
dem  Chron.  abbat.  Ursberg.  p.  CXLVIII  soll  das  Kloster  Ettinheim 
Bischof  Eto  von  Strassburg  erbaut  haben.  —  ")  Busch.  Thl.  7.  S.  537. 

—  «)  Ebendas.  ThL  7.  S.  399.  —  «'»)  Ebendas.  S.  688.  -  ")  Eben- 
das.  Thl.  8.  S.  84.  —  ^')  Casp.  Bruschius  in  Chronolog.  Mona- 
sterior.  German.  p.  93;  Christ.  Franc.  Paulllni  in  Hist.  colleg. 
Visbecens.  §   XIV.  p.  16-17;    Busch.  Erdbeschr.    Thl.  7.  S.  402. 

—  53)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  7.  S.  963.  —  '*)  Ebendas.  Thl.  7. 
S.  957.  —  65)  Ebendas.  Thl.  10.  S.  528.  -  *«)  Ebendas.  Thl  7.S.  465. 

—  ")  Anfangs  war  das  Kloster  Corbeja  in  einer  unfruchtbaren  Gegen (f 
M  Ertha  im  Solinger  Walde  angelegt.  Wegen  Unfruchtbarkeit  des  Bo- 
dens begaben  sich  die  dortigen  Mönche  an  die  Weser ^   wo  das  Kloster 
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Herford  im  J..820  (in  der  Gra&chafi  RaTensberg  an  der 
Werre)  wieder  aufgebaut;*®) — Einsidlen,  S. Meinhards- 
anch  M eginrad's-Cell  im  J.838;^^)— Gandersheim  (am 
Bach  Gande  im  sonstigen  Fürstenthume  Wolfenbüttel)  im  J. 
848;*")  —  CluB,  eine  Viertelstunde  davon  entfernt;")  — 
Lindau,  gewöhnlich  sonst  Lintowa,  um  das  J.  866  nach 
einer  Urkunde  vom  Grafen  Adelberg  von  Rhorbach  gestif- 
tet;^*)  —  Wunstorf  (im  Färstenthume  Calenberg)  vom  Bi- 
schöfe Dietrich  zu  Minden  gebau).  ^') 

Im  10.  Jahrh«  soll  zu  Anfange  Buchau,  Buchonia 
(im  Schwäbischen  Kreise  in  der  Reichsstadt  dieses  Namens) 
gestiftet  sein.*^  —  Das  Kloster  Quitilingaburg  (Qued- 
linburg) begann  König  Heinrich  I.  zwischen  den  J.  932  und 
936  zu  bauen,  seine  Gemahlin  Mechtild  oder  Mathilde  hat 
den  Bau  fortgesetzt^  und  Kaiser  Otto  L  weihte  es  im  J.  937 
ein.^*)  —  Das  ehemalige  Kloster  Groningen  (im  Halber- 
städtischen)  leitet  seinen  Ursprung  vom  Grafen  Sieg- 
fried im  Dorfe  Mester- Groningen  ab,  wie  aus  leiner  Urkunde 


jetzt  liegt,  and  baaten  sich  hier  an.  Den  Namen  führt  es  von  den  Mön- 
chen aus  dem  Stamm-Kloster  Corbeja  in  derPicardie  an  derSomme.  Da- 
her es  auch  den  Namen  von  diesem  Corbeja  nova  erhielt.  An  nah 
Corbeiens.  ad  ann.  815.  p.369;  Auct.  Translation.  S.  Viti  $.  VIff. 
et  X.  p.  530.  Saec.  IV.  Benedict.  P.  I.;  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  & 
S.  247.  —  *^)  Herford  soll  bereits  im  J.  789  oder  790  angelegt  sein 
und  Ewar  in  Mödenhorst,  im  Amt  Sparenberg.  Busch.  Erdbeschr. 
ThK  6.  S.  260.  —  ^^)  Der  heilige  Meinhard  oder  Meginrad  schlug  am 
kleinen  FIuss  Sil  in  der  Schweiz  im  J.  838  seine  Zelle  auf.  Nach  der 
Ermordung  im  J.  863  verfiel  sie  aber  wieder,  bis  der  heilige  Benno  im 
J.  906  dem  Stifte  die  nachherige  Einrichtung  gab.  —  Kronica  von 
der  loblichenEydtgnoschaft  Ihr  harkommenvnd  sustseltzain 
strittenn  vnd  geschichten.  Blatt  II.  ff.;  Hermann  Contractus  ad 
ann.  861.  p.  306;  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  10.  S.  413.  —  ^)  Auch 
Gandersheim  war  froher  an  einem  andern  Platze  angelegt  worden, 
nämlich  zu  Brunshausen,  eine  halbe  Stunde  nördlich  von  dem  spätem 
Kloster  im  J.  848,  im  J.  856  aber  an  die  G  a  n  d  e  verlegt,  von  welchem  Bache  es 
Gandersheim  genannt  wurde.  Den  Grund  dazu  hat  der  Herzog  Bruno 
von  Engern  gelegt  und  sein  Enkel  Lttdolph  von  Sachsen  hat  die  Lage 
des  Stifters  verändert.  Roswitha  in  carm.  de  primordiis  et  funda- 
toribus  coenob.  Gandeshemens.  in  prooemio  p.  319  T.  II.  Leib- 
nitian.;  Chron.  Hildesheim.  Leibnitian.  T.  I.  p.  743  setzt  den  An- 
fang des  Klosters  in  das  J.  853;  Henr.  ßodon.  Gandersheim.  Chro- 
nic, sapplem.  p.  335;  Job.  Georg.  Leuckfeld.  Antiquitt.  Gan- 
dersh.  cap.II.  HI.  IV.  seqq.;  Bäsch.  Erdb.  Thl.  9.  T.d35. —^0 Busch. 
Eüdb.  Thl.  9.  S.  336.  —  fi^)  Lindau  soll  zu  Anfange  deslO.Jahrh.  ans 
dem  Kloster  Wasserberg  auf  die  Insel  im  Bodensee  versetit  sein.  Busch. 
Erdb.  Thl.  7.  S.  625  f.  —  «)  Busch.  Erdb.  ThL9.  S.  249.— •*)  Busch. 
Erdb.  Thl.  7.  S.  527.  —  «*)  Auct.  vit.  Mathildae  cap.  2.  p.  196 — 
197;  Chron.  Quedlinburg,  ad  ann.  937.  p.  279;  Bflsch.  Erdb.  Thl. 
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des  Abtes  Yolkmar  von  Corvey  vom  J.  926  erhellt.®')  — 
Pölde,  Polithi,  Polede,  Palithi  (inv  Fürsten thume  Gruben- 
hagen)  hat  Kaiser  Otto  I.  im  J.952  gestiftet")  —  Das  Bene- 
dictiner-KIosterAnhausen  (an  der  Wernitz  im  gew.  Fursten- 
thnme  Onolzbach)  wurde  im  J.  958  angelegt,®^) —  Alt-Hai« 
den  sieben  (unfern  der  Ohre)  hat  Graf  Gero  von  Haldens« 
leben  um  das  J.  965  erbaut.*^)  —  Das  Alter  des  Nonnen- 
Klosters  Hilwardshausen  (an  der  Weser  im  Fürstenthume 
Calenberg)  ersieht  man  aus  der  Schenkung  einer  reichen  Frau, 
Helmburg  genannt,  welche  Kaiser  Otto  I.  im  J.  973  besül* 
tigt  hat.'®)  —  Am  Flusse  Kamlach  westlich  von  Augsburg 
ist  Wettenhausen  im  J.  982,''0  und  Petershausen,  Pe- 
tri  domus,  Petershusium  im  J.  980  gestiftef*)  —  Un- 
ter Otto  IL  wurde  die  Cell  a  S,  Blasii  im  (Schwarzwalde),''*) 
unter  Otto  IIL  das  Kloster  Sulzberg,''^  und  am  Ende  des 
10.  Jahrh.  das  Kloster  Waldkirch''^)  erbauet. 

Zu  Anfange  des  11.  Jahrh.  geschieht  Erwähnung  des  Klo* 
sters  Königslutter  (im  einst. Fürstenthume Wolfenbiittel)  von 
zwei  Grafen  von  Haldensleben,  Bernhard  I.  und  IL,  gestif- 
tet.''*) —  Muri  (am  Wasser  Bünz  in  der  Schweiz)  soll  um 
das  J.  1027  angelegt  sein.'''')  —  Kaufungen,  Caufunga 
(an  der  Losse  in  Hessen)  hat  Kaisers  Heinrich  IL  Gemah- 
lin,  Kunigunde,  gegründet ''*)  —  Südlich  von  Hildesheim  ist 
(im  Fürstenthum  Calenberg)  im  J.  1030  Wiebrechtshau- 
sen  gestiftet^*)  —  Westlich  von  Speier  und  Worms  ver- 
dankt Limburg  sein  Entstehen  dem  Kaiser  Conrad  IL 
(1024—1039)  und  seiner  Gemahlin  Gisela,*»)  und  das  kai- 
serliche Stift  Goslar,  desgleichen  das  vor  dieser  Stadt  an 
der  Ost-Seite  gelegene  unmittelbare  Reichs-Stift  zum  Peters- 
berg auf  dem  Kalkberge  Heinrich  IlL  und  seiner  Gemahlin 
Agnes.®*) — Um  das  J.  1047  wird  Weingarten  mitNonnen  von 
Altomünster  besetzt")  —  Als  das  letzte  der  Zeit  nach  wird 
S.  Blasii  in  Nordheim  im  J.  1031  genannt®^) 

Schulen.    Herzog  Rutbert  (von  Zähringen)  stiftete  zu 


8.  S.  819.  —  «•)  Bfisch.  Erdb.  Tbl.  9.  S.  361.  —  «')  Ebendas.  Tbl. 

9.  S.  208.  —  w)  Ebendaa.  Tbl.  7.  S.  960.  —  «»)  Ebendas.  Tbl.  9. 
S.  31.  —  T»)  Ebendas.  Tbl.  9.  S.  290.  —  »')  Ebendas.  Tbl.  7.  S.  580. 
—  ")  Ebendas.  Tbl.  7.  S.  579.  —  ")  Gerbcrli  Hist.  Nigr.  Silr. 
sec.  Chr.  XI.  T.  I.  p.  227.  Lib.  VI.  §.  IX.  —  '*)  Ibid.  p.  201.  Lib.  V. 
§.  XXXffl.  —  ")  Ibid.  p.  200.  Lib.  V.  §.  XXXO.  —  ")  ßüscb.  Erdb. 
Tbl.  9.  S.  328.  —  ^^)  Ebendas.  Tbl.  10.  S.  549.  —  '*^)  Ebendas.  Tbl. 
7.  S.  106.  —  ")  Ebendas.  Tbl.  7.  S.  289.-««)  Epist.  Limburgens. 
Monachor,  in  Mabill.  Annal.  ordin.  Benedict.  Lib.  LVL  §.  CV. 
T.  IV.  p.  372;  Sigebert.  Gemblacens.  in  ryüimo  d.  S.  Lycio  ibid. 
p.  373.  —  ")  Busch.  Erdb.  Tbl.  9.  S.  566.  —  ")  Ebendas.  Tbl.  7. 
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Anfange  des  8.  Jahrh«  in  Gengenbach  eine  Schule:  „pro 
erudiendis  nobilium  pueris."®')  —  Der  heilige  Pirminius  hatte 
,yin  fundationum  chartis  monasteriorum"  vorgeschrieben  „ut 
roonasteria  essent  seminaria,  ex  quibus  ecclesiarum  rectores 
certatim  assumereiitur."®^)  —  In  Fritzlar  gab  es  „magistros 
infantiuin^^  vor  der  Gründung  des  Klosters  Fulda.  ^^)  Be- 
sonders aber  war  Fulda  selbst  die  berühmteste  Kloster- 
Schule  zur  Zeit  Carl's  des  Gr.")  —  Bischöfliche  Schu- 


S.  562.  —  83)  Ebenda».  ThI.  9.  S.  288.   —   «*)  Gerbjerti  Bist.  Nigr. 
Silv.   T.  I.  p.  62.    -    ")  Ibid.   T.  I    p.  77.  Lib.  III.  cap.  XXXIV.  - 
««;  Ibid.  T.  I.  p.  88.  Lib.  III.   cap   XLIl.;    Fuldensium    antiqailalt. 
Lib.  IV.  auct.  R.  P.  Christ.  Browero  etc.  Lib.  I   cap.  IIL  p.  12:  „Ita- 
que  nemo  negaverlt,  a  prima  Thuringorum  et  llassorom  conversione,  ßo- 
nifaciuin  Friteslariae  discipulos  habuisse,^^  etc.— ®')  Frieder.  Lorenti. 
De  Carol.  M  literarum  fautore  cap.  III.  p.  31 ;  Gerberti  llislNigr. 
Silv.  T.Lp.  89;  Launoius.  Deschol.  cclebr.  p.  I48eq.  cap.  YÜI.  „Hujus 
Scholae  dignitatem  ita  d«pingit  Joannes  Trithemins  in  Chronico  Hirsaugiensi: 
Viguit  igitur  eo  tempore  in  nionasterioFuldensi  maximareli- 
gio  Monachorum  sub  regimine  Rabani  Mauri  Abbatis,  quae  se 
per  totam  Europam  fama  pervolitante  diffuderat  in  ora  om- 
ninm:  eratque  laus  et  memoria  Fuldensium  Monachorum  apud 
Imperatores,    Reges  et  Principes  in  magno  pretio,  non  so- 
lum  propier  sanctitatem  vitae,  sed  etiam  propter  iucompara- 
bilem  scientiam    literarum,    qua  Fuldenses  Monachi  eo  tem- 
pore prae  celeris  multis  dlcebantur  eruditi   etc.    —   Hera  Tri- 
themius  persequitur  in  Strabo:    Strabus  Monacfaus  Fu  IdeusiS)  na- 
tione  Teutenicus^  Rabani  scriba,   notarius  et  discipulns,  vir 
certe  ipse  undequaque  doctissimus,    qui  divinarum  Scripta- 
rarum  sensa  norat,bono  explanante  ma^istro,  li  teris  etdivi- 
nis   et  humanis   ad   plenum   instructus  Theologus,  Philoso- 
phus  et  Poeta   celeberrimus,    ingenio  juxta  linguaeque  fa- 
cundia  promptus.  —  Rabano  cum  f actus  est  Abbas,  in  Schola  succes- 
Sit  Strabus  discipulus:    qua   de   re  sie  Trithemias   in   eodem  Chronico: 
Mos  erat  in  Fuldensi  coenobio  his  temporibus  Monachos  non 
solum  inScripturis  sanctis  instituere,  scd  etiam  in  omnisae- 
cularis  scientiac  literatura  ad    plenum   erudire;    probe  enim 
judicabant   sapientissimi   viri,    divinas   Scripturas   neminem 
posse   intelligere,    quem   literas  saecularis  doctrinae  conti- 
gisset    ignorarc.^^  —  Fuldens.     antiquic.    p.  35  seq     Lib.  I.    cap. 
IX.    ,,Sch,oia  Fuldensis  et  doctrinae  studia."/    „Meditatus  idem, 
ne  longius  abeam,   in  hac  Germaniae  provincia  S.  Bonifacius,  qui  dis- 
cipulorum  partim  ex  Britannia  ad   Wicbertum,   partim  ex  Norico,  vici- 
naque  Orientali  Francia,    ad  Sturmin  Abbatem  adduxit;    enmque  adoles- 
centum  florem,    et  ingeuiorum  praestantiam,    in  novam  Bucboniae  suae 
coloniam  infudit:    ut  cum  propter  et  doctorum  auctoritatem,    et  loci  ex- 
emplum,  ex  Italia,  Britannia,  Gallia  variisque  Germaniae  locia,    undiqae 
discendi    causa   ingeniosi    adolescenles    huc  confluerent,    brevi  gymna- 
sium   hie   divinarnm  juxta    atque    humanarum   literarum    existeret  longe 
celeberrimuni;    er  quo  non  perfectae  modo  virtutis  coenobitae,  sed  gen- 
tium nationumque  magistri,    et  quidam  Apostoli,  ecclesiarumqne  Praesa- 
les,   tamquam   ex   omnium    honestarum   artium  .et  disciplinarum  officina 
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len  oder  Seminar ien  waren  zu  Moguntia,**)  Wirzi- 
burg,")Wormatia,'^*)Halberstadt,»^)Hildenesheim,»*) 
(welches  anfing  berühmt  zu  werden  unter  Otto  I.,)  Padra- 
brunna,*')  (wo  neben  der  Theologie  alle  Wissenschaften 
blühten;  als  Lehrer  werden  genannt  Musici,  Dialectici,  Rheto- 
rici,  Grammatici,  Mathematici,  Astronomici,  Physici,  Qeome- 
trici,)  und  Augusta,^*)  (welche  unter  Heinrich  IV.  und  V.  in 
hohem  Ansehen  stand). — Kloster-Schulen  waren  um  das  J. 
952:")  zu  Fulda,««)  S.  Galli,»')  Augia,«*)  Hirsch- 
feld,««)    Hirsaugia,*«")   S.  Albani  zu  Moguntia,^»*)  und 


prodirent"  etc.  —  •*)  Keuffel  Hist  orig.  ac  progress.  Scho- 
lar, etc.  p.  211  §.  XLIX.  ufkd  p.  238  %.  LV.  —  •»)  Ibid.;  Auclor  Vit. 
Wolffgangi  §.  IV.  p.  813  seq.;  Theinei's  Gesch.  der  geistl. 
Bildungsanstalten  S.  60  —  m)  Epitaphium  Gregorii  V.  Leib- 
nitian.  T.  I  p.  576;  Lambert.  Tuitiens.  in  vit.  Heribert!  cap  L 
§.  4.  p.  468;  Rupert  Tuitiens.  cap.  L  §.  4.  p.  477.  T.  U.  Actor.  SS. 
Mens.  Mart.  d.  XVI  ;  Keuffel  p.  238  §.  LV.;  Theiner  S.  60.  -^ 
^0  Auct.  Vit.  Meinwerci  §.  IV.  p.  519.  —  ^^)  Launoins  p.  30  cap. 
XXIL  Siffridus  Misnens.  Presbyter  in  epitomes  Libro  I.  ad  ann. 
MIL:  9,ipse  (Otto  I.)  —  in  Hildesheimense,  nbi  a  pneritia  enn- 
trittts  et  literis  fuit  edoctns."  etc.  —  ^^)  Keuffel  p.  212.  — 
»*)  Launoius  p.  58  cap.  LL  —  »)  ibid.  p.  23  cap.  XVL  —  «ß)  Vorgl. 
Anmerk.  87  oben.  ~  >7)  Launoius  p.  24  cap.  XVIL:  „Ecker  bar  das 
in  cap.  ril.  Libri  de  vita  Sancti  Notkeri,  qui  sub  Lotbario  Caivi  Im- 
peratoris  filio  ex  Abbate  Sangallensi  factus  est  Leodiensis  Episcopns: 
,,in  Monasterio  Sancti  GaTli  Septem  liberalium  artium  Stu- 
dium, et  regularis  vitae  rigorem  vel  disciplinam  florere 
audierant^^  etc.  —  '^)  Launoius  p.  38  cap.  XXVII.  —  „Trithemius 
in  Catalog.  Scripte r.  Eccles.:  Vir  (Benio  Augeusis  Abbas),  inqnit, 
in  divinis  Scripturis  doctus,  et  in  saecularibns  literis  vnlde 
nobiliter  eruditus,  Musicus  et  Poeta  nulii  suo  tempore  se- 
cundus.^^  etc.  —  ^)  Launoius  p.  41  cap.  XXXIV.  Die  Schule  vom 
Kloster  Hirschfeld  stand  schon  im  J. 840  im  Rufe.-^„Lambertus  de 
Ruthardo  in  Chronico  de  rebus  gesti's  Germanorum  anno 
MLXXIV.:  Ruthardtts  Abbas  Herveldensis  Monasterii  V.  Idus 
Junii  de  cessit:  vir  in  sacris  Scripturis  apprime  eruditus,  et 
sie  ad  loquendum  expeditns,  ut  nemo  illa  aetate  verbumDei 
copiosins,  nemo  snbtilins,  nemo  elegantius  tractaret.  His 
autem  de  Ruthardo  sie  observatisi  credibile  est  omnino  eum  in  Hervel- 
densi  Moaasterio  vel  restttnisse,  vel  continuasse  Studium  optimarum  artium, 
quas  professus  ante  fuerat,  et  quibus  teste  Lamberto  aequali  praecellebat.'^ 

100)  Launoius  p.  22 — 23  cap  XVI.     Die  Schule  zu.Hirsangia  war 

schon  zur  Zeit  des  Rabaous  Alaurus  berühmt.  —  Im  J.  DCCCLXXXV. 
hiess  es  von  dem  dortigen  Lehrer  Richbodo:  ,,Monachus  ac  Presby- 
ter tarn  in  divinis,  quam  in  saecularibus  literis  eruditissi- 
mus"  —  und  im  J.  954  heisst  es  von  den  Mönchen,  dass  man  ,i,ibi  vi- 
disse  Studium  et  fervorem  Mqnachorum  ad  scientiam  Seri- 
ptnrarnm,  tanquam  doclissimos  reperisse  vires."  —  »•*)  Lau- 
noins p.  27  cap.  XX  Die  Schule  zu  S.  Albani  bei  Moguntia  war  be- 
rfihmt  um  das  J.  DGCGXCIT.:  quemadmodum  ex  Trilhemio  discimus  in 
Chronico  Hirsaugiensi:  „Claruit,  inquit,  circa  haec  tempora  apud  Mo- 
I.  24 
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Corbeja.*^)  —  Nicht  A^inder  nennenswerth  sind  noch  Ein* 
siedeln"^)  und  Gandersheim."*) 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Wormatia  in  den  J. 
76V*)  770,*<>«)  772,*«^)  776,^«»)  786,»««»)  787,»*«)  790,"') 
eins  zwischen  den  J,  799  und  802,"*J  829,"*)  833,"^ 
836,"*)  857,"«)  868"')und890,"«)— zuPadrabrunnain 
den  J.  777, "•)  785"«)  und  786,">)  —  zu  Ingilenheira 
in  den  X  788/")  826,"»)  831,"*)  948,"*^)  958,"«)  972"') 
und980,"»)_zuFranconofordiainden  J.794,"»)873,'»<') 
892,"')  952,"^)  1001,"')  1006"*)  und  1027,"*)  —  zuMo- 
guntia  in  den  J.  753,"«)  (vor  dem  J.)  800,"')  813,"^ 
847,"»)  848,"<>)  852,"»)  857,"«)  858,"»)  888,"*)  1011,"^) 
1023,"«)  1028,"')  1049,"«)  1054,"»)  1069  "«)  und  107 V"J 
—  zu  Tribur  in  den  J.  895,"*)  1031"«)  und  1035,"*)  - 
zu  Augusta  im  J.  952,"*)  —  zu  Babenberg  in  den  J. 
1011"^)  und   1058,"')    —    zu  Salegunstadt   in   den  J. 


güntiam  in  Alonasterio  S.  Albani  Ruperkus  Monachng  nnde- 
cunque  doctisBimus,  Graece  et  Latine  peritus."  etc.  —  „Uuic 
Raperto  fortasse  successit  Adelbero  Hirsaagiae  Monachus,  de  quo  ita 
Trithemias  annoDCCCCX.  in  eodero  Chronico:  —  „qao8(Monachos)  cum 
gloriose  in  omni  gcientia  Scripturarani  tarn  saecularium,  qaam 
divinarum  instrueret,  magnam  eruditionis  saae  famam  apud  omncs 
in  circuitu  homines  acqui«ivil"  etc.—  '«'jEannoinsp.  25  cap.  XVIU.  Cor- 
beja  war  bald  nach  «einer  Stiftung  eine  nenuenswerlhe  Lehr-Anstalt.  Als 
ein  Zeuge  wird  besonders  Anscharius  genannt.  Und  ihm  folgen  noch  meh- 
rere andere  Zeugen.  Aber  von  jedem  heisst  es:  „tarn  in  divini»  Scripluris, 
quam  in  saecularibus  literis  eruditissimus"  oder  „doctissimus."  — *•*)  Aue- 
tor  Vit.  Wolfgangi  §.  X.  p.  816.  —  »«)  Hroswitha  in  praefa- 
tione  ad  vit.  B.  Mariae.  —  '<>»)  Mansi  T.  XII.  p.  673.  —  "«)  Ibid. 
P*  ^??o'  Z  "'^.  *^1^-  P-  ^^^-  ""  "'>  '^*^-  P-  ^7^-  -  "*)  Ibid-  P.  9-37. 


IvL""     !^  ^*"*'  '^'  ^*^'  P-  493.-'»*)  Ibid.'-p.  631. -i*»)  Mansi 
»•?yi'^P-  ^'^-  -  *'')  '*''^-  P-  457.  -  '")  Mansi  T.  XIX.  p.  a^.  - 
ila'^'  P*  '^'-  ~  '''>  **•'"*  '''•  ^"'-  P*  863.  -  "•)  Mansi  T.  XVII. 
p.  266.    —    »»M  Mansi    T.  XVm.   p.    111.    -    "2)  ibid.    p.   435   - 
»«)  Mansi  T.  XlX.  p.  269.  -  «3*)  Ibid.  p.  283.   -    "»)  Ibid.  p   477. 
~'^«)  Mansi    T.   Xil.    p.   573.     -    "Tj^'^ansi    T    XIII    ^  ^3    - 
^Zl  ^u'T  \^}'^'  P'  ^^'  -  '">  ^^''^'  P-  899-  ~  "')  Ibid.%.  913.- 
\J^M   P-  ?^S1-  T  '"^  ^»"'^  T-  ^^   P-  •3^-   -    '^'y  Ibid-  P-  525. 
n;/^5^'"".^-  ^^"'-    P-  ?••    -    "'>  Mansi    T.   XIX.   p.   311.  - 
"«)  Ibid.   p.   411.     ~     »*')  Ibid.   D.    485.     —     "»)  Ibid    D     729    — 
'«)  Ibid.  p.833.  ~  "0)  Ibid.  p.  1073.-1  "0  Mansi  T   XX   p  7  - 
-Kh-7"^^.'''''"irAl?-'-   \  "^)    ManiiTxiX;  J.^S3!•- 
Y  i   n   Q,§'  ^'^57^1.  P  ^"o"ol'  ^-  ^^^'  P-  435:    ^    '«)  Mansi  T. 
XlX.  p.  313.  -  >")  Ibid.  p.  883    -    '«)  Ibid.  p.  393.    --    '*»)  Ibid 
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1022'")  ond  1026,"»)  —  zu  Palithi  im  J.  1029,"«)  — 
zu  Constantia  in  den  J,  1044»")  und  1058,"*)  •-  zu  Er- 
fordia  in  den  J.  932'")  und  1073/«*)  —  zuForacheim 
im  J.  890,»«»)  —zu  Altheim  in  den  J.  916»«*)  und  931,»") 
—  zu  Frideslar  in  den  J.  1001  »••)  und  1020  »«•)  und  zu 
Goslar  im  J.  1018.»'*) 


§.  249. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Colonia 

In  welchem  Jahre  das  Bistham  von  Colonia  zu  einer 
Metropolis  erhoben  worden  ist,  darüber  ist  wie  über  Mo- 
guntia  und  andere  Metropolen  keine  Urkunde  vorhanden. 
Wir  wissen  allerdings,  dass  Papst  Zacharias  (741 — 752)  in 
einem  Briefe  an  den  heiligen  Bonifacius  diese  Stadt  zu  einer 
solchen  bestimmt  hatte/)  Dass  aber  der  Letztere  vorzog, 
Möguntia  zu  seinem  Sitze  zu  wählen,  und  dass  Zacharias 
diese  Wahl  auch  genehmigte,  und  Colonia  sogar  als  ein 
zu  dessen  Sprengel  gehöriges  Bisthum  bezeichnete,*)  haben 
wir  in  der  vorhergehenden  Provinz  bereits  berührt.  Und 
dennoch  haben  einige  Gelehrte  ein  gewisses  Stiftungs-Jahr 
oder  einen  längern  Zeitraum,  worin  die  Stiftung  geschehen 
sei,  festzusetzen  gesucht.  So  entscheiden  sie  sich  für  das 
Jahr  794  oder  für  eins  der  Jahre  794  bis  798.')  Aber  mit 
all  dergleichen  Annahmen  ist  nicht  mehr  bewiesen,  als  wenn 
Labbe  in  der  Nota  11«  zu  Canon  LV.  des  Concils  zu  Fran- 
cofordia  im  J.  794  sagt:  Der  genannte  Hildebaldus  episco* 

6US*)  sei  nach  einem  Briefe  CarFs  des  Gr.  an  König  Offa 
ischof  von  Colonia  gewesen,  und  werde  von  Anastasius  im 
Leben  Leo's  III.  als  Erzbischof  titulirt  Diesen  Titel  konnte 
er  ihm  auch  mit  Recht  geben  ^  ohne  einen  chronologischen 


p.  459.  —  '^)  Ibid.  p.  491.  —  "0  Ibid.  p.  603.  —  •«»)  Ibid.  p.  895. 
—  >M)  Mansi  T.  XVIU.  p.  361.  —  "*)  Mansi  T.  XX.  p.  49.  — 
1«»)  Mansi  T.  XVIII.  p.  97.  —  *»«)  Altheim  nordwestlich  von  Augs- 
burg. —  Älansi  T.  XVIII.  p.  325  und  329.  —  "0  Ibid.  p  359.  — 
»«)  Mansi  T.  XIX.  p.  269.  —  «»)  Ibid.  p.  385.  —   "«)  Ibid.  p.  381. 

1)  Epist.  IX.  ZachUr.  pap.  ad  Bonifac.  Archiepisc.  inMansi 
T.  Xn.  p.  33S.  Darin  helsst  es:  „De  civitate  namque  illa,  quae  nuper 
Agrippina  vocabator,  nunc  vero  Colonia,  juzta  petitionem  Francorum,  per 
nostrae  auctoritatis  praeceptum  nomini  tuo  metropolim  confirmamus ,  et 
tuae  sanctitati  dlrexhnus  pro  fnturis  temporibus  ejusdem  metropolitanae 
ecciesiae  stabilitatem. ^^  —  ')  Epist.  XIII.  Zachar.  pap.  ad  Bonifac. 
Archiepisc.  Ibid.  p.  348.  —  ')  Plank's  Gesch.  der  kirchl.  Ver- 
fass.  Bd.  2.  S.  640.  Abtheil.  2.  Cap.  V.  $.  5.  Anmerk.  7.    —    «)  Labb. 

24* 
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Fehler  zu  begehen,  da  Papst  Leo  III.  (795—816)  in  eine 
Zeit  hinüberlebte,  wo  die  Existenz  des  Erzbisthums  von 
Colouia  nicht  mehr  fraglich  war.  Denn  die  erste  unbezwei- 
feite  Nachricht  ist  das  oft  erwähnte  Caroli  M.  Imperat 
breviarium  divisionis  thesaurorum,  in  welchem  Co- 
lonia  unter  die  Metropolen  gezählt  wird,  und  welches  im 
J.  811  abgefasst  ist*)  Mithin  haben  wir  vor  dem  J.  811 
kein  zuverlässiges  Zeugniss  für  das^Bestehen  der  Provinz  von 
Colonia. 

Wie  bei  Moguntia,  so  ist  auch  bei  Colonia  Zweifel- 
haft,  zu  welcher  erzbischöflichen  Jurisdiction  dieser  letztere 
Ort  vorher  gehört  habe,  ob  zu  Wormatia®)  (?!),  oder  zu 
Treviris.'')  Wir  entscheiden  uns  auch  für  unsere  Metropolis 
wie  bei  Moguntia  für  die  Meinung:  dass  Colonia  ftiiher  ein 
Suffragan-Stuhl  von  Treviris  gewesen  sei. 

Gehen  wir  nun  auf  die  Provinz  selbst  über;  so  hatte 
sie  bei  ihrer  Stiftung  einen  grössern  Umfang  als  nach  der 
Mitte  des  9.  Jabrh.,*  wo  das  Bisthum  von  Brema,  welches 
einen  Theil  der  Provinz  von  Colonia  bis  dahin  ausmachte, 
der  Erzbischof  von  Hammaburg  mit  Bewilligung  des  Papstes 
Ni'colaus  I.  (858—867)  mit  seiner  Provinz  verölniete.  Es 
blieben  demnach  dem  Erzbischofe  von  Colonia)  nocn 
die  Bisthümer  von   Leodium,®)   Ultrajectum,**^)  Mimi- 


T.  Vn.  p.  1064  und  p.  1066.  -  »)  Vcrgl.  Anmerk.  8.  -  ')  Erpo»«^ 
Lindenbrog.  Scriptor.  Septentr.  Incerti  auctor.  Histor.  Ar- 
chiopisc.  Bremens,  p.  7a.  XL  —  ')  Mogunt.  Rer.  Vol.  I.  M^« 
Lib.  I.  cap.  XXI.;  Beat.  Rhenan.  Lib.  in.  rer.  Germ.  p.  407.- 
8)  Bisch.  V.  Colon.:  Baron,  ad  ann.  748  n.  XV.,  —  ad  ann.  754.  d 
XVIL  —  Erzbisch,  v.  Colon.:  Carol.  M  Imper.  breviar.  divi«. 
ibesanror.  ann.  811.  in  Labb.  T.  VII  p.  1202  seq.  und  Eginhart 
vil.  Carol.  M.  edit  Bred.  p.  121;  Baron,  ad  ann.  819;  Conc  ap. 
Theon.  vill.  ann.  821 ;  Conc.  Mogunt.  ann.  848?  Epist.  syn.  ad  Wenilon. 
ann.  859;  Conc.  Tüll.  ap.  Saponar.  ann  859;  Conc.  Tüll.  IL  ap.  Tosiac. 
ann.  86O5  Conc  Colon,  ann.  873;  Syn.  Foracheim.  ann  890;  Conr. Jn- 
bnr.  ann.  895;  Coi)C.  Conflnent  ann.  922;  Conc.  Engilenh.  ann.  91o; 
Baron,  ad  ann.  953.  n.  IV.;  Conv.  episc.  ap.  Colon,  ann.  965;  Couc.m 
Ingelh.  ann.  972;  Benedict  VII.  (975-984).  Epist.  ad  Gall.  elGer- 
man.  in  Labb.  T.  IX.  p.  718;  Conc.  Rom.  ann.  996)  Conc Francoford. 
ann.  1006;  Privileg.  Henr.  Imper.  ann.  I0I2.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  615 
Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Osbor.  ann.  1062.  --  ^)  Bisch,  v. 
Leodinm  (Lüttich  an  der  Maas).  Der  erste,  Hubertus  genannt,  Sohn 
des  Herzogs  Bertrand  von  Aquitanien,  soll  im  J.  781  gestorben,  und  sein 
Sohn  Floribertns  in -demselben  Jahre  gefolgt  sein.  Man  vergL  De  Leo- 
diensi  repnblica.  Edidit  Marc.  Znerins  Bozhornins.  Amatelod. 
Ann.  1633.  p.  272-275.  —  Baron,  ad  ann.  754.  n.  XVII.  T.  IX.  p.  218 
nennt  zuerst  den  Bischof  Pulcarius,  welcher  bei  Boihorn  als  der  dritte 
im  Verzeichnisse  der  Bisch,  v.  Leod.  seinen  Platz  hat,  p.  275,  und  vom 
J.  754—766  das  bischöfl.  Amt  fährte.    Und   diesem   folgten   andere  in 
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gardeford  oder  Mimigerneford,")  Minda")  und  Os 
naburg.")     Die  drei  Bisthümer  von  Wiltaburig,")  Tra- 
jecta*^)  und  Tungri'®)  waren  vor  dem  Ende  unserer  Pe- 
riode wieder  eingegangen» 

Klöster»  Lobium  im  J.  638  angelegt,  die  älteste 
und  vornehmste  Benediktiner-Abtei  im  Hoch-Stift  von  Leo- 
dium;^^)  . —  Stabul^tum  und  Malmundar  hat  der  hei- 
lige Remaclus  um  die  Mitte  des  7.  Jabrh.  gestiftet  ;^^)  — 
Werthina  hat  zum  Glründer  den  heiligen  Ludgerus  im  X 
778.'*)  —  In  Mimiger neford  errichtete  zugleich  mit  dem 
Bisthume  der  letzt  Genannte  ein  Kloster.*®)  —  .Die  Abtei 
Herford   wird  vom  J.  789  oder  790  an  als  Kloster  ange« 

nnunterbrochener  Reihe.  Der  letzte  in  unserer  Periode  war  Theodainus, 
ein  Sohn  des  Herzogs  von  Bayern,  der  ^ahl  nach  der  24.  und  gewählt 
iiu  J.  1049.  —  Conv.  episc  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  in  Ingelh.  ann. 
972.  —  ">)  Bisch,  v.  Ullrajecl.:  Conc.  Colon,  ann.  886;  Conc.  Engi- 
lenh.  ann.  948;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Francoford.  ann. 
1027.  —  1')  Bisch,  v.  Mimig.:  (Münster  am  Fl.  Aa  od.  Alpha):  Conc. 
Colon,  ann.  87S;  Conc.  Colon,  ann.  886;  Syn.  Foracheim.  ann.  890; 
Conc.  Alihcim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc.  Yirod.  ann. 
947;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  965; 
Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Franco- 
ford. ann.  1027.  —  ")  Bisch  v.  Min d.  an  der  Weser:  Conc.  Fader- 
born. If.  ann.  786;  Conc.  Colon,  ann.  873;  Conc.  Colon,  ann.  886;  Syn. 
Foracheim.  ann.  890;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  Conc.  Conflnent.  ann  922; 
Conc.  Altheim.  ann.  931;  Conc.  Erford.  ann. 932;  Conv.  episcop.  ap.  Co- 
lon, ann.  965.  —  >')  Bisch,  v.  Osnaburg  (Osnabrück  an  der  Hase): 
Conc.  Lippiens.  ann.  780;  Conc.  Colon,  ann  873;  Syn.  Foracheim.  ann. 
890;  Conc.  Conflnent.  ann.  922;  Conc.  Erford.  ann.  932;  Conc  Engi- 
lenh. ann.  948;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann.  965;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972; 
Conc.  Francoford.  ann.  1006;  Conc.  Mogunt.  ann.  1071 ;  Conc.  Erford.  ann. 
1073.  —  **)  Das  in  Wiltaburg  bei  Ullrajectam  gestiftete  Bislhum  wurde 
bald  nach  der  Stiftung  nach  dem  letztern  Orte  verlegt.  —  Baron,  ad  ann. 
696.  n.  II.  T  VIII.  p.  626.  „üonavit  autem  ei  (Wilbrordo)  Pipinus  locum 
cathedrae  Episcopalis  in  castello  suo  illustri ,  quod  antiquo  gentium  illa- 
rum  vocabulo  Yviltaburg,  id  est,  oppidum  Vviltorum,  lingua  autem  Gal- 
lica  Trajectum  vocatur."  —  **)  Bisch,  v.  Trajecta  oder  Trectis  an 
der  Mosa:  Conc.  Senon.  ann.  872;  Zachar.  epist.  XÜI.  Ad  Bonifac. 
archiep.  in  Mansi  T.  Xu.  p.  348;  Conv.  episcop.  ap.  Colon,  ann. 965. 
—  ^«)  Bisch.  V.  Tungri  (Tongern  amFl.Jecker  im  Hoch-Stift Lültich): 
Zachar.  epist.  XI.  ad  divcrsos  episc.  Galliae  et  Germaniae.. 
Ibid.  p.  343;  und  epist.  XIII.  ad  Bonifac.  archiep.  ibid.  p.  349; 
Conc.  Ättiniac.  ann.  765;  Epist.  synod.  ad  Wenilon.  ann  859;  Conc.  Tüll.  11. 
ap.  Tusiac*  ann.  860 ;  Conc.  Duziac.  ann.  871 ;  Narratio  etc.  ann.  871.  in  M  a  n  s  i 
T.  XVI.  p.  860;  Conc.  Colon,  ann. 886;  der  letzte  Bisch,  »uf  dem  Conc. 
Engilenh.  ann.  948.  —  ")  L'Obbes  an  der  Sambre.  Busch.  Tbl.  6.  S. 
194;  Conc.  Ättiniac.  ann.  765.  —  '*)  Benedict.  Abt.  Stahl o  und  Mal- 
medy  am  Fl.  Recht.  Busch.  Thl.  6.  S.  251.  —  ")  M^erden  an  der 
Roer  in  der  Grafschaft  Mark.  Chartularium  Werthinens.  Tom.  I. 
Leibnitian.  p.  102;  AUfridus  in  vita  Lndgeri  Lib.  II.  §.  8.  p.  93; 
Ungenannter  Auct.  vil.  S.  Ludger.  Lib.  h%.  XXIX.,  XXX.,  XXXL  p. 
44,  45;  Busch.  Thl.  6.  S.  254.    —    ")  Alt'frid.  in  vit.  S.  Ludger. 
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fuhrt**)  —  Vom  Monasterium  ad  Indam  oder  S,  Cor- 
nelii  wird  behauptet,  dass  es  unter  den  carolingischen  Kai- 
sern errichtet  sei")  —  Die  Benedictiner  -  Abtei  Asnida 
(Essen)  nördlich  von  Werthina  gelegen,  legte  Alfried,  Bi- 
schof von  Hildenesheim ,  im  J.  877  an.*^)  —  Möllenbecfc 
wurde  im  J.  896  erbaut.**)  —  Ungewiss  ist,  wann  das  Klo- 
ster Visbeck  gegründet  ist,  ob  im  X  948  oder  im  J.  954.^^) 
—  Das  Kloster  Eltenum  oder  Altinae  am  Rhenus-FL  ist  im 
X  963  oder  im  J.  968  angelegt.")  —  Dm  das  J.  1000  wird 
die  Abtei  Thorn  im  Bisthume  von  Leodium  genannt.*^) 

Schulen.  Die  berühmte  ScholaPalatina  CarFs  des 
Gr.  mochte  wohl  in  den  letzten  Jahren  des  Kaisers  in 
Aquisgranum  (Aachen),  wo  er  sich  aufhielt,  befindlich 
sein.**)  —  Eine  Schule  für  Cleriker,  worin  Griechisch  und 
Lateinisch  gelehrt  wurde,  stiftete  Carl  der  Gr«  im  J.  804  zu 
Osnaburg  (Osnabrück),  welcher  die  ausgezeichnetesten 
Lehrer  vorstanden.  Der  Kaiser  bestimmte  im  Stiftungs- Di- 
plome, dass  alle  Cleriker  zu  jeder  Zeit  der  beiden  genann- 
ten Sprachen  kundig  sein  sollten.*^)  —  Um  das  J.  »69  ge- 
schieht der  Schule  zu  Leodium  zuerst  Erwähnung^  Tri- 
themius  im  Catalogus  virorum  illustrium  Germaniae  sagt: 
Dieser  Schule  habe  Franco,  Bischof  von  Leodium,  vorge- 
standen, ein  in  der  heiligen  Schrift  sehr  bewanderter  Mann, 
und  in  den  weltlichen  Wissenschaften  ausnehmend  gelehrt  j 
er  war  Philosoph,  Redner,  Dichter,  ausgezeichneter  Musik- 
Kundiger,  scharfsinnig,  beredt. '*')  —  Dass  zu  ültrajec- 
tum  ein  angesehenes  Seminar  gewesen  sei,  bezeugt  Thei. 
ner,®0  und  Launoius  fügt  hinzu,  es  habe  zur  Zeit  Hein- 
rich's  I.  (919—936)  geblüht,  denn  der  Sohn  dieses  Kaisers, 
Otto  I.,  habe  seinen  Bruder  Bruno  dahin  geschickt,  welcher 
der  Kirche  von  Colonia  mit  grossem  Lobe  vorgesetzt  gewe- 

Lib.  I  §.  XX.  und  XXI.  p.  91.  —  ")  Herford  an  der  Werre  und  Aa 
in  der  Grafschaft  Ravensberg.  Bosch.  Thl.  6  S.  260;  Christ.  Franc. 
Faullini  Dissert.  Histor.  Dissert.  II.  §.  I.  et  H.  p.  16 — 17.  — 
22)  S.  Cornelii  am  Fl  Dente.  Busch.  Thl.  6.  S.  255 5  Conc.  Colon. 
ann.  886  —  ^}  Busch.  Thl.  6.  S.  256;  Chron.  Episcop.  Hildesheim. 
Leibnilian.  T.  I.  p  743.  —  «*)  MöUenb.  in  der  Grafschaft  Schauen- 
burg  unweit  Rinteln.  Busch.  Thl.  6.  S.  367.  —  ^^)  Fis.chbeck  an 
der  Weser  in  der  Grafschaft  Schauenburg.  Busch.  Thl.  6.  S.  367.  — 
28)  Ellen  zwischen  der  Grafschaft  Zulhphen  und  dem  Herzogth.  Cleve. 
Busch.  Thl.  9.  S.  607  und  608.  —  «7)  Thorn  an  der  Yller-Beck,  nicht 
weil  von  ihrem  Einflass  in  die  Maass.  Busch.  Thl.  6.  S.  260.  — 
»^)  Keuffel  Bist.  orig.  ac  progress.  Scholar,  p.  164.  §.  XXXVIIL  - 
»)  Ibid.  p.  214  §.  L.;  Launoius  p.  16  cap.IX.;  Theiner  S.  44;  und 
die  hier  angeführten  Quellen:  Diplom.  Carol.  M.  ap.  Baluz.  Capi- 
lular.  T.  I.  p.  417;  Da  Theilet  Brequigny  Diplomat,  elc.  T.  I.  p. 
369.  Paris.  1804.    —    s«)  Keuffel  p.  213.  §.  XLIX.;    Lannoius  p.  35 
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sen  sei.'*)  —  Von  Kloster -Schulen  werben  nur  um  das  J. 
950  eine  zuStabuletum^')  und  eine  zu  Lobium**)  genannt, 
deren  Stiftungen  vielleicht  nicht  lange  vor  dem  Schhisse  un- 
serer Periode  fallen.  Es  werden  von  der  letztern  vier  be- 
rühmte Lehrer  angeführt,  welche  nach  einander  Zierden  der 
Anstalten  gewesen  seien. 

Coucilien  wurden  gehalten  zu  Trajectum  in  den  J. 
697'«^)  und  719,*')  —  zu  Liptinae  in  den  J.  743")  und 
756,^»)  —  zu  Duria  in  den  J.  748,*»)  761,*»)  775*»)  und 
779,**)  —  am  Fluss  Lippia  oder  Luppia  in  den  J.  780**) 
und  782,**)  — zu  Colonia  in  den  J.  782,*«^)  843,**)  870,*') 
873,*«)  877,**)  886,«^«)  948,")  965")  und  1056,«^*)  —  zu 
Aquisgranum  (Aachen)  in  den  J.  797,^*)  799,")  802/°) 
809,")  816,")  817,")  818,«°)  819,*»)  825,**)  831,«*)  835,**> 
837,««^)  842,*«)  860,*')  862,«*)  1001")  und  1022,'°)  —  zu 
Duziacum  in  den  J.  871'»)  und  874,'*)  —  in  Duisberg 
im  J.  927,'*)  —  zu  Mosomagus  in  den  J.  948'*)  und 
995,"^)  —  zuBonnaimJ.  942,'*)  und  zu  Osbor  COsna- 
burg?)  im  J.  1062.") 


cap.  XXV.  —  3>)  Theiner  S.  60.    —    «)  Launoius  p   39  cap.  XXX. 

—  32)  Launoiu3  p.  23  cap,  XVI.-»*)  Ibid.-p.  38  cap.  XXVIII.  —  „De 
Herigero  sie  meminit  (Triihemius)  in  Libro  IL  de  viris  illustrib.  Ordin. 
Sancti  Benedict!  caf».  LXm  :  Herigeras  Abbas  Lobiensis,  vir  suo  tempore 
famosus  et  undecuDque  doctissimus,  tarn  in  divinis,  quam  in  saecularibus 
stodiis  eruditus,  non  aolam  apud  Gallos  in  prelio  habitus,  sed  etiani  apud 
Romanos,  Ilalos  et  Germanos  excellentis  opinionis.<'  —  »»)  Mansi  T.  XII, 
p.  109.  —  ««)  Ibid.  p.  259.    —    ")  Ibid.  p.  369.  —  »•)  Ibid.  p.  589. 

—  8»)  Ibid.  p.  409.  -  *•)  Ibid.  p.  661.— *')  Ibid.  p.  887. —")  Ibid. 
p.  893.  -  «)  Ibid.  p.  897.  -  **)  Labb.  T.  VI.  p.  1889.  —  *»)  Ibid. 
p.  901.  —  *M  Mansi  T.  XIV.  p.  797.  -  *0  Mansi  T.  XVJ.  p.  503.  — 
*8)  Mansi  T.  XVH.  p.  275.  -  «)  Ibid.  p.  331.  -  »«>)  Mansi  T.  XVin. 
p.  45.  —  ")  Ibid.  p  417.  —  »*)  Ibid.  p.  490.  —  ")  Mansi  T.  XIX. 
p.  841.  — ^  ")  Mansi  T.  Xffl.  p.  991.  —  ")  Ibid.  p.  1033.  -  »«)  Ibid. 
p.  1101.  —  ")  Mansi  T.  XIV.  p.  17.  -  ")  Ibid.  p.  147.  —  «)  Ibid. 
p.  379.  -  ««)-Ibid.  p.  3S5.  —  «»)  Labb.  T.  VIL  p.  1867.  —  «)  Mansi 
T.  XIV.  p.  491.  —  ")  Ibid.  p.  631.  —  •*)  Ibid.  p.  671.  —  «)  ibid. 
p.  755  —  8*)  Ibid.  p.  785.  —  «')  Mansi  T.  XV.  p.  547.  —  «*)  Ibid. 
p.  611.  —  «»)  Mansi  T.  XIX.  p.  269.  —  '»)  Ibid.  p.  405  -  ")  Mansi 
T.  XVI.  p.  569.  -  '^)  Mansi  T.  XVIL  p.  281.  -  "j  Mangj  j.  XVIIL 
p.  349.  —  ")  Ibid.  p.  417.  —  ^')  Mansi  T.  XlX.  p.  195.  -  'ß)  Mansi 
T.  XVIII.  p.  393.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p  1001.  —  Osbor  kann  nicht 
Augsburg  sein,  wie  manche  Gelehrte  annehmen.  Die  W^orte  in  der  Ue- 
berschrilt  des  Gonc.  Osbor.:  „autoritate  sancti  Annonis  Coloniensis 
archiepiscopi  congregatum"  geben  den  Schlüssel  zum  Verstandnjss. 
Augsburg  lag  in  der  Kirchen  -  Provinz  von  Mogunlia  aber  nicht  in  der 
von  Colonia,  und  in  der  Provinz  von  Moguntia  halte  der  Erzbischof  von 
Colonia  keine  Macht  ein  Concil  zu  halten*  Es  rouss  demnach  ein  Ort 
in  der  Provinz  von  Colonia  gewesen  sein,  und  wahrscheinlich  ist  unter 
Osbor  Osuaburg  (Osnabrück)  zu  verstehen. 
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§.  250. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Laareacum. 

Der  erzbischöfliche  Stuhl  im  Herzogthume  Bajoarien  blieb 
bis  zum  J.  735  zu  Laureacum,  und  die  Erzbischöfe  die- 
ses Ortes  waren  seit  dem  J.  699  zugleich  auch  Bischöfe  \on 
Patavia.  Der  erste,  welcher  diese  doppelte  Würde  trug, 
war  Theodor  IL  und  ihm  folgten  darin  Vivilo,  Sidouius, 
Anthelmus  oder  Anshelmus,  Wisericus,  Waldericus  und 
Andere.') 

Nachdem  Vivilo  vom  J.  722  bis  735  in  Laureacum  re- 
sidirt  hatte,  verwüsteten  die  Hunnen  und  Avaren  die  ganze 
Gegend  über  und  unter  dem  Anasus  oder  Anesus  (der  heu- 
tigen  Enns)  mit  Feuer  und  Schwert,  und  zerstörten  Laurea* 
cum  von  Grund  aus,  welches  an  dem  Ausflusse  dieses  Flusses 
in  den  Danubius  und  auf  der  Grenze  des  Herzogthums  Ba- 
joarien und  des  Avaren-Reiches  lag.  Aus  genanuteiQ  Grunde 
und  auf  Befehl  des  Herzogs  Utilo  musste  sich  Vivilo  mit 
sämmtlichen  Priestern,  Mönchen  und  Nonnen  von  dem  zer- 
störten Laureacum  nach  Patavia  übersiedeln.^)  Und  hier 
traf  der  heilige  Bonifacius  den  Erzbischof  Vivilo.'} 

Wenn  gleich  Wigulius  Hund  a  Sulzemos  mit  den  älte- 
sten christlichen  Zeiten  das  Verzeichniss  der  Erzbiscböfe 
von  Laureacum  und  das  der  Bischöfe  von  Salisburgum  mit 
dem  Ende  des  6.  Jahrh.  anfängt  (§.  77.);  so  hat  doch  erst 
'  der  heilige  Bonifacius  im  J.  739  den  Grund  zur  Diöcesan- 
Verfassung  im  Herzogthume  Bajoarien  zu  legen  begonnen. 
Wir  lernen  die  Anordnungen  dieses  Mannes  in  Bezug  dar- 
auf theils  aus  einem  Briefe  des  Papstes  Gregor  HL  (731  — 
741)  an  ihn,  theils  aus  seiner  Lebens -Beschreibung  von 
Othlonus  kennen.  Der  Brief  des  angeführten  Papstes,  wel- 
cher das  älteste  Document  in  bewusster  Angelegenheit  ist, 
erzählt,  dass  Bonifacius  nur  einen  einzigen  Bischof,  den  ge- 


»)  Wigul.  Hund  a  Sulzem.  Metropol.  Salisburg.  T.  I.  p  194seaq. 
—  Von  jedem  der  oben  genannten  Männern  wird  gesagt,  er  sei  gewänk 
als  Archiepiscopus  Laureacensis  et  Episcopns  Pataviensis.  Im  Leben  des 
Vorgängers  von  Theodor  ü.,  Bruno,  heisst  es  p.  193  sub  finem:  „Cum 
annö  660.  Archiepiscopatus  Laureacensis  vacaret,  Phüöne  mortuo,  eidem 
Bruno  a  Pontifice  Vilalliano  Praefectns  esse  legitur;  ab  eo  tempore 
utrique  Episcopatui  jam  unito  annis  adhnc.  38.  praefuit."  Und  im 
Leben  des  Vorgängers  von  Bruno  lesen  wir  ibid.;  „sie  eodem  tempore 
alius  fuit  Archiepiftcopus  Laureacens.  alius  Episcopus  Pataviens.,  qaod 
notandum  pro  declaratione  sequentium."  —  *)  Ibid.  p.  194.  —  ')  Dass 
Vivilo  nicht  Bischof,  sondern  Erzbisehof  war,  bezeugt  das  PalKum,  wel- 
ches er  von  Gregor   U    im  J.   730   erhalten   hatte.    Ibid.   p.    194.    - 
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nannten  Yivilo^  in  Bajoarien  gefunden,  welchen  Gregor  III. 
selbst  ordinirt,  und  dass  jener  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
Otilo  das  Land  in  vier  Bisthijmer  getheilt,  und  noch  drei 
andere  Bischöfe  ordinirt  habe,  ohne  jedoch  ihre  Sitze  an- 
zugeben/j  Aber  Othlonus  giebt  uns  einen  Commentar  zu 
Gregor's  Briefe,  wenn  er  als  jene  viw  Stiftungen  Salisbur- 
gum,  Frisinga,  Ratispona  und  Patavia  nennt,  und  von 
der  letzten  hinzufügt,  dass  sie  schon  einen  Bischof  ge« 
habt  habe^) 

Als  darauf  nach  59  Jahren  in  Salisburgum  ein  erzbi- 
schöflicher Sitz  errichtet  wurde,  wurde  von  Wigulius  Hund 
a  Sulzemos  in  der  Lebens-Beschreibung  des  damaligen  Erz- 
bischöfs  von  Laoreacum  bemerkt :  „Sic  dignitas  Archiepisco- 
palis  de  Patavia  ac  Laureaco,  nbi  a  primordio  Ghristianismi 
sedem  hactenus  habuerat,  Salisburgum  translata  est"*) 

Aber  auch  nach  der  Erhebung  des  Bisthums  von  Salis- 
burgum zum  Erzbisthume  bestand,  oder  vegetirte  vielmehr,  ne- 
ben diesem  das  alte  Erzbisthum  von  Laureacum  fort.  Die 
Erzbischöfe  dieser  Metropolis  bekleideten  nach  wie  vor  noch 
die  bischöfliche  Würde  von  Patavia.  Und  desshalb  blieb 
hier  die  erzbischöfliche  Residenz.  Aber  von  manchen  Inha- 
bern derselben  meldet  uns  leider  die  Geschichte,  dass  sie, 
indem  sie  das  Pallium  nicht  erhalten  hatten,  blose  Bischöfe 
von  Patavia,  mithin  nichts  weiter  als  Sufiragane  der  Erzbi« 
schöfe  von  Salisburgum,  waren.  Dies  war  wenigstens  der 
Fall  mit  Hermenricus  (866-875),  Winechind  (886—897) 
und  Burchard  (903  —  914).^)  Und  doch  wollten  die  Päp- 
ste den  alten  Metropoliten -Sitz  nicht  eingehen  lassen.  Es 
suchten  daher,  was  Leo  III.  ihm  entzogen  hatte,  dessen 
Nachfolger  dadurch  wieder  gut  zu  machen,  dass  sie  ihm 
eine  neue  Provinz  und  neue  Privilegien  schenkten.  Zunächst 
war  es  Eug^nius  IL  (824 — 827),  welcher  in  einem  Schreiben 
an  die  Bischöfe  von  Favia,  Speculum  Julium  oder  So- 
riguturum,  Nitra  und  S.  Vetuarum  oder  Weichrad  im 
Reiche  der  Hungaren  und  Moraven,  die  SufFragane  des  Erz- 
bischofs Yrolf  von  Laureacum^    diesem  die  apostolische 


*)  Gregor.  III.  epist.  VII.  ad  Boniracium  Archiepiscop.  in  Mansi 
T.  XII.  p.  285.  —  ^)  Othlon.  De  vita  Bonifac.  Lib.  I.  cap.  XXXIX. 
p.  226  seq.  in  Vol.  prim.  Moguntiacarum  Rerum,  quo  continen- 
tur  Nicolai!  Serarii  Societ.  Jesu  theolog.  rerum  Mogunti- 
nens.  Libri  quinque  etc.  —  Mau  vergl.  auch  Wigul.  Hund  a  Sül- 
ze m.  X«  1.  p.  2  und  p.  194:  „  praefecitque  —  Bonifacius  —  Salisburgensi 
Joannem,  Frisingensi  Erimbertum,  S.  Corbiniani  fratrem  Germanum,  et 
Ratisponensi ,  quae  oapnt  tunc  Bojorum  erat,  Geobaldum."  —  ^)  Wigul. 
Hund  a  Sulzem.  T.  I.  p.  195  seq.  —  ')  Ibid.  p.  197-199.   -  ®)  Di- 
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Vices  übet  Hungarien,  Avarien,  Moravien  und  Pan- 
nonien  mit  dem  Pallium  zukommen  liess/) 

Allein  von  Eugenius  IL  an  bis  unter  Leo  VIL  (936— 
940)  schweigt  die  Geschichte  des  Erzbisthums  von  Laurea- 
cum  über  hundert  Jahre.  Und  des  Erzbischofs  Gerhard 
wird  nmr  insofern  gedacht ,  als  ihm  das  Pallium  zu  Theil 
geworden  war.^)  Doch  bald  darauf  begannen  zwischen  ihm 
und  dem  benachbarten  Erzbischofe  von  Salisburgum  die 
lang  dauernden  Streitigkeiten  über  die  Jurisdiction  und  ihre 
Provinzen,  welche  endlich  dem  Erzbisthume  von  Laureacum 
ein  Ende  machten.  Sie  nahmen  ihren  Anfang  unter  Papst 
Agapetus  IL  (946  —  955),  und  dieser  entschied  ihre  Sache 
dahin,  dass  sie  beide  Erzbischöfe  sein  sollten,  der  Salisburger 
über  das  westliche  Pannohien,  der  Laureacenser  über 
das  östliche  Pannonien  und  über  die  Gegenden  der  Ava- 
ren,  Moraven  und  Slaven,  und  vertraute  dem  Letzteren  die 
apostolische  Vices  über  die  Länder  dieser  Völker  an.  ^°)  Al- 
lein der  Streit  dauerte  fort,  da  sich  die  Erzbischöfe  beider 
Provinzen  nicht  nach  dem  Urtheile  des  Papstes  richteten, 
so  dass  nach  Verlauf  von  20  Jahren  Papst  Benedict  VI. 
(973 — 975)  in  einem  Briefe  an  den  Erzbischof  von  Salis- 
burgum von  Neuem  die  Grenzen  ihrer  Provinzen  bestimmen 
musste,  und  diesem  über  ganz  Noricum  und  ganz  Pan- 
nonien die  apostolische  Stellvertretung  bei  Gelegenheit  er- 
theilte,  als  er  ihm  das  Pallium  übcrsandte.^^  Endlich 
wandte  sich  )ioch  der  um  das  Christenthum  der  Hungaren 
höchst  verdienstvolle  Piligrinus  bei  dem  Antritte  seines  erz- 
bischöflichen Amtes  an  Papst  Benedict  VII.  (975—984)  mit 
der  Bitte  um  das  Pallium.")    Das  Erbetene  wurde  ihm  na- 


ploma  Eugenii  PP.  ex  appendice  variorum  diplomatum  S.  R 
E.  Ponlificum  etc.  in  Mangi  T.  XIV.  p.  412-414,  —  »)  Leon.  VII. 
epJstoK  ad  Gerhard.  Lanreacens.  archiepisc.  bei  Mansi  Tonn. 
XVm.  p.  376.  —  '^)  Epistol.  Agapiti  ad  Gerard.  Laureacens. 
archiepisc.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  405.  —  ")  Benedicli  VI.  epi- 
stol. ad  Fridericum  Salisburgens.  episcop.  et  ejus  provin- 
ciales  in  Mansi  T.  XIX.  p.  38-  —  '^)  Pilgrini  La  ureacens.  prae- 
sulis  epistol.  ad  Benedict.  VII.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  49.  —  In  Be- 
trefF  seiner  Wirksamkeit  heisst  es  in  Pilgrinus'  Briefe:  „tantnm  divina 
gratia  fruclum  slatim  minislravit ,  ut  ex  eisdem  nobilioribus  Ungaris  utri- 
usque  -sexus  catholica  fide  imbutos,  atque  sacro  lavacro  ablutos  circiter 
quinque  millia  Christo  lucrarentur.  Christiani  autem,  qooram  major  pars 
popnli  est  etc. — Factum  est  ergo,  ut  pene  cuncta  Ungaroram  natio  sit  prona 
ad  percipiendam  fidem  sanctam,  sed  et  aliae  Sclavorum  provinciae  ad 
credendum  promptae"  etc.  —  Und  in  Betreff  der  dort  angestellten  Bi- 
schöfe lauten  seine  Worte:  „Inde  quoque  visum  est,  jam  nccessariom 
esse,  quatenns  sanctitas  vestra  illic  jabeat  aliqaos  ordinari  episcopos,  qoia 
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turlich  gewährt,   und  die  Grenzen  der  beiden  Metropolen 
von  Salisburgum  und  Laureacum  nochmals  festgesetzt    Es 
sollte   nach   Benedicts  VII.  Festsetzung  von  jetzt   an   der 
Erzbischof  von  Salisburgum  die  Bischöfe  von  dem  obern 
Pannonien  zu  seinen  Suffraganen   haben,   vrdchen   seine 
Vorgänger  vorgestanden  zu  haben  schienen,   der  Erzbischof 
von  Laureacum  sollte  dagegen  die  Gegenden   des   untern 
Pannonien's  undMbsien's  und  somit  Bavarien  und  Mora« 
vien,  in  welchen  die  Parochien  der  sieben  Bischöfe  aus  den 
alten  Zeiten  enthalten  waren,  umfassen.'^}    Und  mit  dieser 
Entscheidung  hatten  die  Streitigkeiten  ein  Ende,    weil  kein 
Erzbischof  von  Laureacum  mehr  gewählt  wurde.    Denn  Pi« 
ligrinus'  Nachfolger,  Christian,  welcher  im  J.  991  folgte,  be* 
kam  weder  das  Pallium,  noch  führte  er  den  erzbischöflichen 
Titel.     Und  es  heisst  ausdrücklich  von  ihm,   dass  er  und 
seine  Nachfolger  blos  Bischöfe  von  Patavia  gewesen  seien.^0 
Klöster.    Das  Bcnedictiner-Kloster  S e o n  oder  S e u n, 
Sevum  oder  Senven,  stiftete  im  J^  694  etwas  nordwest- 
lich von  Chiemsee  ein  Graf  Arbo.")  —  Herzog  Theodo  V.' 
gründete  im  J.  696  das  Kloster  S.  Haimerani  in  Ratis* 
bona.^®)  —  Zwei  Brüder,  die  Grafen  Albert  und  Ottogerion, 
baaeten  im  J.  719  die  Abtei  des  Benedictiner- Ordens  Te«* 
gernsee  am  See  gleiches  Namens J^)  —  Auf  Anrathen  des 
heiligen  Pirminius,  Bischpfs  von  Mettis,  errichtete  Herzog 
Utilo  von  Bajoarien,  bei  welchem  sich  jener  aufhielt,  sechs 
Klöster, ^^)  eins  am  Menes-See  in  Noricum,   Mansee,^®) 
und  fünf  in  Unter- Bajoarien  am  Danubius,  Niderburg  in 
Patavia  für  Jungfrauen  im  J.  739,*®)  Osterhoven,**)  Pfaf- 


et  quondain  Romanorum  Gepidaromque  tempore  proprios  VII.  antistites  ea- 
dem  orientalis  Pannonia  habuit,  et  Moeisia,  meae  sanctae  Lauriacensi,  cui 
•ego  indignus  roinUtro,  ecclesiae  sobjectos,  quomm  etiam  qnatuor,  usque 
dum  Ungari  regnum  Bavvariorum  invaserunt,  sicnt  praesenti  cognitam  est 
aetati,  in  Moravia  manserunt."  —  Man  vergl.  auch  Wigul.  Hund  a  Sulz. 
T.  I.  p   200.  — 

>^>  Benedict.  VII.  epistol.  ad  Gallos  et  Germanos  in  Mansi 
T.  XIX.  p.  51*  —  **)  Wigul.  Hund  a  Sulz.  T.  I.  p.  202:  „Christa- 
nus,  alias  Chcistianus,  non  jam  amplius  Laureacensis  Archiepiscopu«,  sed 
so! um  Palaviensis  Ecciesiae  Praesnl,  quemadmodum  et  omnes  sui  Sac- 
cessores,  eligitnr  Anno  Domini  991.  sedit  in  civitate  Pataviensi  sine  Pal- 
lio."  etc. 

15)  Wigul.  Hund  a  Sulz.  T.  m.  p.  235  seq.:  ,,fundatum  est  ab 
Arbone  Comite  Damasiano  ac  Andecen.  qui  in  Bavarica  Norica,  non  pro- 
cal  a  Chiemensi  lacu,  Burgilum  Castellum  suum  In  templum  vertit"  etc. 
_  16)  Ibid.  T.  IL  p.  250.  —  ")  Ibid.  T.  ffl.  p.  268.  ^  »■»)  Ibid.  p. 
34,  und  Gerben.  Hist  Wigr.  Silv.  Lib.  HI.  cap.  XXX.  T.  I.  p.76.— 
'»)   WiguL   Hund   a    Sulz.   T.  H.   p.  345.    —   »«)  Ibid.  p.  402.  — 
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fenmünster  im  J»  742,")  Unter-  und  Ober-Altaich  in 
den  J.  739  und  741.**)  —  Der  Bruder  Albert's  und  Otto- 
gerion's,  Gründer  von  Tegernsee,  Otto,  errichtete  das  Klo- 
ster Illmünster  im  J.  739***)  —  Die  Grafen  Landfried, 
Waldram  und  Eliland  von  Antorf  und  Loysa,  Sohne  des 
Herzogs  Theodobert  III.,  stifteten  im  J.  740  acht  Kloster 
nahe  bei  den  Alpen  und  am  Lycus-Flusse,  fünf  für  Mönche, 
nämlich  Beurn,")  Schlechdorf,**)  Siverstat,  San- 
dau,  Wessenbrunn,*^)  und  drei  fSr  Nonnen,  nämlich 
Fölling,*^)  Staffelsee  und  Cocklsee  oder  Cochelsee, 
fiir  welche  die  Schwester  des  Stifters,  Gelovinda^  Vorstehe- 
rin wurde.  Alle  diese  Klöster  soll  der  heilige  Boni&cius 
nach  der  Regel  S.  Benedicti  eingeweihet  haben.  Im  3.  973 
zerstörten  sie  die  Ungarn.  Cochelsee  und  Staffelsee  lagen 
an  den  Seen  gleiches  Namens,  Siverstat  und  Sandau  nicht 
weit  vom  Lycus- Flusse,  und  gehörten  mit  Ausnahme  von 
Schlechdorf  zur  Provinz  von  Moguntia.***)  —  In  das  Jahr 
750  fällt  die  Erbauung  des  Klosters  Altonis,  gewohnlich 
Altenmünster  genannt,  durch  den  König  Pipin,  welcher  dem 
heil.  Altho  einen  grossen  Theil  eines  Waldes  gao.  Dieser  war  der 
erste  Abt  desselben.  In  den  folgenden  Zeiten  wurde  das 
Kloster  der  einzelnen  Besitzungen  beraubt  und  verwüstet 
So  blieb  es  bis  zu  der  Zeit  des  Herzogs  Guelpho,  unter 
welchem  es  zum  zweiten  Male  gegründet  und  dotirt  wnrdc. 
Sein  Nachfolger  versetzte  im  J.  1047  oder  1057  die  Bene- 
dictiner- Mönche  von  Altomünster  nach  Altorf  oder  Wein- 
garten, und  die  Benedictiner-Nonnen  von  hier  nach  dem  Klo- 
ster Altho. ^^)  —  Im  J.  760  entstanden  drei  Klöster,  Mat- 
see  am  See  gleiches  Namens  und  nördlich  von  Salisburgum, 
welches  der  Herzog  Thessalo  anlegte,^^)  Ism,  Isn  oder  S. 
Zenonis,  welches  der  Bischof  Joseph  von  Frisinga  zur 
Ehre  des  heiligen  Zeno  amFluss  Isen  baute,^?)  und  Schliers 
oder  Schliersee  am  See  gleiches  Namens,  welches  Ada- 
lund,  Hiidevald,  Odoacer,  Gariobald  und  Antonius  für  Be- 
nedictiner-Mönche  anlegten.^')—  Von  Waldericus,  Erzbischofe 
von  Laureacum  und  Bischöfe  von  Patavia,  liest  man,  dass  er 
im  J.  7^6  und  im  folgenden  das  Kloster  S.  Agapiti 
Krembsmünster  in  Austrien  geweiht  habe,  welches  Tassiio 
III.,  Herzog  von  Bavarien,  im  30.  Jahre  seiner  Regierung  ne- 
ben dem  Flusse  Chremissa  gebaut,  und  zur  Eiire  des  Erlö- 


>0  Ibid.  p.  29.  —  23)  Ibid.  T.  n.  p.  34  und  p.  1.  —  >*)  Ibid.  p.288: 
„Collegium  fuit  sacerdotum."  —  *«)  Ibid.  p.  95.  —  *«)  Ibid.  T.  IH.  p. 
221.  —  ")  Ibid.  p.  335.  —  *»)  Ibid.  p.  78.  —  »i»)  Ibid.  T.  II.  p.  95. 
—  a*)  Ibid.  p.  55.  -  8»)  Ibid.  p.  344.  —  »»)  Ibid.  p.  305.— »»)  Ibid. 


Die  ffirchen-Provinz  von  Salisbnrgnn.   §..251.  381 

sers  errichtet  hatte.  Carl  der  Gr.  bestätigte  die  Schenkung 
und  Dotirung.**)  —  Nicht  fern  von  Deckendorf  und  am  Da- 
nubius  gab  Carl  der  Gr.  im  3,  801  dem  Benedictiner*  Klo- 
ster Metten  sein  Dasein.®^) 

Von  Schulen  wird  in  der  ganzen  Kirchen  Provinz  von 
Laureacum  blos  die  eine  genannt,  in  welcher  der  Griechi- 
sche Priester  Dobdan  lehrte.  Dieser  war  dem  Bischöfe  Vir- 
gilius  von  Salisburgum  aus  seinem  Vaterlande  Hibernien  in 
die  genannte  Stadt  gefolgt.  Herzog  Otilo  wies  ihm  die 
Kirche  von  Chiemsee  zu  seinem  Sitze  an,  wo  er  denn 
eine  Schule  im  J.  767  eröffnete  und  grosse  Schaaren  von 
Lernenden  hatte,**) 

Concilien  wurden,  gehalten  —  das  sogenannte  Germa* 
nicum  I.  —  zu  Ratisbona  (oder  Augusta  Vindelicorum) 
in  den  J.742*^J  und  792,*®)  —  zu  Aschaim  in  der  Paro- 
chie  von  Frisinga  im  J.  763^^)  und  zu  Dingolvinga  im 
J.  772/«) 

§.  251. 

Die  Kirchen*Provinz  von  SalUbargum. 

Eine  Umänderung  erhielt  die  Diöcesan- Verfassung  inBa- 
joarien  unter  Carl  dem  Gr.,  als  im  J.  798  von  ihm  Salisbur- 
gum zur  kirchlichen  Metropolis  erhoben  wurde.  In  demStif- 
tungs- Diplome  0  dieser  neuen  Kirchen -Provinz  wird  Arno 


T.  in.  p.  223.  —  34)  Ibid.  T.  I.  p.  19!^.  —  ")  Ibid.  T.  IL  p.  34ß.  — 
36)  Ibid.  T.  I.  p.  2.  —  »')  Mansi  T.  XH.  p  365.  —  »^)Mansi  T.  Xffl. 
p.  855.  —  3»)  Mansi  T.  XII.  p.  665.  —  *»)  Ibid.  p.  851. 

0  Wigulei  Hand  a  Sulzemos.  J.  C.  ac  Saprem.  Bojor.  Se- 
nat. Monachii  Praesidis  Metropolis  Salisburgens.  Tom.  I.  p.  3. 
„Sequilar  Diploma  Leonis."  —  „Dilectissimis  nobis  Alim  Ecciesiae 
Sabionensis,  qni  nanc  Brixinensis,  seu  AUoni  Ecciesiae  Frisingiae,  ac  si- 
mul  Ecciesiae  Reginensis,  nee  non  Waltricn  Ecciesiae  Pataviensis,  et 
Syraberto  Ecciesiae  Niwenburgensis,  provinciae  Bajoarioram  Episcopis, 
LEO  servus  servorum  Dei:  Dilectionis  vestrae,  quas  nobis  petitorias  emi- 
sislis  syllabas  libenti  suscepimus  animo,  in  qaibus  ferebatar,  ut  in  pro- 
vincia  yestra  Bajoarioram  Archiepiscopam  ordinaremus,  quo  Provincia 
ipsa  mirifice  a  filio  nostro  Domino  Carole,  excellenlissimo  Rege  Franco- 
rum  et  Longobardoram,  etPatricio  Romanorom,  penitas  ex  omni  parle,  sicot 
decuit  ordinata  est.,  etc.  —  Et  quia,  Deo  auspice,  reperientes  virumAlmi- 
ficura,  et  in  scripturis  divinis  perilissimum ,  et  in  omnibns  misericordissi- 
mum  spiritualibas  moribus  comprobatam,  una  cnm  consensa  et  volantate 
praedicti  fllii  nostri,  Domini  Caroll,  praecellenlissimi  Regis,  vobis  ordina- 
vimns,  secanddm  sancliones  Patram  Arcbiepiscopum,  videlicet  Arnonem, 
Ecciesiae  Juvayiensiam,  quae  et  Petrina  nnncnpatar,  quae  in  honore  B  Pe- 
Iri,  Principis  Apostolorum,  Tcnerabiliter  est  consecrala  elc.  —  Qoi  dadam 
noster  fuit  CoSpiscopu»,  nunc  aatem  fraler  et  CoSpiscopns  noster,  vcster  au- 
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als  der  erste  Erzbischof,  und  als  seine  Suflragane  die  Bi- 
schöfe Alim  von  Sabiona,  Atto  von  Frisinga  tind  zu- 
gleich Ton  Reginum  oder  Ratispona,  Waltricos  von  Pa- 
tavia  und  Symbertus  von  Niwenburg  genannt 

Der  letzte  Ort,  Niwenburg,  kommt  sonst  als  Bischofe- 
Sitz  nicht  weiter  vor.*) 

Die  Veränderungen  in  Bezug  auf  die  Bisthümer,  welche 
ausserdem  in  dieser  Provinz  vorgingen^  war  die  Verlegang 
des  bischöflichen  Stuhls  von  Sabiona  nach  Brixina  zu  Ende 
des  10.  oder  zu  Anfange  des  11.  Jahrb., ®)  und  die  Errich- 
tung eines  neuen  Bisthums  von  Gurka  im  Schluss-Jahre 
unserer  Periode.^) 


tem  Archiepiscopns,  et  Tcnerabilem  Bedem  ejus  Metropolitanam  habentes, 
ad  quam  Mncto  Araoni,  Archiepiscopo  vestro,  usuni  Pallii  triboentes  de- 
dimus  eic.  —  Bene  valete.  Anno  tertio,  atque  Domini  Caroli,  ezcelleDtif- 
fimi  Domini  Regig  Francorum  et  Longobardorum,  et  Patricii  Romanonini, 
a  qno  cepit  Iialiam,  Anno  25.  Indictione  sexta.  —  Annas  Leonla  tertios, 
ac  Caroli  Regig  25.  etc.  fuit  Annos  798.^^ 

')  Eine  Erwähnung  des  Bisthums  yon Niwenburg  oder  Nenbnrg 
am  Danubius  habe  ich  sonst  nirgends  gefunden.  Nur  Wigul.  flund  a 
Sulzem.  erwähnt  es  noch  ein  Mal  T.  II.  p.  362  wo  er  Folgendes  darüber 
sagt:  „Neuburg,  --  Monästerium  Mouialium  Nobilium  Ordinis  sancti  Be- 
nedicti,  ad  Danubium  supra  Ingolstadinm,  fuit  oHro,  tempore  Pipini  Re- 
gis  Franciae  peculiaris  Episcopatns,  Mannus  ibidem  Episcopiis  fuit  in 
magnis  provincialibus  Comiliis  Dingelfing,  a  Tassilone  Dnce  celebralls, 
anno  775.  translatus  postca  hie  Episcopatus  Augustam,  et  S.  Ulrico  dona- 
tus.  Neuburgii  desiit,  Avent.  fol.  302."  —  Dass  das  Bisthum  von  Ni- 
wenburg nachAugusta  Verlegt  worden  sei,  stimmt  nicht  mit  andern  Nach- 
richten, da  das  letctere  viel  älter  ist,  denn  es  wird  der  Anfang  des  Bis- 
thums von  Aagusta  Yindelicorum  in  das  J.  590  gesetat.  Man  vergl.  B  fi- 
sch in  g's  Erdbeschr.  Tbl.  7.  S.  393. 

')  Von  der  Verleffung  des  Bisthums  Sabiona  nach  Brixina  ist  zu  be- 
merken,  dass  sie  am  £nde  des  10.  oder  Anfang  des.  II.  Jahrb.  gesche- 
hen sein  mnss.  In  der  Lebens-Beschreibung  der  Bischöfe  von  Brixina 
heisst  es  bei  dem  28.,  welcher  den  Namen  S.  Albuinus  führt,  aber  ohne 
Zeit-Angabe  in  Wigul.  Hund,  a  Sub.  T.  L  p.  297:  „Hie  primus  sedem 
Episcopalem  a  Sabiona  Brixinam  transtulit.*^  Und, bei  dem  31.  Bischöfe, 
Harlwicus,  lesen  wir  nochmals:  ,,Hic,  ut  supra  dictum  est,  relicta  Sabiona, 
Brixinam  migravit'^  etc.  —  Auf  den  Concilien  erschien  zum  ersten  Male 
Adalbero  von  Brixina,  der  Nachfolger  des  S.  Albuinns,  welcher  auf  dem 
Conc.  Francoford  ann.  1006.  unterschrieb:  „Adalbero  Brixiensis/^  Man 
vergl.  Mansi  T.  XIX.  p.  287. 

*)  Papst  Alexander  n.  (1061  — 1073)  erlaubte  dem  Erzbiscbofe  Geb- 
bard  von  Saliäburgum  in  seiner  ParQchie  ein  Bisthum  stiften  zu  dürfen. 
Man  vergl.  Alexandr.  II.  epist  XLIV.  ad  Gebhard.  Salisburg.  archiepisc.  in 
Mansi  f.  XIX.  p.  975.  —  Dass  Gebhard  Gurka  in  Carinthia  dazu  ge- 
eignet hielt,  ersehen  wir  ans  seiner  Lebens-Gesch.  bei  Wigul.  Hund  a 
Sulz.  T,  L  p.  6,  wo  geschrieben  steht:  „Idem  Anno  1073.  2.  Maji,  Gur- 
censem  dedicavit  aedem,  in  Carinthia,  ubi  antea  erat  Coenobium  sancta- 
nun  virginum,  et  constituens  in  ea  sedem  Episcopalem,  Guntherum  Epis- 
copum  ordinavit.'^ 
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Unter  den  Erzbischöfen  von  Salisb.urgum  erhielt  Frie- 
drich wie  seine  Vorgänger  und  Nachfolger  als  Auszeichnung 
die  Vices  Apostolica  vom  Papste  Benedict  VI.  (973 — 
975)  in  ganz  Noricum  und  Ober-  und  Unter-Pannonien.*) 

Die  Streitigkeiten  der  Erzbischöfe  von  Salisburgum 
und  Laureacum  über  die  Grenzen  ihrer  Jurisdiction  hatten 
fiir  die  des  erstem  Orts  keine  nachtheilige  Folgen;  denn 
der  erzbischöfliche  Stuhl  des  letztern  hörte  auf  besetzt  zu 
werden.^) 

Aus  den  Unterschriften  der  Concilien  -  Acten  und  den 
Ueberschriften  der  päpstlichen  Schreiben  geht  hervor,  dass 
während  des  9.  bis  11.  Jahrh.  dem  Erzbischofe  von  Salis- 
burgum'^)  die  Bischöfe  von  Frisinga,®)  Patavia,^'  Ra- 
tispona^®)  und  Sabiona,  und  seit  dem  Anfang  des  11. 
Jahrh.  statt  dessen  Brixina")^  ergeben  waren. 

Klöster.  Unter  den  Verhandlungen  des  Conventus 
Aquisgranensis  im  J.  817  werden  folgende  Klöster  von  Ba- 


n 


*)  Wigul.  Hand  a  Sulz.  T.  I.  p.  37.  —  «)  Man  vergl.  §.  250.  — 
')  Salzburg  an  der  Salza  öder  Salzach.—  Erzbisch,  v.  Salisburg.: 
Card.  M.  ianper.  breviarinm  divis.  thesauror.  ann.  811.  in  Labb.  T.  VII. 
p.  1202;  und  Eginh.  vit.  Carol.  Mag.  edit.  Bredow.  p.l2];  Joann.VIII. 
(872-882)  epist.  LXIV.  ad  Theotmar.  archiepisc.  Juvav.  inMansi 
T.  XVn.  p.  545  Epist  episcop.  German.  ad  Joann.  VIIL  Ibid.  p.  253 J 
Syn.  Salisburg.  ann.  899;  Epist.  Theotmari  Juva?ens.  jeccies.  archiepisc. 
et  aliorum  episcopor  ad  Joann.  IX.  (901  —  905)  in  Mansi  T.  XYIU.  p. 
205;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Leon.  VlI-  epist.  III.  ad  Gallos.  et  Germa- 
nos.  in  Mansi  T.  XVIII.  p.  378;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Conc.  Au« 
ust.  ann.  952;  Benedicli  VI.  epist.  ad  Frider.  Salisburg.  episc.  etc.  in 
lansi  T.  XIX.  p.  38;  Conc.  Rom  ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann. 
1006;  Alezandr.  II.  epist.  XLIV.  ad  Gebehard.  Salzburg,  archiepisc.  in 
Mans'i  T.  XiX.  p.  975;  Conc.  Mogunt  ann.  1071.  —  ^)  Freysing  am 
Flusschen  Mosach  unweit  der  Iser.  ->  Bisch,  v.  Fris.:  Epist.  episcop. 
German.  ad  Joann.  VIlL;  Conc.  Tribur.  ann.  895;  EpisU  Theotmar.  Ju- 
vavens.  eccles.  archiepisc.  et  alior.  episc.  ad  Joann.  IX.  etc.;  Syn.  Din- 
golv.  ann.  932;  Leon.  YIL  epist.  III.  ad  Gail.  et  Germ,  etc.;  Syn. 
August,  ann*  952;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rom.  ann.  996;  Conc. 
Francoford.  ann.  1006.  —  »)  Passau  an  der  Donau.  —  Bisch  v.  Pa- 
lav.:  Epist.  episcop.  German.  ad  Joann.  VIII.;  Epist.  Theotmar.  Juvavens. 
etc.;  Syu.  Salisburg.  ann.  899;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Conc.  Engilenh. 
ann  948;  Syn.  August,  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Franco- 
ford. ann.  1006.  —  ^^)  Regens  bürg  an  der  Donau.  —  Bisch,  v.  Ra- 
tispon.:  Epist.  episcopor.  German.  ad  Joann.  YIIL;  Conc.  Tribur.  ann. 
895;  Epist.  Thejotmar.  Juvavens.  etc.;  Syn.  Dingolying.  ann.  932;  Leon. 
YIL  epist.  IL  ad  Gall.  et  German.  etc. ;  Conc.  Engilenh.  ann.  948;  Syn. 
August,  ann.  952;  Conc.  Rav.  ann.  967;  Conc.  Rav.  ann.  996;  Conc. 
Francoford.  ann.  1086.  —  *•)  Sehen  oder  Sachen  am  Eysack.  — 
Bisch,  y.  Sabion.:  Epist.  episc.  German.  ad  Joann.  YIIL  etc.;  Epist. 
Theotmar.  Juvavens.  etc.;  Syn.  Dingolv.  ann.  932;  Leon.  YIL  epist. 
IL  ad  Gall.  et  German.  «tc.    —    Br ixen  am  Eysack:  Conc.  Francoford. 
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joarien  genannt:  Manauser,  Tegnaus^r^  Altemburc,  M- 
cabe,  Creausa,  Mathasco,  Buria,  Berch,  Mechema, 
Scovenanva,  Aloseburch,  Vveizzenbrunico.^'}  — 
Auf  dem  Berge  Tetmons  oder  Thetonis  mons  bei  Frisinga, 
wo  Pipin  eirnc  Burg  hatte,  und  Karlmann  wohnte,  setzte  Bi- 
schof Hitto  von  Frisinga  im  J.  830  einen  Vorsteher  mit  seehs 
Canonici  e:n;  unter  Heinrich  II.  (1002 — 1024)  versetzte  die 
Canonici  der  Bischof  Egilbert  in  das  Kloster  S.  Viti,  was 
er  selbst  gegriindet  hatte,  und  baute  an  jener  Stelle  das  Klo- 
ster S.  Stephani  Protomartyris  oder  Weichenste- 
phen um  das  J.  1021.»')  —  Der  Stifter  des  Klosters  (Ca- 
nonicorum  Regularium  S.  Augustini)  S.  Georgii  Martyris 
war  der  Canonicus  Bathard  vor  dem  J.  840.»*)  —  Das 
Kloster  S.  Petri  consecrati,  gewöhnlich  Weyh  S.  Pe- 
ter, ausserhalb  der  Mauern  von  Ratispona  und  innerhalb 
der  vonS.Jacobi  nimmt  seinen  Anfang  zur  Zeit  CarPs  des  Gr. 
Da  aber  dieser  Ort  zu  eng  war,  und  nicht  viele  Mönche 
fassen  konnte,  wurde  auf  einem  ebenen  und  breiten  Platze 
eines  angesehenen  Mannes,  Albert  von  Midersib  im  Gebirge^ 
welcher  sich  in  seinen  Besitzungen  bei  Phrandenhusen  nie- 
derliess,  das  Monasterium  Scotorum  zur  Ehre  des  heiligen 
Jacobus  unter  dem  ersten  Abte  Dominicus  zur  Zeit  des  Bi- 
schofs  Erckanfrid  von  Ratispona  um  das  J.  845  gebaut.*^) 
:—  Zu  Öting,  wo  durch  den  heiligen  Rupert us  die  erste 
christliche  Stiftung  geschehen  war,  legte  der  König  Carlmann 
vonBajoarien  und  Italien,  ein  Enkel  Ludwig's  des  Frommen, 
im  J.  876  ein  Mönchs -Kloster  an.^®)  —  Die  Abtei  Mos- 
bur^  schenkte  der  König  Arnulf  um  das  J.  895  der  Kirche 
von  Frisinga.")  ---Das  Kloster  Chiemsee  (Monasterium 
Ordin.  S.  Augustini  Canonicorum  Regularium  Herrnwerd, 
sonst  in  der  Aw  oder  Pfaffen werd  genannt),  verdankt  sein 
Entstehen  dem  König  Arnulf  um  das  J.  891.'«)  —  Die  Ab- 
tei Ober-Münster  in  Ratispona  hat  ihren  Ursprung  der 
Gemahlin  Ludwigs  des  Deutschen,  Hemraa,  zu  verdanken  im 
J.  886.")  —  „Ranshofen,  eine  Probstci  regulirter  Chor- 
herren Augustiner  Ordens,  unweit  Braunau.  Sie  war  zuerst 
ein  königlicher  Palast,  bei  welchem  Arnulf  im  J.  898  eine 
Capelle  erbaute.  Diese  wurde  im  J.  1040  in  eine  Pfarr- 
Kirche  verwandelt,   und  bekam   im  J.1I25   ein  Augustiner 


ann.  1006.  -  ")  Labb.  T.  VH.  p.  1512;  Hard.  T.  IV.  p.  1234;  Mansi 
verweist  auf  Baluz  T.  I.  p.  679.  edit.  Paris.  —  ")  WiguK  Hund  a 
Sulz.  Metropol.  Salisburg.  T.  IIL  p.  315.  —  »*)  Ibid  T.  IL  p.  179.  — 
«)  Ibid.  T.  m.  p.  64-65.  —  »6)  Ibid.  T.  III.  p.  40  seq.  —  ")  Ibid. 
T.  II.  p.  .347.  —    1)  Ibid.  p.  162.    —   '»)  Ibid.  T.  IH.  p.  1;  und  Bu- 
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Chorherrn-Stift.''")  —  Die  Abtei  Nieder- Münster  inRa- 
tispona  bat  Judith,  eine  Tochter  Hertogs  Arnold  oder  Ar- 
nulf, im  J.  900  gestiftet*^ — ^.Das  Kloster  des  Grafen  Rasso 
von  Diessen^  gewöhnlich  S.  Grafrath,  am  Ampera-FI. 
baute  der  Graf  Rasso  zu  Ehren  des  Erlösers  im  J.  954.'') 
—  Bischof  Wolfgang  von  Ratispona  stiftete  das  Benedicti- 
ner  Nonnen-Kloster  S.  Pauli  zu  Ratispona  im  J.  994.*')  — 
Südlich  und  nahe  bei  Ratispona  errichtete  Bischof  Gebhard 
im  J.  997  das  Benedictiner- Kloster  Pruel.'*)  —  Herzog 
Heinrich  von  Bavarien,  ein  Vetter  des  Kaisers  Heinrieh  IL, 
nach  Andern  aber  ein  Bruder  der  Kaiserin  Kunigunde,  baute 
im  J.  1002  das  Kloster  Osterhoven  wieder  auf^  welches 
Herzog  Utilo  angelegt  hatte,  aber  im  X  765  durch  die  Un« 
garn  «erstört  war,,  und  dotirte.es  sehr  reichlich,  weil  er 
kinderlos  starb.^^)  —  Günther,  Mönch  von  Altaich,  begab 
sich  im  J.  1008  in  die  Einöde  Nardwald,  nordwestlich  von 
Patavia,  und  errichtete  daselbst  mit  Erlaubniss  Kaisers  Hein- 
rich IL  das  Benedictiner -Kloster  Rinichnach.")  —  Neu- 
b  urg  am  Danubius  war  zur  Zeit  des  Königs  Pipin  ein  Bisthum; 
wann  hier  ein  Benedict-Kloster  gebaut  wurde,  ist  unbekannt. 
Kaiser  Heinrich  IL  (1002—1024)  und  seine  Gemahlin  Kuni* 
gunde  haben  es  im  J.  1007  wieder  von  Grund  aus  auf  Bitten  des 
Bischofs  Hilarius  für  Nonnen  aufbauen  lassen.^'')  —  Kaiser 
Heinrich  IL  erhob  unter  dem  Bischöfe  Gebhard  von  Ra- 
tispona im  J.  1023  die  Kirche  S.  Mariae  Yirginis  zur  al- 
ten Capell,  welche  der  Herzog  Theodo,  wie  auch  eine 
andere  zu  Ötting  von  Qtto,  seinem  Bruder,  erbaute  (§.  77.), 
zum  Collegium  Cannonicorum.^^}  —  Graf  Engilbert  vou 
Mosburg,  Bischof  von  Frisinga,  errichtete  die  Kirche  S. 
Viti  bei  Frisinga.  Jener  versetzte  ihren  Vorgesetzten  mit 
den  sechs  Canonicis,  welche  Bischof  Hitto  von  Frisinga, 
vor  200  Jahren  auf  den  Berg  Tetmons,  jetzt  S.  Stephani, 
gewöhnlich  Weichenstephen,  genannt,  verpflanzt  hatte, 
zur  Kirche  S.  Viti  auf  die  Mitte  des  Berges,  richtete  an 
ihrer  Statt  den  Benedictiner  Orden  ein,  und  baute  das  Klo- 
ster S.  Stephani  um  das  J.  1029.")  —  Das  Benedictiner- 
Kloster  S.   Viti  am  Rpt  in  Nieder- Bayern   verdankt  dem 


sching's  Erdbeßchr.  Th].  7.  S.  826.  —  >»)  Bascbing's  Erdbeschr. 
Tbl.  7*  S.  762;  Wigul.  Hund  a  Sulz.  Metropol.  Saliabarg.  T.  111. 
p.  138.  —  '*)  Ibid.  T.  U.  p.  405;  Buscbing's  Erdbeschr.  TM.  7.  S. 
824.  —  ?2)  Wigal.  Hund  a  Sulz.  Metropol  Saligburg.  T.  lil.  p. 
153.  _  M)  Ibid.  T.  III.  p.  62.  —  »*)  Ibid.  p.  82.  —  »«)  Ibid.  p.  4  seq. 
—  26)  Ibid.  T.  ir.  P..24.  —  ")  Ibid.  p.  362.  —  »«)  Ibid.  p.  59.  — 
»»)  Ibid.  T.  HI.  p.  301.  —  w)  Ibid.  p.  300.  -  »»)  Ibid.  V.  U  p.  190. 
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Grafen  Diethmar  von  Leonberg  seine  Errichtong  an  dem 
Orte,  welcher  Elsenpacen  hiess;  sein  Sohn  oder  Enkel 
Wolfram,  Graf  von  Dornberg,  verlegte  es  im  J.  1171  an 
den  B^  S.  Viti  nahe  bei  dem  Marktflecken  Newnarkt 
Daher  heisst  es  heut  noch  das  Kloster  S.  Viti.  Der  erste 
Abt  zu  Elsenpacen  wurde  im  J.  1030  gewählt.^®)  —  Das 
Benedictiuer  Kloster  Ebersperg  (zwischen  München  und 
Wasserburg  am  Inn),  wurde  von  Sighard,  Grafen  von  Sempta, 
Conrad  von  Hewa  und  Gebhard  von  Strassburg  erbaat. 
Von  einem  Eber,  der  dort  gefunden  ward,  hat  es  seinen 
Namen  um  das  J.  900.")  —  In  das  Jahr  1050  fällt  die  Er- 
bauung  von  fiinf  Klöstern,  nämlich  von  Alderspach  süd- 
westlich von  Patavia,  durch  einen  gewissen  Bernhard  mit 
seinen  Söhnen  Rupert  und  jCaloch,")  von  S.  AndreaeFri- 
singae,  welches  der  Bischof  Ellenhard  von  Frisinga  mit 
Hülfe  und  Zustimmung  Ueinrich's  IV.  wohl  erst  im  J.  1056 
oder  später?  —  einweihte,^®)  von  Au  oder  Avve  undGars 
oder  Garoz  am  Inn,  welche  der  Graf  von  Medling  und 
Frotenhusen  anlegte,**)  und  von  S.  Nicolai  (Ordinis  S. 
Augustini  Canonicorum  Regularium)  bei  Patavia  durch  den 
Bischof  Altmann  mit  Hülfe  der  Hagneta  Augusta  und  Hein- 
rich's  von  Neoburg.**)  —  lieber  die  Stiftung  des  Benedicti- 
ner*Klosters  Rot  am  Inn,  (südlich  von  Wasserburg,)  ist  nichts 
weiter  als  ein  Diplom  Heiurich's  IV.  (1056—1106)  be- 
kannt'*) —  Als  das  letzte  Kloster  wird  Reichersperg 
am  Inn  und  südlich  von  Patavia  erwähnt.  Gründer  dessel- 
ben waren  der  Graf  Bernhard  von  Reichersperg  und  Dict- 
purg,  seine  Gemahlin,  welche  eine  Schwester  des  Erzbischofs 
Gebhard  (1061—1088)  von  SaKsburgum  war.") 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Ratispona  in  den  J. 
803«»)  und  932,«»)  —  zu  Rispach,  südwestUch  von  Din- 
golfinga  am  Inn  im  J,  799,*®)  —  im  Kloster  Tegernsee 
im  J.  804,")  —  zu  Dingolvinga  im  J.  932,**)  und  zu 
Salisburgum  in  den  J.  807*«)  und  899/*) 
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§.  252. 

Die  Klrclien-Provinz  von  Hammabnrg. 

Carl  der  Grosse  nahm  den  Plan,  in  Hammaburg  am 
Albis-  oder  Laba-Fl.,  wo  im  J.  810  eine  Kirche  gegründet 
war,')  ein  Erzbisthum  für  dieSIaven,  Dänen  und  alle  nörd- 
liehen  Völker  anzulegen,  mit  sich  in's  Grab;*)  es  blieb  da- 
her, was  er  beschlossen  hatte,  seinem  Sohne,  Ludwig  dem 
Frommen,  überlassen,  welcher  auch  im  J.  833  seines  Vaters 
Willen  getreu  erfüllte,  und  den  heiligen  Anscharius  zum  er- 
sten  Erzbischofe  daselbst  einsetzte.^3 

Anfangs  war  der  Kirch- Sprengel  von  Hammaburg  ganz 
unbedeutend.  Vor  dem  heil  Anscharius  wird  uns  nur  die 
Kirche  zu  Melinthorp  in  Transalbingien  genannt,  welche 
der  Bischof  Willerius  von  Brema  gestiftet  hatte,*)  aber 
bald  bekam  er  durch  jenen  einen  grössern  Umfang,  denn 
der  heil.  Anscharius  war  für  den  Norden  Europa's  dasselbe, 
was  der  heil.  Bonifacius  für  Germanien  gewesen  war,  ob 
er  gleich  im  Verhältnisse  zu  diesem  nur  wenige  Kirchen  er- 
baut hatte,  wie  in  Jütland  die  zu  Sliasuvig  (Schleswig) 
und  Ripa^),  in  Saxonia  (Sachsen)  die  Kirche  zu  Ra- 
meslo*)  und  in  Suecia  (Schweden)  die  Kirche  zu  Birca.'') 

Auch  er  stand  wie  die  anderen  Missionare  des  Abend- 
landes mit  dem  Papste  in  der  engsten  Verbindung.  Von 
Gregor  IV.  soll  Anscharius  zu  seinem  erzbischbflichen  Amte 
confirmirt  worden  sein,  das  Pallium  von  ihm  bekommen 
haben,  und  zugleich  mit  seinen  Nachfolgern  als  päpstlicher 
Legat  zu  allen  nördlichen  Völkern,  zu  den  Dänen,  Schwe- 
den, Norwegern,  zu  den  Einwohnern  der  kleinen  Insel 
Farria  (Helgoland),  zu  den  Grönländern  (?) ,  Isländern  (?) 
und  den  Slaven  bestimmt  worden  sein.*)    Unter  ihm  wurde 


1)  Incerti  aactor.  Chronic.  Slavic.  in  Erpoid.Lindenbrog. 
Scriptor.  septentr.  p.  253.  —  ')  Adam.  Bremens.  Hist.  Ecclea. 
Lib.  I.  cap.  1^  p.  5;  Pelr.  Lambec.  Orig.  Hamburg  s.  rer.  Ham- 
burg. Lib.  I.  cap.  11.  p.  4.  —  ')  Adam.  Brem.  Hist.  EccL  Lib.  I. 
cap.  13;  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg.  Lib.  L  cap.  15.  p.  6;  In- 
certi aactor.  Chron.  Slavic.  in  Erpold.  Lindenbrog  Script, 
aeptentr.  p.  253.  —  *)  Adam.  Brem.  Lib.  L  cap.  11.  —  ^J  Ibid.  Lib. 
I.  cap.  20.  p.  8;  cap.  24.  p.  9;  Incerti  auctor.  Histor*  Archiepisc. 
Bremens,  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr.  p.  70.  ^ 
*)  Incert.  auct.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  ibid  und  Incert. 
auct.  Chron.  Slav.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr. 
p.  253.  —  7)  Adam.  Bremens.  Hist.  Eccl.  Lib.  L  cap.  22.  p.  8.  — 
*)  In  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr.  p.  127  und  Petr. 
Lambec.  Orig.  Hamburg,  p.  36.  lesen  wir  die  päpstliche  Bestätigung 
des  heil.  Anschariua  als  Erzbischof  und  Gesandter  des  Römischen  Bi- 
achofs.     Sie  führt  den  Titel:    ,,Dc    confirmatione   Anscharii   Ar- 
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aber  freilich  blos  der  Anfang  zu  diesem  Kirch-Sprengel  ge- 
macht, und  dieser  selbst  erst  nach  zwei  Jahrhunderten,  nach 
der  Mitte  des  II.  Jahrb.,  in  der  angegebenen  Grösse  zu 
Stande  gebracht,  so  dass  der  Erzbischof  Adelbert  am  Ende 
uusers  Zeitraums  wenigstens  in  einem  gleichen,  wenn  nicht 
in  einem  noch  höhern,  Ansehen  als  die  Erzbischöfe  von  Mo- 
guntia  und  Colonia  stand.*) 

Gehen  wir  zurück  auf  die  frühsten  Zeiten  der  Kircliea- 
Provinz  von  Hammaburg,  um  ihre  allmälige  Fortbildung 
Schritt  vor  Schritt  zu  verfolgen ;  so  stellen  sich  uns  natürlich  die 
nächsten  Umgebungen  dieser  Stadt  vor  die  Seele,  namentlich 
die  Kirchen,  welche  der  heilige  Anscharius  gestiftet  hatte. 
Das  Bisthum  von  Brema  war  iudess  schon  im  J.  788  ge- 
gründet,'") gehörte  damals  zur  Provinz  von  Colonia,  und 
wurde  erst  in  der  letzten  Zeit  des  heil.  Anächarius ,  im  X 
865  oder  kurz  vorher  mit  der  Provinz  von  Hammaburg 
vereinigt.") 

Zuerst  aber  war  es  Jütland,  welches  wir  unter  Otto 


chiepiflcopi  per  Papam  Gregoriam  IV.^^  Darin  kommen  unter 
andern  diese  Worte  %or:  „Nos  igitur  onioem  ibi  Deo  dignam  statulam 
providentiam  cognoscentes,  inslrocti  etiam  praesentia  fratris  filiiqae  nostri 
Anschariiy  primi  Nordalbingornm  Archiepiscopi>  per  manus  Drogon/s  Jtfe- 
tensis  Episcopi  consecrati,  sanclnm  Studium  magnorum  Imperatorum,  tarn 
praesenti  auctoritate^  quam  etiam  pallii  donatione,  more  praedecesaoram 
nostrorum  roborare  decrevimus  etc.  —  ipsumque  filiuni  nostrum  jam 
dictum  Anscharhim  et  successores  ejus  legatos  in  omnibus  circnmqaaque 
gentibns  Danorum,  Sueonum,  Nortwehorum,  Farriae^  Gronlan- 
dan(?),  Ualsingolandan,  Islandan(?),  Scridevindum,  Slavoruoi, 
necnon  omnium  Septentrionalium  et  Orientalium  nationum  quocunque  modo 
nominatarum  delegamus.  —  Ipsamque  sedem  Nordaibingorum  Hamma- 
borch  dictam  — >  Archiepiscopalem  esse  decrevimus.'^— Es  ist  aber  sehr 
fraglich,  ob  dieses  Schreiben  für  authentisch  zu  halten  ist.  Ist  Gregor  lY., 
wie  die  Aufschrift  besagt,  sein  Verfasser,  und  werden  unter  dem  Namen 
fjslandan*^  und  „Gronlandan'^  —  was  kaum  zu  bezweifeln  ist — 
wirklich  die  bekannte  lusel  Island  und  Grönland  verstanden;  so  können 
wir  es  nicht  für  acht  anerkennen.  Denn  der  Papst  Gregor  IV.  starb  im 
J.  844,  und  die  beiden  Lfinder  wurden  erst  später  «ntdeckt.  Auch  biess 
Island  zuerst  Snäland,  vom  See-Räuber  Naddok,  welcher  im  j.  860  hier- 
her verschlagen  wurde,  so  benannt,  dann  hiess  es  Gardarsholm  und  end- 
lich Island  (ßuaching's  Erdbeschr.  Tbl.  I.  S.  385— 386)s  und  Grön- 
land wurde  um  das  J.  981  oder  982  entdeckt  (Büsching's  Erdbeschr. 
Tbl.  I.  S.  429-430).  Aecht  könnte  das  Diplom  nur  sein,  wenn  Islandan 
und  Gronlandan  Zusätze  späterer  Hand  wären.  Oder  wäre  schon  so 
Gregor's  IV.  Zeiten  Island  und  Grönland  entdeckt  gewesen? 
—  »)  Adam.  Bremens.  Uist.  Eccl.  Lib.  III.  cap.  XXXVI.  p.  42;  Lib. 
IV.  cap.  162.  p.  45*,  Lambert.  Schaffnaburgens.  ad  ann.  1063.  p. 
719.  -r  ")  Adam.  Bremen».  Hist.  Eccl.  Lib.  L  eap.  9.  p.  4.  — 
»»)  Adam.  Brem.  ibid.  cap  23.  p.  9;  Incert.  auclor.  Hist.  Architr. 
pisc.  Bremens,  p.  70    in   Erpold.  Lindenbrog.  Script«  aeptene- 
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dem  Gr«  (936 — 973)  in  einem  kirchlich  geordneten  Zustande 
antreffen,  nachdem  mehr  als  hundert  Jahre  nach  der  Griin- 
düng  der  ersten  Kirchen  daselbst  verflossen  waren.  Anfangs 
hatte  es  die  drei  Bisthümer  von  Sliasuvig,  Ripa  und 
Arhusa,'*)  dann  nur  die  beiden  ersten,  und  wiederum 
nach  einiger  Zeit  werden  vier,  nämlich  ausser  den  beiden 
von  Ripa  und  Arhusa  noch  Wiborg  und  eins  in  Wen- 
dila d.  i.  Borglum  aufgezählt,  ohne  dass  desshalb  die 
Aufhebung  von  Sliasuvig  angedeutet  wird.^®)  Zu  Königs 
Sven  I.  Zeit  (985 — 1014)  hatte  auch  jede  der  benachbart 
ten  grössern  Inseln,  Sei  and  und  Finne  (Fynen)  ihren 
Bischof,  die  erstere  hatte  ihn  in  Roskild,  wo  König  Ha- 
rald die  Kirche  gebaut  hatte,  und  wo  er  begraben  liegt,  die 
letztere  in  Ottonia  (Odensee),**)  und  nach  fünfzig  Jahren 
theilte  die  Provinz  Sconia^^)  Sven  HL  (1047- 1076)  in  zwei 
Bisthümer^  in  LundinumCLund)  und  Dalboia  (Dalby).^^) 

Als  in  Suecia  (Schweden)  und  Norvegia  (Norwe- 
gen das  Christenthum  zu  Adelberfs  Zeit  festere  Wurzeln 
gefasst  hatte, ,  wurde  in  crsterem  Lande  Birca  die  Metro- 
polis^') und  in  letzterem  Trondemnis.") 

Auf  den  orchadischen  Inseln  war  in  Blascbna  ein 
Bischof  ^^)  und  in  Islandia  einer  um  das  J.  1057  zu  Skaal- 
holt;^®)  nicht  viel  früher  soll  in  Gronlandia  zu  Garde  im 
J.  1024  ein  bischöflicher  Sitz  entstanden  sein.^') 

Die  Ausbreitung  des  Christenthums  in  den  nördlichen 
Ländern  und  die  Anlegung  der  Bisthümer  daselbst  überzeu- 
gen uns  am  besten,  dass  die  Kirchen-Provinz  von  Hamma- 
burg  nicht  vor  der  Mitte  des  11.  Jahrh.  in  dem  Umfange  zu 
Stande  kommen  konnte,  wie  sie  der  Papst  Gregor  IV,  be- 
zeichnet hatte.  Und  so  war  der  Erzbischof  Adelbert  der 
Mann  9  welcher  sich  einer  so  weit  ausgedehnten  Jurisdiction 


IV.  Anschar.;  Baron,  ad  ann.  858.  n.  XVI.  --  ")  Chronograph. 
Saxo  ad  ann.  952.  p.  161;  Adanr.  Brem.  De  situ  Daniae  et  reli- 
quar.  septentr.  region.  cap.  208.  p.  56;  Incerl.  auclar.  Bist.  Ar- 
chiepisc.'Bremens.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  septentr. 
,,XII.  De  Adaldago.^^  p.  74;  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg,  cap. 
30.  p.  10.  —  ^0  Adam.  Brem.  De  situ  Dan.  etc.  cap.  208.  p.  56; 
Incert.  auctor.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  in  Erpold.  Linden- 
brog. Script,  septentr.  p:  75.  —  **)  Adam,.  Brem  De  situ  Da* 
niae  etc.  cap.  208.  p.  56;  Adam.  Brem.  Hist.  EccI.  Lib.  H.  cap. 70. 
p.  20.  —  ")  Scania,  Scane,  d.  i.  Schonen.  —  ")  Adam  Brem. 
De  situ  Daniae  etc.  cap  215.  p.  57.  —  ")  Adam.  Brem.  De  situ 
Daniae  etc.  cap.  228.  p.  58.  —  ")  Ibid.  cap.  240.  p.  63.—  ")  Ibid. 
cap.  242.  p.  64.  —  »»)  Ibid.  cap.  243.  p.  64;  Busch ing's  Erdbeschr 
TM.  1,  S.  403.  —    ")  Adam.  Brem.    De  situ  Daniae  etc.  cap.  244. 
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Ea  erfreuen  hatte.  Aber  die  Grösse  dieser  und  sein  Stolz 
brachten  ihn  auf  den  Gedanken,  sein  Erzbisthum  in  «in  Pa« 
triarchat  zu  verwandeln,^')  ob  er  gleich  an  Vicar  des  Rö- 
mischen Bischofs  war.'')  Doch  er  starb  vor  der  Ausfüh- 
rung seines  Planes  („Xll.  kalend.  April  Indict.  X."),  im  J. 
1Q72.'^)  Die  Ernennung  von  Bischofen  von  Seiten  Adel- 
bert's  in  den  einzelnen  Ländern,  welche  über  andere  Bi- 
schöfe an  Metropoliten  Statt  die  Aufsicht  führten,  spricM 
ganz  für  die  äussere  Einrichtung  der  Diöces  eines  Patriar- 
chen. So  bestand  seit  dem  J.  1068  der  District  seiner  per- 
sönlichen Ober-Aufsicht  über  zwölf  Bisthümer:  über  Pal- 
mae,  Uelisenstat,  Racisburg,  Aldenburg,  Mikilen- 
bürg,  Stade,  Lismona,  Wildishusen,  Brema,  Fer- 
da,")  Ramsola  und  über  eins  in  Fresia.'®)  —  Das  Bis- 
thnm  von  Aldenburg  hatte  er  in  drei  andere  Bisthümer 
getheilt,  die  aber  nicht  besonders  genannt  werden.'"')  und 
Suecia  und  Norvegia  hatten  ihre  eigenen  Metropoliten,  wie 
wir  dies  schon  berührt  haben. 

Der  Sitz  des  Erzbischofs  war  von  Anfange  an  Hamma- 
burg,  nicht  Brema, '^)  obgleich  schon  im  11.  Jahrh.  beide 
Städte  als  erzbischöfliche  Residenzen  genannt  werden ;^^) 
nur  Adelbert  verlegte  ihn  drei  Jahre  lang  in  die  letztere 
Stadt  bis  zum  J.  1068  aus  Furcht  vor  dem  Könige  Sven  lU.*®) 

Die  Grenzen  der  Provinz  von  Hammaburg  waren:    im 


p.  65;  Bflseh.  Thi.  1.  S.  431.  ~  >0  Adam.  Brem.  Hiit.  Eccl  Lib. 
III.  cap.  150.  p.  41;  Ibid.  eap.  155.  p.  43;  Inc^rt.  anctor.  Bist.  Ar- 
chiepisc.  Brem.  in  Erpold.  Lindenbrog.  Script,  scptentr.  p.83. 
,,XV1II.  De  Alberto  I.  Man^na;^^  Incert.  auct.  Chron.  Sclav.  p. 
254;  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg,  cap.  66.  p.  20.  —  >')  Adam. 
Brem.  Hißt.  Eccl.  Lib.  III.  cap.  135.  p.  37.  —  »*)  Ibid.  Lib.  IV.  cap. 
193.  p.  52.  —  **)  Ferda  gehörte  früher  zur  Kirchen -Provinz  von  Mo- 
guntia.  Adelbert  aber  halte  dies  Bisthum  mit  der  seinigen  zu  yereinigen 
gewQsst.  Adam.  Brem.  Bist  Eccl.  Lib.  HL  cap.  150.  p.  41.  -- 
'^^)  Ibid.  Lib.  IIL  cap.  150.  p.  41;  Incert.  anctor.  Chron.  Slavie. 
p.  254;  Incert.  auctor.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  p.  66.— 
'^)  Incerti  auctor.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  in  Erpold.  Lin- 
denbrog.  Script,  septentr.  p.  83.  „XVIU.  De  Adelberto  L 
Magno."  —  w)  Petr.  Lambec.  Orig.  Hamburg,  cap-  66.  p.  20.  - 
'»)  Baron,  ad  ann.  1062.  n.  LXXVII  ,  und  ad  ann.  1072.  n.  XIX.  „Hoc 
eodem  anno  idem  Alexander  Papa  misit  pallium  ad  Liemarum  Bremen- 
sem  sive  Hamburgensem  Archiepiscopum.^^  —  '®)  Petr.  Lambec. 
ibid.;  Incert.  auctor.  Hist.  Archiepisc.  Bremens,  p.  83.  — 
,,XVm.  De  Adelberto  I..Magno;(^  Adam.  Brem.  Hist.  Eccl.  Lib. 
HL  cap.  132.  p.  36;  Saxo  Grammat.  Hist.  Danic.  p.  188.  — 
31)  Adam.  Brem.  Hist.  EccL  Lib.  IL  cap.  62.  p.  18;  Ibid.  Lib.  Hl 
cap.  138$    Adam.  Brem.    De  situ  Daniae  etc.  cap.  221,  p.  56*  — 
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Süden  von  Frisia  (Frieslattd)  bis  Deininiü  oder  bis  an  die 
Peene,^^)  und  von  hier  aus  nach  Norden  über  die  kleine 
Insel  Farria,  Dania  (Dänemark),  Suecia,  Norvegia  die 
orkadische  Inseln,  Islandia  und  Gronlandia,  denn  für 
alle  diese  Länder  hat  Adelbert  Bischöfe  geweiht.^^) 

Auf  den  Concilien  erschienen  die  Bischöfe  der  Provinz 
von  Hammaburg  wegen  ihrer  abgeschiedenen  Lage  nur 
selten.  Aus  demselben  Grunde  mögen  sie  auch  wohl  in 
den  päpstlichen  Schreiben  blos  bisweilen  erwähnt  werden 
In  unserm  Zeiträume  sind  es  aber  der  Erzbischof  von  Harn« 
maburg  selbst,^^)  welcher  schon  einmal  vom  Papste  Bene- 
dict VII.  (975 — 984)  ein  Archiepiscopus  Bremen sis  ge- 
nannt wurde,**)  und  die  Bischöfe  von  B rem a,'**)  Ferda,^') 
von  def  Insel  Farria,")  von  Ripen,^®)  Aldenburg  und 
Schle3wig,*^)  welche  in  den  Unterschriften  der  Concilien* 
Acten  und  in  den  Aufschriften  der  Briefe  vorkommen« 

DieBisthümer  in  Suecia^  von  welchen  bisher  nur  die 
Metropolis  von  Birca  angeführt  ist,  waren  um  die  Mitte 
des  11.  Jahrh.  bereits  sämmtlich  ins  Leben  getreten  und 
zwar    die   meisten   ohne   Zweifel   unter   Olof   Skautkonung 


3')  Adam.  Brem.  Lib.  IV.  cap.  206.  p.  55»  —  «^  Erzbisch,  v.  Ham- 
mab.:  Conc.  Altheim.  ann.  931;  Conc»  Errord.  ann»  932;  Conc»  Engi- 
lenh.  ann.  948;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Vila  Sergii  pap.  IV. 
(1009-1012)  in  Man»i  T.  XlX.  p.  311;  Vila  Benedict.  IX.  (1033— 
1044).  Ibid.  p.  567;  Alezand.  II.  (1061  —  1073).  Epist.  VII.  ad 
cpiscop.  Daniae.  Ibid.  p.  949.  ^  '^)  Benedict.  VlI.  Epist  ad 
Gallos  et  German.  Ibid.  p.  51.  —  ^0  Bisch,  y.  Brem.  an  der  W^e- 
ser:  Conc.  Mogunt.  ann.  848;  Syn.  Foracheim.  ann.  890;  Conc.  Tribur. 
ann.  895.  Was  es  mit  der  Vereinigans  der  Bisthümer  von  Brema  und 
Hammaburg  auf  sich  hat,  ist  mir  nicht  klar.  Baron,  ad  ann.  858*  n. 
XVI.  —  Dieser  Ort  war  Sitz  des  Erzbischofs,  jener  eines  Bischofs.  Vgl. 
die  Anmerk.  27.  —  ^^)  Bisch,  v.  Ferd.,  Verden  an  der  Aller:  Conc. 
Colon,  ann.  873;  Syn.  Foracheim.  ann.  890;  Conc.  Altheim.  ann.  931; 
Conc.  Franeoford.  ann.  1027.  —  ^0  Bisch,  v.  Farr.,  der  Insel  Helgo- 
land: Alexandr.  II.  Epist.  VII.  ad  episcop.  Daniae  etc.  — 
f^)  Bisch.  V.  Bipen,  an  dem  Fl.  Nibs-Aae:  „Lioptacus  Ribunensis^^ 
auf  dem  Conc.  Engilenh.  ann.  948.  —  3^)  Bisch,  v.  Aide nb.:  Conc. 
Franeoford.  ann.  1027.  —  und  Bisch,  v.  Schlesw.,  am  Meerbusen 
Schley:  Conc.  Franeoford.  ann.  1006;  Conc.  Franeoford.  ann.  1027.  — 
*^)  Adam.  Brem.  Hist.  Ecci.  Lib.  H.  cap.  94.  p.  27;  Claud.  Örn- 
hjälms  Uist.  Sueonum  Gothorumque  eccl.  Lib.  IH.  cap.  4.  §.  77. 
p.  173.  und  §.  84.  p.  179.  —  ^')  Zu  Linköping  am  FL  Stang  und  un- 
fern vom  See  Boxen  soll  schon  um  das  J.  813  eine  Kirche  gewesen  sein. 
So  Claud.  Ornhj.  Hist.  Sueonum  Gothorumque  eccL  Lib.  l.  cap. 
3.  §.  20.  p.  9.  —  Zum  Bisthum  von  Linköp.  gehörte  auch  die  Insel 
Gottland.  Man  vergL  Dalin*s  Gesch.  des  Beichs  Schweden  u. 
8.  w.    Tbl.  2.    Cap.  7.   $.  10.   S.  165   und  die  dort  angeführte  Quelle 
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(995— 1(B6);  dies  gilt  von  Scara/^^)  Lincopia/*)  Ve- 
xonia,^*)  üpsala  und  Strengnaes/') 

Von  Bisthümern  in  Norvegia  haben  wir  um  das  J. 
1073  noch  keine  glaubwürdige  Nachrichten. 

Klöster.  Vom  heil.  Anscharius  wurden  fünf  Klöster 
angelegt,  nämlich  zuRamsola,  von  Uammaburg  hieher  ver- 
legt,**) Brema,  Briximon  (Luximon),**)  Bukkin**)  und 
Barsen  oder  Birsina.*'')  Erzbischof  Adalgus  stiftete  ztt 
Otto's  I.  Zeiten  das  Kloster  Heslinge  (Basilingum) ,  wozu 
die  Jungfrau  Wendilgard  und  ihr  Vater  Haddo  ihr  Patrimo- 
nium gaben,  und  eins  in  Fresia,  wozu  zwei  angesehene  Fraura 
Reingerd  und  Wendele  ihre  Grund-Stücke  darreichten.^^) 
Velanum  soll  unter  Ludwig  dem  Frommen  seinen  Ur- 
sprung haben;*^)  Munkebodain  Ostro-Gothia  in  Suecia  soll 
um  das  J.  855  gestiftet  sein.^^)  D  ob  bertin  im  alten  Für- 
stenlhum  Wenden^^)  hat  König  Heinrich  I.  gestiftet.  Ohne 
nähere  Angabe,  aber  doch  im  10.  Jahrh.,  wird  das  Kloster 
Oldenstadt,  Anfangs  Ullesheim  genannt,  an  der  Wippera« 

Scbaut.**)    Das  adelige  Fräulein -Kloster  W  aisrode  ist  im 
.  986  von  einem  Sächsischen  Grafen  Walo  angelegt.^')    In 
Jütland  soll   das  Kloster  Essenbeck  das  erste  im  Lande 

fewesen,   und   doch  erst  im  Jahre  1040  erbaut  sein.**)  — 
)emnach  fiel  die  Erbauung  des  I^örre- Klosters   daselbst 


Hessen,  etc.  T.  15.  p  27.  —  Bas  Christentbom  wurde  auf  dfese  Insel 
um  das  J.  1007  gebracht  in  Folge  einer  Reise  des  Prinzen  Olof  Haraid- 
son  von  Norwegen.  „Ormika  in  Hainairo,  ein  reicher  Goltländer,  ging 
sammt  mehreren  seiner  Landsleute  ihm  in  den  Hafen  Akirgam  mit  Ge- 
schenken und  Erfrischungen  entgegen,  die  Olof  mit  gleichen  Frennd- 
schaflsbezengnngcn  annahm.  Er  brachte  anch  den  Ormika  dahin,  sich 
taufen  zu  lassen;  und  derselbe  liess  einige  Zeit  nachher  die  erste  Ca- 
pelle  auf  der  Insel  bauen.  (Descript.  Gottl.  Edit.  Hadorf  cum  LL 
Gottl.  cap  2.  §.  10.  etc.  Sturl.  T.  I.  p.  379.)  Das  Christenthum  nahm 
da  nachher  immer  mehr  und  mehr  zu,  so  dass  Liefland  150  Jahre  her- 
nach seine  Bekehrung  Goltländischen  Kaufleuten  zu  danken  hatte.^*  (?)  (Da- 
lin's  Gesch.  des  Reiches  Schweden.ThL  1.  Cap.  20.  §.  7.  S.  471. 
—  **)  üeber  Wexiö  vergl.  man  Claud.  Örnhj  Hisl.  Sueon.  Gotho- 
rumque  eccl.  Lib.  III.  cap.  4.  §.  81*  p.  17».  —  *«)  Ibid.  §.  97.  p. 
181.  und  §.  99  seqq.  p.  182  —  **)  Claud.  Örnhj.  Hist  Sueon.  Go- 
thorumque  eccl  Lib.  L  cap.  14.  $  75.  p.  42.  —  *^)  Adam.  Brem. 
Hist.  Eccl.  Lib.  I.  cap.  24.  p.  9.  —  *•)  Adam.  Brem.  Lib.  L  cap. 
36.  p.  12;  Cfaud.  Örnhj.  etc.  Lib.  L  cap.  24.  $.  56.  p.  89.  — 
♦')  Incert.  auctor.  Hist.  archiep.  Bremens.  p.70.  —  „IV.  DeAns- 
gar.";  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  L  cap.  24.  §.  56.  p.  89.  —  *«)  Adam. 
Brem.  Hist.  Eccl.  Lib.  IL  cap.  58.  p.  17.  —  «)  Claud.  Örnhj.  etc. 
Lib.  L  cap  9.  §.  2.  p.  22.  —  »<>)  Olof  Dalin*s  Gesch.  des  Reiches 
Schweden  Thl.  2.  Cap.  1.  $.  16.  S.  25.  —  ")  Bäsch.  Erdbeschr. 
Tbl.  9.  S.  424.  —  ")  Ebendas.  S.  174.    —    ")  Ebendas.  S.  161.  - 
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in  eine  noch  spätere  Zeit;  es  soll  auf  dem  Platze  gestanden 
haben,  wo  jetzt  die'Pfarr-Kirche  in  Glenstrup  sich  befin« 
det.^^)  —  Kloster  Lüneburg  (an  der  Ilmenau)  scheint  zu 
Anfange  des  II.  Jahrb.  entstanden  zu  sein.^^)  —  Munke- 
dorp  in  Westromannia  in  Suecia  ist  um  das  J.  1030  er- 
baut,^^)  und  Husby  (Husaby?)  in  Westro*Gothia  um  das 
J.  1055.^®)  —  Gudhem  ist  im  J.  1059  von  der  Königin 
Guda  ebendaselbst  errichtet.**j  —  Zu  Erzbischofs  Adel- 
bert Zeit  werden  Klöster  gegründet  in  Liubice  (Lybi- 
chi,  Lübeck),  Aldiuburg,  Leontium,  Racisburg,  drei 
in  Magnopolis  (Mecklenburg),*")  eins  in  Eskilstuna 
(am  Ende  des  Hielmar-See)  im  J.  1060/')  und  eins  derglei- 
chen auf  der  Insel  Dawö  oder  David  so  (im  Mälar-See) 
zur  selben  Zeit.**) 

Schulen.  Die  Schulen  zu  Hammaburg  und'Brema 
sollen  nur  zum  Unterrichte  für  Knaben  eingerichtet  gewe- 
sen sein.*^)  Von  höherer  Bedeutung  waren  hier  dagegen 
die,  deren  Adam  von  Bremen  gedenkt  Von  dem  ersteren 
Orte  spricht  er:  „Tunc  (Ottonis  I.  tempore)  et  scholas  Ec- 
clesiae  florentissimo  studio  rexit  Tialhelmus**)"  etc.  —  Und 
von  dem  letztern  Orte  sagte  er:  „Quem  (Odincar  jun.  ein 
Enkel  des  Missionar  Odincar  sen.)  dudum  scholis  traditum, 
Pontifex  Adalgagus  manibus  suis  baptizavit.**)"  —  Von  ei- 
nem Seminar^  welches  der  heil.  Anscharius  zu  Lundinum 
in  Scane  gestiftet  habe,  redet  Theiner/') 


»«)  Busch.  ErdbeBchr.  Thl.  1.  S.  236.  —  «)  Ebendas.  S.  237,  — 
")  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  Hl  cap.  9.  §.  22.  p.  225.  —  ")  Olof  Da- 
lin*s  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Tbl.  1.  Cap.  20.  §.  11.  S  477. 
—  *^)  Olof  Daiin*s  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Thl.  2.  Cap.  I. 
§.  16.  S.  25.  —  •»)  Claud.  Örnhj.  etc.  Lib.  HI.  cap.  II.  §.  34.  p.2355 
und  Daliu's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  Thl.  ].  (Jap.  20.  $.29. 
S.  501.  —  ^)  Adam.  Brem.  Bist.  Eccl.  Lib.  m.  cap.  137—138.  p. 
38.  —  «>)  Dalin's  Gesch.  des  Reiches  Schweden  ThL  2.  Cap.  1. 
§  16.  S.  25.  —  «»)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  1.  S.  518.  —  ")  Keuf- 
fel  Hist.  orig.  ac  proffjess.  schoL  §.  XLIX.  p.  211.  —  ")  Adam. 
Brem.  Uist.  £ccL  Lib.  11.  cap.  57.  p.  17;  Launoius  De  schol.  ce- 
lebrior.  cap.  XXXVI.  p.  42  nennt  die  Schola  Bremensis  und  äussert 
sich  über  ihr  Alter:  ,,  Haec  autem  Schola  suam  posset  originem  repetere 
a  Caroli  Magni  tempore,  quo  fundata  est  Bremensis  Ecclesia.  Nam  fa- 
eile  credi  potest,  Sanctum  Willehadam,  qui  Bremensibns  et  finitimis  gen* 
tibus  importavit  Evangelium,  inslitnisse  Scholqm,  in  qua  Christiani  re- 
centes alerentur,  optimarumque  artium  studiis  perpolirentur.*^  —  <') Adam. 
Brem.  Bist.  EccL  Lib.  II.  cap.  77.  p.  23.  —  ^)  Theiner  in  der 
Gesch.  der  geistl.  Bildnngsanstalten  S.  56  und  die  Quellen  da- 
selbst:  Vita  S.  Anschar.  §.  14.,  55.,  63.  ap.  Mabillon.  Act.  SS.  0.  S. 
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Concilien  wurden   gebalten   zu  Hammaburg  im  J. 
831,®')  und  zu  Schleswig  im  J.  1059.<^*) 


§.  253. 

Die  Eirchen-Provias  von  Magdeburg. 

Auf  Otto's  des  Gr.  Betreiben  war  auf  dem  Concil  zu 
Ravenna  im  J.  967  die  Errichtung  des  Erzbisthums  von 
Magdeburg  in  der  Parochie  des  Bischofs  von  Halberstadt 
und  auf  der  Grenze  d^  Sachsen  und  Slaven  zur  Ausfüh- 
rung gekommen.  Es  war  zur  Berathung  hierüber  eine  ziem- 
lich grosse  Anzahl  Bischöfe  aus  Germanien  und  Italien 
nach  jenem  erst  genannten  Orte  beschieden  worden.  Und 
obgleich  Anfangs  der  Erzbischof  von  Moguntia  und  der  Bi- 
schof von  Halberstadt,  zu  deren  Kirch-Sprengel  Magdeburg 
gehörte,  dem  Plane  des  Kaisers  entgegen  waren;  so  stimm- 
ten sie  doch  endlich  in  seinen  Willen  ein.^)  Es  wurde  da- 
her bald  darauf  im  J.  969  ein  Mönch,  Adelbert^  aus  dem 
Kloster  S.  Masimini  bei  Treviris^  der  aber  früher  zum  Bi- 
schofe  von  Bussland  ordinirt  worden  war,  zum  ersten  Erzbi- 
schofe  erwählt,*)  und  er  erhielt  im  folgenden  Jahre  970  \om 
Papste  Johann  XIII.  das  Pallium.')  Dem  Bange  nach 
wurde  er  nicht  dadurch  allein,  sondern  auch  durch  ein  be- 
sonderes päpstliches  Diplom  völlig  gleichgestellt  den  drei 
Erzbischöten  von  Moguntia,  Treviris  und  Colonia,  und  ihm 
der  Primat  zugleich  mit  ertheilt.*) 

Ueber  die  Zahl  der  Bisthumer  und  die  Namen  ihrer 
Sitze  stimmen  die  Nachrichten  nicht  völlig  überein.  Auf  dem  Con- 
cil zu  Bavenna  im  J.  967  wurden  dem  ersten  Erzbischofe  von 
Magdeburg  die  Bisthumer^)  von  Cizi,  Misni,  Merseburg,") 


Bcned.  Sacc.  IV.  P.  IL  p.  87.  107.  111.  etc.   —   «0  Mansi  T.  XIV.  p. 
631.  —  •«)  Maufli  T.  XIX.  p.  933. 

1)  Mansi  T.  XVHI.  p.  501—503.  Institntio  arch«  Hagde- 
bürg,  in  concilio  Ravennatensi;  Chronograph.  Saxo  ad  aon. 
969.  p.  177  seq.  ^  ')  Dithmar.  Annal.  Lib.  II.;  Adam.  Bremens. 
Hist.  eccl.  Lib.  U,  cap.  60.  p.  18.  —  >)  Chronograph.  Saxo  ad 
ann.  970.  p.  181;  Dithmar.  AnnaL  Lib.  11.  -»  ^)  Sagittarias  ia 
Antiauit.  Archiepisc.  Magdeburg.    §.  102.  p.  73  seq.;    Chrono- 

5:raph.  Saxo  ad  ann.  970.  p.  181;  Mansi  T.  XVIII.  p.  604.  ,^I>ans  — 
oannes  XIIL  —  etiam  eidem  pallinm  -*  ac  confirmavit,  enm  in  omni 
ecclesiastico  ordine  primatum  habere  omninm  ecelesiaramy  ar- 
chiepiscoporum,  qui  in  Germania  ordinati  sunt;  inGallia  quoqne,  Co^ 
loniensi,  Magontiensi,  Trevirensi  archiepiscopis  per  omnia  honore  aimilem 
esse>^  —  0  Ibid.  ^,Praeterea  statnit  eum  (metropoKtannm  Magdeburg.) 
esse   metropolitannm  totius  ultra   Salam^    et  Albiam,    Sclayorum  gen- 
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Brandenburg,  Havelberga  und  Poznan!  (Posen),'')  von 
welchen  Brandenburg  und  Havelberga  vorher  Parochien  der 
Provinz  von  Moguntia  gewesen  waren,  als  Provinz  zu  seiner 
Jurisdiction  übergeben.  Adam  von  Bremen  aber  und  nach 
ihm  Baronius  sagen:  Dem.Erzbischofe  von  Magdeburg 
ist  ganz  Slavonien  bis  zum  Flusse  Pene  unt^worfen.  Er  hat 
fünf  Bisthümer  unter  sich,  von  welchen  Merseburg  und 
Cicia  über  der  Saale,  Misna  an  der  Elbe,  Branden- 
burg und  Havelberga  an  der  Havel  liegen,  das  sechste 
Bisthum  ist  Aldinburg  in  Slavonien,  welches,  weil  es  uns 
näher  ist,  der  Kaiser  dem  Erzbischofe  von  Hammaburg  zuer- 
theilt  hat,^)  und  Claudius  Öruhjälm  erzählt  dem  Adam 
von  Bremen  und  dem  Baronius  &st  mit  denselben  Wor* 
ton  nach.®) 

Als  äussere  Grenzen,  welche  die  Parochie  von  Magde- 
burg umgeben,  giebt  die  Stiftungs-Urkunde  an:  die  Elbe, 
Säle,  Ohre  und  Bode  bis  zu  den  Orten  Unnesburch,*®) 
Uantzleva^^)  und  Uortesleva.")  Indem  Dithmar  hierin 
beistimmt,  fügt  er  hinzu:  es  sei  damals  noch  hinzugekom- 
men für  den  heiligen  Laurentius  die  dazwischen  liegende 
Parochie  zwischen  den  Flüssen  Üvillerbici/')  dem  Salz- 
meer,**) der  Säle,  Unstrut,  Helme  und  dem  Graben 
(fovea),  welcher  bei  Ualeshusen")  ist.**) 

Auf  den  Concilien  erschienen  nur  der  Erzbischof  von 


ti0,  tunc  ad  Denm  conversae,  vel  convertendae^  et  ut  aecnndum 
desiderium  Imperatoris  in  bis  civitalibas  —  i,  e.  Cizi,  Misni, 
Merseburg,  Brandenburg,  Havelberga,  Poznani  in  bo- 
nore  domini  episcopia  fundarenlur."  —  ®)  Das  Bisthnm  von  Merse- 
burg, von  Otto  I.  gestiftet,  wurde  von  Otto  n.  wieder  aufgehoben. 
Dithmar.  Lib.  in.  —  Otto  III.  machte  einen  vergeblichen  Versuch  es 
wieder  einzurichten.  Dithmar.  Lib.  IV.;  Conc.  Rom«  ann.  998.  Canon. 
III.  in  Mansi  T.  XiX.  p.  225;-— bald  darauf  gelang  es  aber  Heinrich  IL 
(1002-1024)«  Chronograph.  Sazo  ad  ann.  1004.  p.  217;  Dithmar. 
Lib.  VL  —  ')  Der  Bisch,  v.  Posen  war  so  lange  ein  Suffragan  des 
Erzbisch,  von  Magdeburg,  als  das  Herzogthnm  Polonien  unter  germanischer 
Ober-Hoheit  stand.  Sobald  aber  Polonien  im  11.  Jahrb.  ein  selbststandiges 
Königreich  wurde ,  wurde  das  Bisthum  mit  dem  Erzbislhume  von  Gnesna 
vereinigt.  —  ^)  Adam.  Brem.  Hl  st.  Eccl.  Lib.  IL  ca^.  60.  p.  18 ; 
Incert.  auctor.  Chron.  Slavic.  in  Erpoldi  Lindenbrog.  Scrip- 
tor.  septentr.  cap.^VUL  p.  191;  Baron,  ad  ann.  971.  n.  XL  T.  X.  p. 
807.  —  ^)  Claud.  Örnhjälm'sfi[ist.  Sveonum  Gothorumqne  eccL 
Lib.  IL  cap.  4.  §.  37.  p.  127.  —  ")  Hundisburg,  sonst  Hnnolds- 
burg  im  itfagdeburg'schen.  —  ")  W anziehen.  —  '*)  Holdes* 
leva,  Haldensleben.  —  ^^)  Der  Wildbach,  welcher  nicht  weit  von 
Kelbra  in  die  Helme  fiiesst.  *-•  ^*)  Salzige  See  zwischen  Halle  und 
Eisleben.  —  »0  Wallhausen.  —  '6)  Dithmar.  Lib.  L  —  ")  Erz- 
bisch. V.  Magdeb.:    Benedict.  VU.  epist.  ad  Gallos  et  Germ«- 
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lifagdeburg^^)  und  die  Bischöfe  von  Havelberga  und 
Cizi,")  Misna  und  Merseburg.") 

Klöster.  Das  Kloster  Berge  bei  Magdeburg,,  worin 
die  Kaiserin  Editha  im  J.  942  begraben  wurde,  —  um  das 
J.  937  gestiftet'^)  —  wurde  später  von  ihrem  Gemahl,  dem 
Kaiser  Otto  I.  dem  heil.  Mauritius  dedicirt,  und  aus  einem 
Frauen-Kloster  in  eine  Manns- Abtei  verwandelt**) 

Schulen.  Zu  Magdeburg  war  eine  Schule  niedern 
Ranges  zur  Erziehung  für  Knaben,**)  und  nach  The iner  war 
hier  ein  Seminar,  worin  „der  hcfil.Adalbert,  Erzbischof  (?)  von 
Prag,"  —  welches  erst  seit  dem  J,  1347  ein  Erzbisthura 
war  —  „seine  Studien  machte."*') 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Magdeburg  in  den 
J,  999**)  und  1001.*») 

6.   Die  Kirchen- Provinz  von  Felonien. 

§.  254. 

Die  Kirchen^Provinz  von  Gnesna. 

Wenn  Stanislaus  Lubienski  Recht  hätte  j  so  wäre  seit  der 
Annahme  des  Christenthuras  in  Polonien  (Polen)  ein  Erz- 
bisthum  zu  Cracow  gewesen,  welches  noch  fortgedauert  haben 
soll,  als  schon  das  Erzbisthum  von  Gnesna  an  50  Jahren 
sein  Bestehen  hatte.  Aber  mir  scheint  die  Nachricht  we- 
nig Glauben  zu  verdienen.  Wie  Itonnte  Cracow  im  J,  1000 
als  Sutfragan* Stuhl  von  Gnesna  augegeben  werden,  wenn 
es  selbst  ein  Erzbisthum  war?*)    Erst  bei  seiner  Wallfahrt 


nos  in  Mansi  T.  XIX.  p.  51;  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Rom. 
ann.  996;  Conc.  Francoford.  ann.  1006.  —  ")  Bisch,  v.  Havelb.: 
Conc.  Francoford.  ann.  1027.  —  Bisch,  y.  Zeiz:  Conc  Francoford. 
ann.  1006;  Conc.  Francoford.  ann.  1027;  Conc.  Erford.  ann.  107a  — 
1^)  Bisch,  V»  Meissen:  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc.  Francoford.  ann. 
1027.  —  Bisch.  V.  Merseburg:  Conc.  in  Ingelh.  ann.  972;  Conc 
Francoford.  ann;  1027.  —  ^®)  Increm ent.  dorn.  Brandenburg,  P.  Y* 
Til.I.  cap.3.  (Manusc.)  —  ")  Busch  Erdbeschr.  Tbl.  9.  S.  27.—  ")  Keuffel 
p.  211.  §.  XLIX.  —  ")  Theiner  S.  56  und  die  angeführte  Quelle: 
Vita  Adelberti  $.  4.,  5.,  8.  ap.  Mabillon.  Act.  SS.  0.  S.  B.  Saec. 
V.  p.  825.  -  24)  Mansi  T.  XIX.  p.  235.  —  ")  Ibid.  p.  269. 

>)  Stanisl.  Lubienski  episc.  Flocens.  oper.  posthum.  hi- 
atorica  etc.  p^  314.*  ,, DUo  —  erant  ab  initio  snsceptae  religionis  in 
Polonia  fundati  Archiepiscopi,  Gnesnensis  et  Cracoviensis  —  hie  --  com 
eadem  etiam  ab  initio  dignitate  fulgeret,  Septem  Archiepiscopos  sibi  in- 
vicem  succedentes  habuit,  quorum  ultimus  fuit  Aaron  ex  Abbate  Tine- 
censi,  per  Casimirum  Primum  Mohachum  ad  Archiepiscopatnm  Craco- 
viensem  promotus,  et  a  Gregorio  Sexto  Romano  Pontifice,  anno  Christi 
millesimo  quadragesimo  sexto  confirmatos.  Ejiis  successor  Lampertos 
ZvAb,  primus  non  pctito  a  Summo  Pontifice  Leone  nono  pallio,  dignitate 
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nach  Gnesna  im  J.  1000,  um  am  Grabe  des  beil.  Adel- 
bert seine  Andacht  zu  halten,  errichtete  Kaiser  Otto  III.  daselbst 
ein  Erzbisthum  und  wohl  das  erste,  und  bestimmte  zur  Pro- 
vinz die  im  Herzogthume  Polonien  gelegenen  Bisthümer  von 
Colberg  oder  Colobrega,*)  Cracow  (an  der  Weichsel 
und  Rudawa),  und  Yvratislavia')  mit  Ausnahme  von 
Posna/)  Dazu  kamen  noch  die  Bisthümer  von  Leubusi 
oder  Lebuss  (an  der  Oder),  im  J.  965  von  dem  Polni- 
schen Herzoge  Mieceslav  I.  gestiftet,*)  Wladislavia,  von 
Cruswica,  wo  es  Mieceslav  I.  im  J.  966  errichtet  hatte,  hie- 
her  verlegt,^)  und  Plotzko  (an  der  Weichsel)  von  demsel- 
ben zu  gleicher  Zeit,  also  im  J.  966^  gegründet/( 

Kloster.  Leubus  oder  Luba  (an  der  Oder),  vom 
Polnischen  Könige  Kasimir  dem  Gr.  um  das  Jahr  1050  an< 
gelegt») 

Schulen  fehlen. 


Episcopali  contentns  fuit  etc.  —  Camque  idem  Pontifex  —  Gregorioa  VII. 
—  videret  Poloniam  altero  orbatam  Archiepiscopo,  hoc  nomine  literas 
soas  ad  Boleslaum  (crediderim  potius  Vladislaum  Hermannnm  snccessoreni 
Bolesiai  a  se  Regno  exuti)  direxisse,  eumque  de  restituendo  Archiepis- 
copatn  Cracoviensi  monuisse,  cum  eodem  tempore,  et  eodem  Ponlifice 
Gnesnensis  Ecciesia  Petrum  Archiepiscopum  haberet.  Habuit  itaqae  Po- 
lonia  aemper  Archiepiscopum  etc.  —  OrbisGothici  Lib.  IL  etc.  per 
Matth.  Praetor.  Memelens.  Ann.  M.  DCLXXXIV.  Typ.  Oliv.  Monast 
p.  194:  ,>Recen8entur  antem  sie  a  Cromero  Archiepiscopatus  duo:  scili- 
cet  Gnesnensis  et  Cracoviensi s,  Episcopatus  Septem,  scilicet  1.  Po- 
snaniensis,  2.  Smorogoviensis,  qui  postea  Bicinensis,  tandem  Vratislavien- 
sis  dictus,  3.  Crusvicensis,  qui  modo  Viadislaviensis,  4.  Plocensis,  5.  Cul- 
mensis,  6.  Lubussieosis,  7.  Caminensis  etc.  —  De  Archi-Episcopatu  Cra- 
coviensi res  quoque  videtur  incerta,  cum  longe  post,  seil,  a  ßenedicto 
IX.  (1033—1044)  Rom.  Pont,  ea  Cathedra  Archiepiscopalis  sit  declarata, 
teste  quodam  Anonyme ^^  etc«  — <-  ')  Colberg  an  der  Persante  in 
Pommern,  die  sich  eine  halbe  Meile  von  hier  in  die  Ostsee  ergiesst.  In 
Colobrega  gründete  im  J.  1000  Herzog  Boleslav  von  Polen,  als  er  die 
Pommern  besiegt  hatte,  ein  Bisthum.  (B arthol d'sGesch  vonRüffen 
und  Pommern  Thl.  I.  S.  339.  Buch  2.  Cap.  4.)  Aber  nur  ein  Bischof, 
Reinbernus,  wird  genannt,  und  es  scheint  mit  ihm  das  neue  Bisthum  ent- 
standen und  auch  wieder  eingegangen  zu  sein.  (Kanne giesser's  Be- 
kehrnngs-Gesch.  der  Pommern  zum  Christenthum  S.  295  — 
30Ö.  Buch  4.  Cap.  2.)  — ^^  Dgg  ßisthum  von  Vvratislavia,  jetzt  Bres- 
lau an  der  Oder,  war  zuerst  in  Smogra,  75  Jahre  nach  seiner  Stiftung 
nach  Pitsohen  (Bicina),  und  im  J.  1052  nach  Vratislavia  verlegt.  (Bäsch. 
Erdbeschr.  Thl.  10.  S.  870.)  —  «)  Dithmar.  Lib.  IV.;  Baron,  ad  ann. 
999.  n.  XIII.  T.  X.  p.  917.  „Nee  raora  fecit  (Imperator  Olto  III.)  ibi  — 
Gnesnae-Archiepiscopatum —  eique  subjiciens Reinbemom  sanclae  Chol- 
bergiensis  Gcclesiae  Episcopum,  Popponem  Cracuensem,  Joannem 
Yniotialanensera,  Ungero  Posnaniensi  excepto."  —  Mansi  T.  XIX. 
p.  267.  —  ^)  Rer.  Marchicar«  Breviarium  edit.  M  Andr.  Egeln. 
S.  20;  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  8.  S.  470.  ->  «)  Busch  Erdbeschr. 
Thl.  2.  S.  186»  —  ')  Stanislai  Xubienski  episcopi  Plocenses 
Opera    posthuma  etc.    p.  309.  „Episcopatus  ejus  i.' e*  Plocensis, 
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Ein  Concil  wanle  in  Polonien  im  J.  1000  vom  Kaiser 
Otto  rÜ.  an  einem  ungenannten  Orte  gehalten.^) 

7.   Die  Kirchen-Provinz  von  Himgarien. 
§.  255, 

Die  Kirchen-Provinz  von  StrigOnium. 

U^er  die  Diöeesan- Verfassung  im  Königreiche  Hun- 
garien  haben  wir  keine  so  reichliche  und  sichere  Quellen 
wie  über  die  bisher  bdiandelten  Kirchen- Provinzen.  Das 
ältere  Erzbisthum  ist  das  von  Strigonium,^)  und  soll 
vom  Könige  Stephan  dem  Heiligen  (997  —  1038)  um  das 
Jahr  1002')  errichtet,  und  vom  Papste  Benedict  V.  (965 
—966)  (?)  —  wahrscheinlich  aber  -von  Benedict  VIIL 
(1012  —  1024)  oder  Benedict  IX.  (1033—1044)  —  bestä- 
tigt worden  sein.')  In  dem  Diploma  Joannis  XVIL,  wel- 
c£es  zum  Concil  von  Francofordia  im  J.  1006  gehört,  steht 
mitten  unter  den  Unterschriften  desselben  „Anastasius  Un- 
grorum  archiepiscopus,"*)  und  es  scheint  als  ob  un- 
ter diesem  Namen  der  JErzbischof  von  Strigonium  zu  ver- 
stehen sei.  —  Der  Bischof  Ästricus  von  Colocia  oder  Co- 
lozza  bekam  wahrscheinlich  auch  schon  unter  Stephan 
dem  Heiligen  die  erzbischöfliche  Würde,  da  Baronius  von 
ihm   erzählt,  dass  er  im  Besitze  des  Palliums  gewesen  sei.^) 

—  Von  andern  Bisthiimern  dieses  Landes  wissen  wir  nicht 
mehr.  Nicht  ganz  gewiss  scheint  es  mir,  an  was  für  einen 
Ort  unter  dem  Namen  „sancta  Nitraviensis  oder  Nitren- 
sis  ecclesia'^  zu  denken  sei,  welcher  in  dem  Diplome  £u- 
gen's  II.  im  J.  824,^)  in  einem  Briefe  Johann's  VIII.  (872 

—  882)'')  und  bei  Baronius  zum  J.  880*)  angeführt  wird. 


inilium,  ad  annnm  nongentesimum  sexagesimam  sexlum  refert  Dlagossos.*^ 
—  8)  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  10.  S.  823.  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  267. 

')  Gran  an  der  Donau,  wo  der  Fluss  Gran  in  dieselbe  fällt.  — 
»)  Baron,  ad^  ann.  1002.  p.  XIX.  Tom.  XL  p.  13.  „Eum  (in  mo- 
nasterio  S.  Martini  monachnm  SebasÜanum )  venerabilis  Rex  (i.  e. 
Stephanus)  miro  coepifc  amore  complecti  -^  dignum  eum  cenaens, 
qui  Episcopi  dignitate  polieret,  Strigoniensis  Ecclesiae  Ar c hie- 
piscopum  eum  esse  voluit.^^  '—  Raynald.  ad  ann.  1452.  n.  5.  T. 
XVIII.  p.  394.  „Nuper  charissimus  filins  noster  Ladislaus  Hangariae  Rex 
illustris  nobis  exposuit,  quod  olim,  postquam  ecclesia  Strigoniensis 
per  beatum  Stephanum  Hungariae  primum  Regem  fundata,  et  veluti  om- 
niom  aliarum  ipsius  regni  ecciesiarum  prima  et  magistra  in  metropolim 
auctoritate  apostolica  erecta^  decorata^^  etc.  -^  3)  Fabric.  Lux  evan- 
gel,  p.  447.  —  *)  Mansi  T.  XIX.  p.  287.  —  0  Baron,  ad  ann.  1002. 
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Sehr  möglich  ist  es  jedoch,  dasa  damit  das  Bisthum  von 
Nitria  in  Ungaria  gemeint  sei,  denn  in  den  beiden  erste^ 
Stellen  steht  das  genannte  Wort  in  Verbindung  mit  einem 
Bisthume  in  Moravien,  obgleich  dieses  Bisthum  erst  Geysa 
II.  (1141  —  1160)  im  J.  1150  gestiftet  haben  soll.*)  —  Das 
Bestehen  des  Bisthums  vonVesprimium  wird  wie  <Iie  bei- 
den ersten  Stiftungen  in  das  J.  1002  versetzt,^®)  das  Bisthum 
von  Chanodia  oder  Canadia  (Csanad  am  Marosch)  aber 
muss  spätstens  vor  dem  J*  1047  entstanden  sein,,  weil  der 
Bischof  Gerardus  den  Märtyrertod  in  dieser  Stadt  damals 
erlitten  hat^^)  —  Quinque  Ecclesiae  dagegen  soll  im  J. 
1009  den  heiligen  Stephan  zum  Stifter  haben.^*) 

Kloster.    Das  Kloster  S.  Martini  um  das  J.  1002.^*) 

a   Die  Kirchen-Provinz  von  Dalmatien  und  Slavonien. 
§.  256. 

Die  Eirchen-ProTinzen  von  Salona  und  Diociea. 

Um  das  Jahr  771  wählte  der  König  zwei  Erzbischöfe 
und  viele  Bischöfe,  und  theilte  Dalmatie|i  mit  Zustimmung 
des  Papstes  Stephan's  III.  in  zwei  Kirchen -Provinzen  ein, 
in  die  von  Salona  und  in  die  von  Diociea.  Für  die  Me- 
tropolis von  Salona  bestimmte  er  die  Bisthümer  von  Spa* 
latum^  Tragurium,  Scardona,  Arausona  d.  i*  das 
Castellum  Idra,  Enoa,  Arbua,  Absarum,  Ye- 
glia  und  Epidaurus  d.  i.  Ragusium,  —  und  für  die 
Metropolis  von  Diociea  die  Bisthümer  von  Antibarium, 
Budua,  Ecatarum,  Dulcignum,  Suavium,  Scodra, 
Drivastum,  Polletum,  Sorbium,  Bosonium,  Tri- 
bunium  und  Zaculmium*).  Hundert  Jahre  später 
erfährt  man  aber  aus  den  Briefen  des  Papstes.  Johann 
VIII.  (872—882)  an  den  König  Michael  von  Bulgarien*) 
und  an  den  Qerus  von  Salona,^)  dass  ganz  Dalmatien  unter 
der  Jurisdiction  des  Patriarchen  von  Constantinopolis  gestan- 


n.  XIX.  —  6)  Mansi  T.  XIV.  p.  412.-^  Joann.  Vlir.  Epist.  CCXLVII 
in  AI  ans  i  T.  XVH.  p.  181.  —«)  Baron,  ad  ann.  880.  n.  XVHI.  Auch  auf 
d.  Syn.  Salisburg.  ann.  899.  ist  ein  Bischof  Nitraviensis  genannt. — ®)Bü- 
sching's  Erdbeschr.  Thl.  2.  S.  466.'  —  '^)  Baron,  ad  ann.  1002.  n. 
XVII.  f.  XL  p.  12.  -^  »)  Baron,  ad  ann.  1047.  n.  XIX.  Ibid.  p.  153; 
Fabr.  Lux  evangel.  p.  447.  —  ")  Busch.  Erdbeschr.  Thl.  2.  S.  479. 
—  ")  Baron,  ad  ann.  1002.  n.  XIX.  T.  XI.  p.  43» 

»)  Mansi  T.  XII.  p.  723.  —   »)  Joann.  VIH.  epist.  IXXV.  ad  Mi- 
chaelem  regem  Bulgarornm  in  Mansi  T.  XVII.  p,  62.    —  *)  Jo- 
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den  habe  uAd  namentlich  die  Bisehofe  vonBelogradam,^) 
Adransum,  Absorum,  Spalatum  und  Jadera.^)  Da- 
gegen erhellt  zwei  Jahrhunderte  darauf  aus  einem  Briefe  des 
Paostes  Alexander  II.  (1061—1073)  an  den  Erzbischof  von 
Dnimatien  und  Slavonien,  dass  diese  beiden  Länder  wiederum 
eine  Kirchen-Provinz  der  Römischen  Dibces  geword^  sind. 
Es  antwortet  nämlich  darin  Alexander  IL  dem  Erzbischofe 
Petrus  von  Dalmatien  und  Slavonien,  dass  er  seinen  gerechten 
Forderungen  Genüge  leiste,  und  ihm  die  erzbischöfliche 
Kirchen-Verwaltung  über  Dioclea,  Antibarum,  Eiatera 
(Jadera?),  Palechium,  Suatina,  Scodra,  Dinnasta, 
Polatum,  Serbia,  Bolonium  und  Tibunium  und  das 
Pallium  zugestehe.^) 

Ausser  den  genannten  Bisthümern  sind  noch  die  Bi- 
schofs-Sitze auf  der  Insel  Arbe'^)  und  in  Nona  bekannt.') 

Einer  —  vielleicht  nicht  eben  zuverlässigen  —  Nach- 
richt zufolge  verwüstete  der  König  Samuel  (976 — 1015)  von 
Bulgarien  die  Provinz  Dardanien,  und  ein  Bischof  derselben 
entwich  dabei  nach  Terbuniuin  und  dann  nach  Ragusium 
(Ragusa),  welche  letztere  Stadt  Papst  Benedict  V.  (?)  (.965— 
966)  zu  einem  Erzbisthume  erhoben  hatte.  So  erzählt  nämlich 
Seraphinus  Bazzius,  ein  Schriftsteller  vom  Dominicaner  Or- 
den, in  Ragusii  Archiepiscoporum  historia.  Die  Bisthümer, 
welche  zur  Provinz  des  Erzbischofs  von  Ragusa  damals  ge- 
rechnet worden,  seien  die  von  Budua,  Decaterum,  Ulcinium, 
Suacia,  Scodra,  Dyrrhachium,  Drivastum,  Bosna,  Terbunium 
und  Zachlnmia  gewesen,  wie  sich  die  Sache  aus  Mauri  Ur* 
bini  bist.  Italica  Slavorum  ergebe.^) 


ann.  VIII.  episl.  CXC.  ad  Salonilanos  clericos  in  Ibid.  p.  129.  — 
*)  Joann.  Vffl.  epist,  LXXV.  1.  c.  —  «)  Jo«"»'-  Vfil.  episl.  CXC.  1.  c. 
—  «)  Alexandr.  H.  epist.  IV.  ad  Petrum  Dalmatiae  et  Slavoniae 
archiepiic.  in  Manai  T.  XIX.  p.  943.  und  Le  Quien  T.II.p.  277.  Inder 
ersteren Stelle  heisst es:  „Igitnr,  —  pelitionibus  tuis  jusUs  annuentes,  apostolica 
autorilate  decernimus,  ut  per  hujus  privilegii  noslri  paginam  sie  sanclissi- 
mam  Diociiensem  ecclesiam  cum  omnibus  suis  pertinentiis ,  A nli ba- 
ren sem  ecciesiam  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Eiaterensem  eccl. 
etc  ,  Palechiensem  eccl.  etc.>  Suatinensem  eccl.  etc.,  Scodrien- 
seni  eccl.  etc.,  Dinnastinensem  eccl.  etc.,  Polatinensem  eccl.  ete., 
Serbiensem  eccl.  etc ,  Bolouiensem  eccl  etc.,  Tibuniensem  eccL 
etc  ,  monasteria  quoque  tarn  Latinorum  quam  Graecornm,  sive  Slavorum 
eures :  ut  scias^  et  haec  omnia  unam  ecclesiam  esse,  teque  omnibus  prae- 
diclis  locis  episcopali  regimine  jiraeesse."  —  7)  Leon.  IX.  (1048—1053) 
epist.  XIV.  in  Mansi  T.  XIX.  p.  6«0;  Conc.  Rom.  ann.  1059.  —  «)  Jo- 
ann.  VIII.  epist.  CLXXXIII.  ad  Theodos.  elecl.  episc.  Pfonens.  m 
Mansi  T.  XVIL  p.  124.  -  »)  le  Quien  T.  II.  p.  277-278.  sub  KccL 
Diocleae. 
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Mit  Namen  werden  zwar  keine  Klöster  aufgezählt, 
aber  dem  Erzbischofe  von  Diociea  die  dort  befindlichen  La- 
teinischen und  Griechischen  zur  Aufsicht  übergeben.'^) 

Gehalten  wurde  eine  „Synod.  in  planitie  Dalmatiae^* 
jussu  Stephani  (papae  IIL)  ann.  771.^^ 


9.   Die  Kirchen-Provinz  vom  nordwestlichen  AiMca. 
§.  257. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Carthago. 

Kein  einziges  christliches  Land  hatte  so  unsäglich  viel 
durch  den  vernichtenden  Fanatismus  der  Mohammedaner') 
gelitten,  als  das  nordwestliche  Africa  seit  dem  J.  647.^) 
Von  mehr  als  550  christlichen  Stiftungen  waren  blos  das 
Erzbisthum  von  Carthago  und  ein  Paar  Bisthümer  sjtehen 
geblieben.  Und  das  Wenige,  was  wir  von  dorther  wissen, 
möge  uns  nun  hier  die  Geschichte  geben. 

Als  der  Bischof  von  Gummi ta  Eingriffe  in  die  Rechte 
des  Erzbischofs  von  Carthago  gethan  hatte;  so  wurde  das 
unerlaubte  Unternehmen  jenes  Mannes  dem  Papste  Leo  IX. 
(10^8 — 1053)  durch  einen  Africanischen  Bischof,  Thomas 
mit  Namen,  hinter  bracht,  und  Leo  that  hierauf  den  Bischö-^ 
fen  in  Africa  in  zwei  Briefen  zu  wissen,  dass  der  Erzbischof 
von  Carthago  der  Primas  von  ganz  Africa  sei,  der  Bischof 
von  Gummita  ab»  weder  Bischöfe  weihen  oder  absetzen, 
noch  ein  Provinzial-Concil  ohne  Zustimmung  des  Erzbischofs 
berufen  könne.  Und  bei  der  vorkommenden  Gelegenheit 
konnte  er  die  betrübende  Nachricht  des  Bischofs  Thomas 
nicht  mit  Stillschweigen  übergehen,  dass  einst  205  Bischöfe 
auf  einem  Concil  zu  Carthago  zugegen  gewesen,  und  jetzt 
kaum  fünf  Bischöfe  in  ganz  Africa  übrig  seien.*) 


»)  Alexand.  H.  episLiY.  Anoierk.  6.  —  ")  Mansi  T.  Xlt  p.723. 

■)  Kruse* s  Tab.  XI.  „Die*  Araber  dringen  647  aas  Aegypten  vor, 
schlagen  den  Griechischen  Statthalter  Gregorins  bei  Sufetula  674,  bauen 
Cairwan,  um  die  Berbers  beim  Mahomedan.  Glauben  ^zu  erhalten,  erobern 
681  Numidien  (Zab),  kommen  bis  Tanger,  erobern  c.  898  Carlhago  nach 
einem  Siege  bei  Utica,  und  zerstören  die  Stadt,  werden  von  den  Berbers 
und  Griechen  geschlagen^  und  kehren  naöh  Aegypten  euröck.^^  —  Kru- 
se's  Tab.  XIL:  „Muza  dringt  in  Africa  weiter  vor,  bezwingt  die  Ber- 
bern in  Mauritanien  (Mogreb)  705—707."  —  *)  Baron,  ad  ann.  647. 
n.  I.  T.  Vm.  p.  385  und  ad  ann.  696.  n.  XV.  —  3)  Leon.  IX.  epist.  HI. 
ad  Tbomam  episcop.  Africanum  in  Mansi  T.  XIX.  p.  657;  und 
epist.  IV.  ad  Petrum  et  Joannem,  episeopos.  Ibid.  p.  658.  — 
I.  26 


402  Dritter  Zeitraom.    Vom  J.  622—1073  nach  Oir. 

Gehen  wir  ein  Paar  Jahr-Zehnte  noch  weiter;  so  erfah- 
ren wir  im  dritten  Jahre  der  nächst  folgenden  Periode,  dass 
im  Ganzen  von  der  zerstörenden  Wuth  der  Mohammedaner 
leider  nur  zwei  Bischofs  «Sitze  in  Africa  verschont  geblie- 
ben sind,  so  dass  die  Kirchen -Provinz  von  Carthago  blos 
aus  den  Bisthiimern  von  Gummi ta.  imd  Hippo  bestand.^) 

Concilien  wurden  gehalten  eins  inNumiaienimJ.633,^) 
und  in  demselben  Jahre  eins  in  Mauritanien,^)  eins  inBy- 
zacenum  und  eins  zu  Carthago;'')  —  in  Numidien,  Mau- 
ritanien,  Byzacenum  mit  42  und  zu  Carthago  mit  68 
versammelten  Bischöfen  im  J.  646^)  und  eins  vielleicht  iqi 
letzten  Orte  im  J.  1053.') 


IL    Die  Diöces  von  Constantinopolis« 

§.  25a 

Der  Primat  des  Patriarchen  von  Constantinopolia. 

Die  Blüthezeit  für  die  Diöces  von  Constantinopo- 
lis  begann  erst  mit  dem  Anfange  des  8.  Jahrb.,  und  entfal- 
tete sich  je  länger  desto  mehr  im  9.  und  10.  Jahrb.  Indem 
sie  nicht  blos  in  dieser  langen  Zeit  im  Besitze  der  politi- 
schen Diöcesen  vonThracien,  Pontus  und  Asien  verblieb,  aus 
welchen  sie  vom  5.  bis  7«  Jahrb.  bestanden  hatte,  während 
die  Diöcesen  aller  übrigen  Patriarchen  durch  die  Mohamme- 
daner bedeutende  Verluste  erlitten,  und  eine  Flotte  der  Ara- 
ber sogar  auch  —  aber  vergeblich  —  Constantinopolis  in 
den  Sommer -Monaten  der  J.  671  —  678  und  in  den  J.  717 
und  718  dreizehn  Monate  belagerte,^  sondern  auch  im  Süd- 
Westen  und  im  Norden  ausg^ehnte  Erweiterungen  erhielt. 

Zunächst  bekam  die  Diöces  von  Constantinopolis  im  J. 
730  einen  Zuwachs,  als  Leo  Isaurus  der  Diöces  von  Borna 
Calabrien,  Sicilien  und  alle  Provinzen  Illyricum's, 
welche  den  Römischen  Bischof  seit  den  ersten  Zeiten  der 
christlichen  Kirche  als  ihren  Primasten  anerkannten,  entriss,') 
weil  sich  Gregor  II.  (714—731)  der  Bilder-Stürmerei  wider* 
setzt  hatte,    Papst  Hadrian  I.  (772—795)  wandte  sich  dar- 


«)  Tregor.  VIL  lib.  Ol.  epist.  XIX.  in  Mansi  T.  XX.  p.  204,  und  Lib. 
in.  epist.  XX.  Ibid.  —  »)  Mansi  T.  X.  p.  607.  —  •)  Ibid.  —  ')  Ibid. 
-,«)  Ibid.  p.  761  und  763.  —  »)  Mansi  T.  XIX.  p.  811.  („Conc. 
Africanum  forte  Carthaginense.^*) 

>)  KTuse'0  Tab.  XL  und  XlL->)  Le  Quien  T.  I.  p>  96  cap.  XIY. 
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auf  an  den  Griechischen  Kaiser  Gonstantin  und  die  Kaiserin 
Irene  in  einem  Briefe,  welchen  er  wegen  der  zu  haltenden 
7.  Synode  an  sie  geschrieben  hatte,  und  forderte  darin  die 
entrissenen  Kirchen-Provinzen  und  die  Ordinationen  der  Bi- 
schöfe und  Erzbischöfe  zurück:,  im  Fall  er  den  Kaiser  für 
einen  Ketzer  halten  würde.  Aber  weder  Hadrian's  I.  noch 
Nicolaus'  L  (858 — 867)  Bemühungen  vermochten  etwas**) 

Einen  neuen,  wenn  auch  nur  kleinen,  Gewinn  erhielt 
die  Diöces  von  Constantinopolis  um  .das  J.  968  zur  2Mt 
des  Griechischen  Kaisers  Nicephorus  Phoca,  als  der  Patri* 
arch  von  Constantinopolis  Polyeuctus  den  Bischof  von  Hy- 
druntum  ipif  der  Metropoliten -Würde  beehrte,  und  ihm 
die  Macht- Vollkommenheit  ertheilte,  —  wie  Luitprand  von  Cre« 
mona  in  seiner  Legatio  ad  Nicephorum  Phoc  imperatorem 
erzählt,  —  die  Bischöfe  von  Acheruntia,  Tursum,  Gra- 
vina  und  Matera  in  Apulien,  welche  zur  Ordination  des 
Römischen  Bischofs  gehörten,  zu  ordiniren.  Luitprand  setzt 
hinzu,  dass  derselbe  Patriarch  dem  Bischöfe  von  Hydruntum 
anbefohlen  habe,  nicht  zu  erlauben,  dass  in  ganz  Apulien 
oder  dem  alten  Galabrien  der  Gottes-Dienst  Lateinisch,  sondern 
Griechisch  gehalten  würde.  Dass  die  Kirche  von  Hydrun- 
tum wirklich  zu  einer  Metropolis  erhoben  worden  sei, 
berichtet  auch  Paulus  Diaconus/) 

Eis  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  oben  genannte 
Leo  Isaurus  (717 — 741),  wie  man  aus  den  Notitiis  erfährt, 
auchSeleucia  Pamphyliae  oder  vielmehr  die  Haupt-Stadt 
und  Metropolis  Isaurien's  mit  23  Bisthümern  der  Diöces 
von  Antiochia  entrissen,  und  zu  der  Diöces  von  Constanti- 
nopolis geschlagen  habe.  Als  Grund  dieser  Ungerechtigkeit 
wird  angegeben,  es  sei  ein  grosser  Theil  der  Diöces  von  An- 
tiochia unter  der  Herrschaft  der  Sarac^en  damals  gewesen. 
Aber  der  wahre  Grund  mag  doch  wohl  kein  anderer  gewe- 
sen «ein,  als  um  dadurch  mehr  das  Ansehen  des  Hof*Patri- 
archen  zu  heben,  und  das  des  Antiochenischen  zu  schwä* 
chen.  *) 

Nachdem  die  Bulgaren  im  J.  861  angefangen  hatten, 
unter  ihrem  Könige  Bogoris  christlich  zu  werden,  welcher  in 
der  Taufe  den  Namen  —  des  damals  herrschenden  Kaisers 
—  Michael  empfing,  begaben  sich  jene  unter  die  Jurisdi- 
ction des  Patriarchen  von  Constantinopolis,  obgleich  sie,  wie 
Papst  Johann  VIII.  (872—882)  nachweist  ,*)  meist  von  Rö- 


§.  II.  —  »)  Ibid.  —  *)  Ibid.  p.  97-98.  cap.  XIV.  §.  IV.  —  M  Ibid. 
P.  98.  $.  V.5  p.  1009—1010;  T.  11.  p.  24-25.    Dioec.  Illyr.  Orien- 

26* 
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mischen  Bischöfen,  weiche  Papst  Nieolaus  L  geschickt  hatte, 
unterrichtet  und  getauft  worden  waren,'')  und  König  Michael 
seinen  Sohn  nach  Roma  geschickt  hatte,  utn  sich  dort  über 
verschiedene  Capitel  der  Kirchen  »Lehre  zu  befragen.  Dem 
in  sein  Vaterland  zuriickkehrenden  Prinzen  gab  Nicolaas  za 
B^eitern  zwei  Bischöfe  mit,  Paul  von  Populonia  und  For- 
mosus  von  Portus,  welche  dem  Könige  seine  Antwort  brin- 
gen, und  seine  Vices  im  Reiche  der  Bulgaren  führen  sollten. 
Bei  ihrer  Rückkehr  nach  Roma  versicherten  beide  den  Papst 
Hadrian  II.  (867 — 872),  der  dem  Papste  Nicolaus  I.  iiizm- 
sehen  gefolgt  war,  dass  die  Bulgaren  den  christlichen  Glau- 
ben angenommen  hätten,  und  treue  Anhänger  des  Römischen 
Bischofs  geworden  ^ren.^)  Sobald  aber  Photius  nach  der 
Taufe  des  Königs  Bogoris  den  Patriarchen -Sitz  eingenom- 
men hatte,  suchte  er  das  ganze  Volk  für  seine  Kirche  za 
gewinnen,  indem  er  Presbyter  zu  ihm  schickte,  welche  die 
Römische  Kirche,  als  an  vielen  Gebredien  leidend,  darstell- 
ten, und  ihm  in  die  Ohren  bliesen:  das  Kirchen-Regiment  Bal- 
garien's  g^Öre  mit  strengem  Rechte  dem  Patriarchen  von 
Constantinopolis,  und  Photius  erreichte  seinen  Zweck  auf 
der  General-Synode  im  J.  869.')  Der  Haupt-Grund  der  Grie- 
chen war  aber  der,  dass  sie  behaupteten:  die  Gegend,  wel- 
che die  Bulgaren  damals  bewohnten,  sei  einst  ihrem  Reiche 
entrissen  worden,  es  hätten  auch  jene  bei  ihrer  Ankunft 
Griechische  Priester  dort  gefunden.  Von  Methodus  und 
Theodorus  Cuphara,  von  welchen  man  behauptet,  dass  sie 
den  Bulgaren  die  ersten  Anfangsgründe  des  Glaubens  bei- 
gebracht hätten,  herrscht  tiefes  Stillschweigen,  Die  Römer 
setzten  ihnen  aber  drei  Punkte  entgegen:  1.  ^«Der  apostolische 
Stuhl  habe,  wie  in  den  alten  Decretalen  der  Römischen  Bi- 
schöfe aufgezeichnet  sei,  das  doppelte  Epirus,  das  alte  und 
neue,  ganz  Thessalien  und  Dardanien,  welches  eben  Bul- 
garien hiess,  vor  Alters  besessen,  und  daselbst  Bischöfe 
ordinirt;  —  2.  die  Bulgaren  hätten  sich  selbst  der  Beschützang 
uhd  Ordination  des  apostolischen  Stuhles  übergeben;  — 3.  der 
heilige  apostolische  Sitz  habe  sowohl  durch  einige  von  denen, 
welche  diesem  Gespräche  beiwohnten  z.  B.  durch  den  Marinus, 
einen  von  den  Römischen  Legaten,  viele  Kitchen  daselbst 
eingeweiht,  und  Priester  erwählt,  als  habe  auch  durch  die 


lal.  §.  XXXin.  —  «)  Joann.  pap.  VIIL  episl.  CXCJX.  ad  Basilium 
Constantinuui,  et  Alexandrum  Imperatores  in  Mansi  T.  XVII. 
p.  136  seqq.  —  »)  Le  Quien  T.  I.  p.  99.  —  «)  Ibid.  p.  100  §.  Vffl. 
--  •)  Ibid.  p.  100  seq.  §.  IX.   —   ")  Ibid.  p.  101.  §.  X.   —   ")  Ibid. 
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Bischöfe  Paulas,  Dominicas)  Leopardus  undFormosus,  eben 
so  durch  den  Bischof  Grimoaldus,  von  welehem  die  Bulga* 
ren  behaupteten,  dass  er  mit  vielen  andern  Priestern  bei 
ihnen  damals  lebte,  das  Volk  zur  Wahrheit  des  katholischen 
Glaubens  gefuhrt,  und  sei  noch  jetzt  bei  ihnen,  ordinire  und 
trefiFe  Anordnungen;*^) 

Hadrian  II.  bekam  über  den  Ausgang  der  achten  Ge- 
neral-Synode  von  Ignatius  und  den  Kaisern  Briefe,  und  er- 
fuhr  daraus,  was  über  das  Kirchen-Regiment  Bulgarien's  ver- 
handelt, und  beschlossen  worden  war,  und  dass  von  Ignatius 
ein  Erzbischof  für  dasselbe  geweiht  sei.  Der  Papst  ver- 
mochte nichts  hiegegen  zu  thun,  ja  es  wurden  sogar  alle. La- 
teinische Bischöfe  und  Cleriker  aus  Bulgarien  vertrieben; 
worauf  Johann  VIIL,  welcher  auf  Hadrian  IL  folgte,  dem 
Konige  der  Bulgaren  schrieb,  dass  er  zum  apostolischen 
Stuhle  zurückkehren  sollte.")  Aber  auch  die  andern  Ver- 
suche, welche  Johann  VIII.  bei  dem  Könige  Michael  von 
Bulgarien,  bei  dem  Patriarchen  Ignatius  von  ConstantinopoHs, 
'  bei  dem  Griecfaischea  Clerus,  t^  den  Kaisern  Basilius  und 
Alexander  und  dem  Patriarchen  Photius  machte,  Bulgarien 
zur  Diöces  von  Roma  zurück  zu  bringen,  waren  vergebens.^') 
Und  es  heisst  von  Achrida  oder  Justinianopolis,  dass 
man  diese  Stadt  unter  di6  Metropolen  der  Diöces  von  Con- 
stantinopoHs gezählt  habe.") 

Auf  den  Bericht,  dass  Photius  den  Versuch  gemacht 
habe,  Moravien  (Mähren)  mit  seiner  Diöces  zu  vereinigen,' 
mochte  man  bei  der  entfernt  gelegenen  Lage  dieses  Landes 
nicht  viel  Gewicht  legen  können,")  wenn  uns  auch  gesagt 
wird,  dass  seine  Mühen  darum  erfolglos  blieben. 

Dagegen  erfolgte  der  Zutritt  von  Russia  (Russland)  zur 
Constantinopolitanischen  Diöces  nach  dem  J,  988  von  Seiten 
des  bekehrten  Herzogs  Wolodimir  aus  eigenem  Antriebe, 
weil  er  von  ConstantinopoHs   aus   durch  den  Priester  Mi- 


p.  102.  S.  XI.  —  ")  Ibid.  p.  102  -103;  Joann.  VlII.  epist.  LXXV.  ad 
Michael,  reg.  Bulgaror.  cF.  §.  256.  Anmerk.  1.;  Ejasd.  epiat. 
LXXVIIf.  ad  Iffiiatinin  patriarch.  Constantin.  in  Hansi  T.  XVIT. 
p.  67;  —  Ejusd.  epist.  LXXIX  ad  e.piscop.  et  cleric.  Graecos. 
Ibid.  p.  68t  —  Ejusd.  epist,  CXC.  ad  Salonitan.  cleros.  Ibid.  p. 
129;  —  Ejusd.  epist.  CXClI.  ad  Michael,  reg.  Bulgaror.  Ibid.  p. 
131;  — Ejusd.  epist.  CXCiX.  ad  Basiliuin  Constant.  et  Alexandr. 
Imperatores.  Ibid.  p.  136  seqq.;  —  Ejnsd.  ad  Photium  Patri« 
arch.  Constant.  Ibfd.  p.  148.  — >*)  Le  Qaien  T.  I.  p.  104.  cap.  XIV. 
§.  XIV.  —  >*)  Ibid.  p.  105.  cap.  XIV.  §.  XVI.  —  «)  Ibid.  cap.  XV. 
§.  VII.  p.  110. 
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chael  bekehrt  worden  war,^^)  und  sich   mit  der  Schwester 
des  Kaisers,  Anna,  vermählt  hatte. 


1.    Die  Di5ces  ?oa  Poatiu« 

§.  259. 
Die  drei  Kirchen-Provinzen  von  Cappadoci^i. 

Die  Metropolis  von  Cappadocial.  bHeb  Caesarea^) 
und  die  Bisthümer  waren  in  TnermaeBasilicae,')  Nyssa,') 
Camnliana^)  und  Ciscissus  oder  Ciscissa.') 

In  Cappadocia  II.  blieb  die  Metropoh's  Tyana*^) 
und  die  Bistnumer  waren  die  von  Cybistra'^j  und  Fau- 
stinopolis.*) 

Die  Provinz  Cappadocia  in.  hatte  zur  Metropolis: 
Mocesus  oder  Justinianopolis,')  und  zu  Bistbümern: 
Nazianzus,**)  Colonia,")  Parnasus**J  und  Doara.^') 


>)  Metropol.  v.  Caesar.:  Conc.  Nicaen.  II.  et  oecumen  YII.  aon. 
787 :  zur  Zeit  des  Papstes  Hadrlan.  II.  und  Conc.  Constantin.  IV.  et  gen. 
VIII.  ann.  869-H70;  zur  Zeit  Johann's  VlII.  (872^882);  im  J.  914;  un- 
ter Conatant.  VIIl.  Porpbyrogenuitus  (913  —  959);  im  J.  1066-1067.— 
')  Der  letxte  Bisch,  v.  Therm.  Basil.  auf  dem  Conc.  gen.  VI.  ann. 
680.  —  »)  Bisch,  v.  Nyss.:  Conc.  gen.  VI.  ann  680;  Quinisext.  Syn. 
ann.  692;  Conc.  Nicaen.  II.  et  oecum.  VII  ann.  787;  Conc.  Constant. 
ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Camul.:  Syn.  gen.  VI.  ann  680;  der  letzte 
auf  der  Syn.  de  restitut.  I^hotii  ann.  879.  —  0  Bisch,  v.  Cisciss.: 
Der  erste  auf  dem  Conc.  Quinisext  ann  692;  der  letzte  auf  der  Syn. 
gen.  VII.  s.  Nie.  II.  ann.  787. —  ücber  die  ganze  Prov.  Cappadoc.  I. 
vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  380-394.  —  «)  Metropol.  v.  Tyan.: 
Conc.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Conc.  Nie.  II.  et  oecum.  VH.  ann. 
787;  Conc.  Constant.  ann.  879;  Syn.  Sisinnii  Patriarch.  Constant.  ano. 
997;  Syn.  Alexii  Patriarch.  (10^5— 1013)  ann.  1028;  ann.  1069  zur  Zeit  des 
Patr.  Xiphilin.  —  ^)  Bisch,  v.  Cybistr.:  zur  Zeit  des  Patr.  Xiphil.  ann. 
1069.  —  >)  Der  letzte  Bisch,  y.  Fauatin.:  Syn.  Constant.  III.  gen  VI. 
ann.  680.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Cappadoc.  II.  vergl.  man  Le 
Quien  T.  I.  p.  400-404.  —  »)  Metrop.  v.  Moces.:  Syn.  Constant  III. 

Pen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie,  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  zur  Zeit  des 
atr.  Alexins.  ann.  1028.  --  *^)  Bisch,  v.  Naz.:  Syn.  Constant.-  tfen.YI. 
ann.  680;  Syn..  Quinisext.  ann.  692;  Conc.  Nie.  I|.  oecum.  VII.  ano. 
787;  Syn.  Constant.  ann.  879.  —  »»)  Bisch,  v.  Colon.:  Syn.  Qoiniseit. 
ann.  692;  Pseudosyn.  Photian.  sub  Joann.  pap.  VIII.  (872—882).  - 
13)  Bisch.  V.  Parn  :  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Nie.  11.  gen.  VII. 
ann.  787;  der  letzte:  Syn.  Constant.  IV.  gen.  VIII.  ann.  869.  - 
>•;  Bisch,  v.  Doar.:  Syn.  Constant.  III.  gen.  VI.  ann.  1680;  der  letzte: 
Syn.  Nie.  II  oecum.  VII.  ann,  787.  —  Ueber  diegan^e  Prov.  Cappa- 
doc  III.  sehe  man  Le  Quien  T.  I.  p.  408-418. 
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§.  260. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Armenien. 

Nach  der  Angabe  des  letzten  Metropoliten  vonSebaste 
in  Armenia  I.,')  welcher  im  J.  692  auf  der  Synodus  Qui- 
nisextae  unterschrieben  hatte,  ist  die  Anmerkung  am  Schlüsse 
angehängt:  Nachdem  Klein-Armenien  von  den  Mohammeda- 
nern erobert  worden  war,  ist  kein  Grund  vorhanden,  dass 
sich  Jemand  wundere^  warum  nachher  Niemand  mehr  auf 
die  Synode  nach  Constantinopolis  gekonimen  sei. 

Die  Bisthümer  in  Armenia  I.  waren  Sebastopolis,^) 
Nicopolis,®)Colonia5*)Satala,*)Berissa,*)  Justiniano- 
polis,'')  Camache^)  und  Heracliopolis  oder  Pidach- 
thole.*) 

Die  Metropolis  Melitene  von  Armenia  IL  wurde 
dem  Griechischen  Kaiser  von  den  Saracenen  entrissen,  und 
Malati  a  genannt  Constantinus  Copronymus  (741  —  775) 
erhielt  sie  jedoch  durch  Waffen-Gewalt  zurück,  bald  daraujf 
aber  wurde  sie  zerstört.  Von  Abderrahman,  dem  Sohne 
Ibrsdiim's,  Bruders  des  Caliphen  Almansor,  wurde  sie  wie- 
der eingenommen,  und  von  Neuem  mit  Mauern  umgeben. 
Der  Bischof  Michael  von  Tauis  in  Aegypten,  welcher  nach 
der  Mitte  des  10.  Jahrh.  vom  Patriarchen  Christodulus  in 
Alexardria  zum  Patriarchen  der  Jacobiten  geschickt  worden 
war,  berichtete,  dass  Melitene  damals  bedeutend  von  Chri- 
sten bewohnt  gewesen  sei,  und  zwar  nicht  blos  von  Jacobi- 
ten, sondern  auch  von  Melchit^n  oder  Catholiken.") 

Als  Melitene  von  den  Mohammedanern  erobert  wor- 
den war,  haben  wir  keinen  Beweis,   dass  ein  Griechischer 


0  Metropol.  v.  Sebast.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. 
Quinisezt«  ann.  692  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Sebastop.  am  Iris-Fl  : 
Syn.  Troll,  ann.  692.  —  3)  Bisch,  v.  Nico p.:  Syn.  0««n>86xt.  ann. 
692*,  der  letzte  za  Anfang  des  11.  JahrK.  —  «)  Bisch,  v.  Colon: 
Syn.  Constant.  gen.  VI,  ann.  680;  zuletzt  auf  der  Quinisext  Syn.  ann. 
692.  —  »)  Bisch,  v.  Satal.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte 
Pseudo-syn.  Photian  sub  Joann.  pap.  VII!.  —  ^)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Beriss.  auf  dem  Conc.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680.  —  ^/  Bisch,  v. 
Jnstinian.:  Syn.  Gonslänt.  VI.  ann.  680;  Syn.  Constant.  ann.  879;  zur 
Zeit  des  Patr.  Alexius  (1025—1043);  der  letzte  zur  Zeit  des  Patr.  Jo- 
ann. Xiphirmas  (1063—1075).  ^  ^)  Bisch,  v.  Camacho  diesseits  des 
Eophrat  und  am  Geb.  Analibla :  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
letzte  znr  Zeit  der  Syn.  Alexti  Patriarchae  ann.  1029.  —  ^)  Bisch,  y. 
Heracl.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  auf  dem  Conc. 
Wie  II.  et  oecnm.  VII,  ann.  787.  —  Ueber  die  ganze  Frov.  Armen.  I. 
vcrgl.  man  Le  0«ien  T.  I.  p.  426— 438.  —  »^  Syn.  Constant.  gen  VI. 
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Bischof  da  gewesen  sei  bis  zu.  der  Zeit,  wo  die  Stadt  in 
die  Gewalt  der  Byzantinischen  Kaiser  zurückkehrte.  Am 
Ende  des  10.  Jatrh.  war  Theodor  U.  Metrojjolit  von  Me- 
litene,  welcher  auf  der  Synode  zu  Constantiuopolis  im  J. 
908  zugegen  war.**) 

Die  zu  Melitene  gehörigen  Bisthiimer  waren  Aice,  ) 
Arabissus,^'')  Cuousns**)  und  Cithariza.") 

§.  261- 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Galalien. 

Die  Provinz  Galatia  I.  hatte  als  Metropolis:  An- 
cyra*)  und  als  Bisthiimer:  Tabia  oder  Tavium,')  Ju- 
liopolis,»)  Aspona,*)  Verinopolis  oder  Stauius,) 
Mnizus)*)  Cinna,^  Anastasiopolis")  und  Calumene.) 


ann.  680.  —  »)  Metropol.  ▼.  Melit.:  Syn.  Sisinn.  IT.  ann.  996;  Syi. 
Alexii  Patriarfch.  aiiB.  1027.  Im  Ghron.  Jacobit.  autor.  Abnnir«' 
gio,  ist  im  J.  1028  ein  Metropolil  genannt;  Syn.  Joann.  »philwirw- 
ann.  ]066.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Are.  auf  dem  Conc.  ConsUni. 
gen.  VI.  ami.  660.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  t.  Arabiss.  auf  demSyn. 
Obiniaext.  ami.  692.  —  ^)  »er  letxte  Biach.  v.  Cucns.  auf  der  ap 
Qniniaext.  ann.  692.  —  >0  Der  letzte  Bisch,  v.  Cithar.  ««  de^ 
Syn*  Quinisext.  ann.  692.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Armeo.  llvergu 
man  Le  Qnien  T.  L  p.  444-454. 

0  Metro  pol.  v.  Ancyr.:  Conc.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.     | 
Qninisext.  ann.  692;    Syn.  Nicaen.  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  Syn- 
Constant.  IV.  el  gen.  Vni.  ann.  869;  Syn.  Photian.  sub  Joann.  pap.VIlL; 
X.  Z.  dea  Papstes  Stephan.  V.  (885—891)  epist.  ad  Stylian.  MappamFleo- 
caesar.;  Syn.  Sisinni  Patr*  ann.  997;  um  das  J.  1032;  Beeret  ^ynod.  w» 
Alexio  Patriarch,  ann.  10375   «•  Z.  des  Palr.  Michael  I.  Cerularius  (1043 
— 1059) ;   ein  nicht  mit  Namen  genannter  unter  dem  Patr.  Joann.  Xipbi- 
lin.  ann.  1067.    —    »)  Bisch,    v.    Tab.:    Syn.  Trullan.  ann.  692;   der 
letzte  aar  der  Syn.  Constant.  gen.  Vffl.  ann.  869.  —  0  B»««^**'  ^*  ^i' 
liopol.:    Syn.   Constant.  gen.  Yl.  ann.  680;    Syn.  Qainisext.  ann.  ^'< 
Syn.  Wie.  I(.  et  oecum.  VII.  ann.  787;    Syn.  Constant.  IV.  el  gen»  "B. 
ann.  869.    —    «)Bi8ch.  v.  Aspona:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  ^> 
Syn.  Wie.  II*  et  oecumen.  VA.  ann.  787;    der   letzte  Bisch,  auf  dos 
Conc.  Constant.  IV.  et  gen.  VIII.  ann.  869.    —    »)  Der  erste  Bisck-v. 
Verinop.:   Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  Nie  IL  et  occameD. 
VD.  ann.  787;  der  letzte:  Syn.  Constant.  IV.  et  gen.  VIII.  ann.  869.  - 
•)  Bisch,  y.  Mniz.:    Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;   Syn.  Nie.  IL«* 
oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  auf  der  Syn.  Constant.  ann.  879." 
0  Bisch.  V.  Cinn.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  Quinifl«^ 
ann.  692;    Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787;    Syn.  Constant.  !'• 
et  gen.  VIII.  ann.  869;    der  letzte  auf  der  Syn.  Constant  ann.  879.- 
*)  Bisch,  y.  Anastas.:    Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;    der  letit<| 
auf  der  Syn.  Nie.  II.  et  oecumen.  VIL  ann.  787.    —    »)  Der  erste  md 
letzte  Bisch,  v.  d.  unbekannten  Calum.:    Syn,  Coii9tant  ann.  879.  - 
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In  der  Provinz  Oalatia  IL  war  die  Metropolis  Pessi* 
nus/®)  und  die  Bistbümer  waren  CIaneus/0  Orcistus,") 
Trocmada,'®)  Germia/*)  Myricium  oder  Thermae") 
und  Gerraocolonia.**) 


§.  262. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Pontus  Polemoniacos  nnd  Helenoponlns. 

Neocaesarea')  war  die  Metropolis  in  Pontus  Po- 
lern  oniacus  und  Trapezus,^)  Cerasus/)  Polemonium,*) 
Comana  Pontica^)  und  Rhizaeum^)  waren  die  Bisthümer. 

Die  Metropolis  von  Helenopontus   war  Amasea,'') 


Ueber  die  ganze  Prov.  Galat.  I.  vergl.  man  Le  Qnien  T.  I.  p«468*^ 
488.  —  1»)  Metrop.  v.  Pessin.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680} 
Syn.  Quiniaext.  atm.  690;  Syn.  Nie.  n.  et  oecamen.  VU.  ann.  787;  Syn. 
Constani  ann.  879;  Syn.  Constant  z.  Z.  des  PaW.  Michael  Cerularins  imd 
desPap6LLeoIX.«->0  I>er  erste  Bisch,  v.  Clan.:  Conc.  Constant.  gen. 
VI.  ann.  680;  der  letzte:  Syn.  Nie.  11.  et  oecnnien.  VII.  ann.  787.  — 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Orc-:  Syn.  Qutnisext.  ann.  692.  —  ")  Bisch, 
v.  TrocttL:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisoit.  ann.  692} 
Syn.  Nie.  ü.  et  oecnnien.  IV.  ann.  787;  der  letzte:  Syn.  Constant.  ann« 
879.  ^  ^«)  Bisch.  v.Germ.:  Syn.  Nie.  U,  et  o«cumen.  VU.  ann.  787; 
der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Coastant.  ann.  879.  —  ^*)  Bisch,  v* 
Myric:  Syn.  Qainisext  ann.  6S^;  der  letzte  Bisch,  avf  der  Syn,  Con- 
stant.  ann.  879.  —  '^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Gcrmocol.: 
Syn.  Constant.  ann.  879.  —  Ueber  ,die  ganze  Prov.  Galat.  II.  vergl. 
man  Le  Quien  T.  I.  p.  492—498. 

•  *)  Metropol.  v.  Neocaes.:  Syn.  Nie.  11.  et  oeenmen.  VII,  ann. 
787;  nm  das  J.  812;  z.  Z.  des  Papstes  Stephan.  V.  Epist.  ad  Stylian. 
Mappam  Neocaesar.  ami  886;  z.  Z.  des  Patr.  Theophylaot.  (931—956)$ 
z.  Z.  des  Patr.  v.  Constant.  Enstathius  (1019  —  1025);  Syn.  Alexii  patr. 
ann.  1028;  ein  ungenannter  Metropol.  unter  Michael  Ducas  ann.  1067.-«* 
^)  Bisch.  T.  Trap.:  Syn.  Ck»nstant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  U.  et 
oecumen  VII.  ann.  787;  Syn.  Alexii  patr.  ann.  1023;  Syn.  z.  Z.  des 
Patr.  Michaels  und  des  Papstes  Leo's  IX.  —  ^^  Bisch,  v.  Ceras.:  Syn. 
Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  690;  Syn  Nie.  IL  et 
oecumen.  VH.  ann.  787;  Psendo-syn.  Photian.  ann.  879;  der  Bisch.  Mi- 
chael z,  Z.  des  Patr.  Michael  Cerular  (1043—1059).  —  *)  Bisch,  v. 
Polemon.:  Syn.  Constant.  gen.  VL  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
Syn.  Nie.  IL  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn. 
Conslani  JV.  et  gen.  VIIL  ann.  869.  —  «)  Bisch,  v.  Com  an.  Pont: 
Syn.  Constant.  gen.  VL  ann.  680;  Conc.  Nie.  IL  et  oecumen.  VIL  ann. 
787;  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Papstes  Stephan.  V.  Epist.  ad  Stylian. 
etc.  —  «)  Bisch,  v.  Rhizaenm:  Syn.  Nie.  IT.  et  oecumen.  VIL  ann. 
787;  Pseudo^syn.  Photian.  ann.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Pont. 
Polemon.  vergl.  man  Le  Quien  T.  L  p.  504—519.  —  ?)  MetropoL 
V.  Amas.:  Syn.  Constant.  gen.  VL  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
Syn  Nie.  IL  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  uro  das  J.  792;  Syn.  Constünt. 
gen.  VIIL  ann.  869;  nra  das  J.  925;  Syn.  Joann.  Xi|^iilinl  ann.  1067.  ^ 
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und  die  Bisthfimer  waren  Ibora,^)  Amisus,')  Sinope/") 
Andrapa,")  Zalichus,")  Zela")  und  Euchaita.") 


§.  263. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Paphlagonien  und  Honorias. 

In  Paphlagonien  war  Gaugra*)  die  Metropolis,  und 
die  Bisthumer  Jonopolis,*)  Dadybri,')  Sora,*)  Pom- 
pejopolis*)  und  Amastris.*) 

Der  Metropoliten -Sitz  in  Honorias  war  in  Claudio- 


•)  Bisch.  V.  Ibor.:  Sym  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn,  Qainiseit 
ann.  692;  Syn.  Constant.  gen.  VIIL  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  aof  der 
Pseudo*syn.  Photian.  ann.  879.  —  »)  Bisch.,  v.  Amis.:  Syn.  Constant. 
gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oecamen.  VII.  ann.  787;  Pseudo^yn. 
Photian.  ann.  879.  —  »«)  Bisch,  v.  Sin op.:  Syn.  Constant.  gen.  VI. 
ann.  680;  Syn.  Nie.  11.  et  oecnmen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch. 
anf  der  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869  —  >>)  Bisch,  y.  Aadrip.' 
Syn.  Constant.  gen.  VI.  «nn.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Nie.  Jl. 
et  oecamen.  Vll.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-syn.  Pbo- 
tian.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Za lieh.:  Syn.  Nie.  II.  et  oecumcn.  m 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  anf  der  Psendo-syn.  Photian.  ann.  879- ' 
>»)  Bisch.  ▼.  Zel.:  Syn.  Oninisext.  ann.  692 5  Syn.  Nie.  H.  gen.  VH. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  anf  der  Pseudo-syn.  Photian.  ann.  879.  -- 
1«)  Bisch.  V.  Euch.:  Syn.  Constant  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. Nie."." 
oecamen.  VII.  ann  787;  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  «.  *J>«' 
Patr.  Photius;  z.  Z.  des  Kaisers  Nie^phor.  II.  Phocas  (963-969);  Sy« 
des  Patr.  Michael  Cerular.  z.  Z.  des  Papstes  Leo  IX.;  um  das  J-1Ö34.-- 
Ueber  die  ganze  Prov,  Helenopontus  vergl.  man  Le  0"»®"  ^* 
p.  527-545. 

*)  Metropol.  v.  Gangr:  Syn.  Constant.  gen.  Vl<  ann.  680;  Sy»- 
Qninisext.  ann.  692;  unter  Constantin  Copronymus  (741—775);  Syn.  Wie 
oecumen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann  869;  Syn.  rj?- 
tian.  ann.  879;  Decret.  synod.  Sisinn.  II.  (995-999);  nach  dcmPalr.l»«- 
chael  Cerularius  (1043-1059).  —  >)  Bisch,  v.  Jonop  :  Syn.  Constan 
gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  oecumen.  VII.  ann.  787;  Syn  Constani 
gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der Pseydo-syn. Photian.  ann, 
879.  -  »)  Bisch,  v.  Dadybr.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  i>P' 
Nie.  U  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-syn 
Photian.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Sor.:  Syn.  Nie.  gen  Vll.  ann.  /»'» 
Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der  P^cndo- 
syn.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Pompejop.:  Syn.  Constant.  g«»-  ''* 
ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Nie.  gen.  VII.  ann.  787;  .M»; 
Constant.  gen.  VIII.  ann.  869:  Joann.  Archiepiscop.  PompejoP' 
Pseudo-syn.  Phot.  ann.  879.  Theodosius  von  Pompejopolis  sass  unter  den 
Erzbischöfen;  Decret.  syn.  ann.  997.  —  «)  Bisch,  v.  Amast.:  ay"- 
Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Nie.  oecfl- 
men.  VIL  ann.  787;  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  Pseudo-syn- 
Photian.  ann.  879;  z.  Z.  des  Patr.  Michael  Cerularius  —  UöJJJ  °'* 
ganze  Prov.  Paphlag.  vergl   man   Le  Quien  T.  I.  p.  552 -w*  " 
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olis,')    und    die  Bischofs  •  Sitze   in   Heraclea  l^onti,"} 
iura,')  Cratia/")  Hadrianopolis^^)  und  Prusias  oder 
Prttsa.'») 

§.  264. 

Die  beiden  Kirchen-Provinzen  von  Bithynien. 

Von  Bithynia  I.  war  die  Metropolis  Nico  media;*) 
Chalcedon^)  war  eine  Titular-Metropolis;  und  die  Bisthü- 
mer  waren  ApoUonias,^)  Prusa/)  Praenetus,*)  He- 
lenopolis  oder  Drepanum/)  Basilinopolis,'')  Ha- 
driani,®)  Caesarea,^)  Neocaesarea,*®)  Dascylium,") 


')  Metropol.  v.  Cläudiop.:  Syn.  Constanl.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. 
Wie.  oecnmen.  VII  ann.  787.  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  Epi»l. 
Photii  115.  und  125;  Joann.  I.  Metrop.  unter  dem  Patr.  Alexins  ann. 
1027;  Syn.  Joann.  Xiphilini  1066.  —  »)  Bisch,  v.  Heracl.  Pont: 
Syn*  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oecum.  gen.  VII.  ann. 
787;  Pseodo-syn.  Photian.  ann  879  —  »)  Bisch,  r,  Ti um.:  Conc. 
Constant.  Vf.  ann.  680;  Syn.  IVic  II.  et  oecumen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  »•)  Bisch. 
T.  Crat.:  Syn.  Constanl.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
Syn.  Nie.  II.  oecumen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn. 
Constant.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ")  Bisch,  v.  Hadrian.:  Syn.  Con- 
stant. gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  IL  oecumen.  VlI.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch,  auf  der  Syn.  Photian.  ann.  879,  —  "j  Bisch,  v.  Prus.:  Syn. 
Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  oecumen.  Vll%  ann.  787;  Syn. 
Coiislant.  gen.  VIII.  ann.  869;'  der  letzte  Bisch,  auf  der  Pseudo-syn. 
ann.  879.  —  üeber  die  ganze  Prov.  Honorias  sehe  man  Le  Qnien 
T  I.  p.  570-580. 

0  Erzbisch,  v.  Nicom.:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn. 
Nie.  II.  et  oecnm.  Vn.  ann.  787;  Epist.  Photii  XVII.;  Syn.  Constant.  ann. 
879;  Syn.  Constant.  ann.  997;  um  das  J.  1035.  —  ^)  Metro  pol.  v. 
Chalced..:  Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Nie.  II.  et  oecum. 
VII.  ann.  787.  Zwischen  dem  7.  und  8.  Conc.  gen*  wären  5  Metropo- 
liten dazwischen.  Syn.  Constant.  gen.  VIII.  ann.  869;  Beeret,  syn.  Sisin- 
nii  II.  patr.  ann  997;  Beeret,  syn.  Alexii  patr.  ann.  1023;  Syn.  Con- 
stant. z.  Z.  des  Patr.  Michael  Cerularius  und  des  Papstes  Leo  IX.  — 
®)  Bisch.  V.  A  pol  Ion.:  Syn.  Constanl.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Qui- 
nisext.  ann.  692;  Syn.  Nie.  II.  et  oecum.  VII.  ann.  787;  Pseudo-syn. 
Phot.  ann.  879  —  *)  Bisch,  v.  Prusa  am  Olympus-Becg:  Syn.  Con- 
stant. VI.  ann.  680 ;  Syn.  Nie.  II.  et  oecum.  ann.  787 ;  Syn.  Photian.  ann. 
879.  —  «)  Bisch,  v.  Praenet.:  Syn  Constant.  gen.  VI.  ann.  680; 
Syn.  Trullan.  ann.  692;  Syn.  Nie.  IL  et  oecum.  VII,  ann.  787;  der  letzte 
Bisch,  auf  der  Syn.  Photian.  ann.  879.  —  «)  Bisch,  v.  Helenop. : 
Syn.  Constant.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Nie. 
II*  et  oeenm.  VlI.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  I^hot.  sub 
Joann.  pap.  VIII.  —  ')  Bisch,  v.  Basilinop  :  Syn.  gen.  VI.  ann.  680; 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  SyP.  Photian..«.  Z. 
Johann»«  VIII.     —    «)  Bisch,    v.    Hadrian.:    Syn.  gen.  VI.  «nn.  680; 
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Daphnusia  oder  die  Insel  Thynias,*')  Cadosia,")  Lo- 
phus  oder  Gallus'O  und  Cius  oder  Ciam.''^) 

Und  von  Bithynia  II.  war  die  Metropolis  Nicaea*') 
und  die  Bisthümer  Apamea  ad  Maeandrum^'')  Linoe,'^) 
Gordo-Servi,'*)  Modrena  oder  Mela")  und  Numeri- 
cum  oder  Numeri  ca.'*) 

Ein  Concil  wurde  zu  Nicaea  im  J.  787  (Conc.  oe- 
cumenicum  VIL  s.  Nicaenum  11.'*}  gebalten. 


%   Die  Diöees  ?oa  Asieit 
S.  265. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Asien. 

Da  diese  Dioces  ebenfalls  wie  die  von  Pontus  keine 
Gesobicbte  in  unserm  Zeiträume  bat;  so  können  aucli  bier 


Svn.  gen.  VII.  ann.  78?$  der  letzte  ßisch.  auf  der  Syn.  Phot.  ann« 
879.  —  ^)  Bisch.  V.  Caesar:  Syn  gen.  Vf.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787 i  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot.  z.  Z.  Johann's  VIII.  — 
1^  Bisch.  V.  rTeocaes.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phol.  sub  Joann.  VIII.—  ") Bisch. 
V.  Dascyl.  ad  palud.  Dascilit.:  Syn.  gen  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VJI. 
onn.  787;  der  letzte  ßisch.  auf  der  Syn.  gen.  VIII.  ann  869.  — 
")  Bisch.  V.  Daphnus.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch, 
auf  der  Psendo-syp.  ^hot.  ann.  879.  —  i^)  Bisch,  v.  C ad os.:  Syn. 
gen.  VI.  ann.  680;  der  let:(te  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot.  ann.  879. 
—  »*)  Der  erste  Bisch,  v.  Loph.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch  :  Epist.  I^hot.  23.  —  >')  Bisch,  v.  Cius.:  Syn.  gen.  VI. 
ann.  68O5  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn. 
gen.  VIIT.  ann.  869;  Pseudo-syn.  Photian.  ann.  879;  Syn.  Sisinnii 
,  II.  pa'tr.  ann  997.  —  Utber  ganz  Bithynia  I.  sehe  man  Le  Qnien 
T.  I.  p.  591—6.36.  ~.  1«)  Metropol.  v.  Nie:  Syn.  gen;  Vi.  ann.  680; 
Syn.  Trullan.  ann.  692;  Syn.  gen.  VH.  arni.  787.  Vom  VII  gen.  Syn. 
bis  zum  Metropoliten  Constanttnos,  welchen  das  Decret.  dupl.  syn.  Alexii 
patr.  (I02&-1043)  nennt,  waren  10  Metropoliten  in  Fficaea  gewesen.  — 
")  Bisch.  V.  Apam.  ad  Maeandr.:  Syn.  Qttiniscxt.  ann.  692;  Syn. 
gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  Paulas  anterschrieb:  „Ar- 
chiepiscopus  Apameae^^;  Psendo-syn.  Phot.  ann.  879.  —  '**)  Der  erste 
Bisch.  V.  Lin.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:  Pseudo-syn.  Pkolian.  ann.  879.  ^  ^^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Gordo-Servi  an  der  Grenze  Mysieifs  nach  Plin.  Lib.  V.  cap.  32. 
und  Plolero.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  g«n.  VII.  ann.  787:  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  Vin.  ann.  869.  —  ^)  Bisch.  ▼.  Modren.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  686;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787$  Syn.  gen.  VII.  ann. 
869;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Psendo-syn.  Photian.  ann.  879.  — 
^>)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  von  dem  sonst  nnbekannten  Nume- 
ricum;  Syn.  gen.  Vin.  ann.  869.  —  lieber  die  ganze  Prolins  Bi- 
thynia II.  vergl.  man  Le  Qnien  T.  l.  p.  644—662.  —  »)  Mansi  T. 
XII.  p.  951. 
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bIo6  die  Metropolen  und  Bisthumer  d^  einzdnen  Provinzen 
aufgezählt  werden. 

In  Asien  war  die  Metropolis  Ephesus,^)  welche  die 
Bisthümer  Hypaepa,*)  Tralles,*)  Magnesia  ad  Mae- 
andrum,*)  Elaea,*)  Adramytium  oder  Adramytum,*) 
Assus  in  Troas,"')  Gargara  in  Mysien,*)  Mastaura,') 
Briulla,'**)  Pitane,")  Myrina,^^)  NysaAsiana/')  Tem- 
nus,^*)  Metropolis,")  Arcadiopolis/0  Pergamus,*^) 
Priene,")  Anaea,")  Aegaea,««)  Antandrus,")  Sion.") 
Diosfaieron,^®)  Algiza  oder  Argiza,^^)  Caloe  ad  lacum 
Caloom«)  Lebedus,")  Teos,*^)  Erythrae,")  Clazorae- 


')  Metropolit  y.  Ephes.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Qnini- 
sext.  ann.  6d2;  zwischen  der  6.  und  7.  gen.  Syn.  waren  swei  Metropo- 
liten in  Ephes.;  Syn.  gen.  VU.  ann.  7b7;  zwischen  der  7.  und  8.  Syn. 
^en  werden  wieder  zwei  Metropoliten  gezählt^  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869  ^ 
&yn.  Photian.  ann.  879,  Von  der  Syn.  Pholian.  bis  zur  Syn.  Jonnn.  Xi- 
philini  ann.  1066.  lebten  drei  Metropoliten  in  Ephes.  —  >)  Bisch,  r. 
Uyp-:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch,:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ')  Bisch,  v.  Trall.:  Syn.  Quinisezt. 
ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann  787;  Syn.  gen.VlII.  ann.  869;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Magn.  adMaeandr.:  Syn. 
gen,  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  Vll.  ana.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
PhoL  snb  ioann.  pap:  VIII.  —  *)  Bisch,  v.  Elaea;  Syn.  gen.  Vil.  ann« 
787.  —  8)  Bisch,  v.  Adram.:  Syn.  gen  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  — 
7)  Der  letzte  Bisch,  v.  Ass.;  Syn  gen.  Vif.  ann.  787.  ~  <>)  Der  letzte 
Bisch.  V.  Garg.:  Syn.  Phot.  aun.  879.  —  ^  Bisch,  v.  Mastaur.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  gen  VII.  ann.  787.  — 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Briull :  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der 
letzte  Bisch,  v.  Pil.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte 
Bisch.  V,  Myr.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  ")  Bisch,  v.  Nys.  Asian.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  jen.  Vll.«  ann.  787;  Syn  gen.  VIII.  ann. 
869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  >0  Bisch,  v.  Temn.: 
Syn.  gen.  VII  ann  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  Vlll.  ann.  869. 
-  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Metrop.:  Syn. Phot.  ann. 879.  —  '«) Bisch; 
V.  Arcadiop.:  Syn.  gen  VlLann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  — 
")  Bisch.  V.  Pergam  :  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787;  Syn.  Phot.  ann  879;  ein  ungenannter  um  das  J.  1036  erwähnt.  — 
*^)  Bisch.  V.  Prion.:  Syn  Quinisezt.  ann.  692;  der  letzte  Bisch. 
lebte  unter  dem  Patr.  Constantin.  Lichudes  (1059-tI063).  -—  *•)  Bisch. 
V.  Anaea:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn. 
gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch,  auf  der  Syn.  Phot.  ann.  879.  — 
*")  Bisch.  V.  Aeg.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch. i  Syn. 
Phot.  ann.  879.  —  «)  Bisch,  v.  Antandr.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  «*)  Bisch,  v.  Sion.:  »yn.  Trüll.  ann.  692; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VH  ann.  787.—  ^')  Bisch,  v.  Dioshier.: 
Syn.  gen.  Vi.  ann.  680.  —  »*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Alg.:  Syn.  gen. 
VU.  ann.  787.  —  >')  B'» eh.  r.  Caloe:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »•)  Der  letzte  Bisch,  t. 
Lebed. :  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzt«  Bisch,  v.  Teos 
ward  unter  Romanus  III.  Argyrug  (1028—1034)  geboren    —    ^)  Bisch. 
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nae,**)  Cyma  oder  Cyme,«^)  Palaeopolis,")  Baretta,") 
Evaza,")  Phocaear,^*}  Magnesia  ad  Sipylum")  und 
Smyrua  unter  sich  hatte.**) 

§.  266. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hellesppntus. 

Nach  der  Eroberung  der  Insel  Gypern  durch  die  Sara- 
cenen  unter  dem  Kaiser  Justinian  II.  (685—695)  —  sie  wurde 
aber  schon  nach  Kruse's  Tab.  XL  im  J.  649  von  Othman  erobert 
—  wanderte  eine  grosse  Schaar  cyprischer  Christen  auf  Anre- 
gung ihres  Erzbischofs  Johann  von  Constantia  in  die  Pro- 
vinz Hellespontus;  der  Kaiser  wollte,  und  bestätigte  auch 
im  36.  Canon  der  Synod.  TruUan.  im  J.  692,  dass  der  Erz 
bischof  von  Cyzicus  mit  seinen  Suffraganen  unter  ^emErz- 
bischofe  von  Constantia  stehen  sollte,  so  wie  er  früher  unter 
dem  Patriarchen  von  Constantinöpolis  gestanden  habe.  Doch 
hob  er  die  Bestätigung  jenes  Canons  bald  wieder  auf,  als 
der  Erzbischof  von  •  Cypern  auf  seine  Insel  zurück  ge- 
kehrt war.^) 

Die  Metropolis  von  Hellespontus  war  und  blieb  Cy- 
zicus,') und  die  Bisthümer  waren  Germa,*)  Poemani- 
nus/)  Oca  oder  Occa,*)  Baris,^)   Hadrianotherae,) 


V.  Erylhr.:  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syo.  gen 
VIII.  ann.  869.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  v.  Claz.:  Syn..gen.  Vlll.  aon. 
869.  —  3»)  Der  letzte  BUch.  v.  Cym.:  Syn.  gen.  Vll.  ann.  787.  - 
^)  Bisch.  V.  Palaeop.:  Syn.  Quinisext.  ann.  69*i;  Syn.  gen.  VD.  ann. 
787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
")  Bisch.  V.  Bar.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  Ylll.;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  «»)  Bisch,  v.  Evaz.:  Syn. 
Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787. - 
'*)  Bisch.  V.  Phoc:  Syn.  Quinisext.  ann.  69>2;  Syn.  gen.  VE  ann. 
787;  Syn.  gen.  VHI.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ««)  Bisch,  v. 
Magn.  ad  Sipyl.:  Syn.  gen.  VI.  ann  68O5  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
Syn.  gen.  VlII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  de  Photii  resUlut - 
*•)  Bisch.  V.  Smyrn.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692}  Syn.  gen.  YIL  ann. 
787;  von  der  Syn.  gen.  VII.  bis  zum  Patriarchen  Michael  Cerularios 
(t  1059)  halten  vier  Bischöfe  ihren  Sitz  in  Smyrna.  —  Ueber  die 
ganze  Prov.  Asien  sehe  man  Le  Quien  T.  I.  p.  683—744. 

')  Le  Quien  T.  I.  p.  747-748.  —  »)  Metropol.  v.  Cysic:  Syn. 
gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  zwischen  dem  6.  nnd?. 
Conc.  gen.  werden  zwei, Metropoliten  von  Cyzicus  erwähnt,  und  «wi- 
schen dem  7.  und  8.  Conc.  gen.  fünf;  Syn.  gen.  Vffl.  ann.  869;  »f« 
von  da  an  bis  zur  Syn.  Joann.  Xiphilini  patr.  ann.  1066  lebten  hier  vier 
Metropplilen.  —  3)  Bisch,  v.  Germ.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  <•«' 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Poeman  :  Sya. 
gen.  VI.  ann.  680)    Syn.  gen.  Wl  ann.  787$    der  letzte  Bisch.:   Syn. 
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Lampsacus,^)  Abydus,^)  Dardanium  oder  Dardanus 
im  Propontis,")  Ilium,")  Troas,^»)  Miletopolis,")  Ha- 
driana,")  Scepsis,")  die  Insel  Proeconnesus^^)  und 
Pari  um.") 

§.  267. 

Die  Kirchen- Provinz  von  Phrygia  Pacatiana. 

Von  Phrygia  Pacatiana  war  die  Metropolis  Laodi- 
cea,*)  und  dieBisthümer  waren  Tiberiopolis,*)  Azani,') 
Ancyra,*)  Cidissum/)  Peltae,^)  Appia,"')  Cadi,®;  Tra- 


Phot.  aun.  879.  —  *)  Bisch,  v.  Oca:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  pap.  Vlll.  —  «)  Bisch,  v.  Bar.: 
Syn.  gen.  Vlll.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Constant.  (Phot)  ann. 
879.  —  ')  Bisch,  v.  Hadrian.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot.ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  L^amps.:  Syn.  gen.  VK 
ann.  680;  Syn.  gen.  VII,  ann.  787;  der  letzte  Bisch,  in  Epist  Theo- 
dor. Studit.  (f  826)  inscr.:  £uchenoni  episcopo  Lapsaci.  —  ^)  Bisch,  v. 
Ab  yd.:     Syn.  gen.  VI.  ann.  680;   Syn.  Quinisext.  ann.  692;   Syn.  gen. 

VII.  ann.  787;  unter  Basilius  Porphyrogenn.  und  Joann.  Tzimisces  (9(ä-- 
976).  —  ><*)  Bisch,  v.  Dardan.:  Syn.  gen«  VII.  ann.  787$  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Ilium.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch*:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ^^)  Bisch. 
V.  Troas:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann, 
879.  —  >')  Bisch,  v.  Miletopol;  Syn.  gen.  VI.  ann*  680;  Syn.  TrulU 
ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn. 
Phot.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Hadr.:  Syn.  gen  VI.  ann.  680;  Syn. 
Trall.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:    Syn.  gen. 

VIII.  ann.  869.  -^  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Sceps.:  Syn.  Phot.  sub 
Joann.  pap.  VIII.  —  *6)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Proeconn.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  Der  Bisch,  v.  Proec.  sass  unter  den 
Erzbischöfen.  Auf  der  Syn.  Joann.  Xiphil.  ann.  1066  unterschrieb  sich 
gleichfalls  der  anwesende  Bischof :  „Archiepiscopus  Proeconnesi.^^ 
—  ")  Bisch,  v.  Par.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787;  Syn.  gen.  Vlll.  ann.  869;  Syn.  Constant.  ann.  879;  Syn.  Sisinnii 
IL  patr«  ann.  997.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Hellespontus  vergl. 
man  Le  Quien  T.  I.  p.  755—790. 

')  Metropol.  v.  Laod.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  zwischen  der  7.  und  8.  Gen.  Syn.  werden  noch  zwei  Metro- 
pol, genannt;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879.  — 
0  Bisch.  V.  Tiber.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann« 
787;  der  letzte  Bisch*:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  «)  Bisch,  v.  Azan.r 
Syn.  TruH.  ann.  692;  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  gyn. 
gen.  VIII.  ann.  869.  —  *)  Bisch,  v.  An c. :  Syn.  gen.  VI.  ann.  680; 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phöl.  ann.  879.  — 
»)  Bisch.  V.  Cidiss.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  Phot  ann.  879.  —  S)  Bisch,  v.  Pelt.:  Sjn.  Quinisext.  ann.  692; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Bisch,  v.  App.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ahn.  787;  der  letzte  Bisch.: 
Syn,  Phot.  ann.  879.   —   »)  Bisch,  v.  Cad.:  Syn.  Quinisett.  ann.  692; 
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janopolis/)  Sebaste/*)  Eamenia,^^  Temenothyiae,") 
Alii/*)  Silbium,")  Trapezopolis,")  Iluza,")  Cere- 
,  tapa,";  Bynaus,")  Colossae,")  Acmonia,«*)  Valen 
tia,")  Athanassam,^')  Aristium,")  Thampsiopolis,") 
Lunda,**)  Dionysopolis,*")  Philippopolis,")  Anasta- 
siopolis,")  Mosyni,")  Attyda*^)  undMetellopolis,'') 


§.  268. 

Die  Kirchen-ProYins  ven  Phryg^a  Salatarw. 

Metropoliten  -  Sitze  waren  in  Phrygia  Salutaris  zu 
Synnada^   und  zu  HierapoliS)*)   und  Bisthuffler  waren 


Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  Phot.  ann.  879.- 

»)  Biach.  V.  Trajen.:  Syn.  Qoiniaext.  ann.  692;    Stn.  gen.  VU.  ano. 

687}  Sjn.  Phot.  anm  879.  —   '•)  Bisch,  v.  Sebasl.:  Syn.  TralUniL 

6925    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    Syn.  gen.  VIll.  ann.  869;   Sjn.  Phot 

ann.  879.    —    ")  Bisch,  v.  Eumen  :    Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  «r 

letzte  Bisch.:  Syn.  Phol.  sub  Joann.  VIII.    —    ")  Der  letzte  Bi«clj. 

V.  Temenoth.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.   —    ")  Bisch,  v.  Alil:  Sp. 

gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phol.  ann.  879.-'*) Bisch. 

V.  Silb  :  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;   der  letzte  Bisch.-:  Syn.  Phot  am. 

879.    —     ")  Bisch.  V.  Trapez op.:    Syn.  Trnll.  ann.  680;  Syn- g«J 

VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:   Syn.  Phot,  ann.  879.    —   »•|Bi«c* 

V.  Uuz.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  680;    der  letzte  Bisch  :    Syn.  Phot  «»b 

Joann.  VIII.   —    ^^)  Bisch,  v.  Cer et.;  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  gen. 

VII.   ann.   787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.   Phot.  sab  Joann.  vUL  - 

")  Bisch.  V.  Synans:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    Syn.  gen.  VIH.  ann. 

869;  Syn.  PhoL  ann.  879.  —    "}  Bisch,  v.  Coloss  :  Syn.  Troll,  ann. 

692;    Syn.  gen.  VII.  ann.  787;    zar  Zeit  des  Photius;  Syn  Alex»  patr^! 

Syn.  Michael.  Ceralar.  ann.  1054;  Syn.  Joann.  Xiphilini  palr.  ann.  1066. 

—  »•)  Bisch.  T.  Acmon.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Biwl».! 

Syn.  gen.  Vlir.   ann.  869.    --    «)  Bisch,   v.    Val.:    Conc.  Trull.  «"■• 

692;     der   letzte   Bisch.:    Syn.  gen,  VII  ann.  787.    —  ^a)  Bisch,  v. 

Äthan.:  Syn.  gen.  V|I.  ann.  787;    der  letzte  Bisch.:    Syn.  Phol.  ano, 

8/9.    —    »)  Der   letzte   Bisch,  v.  Arisl.:    Syn.  Phot.  ann.  879. - 

«*)  Der   letzte   Bisch,   v.    Thamps.:    Syn.    gen     Vllf.   ann.  8fi9. - 

*»)  Der  erste  Bisch,  y,  Luqd.:    Syn.  gen.  VU.  ann.  787;   der  leH'« 

Bisch.:    Syn.  Phot.  ann.  879.    —    »«)  Der  letzte  Bisch,  v.  Dionyü 

Syn.  gen.  Vn.  ano.  787.   —   »^  Der  letzte  Bisch,  r.  Philipp.:  S)D. 

Qainisexr.  ann.  692     —    m)  Der  letzte  Bisch,   v.   Anastas.:  ^^^ 

Phot.  ann.  879.    i-    »)  Bisch,  v.  Mosyn.:    Syn.  Öuiniseit.  ann.  693; 

Syn.  gen.  VH.  ann.  787;    Syn.  gen.  VJII.  ann.  860;    der  letzte  Bisch.: 

Syn.  Phot.  ann.  879.    -~    aJfj  gig^ji,   y  Altyd.:  Sy».  Trull.  ana.  692; 

der  letzte. Bisch.:    Syn.  Phot  ann.  879.    —    3i)  Der  erste  Bisch.  J 

Metell.:  Syn.  gen.  VH.  ann   787;    der  letzte  Bisch.;    Syn.  gen.  >»« 

ann.  869.  und  Syn.  Phot.  sub  Joann.  pap.  VUL     —    üebear  die  ga«" 

Prov.  Phrygia  Pacaliana  vergl.  man  La  Quien  T.  I.  p.  795-826. 

')  Metrppol.  V.  Synn.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gea  Vfl. 
ann.  787;    Syn.  Phot.  ann.  879;    und  zwischen  dieser  Syn.  und  deml 
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in  Dorylaeum,®)  Nacolia/)  Merus,^)  Midaium,®)  Ip- 
8US,')  Polybotum/)  Pryinnesia,^  Phytia,*^)  Eucar- 
pia,")  Lysias,")  August opolis,")  Otrys,")  Cinabo- 
rium/*)  Stectorium,**)  Cotyaium,")  Docimium  oder 
Docimaeum/®)  Amorium,**)  Gordorinia*®)  und  Daph- 
nudium.^') 


1082  werden  noch  Pantaleo  und  Leo  als  Bischöfe  genannt.  ^  ^)  Me- 
tropol.  Y.  Hierap»  am  Maeander:  S^n.  gen.  VI.  ann.  680;  zwischen 
dieser  Syn.  und  der  Syn.  Sisinnü  patr.  ann.  997.  waren  noch  Metropo^ 
liten  in  Hierap.  Ignatius  und  Nicon.;  Sjn.  Joann.  Xiphilini  ann.  1066. 
Zu  bemerken  ist  hier,  dass  Hierapolis  ad'  Macandrum  nicht  zu  Phrygia 
Salataris,  sondern  zu  Phryg.  Pacat.  gehörte.  —  ^)  Bisch,  v.  DoryJ.: 
Syn.  Quinisext*  ann.  692;  8yn.  gen.  VIH.  ann*  869;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  Phot.  sub.  Joann.  Vm.  —  ^)  Bisch,  y.  Na col. :  Syn.  gen.  VI. 
ann.  680;  Syn.  gen.  VIT.  ann.  787;  S;n.  gen.  VIII.  ann.  869;  Photius 
und  seine  rfachfolger  unterschrieben  sich  als  archiepiscopi 
Nacoliae;  Syn.  Phot.  ann.  879;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  sab  Joann. 
Xiphilini  ann.  1066.  —  ^  Bisch.  ▼.  M er.:  Syn.  gen.  VlI.  ann.  787$ 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen*  VQL  ann.869.  ~^)  Bisch,  v.  Midaium.: 
Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  Syn.  Constant. 
CPhot.)  sub  Joann.  VIII.  —  'J  Bisch,  v.  Ips.:  Syn.  gen.  YII.  ann. 
687;  Syn.  gen.  VIH.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
ann. VlU.  —  ^)  Bisch.  V.  Polybot.:  Johann  bekannt  unter  Leo  Isau- 
ricus  (717—741);  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  Vlf.  ann.  787.  — 
^)  Bisch.  V.  Prymn.r  Syn  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann. 
692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  '«)  Bisch,  v. 
Phyt.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
ann. VIIL  —  ")  Bisch.  V.  Eucarp.:  Syn.  Phot.  siib  Joann.  VIII.  — 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Lys.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII. ~  *») Bisch. 
V.  August.:  Syn.  gen.  Vu.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen. 
VIIL.  ann.  869.  —  '*)  Bisch,  v.  Otrys.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL  —  >')  Der  letzte  Bisch. 
V.  Cinabor.:  Syn.  gen.  VÜ.  ann.  787.  —  ")  Biach.  v.  Stector.: 
Syn.  gen.  VIL  ann.  7§7;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  ßisch.: 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  i^)  Bisch,  v.  Cot.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
Syn  gen.  VU.  ann.  787;  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.;  Sjn.  Joann.  Xi- 
philini ann.  1064.  —  >>)  Bisch,  v.  Do cim.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787; 
Syn.  gen.  VBL  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann. 
VilL  —  ")  Bisch.  V.  Amor.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680.  —  Zur  Zeit 
als  die  Saracenen  Amorium  belagerten,  verlangten  sie  den  Tod  des  Bi- 
schofs, was  ihr  eigener  Anführer  nicht  gestattete,  und  der  Bischof  ent- 
ging ihren  Händen  in  der  Kleidung  eines  Wasserträgers.  —  Syn.  gen. 
VIL  ann.  787;  zwischen  der  Syn.  gen.  VIL  und  der  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
ann. VIII.  waren  noch  zwei  Bischöfe;  der  letzte  Bisch.  Syn.  Joann. 
Xiphil.  ann.  1065.  —  ^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Gordor.: 
Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ^0  D^^  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Da- 
ph nud.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  und  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  Ueber 
die  ganze  Prov.  Phryg.  Salut,  vergl.  man   Le  Quien  T.  I.  p.  830 

I.  ,  27 
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§.  269. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lydien. 

Lydien  hatte  Sardes^  und  seit  dem  9.  Jahrb.  auch 
Philadelphia*)  zu  Metropolen  und  Thyatira,^)  Tripo- 
lis ad  Maeandrum/)  Settae  oder  Sattae,^)  Gordus  oder 
Julia  Gordus/)  Tralla,'')  Silandus,®)  Maeonia,') 
Mostene  oder  Mostena/®)  Attalia,")  Hyreania,") 
Bage,")  Hermocapelia/*)  Hierocaesarea,**)  Acras- 
sus  oder  wahrscheinlich  Nacrasa/^)  Dalda  oder  Dal- 
dis/0  Stratonicia,")  Cerasa,")  Gabala,*^)  Satala") 
und  Aureliopolis")  zu  Bisthümern. 

§.  270. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Carien. 

Zur  Metropolis  hatte  Carien:  Aphrodisias  oderStau- 
ropolisO  und  zu  Bisthümern:    Cibyra  ad  Maeandrum,^) 


1)  MetropoL  v.  Sard.:  8yn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIl 
ann.  787;  zwischen  der  Syn.  VII.  und  Syn.  Phol.  ann.  879.  waren  noch 
Metropoliten  Joann.  I.  und  Petras;  Decret  syn.  Sisinnii  patr.— ^)  Bisch. 
V.  Philad.:  Syn.  ffen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  EpisL 
Nicephori  Patr.  ad  Leon.  pap.  IIL  (795-816)  per  Michaelem  Phila- 
delphiae  metropolitam.  —  ^)  Bisch,  v.  Thyat.:  Syn.  gen.  \ll. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  869.  -*  «)  Bisch,  v. 
Trip,  ad  Maeandr.:  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  .—  '^)  Bisch,  v.  Sett.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  «)  Bisch,  y.  Gord.:  Syn. 
gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  Vin.  - 
0  Der  letzte  Bisch,  v.  Trall.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.—  «)  Bisch. 
V.  Siland.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  Q80;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Sya. 
Phot.  ann.  879.  —  «)  Bisch,  v.  Maeon.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  ann.  879.  - 
1«)  Der  letzte  Bisch,  y.  Most:  Syn.  gen.  VUI.  ann.  869.  — >0  Bisch. 
V.  Atlal.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ")  Bisch. 
V.  Hyrc:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  y.  Bag.: 
Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  —  *«)  Der  erste  Bisch,  y.  Hermocap.: 
Svn.  gen.  VlI.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  - 
**)  Bisch,  y.  Hierocaes.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ^«)  Bisch,  v.  Acrass.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  —  >7)  Bisch. 
y.  Dald.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  y.  Straten.: 
Svn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  >»)  Der  letzte  Bisch,  y.  Geras.:  Syn. 
Phot  ann.  879.  —  ><>)  Der  letzte  Bi/sch»  y.  Gab.:  Syn.  gen.  VlI.  ann. 
787.  —  »»)  Bisch,  y.  S ata  1.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ";  Bisch,  v.  Aureliop.:  Syn.  TruH. 
ann.  692;  der  letzte  Bisch  :  Syn.^  gen.  VII.  ann.  787.  —  lieber  die 
ganze  Proy.  Lydien  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  862—896. 
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Salbace,^)  Heraclea  Latmi/)  Tabae/)  Autiochia  ad 
Maeandrum,^)  Uarpasa  ad  Maeandrum,'')  Neapolis,") 
Alabanda,^)  Stratonicia,*®)  Alinda,^*)  Amyzon,**) 
Anastasiopolis,^^)  Ja«sus^'^)  Bargyla  oder  Bargy- 
los,")  Halicarnassus»^^)  Loryma,^0  Myiidus,")  Cni- 
dus  oder  Stadia/0  Ceramus,'®)  Miletus,**)  Mylassa 
oder  Mylasa")  und  Erizi  oder  Eriza.") 

§.  271. 

.   Die  Kirchen-Provinz  der  Cycladischen  Inseln, 

Im  J«  667^)  nahmen  die  Saracenen  die  Tnsel  Rho- 
dus  ein  —  nach  Andern  aber  geschähe  es  schon  unter  Oth- 
man  im  J,  653,*)  —  wo  sich  die  Metropolis  der  Cycladi- 


0  MetropoK  v.  Aphrod.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Trull. 
ann.  692;  Svn  gen.  VII.  ann.  7B7;  Syn.  gen.  YIII.  ann.  869;  Svn. 
Phot.  ann.  879;  Decret.  Sisinnii  patr.  ann.  997;  Syn.  Michael.  Cerufar. 
snb  Leon.  pap.  IX.  —  *)  Bisch,  v.  Cibyr.  ad  Maeandr.:  Syn.  gen. 
VU.  ann.  787;  der  letzle  Bisch.:  Syn.  gen.  Vffl.  ann.  869.  —  ^)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Salb.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Bisch,  v.  He- 
ra cl.  Latm.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot. 
ann.  879.  —  «)  Der  letzle  Bisch,  v.  Tab.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787. 
—  ^)  Bisch.  V.  Antioch.  ad  Maeandr.;  Syn.  Quinisext.  ann.  692; 
der  letrte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  Vni.  —  ')  Der  letzle  Bisch. 
V.  Harpas.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ®)  Der  erste  Bisch,  v.  Neapol.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VU.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  Vlll.  —  »)  Bisch,  v.  Alaband.:  Syn.  gen.  VA. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  ")  Bigch. 
V*  Straten.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VU. 
ann.  787.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Alind.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
sub  Joann.  VIII.  —  '*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Arayz.:  Syn.  gen.  Vn. 
ann.  787.  —  '3)  Der  letzte  Bisch,  v.  Anastasiop.:  Syn.  Phot.  sub 
Joann.  Vm.  ~  >*)  Bisch,  v.  Ja ss.  auf  einer  Insel  im  äg.  Meere:  Syn. 
gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VID.  — 
")  Der  erste  Bisch,  v.  Barg.:  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn*  Phot.  ann.  879.  —  '^)  Der  letzte  Bisch,  v.  Halicarn.: 
Syn.  gen.  VH.  ann.  787.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Lorym.:  Syn. 
gen.  VI.  ann  680;  Syn.  gen.  VB.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Mynd.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787.  —  >^)  Der  letzte  Bisch,  v. 
Cnid.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *«)  Bisch,  v.  Gera  in.:  Syn.  Nie. 
n.  et  oecumen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
--  ")  Bisch.  V.  Milet.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ann. 
787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »»)  Bisch,  v.  Mylass.:  Syn.  gen.  VH. 
ann.  787;  Syn.  gen.  VHI.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot. 
ann.  879.  —  *^)  Der  letzte  Bisch,  v.  Eriz.:  Syn.  Quinisext.  ann. 
692.  —  üeber  die  ganze  Prov.  Carien  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p. 
900—922. 

»)  Lc  Quien  T   I.  p.  923.   —    ')  Kruse's  Tab.  XI.  —  »)  Eben- 
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sehen  Inseln  befand,  und  zerstörten  den  Colossus,  eins 
der  sieben  Wunder- Werke  der  alten  Welt.  Aber  die  Insel  blieb 
nur  ein  Jahrhundert  in  ihrer  Gewalt.  Doch  zu  Anfange  des 
9.  Jahrh.  erschienen  sie  von  Neuem  ^),  und  plünderten  die 
Insel. 

Um  die  Mitte  des  II.  Jahrh.  hatte  unsere  Kirchen-Pro- 
vinz Metropoliten  -  Sitze  auf  den  Inseln  Rhodus/)  Lem- 
nos^)  und  Lesbos  in  Mitylene")  und  Methymna,'') 
auf  den  Inseln  Samos,^)  Chios,*)  Cos,*")  Naxos,") 
Faros,*«)  Thera,**)  Tenos,**)  Andros,")  Melos,") 
Leros")  und  Carpathus")  aber  waren  blos  Bisthümer. 

Eine  Schule  auf  der  Insel  Andros  erwähnt  Baro- 
nius  um  das  J.  859.*') 


das.  Tab.  Xlll.  —  «)  Metropol.  v.  Rhod.:  Sjn.  gen.  VI  ann.  680; 
Sjm.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  Vni.  ann.  869;  Sjn.  Phot.  ann. 
879.  —  0  Bisch,  y.  d.  Ins.  Lern n.:  Syn.  Qoinisezt.  ann.  680;  im  J. 
790;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Syn.  Mich.  Cenilar.  sub  Leone  pap.  IX.  Zum 
ersten  Male  unterschrieb  sich:  „Paulus  Lemni  archiepiscopns^^;  Syn. 
Joann.  Xiphilini  ann.  1066.  —  *)  Metropol.  y.  Mytilene:  Syn.  geo. 
VI.  ann.  680)  Syn.  Tnill.  ann.  692;  Syn.  gen.  YII.  ann.  787;  Syn. 
Phot.  ann,  879;  Syn«  Michael.  Cerular.  sub  Leone  IX«;  Syn.  Joann.  Xi- 
philini ann.  1066.  —  7)  Bisch,  y.  Methym.:  Syn  gen.  VL  ano.  680; 
Syn.  Quinisext  ann.  692;  Syn.  £en.  VII.  aon.  787^  Syn.  gen.  V/II. 
ann.  869.  Seit  dieser  Syn.  gen.  Vni.  unterschreiben  sich  die  Bisch,  v. 
Helhymnn  als  Metropoliten.  —  ^)  Bisch,  v.  d.  Ins  Sam.:  Syn. 
Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  Vn*  ann.  787.  Zwischen  dieser  Syn. 
und  d.  J.  1638  kein  Bischof.     —     >)  Bisch,  y.  d.  Ins.  Chios:    Syn. 

Sen.  VL  ann.  680;  Svn.  gen.  Vn.  ann.  787.  Zwischen  dieser  Syn.  und 
.  J.  1575  kein  Bischof.  —  >®)  Bisch,  y.  d.  Ins.  Cos.:  Syn.  gen.  VL 
ann.  680;  Syn.  Phot.  ann.  879.  Zwischen  dieser  Syn.  nnd  d.  J.  1638 
kein  Bischof.  —  >i)  Der  letzte  Bisch,  y.  d,  Ins.  Naz  :  ann.  680.  — 
«>)  Bisch.  V.  d.  Ins.  Paros:  Syn.  gen.  VL  ann.  680.  Zwischen  d.  J. 
680  und  1151  kein  Bischof.  —  >n  Bisch,  y.  d.  Ins.  Ther.:  Syn. 
gen.  VL  ann.  680.  Zwischen  d.  J.  680  nnd  1642  kein  Bischof.  — 
^*)  Bisch,  y.  d.  Ins.  Ten.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  >0  Bisch,  y.  d.  Ins.  Andros:  Syn.  gen. 
Vf.  ann.  680;  Syn.  gen.  VUL  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879.  Zwischen 
den  J.  879  und  167l  kein  Bischof.  ~  i«)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Melos: 
Syn.  ffen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  Vom  J.  787  bis  An- 
fang des  17.  Jahrh.  kein  Bischof.  —  ^0  Bisch  y.  d.  Ins.  Ler.:  Syn. 
Jen.  VIL  ann.  787;  Syn.  gen.  VIIL  ann.  869.  Vom  J.  869  bis  Ende 
es  16.  Jahrh«  kein  Bischof.  —  ^^)  Bisch,  v.  d.  Ins.  Carpath.r  Syn. 
fen.  VIL  ann.  787;  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL  Vom  J.  879  bis  1731 
ein  Bischof.  —  »»)  Baron,  ad  ann.  859.  n.  LXII.  T.  X.  p.  175.  ^^^hi- 
losophiae  igitur  dux  et  magister  erat  Leo  ille  magnus  philosophus  ex  fra- 
tre  nepos  Joannis  Patriarchae  etc.  Subjicit  idem  Curopalates  de  eodem 
Leone  unico  in  Oriente  philosopho  ista:  Grammaticam  asserebat  se  Leo 
et  Poßticam  Gonstantinopoli  didicisse,  reliquas  yero  doctrinas  cum 
in  insula  Andre  commoraretur.  Ibi  enim  cum  studioso  quodam 
homine  Michaele  Psello  versatus,   et  ab  eo  perceptis  elementis  atque  ra- 
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§.  272, 

Die  Kirchen-Provinz  von  Lycien« 

Die  Haupt-Stadt  von  Lycien,  Myra,  wurde  von  den 
Saracenen,  welche  sie  seit  dem  J.  1035  im  Besitze  hatten, 
zerstört.  Und  so  kam  es,  dass  die  Kirche  von  M yra  in 
Verfall  kam,  weil  sie  ihres  Erzbischofs  beraubt  war.  Das- 
selbe Schicksal  traf  darauf  auch  die  ganze  Kirchen- Provinz 
unter  der  Herrschaft  jener  Ungläubigen.  Unter  dem  Patri- 
archen Michael  Cerularius  (1043  — 1059)  finden  wir  aber 
wieder  einen  Erzbischof  in  der  Metropolis.*) 

Die  Bisthümer  der  Provinz  waren Limyra,*)  Araxa,*) 
Podalia,^  Sidyma,«^)  Pinara,«)  Patara,'')  Tlos,»)  Co- 
rydalla,*)  Candyba  oder  Candiba,*®)  Caunus,") 
Acrassus,'«)  Xanthus,**)  Chonia,")  Phellus,")  Pha- 
selis/*)  Nissa,")  Oenoanda,*^)  Combi,*^)  Zenopo- 
lis,*°)  Orycanda")  und  Meloe.") 


tionibtts  quibasdam  et  principiis,  quando  non  quantnm  voluit,  compre- 
hendit,  obibat  monasteria,  etc.^^  —  Ueber  die  ganze  Prov.  der  Cycla* 
dischen  Inseln  vergU  man  Le  Quien  T.  1.  p.  925-d62. 

')  Melropol.   v.   Myr.:    Syn.  gen.  VI.  ann.  680;    Syn.  gen.  VIL* 
ann*  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;    Syn.  Mich.  Cerular.  sab  Leon.  IX.  pap. 

—  *)  Bisch.  V.  Limyr.:  Syn.  gen.  VII.  ünn.  787;  der  leUte  Bisch.: 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  VJll.  —  »)  Bisch*  v.  Arax.:  Syn.  Trull.  ann. 
692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  Der  letzte 
Bisch.  V.  Podal.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »)  Bisch,  v.  Sidym.: 
Syn.  gen.  VI.  ann,  680;  der  letzte  Bisch.;  Syn  gen.  VII.  ann.  787.  — 
«)  Bisch.  V.  Pin:  Syn.  Quinisext  ann  692;  Syn.  gen.  VU.  ann.  787; 
der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v. 
Patar.:  Syn.  Phot  ann.  879.  *-  «)  Bisch,  v.  Tlos.:  Syn.  Quinisext. 
ann.  692;  Syn.  gen.  VII  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann. 
879.  —  9)  Bisch.  V.  Corydall.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot  ann.  879.  —  >•)  Der  erste  Bisch,  v.  Cand.:  Syn. 
gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *')  Der 
letzte  Bisch,  v.  Caun.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte 
Bisch.  V.  Acrass.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v. 
Xanth.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  >*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Chom.: 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  v.  Phell.:  Syn. 
Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  ^^)  Der  letzte  Bisch,  v.  Phasel.:  Syn  gen. 
VlI.  ann.  787.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Nissa  am  Xan- 
thus:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  '®)  Bisch,  v.  Oenoand.:  Syu.  g^n. 
VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  S\n.  Phot. 
sub  Joann.  VIII.  —  **)  Der  erste  Bisch,  v.  Comb.:  Syn.  Quinisext. 
ann.  692;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann. 
879.  —  ao)  Der  letzte  Bisch,  v.  Zenopol.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787. 

—  ")  Bisch.  V.  Orycand.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  MeL:  Svn. 
gen.  Vni.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  Ueber 
die  ganze  Prov,  Lycien  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  965—994. 
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§.  273. 
Die  Kirchen-Provini  Yon  Pamphylia  L 

In  Pamphylia  I.  hatte  d»  Metropolit  seinen  Sitz  zu 
Side/)  und  die  Bischöfe  den  ihrigen  in  Aspendus,^) 
Etenne,')  Orymna/)  Gassae  oder  Casae,^>  Sennea 
oderSemnea,^)  Carallia  oder  Gar  alia,'')  Goracesium,^) 
Syedra,*)  Gotena  oder  Gotana/®)  Comana,")  CoJy- 
braasas")  und  Selge.'"") 

§.  274. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pamphylia  II. 

Metropolis  von  Pamphylia  ü.  war  PergeO  und  die 
Ksthütter  waren  Syllaeum,^)  Eudocias,')  Adriana/) 
Gremnae   oder  Gremna,^)    Magydis   oder  Magydus,^) 


*)  Metro  pol.  v.  Side:  Sjn.  gen.  VI.  ann.  680;  Hüter  Kaiser  Leo 
Isaur.  (717—741);  8yn.  Phot.  ann.  879;  nm  das  J.  1037  war  Constao- 
tinud  Metrop.;  8jn.  Mich.  Cerolar.  unter  Leo  IX.  —  ^)  Der  letzte 
Bisch.  V.  Aspend.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ^)  Bisch,  v.  Etenn.: 
Sjn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.yiiJ.  — 
*)  Bisch.  V.  Ory^mn.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VU.  ann.  787$ 
der  letzte  Bisch.:  Syn. Phot.  ann.  879.  —  ^)Der  letzteBisch.  v.Cass.: 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ^)  Bisch,  v.  Senn.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869; 
Sjn.  Phot.  ann.  879.  —  '')  Der  letzte  Bisch,  v.  Carall.:  Syn.  gen. 
VI.  ann.  680.  —  0  ^^^  letzte  Bisch,  v.  Corac:  Syn.  gen.  VI.  ann. 
680.  —  ^)  Der  letzte  Bisch,  y.  Syedr.:  Syn.  Qainisext.  ann.  692.  — 
")  Der  letzte  Bisch,  y.  Coten.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der 
letzte  Bisch,  v.  Com.:  Syn.  een.  VI.  ann.  680.  —  ^^)  Der  letzte 
Bisch.  V.  Colybrass.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  '^  Bisch,  y. 
Selg.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ano. 
879.    —    lieber  die  ganze  Prov.  vergl   man  Le  Qnien  T.  t  p.999 

■)  Metropol.  v.  Perge:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  gen.  VIH.  ann.  869;  der  letzte  Bisch  :  Syn.  Phot.  ann. 
879.  —  »)  Bisch,  v.  Syll.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quiniseik 
ann.  692;  Constantinus  unter  Constantinus  Copronymus;  Antonius  um  das 
J.  812;  Syn.  gen.  VUI.  ann.  869;  Syn.  Sisinnii  II.  ann.  997;  Syn.  Mich. 
Cemlar.  sub  Leon.  IX.  —  ')  Bisch,  v.  Endo c:  Syn.  Qninisext.  ann. 
692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  Bisch,  v. 
Adrian.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn  gen.  VU.  ann.  787$  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VlII.  —  ^)  Der  erste  und  letate 
Bisch.  V.  Cremn.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  •)  Bisch,  v.  Ma- 
gyd.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  6m);  der  letzte  Bisch  :  Syn.  gen.  VII.  ann. 
7ö7.  —  ^)  Der  letzte  Bisch,  v.  Pogl.:  Syn.  gen.  VU.  ann.  787.  — 
•)  Bisch.  V.  Attal.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  >)  Der  erste  Bisch.  ▼. 
Sand.:  Syn.  gen  VII.  ann.  787.  —  •»)  Bisch,  r.  CordyL:  Syn. 
Trull.    ann.    692;    der  letzte   Bisch.:     Syn.   gen.    Vü.    ann.    787.  ^ 
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Pogla  oder  Pugla,')    Attalia,*)   Sandida,*}    Cordylus 
oderCordyla,'®)  Lagania")  und  Isinda*'')  oder  Isindus. 


§.  275. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Pisidien. 

Der  Metropolit  vonPisidien  residirte  in  Antiochia^) 
und  die  Bischöfe  residirteu  in  Sagalassus,*)  Sozopo- 
lis,^)  Apamea  Cibotis,*)  Neapolis,^  Tityassum  oder 
Tityassus,®)  Tyrium  oder  Tyrus,'')  Bares  oder  Ba- 
ris/) Hadrianopolis,^  Limenae,*®)  Laodicea  Adu- 
sta,")  Seleucia  Ferrea,'*)  Adada  oder  Adadata,") 
Mallus,**)  Siniandus,")  Pappa,")  Paralais  oder  Pa- 
ralaus,")  Philomelium,^®;  Tymbriadum*®)  und  Bin- 
daeum.*®) 


'')  Der  erste  Bisch,  v.  Lag  an.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Sjn.  gen. 
VII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phol.  ann.  879.  —  ")  Per  letzte 
Bisch.  V.  Isind.:  Syn.  sub  Joann.  VÜI.  —  Ueber  die  ganze  Prov. 
Pamphylia  II.  vergl.  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1015—1034. 

')  Metropol.  v.  Antioch.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen. 
VH.  ann.  787;  Syn.  gen.  VlIK  ann«  869;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Sisinnii 
synodale  constitut.  ann.  997;  Macarius^  Metropol.  im .  11.  Jahrh.  — 
^)  Bisch.  V»  Sagal.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  gen.  VIII.  ann.  879.  —  ^)  Bisch,  v.  Sozop. :  Syn.  gen.  VI.  ann. 
680;  Syn.  gen.  VIL  ann.  78?;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879. 
—  *)  Bisch.  V.  Apam.  Cibol.:  Syn.  gen.  VlL  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.!  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  «)  Bisch,  v.  Neap.:  Syn.  gen.  VIL 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIH.  ann.  869.  unterschrieb 
sich:  „Leontius  miser^  Dei  archiepisc.  Neas  poleos."  —  ^)  Bisch. 
V.  Tityass.:  Der  erste  Bisch.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Tyr.: 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »j  ßigch.  v.  Bar.:  -Syn.  gen.  VIL  ann.  787; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *)  Der  letzte  Bisch,  v, 
Hadrianop.:  Syn.  gen.  Vni.  ann.  869.  —  *•)  Bisch,  v.  Limen.:  Syn. 
Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Pseudo-syn.  Phot.  —  >»)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Laod.  Adust.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692. —  '*) Bisch, 
v.  Seleuc.  Ferr.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen.  VIL  ann.  787; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIB.  ann.  869.  —  ")  Bisch,  v.  Ad  ad.: 
Syn.  Quinisext.  ann.  682 5  Syn.  gen.  \U.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  **)  Der  letzte  Bisch,  v.  Mall:  Syn. 
Quinisext.  ann.  692.  —  i>)  Bisch,  v.  Sin i and.:  Syn.  Quinisext.  ann. 
692;  der  letzte  Bisch.;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  >6)  Bisch,  v.  Papp,: 
Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  — 
")  Bisch.  V.  ParaL:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  Phot.  an».  879.— 
")  Bisch.  V.  Philom.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ann. 
787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  '^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Tymbr.j  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der 
leiste  Bisch.:   Syn.  Phot.  sub  Joani».  VIU.  —  ><>)  J)er  erste  Bisch,  v. 
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§.  276. 
Die  Kirchen-ProTini  von  Lycaonien. 

Metropolis  von  Lycaonien  blieb  Iconium,*)  deren 
Bisthümer  in  Lystra,*)  Vasada,')  Amblada/)  Homo- 
nada/)  Baratta,^)  Derbe,^)  Laranda/)  Berinopo- 
lis  oder  Verinopolis,*)  Misthium*®)  und  Porta") 
waren« 

3.   Die  Diaces  von  Tlira€ieii. 
§.  277.  . 

Die  Kirchen-Provini  von  Europa. 

Die  Provinz  von  Europa  hatte  den  Vorzug,  dass  in 
ihr  die  Sitze  des  Patriarchen  zu  Gonstantinopolis^  und 
zweier  Metropoliten  sich  befanden,  von  welchen  letztern  der 
eine  in  Heraclea*)  und  der  andere  seit  der  Mitte  des  9.  Jahrh. 
wenigstens  in  Bizya')  war,  und  dass  sie  die  meisten  Bis- 


Bind.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Biscb.?  Syn.  PboL  ann. 
879.  —  Ueber  die  gance  Proy.  v.  Pigidia  versl.  man  Le  Qaien  T. 
I.  p.  1039-1062. 

0  Metropol  y.  Icon.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Trull.  ann. 
692;  Syn.  gen.  VlI.  ann.  887;  Syn.  gen.  VUI.  ann.  869;  S/n.  PhoL  ann. 
879;  Decret  synod.  Sisinnii  II.  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Big  eh. 
V»  Lyst. :  Syn.  Phol.  ann.  879.  —  *)  Bizch.  v.  Vasad. :  Syn. 
QuinisexL  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Constant.  sub  Joann. 
VlII.  pap.  —  «)  Bisch,  v.  Ambl.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen. 
YII.  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  0  I>er  letzte 
Bisch.  V.  Homon.:  Syp.  Quinisext.  ann.  692.  —  *)  Bisch,  v«  Bar.: 
Syn.  gen.  VI.  ann.  680;   der  letzte  Bisch  :   Syn.  Phot.  sub  Joann.  VJU. 

—  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Derb.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  — 
«)  Der  letzte  Bisch,  v.  Larand.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »)  Bisch. 
V.  Berin.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680  5  Syn.  gen.  VII.  ann«  787;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VUI.  —  »»)  Bisch,  v.  Misth,: 
Syn.  Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch  auf  der  Syn.  gen.  VIII.  ann. 
869.  unterschrieb  sich :  ^^Basilius  niisericord.  Del  archiepisc.  Misthia e.^^ 

—  ")  Der  letzte  Bisch.  V.  Per t.:  Syn.  gen.  VD.  ann.  787.  —  Ueber 
die  ganze  Prov.  von  Lycaonia  sehe  man  Le  Quien  T.  l.  p.  1071 
-1088. 

»)  Le  Quien  T.  L  p.  227—263.  —  XLIL-XG.    —    »)  MetropoL 

^       vm®     •    ^y"-  «*"   ^'   *'>'*   ^^^    Sy»-  ««»•  VIL  ann.  787;     Syn. 

Sen.  VUI.  ann.  869;  Anastasius,  Metropol.  unter  Constant.  Porphyroren. ; 
icephorus  I.  um  das  J.  956;  Joann.  IV.  um  das  J.  997;  Decret  ayn. 
lü"'  w5  !r™'  """•  '^^-  —  ')  Wann  dem  Bisch,  v.  Bizya  die  Metro- 
liten-Wfirde  ertheilt  ist,  lässt  sich  nicht  genau  ermitteln/  Man  vergi. 
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thumer  der  Diöces  hatte.  Es  gab  deren  in  Panium,^) 
Coele,*)  Callipolis,«)  Sabadia,'')  Apros,®)  Rhaede- 
stus,*)  Tzorulus/®)  Sergentza,**)  Druzipara,")  Ly- 
zimachia  oder  Hexamilium/^)  Lizicum/^)  Chariopo- 
lis,")  Pamphilus,**)  Daonium,")  Arcadiopolis,") 
Selymbria,")  Madytus,**»)  Euchania  ")  Metra")  und 
Chalcis.") 

Schulen  von  sogenannten  schönen  Wissenschaften 
wurden  um  die  Mitte  des  9.  Jahrh.  in  Constantinopolis 
durch  den  nachmaligen  Kaiser  Bardas  (860  —  866)  wieder 
hergestellt.  Berühmt  war  als  Lehrer  besonders  „Philoso- 
phiae  dux  et  magister  Leo-magnus  philosophus/^  welcher 
Grammatik  und  Poesie  zum  Gegenstand  seiner  Lehr- Vor* 
träge  in  der  kaiserlichen  Residenz  machte.'^) 

Synoden  wurden  gehalten  in  Constantinopolis  in 
den  J.  626,")  633,*«)  639,")  666,")  680  —  681,")  692,««) 


§.  124.  Anmerk.  15.  Seit  der  Syo.  gen.  VlIL  im  J.  869  nennen  sich  aber 
die  Kirchen-Beamten  v^  Bizya  gewöhnlich  archiepiscopi.  —  Syn.  gen. 

VI.  ann.  680»,  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Sjn.  gen.  Vllf.  ann.  869:  „Mi- 
chael miser.  Dei  archiepisc.  Bizyae";  Sjn.  Phot.  ann.  879.  — 
*)  Bisch.  V.  Pan.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680?  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  v.  Co  ei  e:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787.  —  «)  Bisch,  v.  Callip.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ')  Der 
letzte  Bisch,  v.  Sabad.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  — ®)  Bisch,  v.  Apros. : 
Syn.  gen.  Vif.  ann.  787;  Syn.  Phot,  ann.  879;  Alexii  decrel.  syn.  de 
donatariis  monast.  ann.  1027.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Rhaedestns 
am  Proponlis:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  *«)  Der 
erste  Bisch,  v.  Tzorulus:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  gen.  VIII. 
ann.  869.  —  ")  Der  erste  Bisch  v.  Sergentz.:  Syn.  Phot.  sub  Jo- 
ann.  VIII.  —  **)  Der  letzte  Bisch,  v.  Druzip.:  Syn.  gen.  VII.  ann. 
787.  _  13)  Der  erste  Bisch,  v.  Lyzim.  am  Propontis:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  ")  Der  erste  Bisch,  von 
dem  unbekannten  Lizicum:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte 
Bisch.:  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Cha- 
riop.:  Syn  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erste 
Bisch,  von  dem  unbekannten  Pamphil.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn. 
Phot.  ann.  879*  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Doanium  am  Propont.: 
Syn.  gen.  VH  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  — 
1«)  Bisch.    V.   Arcadiop.,    sonst  Bergula  oder  Bergulium:    Syn.  gen. 

VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v.  Selymbr.  am 
Propontis:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Svn.  Phot. 
sub  Joann.  VIII.;  Beeret,  syn.  ann.  1067.  —  »")  Der  erste  Bisch,  v. 
Madyt.  im  Chersones:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879; 
Enthymius,  Bisch,  zu  Mad.  unter  Michael  Cerularius.  —  ")  Der  erste 
Bisch.  V.  Euchan.  nicht  fern  von  Constant.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787; 
Syn.  Phot.  ann.  879;  Beeret,  synod.  Michael.  Cerular.  sub  Leon.  IX.  — 
»")  Der  erste  Bisch,  v.  Metr.  nicht  fern  v.  Constantinop. :  Syn.  gen. 
VII.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ^^)  Der  erste  Bisch,  von  dem 
unbekannten  Chalcis:    Syn.  gen.  VII.  ann.  787.    —     üeber  die  ganze 
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712,")  '»S.**)  726/»)  754,»*)  806,")  SO»,»«)  814,'')  815«) 
84V)  846,**)  854,")  856,")  858,*«)  859,*^)  861,")  869- 
870/*)  879,*^)  893,")  901,")  920,")  944,")  963,»^)  975,") 
1026,")  1027,")  1029,")  1052,*^)  1054,")  1066")  und 
1067.") 

§.  278. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Thracien. 

«Ztt  Philipp opolis^)  wird  in  unserm  Zeiträume  not 
mt  einziger  Metropolit  erwähnt,  und  iuDelcum  oder  Del- 
CU8,*)  Joannitza,»)  Leuca  oder  Leuce,^)  Nicopolis^) 
und  Garella  oder  Gariella  oder  Garielus»)  wenige 
Bischöfe. 


Prov*  V.  Earopa  vergl  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1109—1151.  — 
«*)  Baron.-ad  ann.  859.  n.  LXII.  in  T.  X.  p.  175.  —  ")  Mansi  T.  X. 
p.  685.  —  '•)  Ibid.  p.  605  und  607  (zwei  Conc.)  —  ")  Ibid.  p.  673 
und  p.  677.  —  ^)  Mansi  T.  XI.  p.  73.  —  *»)  Constanlinopolita- 
nnm  III.  et  generale  VI.  Ibid.  p.  189. —  und  Conc.  Quinisext.  p.9ll. 

—  w)  Hanii  T.  XII.  p.  47.  -  «')  Ibid.  p.  187.  —  »»)  Ibid.  p.256.— 
»0  Ibid.  p.  269.  —  >*)  Ibid.  p.  577.   —   »*)  Mansi  T.  XIV.  p.  7.9.  — 

—  >•)  Constank.  conciliab.  I.  el  II.  Ibid.  p.  15.  —  3^)  Constant. 
in.  conciliab.  Ibid.  p.  ]I3  und  135.  —  ^*)  Ibid.  p.  133  und 
p.  139.  —  ")  Ibid.  p.  787.  —  *•)  Ibid.  p.  849.  —  «)  Ibid. 
p.  1029.  —  *^)  Mansi  T.  XV.  p.  123.  —  *»)  Conskant.  sive  Phoüannm 
I.  und  Sjn.  III.  Constantinop.  Ibid.  p.  517.  —  in  Blacher.  p.  519. —  in 
templo  Apostolor.  p.  521.  —  **)  Constantinop.  conciliab.  s.  PhokiannmII. 
Ibid.  p.  543  und  p.  545.  —  «'')  Ibid.  p.  595.  —  ««)  Constantinop.  IV. 
et  general.  VlIL  Mansi  T.  XVI.  p.  1.  Pseudo*syn.  Photii  in  templo  SS. 
Aposkolorum  I.  et  H.  Labb.  T.  Vm.  p.  1511;  Hard.  T.  V.  p.  1195  und 
Constant.  pseudo-sjn.  in  templo  S.  Sophiae.  Mansi  T.  XVK.  p.  365.  — 
*'')  Constantinop.  conciliab.  pseodo  oecumen.  Ibid.  p.  373.  —  *^)  Mansi 
T.  XVffl.  p.  128.  —  ♦»)  Ibid.  p.  241.  ~  «o)  ibid.  p.  331.  —  ")  Ibid. 
p.  463.  —  ")  Ibid.  p.  469.  —  ")  Mansi  T.  XIX.  p.  59.  —  **)  Ibid. 
p.  461.  —  ")  Ibid.  —  »•)  Ibid.  p.  491.  —  ")  Ibid.  p.  799.  - 
*•)  Ibid.  p.  811.  —  ")  Ibid.  p.  1043.  -  «•)  Ibid.  p.  1059. 

^)  Metropol.  v.  Philipp.:  Syn.  Constant.   ob  Photii  restitntionem. 

—  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Delcus  am  Pont.  Euiin-T  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  Sisinnii  ann.  997.  —  *)  Der  er- 
ste und  letzte  Bisch,  v.  Joann. :  Syn.  Phbt.  ann.  879.  —  ^)  Der  er- 
ste und  letzte  Bisch,  y.  Leuca:  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  — 
»)  Bisch.  V.  Nicop.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn.  Phot  ann. 879.— 
•)  Der  erste  Bisch,  v.  Garel.  nicht  weit  von  Aprus:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Beeret,  syn.  Jfoann.  Xiphil.  ann.  1066. — 
Ueber  die  ganze  Prov«  v.  Thracien  sehe  man  Le  Quien  Tom.  I.  p. 
1167-1169. 
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§.  279, 

Die  Kirchen-Provinz  von  Haemimons. 

Die  Metropolis  von  Haemimons  blieb  Hadriano- 
polis,^)  und  die  Bisthümer  waren  Mesembria,^)  Sozo* 
polis,®)  Debeltus,^)  Plotinopolis,*)  Probata/)  Bul- 
garophygum,^)  Scopelus,®)  Brysis,*)  Trabizya,") 
Bucellnm  oder  Bucellus^^)  und  Anchialus.") 

§.  280. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Rodope« 

Metropoliten. Sitze  waren  in  Rodope  zu  Trajauopo* 
lis/)  und  später  auch  zu  Maronea*)  und  Carabizya,*) 
und  Bischofs-Sitze  in  Topirus  oder  Toperus  oder  Rhu- 
sium,*)  Aenus,*)  Macre,®)  Cypselus  oder  Cypsella,'') 
Peritheorium,®)   Xanthia,®)    Mosynopolis/®)    Didy- 


*)  Metropol.  v.  ffadrian. :  Syn.  gen.  VJI,  ann.  787;  Syn. 
gen.  VIII.  ann,  869;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  Alexii  etc,  (1023 
—  1024)5  Syn.  Michael  Cerular.  sub  Leon.  IX.  ■—  »)  Der  erste 
Bisch,  von  Mesembr.  am  Pont  Euxin.  zwischen  Anchialus  and 
Odyssus:  Syn.  gen.  VI.  ann.  68O5  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  gen.  VIL 
ann  787;  Syn.  Phot.  ann  879;  Syn.  Mich.  Cerular.  sab  Leon.  IX.  — 
')  Bisch.  V.  Sozop.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIL  ann. 
787;  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ♦)  Bisch,  v.  DebeR:  Syn.  gen.  VO. 
ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  der  letzte  Bisch.:  anter  Michael.  Ca-- 
ropalules  (811— 813).  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Plotinopolis;  Syn. 

fen.  VII.  ann.  787.  —  ^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v,  d.  sqnst  un- 
ekannt.  Probata:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL  ^  ')  Der  erste  Bisch. 
V.  Bulgaroph.:  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  -  »)  Bisch,  v.  Scopelas:  Syn  gen.  VII.  p.  787; 
der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL  —  ^)  Der  ersteBisch. 
V.  Brysis:  Syn.  gen.  Vit.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret.  syn. 
Alexii  patr.  ann.  1027.  —  i<^)  Der  erste  nnd  letzte  Bisch,  v.  Tra- 
biz.r  Syn.  Phot.  sab  Joaun.  VIIL  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch. 
IS*  Bucell. :  Syn.  Phot.  ann.  879  —  ")  Bisch,  v.  AnchiaL:  Syn. 
Phot.  ann.  879.  —  üeber  die  ganze  Prov.  v.  Haemimons  VergL  man 
Le  Quien  T.  L  p.  1173-1191. 

»)  Metropol.  v.  Trajanop.r  Syn.  gen.  VIL  ann.  787;  Syn.  Phot» 
ann.  879;  Decret.  syn.  Sisinnii  palr.  ann.  997.  —  *)  Metropol.  v.  Ha- 
ren.: Syn.  Phot.  ann.  879:  „inter  metropolitas  et  archiepiscopos 
sedebat  Nicetas  Maroneae;^^  Decret.  Joann.  Xiphilin.  ann.  1066:  „Aderat 
metropolita  vel  archiepisc.  Maroneae'^  etc*  —  ^}  Der  erste  MetropoK 
V.  d.  unbek.  Carabizya:  Syn.  sab  Leon.  IX.:  „Leo  archiepiscopas 
Carabizyae.^*  —  *)  Bisch,  v.  Top.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  -  «)  Bisch. 
V.  Aen.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  Syn.  Phot  ann.  879.  —  ^)  Der  erste 
Bisch,  ▼.  Macre:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —   ')  Bisch,  v.  Cyp».:  Syn. 
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motichus,^^)  Anastasiopolis,")  Fori**)  und  Theodo 

§.  281. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Moesia  inferior. 

Da  kein  Metropolit  von  MarcianopolisO  in  unserer 
Periode  genannt  wird;  so  ist  ungewiss,  ob  diese  Stadt  da- 
mals einen  gehabt  hat.  Auch  haben  wir  nur  von  wenigen 
Bischofen  in  Moesia  inferior  Kunde.  Wir  finden  Mos 
einige  in  Abritum  oder  Abrytum,*)  Tiberiopolis  oder 
Strumroitza,')  Odyssus,*)  Sugdaea,"^)  Belesbugd  oder 
Belesbudium^)  und  Gotthia,  wahrscheinlich  in  derhea- 
tigen  Krim,  wo  als  Sitz  des  Bischofs  und  nachherigen  Erz- 
bischofs, Bosporus'')  bezeichnet  wird. 

Von  Dorostolum  oder  Dorostorum  wird  zwischen  den 
J.  458  bis  1158  kein  Bischof  angeführt. 


§.  282. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Moldoblachia  und  Russia. 


Zur   Zeit,    als   Photius    Patriarch    in    Consi 
war  (t  891),   hatte   der   Bischof  Anthimus   in  Sotzaba 


gen.  VIL  ann.  787;  Syn.  gen.  Vni.  ann.  869;  DecreL  Sisinnii  II.  «"• 
997;  Syn.  Alexii.  —  •)  Der  er»le  Bisch,  v.  Peritheor.:  Syn.  V^f 
ann.  879.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Xanlhia  zwischen  MoswpoW 
und  Abdera:  Syn.  Phot.  ann.  879.  -  ")  Der  erste  und  letiteBucfc. 
V.  Mosynop.:  Syn.  Phol.  ann.  879.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  i''" 
dymotich.  am  Hebrus:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  Der  erste  udü 
letzte  Bisch,  v.  Anastasiop.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ")  "er  er- 
ste und  letzte  Bisch,  v.  d.  unbek.  Pori:  Syn.  Phot  ann.  8/9. -" 
1«)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  d.  unbek.  Theodorioin:  oj^ 
gen.  VII.  ann.  787.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  Rodope  sehe  man  U 
Quien  T.  1.  p.  1195—1210. 

>)  Seit  dem  Tode  des  Patriarchen  Prolerins  von  Alexandria  im  l 
457  bis  Dosithens  l  von  Hierosolyma  im  J.  1193  (Le  Quien  T.  III- P 
504)  wird  kein  Metropolit  von  Marcianopolis  angeführt.  —  *)  Bisch.  ^• 
Abrit.:  Sym  gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Tibc- 
riop.  zwischen  dem  Strymon  und  Axius:  Syn.  Phot.  ann.  879.  *-' 
«)  Bisch.  V.  Odyss.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787 5  Syn.  Phot.  auu.  »7»- 
Vom  J.  879  bis  1672  kein  Bischof.  -  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Sog- 
daea  am  Ister:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Beeret.  Syn.  Sisinnii  1I.I|;' 
cret»  Alexii.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  Belesb.  wird  um  das  J-  l"'J 
genannt.  —  ?)  Bisch,  v.  Gotth.:  Syn.  Joann.  Xiphilin.  ann.  1066  unfl 
1067  „ibique  sedebat  archiepiscopus  Gotthia e. "— üeber  die  ga"*'' 
Prov.  Moesia  inferior  sehe  man  Le  Quien  T.  I.  p.  1220—1244. 
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(Suczava)  seinen  Sitz,  von  dessen  Nachfolgern  aber  die  Ge- 
schichte bis  zum  15.  Jahrb.  schweigt.^) 

Die  Reihe  der  Bischöfe  von  Kiovia  in  Russia  be- 
ginnt mit  dem  J.  988.  Der  erste  Bischof  hiess  Michael, 
und  der  vierte,  Theopemptus,  soll  bereits  vor  der  Mitte  des 
l\,  Jahrb.  die  Metropoliten-Rechte  besessen  haben.*) 


§.  283. 
Die  Kirchen-Provinzen  von  Zichien  und  Iberien. 

In  der  Provinz  von  Zichien  am  Pontus  Euxinus  haben 
wir  drei  Metropolen;  die  *eine  unter  dem  Namen  Metro- 
polis Zichiae  und  dies  war  die  von  Matriga  oder  Ta- 
man  am  palus  Maeotica/)  die  andere  Bosporus  im  Bos- 
porus Cimmerius,*)  und  die  dritte  Chersonnesus  imCher- 
sonnesus  Taurica.') 

An  der  südöstlichen  Rüste  des  Pontus  Euxinus  waren 
dagegen  drei  Bisthiimer,  die  zur  Diöces  von  Iberien  gehör- 
ten, Phasis/)  Petra^)  und  Zygana*^) 


>)  Le  Oaien  T.  I.  p.  1251.  —  «)  Der  erste  Bisch,  zu  Kiovia 
am  Boryslhenes  wurde  im  J.  988  vom  Patriarchen  von  Constantioop., 
Nicolaas  Ghrysoberge  beschickt;  der  dritte  Bischof  lebte  hier  vom  J. 
1008—1038.  Bei  der  Anfährung  des  fünften  Bischofs  (v.  J.  1050-1070) 
sagt  Le  Quien  Tom.  I.  p.  1262:  ^^Nec  dubinm  igitar  quin  ipse  sit  ille 
Russiae  metropolita,  qui  Constantinopoli  synodo  adfuit,  auae  anno  6575, 
Christi  1067.  celebrata  est  Joanne  Xiphilino  patriarcha,  sponsalium 
causa;  dummodo  Russiae  metropolita  censendns  sit,  qui  Rusii  archiepisco* 
pns  initio  actorum  hujus  synodi  dicitur,  tou  Pova£ov,  Quod  tamen  vix 
crediderim,  cum  inter  archiepiscopos,  non  vero  metropolitaa  locum  te- 
neat.''  •*  Le  Quien  T.  I.  p.  1261—1262. 

0  Metropol.  ▼.  Hatrig.:  Sjn.  Phot  ann.  879;  Syn.  Michael.  Ce- 
mlarii  sub  Leon.  IX.  —  ')  Bisch,  v.  Bospor.  aber  Metropol.:  Syn. 
Phot.  ann.  879:  „sedebat  Lucas  Bospori  inter  metropolitas  et  ar- 
chiepiscopos;^'  —  Decret»  syn.  Alexii  patr.  ann.  1028.  —  ^)  Bisch. 
V.  Cherson.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  aber  Metropol  :  Syn.  Phot.  ann. 
879:  „inter  metropolitas  et  archiepiscopos  sedisse  fertnr  Paulas 
Chersones.^^  —  Man  verffl.  Le  Quien  T.  L  p.  1325-1332.—  «) Bisch. 
V.  Phasis  am  FL  gl.  Nam.  und  Pont.  Eux.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680; 
Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  —  ')  Der  erste  und  letite  Bisch,  v.  Pe- 
tra sädlich  von  Phasis:  Syn.  Qoinisext.  ann.  692.  —  ")  Der  erste  und 
letzte  Bisch.  ▼.  d.  unbek.  Zygana:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  — 
Man  vergl.  Le  Quien  T.  l,  p.  1343-1346. 
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I 


§.284. 

Die  Kirchen-Provinx  ron  Isanrien*  I 

Die  Provinz  von  Isaurien,  bis  zum  AnfSuiee  des  SJdbrh. 
zur  Diöces  von  Antiochia  gehörig,  entriss  der  Kaiser  Uo 
Isaurus,  wie  bereits  erwähnt  ist,  dem  Patriarchen  von  An- 
tiochia^ und  vereinigte  sie  mit  der  angrenzenden  Diöces  yon 
Constantinopolis.^) 

Die  Metropolis  der  genannten  Provinz,  Seleucia  Tra- 
chea scheint  schon  gegen  Ende  des  7.  Jahrh.  eingegangen 
zu  sein;   der  letzte  Metropolit  war  nämlich  auf  der  sech- 
sten allgemeinen  Synode  zu   Constantinopolis  im  J«  680, 
und  von  den  Bisthümern  hattd  nur  das  einzige,  Dalisan* 
dus,')   sein  Bestehen  bis  in  die  nächste  Periode,  von  den    < 
fibrigeu  haben  wir  am  Ende  des  11.  Jahrh«  keine  Nadiricht    | 
mehr  wie  von  Gelenderis/)  Anemurium,^)  Lamns  nnd 
Charadrus,'^)    Antiochia   Minor   ad  Gragum,*)  Dio-    j 
caesarea,'')    Leontopolis,^    Philadelphia  ad  Caly-    , 
cadnum,«)  Domitiopolis,*^)  Titiopolis  oder  Titopo-    | 
lis,")   Germanicopolis,")   Irenopolis,")   Olba  oder 
Olbe,")  Adrassum,")   Cotrada  oder  Costradus,  oder 
Cotradus,")  Musbada,")  Zenopolis/®)  Silvum  oder 


")  Man  vergl.  §.  258.  —  »)  Bisch,  v.  Dalisand.:  Sjn,  gen.  VI. 
ann.  680;  Syn.  Oain»»ext.  ann.  692;  Sjn.  gen.  VH.  anm787.-*)ßisci» 
V.  Celend.j  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn,  gen.  VII.  ann.  7»?;  der 
letzte  Bisch.:  Syn,  gen.  VIII.  ann.  869.  —  «)  Der  letzte  Bisch.  ▼ 
Anemur.:  Syn.  Quinisezt.  ann.  692.  —  »)  Der  letzte  Bisch,  r.  Lan. 
und  Charadr.:  Sjn.  jren.  VII.  ann.  787.  —  »)  Bisch,  v.  Antiocb. 
Min.  ad  Crag.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Con- 
atant.  Phot,  ann.  879.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Dio^aesar.:  Syn 
gen.  VII.  ann.  787.  —  ^)  Bisch»  y.  Leontop.:  Syn.  Qainisext. «". 
692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  ann.  879.  —  »)  Der  letzte  ßisck 
V.  Philad.  ad  Calycad.:  Syn.  gen.  VD.  ann.  787.  —  ") Bisch.  v.Do- 
mitiop.:  Syn.  Trull.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  Phot.  aoitSv» 
—  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Titiop.:  Syn.  Trull.  ann.  692.- 
»')  Bisch.  V.  German.:  Syn.  gen.  VII.  ann,  787;  der  letzie  Bw«; 
Syn.  Phot.  snh  Joann.  VEtt.  —  ")  3ifch.  v.  Irenop.:  Syn.  Q^^^^ 
ann  692;  der  letzte  Bisch.;  Syn.  Phot  sub  Joann.  VIII.  —  **)''* 
letzte  Bisch.  ▼.  Gib.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680.  —  »)  Der  lei«»« 
Bisch.  V.  Adrass.:  Syn.  Qainisext.  ann.  692.  —  »•)  Der  U»»« 
Bisch.  V.  Cotrad.:  Syn.  Mich.  Cernlar.  sub  Leone  IX.  —  ")  »«  f 
Bte  Bisch,  t.  Musbad.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  der  letzte  fiiscii-' 
Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIH.  (872—882).  —  ")  Der  erste  Bisch.  ▼• 
Zenop.:  Syn.  gen.  VL  ann.  680;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  ylf 
ann.  787.  —  »«)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Silv.:  Syn.  Qo'»'" 
sext.  ann.  692.    —    ^o)  Der  erate  und  letzte  Bisch,  y.  Ibid.:   op' 


Vorcrinnerangen.    §.  285.  431 

Silvana,***)   Ibidinge^**)  und  Cardabunthum  oder  Car- 
dabuntba.") 


4.   Die  Dtices  von  niyrionm  Orientale. 
§.  285. 

Vorerinneningen. 

Die  Jurisdiction  über  den  einen  Theil  des  Orientali- 
schen lUyricum  blieb  den  Erzbischöfen  von  Prima  Justiniana 
unbestritten  bis  zum  zehnten  Jahre  des  Kaisers  Constantinus 
Pogonatus^  678,  in  welchem  die  Bulgaren  den  Ister  über- 
schritten, und  in  diese  Gegenden  bis  zur  Provinz  von  Prae- 
valis  vordrangen.  Da  sie  Heiden  und  Barbaren  im  ganzen 
Umfange  des  Worts  waren;  so  zerstörten  sie  Alles,  was  den 
Namen  christlich  an  sich  trug,  bis  sie  selbst  im  10.  Jahrh. 
zum  Christenthume  übertraten.*) 

Dass  nach  dem  Anfange  des  8«  Jahrh.  Leo  Isauricus 
das  Orientalische  Illyricum,  d.  h.  Maccdonien,  Thessalien, 
das  doppelte  Epirus,  Achaja,  die  Insel  Greta  und  selbst  die 
Servier,  welche  gleichfalls  zu  dessen  Unterthanen  gezählt 
WTirden,  der  Römischen  Diöces  cntriss,  und  mit  der  desPa- 
triarchen  von  Constantinopolis  einverleibte,  haben  wir  §.258. 
gesehen. 

Diese  Veränderung  gereichte  besonders  dem  Erzbischofe 
von  Thessalonica  zum  Nachtheile,  denn  dieser  war  bis  da- 
hin zu  den  angesehensten  Metropoliten  gerechnet  worden, 
wie  dies  z.  B.  die  Briefe  der  Cleriker  von  Alexandria,  und 
der  Bischöfe  von  Aegypten  an  Kaiser  Leo  über  den  Tod 
des  Patriarchen  Proterius  der  zuletzt  genannten  Stadt  bewei- 
sen, indem  darin  gleich  nach  dem  Patriarchen  (?)  von  Hie- 
rosolyma  und  vor  dem  Erzbischofe  vonEphesus  der  Metro- 
polit von  Thessalonica  angeführt  wird,  welcher  sogar  von 
dem  Diaconus  Theodorus,  wie  Theophanes  bezeugt,  ein  Pa- 
triarch genannt  wurde.  Auf  den  General-Synoden  zu  Ephe- 
sus  und  Chalcedon,  der  fünften  und  sechsten,  sassen  sowohl 
er,  als  seine  Vicare  imter  den  ersten  hohen  Geistlichen,  so 
dass  auf  der  truUanischen  Synode  im  J.  692  ein  Platz  in 
den  Unterschriften  für  den  Metropoliten  vor  denen  der  Erz- 


Quinisexl.  ann.  692.  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Cardab.: 
Syn.  gen.  VlI.  ann.  787.—  üebcr  die  ganze  Prpv.  v.  Isaarien  vergl. 
man  Le  Quien  T*  II.  p.  1015-1035. 

I)  he  Qnien  T.  n.  p.  ^.  Dioooes  Illjr.  Orient.  §.  XXVII. 
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bisohöfe  von  Caesarea  und  Ephesus  leer  blieb.  Aber  anf 
der  siebenten  General-Synode,  welche  nach  dem  Tode  Leo^s 
des  Isaurier^s  gehalten  wurde,  als  das  Orientalische  Ulyricum 
zur  Diöces  von  Constantinopolis  gekommen  war,  auf  der 
achten  und  auf  der  Synode  des  Photius  wurde  der  Erzbi- 
schof von  Thessalonica  zu  den  Metropoliten  niedero 
Banges  ffezählt;  auf  der  siebenten  Synode  sass  er  nach  dem 
Metropoliten  von  Nicaea,  auf  der  achten  Synode  nach  dem 
von  Athenae,  auf  der  Synode  des  Photius  im  J.  879  auf 
dem  letzten  Platze  nach  dem  Metropoliten  von  Bizya  in 
Thracien.  In  der  Notitia  Graeca  des  Kaisers  Leo's  des 
Weisen  nimmt  er  die  sechszehnte  Stelle  ein.') 

In  der  neuen  Notitia  des  Kaisers  Andronicus  des  J&n- 
gern,  welcher  einige  kleinere  Metropolen  zu  grössern  erhobt 
andere  dagegen  zu  geringeren  herabsetzte,  kam  der  Sitz  von 
Thessalonica,  welcher  der  sechszehnte  war,  wieder  zu  Eh- 
ren und  wurde  der  elfte.') 

Ab  die  Bulgaren  inzwischen  über  die  Donau  gegangen 
waren,  und  viele  Provinzen  Illyricum^s  eingenommen,  endlich 
auch  das  Christenthnm  angenommen  hatten,  da  geschähe  es, 
dass  alle  die  unterjochten  Gegenden  sich  dem  Erzbischofe 
von  Achrida  unterwarfen,  und  die  meisten  Bisthümer  von 
Macedonien,  Thessalien  und  der  Dioces  von  Thracien  unter 
seine  Jurisdiction  kamen,  mit  Ausnahme  einiger  bischöflichen 
Sitze.  Jener  Erzbischof  Bulgarien^s  masste  sich,  nachdem  er 
das  Joch  des  Papstes  in  Roma  und  des  Patriarchen  in  Con- 
stantinopolis abgeschüttelt  hatte,  die  Unabhängigkeit  an,  so 
dass  er  nach  eigenen  Rechten  seinen  Sprengel  dirigirte,  auch 
einmal  den  Titel  eines  Patriarchen  führte.  In  der  spätem 
Zeit  kehrte  jedoch  ein  grosser  Theil  zum  Byzantinischen 
Reiche  zurück,  als  Basilius  II.  (976—1025)  Bulgaricida,  die 
Bulgaren  fast  vernichtet,  und  in  sehr  kleine  Grenzen  einge- 
schränkt hatte/) 

§.  286. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Macedonien  (Thessalonica). 

Zu  dem  alten  Erzbisthume  von  Thessalonica^)  kamen 
später  noch  zwei  Erzbisthümer  hinzu,  eins  von  Philipp!*) 


•)  Ibid.  p.  25.  §.  XXXIV.  —  »)  Ibid.  §.  XXXV.  -  «)  Ibid.  p.  25 
-26  §.  XXXVI. 

>)  Metropol.  v.  Thessal:  Syn.  Lateran,  ann.  649;  Sjn.  gen.  VI. 
ann«  680;    Sjn.  gen.  VII.  ann.  787;.    rwi^chen  der  7.  und  8.  General- 
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und  ein  anderes  auf  der  Insel  Lemnos.')  Die  hohen  Cleriker 
von  Berrhoea*)  aber  und  von  Stobi,"')  Edessa,*)  Pydna 
oder  Citrum,')  Amphipolis,®)  Serrae,*)  Theorium/®) 
Drygobitia^^)  hatten  blos  die  bischöfliche  Würde. 

Von  Doberus  und  Cassandria  werden  in  unserm  Zeit- 
räume keine  Bischöfe  genannt 

Eine  „Pseudo-syn."  wurde  zu  Thessalonica^')  ge* 
halten. 

§.  287. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Thessalien  (Larissa). 

Unter  dem  Metropoliten  von  Larissa^)  standen  die 
Bischöfe  von  Demetrias,^)  Zetunium,®)  Pharsalus/) 
von  der  Insel  Scopelus,*)  Tricca,®)  Novae  Patrae,'') 
Ezerus^)  und  Demonicum  und  Elasson.®) 


Sjnode  werden  sechs  Metropoliten  gezählt ;  S^n.  gen.  VIII.  ann.  869; 
Syn.  Phot.  ann.  879;  darauf  folgten  Anatolius,  Theophanes  und  Prome- 
theus; der  letzte  Bisch,  unter  dem  Kaiser  Romanns  Argjros  (1028— 
10 {4).  —  >)  Bisch.  V.  Philipp.:  Syn.  Phot.  ann.  879:  „Basilii  Phi- 
lipporum  archiepiscopi^^  etc.  zur  Zeit  des  Photius;  Decret.  Sjn.  Si- 
sinii.  —  ')  Bis4;h.  v.  d.  Ins.  Lemnos:  Syn.  Quinisext.  ann  692;  Syn. 
gen.  VlI.  ann.  787;  Syn.  Phot.  ann.  879$  Syn.  Alezii  patr.)  Syn.  Mich. 
Cerular.  Patr.  sub  Leon.  IX. „Sedebat  inter  archiepiscopos  in  synodo 
Michaelis  Cerularii  Patriarchiae**  etc.;  Decret.  syn.  Joann. Xiphil. :  ,,con- 
sidente  Archiepiscopo  Lemni.'^  -=-  *)  Bisch,  v.  Berrh.:  Syn.  gen. 
VJII.  ann.  869.  —  ^  Bisch,  v.  Stob.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der 
letzte  Bisch.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v. 
Edess.  bei  Berrh.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  '')  Der  erste  Bisch. 
V.  Pydn  od.  Citr.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  sub  Joann. 
VIH.  —  ^)  Bisch.  V.  Amphipol.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Pseudo- 
syn.  Phot.  —  ^)  Bisch*  v.  Serr. :  Syn.  Sisinnii  Patr.  —  ")  Der  erste 
und  letzte  Bisch,  v.  Theor.:  Syn.  Quinisext.  ann,  692.  —  ")  Der  er- 
ste und  letzte  Bisch,  v.  Drygobit.  an  der  Grenze  von  der  Provinz 
Europa:  Syn*  Phot.  ann.  879.  —  Man  vergl.  über  die  ganze  Prov. 
Macedonien  Le  Quien  T.  II.  p.  45—95.  —  1^)  Mansi  T.  X.  p.  785. 

>)  Metropol.  v.  Lariss. :  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann. 
879;  unter  Leo  dem  Weisen  (886—912).  —  3)  Bisch,  v.  Demetr.: 
Syn.  Phot.  ann.  879.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Zetnniura:  Syn. gen. 
VIH.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann  879.  —  «)  Bisch,  v.  Phars.:  Syn. 
Phot  ann.  879;  v.  J.  879  bis  1721  kein  Bisch.  —  <>)  Bisch  v.  d.  Ins. 
Scopol,  im  Aegäischen  Meere:  Syn.  Phot.  ann.  879;  v.J.  879  bis  172t 
kein  Bisch.  —  ^)  Bisch,  v.  Tricc  :  Oecumenius  um  das  J.  990.  — 
^)  Bisch.  V.  Nov.  Patr.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL;  unter  Leo  dem 
Weisen;  Decret.  syn.  Sisinnii H.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Ezer.r  Syn. 
Phot.  anm  879.  —  ^)  Der  erste  Bisch  v.  Demonic.  und  Elass. : 
Syn.  Phot  sub  Joann.  VIH. —  lieber  die  ganze  Prov.  v.  Thessalien 
vergi.  man  Le  Quien  T.  IL  p.  107—127, 
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§.  288. 
Die  Kirchen-Provinz  Ton  Vetus  Epirus  (Nicopolis). 

Am  Ende  des  9.  Jahrhunderts  wurden  von  der  aite/i 
Metropolis  Nicopolis^j  die Metropoliten*Rechte  nachNan- 

facto  8  verlegt  —  Die  ganze  Provinz  bestand  in  unserer 
eriode  blos  aus  den  drei  Bisthümern,  aus  dem  auf  der  In- 
sel Corcyra'),  aus  Joanniua^)  und  Leucas  oder  Leu- 
cadia/) 

§.  289. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Hellas  (Corinthus). 

Ausser  der  alten  Metropolis  von  Corinthus^)  finden 
wir  in  Hellas  am  Ende  unserer  Periode  noch  Metropoli- 
ten-Sitze zu  Athenae,*)  Patrae  Veteres,^)  Messene/) 
Naupactus/)  Thebae®)  und  Monembasia^)  Bisthümer 
aber  waren  Argos,')  Nauplium,*)  oder  Nauplia,  Lace- 
daemon  oder  Sparta,*®)  Oreus**)  auf  der  Insel  Euboea, 


')  Metropol.  v.  IVicopol.:  Hypatins  Erthisch.  v.  Nie.  zur  Zeit  des 
Papstes  Honoritts  I.  (626  —  640);  Syn,  gen.  VU.  ann.  787;  der  le(i%e 
Bisch,  unter  Leo  dem  Weisen (886— 912).  —  >)  Bisch.  ▼.  d.  Ins.  Cor- 
cyr.;  Syn.  gen.  VII.  anm  787.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v,  Joann.: 
Syn.  Phot.  ann  879.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v*  licuc.  auf  einer  Halb- 
insel, sädlich  von  Sin.  Ambracius:  Decret.  Sisinnii  ann.  997.  —  Man 
vergl.  le  Quien  T.  IL  p.  138-153. 

*)  In  der  Notitia  Leonis  Im  per.  werden  dem  Metropoliten  von 
Corinth.  7  Bisthümer  zuerlheilt:  Damala,  Argos,  Monembasia,  Cephalenia, 
Zacynlhus,  Zemena  und  Maina.  —  Metropol.  v.  Corinth.:  Syn.  gen. 
VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  Syn.  Phot.  ann.  879;  Decret. 
Alexii  Patr.  —  •)  Bisch,  v.  Athen.:  Syn.  gen.  VI.  ann. 680;  Sjn.  gen. 
VIII.  ann.  869.  Nicetas  unterschrieb  sich  daselbst  zuerst  als  Metropolita; 
Syn.  Fhot.  ann.  879;  Decret  syn.  Sisinnii  Patr.  ann.  997;  Decret.  syn. 
Alexii  Patr,  ann  1023;  Decret.  syn.  ann.  1054.  —  ')  Der  erste  Me- 
tropoL  V.  Patr.  Veter  es.:  Syn.  Phot.  sub  Joann  VllL;  Syn.  Alexii 
Patr.  (1025--1043).  —  *)  Der  erste  MetropoL  v.  Messen,  soll  aof 
d.  Syn.  Phot.  ann.  879.  gewesen  sein  —  ')  Bisch,  v.  Naupact. :  Syn. 
Phot.  ann.  879;  um  das  J.  1026  soU  ein  Metropolit  inNaup.  gewesen 
sein.  —  *)  Marcianus  unterschrieb  sich  auf  der  VIII.  gen.  syn.  ann. 
869.  saerst:  „ misericordia  Del  archiepiscopus  Thebarum.^*  — 
T)  Der  erste  Bisch,  v.  Monembas.,  oder  Epidaur.  Limen.  am  Sin. 
Argolicns  in  Lacon.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Theod.  Studit.  epist.  35. 
Lib.  IL  Epiphan.  filio  inscripta  nd  Pascha!  pap.  (817  ^824);  gegen 
Bütte  des  II.  Jahrb.  war  Paulus  der  erste  Erzbiscli.  v.  Monemb.  — 
•)  Bisch  V.  Arg  :  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  Phot.  snb  Joann.  VllL 
—  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch   v.  Naupl.,    jetzt  Näpoli  di  Roma- 
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Porthmus,")  Chalcis/0  Pyrgos  oder  Pyrgium,") 
Troezen,")  Eleus/®)  Aegina,")  Methone,'')  Zacyn- 
thus*®)  und  Cephalenia'®)  geblieben. 

Schulen.  Von  Athenae  sagt  Baronius  ausdrück- 
lich: „nulluni  eo  tempore  extitisse  vestigium  Athena- 
rum  scholarum,  in  quious  fabulantur  indocti  imaginariam 
feminam  illam  Joannam  philosopbiam  dididsse/^^O 


§.  290. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Epinis  Nova  (Djrrhachium). 

Nach  der  Notitia  Leonis  Imper.  (886—912)  hatte  der 
Metropolit  von  Dyrrhachium^  folgende  fünfzehn  Bisthü- 
mer  unter  sich:  Stephaniacus ,  Chonubia,  Croja,  Elisa,  Dio- 
clea,  Scodra,  Drivastum,  Polatha,  Glabinitza  oder  Acrooe- 
raunia,  Aulonea,  Lychnida,  Antibaris  Tzernicum,  Polychero- 
polis  oder  Tielmehr  Pulchmopolis  und  Graditzium,  —  nach 
dem  Verzeichniss  der  Bisthümer  bei  Le  Quien  aber  blos 
Decatera,^)  Aulon,'j  DrivastumO  und  Stephaniacus 
oder  Stephaniaci.*) 


Dia:  Syn.  Phot,  ann.  879.  —  ")  Bisch,  v»  Lacodaem.:  S^n.  gen.  VI. 
ann.  680;  Syn.  gen.  VUI.  ann.  869;  S^.  Phot  ann.  879;  am  Ende  des 
10.  Jahrh.  unter  ßasilius  Bolgaricida.  —  '')  Bisch,  v.  Oreus  anfder 
Ins.  Euboea^  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v. 
Porthm.  im  Sfiden  der  Ins.  Eub.:  Svn.  gen.  VII  ann.  787.— *') Bisch. 
▼.  Chalc:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869;  um  das  J.  946  Georg.  Bisch,  v. 
Chalc.  — '*)  Der  zweite  Bisch,  v.  Pyrg.  in  Messenien:  S^n.  gen.  VIII. 
ann.  869;  Syn.  Phot»  ann.  879.  —  ^')  Der  erste  Bisch,  v.  Troezen 
am  Sin.  Saron.:   Svn.  gen.  VII.  ann.  787;  v.  J.  787—1561  kein  Bischof. 

—  >«)  Der  erste  Bisch,  v.  Eleus  am  Fl  Peneas  in  Elis:  Syn.  Phot. 
ann.  879.  —  ^0  Bisch,  v.  Aegin.,  einer  Ins.  im  Sin  Saron.:  Syn.  gen. 
VII,  ann.  787;  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIII.  —  1^)  Bisch.  Athanasius 
V.  Methon.  war  berühmt  unter  dem  Kaiser  Basilias  Macedo  (867 — 886). 

—  i<>)  Der  erste  Bisch,  der  Irfs.  Zacynth.  im  Hadriat.  Meere:  Syn. 
gen.  Vn.  ann.  787;  Syn  gen.  VIII.  ann.  869*  —  >»)  Der  erste  Bisch. 
v.  d.  Ins.  Cephalen  im  Hadriat.  Meere:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787;  Syn. 
PhoL  ann.  879.  —  Man  vergl.  über  Hellas  Le  Quien  T.  U.  p.  162^ 
234.  —  >0  Baron,  ad  ann.  859.  n.  LXII.  T.  X.  p.  175. 

■)  Metropol.  v.  Dyrrhach.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692;  Syn.  gen. 
VII.  ann.  787;  Theod.  Studit.  Epist.  Lib.  IL  epist.  157;  Syn.  Phot.  ann. 
879;  um  das  J.  1033  ein  ungenannter  Bisch.;  Decret.  Alexii  Patr.;  Syn. 
Michael.  Cerular.  Patr.  sub  Leon.  IX.  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  De- 
cat.:  Syn.  Phot.  sub  Joann.  VIIL  —  Maurus  Urbinus  Abbas  Melitensis 
in  histor.  Italica  Slavorum  schreibt:  Diese  Stadt  sei  dem  Erzbischofe  von 
Dioclea  unterworfen  gewesen  zur  Zeit,  als  die  Bulgaren  Dioclea  verwü- 
steten, und  als  die  Kirche  dieser  Stadt  mit  der  von  Antibarum  sich  ver- 
einigte, sei  isie  von  dem  Erzbischofe  von  Antibarum  abhängig  gewesen, 
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§.291. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Greta  (Gortjna). 

Arab^  aus  Hispanien  eroberten  die  Insel  Greta  im  J. 
822  oder  823,  und  erbauten  Candax  daselbst,  wonach  diela- 
sei  Candia  genannt  wird.O  Nachdem  sie  über  hundert  Jahre 
in  der  Gewalt  der  Mohammedaner  geblieben  war,  eotrissea 
sie  ihnen  die  beiden  Phocas  im  J.  961  wieder;*)  and  so 
war  sie  an  das  Griechische  Reich  zurück  gefaUen.  Das 
Christenthum  hatte  aber  unter  der  zerstörenden  Tyrannei 
jener  Ungläubigen  so  viel  gelitten,  dass  wir  sowohl  während 
als  nach  ihrer  Herrschaft  ausser  dem  Erzbisthume  zu  Gor* 
tyna»)  kein  Bisthum  mehr  genannt  finden.  Vor  der  An- 
kunft der  Araber  waren  jedoch  bischöfliche  Sitze  in  Gnos- 
8U8,*)  Arcadia,*)  Lappa,«)  Phoenix,'')  Heracleopolis 
oder  Heraclea,*)  Subrita,*)  Eleuthera  oder  Eleu- 
therna,")  Chersonesus,")  Cydonia,'*)  Cissamus") 
und  Cantania  oder  Cantanus.^*} 


darauf  aber  von  dem  von  Ragiisa  mil  andern  Bislhümem,  welche  unter 
der  kirchlichen  Aufsicht  des  ErzbischofB  von  Dioclea  fttaoden,  -  ,)  j^^^ 
letzte  Bisch,  v.  Aulon.:  Syn.  gen.  VII.  ann.  787.  —  *)  ^whcQ 
dem  Tode  des  Prolerius  im  J.  457  und  1141  wird  kein  Bischoi  ^on 
Drivast.  genannt.  —  '^)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Stepbsn.: 
Syn.  Phol.  »üb  Joann.  VIJI.  —  Man  vergl.  über  die  Prov.  v.  Epir«« 
Nova  Le  Quien.T.  II.  p.  243—254. 

0  Kruse's  Tab.  XHI.  —  »)  Ebendas.  Tab.  XIV.  —  »)  »«»'<'" 
pol.  V.  Gortyn.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII.  ann.  787- 
Zor  Zeit  der  Eroberung  Creta's  durch  die  Araber  war  Cyrillos  H.  Me- 
tropolit; er  erlitt  den  Märtyrer-  Tod,  weil  er  Christum  nicht  verleugnen 
wollte  im  J.  822.  Sein  Nachfolger  Basilius  II.  ging  nach  Constantino- 
poli«  wfihrend  der  Verfolgungen  der  Saracenen,  und  wurde  nach  Thes- 
talonica  versetzt.  —  Syn.  Phot.  ann  879*,  Syn*  Alexii  Patr.  ann.  10^8 
und  1029.  —  «)  Der  letzte  Bisch,  v.  Gnoss.:  Syn.  gen.  VII.  aj" 
787.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Arcadia:  Syn.  gen.  VU. 
ann.  787.  —  «)  Bisch,  v.  Läpp.:  Um  das  J.  667;  der  letzte  Bisch.: 
Syn.  gen.  VII.  ann.  787.—  ')  Der  erste  und  letzteBisch  v.  Phoen.. 
Syn.  gen.  VIL  ann.  787.  -  »)  Der  letzte  Bisch,  v.  Heracleop.:  Syi' 
gen.  VII.  ann.  787.  —  »)  Der  letzte  Bisch  v.  Subr.:  Syn.  gen.  VH 
ann.  787.  —  '«>)  Der  letzte  Bisch,  v.  Eleuth.:  Sjn.  gen.  VII.  »""' 
787.  —  «')  Bisch.  V.  Cherson.:  Syn.  Quinisext  ann.  692;  der  leU«« 
Bisch.:  S^n.  gen.  VII.  ann.  787.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Cydon.: 
Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Cissani.:  S^"- 
Quinisext.  ann.  692;  der  letzte  Bisch.;  Syn.  gen.  VII.  aun.  787.- 
**)  Bisch.  V.  Cantan.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.: 
ojn.  gen.  VII.  ann  787.  ~  üeber  die  Prov.  v.  Creta  vergl.  man  le 
Vuien  T.  II.  p.  260—274. 
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§.  292. 

Die  Kirchen -Provinz  von  Praevalitana  (Achrida). 

Da  diese  Provinz  der  Römischen  Diöces  als  Pravin- 
cia  Diocleensis  verblieb;  so  ist  ihrer  bereits  oben  §.256. 
gedacht  worden.  Darum  sei  hier  nur  noch  ein  Weniges 
hinzugefügt. 

Die  alte  Metropolis  Scodra  scheint  mit  Gregor  dem 
Gr,  (590  -  604)  oder  bald  nach  ihm  ihre  Metropoliten- 
Rechte  verloren  zu  haben;  denn  es  wird  nach  ihm  kein 
Metropolit  mehr  erwähnt  An  ihrer  Statt  wurde  Dioclea 
eine  Römische  Metropolis,  deren  letzter  Bischof  gegen  Ende 
des  10.  Jahrh.  zur  Zeit  des  Einfalls  der  Bulgaren  seinen  Sitz 
anders  wohin  verlegt  hatte.  Von  Lissus  wird  nach  Gregor 
dem  Grossen  gleichfalls  kein  Bischof  mehr  genannt.  Nur 
A  chrida  ist  als  Metropoliten-Sitz  der  Bulgaren  der  Erwähnung 
werth.  Der  erste  Metropolit  war  Silvester  und  vmrde  vom 
Papste  Hadrian  IL  (867—872)  dazu  ernannt  Zur  Zeit  des 
Patriarchen  Johannis  Xiphilini  von  Constantinopolis  (1064 
—  1075)  war  Johann  II.  schon  der  dreizehnte  Erzbischof 
von  Achrida.') 

§.  293. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Dacia  Medilerranea  (Sardica). 

Nach  Gregor  dem  Gr.  wird  Michael  als  Metropolit  von 
Sardica  im  Anfange  der  folgenden  Periode  angegeben,  in- 
dem Johannes  Scilitzes  von  ihm  erzählt,  dass  er  unter  dem 
Griechischen  Kaiser  Nicephorus  III.  Botaniates  um  das  J. 
1078  ermordet  worden  sei. 

Die  Bisthümer  waren  schon  sämmtlich  in  der  vorigen 
Periode  eingegangen.') 

§.  294. 
Die  Kirchen^rovinz  von  Dardanien  (Scupi). 

Als  die  Bulgaren,  welche  eben  diese  und  die  angren- 
zenden Gegenden  inne  hatten,  zum  Christenthume  bekehrt 
worden  waren,    wurde  Scupi  am  Axius,   wie  Cedrenus  und 


»)  Le  Qxkien  T.  11.  p.  275-292, 

»)-Man  vergl.  Le  Qnie»  T.  IL  p.  303—308. 
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Scilitzes  berichten,  für  die  Metropolis  von  Bulgarien  gehal- 
ten. Es  heisst  nämlich  in  Bezug  'hierauf:  ,,Ad  annum 
quippe  6548,  Christi  1040,  ubi  de  Bulgarici  exercitus  castra* 
inetationibas  quibusdam,  ajunt  Deleanum  Bulgarornm  ducem, 
ex  Transistrana  regione  profectam,  per  Naissum  etScu- 
pios  metropolim  Bulgariae  transiisse:  quando  mmiruia 
Achrida  nonaum  regni  illorum  cai)ut  designata  erat.  Deia- 
ceps  vero  ea  civitas  Achridensi  archiepiscopo  subjecta 
imt" 

Aber  Scupi  hatte  schon  am  Ende  der  vorigen  Periode, 
also  vor  dem  J.  622,  keinen  Erzbischof  mehr.  Unter 
den  Bisthümern  wird  als  das  einzige  in  unserm  Zeiträume 
Apsorus  oder  Absarum  genannt,  auf  einer  Insel  lUyri- 
cum's,  welche  auch  Apsyrtis  hiess,  gegen  die  Küste 
Istrien's.^) 


III.    Die  Diöces  von  Alexandria. 
§.  295. 

Der  Zustand  der  christlichen  Kirchen  in  der  Diöces  von  Alexandria. 

Die  Herrschaft  der  Perser  hatte  in  Aegypten  nar  we- 
nige Jahre  gedauert,  als  das  ganze  Land  mit  der  Haupt-Stadt 
Alexandria  im  J.  6350  oder  nach  Andern  im  J.  640*)  in 
die  Gewalt  der  Mohammedaner  überging. 

Dass  auch  hier  unter  diesen  Feinden  das  Christenthum 
unsägliche  Verluste  erlitt,  bedarf  kaum  der  Erwähnung.  Mag 
auch  das  Schicksal  der  Christen  nach  der  Einnahme  dieses 
Landes  durch  sie  nicht  so  drückend  gewesen  sein,  wie  man 
gewöhnlich  annimmt,  so  dass  unter  ihrer  Tyrannei  das 
christliche  Leben  völlig  aufgehört  habe;  so  wurden  sie  doch, 
wenn  es  auch  hiess,  dass  man  ihnen  nach  Erstattung  der 
auferlegten  geringen  Kopfsteuer  Religionsfreiheit  gewährte, 
m  der  Förderung  ihres  christlichen  Lebens  sehr  gehindert, 
indem  theils  ihre  Kirchen  nieder  gerissen,  theils  ihre  Len* 
rer  und  Geistlichen  durch  die  Kriege  und  andere  Störungen 
in  ihrem  Berufe  gehemmt  wurden.    Das  Nachtheiligste  aber 


7Ä7  "^  ^^''k"!,.""**  **'*'*«  ßi«<^»>-  V.  Apsor.:   Syn.  gen.  VIL  «»"; 
T  IL  ^  309-318      ^'°''  ^''^-  ^-  »^"d^-ia  «ehV  mSa  Le  Quie» 

')  Baron,  ad  ann.  636.  n.  U.  T.  VIU.  p.333.--»)  Kruse'ßTab.^ 
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war,  dass  die  Eroberer  von  der  Zeit  d&r  Eroberung  an  un- 
ter den  christlichen  Einwohnern  als  die  herrschende  Parthei 
lebte,  welcher  es  am  Herzen  lag,  so  viel  als  möglich  Pro- 
selyten  zu  machen,  was  gewiss  nicht  weniger  durch  freund* 
liehe  Ueberredung,  als  durch  Gewalt,  Spott  und  Hohn  ge* 
schehen  mochte.  Und  es  ist  bekannt,  dass  viele  aus  Furcht 
und  um  irdischen  Vortheils  willen  das  Evangelium  mit  dem 
Koran  vertauschten,  wie  dies  namentlich  schon  zu  Moham- 
med's  Zeit  der  Fall  war,  dass  fast  alle  Arabische  Volker, 
die  Himyariten  im  J.  631  nicht  ausgenommen,  die  Lehre  je- 
nes Betrügers  annahmen.^) 

Die  am  Ende  des  6*  Jahrh.  gering  gewordene  Zahl  der 
rechtgläubigen  Christen  machte  die  schmerzliche  Erfah- 
rung, dass  die  Jacobiten  seit  dem  Anfange  des  Caliphates 
und  unter  dem  Patriarchen  Benjamin  fast  alle  ihre  Kirchen 
an  sich  rissen,  und  bewirkten,  dass  jene  —  die  Orthodoxen 
—  mehr  als  achtzig  Jahre  lang  keinen  Patriarchen  erwählen 
konnten,  und  dass  dadurch  ihre  Anzahl  immer  mehr  und 
mehr  vermindert  wurde.*)  Inzwischen  erhielten  jedoch  die 
rechtgläubigen  Bischöfe^  während  der  Patriarchen -Sitz  in 
Alexandria  blos  von  jacobitischen  Patriarchen  besetzt  war^ 
die  Ordination  zu  Tyrus  in  Phonicien,  bis  nochmals  in  der 
Person  des  Cosmas  seit  dem  Anfange  des  Jahres  726  oder 
dem  Ende  des  Jahres  725  auf  kurze  Zeit  ein  rechtgläubiger 
Patriarch  in  Alexandria  den  Patriarchen. Sitz  einnahm.^) 
Aber  alle  seine  Nachfolger  waren  wieder  mit  Ausnahme  des 
Eutychus  seit  dem  J.  934  Jacobiten. 

Eine  Veränderung  in  der  Diöcesan  -  Verfassung  der 
Rechtgläubigen  verdient  noch  bemerkt  zu  werden.  Sie 
war  entweder  im  8.  oder  9,  Jahrh.  geschehen.  Es  waren 
darnach  in  der  Diöces  von  Alexandria  mehrere  Metropoli- 
ten -  Sitze  eingerichtet  worden.  Nach  der  Notitia,  welche 
aus  dem  Codex  der  Annalen  des  Eutychius  genommen  ist, 
waren  es  ausser  den  Erzbischöfen  von  Marc  otis  undMisra 
oder  Cahira  acht  Metropoliten,  nämlich  die  zu  B  arca,  Penta- 
polis  in  Africa,  inSindien  und  Indien,  in  Habessinien, 
Almaris,  in  Nubien,  Pharma,  Tinnis  und  Libyen  und  in 
Damiata.  Eben  so  viele  zählt  Nilus  Doxapatrius,  aber 
mitUebergehung  von  Indien,  Habessinien  und  Nubien,  er  nennt 
Pelusium,  Leonto  oder  Leontopolis,   Oxyrinchus, 


')  Asseman.  Biblioth.  Orienlal.  T.  III.  P.  H.  fol.  XCIV.5  Friedr. 
Christ.  Schlo88er»s  Weltgesch.  Bd.  2.  Tbl.  1.  S.  233.  —  •)  Le 
Qoien  T.  II.  p.  363—364.    Ue  patriarch.  Aiexandr.  §.  XLIV.  and 
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Ptolemais,  Dario^  Marico  nnd  Tonnesis  an  der  sie- 
benten Mündong  des  Nils.  Doch  besonderes  Gewicht  legt 
man  auf  einen  Brief  des  Patriarchen  Michael  von  Alexan- 
dria an  Photius,  welcher  zur  Zeit  des  Papstes  Johann  VIU. 
nach  dem  Tode  des  Ignatius  auf  der  Synode  zu  Constanti- 
nopolis  war  vorgelesen  worden,  worin  jener  die  Wiederein- 
setzung des  Photius  billigt  Darin  heisst  es:  Michael  habe 
den  Photius  auf  ein^  Synode  vor  den  Metropoliten  und 
Bischöfen  anerkannt,  und  erwähnt  die  Metropoliten  von  Ta- 
mianthus,  Babylon,  Thebä«  und  Baris  d.  i.  Maris.*) 

§.  296. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Acgyplus  I. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Aegyptns  L  waren 
Hermopolis  parva,*)  Metelis,*)Sais,*)  Nicius*)  und 
Cleopatris.*) 

Concilien  wurden  gebalten  zu  Alexandria  in  den 
J.  635«)  und  879.^) 

§.  297. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Augustanknica  I. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Augustamnica  L  wa- 
ren: Pelusium,*)  Sethroeta  oder  Sethroites,*)  Ta- 
nis,')  Thmuis/)  Rhinocorura^)  und  Panephysus.*) 


§.  XLVI.  -  »)  Ibid.  S.  XLVII.  -  •)  Le  Qaien  T.  IL  p.  376—377.  De 
Patriarch.  Alezandr.  $.  LX. 

')  Jacob.  Bisch.  ▼.  Herrn op.  parv.:  nach  dem  J.  679;  um  das 
J  981,  nnd  spfiter  noch  einer.  —  >}  Zwischen  dem  Ephesin.  Concil  im 
J.  431  und  dem  J.  1078  werden  zwei  jacobit.  Bischöfe  von  Metelis  ge- 
nannt. —  ')  Bisch.  V.  Sais:  Gleich  nach  der  Eroberung  Aegjpten's 
durch  die  Saracenen  war  Basilius  (Jacob.)  Bisch.;  um  das  J.  830  war 
der  Jacob.  Bischof  Chail  bei  der  Patriarchen- Wahl  Ju^abs  oder  Joseph's; 
und  der  letzte  (jacob.)  Bischof  lebte  unter  dem  Patriarchen  Zacharias 
und  Christodulus  zwischen  den  J.  1032  und  1078.  —  *)  Jacob.  Bisch. 
V.  Nicius  waren  zur  Zeit  des  Patr.  Johann  Semnudaeus  um  das  J. 
677;  und  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Patr.  Simon  um  das  J.  690.  — 
')  Zwischen  der  zweiten  Ephesin.  Syn.  und  dem  Patr.  des  Jacob.  Cyril- 
lus  II.  um  das  J.  1078  ist  kein  Bischof  von  Cleopatr.  bekannt.  ^-  ifeber 
die  ganze  Prov.  Aegypt.  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  H.  p  513— 
530.  —  8)  Mansi  T.  X.  p.  603  und  p.  605.  —  »)  Hansi  T.  XVIL 
p.  363. 

1)  Jacob.  Bisch,  v.  Peius.:  um  das  J.  743;  und  der  leiste 
Bisch,  um  die  Mitte  des  9.  Jahrb.    —    ')  Zwischen  der  Chalcedon.  Syn. 
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§.  298. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Angnstamnica  D. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  August amnica  IL  wa- 
ren Athribis,*)  Babylon  Aegypti^J  und  Bubastus.') 

§.  299. 
Die  Kicchen-Provinz  von  Aegyptos  II. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Aegyptus  IL  waren 
Busiris,')  Paralius  oder  Paralus.^)  Sebennytus')  und 
Xois.*) 

§.  300. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Arcadia  oder  Heptanomas. 

Bisthümer  in  der  Provinz  von  Arcadia  oder  Hepta- 
nomus  waren  Oxyrynchus/)  Arsinoe,')  Memphis^) 
und  Tamiatha.*) 


im  J.  451  und  1086  wird  nur  ein  jacob.  Bisch,  v.  Sethr.  unter  dem 
Palr.  Chail  (743-766)  angeführt  —  «)  Jacob.  Bisch.  V.  Tan.  werden 
zwischen  der  Chalcedon.  Sjn.  und  dem  J.  1066  acht  genannt,  z.  B.  um 
das  J.  b31,  945;  1047  und  1049.  —  «)  Jacob.  Bisch,  v.  Thmuis 
werden  genannt  unter  Mennas  I.  (767  —  775);  im  U  Jahrh.  z.  Z.  des 
Patr.  Christodul.  zwischen  der  Ephesin.  Syn.  und  dem  J.  1086.  — 
0  Jacob.  Bisch,  v.  Rhinoc:  z.  Z  des  Patr.  Chail  (741—766),  Za- 
charias  (1005—1032),  und  der  letzte  ßisch.  z.  Z.  des  Chrislodulus.  — 
^)  Jacob.  Bisch«  v.  Paneph.:  z.  Z.  des  Patr.  Simon  II.  um  das  J. 
830;  Sanutius  I.  (859—870)  und  unter  Sanutius  IL  (f  1047).  —  Ueber 
die  ganze  Prov.  v.  Angustamnica  I.  vergl.  man  Le  Qnien  T.  D. 
p.  531—551. 

1)  Jacob.  Bisch,  v.  Athrib.  zwischen  Chail  I.  und  Cjrrill.  IL 
(1078—1092)  werden  noch  drei  Bischöfe  namhaft  gemacht.  —  >)  Von 
Chail  I.  bis  Cyrill.  II.  sind  elf  Bisch,  v.  Babyl.  genannt,  und  darun- 
ter zwei  rechtgläubige,  einer  zur  Zeit  Chail's  und  der. andere  zur  Zeit 
des  Patr.  Photius  v.  Constantinop.  —  ^)  Nur  ein  Bisch,  v.  Bubast. 
unter  Christodulus  (1047  —  1078)  ist  zu  nennen.  —  Ueber  die  ganze 
Prov.  Angustamnica  IL  vergl.  man  Le  Quien  T.  IL  p.  555—562. 

")  Jacob.  Bisch,  v.  Busir.:  um  das  J.  737;  z.  Z.  des  Patr.  Chail 
L;  der  letzte  Bisch  z.  Z.  Johannes  (vielleicht  IV.)  (776  —  799).  — 
»)  Der  letzte  jacob.  Bisch,  v^  Paral.:  z.  Z.  des  Patr.  CjrilL  um  das 
J.  1078.  —  ')  Jacob.  Bisch,  v.  Sebenn.:  um  das  J.  743;  z.  Z.  des 
Patr.  Sanutius  L  (859-870);  Sanutius  B.  (f  1047)  und  Cyrill.  IL  (1078 
—1092).  —  *)  Jacob.  Bisch,  v.  Xois.:  um  das  J.  686;  z.  Z.  des  Patr. 
Chail  IL  (850  —  859);  um  das  J.  1002;  z.  Z.  des  Patr.  Christodulus 
(1047-1078).  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Aegyptus  H.  vergL  man 
Le  Quien  T.  H.  p.  569—675. 
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§.  301. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Thebais  I.  ond  II. 

Bisihümer  in  der  Provinz  von  Thebais  waren  An- 
tinoe,^  Hermopolis  magna,*)  Cusae,^)  LycopolisO 
und  Panopolis,*) 

Und  in  der  Provinz  von  Thebais  II.  wird  blos  ein 
Bischof  in  Thebae  oder  Diospolis  magna^)  angegeben. 
Zu  Tentyra  werden  vom  J.  340—1086  und  zu  Hennoüthis 
zur  selben  Zeit  keine  Bischöfe  genannt 

§.  302. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Aethiopien  oder  Abessinien,  Kubien, 
(und  dem  Lande  der  Hon]eritao?> 

In  den  südlich  gelegenen  Ländern  von  Aegypten,  in 
Aethiopien  und  Nubien,  bestand  das  Christenthum  mit 
seinen  alten  Stiftungen  ungestört  fort.  Es  hatte  zu  Axume^) 
wie .  vorher  einen  Metropoliten  unter  dem  Namen  Catholi- 
cus,  der  gleichsam  das  Vicariat  des  Patriarchen  von  Alei- 
andria  daselbst  verwaltete.  Daher  bekannten  sie  sich  immer 
zu  dem  Glauben,  zu  welchem  sich  die  Patriarchen  vouAb- 
andria  bekannten,  und  da  besonders  seit  den  Zeiten  der 
Mohammedaner  achtzig  Jahre  lang  kein  rechtmässiger  Pa- 
triarch sich  dort  befand,  und  Benjamin,  der  Patriarcb  der 
Jacobiten    alle    Kirchen  in  Aegypten   in  Besitz  genommen 


>)  Jacob.  Itisch.  v.  Oxyrynch.:  za  Anfange  deg  II.  Jahrh.  niw 
I.  Z.  des  Fair.  Cvrill  D  (1078—1092).  —  »)  Ein  rechtgläub.Bisch. 
V.  Arsin.  z.  Z.  des  Fatr.  Cjrus  MonolheJela  (630— 6U  oder  642);  J«' 
cob.  Bisch,  nach  der  Mitte  des  7.  Jahrb.;  um  das  J.  743;  x.  Z.  des 
Patr.  Cjrrill.  H.  —  »)  Jacob.  Bisch,  v.  Ale niph. :  am  Ende  des  7.  ond 
Anfange  des  8.  Jahrb.;  z.  Z.  des  Patr.  Philolbeos  (981 —  1005);  z.  2. 
des  Patr.  Zacharias.  —  *)  Jacob.  Bisch,  v.  Tarn.:  z.  Z.  des  Papsl«« 
Johann  Vlll.  (872-882);  z.  Z.  des  Patr.  Zachar.;  um  das  J  1036.- 
Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  v.  Arcadia  Le  Quien  Tom.  H.  P- 
579—592. 

>)  Ein  Jacob.  Bisch,  v.  Amin.:  z.  Z.  des  Patr.  Chail  1.  (743- 
766).  —  ")  Ein  jacob.  Bisch,  v.  Herrn,  magn.  z.  Z.  des  Pa» 
Ephraem.  (977-980).  —  »)  Ein  jacob.  Bisch,  v.  Cus.:  um  das  J 
1070.  —  *)  Ein  Jacob.  Bisch.  V.  Ly CO p.  z.  Z.  des  Patr.  Sanuims  i 
et  1047).  —  »)  Ein  jacob.  Bisch,  v,  Panop.  z.  Z.  des  Patr.  ChaiU 
(743-766).  —  Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Thebais  L  vergl  man  le 
Quien  T.  fl.  p.  .S96-602.  —  «)  Ein  rechtgläub.  Bisch,  v.  Theb 
».  Z.  des  Patr.  Michael  II.  (871  oder  872-903)  Man  vergl.  Le  Qoien 
T.  U.  p.  612. 

0  Jacob.  Bisch,  v.  Axum.:  z.  Z.  der  Patr.  Benjamin,  Ja^ab  oder 
Joseph  (830—849),  Cosmas  (920),   Philotheas  (980),  «m  die  Mitte  dd 
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hatte;  so  sagten  sie  sich  seitdem  auf  immer  los  von  dem  Glau- 
bens-Bekenntnisse von  Chaicedon,  und  es  trat  zwischen  ihnen 
und  der  catholischen  Kirche  ein  Zwiespalt  ein. 

Die  Nu  hier  hatten  den  Patriarchen  von  Alexandria^ 
als  ihr  geistliches  Ober-Haupt  schon  früher,  als  Aegypten 
unter  die  Gewalt  der  Mohammedaner  kam,  anerkannt,  wie 
aus  Eutychii  Alexandrini  annalibus  T.  IL  p.  385  hervoi^eht, 
und  wie  andere  Arabische  Schriftsteller,  z.  B.  Georgius  Abul- 
faragius,  berichten,  wo  er  von  Constantin  dem  Gr.  spricht, 
dass  unter  diesem  Kaiser  die  Nigriten,  Aethiopier  und  Nu- 
hier  Christen  geworden  seien.  Sie  waren  ebenfalls  Jacobi« 
ten,  und  blieben  von  den  Patriarchen  von  Alexandria  ab- 
hängig, wie  um  das  J.  737  aus  einem  Briefe  des  Patriarchen 
Ghail  an  den  König  Cyriacus  von  Nubien  zu  ersehen  ist, 
welchem  jener  den  Zug  gegen  Aegypten  abrieth.  Renaudot 
in  seiner  Dissertat.  de  Patriarcha  Alexandrino  n«  106  nennt 
Duncala^)  als  Metropolis  in  Nubien. 

Sehr  fraglich  ist  es,  ob  die  beiden  genannten  Bischöfe 
der  Homeriten  in  unserer  Periode  noch  von  dem  Patri- 
archen von  Alexandria  abhängig  waren.  Bei  Erwäh- 
nung des  Bischofs  Abulhareth  von  Nagran  um  das  J.  630 
ist  auch  nicht  die  geringste  Andeutung  davon  gegeben,  und 
von  dem  letzten  und  ungenannten  Bischöfe  unter  dem  Patri- 
archen Simon  I.  (689 — 700)  heisst  es  nur,  dass  „aus  Indien 
ein  Priester  gekommen  sei^  um  ihn  zu  bitten,  dass  er  ihnen 
einen  Bischof  ordinirte,  da  sie  nicht  unter  der  Herrschaft 
der  Mohammedaner  wären."  —  Ob  aber  das  erwähnte  In- 
dien, wie  man  allerdings  zu  vermuthen  ein  Recht  hat,  wirk» 
lieh  das  Land  der  Homeriten  sei,  lässt  sich  aus  den  gege- 
benen Worten  nicht  beweisen.*)  Wu:  wissen  vielmehr  aus 
andern  Nachrichten,  dass  die  dortigen  Christen  sich  frühem 
schon  dem  Patriarchen  der  Nestorianer  ergeben  hj^tt^q/) 


11.  Jahrh.  c.  Z.  des  Patr.  Christodulus.  —  Le  Qnien  T.  IL  p.  641  — 
651.  —  »)  Bisch.  V.  Nubien:  z.  Z.  des  Patr.  Chail  I.  (743-766)  — 
und  ein  Nachfolger  —  Le  Quien  T.  II.  p.  659—661.  —  ^)  Le  Quien 
T.  U.  p.  663-666.  -  «)  Vergl.  §.  160.  S.  216. 
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IV.    Die  Diöces  vqn  Antiochia. 
§.  303. 

Der  Zoftland  der  (rechtglftubigen)  christlichen  Kirche  in  der  Diöces 
von  Anliochia. 

Vom  Anfange  des  4,  bis  zum  Anfange  des  7.  Jahrh. 
hatte  die  Diöces  von  Antiochia  sich  eines  äusserlich  rute- 
gen  Zustandes  zu  erfreuen  gehabt.  Aber  seitdem  die  heid- 
nischen Perser  unter  Chosroes  II.  (591  —  628)  im  J.  611 
und  die  mohammedanischen  Saracenen  unter  Haumar  (Omar) 
im  J.  6350,  oder  nach  Andern  im  J.  636*),  Syrien  erobert 
hatten;  gerieth  jene  in  einen  höchst  traurigen  Verfall.  Es 
ist  hier  nicht  der  Ort  diesen  bis  zur  geringsten  und  letzten 
Begebenheit,  welche  ihn  herbeigeführt  hat,  zu  verfolgen. 
Doch  dürfen  im  Allgemeinen  die  Haupt-Punkte  nicht  über- 
gangen werden. 

Ein  von  Ebern  zerstörter  Weinberg,  wo  nur  hier  und 
da  ein  Weinstock  von  den  Verwüstern  verschont  geblieben 
ist,  giebt  uns  nach  jenen  feindlichen  Einfällen  ein  anschau- 
liches Bild  von  der  Diöces  von  Antiochia*  Denn  wie  ifl 
jenem  die  meisten  Wein-Stöcke  zu  Grunde  gerichtet  erschei- 
nen; so  waren  in  dieser  die  meisten  Metropoliten- und 
Bischofs -Sitze  zerstört,  und  ihrer  Bischöfe  beraubt  ü^d 
der  Patriarchen -Sitz  selbst  war  eine  lange  Zeit  von  seinen 
Inhabern  verlassen. 

Werfen  wir  aber  einen  Blick  tiefer  in  die  Geschichte 
der  Patriarchen ;  so  war  Anastasius  IL  der  erste  unglückli- 
che Patriarch,  Er  war  von  den  Juden,  welche  gegen  die 
Christen  zu  Chosroes  IL  Zeit  einen  Tumult  erregten,  im  J« 
610  auf  die  grausamste  Weise  ermordet  worden,*)  und  von 
seinem  Tode  an  blieb  der  Patriarchen-Sitz  22  oder  32  Jahre 
lang  unbesetzt.  Die  darauf  zu  Constantinopolis  ernannten 
und  ordinirfen  Patriarchen  waren  Ungläubige  (Monothele- 
ten),  wenigstens  waren  es  Macedonius,  welcher  im  J.  ö*J 
erwählt  wurde,  und  seine  beiden  Nachfolger,  Georgius  I.  u^^ 
Macarius.  Indem  sie  nun  aus  Furcht  vor  den  Mohamme- 
danern in  Constantinopolis  lebten,  hatten  sie  nichts  als  den 
Patriarchen-Titel,  ja  sie  schienen  sogar  zu  blosen  Su&a* 


«)  Baron,  ad  ann.  635.  n.  n.  T.  Vffl.  p.  337.   —   *)  Kruse's  T«&' 
I.  r-   »)  Le  Quien  T.  IL  p.  737.   —    *)  Le  Quien  T.  I.  p.  ^  "' 
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ganen  des  Hof« Patriarchen  herabgesunken  zu  sein,  der  sie 
nach  Gutdünken  absetzte,  wie  dies  mit  Macarius .  der  Fall 
war/)  und  ihnen  mit  Zustimmung  der  Kaiser  Provinzen  ab- 
nahm, wie  es  durch  die  Entziehung  von  Isaurien  im  J.  731 
durch  Leo  Isauricus  geschähe.^)  Und  es  wechselten  die  Va- 
canzen  —  deren  es  noch  zwei  gab,  die  eine  von  50  Jah- 
ren vom  Anfange  des  8.  Jahrh.  an^)  und  die  andere  von  4 
Jahren,  von  931 — 936'')  —  mit  den  Patriarchen- Wahlen  in 
Constantinopolis,  so  dass  überhaupt  seit  dem  Tode  Anasta- 
sius  IL  im  J.  610  bis  zum  J.  742  kein  Patriarch  in  Antio- 
chia  seinen  Sitz  gehabt  hatte,®)  in  welchem  Jahre  es  der 
Chalif  Hescham  (724—742)  selbst  für  gut  befand,  der  Syri- 
schen Kirche  wieder  ein  Ober- Haupt  zu  geben.*) 

In  dieser  Zeit  der  Verwirrung  kann  man  nicht  gut  glau- 
ben, dass  sich  noch  über  die  fern  gelegenen  Provinzen, 
welche  ausserhalb  der  Diöces  des  Orients  lagen,  die  Juris- 
diction des  Patriarchen  von  Antiochia  erstreckt  habe,  wie 
wir  doch  aus  einem  Schreiben  des  Patriarchen  Petrus  von  An- 
tiochia an  den  Patriarchen  Dominicus  von  Gradus  um  das  J. 
1050  erfahren,  dass  nämlich  von  seinem  Sitze  aus  noch  nach 
Babylonien  und  Romagyris  oder  Chorasanien  Erzbischöfe  und 
Catholici  geschickt  worden  seien,  welche  Metropoliten  ordiniren 
sollten,  unter  welchen  so  viel  als  möglich  Bischöfe  stehen 
möchten.^®)    Hiegegen  vergleiche  man  aber  §.  160. 

Zu  Antiochia  wurden  Concilien  in  den  J.  781^0  und 
879*«)  gehalten. 

§.  30L 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Phoenicia  I   und  U. 

Die  Metropolis  von  Phoenicia  L  war  Tyrus,')  und 
dieBisthümer  von  ihnen  waren  Berytus,')  Porphyre on,^) 
und  von  Phoenicia  11.  war  die  Metropolis  Damascus,*) 


Patriarchat.  Constantinopol.  cap.  XI.  §.  VI.;  und  Le  Quien  T. 
n.  p.  693.  De  Patriarchat.  Antiochcn.  §.  XXVI.  (eigentl.  XXX.)  — 
«)  Man  vergl.  §.  258.  —  «)  Le  Quien  T.  H.  p.  744.  —  ')  Ibid.  p.  750 
und  p.  738.  —  ^)  Ibid.  1  c.  p.  744.  -  »)  Ibid.  1.  c.  §.  XXVI.  p  693. 
—  >o)  Le  Quien  T.  II.  p.  685.  De  Patriarch.  Antiochen.  §.  XXI.  und 
p.  1087.  Dioeces.  Chaldaeor.  §.  XIX.  —  »)  Mansi  T.  XII.  p.  899.  — 
")  Man»!  T.  XVII.  p.  363. 

')  Metropol.  v.  Tyr.:  Conc.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ')  Bisch,  v. 
Ber.:  Syn*  Phol,  ann.  879;  vom  J.  879—1673  kein  Bischof.  —  «)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Porphyr.:  unter  Kaiser  JusUnian  (685—710). —  lie- 
ber die  ganze  Prov.  Phoenicia  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p« 
810—830.    ■—    0  Metropol.  v^  Damasc:  um  die  Mitte  des  8.  Jahrh. 
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und  die  Bistbumer   von   ihr   waren  Emesa,^)  Laodicea 
Libani,*)  Jabruda'')  und  Gome  Charran.^) 

§.  305. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Arabien  und  Cilicia  L  and  U. 

Von  Arabien  gab  es  noch  Metropoliten  in  Bostra^) 
und  Bischöfe  um  die  Mitte  des  7.  Janrh.  von  Philadel* 
phia»)  und  Esbus.«) 

.In  Cilicia  I.  gingen  in  unserer  Periode  mit  Äusaatime 
des  Bisthums  von  Pompejopolis^)  sämmtliche  Stiftungen 
ein,  sowohl  die  Metropolis  von  Tarsus,^)  als  die  Bisüiü* 
mer  von  Corycus,*)  Adana'')  und  Zephyrium.*) 

In  Cilicia  IL  dagegen  hatte  die  Metropolis  von  Ana- 
zarbns^)  ihr  Bestehen  bis  über  unsern  Zeitraum  hinaus, 
während  alle  Bisthümer  bis  auf  eins  in  ihr  erloschen,  Epipba- 
nia,*'^)  Irenopolis  oder  Neronias/^)  Flavias/*)  Casta- 
bala,")  Alexandria  am  Issus^O  und  Citidiopolis/*) 

Mopsuestia  allein  bestand  fort«^®) 


und  anter  dem  Papst  Benedict.  IX.  (1033—1044).  Zwischen  Benedict,  ß. 
und  dem  J.  1576  kein  JMetropolit.  —  ')  Bisch,  v.  Emesa:  mhwi 
wurde  ein  Bischof  von  Emesa  verbrannt;  der  letzte  Bisch,  im  Ä  odet 
9.  Jahrh.  —  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Laod.  Liban.  z.  Z.  de*  JohDa- 
mascenus  (+  754).  —  ')  Der  letzte  Bisch,  v.  Jabr.  z.  Z.  Job.v.üa- 
inascus.  —  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Come  Charr.  uro  das  J.  825.-- 
Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Phoenicia  H.  vergl.  man  Le  Qulen  T.U 
p.  836—850. 

')  Metropol.  v,  Bostr  :  z.  Z.  der  Sjn.  gen.  VII.  ann.  787;  die 
Zeit  des  folgenden  Metropoliten  ist  nicht  angegeben.  —  ')  Der  letzte 
Bisch.  V.  Philadelph.j  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I.  (649-653). - 
»)  Der  letzte  Bisch,  v.  Esb  :  z.  Z  des  Papstes  Marlin  I.  -  üeber  die 
ganze  Prov.  v.  Arabien  vergl.  man  LeQuien  T. II  p.858-864. •- 
*)  Bisch.  V.  Pompejop.;  Syn.  Quinisext.  ann.  692.  —  *)  Melropo. 
V.  Tars.:  Sj^n.  gen.  VI.  ann  680;  der  letzte  Bisch,  im  J.955  genant 
—  •)  Der  letzte  Bisch,  v.  Cotya  Syn.  gen.  VI.  ann.  680.-')!^' 
letzte  Bisch,  v.  Adan.:  Svn.  gen.  VI.  ann.  680.  -  »J  Der  letzte 
Bisch,  V.  Zeph^rr«:  Sjn.  Quinisext  ann.  692.  —  üeber  die  gan»« 
Prov.  V.  Cilicia  I.  vergl.  man  LeQuien  T.  II.  p.  876  — 884. ' 
»)  Metropol.  V.  Anazarb.:  S^n.  Quinisext.  ann.  692;  unter  Coost««'; 
Porphjrogenn  um  das  J.  940.  —  »»)  Der  letzte  Bisch,  v.  Epiphj'*' 
Syn.  Quinisext.  inn.  692.  —  ")  Der  letzte  Bisch,  v.  Irenop.:  Syn- 
Quinisext.  ann.  692.  —  ")  Bisch,  v.  Fla v.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  w«> 
der  letzte  Bischof  unter  Kaiser  Nicephorus  Phocas  (963— 969)  '' 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Caslab.:  Sjn.  Quinisext.  ann.  692.  - '*)  "JJ 
letzte  Bisch,  v.  Alexandr.:  vor  der  Mille  des  10.  Jahrh.  —  ^  ^ 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Citidiop.:  Syn.  Quinisext.  ann.  692. " 
")  Der  letzte  Bisch,  v.  Mops,  am  Ende  des  13.  oder  zuAnfange«^ 
14.  Jahrb.  —  Le  Quien  T.  TL,  p.  888  —  906  ist  zu  vergl.  ober  *« 
ganze  Prov.  v.  Cilicia  H. 
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§.  306. 

Die  Kirclien-Provinzen  von  Syria  II.  und  Eaphratensis. 

Am  Ende  des  8.  Jahrb.  hören  alle  Stiftungen  in  der 
Provinz  von  Syria  IL  auf  zu  bestehen,  auch  die  Metropolis 
von  Apamea')  und  die  Bisthümer  von  Arethusa*)  und 
Epiphania/') 

Die  Metropolis  in  Euphratensis  hatte  schon  am  Ende 
der  vorigen  Periode  ihren  letzten  Metropoliten  gehabt 
Von  einigen  Bisthümem  aber  finden  wir  noch  Bischöfe  im 
9.  und  10.  Jahrb.,  namentlich  von  Samosata/)  Urima^) 
und  Neocaesarea.*^) 

§.  307. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Osrhocne  und  Mesopotamien. 

Während  die  Metropolis  von  Osrhoene,  Edessa,^ 
noch  zu  Anfange  des  nächsten  Zeitraums  Metropoliten  hatte, 
hatte  das  letzte  Bisthum  in  dieser  Provinz,  Charrae,  seinen 
letzten  Bischof  wahrscheinlich  zu  Anfange  des  8.  Jahrb.*) 

Von  der  Metropolis  Amida')  und  dem  Bisthume  von 
Constantia^J  in  Mesopotamien  gehen  die  Nachrichten 
nicht  über  das  9.  Jahrb.  hinaus;  von  dem  Bisthume  von 
Martyropolis  oder  Tacritum^}  aber  kommt  noch  ein 
Bischof  im  12.  Jahrb.  vor. 


>)  Mekropol.  y.  Apam.:  unter  Constans  II.  im  J.  648;  der  letzte 
Biseh.  um  das  J.  711  genannt.  —  ')  Der  letzte  Bisch,  y.  Areth.: 
Syn,  gen.  VL  ann.  680.  —  ^)  Der  letzte  Bisch,  v.  Epiphan*:  am 
Ende  des  8.  Jahrh.  —  Man  vergl.  Le  Quien  T.  11.  p.  914-918.  — 
«)  Bisch,  y.  Sa  mos.:  Svn.  Phot.  sab  Joann.  VIH.  (872  —  882)5  der 
letzte  Bisch,  um  das  J.  942.  —  *)  Der  letzte  Bisch,  y.  Urim.:  um 
das  J.  845  genannt.  —  ^)  Der  letzte  Bisch,  y.  Neocaesar.:  z.  Z. 
des  Patr.  Photius  in  Constantinop.  und  des  Papstes  Johann  VIH  — 
lieber  die  ganze  Prov.  y.  Euphratens.  vergl.  man  Le  Quien  T.  U. 
p.  930-950. 

>)  Metro  pol   v.  Edess.:  zu  Anfange  des  7.  Jahrb.;  um  das  J.  1071. 

—  *)  Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  v.  Osrhoene  Le  Quien  T. 
n.  p.  966-982.  —  *)  Kaiser  Heraclius  liess  zu  Amida  im  J.  629  eine 
grössere  Kirche  für  die  Rechtgläubigen  bauen.    Le  Quien  T.  II.  p.  989 

—  990.  —  Der  letzte  Metrop.  y.  Amid.  z.  Z.  des  Papstes  Johann 
VIIL  (872-882.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Constant.  war 
Theopemptus  um  das  J.  715.  —  ^)  Bisch,  y.  Mar tyr.:  unter  den  Kai- 
sern Philippicus  und  Leo  Isauricus  im  Anfange  des  8  Jahrb.;  Sjn.  Phot. 
ann.  879.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  y.  Mesopotam.  vergL  man  Le 
Qaien  T.  IL  p.  989-1008. 
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V.    Die  Dioces  von  Hierosolyma. 
§.  308. 

Der  Zustand  der  (rechtgifiabigen)  christlichen  Kirche  in  der  Didces 
von  Hierosoljma. 

Dasselbe  Loos,  welches  die  Dioces  von  Antiocliia  ge- 
troffen hatte,  traf  auch  die  Dioces  von  Hierosolyma. 
Denn  wie  Syrien  von  den  Persern  im  Anfange  des  7«  Jahrk 
erobert  worden  war;  so  wurde  auch  Palästina  von  ihnen 
bald  darauf  erobert  Und  wie  jenes  Land  in  die  Gewalt 
der  Mohammedaner  kam;  so  war  auch  dieses  Land  0  in 
ihre  Gewalt  gekommen.  Den  Einwohnern  erging  es  hier 
natürlich  nicht  besser  als  dort,  wie  der  Erfolg  lehret,  da  sie 
Christen  und  darum  Feinde  der  Perser  und  Saracenen  wa- 
ren. Nur  der  Patriarch  von  Hierosolyma  hatte  ein  besseres 
Schicksal  als  der  Patriarch  von  Antiochia;  denn  obgleich 
jener  nach  der  Einnahme  von  Hierosolyma  im  Juni  des  J. 
614  nach  Persien  als  ein  Gefangener  geführt  worden  war; 
so  starb  er  doch  im  J.  631  eines  natürlichen  Todes.  Auch 
sein  Sitz  war  gleich  nach  seiner  Wegführung  wieder  besetzt 
worden  durch  Modestus,  und.  erst  nach  dessen  Todesoll 
eine  Patriarchen -Vacanz  von  sechs  Jahren  eingetreten  sein, 
wie  Eutychius  Alexandrinus  meldet.  Da  aber  schon  im  J. 
634  Sophronius  zum  Patriarchen  gewählt  wurde;  so  stimmt 
die  Zeit-Dauer  nicht  mit  jener  Nachricht  überein.*) 

Eine  längere  Vacanz  in  Hierosolyma  trat  dagegen  ein, 
nachdem  die  Mohammedaner  Palästina  im  J.  636  unter  dem 
dritten  Kaliphen  Omar  oder  Umar  durch  Kaied  eingenom- 
men hatten.')  Sie  soll  mit  dem  Tode  des  Patriarchen  So- 
phronius  im  März  des  J.  644  eingetreten  sein/)  und  über 
sechszig  Jahre,  bis  zum  J.  705,  gedauert  haben.^)  Das  einst- 
weilige Vicariat  hatte,  wenigstens  für  die  erste  Zeit,  der 
Papst  Theodor  (642—649)  nach  dem  Tode  de&  Sophro- 
nius dem  Bischöfe  vonDora  in  Palästina  I.  übertragen,  weil 
Caesarea  Turris  Stratonis  damals  keinen  Metropoliten  hatte, 
und  vielleicht  von  den  Persern  oder  Mohammedanern  zer- 
stört  worden   war.     Der    Nachfolger  des   Theodor,   Mar- 


J)  Baron,  ad  ann.  635.  ü.  II.  T.  VIII.  p.  3H7.  —  *)  Le  Quicn  T. 
DL  p.  258-264.  —  «)  Le  Quien.  T.  III.  p.  277.  —  *)  Ibid.  p.  279.— 
J»)  Ibid.  p.  131.  De  Palriarchal.  Hierosol.  §.  XXXI.  und  XXXII.,  und  p. 
290.  —  ^)  Mansi  T.  X.  p.  805.  Martini  papae  I.  Epist.  Y.  ad  Joann. 
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tin  I.  (649—653),  beauftragte  aber  mit  jener  Würde  den 
Bischof  Johann  von  Philadelphia  zugleich  für  die  Diö- 
ces  von  Antiochia  mit,  um  in  den  beiden  Diöcesen  die  nö- 
thigen  Bischöfe,  Presbyter  und  Diaconen  einzusetzen«*) 


§.  309. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Palästina  I. 

Ohne  Metropolis 0  gab  es  in  unserm  Zeiträume  in  Pa- 
lästina L  noch  die  Bisthümer  von  Dora,*)  Nicopolis 
oder  Emmaus,®)  Majuma  bei  Gaza/)  Joppe,*)  Lydda*) 
und  Ascalon,'')  von  welchen  blos  das  letzte  insofern  im 
12.  Jahrh.  nochmals  erwähnt  wird,  als  der  bischöfliche  Sitz 
von  da  nach  Bethleem  verlegt  ist 

Concilien  wurden  gehalten  zu  Hierosolyina  in  den  J* 
633/)  634,«)  726,»®)  767 '^  und  879.") 

§.  310. 

Die  Kirchen  -  Provinz  von  Palästina  II. 

Ob  in  unserer  Periode  in  Palästina  IL  ein  Metropo* 
lit  zu  Scythopolis»)  gelebt  habe,  lässt  sich  nicht  nach- 
weisen. Es  ist  blos  von  einem  Bischöfe  zu  Tiberias*) 
und  von  einem  zu  Capitolias^)  die  Rede. 


episc.  Philadelphiae:  —  „ut  sie  prosperans  in  domino,  ea  quae  de- 
sunt  corrigas,  et  constituas  per  omnem  civitatem  earom  quae  sedi  tum 
Uierosolymitanae,  tum  Antiochenae  subsunt,  episcopos  et  presbyteros,  et 
diaconos''  etc.  —  Le  Qaien  T.  III.  p.  129,  p«  131  and  p.  280. 

>)  Le  Quien  T.  III.  p.  573.  —  Caesarea  hatte  vom  6.  bis  11.  Jahrh. 
keinen  Metropoliten.  —  ^)  Bisch,  v.  Dora:  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I. 
(649  —  653);  der  letzte  Bisch,  z.  Z.  des  Joh.  Damoscen.  (f  754).  — 
^)  Der  letzte  Bisch,  v»  Nicop.:  im  Anfange  des  10.  Jahrh.  —  *)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Majnm.:  um  die  Mitte  des  8.  Jahrh,  ^  ')Der  letzte 
Bisch.  V.  Joppe:  um  das  J.  633.  ^  ®)  Bisch,  v.  Ljdd.:  zü  Anfange 
des  9.  Jahrh.  —  Vom  9.  Jahrh.  bis  zum  J.  1602  kein  Bischof.  — 
7)  Bisch.  V.  Ascal. :  um  das  J.  939  oder  940.  ^  Ueber  die  ganze 
Prov.  V.  Palästina  I.  vergl.  man  Le  Quien  T.  DI  p.  573  —  628.  — 
•)  Mansi  T.  X.  p.  607.  —  »)  Ibid.  p.  649*  —  »«)  Mansi  T.  XII.  p. 
271.  —  ")  Ibid.  p.  679.  —  »»)  Mansi  T.  XVH.  p.  363. 

i)Scythopolis  oder  Beth San  hat  nach  dem  Verzeichnisse  der  Me- 
tropoliten zwischen  dem  J.  559  und  dem  J.  1146  keinen  Metropoliten.  — 
>)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tiber.:  am  Ende  des  8.  Jahrh.  —  ^)  Der 
letzte  Bisch,  v.  Capitol.  virurde  von  den  Saracenen  —  vtrann?  ist 
unbekannt,  vielleicht  zur  Zeit  des  Kaisers  Basilius  I.  Macedo  (876  — 
886)  —  nach  Damascus  gefuhrt,  wo  er  den  Märtyrer-  Tod  erlitt.  ^ 
L  29 
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§.  311. 

IK«.Kirchen>Prorins  Ton  PaUstina  DL 
Zu  Anfange  unseres  Zeitraums  oder  wohl  schon  vork 
war  der  letzte  Metropolit  von  Petra  in  PalastmUl, 
gestorben.    Und  so  hatte  auch  diese  Provinz  bis  zumJabie 


VI.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Nestorian« 
von  Seleuda. 

§.  313. 

Yorerinnerungen* 
Während  der  Perser-  und  Saracenen- Kriege  hatte  der 
Patriarch  der  Nestorianer  einen  verhältnissmässig  genngera 
Verlust  als  die  übrigen  Patriarchen  zu  beklagen.  Der  brunfl, 
warum  namentlich  die  Nestorianer  von  den  Mohammedanöa 
bevorzugt  wurden,  glaubt  man,  sei  der  gewesen,  ^"  j?^^ 
hammed  einen  Nestorianer  zum  Lehrer  gehabt  habe.*)  y^^ 
es  klingt  der  Vertrag,  welchen  der  christliche  Fürst  Saious 
oder  Suidus  von  Nagran  im  .südlichen  Arabien  und  der  U- 
tholicus  Jesuiab  IL  bei  Ueberreichung  grosser  Schätze  mit 
dem  Caliphen  Omar  abschloss*)  für  die  (nestorianisdien) 
Christen  sehr  vortheilhaft.«)   Schade  nur,  dass  die  Geschiente 


Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  v.  Palästina  11.  Le  Qnien  T.  IB- 
p.  693-718. 

>)  Der  leiste  Bisch,  v.  Characm.:  am  Ende  desa  oderAnfaBg^ 
des  9.  Jabrh.  ^  >)  Bisch,  v.  Pharan.:  Svn.  Later  ann.  649,  ^^ 
Svn.  gen.  VI.  ann.  680.;  um  das  J.  1033.  —  Vom  J.  1033  bis  Ende  de» 
16.  Jahrh.  wird  kein  Bischof  dieses  Orts  genannt.  ~  »)  Der  letzte 
Bisch.  V.  Metrocom.:  nm  das  J.  649.  Martini  I.  epist.  V.  ad  Joann. 
episc.  Philadelph.  in  Labb.  T.  VI.  p  24.  -  Ueber  die  ganze  Fror. 
V.  Palästina  III.  vergl.  man  Le'Qaien  T.  III.  p.  726—764. 

0  Asseman.  Biblioth.  Oriental.  T  IH  P.  II.  fol.  XCIV. - 
2)  Le  Quien  T.  II.  p.  663-664.  —  »)  Asseman.  Ibid.:  Jesojabom 
cum  Mahometo  Arabici  imperii  fundatore  foedus  pepigisse,  praeter  Mann 
Amrumque  Nestorianos  scriptores  testatnr  etiam  Barhebraeas  in  vita  Sa- 
muelis  Metropolitae  Orientis  in  baec  verba:  Per  id  tempus  innotait 
Mohammed  (quem  vulgo Mahometnm  dicimus)  Tajorum  seu  AYabam 
^ropheta.     Hnnc   Saidns,    qui   Ghristianoram   NagraneDsiuin 
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uns  in  Beireff  der  Aufrechterhaltung  dieses  Vertrages  nicht 
bessere  Zeugnisse  hat  aufbewahren  können»  Und  wenn  jener 
auch  nur  für  den  Orient  und  blos  für  die  Mestorianer  ge- 
golten hätte;  so  finden  wir,  dass  er  auch  hier  nicht  gehal- 
ten wurde.  Wir  erinnern  nur  an  die  Entxeissung  der  Kir- 
chen und  Klöster  in  Bagdad  um  im  J.  der  Uegira  392  d.i. 
im  J.  1014  nach  Chr.  durch  die  Mohammedaner^)  und  an 
eine'  Christen-Verfolgung  der  Saracenen  im  J.  849.*) 

Gehen  wir  zur  Geschichte  der  Diöces  selber  laber;  so 
bemerken  wir,  dass  sie,  wenn  wir  ihre  Erweiterung  nach  al- 
len Gegenden  hin  ausnehmen,  im  Verlaufe  des  7.  Jahrh. 
und  der  folgenden  Jahrhunderte  nicht  eben  bedeutende  Ver- 
änderungen erlitten  hat.  Die  bcmerkenswertheste  betraf 
den  Patriarchen-Sitz,  welcher  nach  der  Zerstörung  des  alten 
Seleucia  durch  die  Mohammedaner  von  hier  nach  dem  von 
Almansor,  dem  zweiten  Caliphen  vom  Geschlechte  der  Ab- 
bassiden,  erbauten  Bagdad  um  (Bagdad)  im  J.  der  Hegira  140 
d.  i.  762  nach  Chr.  verlegt  wurde.  Den  Titel:  „Patriarch 
von  Seleucia  und  Ctesiphon'^  behielten  aber  die  spä- 
tem Patriarchen  in  dem  neuen  Sitze  bei.®) 

Ungeachtet  die  Patriarchen  sehr  viel  bei  den  Chali- 
phen  galten'')  —  ein  Grund  vielleicht,  warum  Almansor  den 
Patriarchen  -  Sitz  mit  seiner  Residenz  vereinigte  — ;  so  ka- 
men dennoch  viele  und  lange  Vacanzen  derselben  vor.  Seit 
dem  J.  616,  in  welchem  Gregorius  starb,  und  der  Perser- 
König  Chosroes  11.  die  Patriarchen-Wahl  verhinderte,  waren 
es  folgende:  vom  J.  616  —  633,«)  vom  J.  681—686,«)  vom 


in  deserto  commorantiuin  princeps  erat,  anacum  Jesujabo 
eoram  episcopo  adiit,  oblatisque  donis  ac  muneribus,  ab  eo- 
dem  admirabile  diploma  obtinuit,  quo  ille  Ghristianos  Ara- 
bibus  commendabat:  nimiruin  ut  eos  ab  omnibus  athersis  tueretiiur^ 
nee  ad  bellum  procedere,  out  mores  legesque  mutare  compellerent :  si  quam 
vero  collapsam  Ecclesiam  tnstaurare  vellent,  Arabum  quoque  operam  ea  in 
re  adjungendam  decrecit:  tributa  autem  a  sacerdotibus  et  monachis  exigi 
omnino  vetuitj  a  laids  vero  pauperibus  nummos  quatuor^  a  divitibus  num- 
mos  duodecim  dumtaxaU  Denique  ut  Christiana  mulier  ^  quum  in  domo 
Arabum  deservire  contingeret^  neque  ad  mutandam  religionem  compellere^ 
tuTj  neque  a  jejunio  et  oratione  propriaeque  fidei  dogmatibus  prohibere- 
tur,  Haec  aliaque  bis  simiiia  in  gratiam  Cbristianorum  sanxit.  Foedus 
sea  pactio,  qna  Mabometas  securitatem  Christianis  dedit^  prodiit  Ära- 
bice  et  Latine  Gabriele  Sionita  interprete.  Parisiis  anno  1630.  etc.  — 
*)  Asscman.  T.  H.  p.  444.  —  «)  Le  Qnien  T.  II.  p.  1130.  — 
«)  Asse  man.  T.  I.  p.  10;  Ibid.  T.  Ol.  P.  II.  fol.  DCXXVI.,  und  fol. 
DCXXVm  ;  Le  Quien  T.  H.  p.  1094.  —  ')  Asseman.  T.  ffl.  P.  II. 
fol.  DCXXVl  -  8)  Le  Qnien  T.  II.  p.  1121.  —  »)  Ibid.  p.  1123. 
—  «•)  Ibid.  p.  1124.-»)  Ibid.  p.  1125. -")  Ibid.  p.  1130. -»»)  Ibid. 
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J.  698-.714/«)  vom  J.  726—728,  oder  vom  J.  728-730,^») 
vom  J.  849—852,")  vom  J.  872—877/^)  vom  J.  986- 
987")  und  vom  J.  1038—1041.") 

Hinsichtlich  des  Umfangs  der  Diöces  ist  keineswegs  aus 
den  Worten  des  Patriarchen  Petrus  von  Antiochia  zu  schiie- 
ssen,  dass  die  von  ihm  bis  Babylon  und  Bomagyris  oder 
Chorasanien  geschickten  Erzbischöfe  luid  Catholici  für  alle 
dort  befindlichen  Stiftungen  bestimmt  gewesen  seien,  Son- 
dern vielmehr  nur  für  die  in  den  genannten  Gegenden  zer- 
streuten rechtgläubigen  und  Griechischen  (?)  Christen/*)  Uebet 
die  Nestorianer  hatte  allein  der  Patriarch  von  Seleucia  in 
Bagdadum  die  oberste  Kirchen-Verwaltung,'^)  und  seine  Dioces 
hatte  sich  bedeutend  erweitert,  so  dass  sie  jetzt  sich  im 
Westen  vom  Mittelländischen  Meere  bis  nach  China  im 
Osten,  und  von  Samarcandia  im  Norden  bis  Indien  und  Ara- 
bien im  Süden  erstreckte. 

Nach  einer  Nachricht  des  von  Barhebraeus  um  das  J, 
1280  geschriebenen  Chronicon  Syriacum  haben  sich  die 
Bischöfe  in  Persien^  welche  bis  zu  Timotheus  I.  (778—820) 
vom  Catholicüs  von  Seleucia  abhängig  waren,  für  frei  und 
selbstständig  erklärt ;  sie  nennen  sich  Schüler  des  Thomas.^'') 

§.  313. 

Die  Kirchen-Provinz  Patriarchalis. 

In  der  Provincia  Patriarchalis  bestand  die  Metropolis 
von  Cascara')  fort;  zu  den  alten  Bisthümern  kamen  noch 
einige  neue  hinzu.  Im  Ganzen  zählte  sie  die  Bisthümer 
von  Tirhana,*)  Hira  oder  Hirta,^)   Anbara,*)  Sena/) 


t 


.  1132  —  »•)  Ibid.  p.  1137.  —  ")  Ibid.  p.  1140.  -  >«)  La  Qn»«" 
'.  n.  p.  1087.  Dioeces.  Chaldaeor.  §.  XIX.  —  »')  Ibid.  p.  1088.  Dioe- 
ces.  Chaldaeor.  §.  XXH.  -  ")  Asseman  T.  HI.  P.  IL  fol.  CCCCXXIL: 
,,Ferunt  usque  ad  tempora  hujus  Timothei  episcopos  regionisPersarum- 
etc.  —  nee  Catholico  Seleuciae  subjectos  fuisse.  Ajebant  enim:  nos 
Thomae  Apostoli  discipuli  sumus«  et  nihil  nobis  cum  scde  Maris  coB' 
ranne  est."  —  Le  Qnien  T.  II.  p.  1251-1252. 

')  Metropol.  v.  Cascar.:  um  das  J.  653;  um  die  J.  731^7''^ 
824,  854,  872,  884,  905,  960,  963,  987,  1050  und  vom  J.  1062-1072. 
—  2)  Der  erste  Bisch,  v.  Tirhana  jenseite  des  Tigris  in  Bethganna 
(dem  alten  Assyrien):  um  das  J.  731;  andere  Bisch.:  um  die  J.  749, 
767,  860,  900,  vor  dem  J.  1018;  um  das  J.  1063.-3)  ßisch.  v.  flira* 
um  die  J.  742  und  900;  z.  Z.  der  Patriarchen  Emmanuel  (937—960)  o. 
Marcs  IL  (987-999);  der  letzte  Bisch,  im  J.  1012.  —  *)  Bisch,  v. 
An  bar.:  um  die  J.  714  und  740;  z.  Z.  des  Patr.  Sebarjesus  (nicht  des 
I.  sondern  des)  II.  (832  —  836);    um  die  J.  885  und  890;  z.  Z.  Ab^«' 


Die  Kirciien-I^fOYinz  von  Gondisapor.    §.  314.  453 

Ocbara  oder  Acbara,^)  Radan,')  Naphara,*;  Kosra,®) 
Badraia^^)  und*Buazicha.^O 

Schulen.  Eine  Schule  zu  Mahuza  bei  der  Kirche  S. 
Phetionis  in  der  Vorstadt  vonBagdadura  errichtete. der  Patri- 
arch Sabaijesus  Damascenus  um  das  J.  832  nach  Chr., 
wahrscheinlich  zur  Bildung  für  künftige  Cleriker.  —  Au- 
sserdem waren  noch  zwei  Schulen  in  Bagdadum:  ,, altera 
in  Aedibus  Romaeorum  in  loco,  quem  Ab  ad  appellant;  al- 
tera in  coenobio  Timothei  Patriarchae,  quod  Caliljesu  et 
Catholici  dicitur."  —  Eine  vierte  Schule  war  im  Kloster 
S.  Gabrielis.*')  —  In  Garmaea  war  eine.  Schule,  welche 
die  von  Mahuza  und  Ariunum  hiess,  und  eine  in  Tir-^ 
ha  na,  vom  Patriarchen  Phetion  (726 — 736)  gegründet") 

Concilien  worden  gehalten  zu  Seleucia  in  den  J. 
654,^*)  804")  und  820;»«)  im  Kloster  S.  Simeonis  nahe 
bei  Seleucia  im  J.  647  od.  650;")  im  Kloster  Jonae  imJ. 
694,")  und  in  Bagdadum  (?)  im  J.  900.") 

§.  314. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Gondisapor. 

Unter  dem  Metropoliten  von  Gondisapor')  blieben 
auch  in  unserer  Periode  mehrere  Bisthümer.  Es  waren  die 
von  Sus  oder  Susa,*)  Ahwaz*)  und  Tostar.*) 


harn  III.  (906—920);  um  die  J.  963,  987,  1021,  1028  und  1063.  -^ 
»)  Bisch.  V.  Sena:  z.  Z.  Jesujab.  IL  (632-653),  Timolheus  1.  (778  — 
821),  Sergiu»  (860—872),  Maris  II.  (987-999),  Johann  ¥♦  (1000—1011), 
der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Sebarjesus  III.  (1064—1072).  —  «)  Der  erste 
Bisch.  V.  Ocbara  oder  Acbara  am  Tigris,  nördlich  vonBagdad.:  vor 
dem  J.  872»  and.  Bisch.:  um  die  J.  900,  1028;  z.  Z.  Sebarjesus  m. 
(1064—1072).  —  ')  Der  erste  Bisch,  v.  Radan  (wo?  vielleicht)  auf 
der  Grenze  von  Mesopotamien  und  Armenien:  z.  Z.  des  Palr.  Israel  um 
das  J.  960;  um  das  J.  1028;  der  letzte  Bisch.:  im  J.  1068.  —  »)  Der 
erste  Bisch,  v.  Naphara  oder  Niphar  oder  Naphir  nahe  bei  Se- 
leucia: um  das  J.  990.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Kosra  am  Tigris  und 
südlich  vonBagdad.:  nach  dem  J.  706;  vor  dem  J.  963;  um  das  J.  1020; 
z.  Z.  Elias  I.  (1028—1049);  um  das  J.  1050;  •«.  Z.  Johann  VII.  (1057). 
—  !•)  Zwischen  Sebarjesus  um  das  J.  590  ff.  und  Elias  ü.  im  J.  HU 
ist  kein  Bisch,  v.  Badraia  genannt.  —  ")  Die  Zeit  des  ersten  Bisch. 
V.  Buazicha  ist  nicht  angegeben;  der  zweite  Bisch.:  um  das  J  780; 
z.  Z.  Maris  II.  (987—999).  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le 
Ouien  T.  H.  p.  1165—1179.  —  ")  Asseman.  T.  ni.P.n.  fol  CMXXX. 
^CMXXXI.  -  »»)  Ibid.  fol.  CMXXXl.  -  »*)  Mansi  T.  X.  p.  1243.  - 
>5)  Maust  T.  XIV.  p.  11.  —  »«)  Ibid.  p.  387.  —  ")  Mansi  T.  X.  p. 
779.  —  »*)  Mansi  T.  XII.  p.  HO.  —  '^)  Mansi  T.  XVffl.  p.  211. 

»)  Metropol.  v.  Gondisapor.:  um  die  J.  630  und  647;   z.  Z.  des 
Palr.  Jeaujab  IH.  (655-664);  um  das  h  679;.  z.  Z.  des  Patr.  Hanna  je- 
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Schulen*  Eine  Schule  unter  dem  Namen:  Schola 
Elemitarum,  von  dem  Patriarchen  Sebarjesus  IL  im  J. 
834  gestiftet,  war  zuerst  in  Lapeta,  wo  der  Archimandrit 
Bademus  ein  Kloster  erbaut  hatte.  Später  wurde  sie  nach 
Gondisapor  verlegt.') 

§.  315. 

Die  Kircheu-Provinz  von  Nisibis. 

Der  Metropolit  von  Nisibis^)  behielt  seine  drei  Bis- 
thümer  Baiada,')  Bakerda  oder  Gezira')  und  Arzun/) 
welche  er  im  5.  Jahrh.  gehabt  hatte. 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Nisibis  im  J.  645.') 

§.  316. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bassora. 

Von  der  Provinz  von  Bassora^)  ist  nichts  weiter  be- 
kannt, als  dass  die  Metropolis  Metropoliten  hatte. 

Ein  Concil  wurde  gebalten  auf  der  Insel  Dir i na  nicht 
fern  von  Bassora  im  J.  677.') 


•00  L  (686—698),  am  die  J.  742,  754,  781,  830;  z.  Z.  Sebarjesos  U. 
(832-836);  um  das  J.  885;  z.  Z.  des  Patr.  Jobann  III.  (893—8993;  «m 
das  J.  962;  z.  Z.  des  Patr.  Mares  II.  (987—999);  um  das  J.  987;  z.  Z. 
des  Patr.  Johann  V.  (1000—1011);  um  das  J.  1012;  z.  Z.  Johann  VII. 
(1049—1057);    um  das  J.  1063;    und  z.  Z.  Sebarjesus  III.  U064— 1072). 

—  *)  Bisch.  V.  Sns:  z.  Z.  Jesujab  HI.;  um  das  J.  680  und  893.  — 
»)  Bisch.  V.  Ahwaz:  um  das  J.  840;  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Abra- 
ham II.  (836-849).  —  *)  Bisch,  v.  Tostar:  um  die  J.  655,  770,  852. 

—  Vergl.  über  die  ganze  Prov.  y.  Gondis.  Le  Quien  T.  n  p.  1182 
—1194.  —  »)  Asseman.  T.  III.  P.  II.  fol.  CIMXXXI. 

0  Metropol.  v.  Nisib.:  z.  Z.  Jesujab  II.  (632-653);  um  das  J. 
660;  z.  Z.  Jesujab  III.  um  das  J.  686;  um  das  J.  714;  z.  Z.  des  Patr. 
Salibazacha  (714—726);  um  das  J.  754;  z.Z.  Sebarjesus  II.  (832—836); 
z.  Z.  Johann  H.  (885— 8M);  z.  Z.  Abraham  lU.  (905-936);  z.  Z.  Ma- 
res n.  (987-999);  z.  Z.  Jesujab  lY.  (1021—1025)  und  z.  Z.  Sebarjesus 
in.  (1064-1072).  —  «)  Bisch.  V.  Ba).:  z.Z.  Hananjesus  I.  am  das  X 
686;  Timotheus  I.  (778-821),  Mares  U.  —  3)  Bisch,  v.  Bak.:  z.  Z. 
Johann  III.  um  daa  J.  893;  z.  Z.  Johann  VI.  (1012—1026.  —  *)  Bisch. 
V.  Arz.:  z.  Z.  Johann  VI.  (1012-1026).  —  Ueber  die  ganze  Prov. 
V.  Nisib.  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1198—1207).  —  »)  Mansi 
T.  X.  p.  761. 

»)  Melrop.  V.  Bassor.:  z.  Z.  Jesujab  III.  um  das  J.  686;  Timo- 
theus I.  (778—821)}  um  das  J.  840;  z.  Z.  des  Theodosius  (852—859); 
um  die  J.  885,  905,  940,  960;   z.  Z.  Mares  0.  (987—999);   um  das  J. 


Die  Kirchen-Provinzeii  vou  Mosul  a.  Adjabene.  8§.  317  u.  318.    455 
§.  317. 

Die  Kirchen-Provma  von  Mosul. 

Die  Provinz  von  Mosul*)  entstand  am  Anfange  unserer 
Periode,  und  nicht  blos  die  Metropolis,  sondern  auch  die  Bis- 
thümer  von  Nuhadra  oder  Naarda,*)  Dasena,^)  Beth- 
Bagas  oder  Bagas*)  und  Haditha«^)  mit  Ausnahme  von 
Ninive,  welches  schon  im  5.  Jahrh.  einen  Bischof  hatte,«) 
erhalten  erst  nach  der  Mitte  des  7.  Jahrh.  und  später  ihre 
ersten  Bischöfe. 

§.  318. 

Die  Kirclieii-Provinz  von  Adiabene. 

Die  Metropolis  von  Arbela*)  in  Adiabene  hatte 
nicht  viel  mehr  Metropoliten,  als  ihre  beiden  Bisthümer  von 
Honita»)  und  Maalta»)  Bischöfe  hatten. 

§.  319. 
Die  Kirchen-Provinz  von  Belh-<!arma. 
Die  Provinz  von  Beth-Garma  bekam  in  unserem  Zeit- 
räume ein  Paar  neue  Bisthümer.    Es  waren  im  Ganzen  mit 


1028.  -  Man  vergl.  Le  Quien  T.  D.  p.  1209-1212.   -    »)  Mansi  T. 
XL  p.  163. 

'•)  Der  erste  Metropol.  v.  Mos.i  um  da»  J.  651;  z.  Z.  de»  Palr. 
Hananjesa»  l"  nm  die  J.  778,  877,  884  892,  937,  9frZ;  z  Z^  Mare»  II. 
(987-999)-,  im  die  J.  1020,  1063.  -  «)  Der  «"»? /'»«"i/ier  erale 
am  Enphrat,  westlich  von  Bagdad.:  um  da»  J.  963.  -  ')  »«' «!J'" 
Bisch  V.  Dasen.  im  alten  Assyrien:  um  da»  J.  784.  -  1  f«' «"•« 
Bisch.  V.  Beih-Bag.  im  Gebirge  von  Arbela:  z.  Z.  de»  Patr.  Hanan- 
jelu»  um  du»  J.  686;^m  die  J.;770,  893.  -  0  Der  er»te  B.sch.  v 
iadith.  in  Mesopotam.,  südwestl  von  Mosul:  z.  Z.  d es  Patr.  SaliBaza- 
cha  um  da»  "  11%  z.  'z.  des  Patr  Phelion  ('f  7^«)'  "»«''  ^^"^'^ 
des  8.  Jahrh.5  um  da»  J.  836;  nach  Abraham  11.  C?36--848),  z  A  Jo- 
hann VI ;  z.  Z.  Ebedjesus  U.  (96:3-986).  -  ')  B'.»«^.  v.  H>n^;  »»  «>• 
J.föOi  von  diesem  t  bis  .um  J.  778  waren  &  B.scb.  dazw.s^h^  - 
Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T.  D.  p.  1215-1228. 

>)  Metropol.  v.  Arbel.:  um  die  J  628,  640,  648;  f- «•  %»P"'r- 
Hanaie»«»  I.  «m  das  J.  764,  um  da»  J  800  -  ')  ^^^''hVAy^lu; 
v  Honit.:  z.  Z.  de»  Patr.  Timotheus  I.  (778-821).  —  )  wer  »weil© 
Bisch  vMaalta  nicht  fem  von  Huhadra:  "■  ^' ^-^l'^^'^X^l^^ 
z  Z  des  Patr.  Abedjesu«  H.  (963-986);  z.  Z.  Mare»  D  (987-999); 
um  da»t  1063.  -  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le  Quien  T. 

IL  B.  1230-1236.      •  0,1-1.     /■',1a     •^oß^ 

')  MetropoL  v.  C.rch.:  z.  Z.  der  P't'^Salibazacha  C714-^), 

TimoAen»  L  (^778-821)}   um  da.  J.  852;  z.  Z.  Johann  ffl.  (893-899); 
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der  Metropolis  Carcha^)  die  Bisthümer  von  Dakuka  oder 
Dokuka>*)  Chanigiara^)  und  Buazicha  oder  Beth-Ya- 
»ich.*) 

§.  320. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Üolwaoa. 

Ho  Iwan  oder  Holwana  ist  die  äusserste  Stadt  in  der 
Provinz  von  Irak -oder  Arak.  Sie  ist  fünf  bis  sechs  Ta- 
gereisen gegen  Norden  von  Bagdad  entfernt.  Ihr  Gründer 
war  Cabades  Firaz  ein  Sasanite.  Sie  ist  weit  und  volkreich. 
Unter  den  angegebenen  Kirchen  der  Metropolis  von  Hol- 
wana^) hat  blos  Hamadana,')  das  alte  Ecoatana Bischöfe. 
Von  Dinar,  nordwestlich  vonHamadan,  Nahavandus  ge- 
gen Süden  von  Hamadan  und  Carch  in  Persien  sind  keine 
Bischöfe  bekannt. 

§.321. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Persien  und  JMaru. 

Alle  Bisthümer  der  unbekannten  Metropolis^)  von 
Persien  entstanden  erst  in  unserer  Periode  und  lagen  weit 
verbreitet  umher.    Es  waren  Sapor  oder  Sabur,^)  eins  auf 


um  die  J.  963,  987,  1023,  1028,  1063,  —  »)  Bisch,  v.  Dak.:  z.  Z. 
Johann  IDL;  um  das  J.  938.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Chan  ig.:  um 
das  J.  824;  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  z.  Z.  des  Palr.  Theodosius 
(852*— 859).  —  *)  Die  Zeit  vom  ersten  und  zweitenBisch.  v.  Buaz. 
zwischen  Tacritum  und  Arbela  ist  nicht  angegeben;  der  dritte  Bisch.: 
von  1063«- 1072.  —  Man  vergl.  über  die  ganze  Prov.  v.  Beth-Garm. 
Le  Quien  T.  II.  p.  1240—1245. 

')  Der  erste  Metropol.  v.  Holw.:  um  das  J.  754;  z.  Z.  desPatr. 
Timolheus  I.  (778-821);  um  die  J.  852,  860,  893,  900,  962-987;  um 
das  J.  1020;  z.  Z.  des  Patr.  Sebarjesos  lU.  {1064-1072.  —  *)  Der  er- 
ste Bisch,  v.  Hamad.:  z.  Z.  des  kathol.  Ebed Jesus  U.  (963—986).  — 
Ueber  die  ganze  Prov.  v.  Üolwan  vergl.  man  Le  Quien  T.  H.  p. 
1247—1250. 

»)  Metropoi.  v.  Pers.:  um  die  J.  660,  780,  877,  987,  1001.  — 
')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Sapor:  um  das  J.  963.  —  ')  Der 
erste  Bisch,  v.  d.  Ins.  Socotra,  südlich  von  Arabien:  nach  dem  J. 
880;  um  das  J  1063  der  zweite  Bisch,  genannt.  —  ^)  Der  erste  nnd 
zweite  Bisch,  v.  Ravardsc.  nicht  näher  bekannt;  der  letzte  Bisch.: 
z.  Z.  Jesujab  III.  (655-664);  der  letzte  Bisch,  von  Le  Qnien  T.  II. 
p.  1251  erwähnt.  Später  war  wahrscheinlich  Ravardscir  die  Me- 
tropolis. —  0  Der  erste  und  letzte  Bisch  v.  df  Ins.  Catära,  nicht 
fem  von  Socotra:  um  das  J.  740.  -—  «)  Der  erste  und  letzte  Bisch, 
v«  Hasamjg,  wahrscheinlich  eine  kleine  Insel  bei  der  Insel  Catara:  z. 
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der  Insel  Socotra,  der  alten  Insel  Dioscoridis,^)  Ravard- 
scirus,^)  eins  auf.  der  Insel  Catara^)  und  Masamig.*) 
Kirchen  ohne. Bischöfe  waren  zu  Sciraz,  Astachar^  in  der 
Provinz  Caramanien,  zu  Siraph  und  auf  der  Insel  Dirin. 
Von  dem  letzten  Orte  wird  jedoch  ein  Bischof  zur  Zeit  des 
Patriarchen  Jesujab  IIL  (655 — 664)  genannt. 

Die  Metropolis  von  Maru-AIsciahegian  in  Chora- 
sanien  hatte  ihren  letzten  Metropoliten  am  Ende  unserer 
Periode.'') 

§.  322. 

Die  Kirchen-Provinzen  von  Hara  und  Kalraha* 

Hara  oder  Hari,  auch  Herat  ist  bei  Elias  Damascenus 
die  achte  Metropolis  der  Diöces  der  Nestorianer,  in  der 
Notitia  des  Amrus  aber  die  elfte.  Ihre  Entstehung  ist  un- 
gewiss. Man  sagt,  sie  schreibe  sich  her  vom  Jahre  41 L 
\on  dem  Catholicus  Achaeus,  oder  vom  Jahre  503  von 
Sila,  oder  gewiss  vom  Jahre  714  von  Salibazacha.  Nach 
der  Meinung  der  Gelehrten  soll  sie  die  Stadt  Aria  in  Ba- 
ctrien  sein.  Es  werden  von  ihr  nur  zwei  Bischöfe  aufge- 
zählt; der  erste  ist  um  das  J.  820,  und  der  zweite  und 
letzte  um  das  X  1000/) 

Die  bereits  genannte  Insel  Catara,  auch  unter  dem 
Namen  Katraba  und  Catarba  bekannt,  zählt  Elias  Da- 
mascenus als  die  zwölfte  Metropolis  der  Diöces  der  Chal- 
däer.  lieber  Bisthümer  und  Kirchen  ist  nichts  hieselbst  be- 
merkt.*) 

§.  323. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Sina. 

Die  Geschichte  von  dem  steinernen  Denkmale,  welches 
zu  Sighanfu  in  der  Provinz  von  Xensi  aufgefunden  wor- 


Z«  des  Patr.  Jesujab  m.  —  Ueber  die  ganze  Prov.  vergl.  man  Le 
Quien  T.  II  p.  1253—1260.  —  7)  Melrop.  v.  Maru-Alsciah.:  um 
die  J.  650,  778,  860,  900;  z.  Z.  des  Palr.  Marcs  II.  (987  —  999);  der 
letzte  Bisch.:  z.  Z.  Sebarjesus  DI.  (1064—1072).  —  üeber  die  ganze 
Prov.  V.  Maru  vergl.  man  Le  Quien  T.  II.  p.  1261—1264. 

>)  Le  Qoien  T.  IL  p.  1263—1264.  —  >)  Ibid. 

>)  Le  Quien  T.  11.  p.  1265—1270;  Asseman.  T.  IL  p.  255.  — 
>)  Der  erste  Bisch,  v.  Sighant.:  am  das  J.  636;  um  die  J.  699, 
745;  z.  Z.  des  Patr.  Tiraotheus  L  (788—821);  um  die  J.  780  und  889. 
—  Le  Quien  T.  IL  p.  1269^1271. 
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den  ist,  ist  zu  bekannt,  als  dass  sie  einer  besonderen  Er* 
wähniing  bedürfe.  Ausführliche Nachriditen  giebt  LeQuien 
darüber.^)     Sighanfu')  ist  das  einzige  Bisthum  im  Lande. 

§.  324. 

Die  Kirchen-Provinz  \on  Indien. 

Wiewohl  Cosmas  Indicopleustes,  ein  Zeit-Genosse  des 
Kaisers  Justinian  (527—565),  zu  seiner  Zeit  eines  Bischofs 
in  Indien  zu  Calliana  gedenkt,  welcher  in  Persien  pflegte 
ordinirt  zu  werden,  und  von  Christen  auf  der  Insel  Ta- 
probana  spricht,  welche  aus  Persien  dahin  eingewandert 
seien;  so  führt  Le  Qiüen  doch  keine  Verzeichnisse  von  Bischö- 
fen in  Indien  ausser  dem  Verzeichnisse  der  Metropoliten  an;  und 
zwar  erst  vom  J.  880.*)  Aber  auch  von  den  Metropoliten  wer- 
den nur  wenige  gezählt.  Als  die  beiden  ersten  in  Mala- 
bar  gestorben  waren,  und  nur  noch  ein  Diaconus  übrig  war, 
schickten  die  Einwohner  von  hier  nach  Bagdadum^  um  einen 
neuen  Metropoliten  zu  verlangen.  Und  der^  welcher  an- 
kam, und  seinen  Sitz  in  Cranganora  nahm,  war  der  letzte 
in  unserm  Zeiträume. 

Vor  dem  Anfange  des  9.  Jahrh.  waren  nach  dem  Zeug- 
nisse des  Didacus  de  Couto  Christen  in  den  Reichen  der 
Inder,  in  Diamper,  Cortale,  Cartute,  im  Reiche  Ma- 
lea,  Turubuli,  Maota,  Batimena,  Porea,  Travancor, 
Pimenta,  Tetan,  Para  und  einigen  Andern.*) 

§.  325. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Adorbigana. 

Am  Ende  unserer  Periode  ist  weder  ein  Metropolit 
noch  ein  Bischof  von  den  beiden  Bisthümern  Achlat  oder 
Chalat*)  und  Maraga*)  mehr  vorhanden. 


1)  Le  Quien  T.  H.  p.  1275.  ,,Anno  circiter  Domini  880  paulo  post 
fundatam  urbeixi  Coulan  venerunt  e  Babjlonia  Chaldaei  duo  Mar-Xabio 
vel  Xabro  potius  et  Mar-Proud,  viri  sanctitate  insignes,  quornm  me- 
moria solennis  fuit  in  ecclesiastico  Malabarensiam  officio.  Hi  multas  ec- 
clesias  extruxerunt,  auctaque  est  eorum  tempore  Christiana  religio  in  re> 
gno  Diamper,  quod,  qnnm  nomen  Christo  dedisset,  deficiente  masculina 
principum  illius  successione,  haereditario  jure  ad  Cochinenses  reges  tran- 
siit,  qui  hoc  titulo  praecipuam  in  omnes  utriosque  ditionis  Christianos  po- 
*<)staiem  sibi  vindicarunt."  et  .  —  *)  Ibid.  p.  1273—1276. 

1)  Der  erste  Bisch,  v.   Achlat,  am  westlichen  Gestade  des  Lac. 
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§.  326. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Bardaa. 

Bardaa^)  ist  die  vierzehnte  Metropolis  derDiöces  der 
Chaldäer,  eine  der  bedeutendsten  Städte  Gross  -  Armenien's 
und  Persien's  in  der  Gegend  des  alten  Medien's  gegen  Cho- 
rasanien  hin.  Die  Stadt  ist  im  J.  705  erbaut  unter  dem  Ca- 
liphen  Abdalmalecus,  dem  Sohne  des  Merwan. 

§•  327. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Damascns. 

Damascus  wurde  zu  einer  Haupt-Stadt  der  Caliphen 
erhoben*  Die  hier  und  in  der  Umgegend  lebenden  Nesto- 
rianer  und  die  zunehmende  Zahl  derselben  in  Syrien,  Ci« 
licien,  Phönicien  und  Aegypten^)  brachte  es  mit  sich, 
dass  die  Catholici  hier  einen  Metropoliten  einsetzten.  Ob- 
gleich  mehrere  Kirchen  zur  Metropolis  von  Damascus') 
angegeben  werden,  wie  Mambeg  oder  Mambug  und 
Mopsuestia;  so  hatte  doch  nur  Alepum  oder  Ber- 
rhoea*)  einen  Bischof. 

§.  328, 

Die  Kirchen^Provinz  von  Raia  und  Tabrestania. 

Die  kirchliche  Metropolis  Ray  oder  Raia  in  der  Pro- 
vinz von  Tabaristania,  welche  am  Caspischen  Meere  liegt, 
ist  die  sechszehnte  Diöces  der  Chaldäer  in  der  Tabula  Eliae 
Damasci,  und  grenzt  an  Persien.  Der  erste  Metropolit  hatte 
um  das  J.  778  hier  seinen  Sitz.  Nach  ihm  weraen  in  un- 
serem Zeiträume  nur  noch  zwei  Nachfolger  angeführt;  der 
eine  zur  Zeit  des  Catholicus  Theodosius  (852—859)  und 


Arsissa:  um  das  J.  73L   —  ^)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  v.  Ma- 
rag.:  im  Anfange  des  9.  Jahrh.  —  Le  Quien  T.  I(.  p.  1285—1286. 

^)  Der  erste  Metropol.  v.  Bard.:  um  das  J.  900;  z.  Z.  des  Patr. 
Marcs  IL  (987—999).  —  Lc  Quien  T.  II.  p.  1287—1288. 

0  Asseman.  T.  ÜI.  P.  II.  p.DCCXIV.  —  »)  Der  erste  Metropol. 
V.  Dam  BSC.:  um  das  J.  632;  um  das  J.  778;  z.  Z.  des  Patr.  Abraham 
IL  (836  —  848);  um  die  J.  863,  893;  z.  Z.  des  Patr.  Mares  IL  (987  — 
999).  —  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Alep.:  z.  Z.  des  CalhoL 
Sebarjestts  HL  (1064—1072).  —  üeber  die  ganze  Prov.  v.  Damascus 
vergl.  man  Le  Quien  T.  IL  p.  1287—1292. 
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der  audere  zur  Zeit  des  Catholicus  Johann  HL  (893 — 899)/) 
Eine  Kirche  iu  Georgien  oder  Iberien  wird  noch  in 
dieser  Provinz  namhaft  gemacht,  doch  ohne  Bischöfe.^) 

§.  329. 

Die  Kirchea-Provinz  von  Dllema. 

Dailam  oder  Dilema  ist  eine  ausgedehnte  und  ge- 
birgige Gegend  iu  Hyrcanien  am  Caspisclien  Meere,  welche 
gegen  Morgen  von  Tabarestania,  gegen  Abend  vonAdor- 
bigana  und  einem  Theile  desselben  gegen  Mittag  begrenzt 
wird.  Zur  Zeit  des  Patriarchen  Timotheus  I.  (778—821), 
sagt  man,  habe  das  Christenthum  hier  Bekenner  gefunden. 
Die  Haupt-Stadt  von  Dailam  hiess  nacli  dem  Zeugnisse  des 
Golius  Haidebar,  doch  die  alte  kirchliche  Metropolis  war 
Mukar,  nach  dem  Berichte  des  GeographusNubiensis,  ganz 
nahe  am  Caspischen  Meere.  Der  erste  Metropolit  gelangte 
zur  Zeit  des  Patriarchen  Timotheus  I.  hier  an.  Aber  nach- 
dem jener  von  den  heidnischen  Dilemiten  ermordet  worden 
war,  sandte  Timotheus  !•  zwei  andere  Bischöfe  nach  Mukar 
aus  dem  Kloster  Beth-Abe.  Der  letzte  Metropolit  lebte  ziu- 
Zeit  des  Patriarchen  Marcs  IL  (987 — 999)  mit  den  dortigen 
Christen  in  verschiedenen  Bedrängnissen  und  Verfolgungen 
von  Seiten  der  Heiden.^) 

§.  330. 

Die  Kirchen-Pro vioz  von  Samarcandia. 

Samarcandia  war  die  berühmteste  Stadt  in  Sogdiaua, 
einer  Gegend  jenseits  des  Oxus-Flusses  und  der  umfangrei- 
chen Gegend  der  Usbeken.  Da  die  Nestorianer  auch  in 
dieser  Provinz  ihre  Kirchen  hatten;  so  wurde  der  Metropo- 
lit von  Samarcandia  als  der  achtzehnte  der  Diöces  jener 
Glaubens-Genossen  gerechnet.  Die  Geschichte  kennt  hier 
blos  zwei  Metropoliten,  den  ersten  zur  Zeit  des  Patriarchen 
Sebarjesus  II.  (832 — 836),  den  andern  nachher.') 


»)  Le  Oaien  T.  H.  p.  1291—1294.  -  >)  Ibid.  p.  1293. 
')  Le  Quien  T.  IL  p.  1293—1294. 
0  Le  Quien  T.  U.  p.  1295-1296. 
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§.  331. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Tarquestan. 

Auf  den  Metropoliten  von  Samarcandia  folgte  in  der 
Notitia  des  Elias  der  Metropolit  von  Turqnestan,  wel- 
ches eine  Gegend  ist  zwischen  dem  Caspischen  Meere  und 
dem  Jaxartes- Flusse.  Der  Patriarch  Timotheus  I.  (778 — 
821)  bewirkte  es  bei  dem  Chan  der  Türken,  dass  er  Ver- 
kündiger der  christlichen  Religion  in  seinem  Reiche  gestat* 
tete;  dies  geschähe  vor  dem  J.  823.  Nachher  aber,  etwa 
im  J.  1000  nach  Chr.,  zur  Zeit,  als  Johann  V.  (1000—1011) 
Patriarch  war,  nahm  der  Chan  der  Türken  mit  seinen 
200,000  ünterthanen  das  Christenthum  selbst  an,  und  for- 
derte von  Ebedjesus,  dem  Metropoliten  von  Maru,  dass  sie 
im  Christenthume  unterrichtet  würden.  Der  Catholicus  ge- 
währte ihm  seine  Wünsche,  und  schickte  Priester  da- 
hin, welche  jenem  Metropoliten  Hülfe  leisten  sollten.  —  Es 
ist  ungewiss,  ob  es  in  unserer  Periode  hier  schon  einen  Me- 
tropoliten gab.  Von  den  beiden  ersten  Metropoliten  ist 
nichts  näher  bekannt.  Der  dritte  wird  zur  Zeit  des  Catho- 
licus Elias  III.  im  J.  1176  genannt.^) 

§.  332. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Segestanien. 

In  Segestanien  war  blos  ein  Bisthuiti,  welches  nach 
der  Notitia  des  Elias  Damascenus  unter  dem  Metropoliten 
von  Hara  oder  Aria,  dem  ersten  und  vorzüglichsten  Bischöfe 
von  Chorasauien  stand.  Aber  in  der  Tabula  Amri  ist  der 
21.  Metropolit  der  Diöces  der  Chaldäer  der  Bischof  von 
Segestania,  getrennt  vom  Metropoliten  von  Hara,  welcher 
der  zehnte  ist.  Es  ist  Segestanien  eine  Provinz  in  der  Mitte 
des  Persischen  Reiches  zwischen  Chorasanien,  Macrana,  Car- 
manien  undSindien,  nämlich  gegen  Morgen  wird  sie  begrenzt 
von  Macrana,  gegen  Abend  von  Chorasanien,  gegen  Norden 
von  Sindien,  gegen  Mittag  endlich  von  Carmanien  und  der 
Wüste  Persien's.  Die  Alten  nannten  sie  Drangiana  und  die 
Einwohner  Drangae,  Zarangae,  Arimaspi  und  auch  Gedrosi. 
Es  ist  nur  ein  Bischof  hier  im  J.  1064  bekannt  geworden.^ 


0  Le  Ouien  T.  II.  p.  1295-1297. 
*)  Le  Qaien  T,  II.  p.  1297—1298. 
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§.  333. 

Die  Kirchen-Provinz  von  Uierosolyma. 

Da  Christen  von  jedem  Glaubens-Bekenntnisse  und  ans 
allen  Theilen  des  Orients  nach  Hierosolyma  ihrer  Religion 
wegen  wallfahrteten,  um  die  heiligen  Oerter  der  Stadt  und 
Palästina's  zu  besuchen,  und  daselbst  Kirchen  und  Bethäu- 
ser für  ihre  Confession  hatten;  so  setzten  die  Catholici  der 
Chaldäer  einen  Bischof  hier  ein,  welcher  die  Seel-Sorge  för 
die  in  der  Provinz  lebenden  Nestorianer  führte.  Später 
ehrten  jene  den  Bischof  dadurch,  dass  sie  ihm  den  Titel 
eines  Metropoliten  heilten.  Der  erste  Bischof  war  unter 
Johann  III.  um  das  J.  893  in  Hierosolyma  ernannt;  deu 
zweiten  ordinirte  Sabarjesus  III.  im  J.  1065  zum  Metropo- 
liten. 0 

§.  334. 

Bisthömeo  von  denen  die  Metropolen  nicht  bekannt  sind. 

Die  Bisthümer,  von  welchen  die  Metropolen  unbekannt 
waren,  und  zu  welchen  jene  gehörten,  waren  folgende:  Ar- 
juna,*)  Aspahana  oder  Ispahan,')  Beria,')  Beth-Da- 
ron,*)  Cadne,*)  Caftoum/)  Corge  oder  Corge-Gen- 
dan,"')  Harran,®)  Hormuz,*)  Mahusa,^**)  Marga,") 
Naamania,")  Naharowia,**)  Nahz  und  Dir/*)  Nil/V 


>)  Le  Qnicn  T.  II.  p.  1299-I30O. 

>)  Der  erste  und  letzteBisch.  v.Arjan.  inBeth-Garma:  z.Z.  des 
Calhol.  Jesujabus  11.  (632—653).  —  *;  Der  erste  Biscb.  v.  Aspah. 
im  alten  Parthien  am  das  J.  987.  -*  ^)  Der  erste  und  letzte  Bisch. 
V.  Beria  oder  Berea  —  entweder  Berrhoea  in  Sjrien  oder  nicht  weit 
von  Marde  —  zur  Zeit  des  Patr.  Elias  I.  (1028—1049).  —  *)  Bisch.  ▼. 
Beth  Dar.  oder  Darum  in  Mesopotamien:  z.  Z.  Timothens  I.  (778-821). 
—  *)  Erster  und  letzter  Bisch,  v.  Cadne  (wo?):  z.  Z.  des  Patr. 
Hananjesus  11.^  dem  Vorcänger  von  Timotheus  L  —  ^)  Der  erste  Bisch. 
v.  Caftoum  im  alten  Assjr.  und  zwar  in  Adjabene:  z.  Z.  Mares  H. 
(987—999);  z.  Z.  Elias  I.  (1028-1049).  —  ^)  Der  erste  und  letzte 
fiiscb.  V.  Corge,  bei  den  Griechen  Corjcus  auf  der  Grenze  Arme- 
nien's:  z.  Z.  des  Cathol.  Israel  um  das  J.  960.  —  ^)  Der  erste  Bisch. 
V.  Harran  oder  Charra  in  Mesopotamien:  z.Z.  de»  Cathol. Phetion  (726 
— 736);  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  z.  Z.  des  Cathol.  Sebarje^s  D. 
■  (832-836).  —  »)  Der  zweite  und  letzte  Bisch,  v.  H'ormuz,  einer 
Insel  im  Persischen  Meerbusen  um  die  Mitte  des  7.  Jahrh.  z.  Z.  Jesojab 
IIF.  —  **)  Bisch,  v.  Mahusa  in  Garmaea:  vor  der  Mitte  des  7.  Jahrh. 
z.  Z.  des  Patr.  Mar-Ama;  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Jesujab  HL  um  die 
"itte  des  7.  Jahrb.    —    >■)  Marga  in  Mesopotam.   hatte  zwei  Bi3chöfe 
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Ormia,^®)  Rhesina  oder  Rhesen,")  Saharzur,")  Sa- 
lach/'^J  Beth-Seleucia,«<»)  Singara,")  Tahal,»^)  Wa- 
sitha  oder  Waseth**)  und  Zuabia.'*) 


VII.     Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Jacobiten 
von  Antiocliia. 

§.  335. 

Vorerinnerangen. 

Von  den  Jacobiten  sind  uns  in  unserm  Zeiträume  die 
Sitze  ihrer  beiden  Patriarchen  bekannt,  von  denen 
der  eine  zu  Alexandria  in  Aegypten  und  der  andere  um 
das  J»  700  in  Guba  am  Euphrat/)  abwechselnd  dann  im 
Kloster  Barsumae  bei  Malatia  oder  Melitene  und  im  Klo- 
ster Zaphar  oder  S,  Ananiae  bei  Marde,  am  längsten 
aber  zu  Ami  da  am  Tigris  lebte,  bis  Michael  im  J.  1176 
diese  seine  Residenz  mit  Marde  vertauschte.^) 


wahrscheinlich  in  unserer  Periode*  —  '*)  Bisch,  v.  Naa man. :  z*  Z. 
des  Mar-Aba  vor  der  Mitte  des  8.  Jahrh.;  z.  Z.  Johann  lY.  (900--905); 
z.  Z.  Johann  V.  (1000—1011);  z.  Z.  Jesujab  IV.  (1020  —  1025);  z.  Z. 
Johann  VII.  (1049-1057)5  z.Z.  Sebarjesus  HI.  (1064—1072).—  ")  Die  Zeil, 
wann  ein  Bischofs-Sitz  in  N  ahar  o  w.  zwischen  Bagdad,  u.  Waseta  am  Tigris 
gewesen  sei,  ist  nicht  bekannt.  —  ^*)  Einen  ßisch.  v  Nahz  und  Dir  gab 
es  z.  Z.  Elias  I.  (1028—1049).  —  »*)  Der  erste  Bisch,  v.  Nil  am 
Euphrat  z.  Z»  Elias  I.  (1028  —  1049);  z.  Z.  Johann  VII.  (+  1057).  — 
'^)  Der  erste  Bisch,  y.  Ormia  oder  Urmia  am  Spaata  Lac:  z.  Z. 
Sebarjesus  III.  (1064—1072).  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Rhesin.  in 
Mesopotam.:  z.  Z.  Mar-Aba  um  das  J.  740;  der  zweite  und  letzte 
Bisch.:  z.  Z.  Georgius  IL  (825—832).  —  »*)  Der  erste  Bisch,  v.  Sa- 
harz.  zwischen  Mosul  und  Hamadan  um  das  h  630;  z  Z.  Jesujab*  III. 
um  die  Mitte  des  7.  Jahrb.;  der  letzte  Bi&ch.:  z.  Z.  Mares  IL  (987  — 
999).  —  ")  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Salach  in  Mesopotam.: 
um  das  J.  700.  —  ^^)  Bisch,  v.  Beth-Seleuc.  zwischen  Tagritum  und 
Bagdad.:  z,Z,  Salibazacha  L  (714—726)5  der  letzte  Bisch.:  z.  Z.  Ja- 
cobus  IL  nach  der  Mitte  des  8.  Jahrb.  —  ^i)  ßigch.  v.  Sin  gar*:  z.  Z. 
Timolh.  L;  z.  Z.  Marcs  IL  (9iS7-999).  —  *=»)  Tahal  in  Garmaea  auf  der 
Grenze  Persien's  und  Tel  ach  (?)  sollen  Bisthümer  gewesen  sein  ohne 
Bischöfe  und  Zeit^Angabe.  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Wasifiha  z.  Z. 
Sebarjesus  IL  (832—836).  —  ")  Bisch,  v.  Zuab.:  z.  Z.  Sergius  (860 
—872);  um  das  J.  900;  z.  Z.  Mares  IL  (987—999);  z.  Z.  Elias  I.  (1028 
—1049).  —  Man  vergl.  über  diese  Bisthümer  Le  Quien  T.  IL  p.  1305 
-1341. 

')  Asseman,  BibL  Orient.    T.  IL  p.  74.  Not.  1.  —  *)  Le  Qulen 
T.  IL  p.,989— 990  und  Dioeces.  Jacobit.  Patriarch.  §.  XIV.  p.  1318.  — 
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Auch  der  Maphrian  hatte  sich  za  Anfange  unserer 
Periode  einen  bestimmten  Sitz  erwählt,  nachdem  die  drei 
ersten  Maphriane  gleichfalls  ihren  Aufenthalt  an  unbestimm- 
ten Orten  gehabt  hatten.  Marutas,  welcher  der  vierte  Ma- 
phrian war,  nahm  um  das  J.  630  seine  Residenz  in  Tacri- 
tum  in  Mesopotamien,^)  und  alle  seine  Nachfolger  resldir- 
ten  hier,  bis  es  im  9.  Jahrh.  einigen  rathsamer  schien,  sich 
in  Bagdadum  niederzulassen.  Dem  Ignatius  L  Marcus  war  dies 
zwar  gelungen,^)  aber  der  Catholicus  der  Nestorianer  hatte 
von  dem  Caliphen  im  J.  1016  ein  Edict  erlangt,  nach  wel- 
chem nur  dem  Catholicus  der  Nestorianer  gestattet  sein  sollte, 
sich  in  Hagdadum  aufzuhalten^). 

Aus  den  bezeichneten  Bisthümern  ersehen  wir,  dass  der 
Umfang  der  beiden  jacobitischen  Diöcesen  nur  Aegypten 
und  die  Grenzländer,  Klein-Asien,  die  Insel  Cyprus, 
Syrien  und  besonders  Mesopotamien  umfasste,  unddass 
jenseits  des  Tigris  in  den  östlich  von  diesem  Flusse  gelege- 
nen Ländern  blos  wenige  Bisthümer  zu  finden  waren. 


§.  336. 

Metropolen  der  jacobitischen  Diöces  von  Aoliochia. 
Metropolen    der  jacobitischen    Diöccs    von   Antiocbia 


Ibid.  —  4)  Le  Qnien  T.  II.  p.  1544.  —  *)  Le  Ouien  T.  II.  pl^^ 
XIII.  und  p.  1544. 


*)  Metropol.  v.  Alep.  oder  Beroea  in  Syrienj  urodieJwf» 
798,  962.  —  2)  Metropol.  v.  Amid.  oder  Diar-Bechir  am  lij^ns« 
Mesopolam.:  um  die  J.  706,  729,  730;  Conc.  Mabuy.  ann.  755.  "J)"^ 
erste  Metropol.  v.  Anazarb.  in  Cilicia  ü.:  um  die  J.  923,  986' 
*)  Metropol.  v.  Apam.:  nach  der  Mitte  des  10.  Jahrb.  —  ')  JJet'»- 
pol.  auf  der  Ins.  Cyprus:  um  das  J.  624.  —  «)  Der  erste  Ble«f"J 
pol.  V.  Damasc.  in  Phoen.  Libani:  um  das  J.  754;  dann  um  dieJ.»'"» 
846,  987.  —  7)  Der  erste  Metropol.  v.  Dara  in  Mesopotam.:  fly'* 
J.  755;  Conc.  Mabug.  ann.  755.  —  «)  Metropol.  v.  Edess.:  am  *•« ^ 
628,  651,  684,  710,  729,  754;  Conc.  Mabug.  ann.  755,  761,  769,8»; 
861,  1004-10.33.  —  9)  Der  erste  Metropol.  v.  Eraesa  am  Oron»cs. 
um  das  J.  649;  dann  um  die  J.  755,  897.  -  Vom  J.  897-1489  feb^, 
Metropoliten.  —  lo)  Metropol.  v.  Euphemia:  um  die  J.  691,  W°^' 
letzte  Bisch.:  im  J.  965.  —  ")  Metropol.  v.  Hierapol.  oder  M»^ 
bug:  um  das  J.  631.  —  '*)  Der  erste  Metropol.  v.  Maipher.  in»y 
sopot.:  um  das  J.  740.  —  ")  Metropol  v.  Malat.:  um  die  J.  »'; 
969,  1029,  1063.     —    >*;  Der  erste  Metropol.  v.  Mard.  io  Mesopo« 
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Maipheracta  oder  Maipherchin,^*)  Malatia  oder  Me- 
letina/')  Marda  oder  Marde  auch  Mardin,^^}  Samo- 
sata,^^)  Symnada  oder  Synnada^*)  und  Tarsus.^'') 

Ein  Concil  wurde  gehalten  zu  Mabug  oder  Hiera- 
polis  im  J-  755,  »») 

§.  337. 

Bisthömer  der  jacobitischen  DiÖces  von  Antiochia. 

Bisthümer  der  jaoobitischen  Didoes  von  Antiochia 
waren:  Area/)  Aspharinum  oder  Sipphara,')  Baal- 
bach,') Bassora,0  Callinicum,*)  Callisura,*)  Ca- 
phartuta/)  Carsabacha,*)  Cartamina,*)  Chabora/*) 
Claudia,")  in  der  Provinz  Garme  oder  Bethgarme,") 
Germanicia,^')  Hadatha  oder  Haditha/0  Haran  oder 


um  da«  J.  684;  Cone.  Mabug.  ann,  75$«,  dann  um  die  J,  793-816.  — 
>>)  Bf  etr 0 p 0  ].  V.  S a  m  o  g  a  t.  am  Euphr. :  um  die  J.  759,  74iS— 755 ;  Conc. 
Mabug.  aan.  755;  um  d.  J.797u.878;  vom  J.  1004—1032.—  >«)Der  erste  Me- 
tropol. V.  Synnada  inPhrygien:  um  das  J.  969;  dann  um  dasJ.  1029. 

—  ^7)  Der  erste  Metro  pol.  v.  Tarsus  in  Cilicia  I.:  um  das  J.  668; 
dann  um  die  J.  847,  936.  —  Ueber  die  simmtl.  Metropol.  vergl. 
man  Le  Quien  T.  II.  p.  1409—1468   —  ")  Mansi  T.  XIL  p.  577. 

1)  Der  erste  Bisch,  v.  Area,  sOdwestl.  v.  Malatia :  um  das.  J.  1029. 

—  ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Asphar.  in  Mesopot.:  um  das 
J.  740.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Baalbach  oderHeliopolis  in  Sy- 
rien: vor  dem  J.  792;  um  das  J.  793.  Zwischen  den  J.  793-1583  kein 
Bischof.  —  *)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Bassora,  Bosra  oder 
Bostra  am  Tigris:  vom  J.  617—650.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  Calli- 
nic.  am  Euphrat  in  Mesopot.:  um  das  J.  701;  dann  um  das  J.  753; 
Conc.  Mabug.  ann.  755;  um  d.  J.  818, 857, 868,  954.  —  «)  Der  erst  e  Bisch. 
v.  Callisur.  bei  Melilina:  um  das.  J.  1031.  —  0  Der  erste  Bisch,  v. 
Caphartut.  in  Mesopot.:  um  das  J.  793;  dann  um  das  J.  815.  —  *)  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Carsabacha  nicht  fern  von  Tagrit:  um 
das  J.  793.  —  •)  Bisch,  v.  Cartamina  bei  Marde  in  Mesopot.:  um  die 
J.  668,  988;  —  ^)  Der  erste  Bisch,  v.  Chabora  am  Fl.  gl.  Namens 
in  Mesopot.:  Conc  Mabug.  ann.  755;  nra  das  J.  759.  —  ")  Der  erste 
Bisch.  V.  Claudia  bei  Melilene:  um  das  J.  1004.  —  »)  Dererslcund 
letzte  Bisch,  v.  Garme:  um  das  J.  969.  -  ")  Bisch,  v.  Germa- 
nie:  um  die  J:  818  und  910.  -  ")  Der  erste  "«d  letzte  Bisch,  y. 
Hadath.:  um  das  J.  1029.-«)  Bisch,  v.  Haran;  um  d.i.  729, 740, 74e; 
Conc,  Mabug.  ann.  755;  um  d.  J.  1004.  -►  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Harel- 
Bar.  auf  d.  Grenie  v.  Armenien  um  d.  J.  1029.  —  ")  Der  erste  und  letxte 
Bisch.  V.  Haura  in  Sarog  in  Mesopot.:  um  das  J.  740.  7")  Der  ei^ 
ate  und  letzte  Bisch,  v.  Kennesr.  in  Syrien:  um  das  J.630.  — ")  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Bes.  in  Mesopot.  am  Chaboras:  um  das  J. 
724  —  *•)  Der  erste  und  letite  Bisch,  v.  Beschipha  am  Kupar« 
in  Mesopot.:  um  das  J.  755.  --  *0  per  erste  Biseh.  v.  SaUcha  m 
Tuf-Abdin  zwisehen  Mardin  und  Nüiil»«:  um  das  J.  651.  —  ^^.^^ 
ate  Bisch,  v.  Sarug  öder  Batnae  in  Mesopol.:  um  das  J.  688|  dann 

I.  ^ 
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Charran,")  HaretBaret  oder  Zaid,^^)  Haura  in  Sa- 
rog,")  Kennesrin,")  Resaina  oder  Resina,")  Reschi- 
pha/*)  Salacha  in  Tur-Abdin,*')  Sarug  oder  Batnae,'?) 
Semcha,»')  Tela,")  Tel* Patricia,'^)  Tur-Abdin  d.  i. 
dermons  Abdinus,»«)  ürima,")  Zabatra*«)undZeugma."j 
Concilien  wurden  gehalten,  eins  ohne  Angabe  des 
Orts  „in  Syria"  im  J.  726;»«)    —    zu  Tarmana  im  Ge- 


§,  338. 

Bislhumer  unter  der  Jurisdiclion  des  Maphrian. 
MosuP)  am  Tigris  ist  die  einzige  Metropolis  indem 
Sprengel  des  Maphrian;  Bisthümer  aber,  welche  von  dem 
Maphrian  der  Jacobiten  abhängig  waren,  waren  folgende: 
Adorbigana,»)  Akula,«)  Bagdadum,*)  Beth-Chino  oder 
Beth-Chionia,'^)  Charma,*)  Gulmarga,'')  GuHial,^Jia- 
dithainSogestaaa,')  Harnua,'«)in  derGqgeudvonms- 


um  di^  J.  708,  965.  —  «)  Ein  Bisch,  v.  Scmcha  bei  Melilene  i»  W. 
Jahrh.  —  »*)  Der  letzte  Bisch,  v.  Tela  nicht  fem  vom  Enphwun 
Mesopol.:  um  das  J.  769.  —  «)  Der  erste  Bisch*  v.  Tel-Palr\% ^'l 
Melitene:  um  das  J.  1029.  —  »•)  Der  erste  Bisch,  v.  Tur-AN>nj 
um  das  J.  708;  Conc.  Mabug.  ann.  755;  dann  um  das  J.  759.  "  )  , 
ersto  Bisch,  v.  ürim.  am  Euphrat:  um  das  J.  736;  der  letzte  ßisc» 
im  J.  845.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Zabatra  oder  Zabar  bei  3^« 
liteoe:  um  das  J.  969.  —  »)  Der  erste  Bisch,  v.  Zeugm.  »«>  y^ 
um  das  X'  962;  der  zweite  und  letzte  Bisch.:  um  ^^^^•]^:^^ 
Man  vergl.  über  alle  Bisthümer  Le  Quien  T.  D.  p.  Höa^'ö-^' ** 
8»)  Mausi  T,  XII.  p.  271.  —  ^n  Ibid.  p.  301.  —  ^^)  Ibid.  p.  6'*  " 
M)  Mansi  T.  XlV.  p.  753. 

>)  Metropol.  v.  MosuL:  um  die  J.  629,  684,  817,  903.  -  *)^^ 
erste  Bisch,  v.  Adorbig.  in  Persien:  um  das  J.  629;  dann  am  «» 
J.  962.  -.  «)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  y.  Akula  am  Tigris,  s"«; 
lieh  von  Bagdad.:  um  dos  J.  688.  —  *)  Der  erste  Bisch,  v.  ^•8i?*L* 
am  Tigris:  um  das  J.829.  —  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v  '*®* 
€hino  bei  Hosul:  um  das  J.  903.  —  «)  Der  erste  Bisch,  v.  ^  " 
«drdlich  von  Samosata  am  Euphrat:  Conc.  Mabug.  äun  755;  ^^  r: 
das  J.  845.    --   ')  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Gulmarga  bei  ö^ 

fara:  um  das  J.  790.  —  «)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  ß'^^'J' 
er  Gegend  von  Maraga:  um  das  J.  629.— •)  Der  erste  Bisch.  v.H«"- 
dith.  am  Tigris:  um  das  J.  736.  —  »•)  Der  erste  und  letzte  bi«cn' 
Vi  Harn  na  in  Chorasana:  um  das  J.  649.  «-^  ^^)  Der  erste  und  letf 
Biscli.  in  der  Gegend  von  Hatsass.  im  Bezirke  von  Tagritum:  o»  ^ 
j.  89a.  ^  »)  Bifch.  r.  Hirt.  lfaamaii.t  um  d«s  J.  ßSo;  *>f '^T^i 
Wich.}  im  J.  724.  •*  »)  Der  erste  und  letzte  Bisch,  v.  Mitrga  ^ 
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sassinitis,")  Hirta  Naamanis,")  Marga,**)  Ni«i- 
bis,'*)  Nul^adra,")  Pheroz-Sapor  oder  Anbara,") 
Sciaharzul,")  Sigara  oder  Singara*®)  und  Tagritum 
am  Tigris,  seit  630  Sitz  des  Maphrian.") 


VIII.    Die  Dioces  des  Catholicus  der  Armenier. 

'    '        §.339. 
Geschichte  der  Metropolis  des  Armenischen  Catholicus. 

Zw^erlei  ist  es,  was  wahrend  unserer  Periode  in  der 
kirchlichen  Statistik  von  Armenien  die  Aufmerksamkeit  aujf 
sich  zieht:  die  Verlegungen  des  ersten  oder  des  Haupt*Sitzes 
des  Armenischen  Catholicos  nach  andern  Orten  und  die 
Trennung  desselben  in  mehrere  Sitze. 

Die  erste  Verlegung  in  unserm  Zeiträume  —  und  über- 
haupt die  dritte  in  der  Armenischen  Kirche  —  geschähe  im 
J.  726  von  Dwin  (Dowin)  nach  Aramons.  E^r  damalige 
Catholicos  war  David  h  So  erzählt  Samuel  im  12»  Jahrh.^) 
Diese  Verlegung  soll,  wie  Tschamtsoheanz^)  meint,  dorthin 
erfolgt  sein,  weil  der  genannte  Ort  David's  L  Gebuttsort 
gewesen  sei.  Aber  derselbe  Geschidits^Schreiber  erzählt  an 
einer  andern  Stelle,  dass  David  I.  seinen  Sitz  nicht  nach 
seinem  eigenen  Willen,  sondern  auf  Befehl  des  Arabischen 
Emirs  Valid  dort  genommen  habe.')  Aber  David's  Aufent- 
halt währte  hier  nicht  lange;  im  J.  738  ging  er  nach  Dwin 
zurück.*)  Und  die  zweite  Veränderung  —  oder  im  Gan- 
zen die  vierte — war  die  von  Dwin  nach  Thsoroh  wankh 
zur  Zeit  des  Catholicos  Petrus  I.  (1019—1035).    Derselbe 


Mosul  in  MesopoUm.:  um  das  J.  818.  -*  ^y  Der  erste  Bisch,  v.  Ni- 
8 ib.  in  Mesopot.:  um  das  J.  631;  dann  um  das  J.  793.  —  >')  Der  er- 
ste B-isch»  y.  Nnhadra  am  Euphrat  westlich  von  Bagdad.:  um  das  J. 
630;  dann  Conc.  Mabug.  ann.  755.  —  ^")  Der  erste  and  letzte  Bisch« 
V.  Pheroz-Sapor  oder  Anbara  am  Euphrat:  um  das  J.  640.—")  Der 
erste  und  letzte  Bisch,  v.  Sciaharzul  in  der  Provinz  AI-Gebal  im 
alten  Assyrien:  um  das  J.  630.  —  ")  Der  erste  Bisch,  v.  Sigar.  in 
Mesopot.:  um  das  J.  629^  dann  um  das  J.  750;  Conc.  Mabug.  ami.  755. 
—  1^)  Der  erste  Bisch,  v.  Tagrit.:  Conc.  Mabug.  ann.  7%;  um  das 
J.  759;  der  zweite  Bisch.:  um  das  J.  1064.  —  Man  vergl.  Aber  die 
Bisthümer  Le  Quien  T.  II.  p*  1561—1600. 

1}  Indschidschean  ^Antiquitt.  Armeniae.  Venetiis  18^5.  VoT. 
III.  p.  277.  —  *)  Tschamtscheanz  Hisl.  Armenior.  Venetiis  1784» 
T.    U.  p.  399.  -^  »)  Ibid.  p.  4058.  —  *)  Ibid.  ^  »)  Le  Quien  T.  I.  p. 

30» 
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habe  aber  später  seine  Residenz  in  Sebaste  angeschla- 
gen,*) und  sei  bis  an  seinen  Tod  daselbst  geblieben.  Und 
sein  NachfoI|[er  Chatschik  sei  ihm  hierher  gefolgt.  Dann 
wurde  auf  ein  Jahr  Dsamndau  unter  Gregor  II.  (1065  — 
1071)  der  Sitz  des  Catholicus.*) 

In  Betreff  der  Trennung  —  es  war  die  zweite  —  heisst 
es:  „Im  11.  Jahrh.  wurde  der  Sitz  getheilt  in  Aegypten, 
Honi,  Ani  und  Marasch^  wovon  Matthaus  im  12.  Jahrh* 
sa^:  In  dieser  Zeit  —  d.  h.  im  11.  Jahrh.  —  wurde  der  Sitz  des 
heiligen  Gregor  in  vier  getheilt,  denn  Wahram  oder  Gre- 
gor II.  war  in  Aegypten,  Theodor  in  Honi,  Basilius 
in  Ani  und  Paul  in  Marasch,  und  ein  jeder  von  ihnen 
weihete  Bischöfe.^^'')  —  Cyriacus  aus  dem  II.  Jahrhundert 
sagt  dagegen:  „Gregor  war  in  Aegypten,  Geor  im 
Westen  und  ein  anderer  in  Waspurakan  auf  der  Insel 
Aghthamar  und  Basilius  in  Ani.*^®)  Und  von  der  dritten 
Trennung  wird  erzählt:  „Kurz  darauf  im  11.  Jahrb.,  im  J. 
1065,  ((ue  Jahre  stimmen  nicht  überein)  waren  zwei  Catho- 
lici  in  Aegypten  und  vier  in  Armenien,  davon  einer  in 
Thavbiur,  aber  alle  diese  hielt  der  Catholicos  Basilius  in 
Gehorsam."*) 

In  Armenien  wird  im  7.  Jahrh.  Tambur  als  einziges 
Bisthum  erwähnt^*) 

Concilien  wurden  gehalten  in  Manaschiert  an  der 
Grenze  von  Hyrcanien  im  J.  687")  und  zu  Schirachavan 
in  Gross-Armenien  im  J.  862.^^) 


IX.    Die  Diöces  des  Patriarchen  der  Maroniten. 
§.  340. 

Die  ersten  Anfinge  der  Diöces  der  Haronilen. 

Wenngleich  im  7.  Jahrb.  alle  kirchlichen  Oiöcesen  des 
Orients,  die  eine  grössere,  die  andere  geringere,  Beschnlnkun- 
gen  durch  die  Perser  und  Saracenen  erlitten  hatten;  so  bil- 


1396  schreibt  die  Verlegung  nach  Sebaste  dem  Catholicos  Khacdch  so. 
Er  sagt:  „Hie  Khaccich,  Tarcis  Armeniam  populantibns,  sedem  transtulit 
suam  Sebasten  Cappadociae,  sive  Anneniae  minoris  anno  Christi  lOGO.^^ 
—  «)  Indschidschean.  Ibid.  p.  277.  —  ')  Ibid.  p.  280.  —  •)  Ibid; 
in  der  Anmerkung.  —  »)  Ibid.  p.  280.  —  ")  Ibid.  p.  286.  —  ")Mansi 
T.  XL  p.  1099.  -  »)  Mansi  T,  XV.  p.  639. 
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deie  sich  im  Anfalle  des  8,  Jahrh»  dennoch  eine  neue,  die 
Dioces  der  Maroniten.  Ihr  Stifter  war  Johannes  Maro, 
zuvor  seit  dem  J.  676  Bischof  von  Botrys.^)  Wie  weit 
sich  jedoch  jene  in  unserm  Zeiträume  erstreckt  habe,  kann 
wegen  Mangel  an  chronologischen  Nachrichten  nicht  genau 
bestimmt  werden,  da  die  Verzeichnisse  der  Bischöfe  von 
sämmtlichen  Bisthümern  sehr  verschieden  mit  einer  spätem 
Sicit  b^innen.  Fraglich  ist  es  daher,  ob  sie  so  weit  ge- 
reicht habe,  wie  im  Leben  ihres  Gründers,  des  Johannes 
Maro,  angegeben  wird:  „von  Hierosolyma  an  bis  Armenien 
weit  und  breit  hin/^')  Dass  aber  Maro  selbst  Bischöfe  ge- 
weiht, und  ihnen  Sitze  angewiesen  haben  mag,  lässt  sich 
kaum  bezweifeln,  und  es  mögen  wenigstens  die  im  12.  Jahrh» 
genannten  Bisthümer  von  Bybius ,  Botrys  und  Tripolis  wohl 
von  ihm  selbst  ihr  Entstehen  haben.  Nur  den  Patriarchen- 
Sitz  der  Maroniten  wissen  wir  vom  Anfange  an.  Le  Quien 
nennt  ihn  uns,  wo  er  von  dem  Tode  des  Maro  spricht,  und 
sagt,  dass  dieser  im  J.  707  in  Gaphar-Hai  gestorben  sei*') 


X.    Die  Kirchen-Provinzen  der  selbstständigen  Metropoliten 
oder  der  Autokephali. 

1.   Die  selbststindige  Kirdien-Provlnz  im  Oritit 

§.  341. 

Die  Kirchen-ProTinz  von  Arsinoe  auf  der  Insel  Cypern. 

Nachdem  die  Geistlichkeit  auf  der  Insel  Cypern  ihre 
Unabhängigkeit  auf  dem  öcumenischeu  Concil  zu  Ephesus 
im  J.  431  errungen  hatte;  so  hatte  sie  Frieden  mit  all  den 
Gläubigen.  Aber  er  sollte  nicht  auf  immer  währen;  auch 
ihre  Insel  wurde  von  den  überall  siegenden  Mohammeda- 
nern im  J.  649  0  unter  dem  Caliphen  Othman  in  Besite  ge- 
nommen. Und  wenn  sie  auch  wieder  von  diesen  Feinden 
des  Christenthums  befreit  wurde;  so  geschähe  es  doch  nur 


n  Le  Quien  T.  III.  P.  50.  —  *)  Asieman.  Bibl.  Orient.  T.  L 
p.  500.  —  ')  Le  Qnien  T.  III.  p.51.  Caphar-Hai  lag  am  Fluss Oron- 
tes.  Le  Quien  Ibid.  sab:  „IV.  Joannes  1I>  und  biess  ancb  I>«ir-Ma« 
run  oder  Coenobium  S.  Maronis  Lc.  und  p.60  im  Leben  dess  „XXXIV, 
(Patriarchen)  Daniel  I.^' 

•)  Kruse's  Tab.  XL  —  *)  Kruse'f  Tab.  XIH.  —  »)  Kruse'f  Tab. 
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auf  eine  Ztttlang,  deim  im  J.  805  kehrten  sie  zorück ,')  um 
wieder  Herren  derselben  zu  werden,  und  es  zu  bleiben  bis 
zum  J.  964»)  unter  Nieephorus  II.  Phocas  C963— 969).  Dass 
sie  auch  hier  wie  in  allen  Ländern,  wohin  sie  kamen,  Spo- 
ren ihrer  Zerstorungs-Sucht,  wenn  auch  nicht  so  zahlreiche 
wie  anderwärts,  zurückliessen,  liess  sieh  nicht  anders  er- 
warten. 

Die  alte  Metropolis  yon  Salamis  oder  Constantia  wurde 
Ton  den  Saracenen  erobert,  und  Verstört  ^),  und  an  ihrer  Statt 
das  benachbarte  und  südlich  gelegene  Bisthnm  von  Aisi- 
noe  dazu  gemacht;  und  sie  blieb  die  Metropolis  bis  zu 
Ende  des  12.  Jahrh.'') 

Die  Bisthümer  der  Insel  waren  Citium,^)  Curium,*^) 
Neapolis,^)  Amathus,*)  Cbytrus,*®)  Trimithus^')  uad 
Soli.") 


2.   Die  selbststtodige  Kirchen-ProYi&i  im  Occident 

§.  342. 
Die  Kiroiieii-ProviDz  von  Dolos  im  Dac.  Britanniae  (Bretagne  in  Gallien). 

Die  Entstehung  der  selbstständigen  Kirchen-Provinz  von 
Dolus  und  ihre  Losreissung  von  der  Provinz  von  Turones 
geschähe  auf  folgende  Weise: 

Nomenojus,  Herzog  der  Britonen,  eroberte  zur  2^it 
KarFs  des  Kahlen  (843—877)  Namnetes,  Redones  und 
das  Gebiet  von  Andegavi  und  Cenomani  bis  Meduana. 
Dadurch  bekam  er  eine  ziemliche  Gewalt  in  die  Hände,  ver- 
achtete die  Rechte  des  Königs  der  Franken,  und  glaubte 
sich  selbst   zum  Könige   erwählen  lassen  zu  können,   und 


XIV.  —  «)  Le  Qnien^T.  II.  p.  1039-~I040.  —  »)  Ibid.  p.  1041-1044. 

—  Mefropolit:  z.  Z.  des  Papstes  Martin  I.  aim.  649$  Syn.  gen.  VI.  ann. 
680;  Syn.  Quinisext,  ann.  ÖWj  Syn.  gen.  VH.  ann.  787;  um  das  J.  870. 

—  «)  Bisch,  V.  Cit.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  der  letzte  Bisch.:  Syn. 
gen.  VII.  ann.  787.  —  ')  Bisch,  v.  Cur.:  um  das  J.  1051.  — »)  Bisch. 
T.  Neapolis:  z.  Z.  des  Joann.  EleemosjnarH ,  Patriarch,  von  Alexandr. 
(+  620).  Le  Ouien  T.  II.  p.  445.  —  VAn  J.  620—1340  kein  Bisch.  - 
•)  Bisch.  V.  Amath.:  Syn.  gen.  VII.  anm  787;  Syn.  Phot.  ann.  879.- 
Vom  J.  849-1668  kein  Bischof.  —  »»)  Bisch,  v.  Chytr.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787;  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VIII.  ann.  869.  —  ")  Bisch. 
Y,  TrinrSth.:  Syn.  gen.  VI.  ann.  68O5  der  letzte  Bisch.:  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787.  —  «)  Bisch,  v.  Soli:  Syn.  gen.  VI.  ann.  680;  Syn.  gen.  VII. 
ann.  787.  —  Ueber  die  ganze  Insel  Cyp.  verd.  man  Le  Ouien  T. 
U.  p.  1049^1073.  J  f         « 
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meinte  seine  Macht  dadurch  zu  sichern^  und  seiaen  Zweck 
zu  errachen,  wenn  er  die  Bischöfe  seines  Herzogthums  aus 
ihren  Sitzen  vertriebe,  und  an  ihrer  Statt  andere  erwählte. 
Ein  ihm  an  Ränken  gleich  gesinnter  Diener  stand  ihm  in 
seinen  Plänen  durch  Rath  und  That  bei.  Durch  dessen  Ein- 
flüsterungen Tcranlasfct,  berief.  Nomenojus  eine  Synode  der 
Bisehofe  nad  Vornehmen  des  Volks  in  das  Kloster  S.  Sal- 
vatoris.  Hier  traten  falsche,  bestochene  Zeugen  gegen  die 
Bischöfe  von  Venetia,  Aletum,  Coriosopitae  und  Oximum 
auf,  welche  diese  der  Simonie,  der  Bestechung  und  aller 
Veribrechen  für  schuldig  anklagten.  'Und  da  sie,  von  plötz- 
licher TodesForcht  bestürzt,  schwiegen,  wurden  sie  von  den 
Versammelten  gefragt,  ob  die  Beschuldigungen  wahr  seien* 
Sie  bekannten,'  dass  es  sich  so  verhielte.  Auf  dieses  ihr  Be« 
kenntniss  wurden  sie  abgesetzt,  und  sie  begaben  sich  zum 
Könige  Carl  dem  Kahlen.  Nomenojus  hatte  nun  seine  Ab- 
sicht erreicht,  und  stellte  an  ihrer  Statt  falsche  Bischöfe 
(pseudoepiscopos)  an.  Indem  er  aber  dachte,  dass  die  Bi- 
schöfe, welche  er  erwählt  hatte,  von  dem  Erzbischofe  von 
Turones  die  Ordination  nicht  erlangen  könnten,  und  aus 
Furcht  vor  dem  Könige  keinen  Zutritt  zu  ihm  haben  wür- 
den; so  stiftete  er  eigenmächtig  aus  vier  Bisthümerh,  sieben, 
von  welchen  er  einen  der  ernannten  Bischöfe  im  Kloster 
Dolus  zum  Erzbischofe  erhob,  zwei  andere  Klöster  aber, 
S.  Brioci  und  S.  Rabutuali  zu  bischöflichen  Sitzen  be- 
stimmte,  und  die  vier  alten  oben  genannten  Bischofs  Sitze 
beibehielt.  Und  so  war  die  Kirchen -Provinz  von  Turones 
getheilt,  und  blieb  es  über  drei  Jahrhunderte.  Nomenojus 
versammelte  hierauf  seine  Bischöfe  im  Kloster  Dolus  und 
liess  sich  zum  Könige  salben.  Dies  Alles  geschähe  im  J.  846.') 
Als  eine  von  doppelt  ungeweihter  Person,  von  einem 
Usurpator  und  Laien,  und  auf  nicht  gesetzliche  Weise  ge- 
stiftete Kirchen-Provinz  wurde  Dolus  weder  von  dem  Papste 
noch  von  der  katholischen  Kirche  anerkannt  Daher  stehen 
die  Bischöfe  der  Provinz  von  Dolus  in  gar  keiner  Verbin- 
dung mit  andern  Bischöfen,  und  erschienen  in  unserer  gan- 
zen Periode  auf  keinem  Concil.  Die  Bemühungen  der  Päpste, 
Nicolaus'  L  (858—867)  in  ihren  Verwendungen  an  König 
Salomo  von  Britannien,')  Johann's  VIII.  (872—882)  an  die 
Bischöfe  Britannien's,')  Johann's  XIII.  (966—972)  an  die- 


»)  Mansi  T.  XlV.  p.  843;  Labb.  T.  VIl.  p  1874  und  T.  YHI.  p. 
1956—1958.  —  *)  Nicolai  papae  appendic.  L  episl.  XXII.  ad  Sa- 
lomon,  regem  Brillonam  in  Mansi  T.  XV.  p.  394-396.  —   •)  Jo- 
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«elben,  Leo's  IX.  (1048—1053),  an  die  Fmtm  von  BritaO' 
nien,*)  und  die  Einladung  des  GEurdinals Stephan  an  den  so- 
genannten Erzbiachof  J von  Dolus  im  J.  1060  auf  ein 

Concil  nach  Roma,  vor  dem  Papste  Nicolaus  U.  zu  erschei- 
nen, waren  erfolglos.  Nicht  anders  waren  die  Ycrhandlon- 
gm  dex  hohen  Geistlichkeit  Qallien's  g^en  die  bewussten 
ischöfe  auf  den  Concilien  zu  Tullum  apud  Saponarias  im 
J.  859^)  und  zu  Remi  im  J.  1049.'') 


aan.  VUL  episU  CXXIV.  ad  epifcop.  Britanniae  in  Massi  T.  XVlI. 
p.  94.  —  ^3  Joann.  XIIL  epiiU  I.  ad  episcop.  citerioris  Britan- 
niae in  Mansi  T.  XVin.  p.  482.  —  *)  Leonif  IX.  epistXn.  ad  prin- 
eipes  Britanniae  in  Mansi  T.  XIX.  p.  679.  —  ')  Stephani  Cardi- 
nalis  legati   apostolici   epift.  ad  J dictom  archiepisco- 

pnm  DoUnsem  in  Mansi  T.  XlX.  p.  928.  —  ')  Mansi  T.  XV.  p, 
5d0.  Canon.  VUL  und  IX.  verglichen  mit  der  Anmerk.  Labb.  T.  VUI.  p. 
1950;  und  Mansi  T.  XV«  p.  532  seqq.;  IV.  Epist.  syn.  ad.  episcop. 
Brilonum,  qnia  metropolitano  suo  desciverant  et  cum  ezcommnnicaUs 
comnranicabant.  und  V.  Kpist.  sjn.  ad  Britones  propter  varia  scekra 
excommnnicatos.  —  0  Mansi  T.  XIX.  p.  727  seqq. 


Register. 


Vor  j«der  Zaiil,  S«t  S.  (S«ite)  binxo  ca  dcnkeo. 


Aaron  In  Hesopot.  Kl.  220, 
Abae  im  alt.  Asiyr.  Kl.  222. 
Abasadira  in  Afr.  (Byz.)  Biilh.  133. 
Aba  Sapphira  in  Meiopot.  Kl.  220. 
Abasgrer,  Christ.  177. 
Abbendona  in  Brilann.  Kl.  337. 
Abbemethum  In  Scot.  BIsth.  341. 
Abbirita  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.    131, 

136. 
Abbirita  major  in  Afr.  Bisth.  136. 
Abbir  Garmaniceana  in  Afr.  Bislli.  53. 
Abdera  in  Hisp.  Bisth.  94. 
Abela  oder  Abila  in  Decap.  Bi^th. 

212, 
Abela  vergl.  Avila  in  Hisp. 
Abellinnm  in  Italien,  Biath.  78,255. 

281. 
Abeosnm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Abida  in  Phoen.  ü.  BisUi.  195. 
Abidda  in  Afr.  (Byz.)  BisOi.  136. 
Abila  in  Fhoen.  U.  Biath.  195,  226. 
Abimelech  In  Mesopot.  KI.  220. 
Abiaaum  In  Afr.  (Byz.)  Biflth.  138. 
Abitinnm  in  Afr.  (Proc.)  BisUi.  131, 

136,  137. 
Abora  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136. 
Abrahae  im  alt  Auyr.  Kl.  222. 
Abraham  in  Mesopot  Kl.  220. 
Abrinca  in  Gall.  Bisth.  107,  317. 

—  —    Schule..  318. 

Abritom  In  Moea.  Inf.  Bisth.  175, 428. 
Abrostola  In  Phryg.  Sal.  Bisth.  160. 
Abaamm  in  Dalm.  Bisth.  399  f. 
Abaarum  in  Dardan.  Bisth.  438. 
Absornf  vergl.  Absarum  in  Dardan. 


Abula  vergl.  Avila  in  Hisp. 
Abydns  in  Uellesp.  Bisth.  157,  415. 
Abziritom  in  Afr.  Bisth.  136. 
Acbara  vergl.  Ocbara. 
Acci  in  Hisp.  Bisth.  38,  90,  290  ff. 
Acerentia  vergL  Acheronlia. 
Acerra  In  Ital  Bisth.  78,  255,  283. 
Achae  im  alL  Assyr.  Kl.  222. 
^chaja  christlich  dorch  den  Apostel 

Andreas.  21, 
Acherontia  In  ItaU  Bisth.    83,  255, 
Acheruntia  vergl.  Acherontia. 

283  f.,  403. 
Achlat  in  Adorbig.  Bisth.  458. 
Achrida  in  Praeval.  Metropol.    127, 

432,  437. 
Aclea  in  Britann.    Conc.  im  J.  788. 

S.335. 
Acmonia  in    Phryg.  Pacat.    Bisth. 

158,  416. 
Acola  in  Afr.  Bisth.  133. 
Acrassns  in  Lyc,  Bisth.  163,  421. 
Acrassos  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Acrocerannia  in   Epir.   Nov.   Bisth. 

435. 
Acufida  in  Afr.  Bisth.  135. 
Adada  oder  Adadata  in  Pis.  Bisth. 

166,  423. 
Adaei  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 
Adana  in  Cilic.  I.  Bisth.  197,  446. 
Ad  Oaelam  aureum  in  Ital.  U.  273. 
Ad  Candidam  Casam  in  Begn.  Pict. 

Christi.  239. 
Aderboorn  in  Britann.    Cpnc.  Im  J. 

705.    S.  335. 
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Adjnbene  dwelbit  predigte  Barlho- 

lomaeui.  19. 
<—  —  —    Thaddaeos, 

einer  der  70  J.  23. 
—  —       viele  Christen.  52. 

--        Kirchen-Prov.  221,  455. 
Adjacinm  auf  der  Ins.  Cors.  Bisth^ 

86,  261. 
Adquesira  in  Afr.  Bisth    137. 
Adraa  in  Arab.  Bisth.  196. 
Adramytium  in  Asien,    Bislb*  156, 

413. 
Adransnm  in  Dalmal.  Bisth.  400. 
Adrassum  in  Isaor.  Bisth.  203,  430. 
Adria  oder  Adra  in  Arabien,  Btslb. 

214. 
Adriana  in  Pamphyl.  IL  Bisth.  165, 

422. 
Adram  in  Chald.    Conc.  im  J.  576. 

S.218. 
Adrumetum  in  Afr.  Bisth.    53,  136, 

138. 
_'  -..    Conc.  im  J.  394. 

S.134. 
Adsinnada  in  Afr.  Bisth.  1^. 
Ad  Turres  Concordiae  in  Afr.  132. 
Adule  in  Aethiop.  Bisth.  189. 
Adura  in  Galt.  Bisth.  3da 
Advocatns  in  Afr.  Bisth.  137. 
Aedeaius  bringt  das  Christenth«  nach 

Abessynien.  188. 
Aedua  in  Galt,  vergl.  Aagnstodnnnm. 
Aegae  in  Cilic  II.  Bi«^th   198. 
Aegoea  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Aegina,  Insel  im  Sin.  Saron.,  Bisth, 

28,  435. 
Aegypten,  daselbst  Petrus.  17. 

-^  *—    Simon  v.  Cana.  23. 

—  christlich.  54. 

—  politische  Eintheilong. 
58,  177. 

Aegyplus  prima,  Sirchen-Prov.  181, 

440. 
Aegyplus  secunda,        -^         184, 

441. 
Aelia  Capitolina   in  Palaest.    Bisth. 

49,  204. 
Aemona  in  Isir.  Bisth,  237. 
Aenhamia  in  Britann.    Conc.  im  J. 

1009.  (?)  S.  338. 
Aenos  oder  Aenns  in  Rhod.  (Thrac.) 

Bisth.  174,  427. 
Aßnos  in  Arab.  Bisth.  197. 
Aesernia  in  Ital.  Bisth.  280. 
Aesium  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 
Aclhiopien,  daselbst  Christen.  14, 188. 


Aethiopien,  woher  der Kämorerer.  14. 

—  daselbst  der  Apost.  Thomas.  18. 

—  —  —    Andreas.  21. 
^        _            -.  Matthaens.  22. 

—  der  Alten,  am  Pontos,  dies- 
seits des  Euphrat,  in  Africa, 
Aethiopes  interiores.  22. 

—  Kirchen-Prov.  442. 
Africa,  das  nordwestliche,  chrisllich. 

31,  52  f. 

«—      das  nordöstliche,  cbrisllich. 

31,54. 
Afafenia  in  Afr.  Bisth.  138. 
Agabus,  einer  der  70  Jünger,  Pro- 

pheta.  24. 
Agatha  in  GalL,  Märtyrer.  41. 

—  -     Bisth.  93, 294, 309f. 

—  —    Conc.imJ.506.S.93. 
Agaunnm  in  Helv.  Kl.  104. 
Agennum    oder   Aginnnm  in  Gall, 

Märtyrer.  41. 
_      _      _     Bisth.  113, 306f. 

Aggarita  in  Afr.  Bisth.  133, 134, 
136,  137. 

Aggiva  in  Afr.  Bisth.  53. 

Aghaens  predigt  -das  Chriitenlhnffl 
in  Persien,  Patihien,  Asflnicn, 
Medien,  Babylonien,  bis  ^^^ 
und  Sindien,  Gog  u.  Mogög.  J^- 

Affilberl,  Missionar  inBrilann.»!' 

Agrigentnm  in  Sicil.  Bi«th.  M 

Ahwaz  in  Chnsist.  Brsih.  218,  w. 

Aila  in  Arab.  Bisth.  214. 

—  —    Kl.  214.     .     ,  .^ 
Airiacum  in  Gall.  Conc.  im  J  i^w. 

S  323 
Aita'Uahae  im  alt.  Assyr.  Ki.  222. 
Akula  in  Mesen.  Bisth.  der  JacoD. 

Alabanda  in  Car   Bisth.  161,419' 
Alaesa  in  Sicil.  Bisth.  260. 
Alala  in  Phoen.  II.  Bisth.  195. 
Ala  Miliarcnsis  in  Afr.  Bijfh.  1^; 
Alamundar,  Phylarch  der  Saracencn, 

Christ.  217. 
Alatrium  vergl.  Aletriam. 
Alava  in  Phoen.  H.  Bisth.  Jf-^ 
Alba  in  Gall.  Bisth.  100,304'^; 
Albanien,  daselbst  der  Apostel  0»^ 

tholoniaeas.   19. 

-^    Kirchen-Prov.  231.       ^ 
Albanum  in  Ital.  Bisth.  75,  2&5j  ^ 

AlMgi^ilcatÄlh.  11?:.?^?!^: 
Albinganum   in  Italien) 
273. 


Bisth. 


i:i6. 
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Albiutimiliiim  in  Ilal.  das.  Märty- 
rer. 36. 

Albula  in  Afr.  Bistb.  135. 

Alcabe  in  German   Kl.  384. 

Aldenburg  in  Wagr.  Bistb.  390  f., 
395. 

—  —        KU  393. 
Alderspach  in  German.  Kl.  ^6. 
Alepas   oder  Alepum  in  Syr.,   Me- 

trop.  der  Jacob.,  226,  464 
_  ^  —        Bislh.  der 

Nestor.  459. 
Aleria   auf  der    Insel  Cors.,    Bislh 

86   281. 
Aletiam  in  Ital.  Bisth.  258,  267. 
Aletriuni  in  ItaU  Bistb.  256,  262. 
Aletum  in  Gall.  Bistb.  471. 
Alexandria  in  Aegypt ,  das.  Petrus.  17. 
^  ^  —      Marcos. 

25,  31. 

—  —        Bislh.  54. 
-.  —        Schule.  55. 

-.  —        Conc.  V.  J.  230 

—306  S.  55;    v.  J.  315—578  S. 
182;  V.  J.  635  —  879  S.  440. 

—  —       Patriarcbat.  177  fr. 
Alexandria   in  Cilic.  II.   Bistb.    47, 

I9d,  446. 
Algiza  in  Asien,  Bistb.  166,  4ia 
Alii  in  Pbryg.  Pacat.  Bisth.  159,  416. 
Alinda  in  Gar   Bistb.  161,  419. 
AUipba  in  Ital.  Bistb.  83,  255. 
Almaris  in  Aegypt.  (?)  Metrop.  439. 
Aloseburcb  in  German.  Kl.  384. 
Alpes  Coltiae.  Bisth.  35. 
Altaba  in  Afr.  Bistb.  134. 
Altabnra  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 
Altibura  in  Afr.  Bistb.  1.37. 
Altemborc  in  German  Kl.  384. 
zur  Alten  Capell  in  German.  Kl.  385. 
AUenmünster  vergl.  Altonis. 
Alt -Haldensleben    in   German«  Kl. 

367. 
Allheim  in  Germ.  Conc.  y.  J.916-- 

931.   S.  371. 
Aliinae  in  German.  Kl.  374. 
AUinum  in  Ital.  Bistb.  237,  277. 
Altivillare  in  Gall.  Kl.  315. 
Altonis  in  German.  Kl.  380 
Alt-Scbieder  in  German.  Bisth.  349w 
AUum  fagitum  in  Gall.  Kl.  331. 
Alnlinum  in  Afr.    Conc.  im  J.  304. 

S.  54. 
Amacura  in  Afr.  Bislb.  53 
Amadassa  in  Pbryg.  Sal.  Bistb.  160. 
Amalphia  in  Ital.  Bisth.  78. 


Amalphia  in  Ital.  Metrop.  261,  284. 

—  —        Conc.  im  J.  1059. 
S.  284. 

Amantia  in  Epir.  Nov.  Bistb.  126. 
Amasea  in  Helenop.  Bisth.  29. 

—  ^      Metrop    151,  409. 
Amasea  in  Pont.  Polem.  Bislb.  44. 
Amastris  in  Paphlagon.   Bisth.    44, 

151,  410. 
Amathns  auf  der  Insel  Cypr.,  Bisth. 

233,  470. 
Amatbus  in  Palaest.  Bistb.  21*2. 
Amaura  in  Afr.  Bisth.  134. 
Ambia  in  Afr.  Bisth.  134. 
Ambianum  in  Gall.  Mdrtyr.  41. 

—  —    Bisthum.    40,  106, 
312,  314. 

—  —    Conc.  im  J.  1063. 
S.  316. 

Amblada  in  Lycaon.  Bisth.  167, 424. 
Ambrcsbyria  in  Britann.-   Conc.  im 

J.  978.  S.  338. 
Ambroniacum  in  Gall.  Kl.  35.3. 
Ambnrum  in  Afr.  Bisth.  138. 
Amedera  in  Afr.  Bislh.  53,  136. 
Ameria  in  Ital.  Märtyr.  36. 

—  ^      Bisth.  80,  257,  264 
Amida  in  Mesopot.  Metrop.  201,447. 

—  _        Metrop.  der  Jacob. 
226  f.,  464. 

—  —        Sitz  des  Patriarch, 
der  Jacob.  463. 

Amisus  in  Helenop.  Bisth.  151, 410. 
Amiternum  in  Ital.  Bisth.  82,  258, 

266. 
Ammedera  in  Afr.  Bisth.  137. 
Ammoniaca,  daselbst  Marcus.  23. 
Ammoria  in  Pbryg.  Sal.  (?)    Bisth. 

226. 
Amorbach  in  German.  Kl.  364. 
Amorium  in  Pbryg.  Sal.  Bisth.  160, 

417. 
Amphlas  (Amplias),  einer  der  70  J., 

in  Odyssus.  24. 
Amphipolis  in  Macedon.  Bisth.  123, 

433. 
Amphora  in  Afr.  Bistb.  132. 
Amurdasa   oder  Amudarsa   in  Afr. 

Bistb.  133,  136. 
Amyzon  in  Car.  Bislh.  161 ,  419. 
Anaea  in  Asien,  Bisth.  45,  156, 413. 
Anaimia  in  Ital.  Märtyr.  das.  36. 
L        ^       Bisth.  35,  76,  256, 

262. 
Anagratnm  in  Gall.  Kl.  104. 
Ananjesu  im  alt.  Assyr.  Kl.  222, 
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AiiaMrth«  !■  Syn  t  BiMh.  192. 
AoMlaMopolb  in   Car.   BUlh.  161, 

419. 
Anastasiopolia   in    Gabt.    I.    Bialh« 

150,  4Ö8. 
Anaalaaiopolif  in  Phry«  Facal.  Biath. 

159,  416. 
Anaalaaiopolia  in  Rodop.  Bia(b.428. 
Anaiarbna  in  Cilic.  II  Biath.  47. 

—        Mcirop.   196» 


—  —        Metrop.    der 
Jacob.  226,  464. 

Anazeta  in  Armen.  Bislh.  227. 
Anbani  in  Meaen.  Biattu  der  Ifeator* 
217,  452. 

—  —       Bialh.  der  Jacob. 
▼orgL  Pheroi*Sapor. 

Anchala  vergl.  Nechela  Kl. 
Anchialns    in    Haemim.  BiiÜu    43» 
173»  427. 

—  —  Conc.]mJ.I97.S.44. 
Ancbiumuf  in  Vel.  Epir.  Biath.  1*24. 
Ancona  in  IlaL  MArtyr.  36. 

—  —  Biatb.  82,  258,  264. 
Ancusa  in  Afr.  Biath.  133, 136, 137. 
Ancyra  in  Phryg.  Pacat.  Biath.  158, 

415. 
Ancyra  in  Galat.  Biath.  44. 

—  —       Metrop.  149,  408. 
—        Conc.  V.  J.  314— 

391.  S.  150. 
Andegavi  in  Gall.  Biath.  108,  325  f. 

—  —        Conc.  V.  J.  453— 
530  S.  108. 

—  —        Schule.  327. 
Andelana  in  Gall.    Conc.  im  J.  587. 

S.  105. 
Andrapa  in  Helenop.  Biath.  151,410. 
Andrea«',  Apoat.,  Wirknngs-Kreia.  21. 
Andriaca,  daa.  Epaphrodltua,  einer 

der  70  J.  25. 
Andronicua,  einer  der  70  J.  in  Fan- 

non.  24. 
Andropolia  in  Aegypt.  L  Bisth.  181. 
Androa,  Cyclad  Ina.,  Bisth.  420. 

—  —        Schale  420. 
Anemorinm  in  Isanr.  Bisth.  202»  430. 
Angeln,  Orienlal.(inBritann.)9  C^i^'i" 

aten.  332. 
Anglicana  Concilia  (in  Britann)  v. 

J.  890-1072.  S.  338. 
Anffninm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Anhansen  in  German.  Kl.  367. 
Ani  in  Gr.  Armen.  Sitz  de«  Calhol. 

der  Armen.  468. 


Aniciam  in  Gall.  Biath.  305. 
Anineta  in  Asien,  Biatii.  29,  156. 
Anitha  in  Arab.  Bisth.  197. 
Annalea  ecclea.  antor.  Gaeaar.  Ba- 
ron. 3. 

—  —        —      Odoric  Eay- 
nald.  3. 

Anaa  in  Gall.  Conc.  ▼.   J.   990- 

1070.  S.  354. 
Ansbach  in  German.  Kl.  365. 
Antaeopolis  in  Thebaia  I  Bisth.  m, 
Antaudma  in  Asien,  Bisth.  156, 413. 
Antaradua  in  Phoen.  I.  Bisth.  57, 194. 
Anthedon  in  Palaest.  Bi^h.  210. 
Antibaris  in  Epir.  Not.  Biath.   4%. 
Antibarium  in  Dalmat.  Biath.  399  f. 
Antinoe   in    Thebaia  I.    Bisth.  55, 

185,  442. 
Antiochia  in  Syr.,  daa.  Cbriaten.  14. 

—  —        Evodoa,  einer  der 
70  J.»  daa.  25. 

—  •—        Petma,   erater  Pa- 
triarch, daa.  29. 

^        ^       Patriarch.  47, 189ff. 

—  —        Schnle.  48. 

—  —        Conc.  ▼.  J.  300— 
311.  S.  48;  T.  J.  311  -511.  S.  193. 

Antiochia  mm.  ad  Crag.    in  Isanr. 

Biath.  202,  430. 
Antiochia   in    Pisid.    Christ.    Gem. 

durch  Panlus.  15. 

—  —    Metrop.  166,  423. 
AnUochia  in  Car.  Btath.   161,  419. 

—  —       Conc.  im  J.  378. 
S.  162. 

Antipatris  in  Paheat.  Biath.  209. 
Antiphellas  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Antiphra  in  Lib.  ü.  Bisth.  187. 
Anlipolis  in  Gall.  Bisth.  100,  307. 
Antipyrgos  in  Lib.  n.  Bisth.  187. 
Antissiodorum    oder   Autisaiodornm 

in  Gall.  Bislh.  40,  109. 
Antium  in  Ital.  Bisth.  75. 
Apamea  in  Syr.  11.  das.  Aristarchus, 

einer  der  70  J.  24,  29. 

—  —    Bisth.  47. 

—  —    Metrop.  198,  447. 

—  —    Bisth.    der   Jacob. 
226,  464. 

Apamea  ad  Maeendr.  in  Bithyn.  IL 
152,  412. 

Apamea  Ciboti  oder  Cibotia  in  Pi- 
sid. Bisth  46,  166,  423. 

Apamea  Ciboti  in  Phryg.  Pncat 
Bisth.  159. 

Apathos  in  Palaest.  Bislh.  211. 
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Apelles,  einer  der  10  J ,  in  Smymk 

oder  Heraclea.  24* 
Aphnaeum  in  August.  I.  Bifith.  183. 
Aphninsaranus  in  Mesopot.  Kl.   226. 
Aphrodisias  in  Car.  Metrop.  161,  418. 
Aphrodisias    in    Enrop    (Tkrac.) 

ßisth.  170. 
Aphroditopolia  in  Hcptan.  ßisth.  185^ 
Apissanum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Apollinia  civitaa  in   Theb.  I*  Bisth. 

185. 
Apollo,  einer  der  70  J.,  inCaes.  24. 
Apoll onia  auf  der  Ins.  Greta.  Bislh, 

126. 
Apollonia  in  £pir.  Nov.  Bislh.  126. 
ApoUonia  in  Thebais  I.  Bisth.   185. 
Apollonisis  in  Bithyn«,  das.  Marcus. 

25,  29. 

—  —      Bisth.  45, 152, 
411. 

Apollonias  in  Car.  Bisth.  161. 
Apollonias  in  Lyd.  Bisth.  160. 
Apollonos  hieron.  in  Lyd.  Bislh.  160. 
Apostol.  Vicariat  56  ff.,  246. 
Appia  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.    158, 

415. 
Appiaria  in  Moes.  inf.  Bislh.  175. 
Apros    in    Europ.    (Thrac. )    Bisth. 

170,  425. 
Aprulium  in  Ital.  Bisth.  262. 
Apsorus  in  Dardan.  Bisth.  438. 
Apta  in.Gall.  Bisth.  100,  354. 
Aptuca  in  Afr.  Bislh.  136,  137. 
Aptunga  in  Afr   Bislh.  53,131,136. 
Apulien  in  Ital.  Märtyr.  35. 

—  —    Kirchen-Prov.  75,  83. 
Aqua  in  Ital.  Bislh.  273,  276. 
Aquae  in  Afr.  (Byz)    Bisth.    133, 

136,  138 
Aquae  in  Afr.  (Haur.  Caes.)  Bisth. 

134,  137. 
Aquae  in  Galh  (ProT.)  Bisth.  100. 

—  —        Metrop.    303. 
329    394. 

Aquae  in  Galt.  (Gase.)  Bisth.  114. 
Aquae  in  Moes.  soper.  Bisth.  128. 
Aquae   Albenses    in   Afr.   (Byxac.) 

Bisth.  133,  137. 
Aquae  Albenses  in  Afr.  (Maor.  Sit.) 

Bisth.  135. 
Aquae  Novae  in  Afr.  Bisth.  133. 
Aquae  Regiae  in  Afr.  Bisth.  134, 136. 
Aquae  Tibilitaaae  ia  Afr.  Bisth.  53, 

132,  138. 
Aquaviva  in  Ital.  Bislh.  79,  255. 
Aquiaba  in  Afr.  Bisth.  133. 


Aquicohie  populi  Ital.  Bisth.  26. 
Aquileja  in  lal.  das.  Marcus.  23. 

—  —     Märtyr.  36. 

—  —    Bislh.  39. 

—  —    Metrop.  236, 246, 277. 

—  —    Conc.*v.  J  381—558 
S.  238;  V.  J.  698-1015  S.  278. 

Aquinnm  in  Ital.  Bisth.  75,  280. 
Aquisira  in  Afr.  Bisth.  134. 
Aquisgranum  inGemian.  ScholaPa- 
lalina.  374. 

—  —    Conc.  V.  J.  797 
- 1022.  S  375. 

Ära  in  Afr.  Bisth   137. 

Ära  in  Afr.  ein  and.  Bisth.  138.    ' 

Arabien,  das.  Petrus.  17. 

Arabien  (gläckl.)  das.  Thomas.    18. 

—  —    Barlho]o;naeas.20. 
Arabien  das.  Judas  Thadd.  23. 

—  —    der  Kimmerer  der  Kö- 
nigin Cand.  23  f. 

—  —    Conc.  im  J.  249.  S.  50. 

—  —    Kirch.-Prov.l95,446. 
Arabissus  in  Armen.  U.  Bislh.    149, 

408. 
Araclea  in  Palaest  Bisth  211. 
Arad  in  Palaest.  Bisth.  213. 
Aradita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Aradus  in  Phoeo.  I.  Bislh.  194. 
Ara^ronien  in  Hispan.    Conc.   im  J. 

1062.  S.  302. 
Aramaea  das.  Bartholovaeos.  19. 
Aramons  in  Gr.  Armen.,    Sita   des 

Arnjen.  CathoL  467. 
Arausona  i.  e.  Castell.  Idra  in  Dal- 

mat  Bisth.  399. 
Araxa  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Arbe,  Ins.  im  Adriat.  Meere,  Bisth. 

400. 
Arbela  in  Adjabene,  Metrop.  221, 

455. 
_  —        Schule.    222. 

Arbua  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Area  in  Kl.  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 465. 
Area  in  Pers.  Kl.  223. 
Arcabrica  in  Hisp.  Bisth.  90,  290 ff. 
Arcadia  auf  der  Ins.  Creta.   Bislh. 

436. 
Arcadien.  Kirchen-Prov.  iu  Aegyptw 

181i,  441. 
Arcadiopolis  in  Asien,   Bislh.    156, 

413. 
Arcadiopolis  in  Europa   (Thrac.) 

Bislh.  171,  425. 
Arcae  in  Phoen.  Bisth.  57. 
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Arctvica  in  Hitpan.  BUlh.  90. 
Arce  in  Armmi.  II.  Bisth.  149,  408. 
Arce  in  Phoen.  ü.  Bislli.  193,  194. 
Archa  in  Aoffust.  U.  Bisth.  184. 
Archelais  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Archiepiscapua,  Titel.  242. 
Archipraeaoly  Titel.  242. 
Arelate  in  Call.  Bislh.  27,  40. 

—  —    MÄrtyr.  41. 

^         ^    Metrop.  97  ff.,  245, 
303  f.,  319  f. 

—  —    Conc.   V.  J.  314  — 
554  S.  101  \  V.  J.  682--813S.  304. 

Arena  in  Afr.  Bislh.  136. 
Areopolia  in  Arab.  Biath.  213. 
Arelhusa  in  Syr.  II.  Biath.  199,  447. 
Areiinm  in  Ital.  Miiiyr.  36. 

—  —    Bisth.  257,  266. 
Argenttna  Cir.  vergl.  Stratsbarf. 
Argiaa  in  Aaien,  Bifth.  156. 
ArffOB  in  Hell  Biflb.  125,  434. 
Arhasa  in  Jail.  Bislh.  389. 
Arianum  in  Ital.  Bisth.  281. 
Ariarathia  in  Armen.  B.  Bisth.  149. 
Ariassus  in  Pamphyl.  II.  Bisth.  165. 
Aricia  (Aretiam?)  in  Ital.  Bi»th.  263. 
Ariminun  in  Ital.  Bisth»  82,  265. 

—  —        Conc.  im  J.395. 
S.  82. 

Arindela  in  Arab.  Bisth.  213. 

Arjuna  in  Bethgarm.  Bisth.  462. 

Aristarchus,  einer  der  70  J.,  in  Apa- 
mea.  24. 

Aristium  in  Phryg.  Pa^^at.  Bisth» 
159,  416. 

Aristobulus,  einer  der  70  J.,  in  Bri- 
tannien.  24. 

Arinnnm  in  Garm.  Schule.  453. 

Armenien  das.  predigt  Thomas.  18. 
^  .»  Barthelomaens  19. 

—  —    Judas  Thadd.  23. 
^  —    Thaddaeus.  23. 

—  Cbriaten    (Gregor.    Blum) 
52,  228  f. 

—  politische  Eintheilong.  59. 

—  Abfall  Ton  der  katholischen 
Kirche.  229. 

—  Kirchen-Prov.  I.  IL  149,407. 
Arpi  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 
Arsamosata  in  Mesopot.  Bisth.  226 f. 
Arsicarita  in  Afr.   Bisth.  132. 
Arsinoe  in  Heptan.  Bisth.  185,  441. 
Arsinoe  auf  der  Ins.  Cyp.  Bisth.  233. 

-,  —        Metrop.    470. 

Arsinuaria  in  Afr.  Bisth.  135. 
Arsurita  in  Afr.  Bisth.  133. 


Ariaxata  in  Gr.  Armen.  Hetrop.  51 
Artemas,    einer  der   70  J.,  in  Ly- 

atra.  24. 
Articlava  oder  Virodmnam  in  GilL 

Bisth.  103. 
Arula  in  Gall.  (Kl.)    Conc.   im  l 

1046.  S.  311. 
Arverna  In  Gall.  Bisth.  27,  40, 112, 

305. 

—  —    Conc.  V.  J.  535— 
588.  S.  112. 

'Arzun  ia  Mesopot.  Bisth.  219,454, 
Araonun  in  Mesopot.  KL  220 
Ascalon  in  Palaest.  Bisth.    49,  209, 

449. 
Aschaim  in  German.     Conc.  im  h 

76a  S.  381. 
Ascnlum  in  Ital.  Bisth.  35,  82,255, 

264,  281. 
Asidona  vergl.  Asidonia. 
Asidonia  in  Hisp.  Bisth.  94,  296. 
Asien  d.  i.  Kl. -Asien,  daselbst  pre- 
digt Petras.  16. 
Asien  (in  Kl.-Asien)  Kirchen-Pror. 

155  ff.,  412  ff. 
Asinariae  in  Gall.  Kl.  307. 
Asnida  in  German.  Kl.  374. 
Aspahana    im    alten    Parth.    Bisth. 

462. 
Aspharinuffl  in  Mesopot.  Bisth.  465. 
Aspona.in  Galat.  L  Bisth.  150,408. 
Assabam  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Assafa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Asaisium  in  Ital.  Bisth.  258,  264. 
Assuri  oder  Assurus  in  Afr.  Bisth. 

53,  131,  136. 
Assus  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Assyrien,  das.  predigt  Thomas.   18. 

—  —    Bartholomaens.  19. 

—  —    Thaddaeus    (eiasr 
der  70  J.)  S.  23. 

—  —    Mares.  23. 

—  —    Aghaeus.  23. 
Asta  in  Ital.  Bisth.  236  >  273,  276 
Aalacenischer  Meerbusen,    daselbtt 

predigt  Andreas.  21. 
Astacbar  in  Pers.  Bisth.  457. 
Astigis  in  Hisp.  Bisth.  94,  296. 
Astorica  in  Hisp   Bisth.  39,  91,294, 

300. 

—  ^       Conc.  im  J.  446. 
S.  92. 

Asuoremita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Asyncritus,  einer  der  70  i,  in  Hyr- 

canien  (Lydien).  24. 
Aladita  in  Afr.  Bisth.  131. 
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Atella  in  Ilal.  ^*Bth.    78,  256,  267. 
Athanacum  in  GrII.  Kl.  353. 
Alhanassum  in  Phrvff.  Pacat  Bisih. 

159,  416. 
Alhenae^  das.  der  Apost.  Paulas.  15* 
— -        —    Narcissas,  einer  der 

70  J.,  25. 

—  —    Bislh»  28,  43,  125. 

—  —    Metrop.  434. 

—  —    Sckulen.  43,  126. 
Athribis  in  AegypW  IL  Bisth.  184, 

440. 
Atina  Ja  Ital.  BIsth.  280. 
Atrebate  in  Gall.  Bislh.  106. 

—  —    Cone.  im  J.  1025. 
S  316. 

Attalia  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Aualia  in  Pampbyl.  H.  Bisih.   165, 

423. 
Attica,  das.  der  Apost.  Paulus.  15. 
Atliniacum  in  Galt.  Conc.  v.  J.  762 

—  765.  S.  313^    V.  J.  822  —  870. 

S.  316. 
Attrieb  in  German.  Bisth.  346. 
Altyda  in  Phryg.  Paeat.  Bistb.  159, 

416. 
Au  in  German.  Kl.  386. 
Auca  in  Hisp.  BitAh.  95,  298,  300. 
Aueanda  fh  Lyc«  Bislh.  163. 
Augia  dives  s.    major    in    German. 

KK  364. 
_  —  Schule.  369. 

Angila  in  Libya,  Bisth.  187. 
Augurium  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Augusta  in  Britann.  Bisth.  333. 
Augusta  in  Cilic    Bisth.  197. 
Augusta  EmeritÄ  in  Hiap.  Mftrtyr  39. 

t^        —        -    Bisth.  39. 

—  -.        —    Metropol.    93, 

29^. 

.^        .^    Conc.  im  J.  666. 

S.  296.  ,  ,    ^ 

Augusta Ranracorum  in  Germ.  (Helv.) 

Bislh.  103.  .      ^  „ 

Augusta    Veromanduorum   in    Call. 

MArtyr.  41.  ^.   ^     ,^. 

_  —  Bislh.   106. 

Augusta  Vindelicoru»  in  Rhaet.  Mär- 
tyr.  42. 
^—  —  Bisth.  236> 

260ff. 

_  —  Schule.  369. 

—  Conc.  im  J. 

952.  S.  370« 
Augnstamnica  L  Kirchen-Pror.  183« 
410. 


Augnstamnica  IL  Kirchen-Pror.  183, 

441. 
Augustinus,  Mission,  in  Britann.  117. 
Augustodunum  in  Galt.  Bislh.     105, 

308,  352. 

—  —  Conc.  imJ  670 
—  67a  S.  308;  im  J.  1065  S.  351. 

Augustopolis  in  Arab.  Bisth.  213. 

—  —        Kl.  214. 
Augustopolis  in  Phryg.  Sal.   Bisth. 

159,  417. 
Aalioeome  in  Asien,  Bistb.  156. 
Aulon  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126, 435. 
Aulonea  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Aureliannm  in  GalL  Bisth.  109, 319  f. 

—  —    Schule.  319. 

—  —  Conc,  V..  J.  511 
—549.  S.  llOj  V.  J.  645—766. 
S.  320;  V.  J.  1017—1029.  S.323. 

Aureltopolis  in  Lydien,  Bislh.  161,418. 
Auria  in  Hisp.  Bisth.  91,  293 f.,  310. 
Aurusulianum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Ausafa  in  Afr.  Bisth.  53. 
Ausana  in  Afr«  Bisth.  131. 
Ausca  in  Hisp»  Conc.  302. 
Auscit  in  Galh  Bistb.  114*. 

—  —    Metrop.  303.  330. 

—  —  Conc*  V.  h  1029 -r 
1068.  S.  331. 

Ausona  in  Hisp.  Bislh.  95, 298, 302, 
309  f. 

—  —  Conc.  V.  J.  1027— 
1068.  S.  311. 

Ansuaga  in  Afr.  Bisth.  53. 
Attsnccnra  in  Afr.  Bisth.  132. 
Ausugabrum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Autentum  in  Afr.  Bisth.  134. 
Autissiodorum   in  Gall.  Bisth«    109, 
319,  321. 

—  —  Conc.  im  J. 
578.  S.  110;  im  J.  695.  S.  320; 
im  J.  841.  S.  322. 

Autokephaii  230  ff. 

Auxiraum  in  Ital.  Bisth.  258,  264. 

Auxume  in  Aethiop.  Bisth.  189. 

—  —    Metrop.  442. 
Auzagerus  in  Afr.  Bisth.  137.. 
Aozaggus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Auzegera  in  Afr.  Bisth.  134. 
Avan,  eheroaL  Metrop.  in  Armen.  229« 
Avara  in  Arab.  Bisth.  197. 
Avella  in  Ital.  Bistb.  266. 
Avenio  in  Gall.  Bisth.  100,301,350. 
Aventicnm  in  Helv.  Bisth.  103. 
Aversft  in  Ital.  Bislh.  282. 

Avibi  in  Bis^  Bisth.  94,  295. 


480 


Register. 


AviODi  in  Afr.  Bfeih.  S3. 

ÄTTe  Tergl.  Aa. 

Aziopolit  in  Moef .  11.  Biilli.  43, 17S. 

Anni  in  Phryg.  Pacat  Bisth.    158, 

415. 
Aiotof  m  Palaeit  Bitth.  210. 
Ann  oder  Ajora  in  Afr.  Bitth  196. 


Bt-Abe  rergl.  Beth-Abe. 
Btlbecli  in  Syr.  BiMii.  der  Jacob.  4115. 
Babenberg  in  German.  Biiih-  960  ff. 

—  —  der  Bischof  er- 
hAlll  daa  Palliam  and  wird  eii- 
niirt.  S.  362.  Not  18. 

—  —  Conc.  v.J.  1011 
—  105a  S.  370. 

Bebra  in  Afr.  Bisib.  Oft 
Babylon,  Ansbr.  der  Juden.  7 f. 

—  das.  Petras.  16  f. 

—  •—    Bartholomaens.  19. 

—  —    Marcs.  23. 

—  —    Aghaens.  23. 

—  —     Bisth.  51. 
Babylon  Aeirypli  in  Aninistanin.  11. 

Bfslh.  184,  441. 
Bacanaria  in  Afr.  Bisth.  134. 
Bacanceld   in  Britann.  Conc.  im  J. 

708.  S.  3.15. 
Bacatha  in  Arab.  (?)  Bisth.  214, 450. 
Bactrien,  das.  der  Apost.  Thomas.  18. 
Badae  in  Afr.  Bisth.  53,  137. 
Badraia  in  Chald.  Bislh.   217,  453. 
Bagacam  Nerviorum  in  Gall.  Bisth. 

106. 
Bagai  in  Afr.    Conc.    im  J.   303. 

S.  133. 
Bagastri  verffl.  Bigastrnm. 
Baganm  in  Afr.  Bisth.  53,  137. 
Bagdadum  am  Ti^is,  Residenx  des 

Patr.  der  Nestorianer.  45L 

—  —    Schalen.  453. 

—  —  Conc.  im  J.  900. 
S.  453. 

—  —  Sitz  des  Ma- 
phrian.  464. 

—  —  Bisth.  der  Ja» 
cob.  466. 

Bage  in  Lyd   Bisth.  160,  418. 
Babanna  in  Afr.  Bisth.  136. 
Baiesitum  in  Afr.  Bislh.  137. 
Bajoca  in  Gall.  Bisth   317. 
BajocBSsi  in  Galt.  Bisth,  107. 
Bakerda  in  Mesop.  Bisth  219, 454. 
Baiada  in  Mesop.  Bisth.  219,  454. 


Balanaea  in  Syr.  IL  Bislli.  199. 
Balandui  in  Lyd.  BisÜL  lüO. 
Balbnra  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Balcea  in  Asien,  Bisdi.  157. 
Balearische  Inseln.  63.  Anm.  23. 

-*  -^    Bislh.  m 

Baliana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Balma  in  Gall.  Kl.  ^. 
Balnenm  regia  in  Ital.  Bislh.  257, 263. 
Bamaccorom  in  Afr.  Bisth.  136f. 
Bangor  in  Bcitann.  Kl.  238. 

—  —    Schale.  238. 
Bangor  in  Hibem.  Kl.  102,  240. 
Banzari  in  Afr.  BistL  137. 
Bapara  in  Afr.  Bisth.  135. 
Baratta  in  Lycaon.  Bisth.  167,  424. 
Barbalissus  in  Eophrat.  Bisth.  199. 
Batca  in  Libyen,  Metrop.  439. 
Barce  in  Lib.  Pent  Bisth.  187. 
Barcetam  in  Ital.  Kl.  27a 
Barcino  in  Uisp.  Märtyr.  39. 

—  -    Bisth.  95,  297,  302, 
309  f. 

—  —    Conc.   V.  J.  540- 
599.  S.  96;  r.J.  906-1064.8.311. 

Bardaa  in  Gr.  Armen.  Kirchen-Pror. 

nnd  Metrop.  der  Nestor.  459* 
Bardenay  in  Britann.  Kl.  337. 
Bare  oder  Baris  in  Pis.  Biitt.  166, 

423. 
Bares  vergl.  Bare. 
Baretta  in  Asien,  Bislh.  157,  414. 
Bargala  in  Maced.  Bisth.  123. 
Bargyla  in  Car.  Bislh.  419. 
Barhadbesciaba  in  Mesop.  (?)  K^ 

220. 
Baris  in  Aegypt  vergl.  Baris. 
Baris  in  Befiesp.  Bisth.  157,  414. 
Barita  in  Mesop.  Kl.  220. 
Bariom  in  Ital.  Bisth.  83,  255,266. 
Bar-Kosra  in  Mesop.  Kl.  220. 
Bamabas  in  Cremona,  Mediolasoa 

nnd  anf  Cypem.  23  f. 
Bamabas,  einer  der  70  J.,  in  H^^' 

clea.  24.  _, 

Barsen  oder  Birsina  in  Gemsa.  Ki* 

392.  , 

Barsnmae  in  Syr.,  Sitz  dcfrPstr.  «• 

Jacob.  463. 
BaHannm  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bartholomaens*   Wirkungskreis.  1' 

—  21. 
Bartimisia  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bartnna  in  Mesop.  Kl.  220. 
Bamch  in  Afr:  Bisth.  53. 
Baschat  in  Palaest.  Bisth.  211. 
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Basila  in  Helv«  Bisüi.  327,  3j5. 
Basilinopolis  in  Bith.  Biath.  152,411. 
Bassora  in  MeseD*  Ifetrop.  der  Ne- 
stor. 51,  221,  454. 

—  —  Bisth.  der  Jacob.  465. 
Basti  in  Hisp.  Bisth.  39,  90,  290  ff* 
Bathonia  in  Britann.  Bisth.  336. 

—  _      Conc  im  J  973. 
S.  338. 

Batiroena  in  lad   das.  Christen.  458. 
Bautha  in  Mesop.  Kl.  220. 
Baxaja  in  Mesop.  Kl.  217. 
Ba-Zabda  in  Mesop.  Kl.  219. 
Bazarididacus  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bazarita  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Bazitum  in  Afr.  Bisth.  136. 
Beatia  in  Hisp.  Bisth.  290. 
Becanceida  in  Britann.  Conc.  im  J. 

685.  S.  335. 
Beccum  in  Gall.  Kl.  Schule.  3ia 
Belalitum  in  Afr.  Bislh.  136. 
Belesase  in  Afr.  Bisth.  132. 
Belesbudium  vergl.  Belesbngd. 
Belesbogd  in  Moes.  infer.  Bisth.  428. 
Belica  in  Gall.  Bisth.  103,327,355. 
Bellovacam  in  Gall.  Bisth.  27,  312, 

314. 

—  —    Mftrtyr.  41. 

_  —    Conc.  im  J.  845. 

S.  316. 
Bellunum  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 
Belogradum  in  Dalmat.  Bisth.    400« 
Belvacum  vergl.  Bellovacam. 
Bencennam  in  Afir.  Bisth.  136* 
Benefa  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Benepota  in  Afr.  Bisth.  134. 
Beneventum  in  ItaL  Bisth.  35,  83, 

258* 
— *  —   Metrop.261,281. 

—  —    Conc.  v.J.  1059 
— 1062.  S.  282. 

Beneventam  in  Afr.  Bisth.  131. 
Bennefa  in  Afr.  Bisth.  137. 
Benningdon  in  Britann.  Conc.  imJ. 

850.  S.  338. 
Bercera  in  Afr.  Bisth.  132. 
Berch  in  German.  KL  284. 
Berenice  in  Lib.  Pentap.  Bisth.  55, 

186. 
Berge  in  German.  Kl.  396. 
Berghamsteda  in  Britann.  Conc.  im 
,  J.  697.  S.  335. 
Beriromam  in  Ital.  Martyr.  36. 

1  -    Bisth.  236, 273, 276. 

Beria  viell  Berrhoea  in  Syr.  Bislh. 

462. 

I. 


Berinopolis  in  Lycaon.  Bisth.  424. 
Berissa  in  Armen.  I.  Bisth.  149, 407. 
Beroe  od.  Berrhoea  in  Maced.  das. 
der  Ap.  Paulos.  15. 

—  —  —  Car- 
pus,  einer  der  70  X,  24. 

—  -  -  Bifr. 
thom.  28,  122,  433. 

Beroe  in  Thrac.  Bisth.  172. 
Berrhoea  in  Syr.  I.  Bislh.  47,  192, 
226. 

—  —    Bisth.  der  We- 
stor.  459. 

Berytns  in  Phoen.  L  das.  Quartuf, 
einer  der  70J,  25,  29. 

—  —    Bislh.  139,  445. 

—  —    Melrop.  57, 194. 

—  —    Schulen.48,194. 

—  —    Conc.  im  J.  448. 
S.194. 

Betagbarum  in  Afr.  Bisth.  137. 

Beth-Abe  in  Mesop.  Kl.  220. 

Beth-Arsam  in  Mesen.  Bisth.  228. 

Beth-Baj|;as  in  Adjab.  Bisth.  455. 

Beth-Chino  in  Mesop.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Beth-Daron  od.  Damm   in  Mesop. 

'  Bisth.  224,  462. 

Bethelia  in  Palaest.  Bisth.  210 

Beth-Garma,  Kirchen -Provinx  der 
Nestor.  222,  455. 

Beth-Gomes  in  Mesop.  KI.  220. 

Beth-Nicator  in  Persien,  Bislh.  225. 

Bethsajada  in  Mesop.  Kl.  220. 

Bethsan  vergl.  Scythopolis. 

Beth-Seleucia  im  alt.  Assyr.  Bisth. 
225,  463. 

Beth-Selnc  oder  Beth*Seleaeia  in 
Bethgarma.  Metrop.  222,  456. 

Beth-Somm  in  Garmaea,  Bisth.  224. 

Beth-Yasich  vergl.  Buazicha. 

Bethzabda  in  Mesop.  Bisth.  220. 

Betrianum  in  Afr.  Bisth.  137. 

Betylium  vergl.  Bethelia. 

Beurn  in  German.  Kl.  380. 

Bezabda  in  Mesop.  Bisth.  201. 

Bibinum  (Bovinnm?)  in  Ital.  Bisth. 
281. 

Bibiiotheca  Orientalis  etc.  Jos.  Si- 
mon. Assem.  4. 

Biblns  od.  Byblus  in  Phoen.  I.  Bisth. 
67,  193  f. 

Bida  in  Afr.  Bisdi.  135. 

Bigastnim  in  Hisp.  Bisth.  90. 

Bigorra  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 

Bignerra  od.  Bigerra  in  Hisp.  Bisth.  39. 
31 
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Batft  lA  Afr.  Bisth.  53. 
Bina  m  Affr.  BUth.  131. 
Bmdteom  in  Pi».  Bbih.  423. 
Bingbam.  Origin.  s.  Anliquitt.  ecci.  3. 
Biica  in  Suecia  Bislh.  387  f.,  391. 

—  —    Metrop.  389. 
Bivoaabon  in  Arab.  (?)  ßisUi.   214. 
Birtha  in  Osrboen.  Bisth.  201. 
Biitha  in  Meaop.  Kl.  220. 
Biscbofsheim   in  German.   Kl.  315, 

347,  364. 
Bitiacum  in  GalK  Kl.  353. 
Bisiniannm  in  lUil.  Bisih.  2S3r. 
Bita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Biterra  in  Gall.  Bislh.  93, 294, 309  f. 

—  -.    Conc  im  J.  356.  S.  93. 
Biterrif  vergl.  Biterra. 

Bithaba  im  allen  Assyr.  Kl.  220. 
Bitbynien,  das.  predigte  Petrus.  16. 

—  —  Andreas.  21. 

—  1.  nnd  IL  Kirchen -Prov. 
151  f.,  411  f 

Biiuricae  in  Gall.  Bisth.  27. 

—  -  Metrop.  111,  245, 
303  ff. 

—  —  Conc.  im  J.  472. 
S.  112^  im  J.  767.  S.  305;  v.  J. 
842-1043.  S.  306. 

Bizacimn  in  Afr.  Bisth.  138. 
Bisya  inEnrop.  (Thrae.)  Bisth.  171. 

—  —        Metrop.    424. 
Bladia  in  Afr.  Bisth.  136. 
Blanda  in  Ilal.  Bisth.  84,  259,  267. 
Blascona   auf   den  Orchad.  Inseln. 

Bisth.  289. 
Blemmyes,  Christen.  189. 
Blera  in  Ital.  Bisth    79,  256,  266. 
Boana  in  Ahr.  Bisth.  133. 
Bobba  in  Afr.  Bisth.  53. 
Bobiam  in  Ital.  Bisth.  236. 

—  —      Kl,  236. 
Bofetum  in  Afr.  Bisth.  136. 
Bojanum  in  Ital.  Bisth.  83,  255. 
Bolita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Bolonium  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Boncaros  in  Afr.  Bisth.  137. 
Bonifacins'  (Winfried's)  Wirknngs* 

Kreis.  344  ff. 
Bonna  in  German.  Conc.  im  J.  942* 

S.  375. 
Bonoilos  in  Gall.    Conc»  im  J.  855. 

S  323. 
Bononia  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—  —     Bisth.  35,  87,  271. 

—  —     Schule.  272. 
Bonnsta  in  Afr.  Bisth.  131,  136. 


Boreum  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 
Borglum  in  Jütland.  Bisth.  389. 
Bosetum  in  Afr.  Bisth.  IS6  f. 
Bosna  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Bosoninm  in  Dalmat.  Bislh.  399. 
Bosporus  am  Pont.  Eux.  Bist.  176,428. 

—  —      Metrop.  428  f. 
Boslra  in  Anh.,  das.  Timon,  eiucr 

der  70  J.,  25,  29. 

—  —    Bisth.  49. 

—  —    Conc.  im-  J.  249. 
S.  50 

—  —    Metrop.  195,  446. 
Botrys  in  Phoen.  I.  Bisth.  57, 193 f. 
Bova  in  Ital.  Bisth.  267. 
Bracara  in  Uisp.  Metrop.  9 1,293, 301. 

—  —    Schale.  92. 

—  —    Conc.    V.    J.   411- 
569   S.  92;  im  J.  675.  S.  291. 

Brandanford  in  Britann.    Conc.  im 

J.  964.  S.  338. 
Brandenburg  in  Germ.  BisUi.  395. 
Brantolium    oder  Brantosmurii    m 

Gall.  Kl.  307. 
Brenn  in  German.  Bisth.  .348, 388ff. 
^  --        Kl.  392. 

—  —        Schule.  39a 
Brennacum  in  Gall.  Conc.  im  J.  580. 

S.  106. 
Brione  in  Gall.    Conc  im  J.  1050. 

S.  319. 
Britannien,  das.  der  Apost.  Paul.  15. 

—  —  —   Petras.  17. 

—  —    Jo8.y.Arimathia.24. 

—  —    Aristobulns,   einer 
der  70  J.,  24. 

—  —    Ausbreitang   des 
Christenth.  42  f 

—  —    Kirchea-ProT.  238. 
Britona  verrl.  Britonia. 
Britonia  in  Hisp.  Bisth.  91,  293  f., 

301. 
Brittaniacus  in  Gall.  Kl.  312. 
Briula  in  Asien,  Bisth.  156»  413. 
Brivas  in  Gall.   Bisth.  41. 
Brixia  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—  —    Bisth.  235,  273,  276. 
Briximon  in  German.  Ki.  392. 
Brixina  in  German.  Bisth.  383. 
Brixillam  in  Ital.  Bisth.  87. 
Bruttil  Kirchen-Pror.  in  Ital.  83  f. 
Brysis  in  Haemim,  Bisth.  427. 
Bryztts  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  159. 
Bnaiicha  in  Bemgarm.  Bisth.  453. 
Bnaaicha  s.  v.  a.  Beth-Vasidi    in 

Bethgarm.  Bisth.  456. 
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Babastns  in   Avgnslamn.  H.   Bietli. 

184,  441. 
Bubelia  in  Afr  Bktb.  133. 
BoboQ  oder  üubam  in  Lyc.  Bisih. 

163. 
Bucconia  od.  Bocconia   in  Africa. 

Biftih.  132,  137. 
Bucellum  od.  BuceUtts  in  Haemini. 

Bisth.427. 
Buckau  in  German.  Kl.  366. 
Buchonia  viergl.  Bocbao. 
Badna  in  Daimat   Bislh.  399  f. 
Buffada  in  Afr.  Bisth.  132. 
Bttkkin  in  German.  Kl.  392. 
Bulgaren,  Cbristen.  403  ff. 
Bulgarophygum  in  Haemim.   Bisth. 

427. 
Bulla  od.  Yolla  in  Afr.  Bislb.  53, 

131. 
Bnllama  in  Afr.  Bisth.  131. 
Bullenses  regii  in  Afr.  Bisth.    137. 
Bullensium  regio  in  Afr.  Bisth.  131, 

136  f. 
Bullis  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126. 
Bultaria  in  Afr.  Bisth.  135. 
Bnrabarg  in   German.   Bisth.   346, 

363 
Borca'  in  Af^.  Bisth.  132. 
Burdigala  in  Gall.  BiMh.  27. 

—  ^    Metrop.  112  L,  309, 

306. 
— *  —    Schule.  113, 

_  --*    Conc.   im   J.  385. 

S.  113;  im  J.  1066.  6.  307. 
Burgum  in  Britami.  Kl.  334,  337. 
Bargundionen,  Christen.  96. 
Burfa  in  German.  Kl.  384. 
Barila  in  Afr.  Bisth.  136. 
Baragtatan  in  Afr.  Bisth.  137. 
Basiris  in  Aagusturon.  H.  Bisthum. 

184,  441. 
Bnthrotum  und  Vet.  Epfir,  Bisthum. 

124. 
Buxentum  in  Ital.   Bisth.  84,   259, 

267. 
Buza  in  Afr.  Bisth.  137. 
Byblus,  das.  Marens  Johannes. 25, 29. 
Byrinus,  Missionar  in  Britann.  331. 
Byzacena  i»  Afr.    Conc,  v,  J.  ^7 

^602-  S.  134;  im  7.  Jahrb. S. 403. 
Bysantiom,   das.  der  Apostel  An- 
dreas. 21. 

_  —    Stachys,  einer  der 

70  J.,  25,  28,  138. 


CabarsnssUa   in  Afr.     Conc.   im  J. 

393.  S.  134. 
Cabasa  in  Aegypt  IL  Bisth.  184. 
Cabellio  in  Gall.  Bisth.    100«  304, 

350. 
Cabilk)  in  GalL  Bisth.  105,308,352. 

—  —  Conc.  v.J. 579— 603. 
S.  105;  V.  J.  650-813.  8.  308; 
V.  J.  839-1072.  S.  354. 

Cadi  in  Phryg.  Pacat  Bisth.    158, 

41^5.  ' 

Cadne  (wo?)  Bisth.  462. 
Cadomus  in  Gall.  Conc.  im  J.  1061. 

S.  319. 
Cadosia  in  Bithyn.  II.  Bisth.  413. 
Cadurci  in  Gall.  Bisth.  112,  305. 
Caea,  Floss  in  Galaec.  (in  Hin».^, 

M«rtyr.  39. 
Caelia  in  Afr.  Bisth.  132. 
Caera  od.  Cera  in  Ital.  Bisth.  257, 

266. 
Caer-Legiones  in  Britann.  Metrop. 

238.  ^ 

Caesar,  einer  der  70  J.,  in  Dyrrha- 

cbium.  24. 
Caesarangnsta  in  Hisp.  Märtyr.    39. 

—  ~  Bisth.  39,  95, 
297,  301. 

—  —  Conc.  V.  J.  380 
^592.  6.  96;  im  J.  691.  S.  298 

Caesarea   in  Africa  (Maar.  Caes). 

Bisth.  134,  136. 
Caesareft  in  Air.  (Niaa.)  Bisth.  132, 

136. 
Caesarea  in  Bithyn.  I.  Bisth.  411. 
Caesarea  in  C&ppad.  Bisth.  44.  « 
_  —     Metrop.  145  ff., 

148,  406.  ^  , 

^  ^    Conc.  im  J.  371 

S.  148. 
Caesarea  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Caesarea  Philippi  in  Phoen*  I.  Bisth. 

Caesarea  Turr.  Straten,  m  Palaest., 
Christen  das.  14,  24. 
_  —    Bisth.  30. 

.  —    Meti'op.  49,  204, 

208> 

^*  —  Schulen.  49, 211. 

—  Conc.  im  J.  198. 

S.  50;  im  J.  ^34.  S.  211. 
Caesena  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
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CteMiia  in  IteL   Cont.  im  J.  1042. 

8.27«. 
CaftooB  in  Adjab.  Bifth.  462. 
Cabin  in  Aenrpt  Metrop.  439. 


CijeCa  in  iul.  Bitlli.  262,  280. 
Ci||ni^  einer  der70  Jflnmr,  in  Ephe- 

fof.  24. 
Cala  in  Call.  Conc  im  J.  1008.  S.  323. 
Calabrien,   Kirclion-ProT.   in  Ital., 

7ft,83. 
Calaforra  in  HIfp.  Btsth.  20& 
Calacnrb  in  Hisp.  Ktcli.  05, 297  f., 

Calana  in  Afr.  Bislli.63, 132, 136f. 

Calane  in  Afr.  Biatli.  136. 

Cnlari«  auf  der  Ins.  Sard.  Mirt  36. 

—  —    Metrop.  75,  85, 
260,  270.  f       •  «-> 

—  —    Sciiale.  86. 
Calatia  inltal.  Bifth.  280. 
Calchnt  in  Britann.  Conc.  im  J.  787. 

S.  335. 
Calennm  in  Ital.  Bisth.  78,255,280. 
Cales  in  ItaL  Bisth.  280. 
Caltabria  in  Hisp.  Bisth.  295. 
Calindae  in  Lyc.  Bisth.  163, 
Caliiana  in  Ind.  Bisth.  224,  258. 
Callinicnm  in  Osrhoen.  Bislh.  200. 

—  —    Bisth.    der   Ja- 
cob. 465« 

Callipolis  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 
170,  425. 

Callipolis  in  ItaL  Bisth.  83,  255. 

Callisnra  in^  Armen.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 465. 

Callinm  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 

Calna  yilla  in  Britann.   Conc.  im  J. 
978,  S.  338. 

Caloe  in  Asien,  Bislh.  156,  413. 

Caltadria  in  Afir.  Bisth.  134* 

Calumene  in  Galai  I.  Bisth.  406. 

Camacho  in  Armen.  I.  Bisth.  407. 

Cambria  in  Britann.  christl.  238. 

Cameracnm  in  Oall.  Bisth.  312, 314 

Camerinam  in  Ital.  Mfirtyr.  36. 

—      Bisth.  80,  257, 


Campanien,  Kirchen -Prov.  in  Ital. 

75,  78. 
Camniiana  in  Cappad.  1.  Bisth.  148, 

406. 
Canadia  in   Hungar.    Bisth.    vergl. 

Chanodia. 
Canatha  in  Arab.  Bisth.  196. 
Candida  Casa  in  Scot.  Bisth.  339. 
Candyba  in  Lyc.  Bisth.  421. 


Cnnianmn  in  Afr.  Bisth.  137. 

Caniopitani  in  Afr.  Bislh.  136. 

Canna  in  Lycaon.  Bisth.  167. 

Cannae  in  ItaL  Bisth.  266. 

Cantania  od.  Cantanus  an!  d.  Insel 
Creta,  Bislh.  127,  436. 

Canterbnry  in  Britann.  Schule.  337. 

Cantia  in  Britann.  oder  Angl.  Me- 
trop. 118. 

—  —  Conc. 

im  J.  605-617.  S.  118. 

Cantnaria  s.  ▼.  a.  Cantia  in  Brilann. 
Metrop.  245,  333. 

—  —  Schale. 
334,  337. 

—  ^  Cone. 
im  J.  685.  S.  335;  im  J.  820.  S.337. 

Cannsinm  in  ItaL  Bisth.  83,  255. 

Caparcotia  in  Palaest  Bisth.  212. 

Capha  in  Bospor.  Bisth.  176. 

Caphar-Hai  in  Phoen.,  Sitz  desPatr. 
der  Maroniten.  469. 

Caphartuta  in  Mesopot.  Bisth,  der 
Jacob.  465. 

Capitoliasin  Palaest.  Bisth.  212, 449. 

Cappadocien ,  das.  der  Apostel  Pe- 
trus. 16. 

—  —      L  IL  BL   Kiwh«"" 
ProY.  148 f.,  406. 

Capra  in  Afr.  Bisth.  134. 
Caprea,  Insel  bei  Italien,  ßisui'  <^i 

284. 
Capmlae  in  ItaL  Bisth.  279. 
Capsae  in  Afr.  Bisth.  53,  133«  13& 
Capsns  in  Afr.  Bisth.  137. 
Capua  in  Ital.  Märtyr.  36.     ^^^ 

—  -    Bislh.  26,  79,^ 

—  —    Conc.  im  J.  398.  S./». 
Capnl  Cillannm  in  Afr.  Bisth.  134. 
Carabizya  in  Rodop.  Metrop.  427. 
Caralia  in  PamphyL  Bisth.  164,422. 
Caramanien,  Prov.,  Bisth.  457. 
Caramona  in  Afr.  Bisth.  136. 
Carbani  vallis  in  Britann.  Kl.  2». 
Carcabia  in  Afr.  Bisth.  134,  1^ 
Carcassona  in  Gall.  Bisth.  93,  29<» 

309  f. 

Carch  in  Holw.  Bisth.  456.  ^ 

Carcha  im  alten  Assyr.  Bisth.  22». 
Carcha  in  Bethgarm.  vergL  BetD- 

Seluc.  ^. 

Carcha  in  Mesopot.  (?)  Bis»h.  224. 

Cardabnuthum  in  Isaur.  Bisib.  491* 
Cardamnsa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Carialinm  in  Afr.  Bisth.  136. 
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CarieD,  ProY.  Conc.  im  1 366.  S.  16*2* 

—  Kirchen-Prov.  161  f. ,  418  f. 
Carindia  in  Afr.  Bisth.  53. 
Carinula  in  Ital   Bpslh.  258,  267. 
Carisiacum  in  GalL.  Conc.  v.  J.  837 

—877.  S.  316. 
Caritba  in  Mesop.  Kl.  228« 
Cannanien,  das.   predigt  der  Apo-> 

stel  Thomas.  18. 
Camotam  in  Gall.  Bisth.  109,  319, 

321. 
-.  —    Schule.  322. 

_  _    Conc.  im  J.  849* 

S.  323. 
Caroffum  od   Caroffinli  in  Gall.  Kl. 

307. 

—  —  Cono. 
T.  J.  989—1028.  S.  307. 

Caroli  a  S.  Paul.  Geograph.  Sacra.  3. 
Carpasia  auf  der  Ins.  Cypern,  Bisth. 

234. 
Carpathos,  Cyclad.  Ins.,  Bisth.  162^ 

420. 
Carpentoracte  in   Gall.   Bisth.   100, 

301,  350. 

—  —    Conc.  im  J.  527. 

S.  101. 
Carpi  od.  Carpis  in  Afr.  Bisth.  53, 

131,  136,  138. 
Carpus,  einer  der  70  J.,  inBerytus, 

in  Thracien  (Berrhoea).  24. 
Carsabacha  in  Mesopot.  Bisth.  der 

Jacob.  465. 
Cartamina    in  Mesopot   Bisth.    der 

Jacob.  228,  465. 
Carlenna  in  Afr.  Bislh.  134. 
Carthago  in  Air.,   das.  Epaenelos, 

einer  der  70  J,  25. 

—  —  Melrop.  52  f., 
130  ff.,  136  f.,  245,  401  f. 

üü     '  -    Schulen,  53,131. 

—  —  Conc.  V.  J.  254 
-308.  S.  54;  v.  J.  333-595.  S. 
132;  V.  J.  633-1053.  S.  402. 

Carthago  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Cartute  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Carus  locus  in  Gall.  Kl.  353. 

^  ^    Conc.  im  J.  926. 

Carystus  auf  der  Ins.  Euboea.  Bblh. 

125. 
Casae  Bastalenses  in  Afr.  Bislh.  137. 
Casae  Calaneae  in  Afr.  Bisth.  132. 
Cas«e  Fafenses  in  Afr.  Bislh.   138. 
Casae  Hedianae  in  Afr.  Bisth*  132, 

136. 


Casae  Nigrae  in  Afr.  53,  132. 
Casae    Silvanae    Mesarfeltensis    in 

Afr.  Bisth.  137, 
Cascara  In  Mesopot*  Bisth.  30,  48. 
—  —  Metrop.  217, 452. 

Casenses  in  Afr.  Bisth.  137. 
Caserta  in  Ital.  Bisth.  280. 
Casroun   od.  Chazruna   in  Persien. 

Bisth.  224. 
Cassae  in  Pamphyl.  I.  Bisth.   164, 

422. 
Cassandria  in  Maced.  Bislh.  123, 433. 
Cassinum  in  Ital.  Bisth.  76,  255. 
Cassium  in  August  I.  Bisth.  183. 
Castabala    in    Cilic.   IL   Bisth.   47, 

198,  416. 
Castellum  in  Afr.  (Maar.  Sit.)  Bisth. 

135. 
Castellnm  in  Afr.  (Maar.  Caes.)  Bisth. 

134. 
Castellnm  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  132, 

138. 
Castellum  (Felicitatis)  in  Ital.  Bisth* 

26a 
Castellnm  Gallesii  in  Ital.  Bisth.  266. 
Castellum  Jabaritannm  in  Afr.  Bisth. 

Castellum  Medianum   in  Afr.  Bisth. 

135. 
Castellnm  Minus  in  Afr.  Bisth.  134* 
Castellum  Ripense  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castellum  Tetroportense  in  Africa. 

Bisth.  135. 
Castellum  Theodorici  in  Gall.  Conc. 

V.  J.  933-954.  S.  316. 
Castellum  Titulianom  in  Afr.  Bisth. 

132* 
Castra  galba  in  Afr.  Bisth.  53. 
Castra  nova  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castra  Seberiana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Castrelli  Malasci  in  GaU.  Kl.  311. 
Castrum  in  Afr.  Bisth.  133. 
Castrum  Marüs  in  Dac.  Medit  Bistb. 

128, 
Castrum  Saracenomm  in  Arab.  Bisth* 

214. 
Castrum   Valentin!    in    Ital   Bisth 

257«  263. 
Castulo  in  Hisp.  Bisth.  39,  90. 
Casula    Carianensis  in  Afr.   Bisth. 

133. 
Casus  in  Afr.  Bisth.  136. 
Catabita  tn  Afr.  Bisth  135. 
Catalauni  in  Gall.  Bisth.    27,  106, 

312  f. 
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CaUlaoBi  in  Gall.    Conc.  r.  J.  893 

--900.  s.  sia 

Cataiia  auf  der  Insel  Sicilien.  Mär- 
tyr.  36. 

•—  —        Bisth.  81, 

260. 
Cataqaae  a.  y.  a.  Cataffiiae  in   Afr. 

Bialii.  136  r. 
Calara,  Insel  im  Erythr.  Meere  und 

Kirchen-Prov.  der  Nesior.  457. 
Catarba  vercl.  Catara. 
Catholicns.  Titel.  6». 
Cakra  od.  Caslra  in  Afr.  Bisth.  13S. 
Catola  in  Afr.  Bislli.  134. 
Cancoliberis  in  Gall.  Bislli.  93,  294. 
Cauuas  in  Gall.  Kl.  311. 
Caunns  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Cauria  verffl.  Caario. 
Canrio  in  Hisp.  Bislh.  04,  295^  300. 
Cazlora  in  Hisp.  Bisth.  294. 
Cebaiinssus  in  Afr.  Bisth.  137. 
Cedia  in  Afr.  Bisth.  137. 
Cefalani  in  Afr.  Bulh.  137. 
Celenderis  in  IsaurWisth.  202, 430. 
Celerinnm  in  Afr.  (Proeons.)  Bisth. 

137. 
Celichyt  in  Britann.  Conc.  im  J.  816. 

S.337. 
Celina  in  Ital.  Bisth.  237. 
Cella  S.  Blfisii  in  Germau.  Kl.  367. 
Celhi  Fraxilii  in  Gall  Kl.  331. 
Cella  S.  Romani  in  Gall.  Kl.  353. 
Cellae  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  131, 

136. 
Cellae  in  Afr.  (Maar.  Sit.)  Bisthnm 

135,  137. 
Cornelia  in  Gall.  Bisth.  111,  307. 
Cenae  in  Afr.  (By2.)   Bisth.    135, 

137. 
Cenchreae  in  Graec*  Bislh.  28. 
Cencalianum  in  Afr.   (Byx.)   Btslh* 

136. 
Ceneta  in  Ital.  BiMh.  277. 
Cenomani  in  Gall.  Bisth.  27^    108, 

325  f. 
—  —    Schule.  327. 

*—  —    Conc.  im  J.  516» 

S.  108;  im  J.  839.  S.  327. 
Centenaria  in  Afr.  Bisth.    132,  136» 
Centnla  in  Gall.  Kl.  312. 
Centum  cellae  in  Ital.  Bisthum.  79, 

256,  266. 
Centuria  in  Afr.  Bisth   132,  136. 
Centurio  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Cephae  Castellum  in  Mesopot.  Bisih. 

202« 


Cephalenta,  Insel  im  Hadriat  Meere, 

Bif  th.  435. 
Cephas,  einer  der  701.,  in  KoDitrra 

(Iconinm?).  24. 
Ceramus  in  Gar.  Bislh.  162,  419. 
Cerasa  od.  Ceramus  in  Lyd.    ßistfa, 

161,  418. 
Cerasus  in  Pont  Poletn.  Bisth.  150, 

409. 
Cerbalis  in  Afr.  Bisth.  131. 
Ceretapa  in  Phryg.  Pacat.  Bistbaiii. 

158,  416. 
Cerillns  in  Ital.  Bisth.  258,  267. 
Cerinianom  in  Afr.  (Num.)  Bistham* 

137. 
Certesei  in  Britann.  Kl.  337. 
Cessita  in  Afr.  (Maur.  Caes.)  Bistb. 

137. 
Cestros  in  Iianr.  Bisth.  20.3. 
Cetaquensnsca  in  Afr.   Bisth.  132. 
Chabora  in  Mesop.  Bisth.  465t 
Chalat  in  Adorbij?.  Bisth.  458. 
Chalcedon    In   Bilhyn.   I.,    daselbst 

Crcscens,  einer  der  70  J.,  25. 


Tychicos, 


411. 


—  25. 

—  Bisth.  45. 
^        Metrop.  152, 


—         Conc.  imJ. 

451,  S.  152. 
Chaicis,  auf  der  Insel  Euboea,  Bisth. 

125,  435. 
Chaicis  in  Syr.  I.  Bislh.  192. 
Chaicis  in   Europ.   (.Thrac.)   Bisth. 

425. 
Chaldaea,  das.  predigt  Petras.  17. 

—  —        Thomas.    18. 

—  —        Bartholomac- 
US,  20. 

—  —        Thaddaeus, 
einer  der  70  J,  23. 

—  Ausbreitung  des  Christen- 
thums.  51. 

Chanigiara  in  ßethgarm.  Bistii.  456. 

Chanodia  in  Hungar.  Bisth.  399. 

Characmoba  in  Arabien,  Bisth.  213, 
450. 

Charadrus  in  Isaur.  Bisth.  202,  430. 

Chariopolis  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 
425. 

Charma  in  Mesopot*  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Charnum  in  Amen.  Conc.  im  J.  622. 
S.230. 
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Chanrae  ia  Oerhoen.  Bisth.  200,  447. 
Chersonesas  aiu  Pont.  Eax.    Bislh. 

176,  429. 
Chersonesus  auf  der  loa,  Greta.  Bis- 

thum.  127,  436. 
Chersonnesus  in  Europ  (Thrac.)  Bis- 

thutn.  170. 
Chibolha  in  Fers.  Kl.  223. 
Chiemsee  in  German.  Schule.  381. 

—  —    Kl.  384^ 
Ch:na,  das.  predigt  Thomas.  18- 

—  —      Bartholom.  21. 
Chlos,  Cyclad.  Ins.,  Bisth  162,  420. 
Choma  in  Lyc.  Bisth   163,  421. 
Chonubia  in  £pir.  Nov.  Bisth.  435. 
Chorasanien  christlich.  223. 
Christopolis  in  Asien,  Bisth.  156. 
Chrysopolis  in  Arab.  Bisth.  196. 
Chuchla  in  Mesopot  KL  228. 
ChuUabis  in  Afr.  Bislh.  53. 
Chytrus  auf  der  Ins.  Cyp.  Bislhum. 

234,  470. 
Cibalis  in  Pannon.  infer.  Bisth.  129. 
Cibyra  in  Car.  Bisti^.  :i61,  418. 
Cicestria  in  Britann.  Bisth.  336. 
Cicsita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Cidissum  in  Phryg.  Pacat  Bistham. 

158«  415. 
Cilibiani  in  Afr.  Bisth.  131,  138. 
Cilicia  I.  Kirchen-Prov.  197,  446. 
Cilicia  jl  Kirchen-Prov.  197,  446. 
Cilici^n,    prslc  Anfange  des  Chri- 

stQfith.  47. 
Cilita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Cillita  in  Afr.  (Byi.)  BUlL  136  f. 
Cimorra  (Simoria?)  in  Call.  Kl.  331. 
Cinaborium  in  Phryg.  Sal.  Bisthum, 

159,  417. 
Cincarita  in  Afr.   (Procons.)  Bisth. 

136  f. 
Cinculnm  in  Ilal  Bisth.  82. 
Cinna  in  GaUt.  I.  Bulh.  150,  408. 
Circesium   in  Osrhoen.  Bislh.   200, 

226. 
Circina  in  Afr.  Bislh.  133. 
Cirta  in  Afr.  Bisth.  13$^ 

—      —    Conc.  im  J.  303.  S.  54j 
'  im  J.  412.  S.  133.  ^^ 
Ciscissns  in  Cappad.  Bisth.  406. 
Ciasamus  auf  der  Ins.  Greta.   Bisth. 

436 
Cissus  in  Afr.  Bisih.  135,  137. 
Cithariza  in  Armen.  B.  Bislh.  408. 
Ciiiam  auf  der  Ins.  Gyp.  Bisth.  30, 

233,  470. 
Citrum  vergl  Pydna. 


Gius  in  Bilhyn   I.  Bisth.  152,  412. 
Givita  (Falerii?)  in  Ilal.  Bisth.  263. 
Givitas  Aeduoruni  in  Gall.  Bislh.  105. 
Giv.  Aquilimensium   iu   Gall.  Bisth. 

113. 
Giv,    Argentinentium     in    German. 

Bisth.  103. 
Giv.   Bepeamentium  in  Gall.   Bislh. 

114. 
Giv.   Gabalum  in  Gall.  Bisth.    112, 

305. 
Giv.  Namnetica  in  Gall.  Bisth.    108. 
Giv.  Nemetum  oder  Spira   in  Ger- 
man. Bisth.  103. 
Giv.    Tricastinorum   in   Gall.   Bislh, 

100,  304. 
Giv.    Vangionum   oder  Wormal.   in 

German.  Bisth.  103. 
Giv.  Venetica   in  Gall.  Bisth.    108, 

471. 
Gizi  in  German.  Bislh.  394. 
Glanens  in  Galat.  II.  Bislh.  409. 
(Claudia  in  MesopoL  Bislh.  der  Ja- 

pob.  465.       £ 
Glaudiopolis  in  isaur.  Bisth.  203. 
Glaudiopolis  in  Honor.  Bisth.  45. 

—  ^   Metrop.  151,410. 

Glazomenae   in   Asien,  Bisth.    156, 

413.  ,    .    ^    j. 

Glempns,  einer  der  70  J.,  m  Sardi- 
nien (Sardes).  24. 
Gleopatris  in  Aegypt.  I.  Bisth.  182, 

440.  ,    .    ^. 

Gleophas,  einer  der  70  J.,  in  H:ero- 

solyma.  25. 
Glima  Gaulames   in  Palaest.  Bislh. 

212. 
Glipia  od.  Gypia  in  Afr.  Bislh.  131, 

136. 
Glipium  in  Afr.  Bisth.  131. 
Glippiacum  in  Gall.  Gonc.  v.  J,  628 

--659.  S.  319  f. 
Gloveshovia  in  Britann.  Gonc.  v.  J. 

742-803.   S.  335;    v.  J.  822— 

825.  S.  337. 
Gluniacnm  in  Gall.  Kl.  353. 
Glus  in  German.  Kl.  366. 
ausiam  in  Ilal.  Märtyr.  36. 

_  ^    Bislh.  79, 256, 263. 

Glysma  in  Hepten.  Bisth.  165. 
Gnidns  in  Gar.  Bisth.  162,  419. 
Gocklsee  od.  Gochelsec  in  German. 

Kl.  380. 
Coele  in  kurop.  (Thrac.)  Bisthum. 

170,  425.  „  «.  .    ,^e 

Golbasa  in  PamphyL  B.  Bislh*  165. 
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Colbert  od.  Colobren  in  Genntii. 

BifUi.  387. 
Colchit,  du.  der  Apoü  Andr.  21. 

•^  christlich.   177. 

Colinbria  in  Hisp.  Bislh.  91. 
Colocit  in  Hnngarien,  Bislh.  u.  Me- 

trop.  (?)  396* 
Colonatoi*  Wirkongt-Kreis.  3i3. 
Colonia   in    Armen.   L  Bifth.  149, 

»6,407. 
Colonia  in  Gapptd.  IIL  Bifth.  148, 

406. 
Colonia  Agrippina  in  Genn.    Bisth. 

27»  103,  359,  371  ff. 
^  —  MÄrtyr.  41. 

—  —  Hetrop.  303, 
359  f.,  371  f. 

—  —  Conc.  im  J. 
346.  S.  104;  V.  J.  782— 105a 
S.375« 

Colonia  Londinensimn  Bislham    in 

Britann.  42,  238. 
Colophon,  das.  Sosthenes,  einer  der 

70  J.,  25,  29. 
_        -.  Tychicna,  einer  der  70 

J.,  25, 29. 

—  Bisth.  156. 

Colossae  in  Phryg.  Pacat,  christL 
durch  den  Apostel  Paulus,  15, 45« 

—  -    Bisth.  159,416. 
Colozza  verd.  Colocia. 
Colnmba,  Missionar  im  Reiche  der 

Picten.  239. 
Colnmbanns*  Wirkangs-Ereis.  102. 
Colybrassus  in  Pamphyl.  I.    Bisth. 

164,  422. 
Comaclum  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Comana  in  Armen.  II  Bisth.  149. 
Comana  in  Pamphyl.  I.  Bisth.   164, 

422. 
Comana  in  Pont.  Bisth.  44. 
Comana  Pontica  in  Pont.  Polemon. 

Bisth.  150,  409. 
Combi  in  Lyc.  Bisth.  421. 
Comea  in  Moes.  infer.  Bisth.  175* 
Como  Cfaarra  in  Phoen.  II.   Bisth. 

195,  446. 
Commacnm  in  Pamphyl.  n.   Bifth. 

165. 
Compendinm  in  Gall.    Conc.  r.  J. 

665-758.  S.  313  j    v.  J.  816— 

1066.  S.  315. 
Compiutnm  in  Hisp.  Märtyr.  39. 

—  —    Bisth.  90,  290ff. 
Ccnipostella  in   Hisp.    Conc.  v.  J. 

900-  1056.  S.  302. 


Compsa  in  Ital.  Bisth.  283  f. 
Comvm  in  Ital.  Bisth.  276  f. 
Comnm  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Conchae  in  Call.  Kl.  306. 
Conciliomm  collectio  regia  maxima 

etc.  fltnd.  Joann.  Harduini.  3L 
Concordia  in  Ital.  Bisth.  237. 
Confluentes  in  German.    Conc.  t.  J. 

860—1012.   S.  358. 
Conimbria  in  Hisp.  Bisth.  293,  295, 

300. 
Consentia  in  Ital.  Bisth.  259,  283  f. 
Conseranum  vergl.  Consoranni. 
Consoranni  in  Gall.  Bisth.  114,330. 
Constantia  in  Afr.  (Num.)  BLrtham. 

136  f. 
Constantia  in  Arab.  Bisth.  196. 
Constantia  in  Cypem.  Metrop.  231  ff, 

470. 
Constantia  in  Gall.  Bisth.  107,  317f. 
Constantia  in  Uelr.  Bisth.  loa,  SOOf. 

—  —  Conc.  V.  J.  1044 
-1058.  S.  371. 

Constantina  in  Mesopot  Bistfa.  200!i 

226,  447. 
ConstantinopoHs  oder  Byzantium  in 

Thrac.  Bisth.  136. 

—  —  Patriarchen- 
Sitz.  139  IT.,  402  IT.,  424. 

—  —  Schulen.  171, 
425. 

—  —  Conc.  Y.J.  336 
—  598.  S.  171  f.;  v.J.  626-1067. 
S.425f. 

Convenae  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 
Cophritis  in  Aegypt.  I.  Bisth.  181. 
Coptos  in  Thebais  U.  Bisth.  186. 
Coracesium    in   Pamphyl.  I.    BistL 

164,  422. 

Corbeia  in  GalL  KL  312. 

—  —    Schule.  315. 
Corbeja  in  German.  Kl.  365. 

—  —    Schule.  370. 
Corbiniacam  in  Gall.  Kl.  353. 
Corbinian*s  Wirkungs-Kreis.  343. 
Corcyra,  Insel,  Bis£.  28,  124,  4.94. 
Corduba  in  Hisp.  Bisth.  38,  94  f., 

297. 

—  . —    Märtyr.  39. 

—  —  Conc  im  J.  350. 
S.  95. 

Cordylus   in  Pamphyl.  IL  Bistham. 

165,  423. 

Corge  od.  Corffe -Gendan   s.  v.  «. 
Corycns  auf  der  Grenze  Ton  Ar- 
Bifth.462. 
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Coria  in  Hisp..  Bisth.  295. 
Corinthai  in  Hell ,  das.  der  Aposlel 
Paulas.  15. 

—  —    Silas,  einer  der 
70  J.,  25. 

—  —    Bislh.  28,  43. 

—  —    Schale.  43. 

—  —    Conc.  44. 

—  —    Metrop.   122, 
124,  434. 

Coriosopitae  in  Galt.  Bisth.  471. 
Coma  in  Lycaon.  Bisth.  167* 
Cornelia  in  Ital.  Bisth.  271. 
Comicnlana  in  Afr.  Bisth.  134. 
Comnbia  in  Britann.  christl.  238. 

—  ->    Bisth.  336. 
Corone  in  Hell.,  das.  Onisephoms, 

einer  der  70  J.  25. 
Coronea  in  Boeot.  Bisth.  28,  125. 
Corlale  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Corycus  in  Cilic.  1.  Bisth.  197,  445. 
Corydalla  in  Lyc  Bisth.  163,  421. 
Corsica,  Insel,  Kirch.-Prov.  75*  85. 
Cos,  Cyclad.  Ins.,  Bisth.  162,  420. 
Cotana  od.   Cotena  in  Pamphyl.  I. 

Bisth.  164,  422. 
Ck>trada   oder   Costradas    in  Isaur. 

Bisth.  430. 
Cotrona  in  Ital.  Bisth«  259,  267. 
Cotyaiam  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  160, 

417. 
Coviam  in  Afr.  Bisth.  135. 
Coyaca  in  Hisp.   Conc.  im  J.  1050« 

S.  302. 
Cracow  in  Polen.  Bisth.  397. 

—  —  Metrop.  (?)  396t 
Cranganora  in  Ind.  Metrop.  4i58. 
Cratia  in  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Creansa  in  German.  KL  384. 
Cremnae  in  Pamphyl.  11.  Bisth.  422. 
Cremona  in  Ital.  Bisthum.   23,  236, 

273,  276. 

—  —    Schale.  274. 
Crepedala  in  Afr.  Bisth.  133. 
Creperula  vergl.  Crepedula. 
Crescens,  einer  der  70  J.  in  Gala* 

tien,  Gallien  (?),  Vienne,  Mayna 
(?).  16. 

—  —  in  Chalce- 
don.  25. 

Cresimae  in  Afr.  Bisth.  137 
Creta,  losel,  das.  der  Apost.  Pao- 
los und  Titas.  16. 

—  Bisth.  43. 

Cridia  in  Britann.  Bisth.  336. 
CroeodilopoUs  in  Heptan.  Bisth.  185. 


Croja  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Croto  od.  Crotona  in  Ital.  Bisthum. 

84,  259,  267. 
Croyland  in  Brilann.  Kl.  337. 
Cmdaliom  in  Gall.  Kl.  352. 
Ctesiphon  in  Meson.  Conc  im  J.  420. 

S.  218. 
Cttbdis  in  Afr.  (Procons)  Bisthnm* 

136. 
Cucnsas  in  Armen,  n.  Bisth.  149. 

408. 
Cufrata  in  Afr.  Bisth.  ia3,  136. 
Caicalis  od.  Caicalus  in  Air.  Bisth. 

53,  132,  136. 
Cnllita  in  Afr.  (Nam.)  Bisth.    136  f. 
Calross  im  Beiche  der  Picten.  Kl. 

239 
Culsita  in  Afr.  131,  136. 
Calali  in  Afr.  Bisth.  133. 
Camae  in  Ital.  Bisth.  78,  256,  282. 
Cancaliana  in  Afr.  134. 
Capersanam  in  Ital.  Bisth.   83,  255. 
Carbita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Cures  in  Ital.  Bisth.  82,  255. 
Curia  in  Bhaet.  Bisth.  236,  360  f. 
Cor i am  auf  der  Insel  Cyp.   Bisth* 

233,  470. 
Curubis  in  Afr.  Bisth.  131, 
Cnsae  in  Thebais  I.  Bisth.  185, 442. 
Cybalina  in  Afr.  Bisth.  53,  138. 
Cybistra  in  Cappad.  11.  Bisth.    148, 

406. 
Cycladische  Inseln.  58. 

—  —      Kirchen -ProT. 
162,  419  f. 

Cydonia  auf  der  Insel  Creta.  Bisth« 

127,  436. 
Cyma  oder  Cumae  tu  Asien.   157, 

414. 
Cynopolis  infer.  in  Aegypt.  II.  Bisth. 

55,  184. 
Cynopolis  in  Heptan.  Bisth.  185. 
Cynum  in  Aegypt.  B.  Bisth.  184. 
Cypem,  das.  Christen.  14  f. 

—  selbstständige  Kirch.-Prov« 
231,  469. 

—  erste  Bisth.  30,  52. 

—  Metrop.  der  Jacob.  464. 
Cypselas  od.  Cypsella   in  Rhodop, 

(Thrac.)  Bisth.  174,  427. 
Cyrenaica,  das.  Marcus.  23 
Cyrene  in  Lib.  Pentap.,  das.  Chri- 
sten. 54. 

—  —      Bisth.  31,  55, 
186. 

Cyriacopolis  in  Arab.  Bisth.  214. 
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Cyrrhos  od.  Cynis  in  EupfcniL  Bwih. 
199,  226. 

—  —     Conc   im  J. 
478.  S.  1W, 

Cyzicufl  in  IleUesp.  Bisth.  45. 

—  —   Me(rop.l57,4l4. 

—  —    Conc.  im  J,  372. 
S.  138. 


Dadybra  in  Paphlag.  Bittb.  151,410. 

Dakuka  vergl.  Koknm. 

Dakttka  od.  Dokuka    in  Bethiranu. 

Biath.  222,  456. 
Dalboia  in  Dania»  Bisth.  389. 
Dalda  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Dalisandus  in  Laar.  Bisth.  203,430. 
Dalmatien,  das.  predigte  Titas.    15. 

—  —     Hermes,  ei- 
ner der  70  J ,  25. 

—  Syn.  in  planitieDal- 
mat.  im  I.  771.  S.  401 

Damasctts  in  Phoen.  II.,  das.  Chri- 
sten. 14,  25. 

—  —    Bisth.  29. 

—  —    Metrop.   57, 
194  f.,  445. 

—  —    Metrdp.   dei 
Jacob.  226,  461. 

—  —    Kirch.-ProT. 
u.  Metrop   der  Nestor.  459. 

Damatcore  In  Afr  Bisth.  132. 
Damiata  in  Aesypt.  Metrop.  439. 
Dammaca  vergT.  Dommoea. 
Danaba  in  Phoen.  OL  Bislh.  J95. 
Daniel  in  Babylon.  7. 

—  Sasa  liegraben.  7. 
Daphnndium  in  Phryg.  Salut.  Bisth. 

417. 
Daphnosia,  Insel,  Bisth.  45,  412. 
Dara  in  ftlesopot.  Metrop.  der  Jacobe 

464. 
Daras  in  Mesopot  Bisth.  201,  226. 
Dardanis  in  Lib.  Peni.  Bisth.  187. 
Dardanos  in  Helle<<p.  Bislh.  157,  415. 
Dario  in  Aegypi  Metrop.  440. 
Darnis  in  Lib.  Pent.  BiHh.  187. 
Dascylium  in  ßitbyn.  I.  Bisth.    411. 
Dasena  im  alten  Assyr.  Kl.  220, 455. 
Dausara  in  Osrhoen.  Bisth    201. 
Daw«  od.  Davidsö  in  Suec.  Kl.  393. 
Dea  in  Gall.  Bisth.  99  f.,  304,  351. 
Dcarnacb  in  Hibem.  Kl.  240. 
Debellus  in  Haemim.  Bisth.  43, 173, 

427. 


Decapolis,  von  Heiden  bewohnL  7 
Decaterum   in    Dahuat.  Bislh.  400, 

435. 
Decoriana  ja  Afr.  Bisth.  133. 
Delcum  oder  Delcus  in  Thrac.  Bislh. 

426. 
Demas,  einer  der  70  J ,  25. 
Demetrits    in    Thessal.   Bisth.  123, 

433 
Demonicum  in  Thess.  Bislh.  433 
Denia  in  Uisp.  Bisth.  291,300,302. 
Derbe  in  Lycaon.,  das.  der  Apostel 

Paulus.  15. 
^    —      .    ,      —     Bislh.  167,424. 
Dertona  in  Italien,  Bislh.  235,  273, 

276. 
Dertosa  in  Hisp.  Bislh.  95,297,302. 
Dervum  in  Gall.  Kl.  315. 
Desemsana  vergf.  Dertesana 
Destesana  in  Chnsist   Bisüi.  221. 
Dia  in  Gall.  vergi.  Dea. 
Diamper  in  Ind.   Christen  das  458. 
Diana  in  Afr.  (Num.)  Bislh.  137. 
Diania  oder  Dianium  vergl.  Denia. 
Didymolichus  in  Rhodop.  Bisth.  427. 
Dilema,  Kirchen -Prov.  der  Nestor. 

460. 
Dinar  in  Holw.  Bisth.  456. 
Dingolvinga  in  Gerinan.     Conc.  im 

J.  772.  S.  381;  im  J,  932.  S.  386. 
Dinia  in  Gall.  Bisth.  111,  354. 
Dinnasta  in  Dalmat.  Bislh.  400. 
Diocaesarea  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Diocaesarea    in   Isaur.    Bisth.   203, 

430. 
Dioclea    in  Dalmat.    Metrop.    245, 

399  f.,  435. 
Dioclea  in  Praeval.  Bislh.  127. 
Dioclelianopolis  m  Palaest.    Bisth. 

210. 
Diocletianopolis  in  Thrac.    Bisthuin. 

172. 
Dioclia  in  Phryg.  Pacat    Bisth.  159. 
Dioecesis,    Bedeutung  des  Wortes. 

57,  241. 
Dionysiana  in  Afr.  Bisth.  53.  134, 

138. 
Dionysiopolis  in  Phryg  Pacat.  Bislh. 

159,  416. 
Dioscoridis,  Insel,  das.  predigte  der 

Apostel  Thomas.  18. 
Dioahieroa  in  Asien,  Bislhum.    156, 

413. 
Diospolis    in  Pataest.,   das.   Zenas, 

einer  der  70  J.,  25,  30. 

-  —     Bisth.  209. 
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Diospolts  in  Palaest.    Conc.  im  J. 

415.  S.  211. 
Diospolis    magna    in    Thebais    IL 

Bisth.  55,  186,  412. 
Dioapolia  in  Thrac.  Bisth.  172. 
Dirin,  Inael,  8.  v.  a.  Dirina.    BiMh. 

457. 
Dirina,  Insel  bei  Bassora.  Conc.  im 

J.  677.  S.  454. 
Dium  in  Illyr.  Bisth.  122. 
Divio  in  Gall.  KL  353. 
Doara  in  Cappad.  III.   Bistii.    148, 

406. 
Dobbertin  in  Slavon.  Kl.  39^ 
Doberas   in  Macedon.    Bisth.    123» 

433. 
Docguinni  in  Britann.  Kl.   238« 
Docimaeum  vergL  Docimium. 
Docimiam  in  Phryg.  SaL    Bisthnm. 

160,  417. 
Docunni  vergl.  Docguinni. 
Dodone  in  Yet.  Epir.  Bisth.  124. 
Doiiclie  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
Dolus  in  GalL  Kl.  u.  Metrop.  325f^ 

471. 
Domiliopolis  in  Isaur.   Bisth.    203, 

430. 
Dommoca  in  Brilaan.  Bisth.    332  L, 

336. 
Dorcinca    in  Britann.    Bisth.    331» 

333. 
Dora  in  Palaest.  Bisth.  209,  419. 
Dorcestria  in  Britann.  Bisth.  336. 
Dorkena  in  Mesen.  KL  217. 

—  —    Schule.  218. 

Dorostolum    in  Moes.    inrer.   Bisth. 

175. 
Dorostornm  in  Moes.  iufer.  s.  ▼.  a. 

Dorostolum.  Bisth.  43,  175,  428. 
Doro?ernum  vergl.  Cantuaria. 
Dorylaeum  in  Phryg.  Pacat.    Bisth. 

159,  417. 
I)rangerda  in  Persien.  Bisth   223. 
Drepanum  in  Bithyn.  I.  Bisth.  4tl. 
Drivastus  in  Epir.  Nov.  Bisth.  126, 

309  f.,  435. 
Drizipara  in  Dalmat    Märtyr.  43. 
Drua  in  Afr.  (Byi.)  Bisth.  1.37. 
Drusilianum  in   Afr.   (Num.)    Bisth. 

136  f. 
Dmzipara  in  Enrop.  (Thrac.)  Bisth. 

171,  425. 
Drygobitia  in  Macedon    Bisth.  433. 
Dsamndau  in  Gr.  Airmen.    Sitz  des 

CathoL  468. 
Duassederosais  in  Afr.  Bisth.   131. 


Dobnrsicttbnrum  in  Afr.  Bl«lh.  137. 
Duisberg  in  Geriuan.     Conc.  im  J. 

927.  S.  375. 
Dnicignum  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Dumia  vergl.  Dumio. 
Dumio  in  Hisp.  Kl.  u.  Bisth.  91  f., 

293,  302. 
Dunelmum  in  Britann.  Bisth.  341. 
Dunkala  in  Nubien.  Bisth.  189,  443. 
Dunum  in  Gall.  Bisth.  319. 
Dura  in  Afr.  Bislh.  133. 
Duria  in  German.     Conc.  v.  J.  748 

—  779.  S.  375. 
Diirovernum  in  Britann.    od.   Angl. 

Metrop.  118. 
Duses  in  Afr.  Occid.  Bisth.  137. 
Dusita  in  Afr.  Bislh.  137. 
Duziacum  in  German.     Coac.  v.  J. 

871-874.  S.  375. 
Dwin  in  Armen.,  ehemal.  Metrop. 

und   Sitz  des   Cathol.  in  Armen. 

229,  467. 

—  —  Conc.  im  J. 
535  u.  562.  S.  230. 

Dyrrhachium    in    Epir.   Nov.,    das. 
Caesar,  einer  der  70  J*  24. 

—  —  Bisth.  28, 
43,  400. 

—  —         Metrop.  122, 
126,  435. 

Dystis  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 

Ebersperg  in  German.  Kl.  386. 
Ebora  in  Bisp.  Biath.  39. 
Eboracum  in  Britann.  Bisthum,  42, 
238,  a38. 

—  —    Metrop.  338— 
341. 

Ebredunum  in  Gall.  Martyr.  41. 

—  —      Metrop.  HOL, 
303,  307,  354. 

Ebrodunum  vergl.  Ebredunum. 
Ebroica  in  Gall.  Bisthum.  27,  107» 

317  L 
Ecatarum  in  Dalmat.  Bislh.  399. 
Ecdaumava  in  Lycaon.  Bißih.    167, 
Echinua  in  Thessal.  Bisth.   123. 
Edessa  in  Macedon.  Bisth.   433. 
Edessa   in    Osrh«ene,    das.    Thad- 

daeus,  einer  der  70  J.,  23. 

—  -    Bisth.  47. 

—    Metrop.200,447. 

—  —    Bistih.    der  Ne- 
stor. 224. 
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Edett«  in  Offhoene,    diai.  Scbvle. 
221,  225. 
-.  —    ll«lrop.  der  Ja- 

cob. 226,  228,  464. 

Edistianmn   in  Afr.  (Ifnin.)    Bistli. 

Ef  «bro  in  Hiip.  Bislh.  94,  297. 
Egm  in  Hup.  Bifltli.  1»,  297  f. 

*  ^  -T       Conc.  im  J.  614. 

S«  96. 
Effedilaniii  rergl.  Egitania* 
Effilania  in  Uisp.  Btfili.  91,  29S. 
Effoali«  in  Afr.  Bisth.  133. 
Egnatia  in  Ital.  Bittii.  83,  2S5. 
Egoilgaili  in  Afr.  (Proconf.)   137. 
Egnitania  in  Hisp.  Bisth.  293. 
Eiatera  in  Dalmat  Bisth.  400. 
Eichslidl  In  German.   Bisth.    346, 

360  ff. 
Eintidlen  in  Hdvet.  Kl.  366. 

..  — .    Schule.  370. 

Elaea  in  Asien,  Bisth.  1S6^  413. 
Elana  in  Arab.  Bisth.  197. 
Elasson  in  Macedon.  Bisth.  433. 
Elatea  in  Hell.  Bisth.  125. 
Elberris  rergl.  Eliberis. 
Elbora  in  Hisp.  Bisth.  91«  295  f. 
Elea  in  lul.  Bisth.  84. 
Elena  rergl.  EIna. 
Elepla  rergl.  Elipa. 
Elerda  rergl.  Lerila. 
Elens  in  HeU.  Bisth.  435. 
Elentbera  od.  Elenthema   auf    der 

Insel  Crela.  Bisth.  127,  436. 
Elentheropolis  in  Palaest.,   dwöi||»» 

Jesus  Justns.  einer  der  70  J.,  25, 30. 

-  —    Bisth.  210. 
Elfantaria  In  Afr.  Bislh.  135. 
Elia  in  Afr.  Bislh.  134,  136. 
Elia  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Elias  in  Macedon.  KI.  220. 
EUberis  in  Hisp.  Bisth.  38,94,^7. 

..  .^    Conc.  im  J«  30d« 

S.  40. 
Eliocrota  In  Hisp.  Bisth.  39. 
Elipa  in  Hisp.  Bisth.  94,  296. 
Elis  in  Hell.  Bisth.  125. 
Elisa  in  Hell.  Bislh.  435. 
Elissus  od.  Lissus  In  Praeral.  Bisth. 

127. 
EHwangen  in  German.  Kl.  365. 
Elmham    in    Britann.    Bisth.    333, 

Elna  in  Gall.  Bisth.  93,  294,  309  f. 

—  —    Conc.    r.  J.  1027- 
1068.  S.  311. 


Elolana  (Eliocrota?)  in  Hisp.  90. 
Elsen  in  Hesopot.  Bisth.  217. 
Eltennm  in  German.  Kl.  374. 
Elnsa  in  Gall.  Metrop.  113  f.,  329. 
EInsa  in  Palaest  Bisth.  213. 
Emerita  renrL  Ang.  Emerit. 
Emesa  in  Phoen.  fi.  Bisth.  48,195, 
446. 

—  —    Metrop.  der  Ja-> 
cob.  461. 

Eminentiana  In  Afr.  Bisth.  135. 
Eminium  In  Hisp.  Bisth.  91. 
Emmaus  in  Palaest.  rergl.  Nicopo- 

Us.  Bisth.  209. 
Emmeran's  Wirfcnnn-Kreis.  343. 
Empnrias  In  Hisp.  Bisth.    95,  297, 

309. 
Enbar  in  Chald.  Bisth.  217. 
Enemaso  rergl  Nemansns. 
Engolisma  oder  Incolisma  in  Gall. 

Bisth.  na  306  f. 
Enoa  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Enora  in  Afr.  (Nnm.)  Bisth.  136. 
Eoretham  rergl.  Ereshania. 
Epaona  In  Gall.    Conc  im  J.  517. 

S.  104. 
Epaphroditns,  einer  der  70  J.,  in  An- 

driaca.  25. 
Eparch,  Titel.  66. 
Ephesns  In  Asien,  das.  der  Apostel 

Panlns.  15. 

—  —    Petrus.  18. 

—  —    Cajns,  einer  der 
70  J,24. 

—  —    Phygellus,    — 
—    25. 

—  —    Bisth.  45. 

^  —    Metrop.  153  ff., 

413. 

—  —    Conc.  im  J.  198. 
S.  46;  r.  J.  431--476.  S.  157. 

Ephraemi  in  ralle  profunda  Im  alt. 
Assyr.  Kl.  222. 

Epidanrus  d.  I.  Ragnsinm  in  Dal- 
mat. Bisth.  399. 

Epiphania  In  Cilic.  IL  Bisth.  198, 
446. 

Epiphania  in  Syr.  H.  Bisth.  199, 
226,  447. 

Epirus,  Christen  das.  28,  43. 

Eporedia  in  Ital.  Bisth.  273,  276. 

Eptemacum  in  German.  Kl.  324. 

Equilium  in  Ital.  Bisth.  279. 

Equicotnm  in  Afr.  Bisth.   135,  13a 

Erastus,  einer  der  70  Jünger,  In  Pa- 
25. 
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Erfordia  od.  Erfurt  in  German  KI. 

364. 

-~  •-    Bisth.  346, 363. 

—  —    Conc.  V.  J.  932 

-1073.  S.  371. 
Erizi  od.  Eriza  in  Car.  Bisth.   162, 

419. 
Ermiana  in  Afr.  Blsth.  133. 
Emtrudia,  Sdiwester  des  heil.  Ru- 
pert. 116. 
Erphesfurt  ver^l  Erfordia. 
Errha  in  Arab.  Bisth.  196. 
Erythrae  in  Asien,  Bisth.  1S6,  413. 
Erythram  in  Lib.  Pent.  Bisth.    187. 
Erzbischof,  Titel.  65. 
Esbns  in  Arab.  Bisth.  196,  446. 
Eskilstuna  in  Saec.  Kl.  393. 
Essenbeck  in  Jatl.  KL  392. 
Etenne  in  Pamphyl.  I.  Bisth.  164, 

422 
Ettinheim  in  German.  Kl.  365. 
Eucärpia  in  Phryg.  Sal.  Bisth.  159, 

417. 
Euchaita  in  Helenop.  Bisth.  410. 
Eachania  in  Europ.  (Thrac  )  Bisth. 

425. 
Eudala  in  Afr.  Bisth.  131. 
Eudocias  in  Lyc.  Bisth.  163,  422. 
Endocias  in  Pamphyl.  II.  Bisthnm. 

165. 
Eudoxias  in  Galat.  11  Bisth.  150. 
Eudoxiopolis  in  Pis.  Bisth.  167. 
Eugubium  in  Ital.  Bisth»  294. 
Eumenia  in  Phryg.  PacaL  Bisthum. 

45,  158,  416. 
Enphemia  in  Hesopot.  Hetrop.  der 

Jacob.  228,  464.  ^ 

Euphratensis,  Kirchen-Provinz.  199, 

447. 
Europa,  Kirchen-Prov.  170 f ,  424f. 
Europas  in  Enphrat  Bisth.  199. 
Eutymia  in  Arab.  Bisth.  197. 
Eyaria  in  Phoen  IL  Bisth.  195. 
Evaza  in  Asien,  Bisth.  157,  414. 
Eveshamia  in  Britann.  Kl.  334. 
Evodus,  einer  der  70  J.,  in  Antio- 

chia.  25.  ^.  ^    ,^^ 

Evroea  in  Epir.  Vet.  Bisth.  124. 
Evasnm    auf    der   Insel  Sardinien. 

Bisth.  86.  ,     ^,^ 

Exalus  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Exonia  in  Britann.  Bisth.  336. 
Ezonoba  vergl.  Ossonoba. 
Ezechiel  am  FI.  Chebar.  7. 
Ezenis  in  Thessal.  Bisth.  433. 


Fabiana  In  German.   das.  Christen. 

117. 
Faesniae  vergl.  FesuLte. 
Faleria  in  Ital   Bisth.  82,  255. 
Fallaba  in  Afr.  Bisth.  131. 
Fanum  in  Ital.  Bisth«  82,  257,  264. 
Fauum  S.  Dionysii  od.  S.  Dionysii 

in  Gall.  Kl.  110. 
Fanum  S.  Valerii  in  Gall.  Kl.  106. 
Farria,    Insel    im    German.   Meere. 

Bisth.  391. 
Falum  in  Afr.  Bisth.  132. 
Faustinopolis  in  Cappad.  11.   Bisth. 

148,  406. 
Faventia  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 

—  —     Conc.  im  J.  1066. 
S.  272. 

Favia  s.'V.  a.  Fabiana  in  German. 

Bisth.  377. 
Febianum  in  Afr.  Bisth.  133. 
F6camp  in  Gall.  Schule.  318. 
Feltria  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 
Feradimaia  in  Afr.  Bisth.  133. 
Feradum  majus  in  Afr.  Bisth.    137. 
Feradum  minus  in  Afr.  Bisth.  136. 
Ferda  in  German.  Bisth  390  f. 
Ferentinum  in  Ital.  (in  Lat.)  Bisth. 

76,  256,  262. 
Ferentinum  in  Ital.  (in  Tusc.)  BistK. 

80,  255,  264. 
Ferraria  In  Ital.  Bisth.  271. 
Ferrarias  od.  Abb.  de  Ferrariis  in 

Gall.  Kl.  322. 
Fessae  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  138. 
Fesseita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Fesnlae  In  ItaL  Bisth.  26,  80,  255, 

263. 
Ficuclae  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Ficus  in  Afr.  Bisth.  135  f. 
Fidenae  in  Ital.  Bisth.  82,258,267. 
Fidoloma  in  Afr.  Bisth.  134. 
Filace  in  Afr.  Bisth.   134. 
Finchale  in  Britann.  Conc.  im  J.  798. 

S  339 
Finne,  Insel  (Dani)  christl.  389. 
Firmum  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 

—  —    Schule.  268. 

_         .^     Cono.   im  J.   887. 

S-  269.  ,      ^.^ 

Fiscarium  in  GaU.  Schule.  318. 
Fiutwanga  in  German.  Kl.  36p. 
Flaviaa  in  Cilic.  D.  Bisth.   47,  198, 

446. 
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Fla^iniacam  in  Call.  Kl.  308,  353. 
Fledambiirch  in  Britann.  Kl.  334. 
Flenacletum  in  Afr.  Bislh.  135. 
Florentia  in  Ilul.  Nirtyr  36. 

—  —    Bisth.  79,  257,  263. 

—  —    Schule.  26& 

—  —    Conc.   im   J.    1055. 
S.  269. 

Floriacnm  od.  S,  Benedict!  io  Call. 
Kl.  322. 

—  —    Schale^l9,322. 
FlorianuDi  in  Afr.  BUth.  134. 
Flumcnpiscis  in  Afr.  Biftlhum.    135, 

137. 
Flumenierita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Föns  coopertus  in  Call,  Kl.    Conc. 

im  J.  911.  S.  311. 
Fontaoae  in  Gnll.  Conc.  im  J.  947. 

S  311. 
Fontanellae  in  Gall.  Schule.  306. 
Fontaneiam  in  Gall.  KL  317. 
Foracheim  in  German.    Conc.  im  J. 

890.  S.  371. 
Foratiana  in  Air.  Bi«th.  1^3. 
Forme  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Forme  in  Afr.  ein  and.  Bislh.    132. 
Formiae  in  Ital.  Mfirtyrer.  36. 

—  —    Biith.  76,  256,  267, 
Forontonia  in  Afr.  Bitth.  133. 
Forum  Claudii  in  Ital.  Bitthom.  80, 

255. 
Forum  Comelii  in  Ital.  Bi«th.  87. 
Forum  Flaminii  in  ItaL  Bisth.    81, 

257,  267. 
Forum  Jnlii  in  Gall.  Bisthum.     106, 

304,  329,  354. 
Forum  Julii  in  Ital.  Bisth.  237, 277. 

—  ^    Metrop.  303. 

—  —     Schule.  278. 

—  —     Conc.  im  J.  791. 
S.  278. 

Forum  Livii  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Forum  norom  in  Ital.  Bisthum.  80. 

255. 
Forum  populi  in  Ital.  Bisthum     87, 

27L 
Forum  Sempronii  in  Ital.  Bisth.  81, 

261. 
Forum  Trajani  auf  der  Insel  Sardin« 

Bisth.  86. 
Fossa  Clodia  in  Ital.  Bislh.  279. 
Francofordia  in  German.  Conc.  v.  J. 

794-1027.  S   370. 
Franken,  Christen.  96. 
Fremonalus,  Gräader  des  Christen- 

thums  in  Ab  essin.    188. 


Ffesia  in  German.  Bisth.  390. 
Frideslar  (Fritzlar)  in  German.  das. 
eine  Kirche.  345. 

—  —  Schale. 
368. 

—  —  Conc. 
V.  J.  1001-1020   S.  371. 

Fridolin's  Wirknngs-Kreis.  102,342. 
Frlsinga  in  German.  Bisthun.    346, 

377,  382  f. 
Frontae  io  Afr. "Bisth.  134. 
Frontoni asa  in  Afr.  Bisth.  133. 
Framentius,  Gründer  des  Christen- 

thams  in  Abessin.  188. 
Fulda  in  German.  Kl.  364. 

—  —    Schale.  368f. 
Fnlginium  in  Ilal.  M&rtyr.  36. 

—  ~    Bisthum.  35,  81, 

257,  264 
Fundi  in  Ital.  Disth.    35,  76,  256, 

262,  280. 
Furconium  od.  Fnrcona  in  Italien, 

Bisth.  258,  262. 
Fumi  in  Afr.  Bislh.  53,  137. 
Fnsanla  in  Afr.  Bisth.  132. 


Gaba  oder  Gabae  in  Palaest  Bi&ih. 

212 
Gabala  in  Lyd.^  Bisth.  161,  4ia 
Gabala  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Gabales  vergl.  Civ.  Gabalum. 
Gabba  od.  Gabbum  in  Syr.  L  Bisth. 

192. 
Gabium  in  Hai.  Bisth.  76,  255,265. 
Gabriel  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Gadara  in  Palaest.  Bisth.  209. 
Gades  in  Hisp.  JM&rtyr.  39. 
Galatien  in  Asien,  das.  der  Apostel 

Paulus.  15. 

—  —        Crescens.  16. 
^  ^  Petrus.  16. 

—  —        Philippus.  22. 
— >                 polikEintheilung.  59. 

—  I.  11,  Kirchen -Prov. 
149f.,  408. 

Galdonis  Cortis  in  Gall.    Conc  im 

J.  986.  S.  316. 
Gallipolis  in  Ital.  Bisth.  267. 
Galilaea,    das.    der  Apostel   Juda« 

Thaddaeus.  23. 
Gallien,  das.  Maria  Magdalena.  24. 

—  —  Maria  V.Bethanien. 24. 

—  —  Maria  die  Mutter  des 
Herrn.  24. 
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Gallien,  das.  erste  Auffinge  des  Chri- 
stenlh.  27,  40  ff. 

Gallus  vergl.  Lophus. 

Gallus'  Whrkangs-Kreis.  102,  342. 

Gandersheim  in  German.  Kl.  366. 
—  —     Schule   370. 

Gangra  inPaphlag.  Metrop.  151, 410. 

Garamanten,  Christen.  189. 

Garbis  in  Afn  Bisth.  132,  137. 

Garde  in  Grönland,  Bisth.  389. 

Garella  oder  Gariclla   in  Thracien, 
Bislh.  426. 

Gargara  in  Asien,  Bistii.  156,  413. 

Garielug  vergl.  Garella. 

Garme   oder   ßeihgarme   in  Bethg. 
Bisth.  der  Jacob.  465. 

Garriana  in  Afr.  Bisth.  133. 

Garrni  in  Gr.  Armen.  Bisth.  229. 

Gars  od.  Garoz  in  German.  Kl.  386. 

Gasa  im  alt  Assyr.  Kl.  220. 

Galia  in  Afr.  (Byz.)  138. 

Gandiaba  in  Afr.  Bisth.  132. 

Gauriana  in  Afr.  Bislh.  132. 

Ganvarita  in  Afr.  Bisth.  134. 

Gauzafala  in  Afr.  Bislh.  53^ 

Gaz«i  in  Palaest.,  das.  Philemon,  ei- 
ner der  70  J.,  25,  30. 

-  -^    Bisth.   49,  210. 
Gazabia  in  Afr  Bisdi.  138. 
Gazaufula  in  Afr.  Bisth.  132 
Gegita  in  Afr.  Bisth.  135  f. 
Geismar    in    German.    eine    Kirche 

das.  345. 
Gemellae  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  53. 
Geneva  in  Gall.  (Helv.)  Bisth.    40, 

98,  328,  351. 

—  —    Conc.  im  J.  773. 
S.328. 

Genffenbach  in  German.  Kl.  365. 
I-  ~         Schule.  368. 

Gentiliacum  in  Gall.     Conc.    im  J. 
767.  S.  320. 

Genna  in  Ital.  Bisth   235,  273,  276 

Georgiana  in  Raja.  Christen.  460. 

Gerara  in  Palaest.  Bisth.  210. 

Gerasa  in  Arab.  Bisth.  196. 

Gerbita  in  Afr.  Bisth.  131. 

Gerinrode  in  German.  Kl.  361. 

Germa  in  Hellesp.  Bisth.    157,  414. 

Germania  in  Afr.  132,  138. 

Germanica  in  Afr.  Bisth.  53. 

Germanicia  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
-^  -*      Bisth.   der  Ja- 

cob. 226,  228,  465. 

Germanicium  in  Gall.    Conc.  im  J. 
843.  S.  323. 


German icopolis  in  Is&or.  Bisth.  10% 

430. 
Germanien,  das.  Matemus.  24. 

—  —      Valerius.  24. 

—  —      Eucharius.  24,  27. 

—  —      Egistus.  27. 

—  —      Marcianus.  27. 

—  —      erste    Anfange    ini 
Christenth.  27,  42. 

Gcrmia  in  Galat.  11.  Bisth.  1.50,  409. 
Germocolonia  in  Galat.  H.  Bisthum. 

409. 
Gerrha  in  Angust.  I.  Bisth.    183. 
Gerunda  in  Hisp.  Bisthum.    39,  95. 

297,  302,  309  f. 

—  —     Conc.  im  J  517. 
S.  96;  V.  J.  1019     1068.  S.  311. 

Getnlien,  das.  Christen.  52. 
Gezira  vergl.  Bakerda  u.  Zarnucha. 
Gibba  in  Afr.  (Num.)  Bislh    138. 
Gilba  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  132. 
Gilba  in  Afr.  (Num.)  ein  and.  Bisth. 

132. 
Giadarus  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Gira  in  Afr.  Bisth.  132. 
Girba  in  Afr.  Bisth.  53,  1.35,  1^7. 
Girnita  in  Afr.  Bisth  136. 
Girumons  in  Afr  Bisth.   134. 
Girus  Marcelli  in  Afr.  Bisth.  132. 
Girua  Tarasi  in  ATr.  Bisth.  133« 
Gisipa  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gisipa  majora  in  Afr.  Bisth.  136. 
Gitta  in  Afr.  (Trip.)  Bisth*  136. 
Giutsita  in  Afr.  Bisth.  136. 
Glabinitsa  in  Epir.  Nov.  Bisth.  435. 
Glanatcva  vergl.  Glannata. 
Glannata  In  Gull.  Bisth.  111 ,  354. 
Glasconia  vergl.  Gtastonbury. 
Glastonbury  in  Britaan.  Schale.  337. 
Glestoniaän  Britann.  Kl.   337. 
Gnesna  in  Polon.  Metrop.  397. 
Gnossus  auf  der  Insel  dreta.  Bisth. 

126,  436. 
Godittus  in  Gall.  Ki.  306. 
Gog,  das.  Aghaens.  23 
Gomphi  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Gondisapor  in  Elym,  Metro  pol.  218, 

453. 

—  —    Schule.  454. 
Gordorittia  in  Phrvff.  Salut.   Bisth. 

417.  ^^ 

Gordo-Servi  inBithyn.lI  Bisth.  412. 
Gordus  od.  Gordum  in  Lyd.  Bisth. 

160,  418. 
Goriyna  auf  der  Insel  Creta«  Bi»th. 

28,  43. 
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GoctyM  auf  dar  Iniel  Crela,  Metrop. 

123,  126,  436. 
Goflar  in  Geraun.  Kl.  367« 

-.  ^    Coiic.imJ.10l8r 

S.a7L 
Golhen,  Chriileii.  176. 
GotthiaamPont.  Eox.  das.  Christen. 

428. 
GoUland,    Insel    im    Bait.    Meere, 

chrislLd91t 
Goaarta  vergl.  Bakarda. 
Grab  des  Apost  Thomas.  19. 
Gimdilsinm  in  Epir.  Nor.  Bislh.  435. 
Gradns  in  Ilal.    Conc.  t.  J.  579  - 

591.  S.  238;  im  J.  1066.  S.  280. 

—  —      Matrop.  245,  278 f., 
303. 

Graacia  (Griechenland)  das,  d.  Apost 
Thomas.  18. 

—  —  An- 
dreas. 21. 

—  -  Ln- 
cas.  23. 

—  —  erste 
Bisthamer.  43. 

Gratella  in  Britann.  Conc.  im  J.  928, 

S.  338. 
Gratianopolis  in  Afr.  Bisth.  135  IT. 
Gratiaaopolis  in  GalL  Bisthum.   98» 

328,  351. 
Gravina  in  Ital.  Bisth.  403. 
Gregorii  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 
Grosseta  in  lul.  Buth.  263. 
Groeningen  in  German.  KL  366. 
Gnba  in  Kl.  Armen.  Conc.  im  J.  585, 

S.228. 
.  -.        SiU  des  Patr. 

der  Jacob.  463. 
Gnbrinnm  in  Syr.  Conc.  im  J.  837. 

S.466. 
Gudhem  in  Snec.  Kl.  393. 
Goira  in  Afr  (Ifnm.)  Bislh.  136. 
Gnlmarga  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 
Gnmal  im  alten  Medien.   Bisth.  der 

Jacob.  466. 
Gnmmenartae  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gommita  in  Afr.  Bisth.    134,  136, 

401  f. 
Gnnagita  in  Afr.  Bisth.  135* 
Gunela  in  Afr.  Bisth.  131. 
Gnrgaita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Gnrf  ites  in  Afr.  Bisth.  53. 
Garka  in  German.  Bisth.  382. 
Gusabeta  in  Afr.  Bisth.  137. 
Gypsaria  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  I36f. 


.  Habessiu'en,  Metrop.  (wo?)  439. 
Habisa  in  Mesopot.  KL  220. 
Habisae  im  alten  Assyr.  KL  222. 
Haditha  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ne- 
stor. 455. 

—  —      Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 

Haditha  in  BabyL  Bisth.  der  Jacob. 

465. 
Hadria  in  Ital.  Bisth.  87,  271. 
Hadriana  in  Hellesp.  Bisth.  158, 415. 
Hadriani  in  Bithyn.  L  15%  411. 
Hadrianopolis  in   Haemim.  Metrop. 

173,  427. 
Hadrianopolis  in  Honor.  Bisth.  151, 

411. 
Hadrianopolis  in  Pisid.  Bi&th.  46, 

166,  423. 
Hadrianopolis  in  Vet.  Epir.  Bisth. 

124. 
Hadrianotherae  in   Hellesp.   Bislh« 
'    157,  414. 
Haemimons,  Kirchen-Provina.  172, 

427. 
Hagulstad  in  Scot.  Bisth.  339. 
Hagulstadeia  in  Scot.  Kl.  33a 
Haiffla  in  Mesopot.  Kl.  2ia 
Halberstadt  in  German.  Bisth.  348f., 

360  if. 

—  —    Schnle.  369. 
Halicamassns  in   Car.   Bisth.   161, 

419. 
Hamadana  in  Holw.  Bisth.  456. 
Uamanabnrg  in  German.  Kirche.  316. 
Hammabarirani    in   German.    Bisth. 

349. 

—  —    Metrop.  246, 
387  ff. 

—  —    Schole.  393. 

—  .1.    Conc.  im  J. 
831.  S.  391. 

Hara  oder  Hari  in  Bactr.  (?)  Kir- 
chen-Pro  v*  nnd  Metrop.  der  Ne- 
stor. 457. 

Uaran  oder  Harran  in  MesopoL  Bisth. 
der  Jacob.  226,  228,  465. 

.     ^  —  Bisth. 

der  Nestor.  462. 

Hardascir  auf  der  Grenze  des  alten 
Assyr.  nnd  Armen.  Bisth.  224. 

Haret-Baret  auf  der  Grenze  v.  Ar- 
men. Bisth.  der  Jacob.  466. 

Harnua  in  Choras.  Bisth.  d.  Jacob.  466. 
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Harpatt  in  Gar.  Bislh.  161,  41^. 
Hassasmilis  in  Mesopok   Bisth.  der 

Jacob.  467. 
Haura  in  Mesopoi    Bisth.  der  Ja- 
cob. 466. 
Haveiberga  in  Gerroan.  Bisth.  395  f. 
Uedifelda  in  Britann.    Conc.  im  J. 

680.  S.  335. 
Hegae  (Aegae  in  Cilic?)    Bisth. 

226. 
Helena  in  Gall.  vergl.  Elena. 
Helenopolifl  in  Bithyn.  I.  Bislh.  152, 

411. 
Helenopolis  in  Gar.  Bisth.  161. 
Helenopolis  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Helenopontns,   Kirchen-Pro v.    151, 

409  t 
Helera  in  German.  Kl.  324. 
Heligenstat  in  G^iAan.  Bisth.  390. 
Heliopolis  in  August.  II.  Bisth.  184. 
Ileliopolis  in  Phoen.  II.  Bistfar.    48^ 

195. 
Hellas^  erste  Anfange  des  Ghristen- 

thums.  28. 
Hellespontus,  Kirchen-Prov.    157  f., 

414  f. 
Helmham  in  Britailn.  vergl.  Elmham. 
Helvetien,  das.  Petras.  17. 

—        —      Gallus  nnd  Fridolin. 

342. 
Henda  in  Mesopot.  Kl.  218. 
Hephaestos  in  AugDst.  I.    Bisthum. 

183. 
Heptanomns,  Kirchen-Prov.  in  Ae- 

gypt  185,  441. 
Heraclea  auf  der  Insel  Greta  vergl. 

Heracleopolis. 
Heraclea  Latmi  in  Gar.  Bisth.    161, 

419. 
Heraclea  Ponti  in  Honor.    Bislhum. 

151,411.  ^    ^ 

Heraclea   Salbaces   in   Gar.    Bisth. 

161,  419. 
Heraclea  Sinti ca  in  Macedon.  Bisth. 

123- 
Heraclea  snperior  in  Heptan.  Bisth. 

185. 
Heraclea   in   Thrac.,    dasApelles, 

einer  der  70  J,  24. 
—  Bamabas, 

einer  der  70  J.,  24. 

_  —        Bislh.  43. 

_  —       Metrop.  I38f., 

168  ff.,  424. 
Heracleopolis  auf  der  Insel  Greta. 
Bistfa.  436. 


Heracliopolia  in  Annen.  I.  Bisthom. 

407. 
Herefordia  in  Britann.  Bisth.    333, 

336. 
Heresandi  in  Britann.  Kl.  337. 
Herford  in  German.  Kl.  366,  373. 
Uermas,  einer  der  70  J.  in  Philippi, 

25. 
Hermeriae  in  Gall.  Kl  322. 
Hermes,  einer  der  70  J.  in  Dalm., 

25. 
Hermiane  in  Afr.  (Byz  )  Bisth   137. 
Hermocapelia  in  Lyd.  Bisth.  418. 
Hermo genes,  einer  der  70  J.,  25. 
Hermogenes,  ein  and.  der  70  J.  in 

M^gara,  25. 
Hermonihis  in  Thebais  11.   Bislhum. 

186,  442. 
Hermopolis    magna    in    Thebais  I. 

Bisth.  185,  442. 
Hermopolis    parva    in     Aegypt   1. 

Bisth.  55,  181,  440. 
Herocampia  (Hirscbfeld)  in  German. 

Kl.  364. 
Herodion,  einer  der  70  J»  in  Tar- 
sus und  Patrae,  25. 
Herudfordia  in  Britann.  Gonc.  im  J. 

673.  S.  335. 
Herut  ea  in  Scot.  Kl.  339. 
Heslinge  in  German.  Kl.  392. 
Heugsteldeim  in  Scot  Kl.  339. 
Hewald's  (zwei  Brüder)  Wirknngs- 

Kreis.  343. 
Heydenheim    in   German.  KU    347> 

364. 
Hexamilium  vergl.  Lyzimachia. 
Hibernien,  das.  Petrus.  17. 

—        Kirchen-Gemeinschaftmit 

Roma.  118.  ^     .  .    - 

^        christlich  durch  Palncius. 

239. 
Hierapelra  auf  der  Ins.  Greta.  Bisth. 

126. 
Hierapolis  in  Enphrat.  Bisth.  199. 
Hierapolis  in  Isaur.  Bisth.  203. 
Hierapolis  in  Phryg.  Salut.,  christl. 

durch  Apostel  Paulus.  15. 
_  —  Bislh. 

45,  159*  „  , 

Jl  —  Metrop. 

416.  ^ 
Conc. 

im  2.  Jahrh.  S.  46;    im  J.  445. 

S.  160.  ^.  ^    ^,^ 

Hiericho  in  Palaest.  Bislh.  210. 
Hierocaesarea  inLyd.  Bisth,  160,40^. 
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Hierofolyma,  AwBgvag  der  Offen- 
barung, 6. 

^  ertte    ChrülleB  -  Ge- 

meinde. 14. 

—  dM.  Cleephas,  einer 
der  70  J.,  25. 

—  — *  JaeoboS)  Bmder 
des  Herrn.  25,  30. 

—  BiBih.  49,  203ff. 

—  Conc.  im  2.  Jahrh. 
S.  50;  V.  J.  335—553.  S.  211; 
▼.  J.  633—879.  S.  449. 

—  Patriarchat.  206  ff. 

—  Kirchen-Provins  und 
Melrop.  der  Nestor.  462. 

Hierpinianum  in  Afr.  (Bys.)    Bisth. 

136  f. 
Hiernsalem  in  Palaest.  Bisth.  228. 
flildenesheim  in  German.    Bislhun. 

348f.,  360ff. 

«*  —         Schale.  369. 

Hilta  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136  f. 
Hthrardshauten  in  German.  Kl.  367. 
Himerius  in  Osrhoene.  Bisth«  201. 
Bippo   Diarrhytus   in  Afr.   (Proc.) 

53,  136  f. 
Hippo  Regius  in  Afr,  Bisthum.    53, 

132,  136f.,  402. 

—  —         Schule.  133. 

—  — :         Conc  T.  J.  393 
-427.  S.  133. 

Bippo  Zarilo  in  Afr.  Bisth.  131. 
Hippos  in  Palaest.  Bisth.  212. 
Hira  rergl  Htrta. 
Hirene  in  Afr.  (Bys.)  Bisth.  136. 
Hirschan  in  German.  Kl.  364. 

—  —      Schule.  369. 

flirchfeld  in  German.  Kl.  u.  Schule. 

369 
HirtaNaamanis  inBabyl.  Bisth.  467. 
Hirta  in  Babyl.  Bisth.  217,228,452. 

—  Kl.  218. 

—  Schule.  218. 
Hispalis  in  Hisp,  Bisth.  38. 

—  Metrop.  94,  296. 

—  Conc,    im  J.  590 
-619.  S.  95. 

Hispanien,  das.  Paulus.  15. 

—  Petrus.  17. 

—  ersten  Anfänge  des 
Ghristenth.  27,  38ff 

Hizirzado  in  Afr.  Bisth.  132. 
Holwana,    Kirchen-Prov.   und   Me- 
trop. 456. 
Homburg  in  German.  KI.  385. 
Homeriteo,  Christen.  216,  443. 


Homonada  vergL  Homonanda. 
Homenaada  ia  Lycaon.  Bisdi.  167, 

424. 
Moni  in  Gr.  Armen.,  Sitz  des  Ct- 

thol.  der  Armen.  468. 
Honita  in  Assyr.  Bisth.  221,  455. 
Honorias,  Kirchen-Prov.  151,  ilOt 
Hornebach  in  German.  Kl.  364. 
Honorias  mit  Paphlagon.  Tereiat.  60. 
Honoriopolis  in  Afr.  Bisth.  131. 
Uormianum  in  Afr.  Bisth.  136. 
fiormuz  am  Pers.  Meerbusen.  Bisth. 

224,  462. 
ab  Horrea  Aninicensi  in  Afr.  (Byz.) 

Bisth.  137. 
Horrea  in  Afr.  Bisdi.  135,  137. 
Horrea  Caelia  ohne  Bisch,  in  Afr. 

131. 
Horrea   oder  Herta  in  Afr.  Bislii. 

131. 
Horreae  Caeliae  in  Afr.  Bisth.  53) 

133,  137. 
Horta  in  Ital  Bisth.  257,  263. 
Hospitia  in  Afr.  Bisth.  1.36  f. 
Humana  in  Ital.  Bisth.  258,  261. 
Hurina  (Urima  in  Syr.?)  Bisth.  226. 
Husby  in  Suec.  Kl.  393. 
Husitis.  das.  Mares.  23. 
Hyda  in  BriUnn.  KI.  337. 
Hyde  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Hydrax  in  Lib.  Peat.  Kstk  187. 
Hydruntum  in  Ital.  Bisth.    83,  258, 

267. 
—  —  Metrop.  285. 

Hypaepa  in  Asien,  Bisth.   155,  413. 
Hypata  in  Thesa.  Bisth.  123. 
Hypsele  in  Thebais  I.  Bisth.  185. 
Hyrcania  in  Lyd.  Bislh.  160,  4ia 
Byrcanien,  das.  Thomas.  18. 
—  AsyDcritaSf 

der  70.  J.,  24. 


Jahne  vergK  Jamnia. 

Jabruda  in  Phoea.  U   Bisth.   ISS, 

226,  446. 
lacca  infiisp.  Bisth.  301. 

—        —    Cenc.   im    J.    I06ft 

S.  302. 
Jacobiten.  225  ff. 
Jacobus,  einer  der  70  J.   (Bruder 

des  Herrn)    in  Hierosolyma.  25. 
Jacobus  Baradaeus.  226. 
Jadera  in  Dalmat.  Bisth.  129,  460. 
Jamnia  in  Palaest.  Bisdi.  209. 
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Jfson^  einer  der  70  J.  in  Tarsus.  25. 
Jassus  in  Car.  Bisih.  161,  419. 
Jberien,  chrißtl.  230.  ' 

^      Kirchen-Prov.  230,  429. 
Jbidinge  in  Isaur.  Bhih.  431. 
Jbora  in  Helen.  Bisth.  151,  410. 
Jconium  in  Lycaon.,  das.  der  Apo- 
stel Paulus.  15. 

—  —         Sosipater, 
einer  der  70  J.,  25. 

—  —  Tertius, 
einer  der  70  J.,  25. 

—  —         Bislh.  46. 

—  —    Metrop.  167, 
424. 

—  —     Conc.  im  J. 
258.  S.  46;  im  J.  379.  S.  168. 

Jcosium  in  Afr.  Bisib.  134,  137. 

Jctosa  in  Hisp.  Bisth.  ^98. 

Jda  in  Afr.  Bisth.  134. 

Jda  in  Afr.  ein  and.  Bisth.  184. 

Jdassa  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 

Jdicra  in  Afr.  Bisth.  132,  136f. 

Jdumaea,    das.    der  Apostel    Judas 

Thaddaeus.  ^. 
Jenuma  m  Arab.  Kl.  218. 

—  —    Schule.  218. 
Jerasita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Jeremias  in  Hierosolyma.  7. 
Jesujabus  in  Garm.  Kl.  220. 
Jesnrocbmae  im  alt.  Assyr.  Kl.  222. 
Jesus  Justus,  einer  der  70  J.,    in 

Eleutheropolis.  25. 
Jgilgili  in  Afr.  Bisth.  ]35. 
Jldule  in  Britann.  Kl.  238. 
Jlerda  in  Hisp.  IJisth.  ]»5. 

—  —    Conc.  im  J.  524,  S.  96. 
JUp«  19  jSisp.  Bisth.  94. 

Jlistra  in  Lycaon.  Bisth.  1,67. 
JUam  in  HeUesi^.  Bisth.  157,  415. 
JllieiiiB  fl4sp.  Bisth   291  f. 
Jllmünster  in  German.  K^l.  380. 
Jluza  in  Fhryg.  Pacat.  Bisth.    159, 

4Ä6. 
Jmola  in  Ital.  Bisth.  271. 
Jupuria«  vergl  Empurias. 
Jndeda  inGargi.  Kl.  222. 
Jndien,  i^ß»  der  Apost.  Thom.  18  r. 

_  —       Bartholom.  20. 

—  das  altte  Indien  (s.  Umfang) 
India  citeriojr,  Indi  fortunati,  '/y- 
d/a  «ydw/^w,  India  minor  s.  Ae- 
thiop.,  India  PmtUfi.  20,  India 
ulterior.  21. 

—  das.  Agjbaeus.  23. 


Jadien,  das.  Pantaenus.  52. 

—  Metrop.  (wo?)  439. 

—  Kirchen* Provinz    der    Ne- 
stor. 458. 

Jnfita  in  Afr.  Bisth.  136. 
Jngila  in  Mesopot.  Bisth.   202. 
Jngilenheim  in  German.  Conc.  v.  J. 

788  —  980.  S.  370. 
Jnkena  in  Mesopot.  Kl.  228. 
Jnsula  Sanctorum  (Bibern.)  239. 
Jttteramna  vergl.  Interamnia. 
Jnteramnia  in  Ital,  Bisth.    80,  255, 

264. 
Joannina  in  Epir.  Vet.  Bislh.   434. 
Joannitza  in  Thrac.  Bisth.  426L 
Johannes,  der  Evangel.,  in  Sama- 
rien.  14 

.i—  —  Wirkungs- 

Kreis.  18. 

-p-  —      in  Ephes.  18. 

Johannes   in    Camula    in   Mesopot. 

Kl.  219, 
Jommita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Jonae  in  Mesene.  Kl.  219. 
Jonopolis  in  Helen,  Bisth.  151,410. 
Joppe  in  Palaes^,  Christen  das.  14. 
—  Bislh.  210,  449. 

Josephus,  Kl.   auf  dem  Ber^e  Zi- 
naeus  im  alten  Assyr.  (v^of).  220. 
Josephus,  Kl.  bei  Baiada.  220. 
Jotaba  in  Paiaest.  Bisth.  212. 
Jotape  in  Isaipr.  Bisth.  202. 
Jpsus  in.Phryg.  Pacat.   Bisth,    |^9, 

417. 
Jra  in  Afr.  Bisth.  134. 
ircnopolis  in  Cilic.  II.   Bisth.     198, 

'n%  4i6. 
Jrenppolie  in  Isaur.  Bisth.  203,430. 
Jria  in  üisp.  Bislh.    91,  293,  301. 
JjfpIüiaüR  in  Afr.  Bisth.  133. 
Jsaaei  im  alten  Assyr.  KJ.  222. 
Jsaura  in  Lycaon.  Bisth.  167. 
Jsaurien,  Kirchen-Prov.  202,  430. 
Jsdhia  ^  M  Bisth.  28^. 
Jsindus  in  Pamphyl.  II.  Bisth.    165, 

423. 
Jsm  od€^  Is;i  in  German.  Kl.    380. 
Jspabon  v^gl.  Aspahana. 
Ita  in  A{r.  Bisth.   134. 
Jtajüca  in  jttisp.  Bisth.  94,  296. 
Jlalien,  ei^lc  Anfänge  des  jChristen- 

thums.  26,  34«f. 
lubaltiana  to  Afr.  Bislh.  [34,  136. 
Ji^cundianum  iP  ^^f-  Bisth.  138. 
Judaea,  €hristen  das.  14. 
32* 
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Jadaea,  du.  der AposlJadas Thad- 
daeas.  ^  ^  ^^       ^ 

Jadas*  (Lebbaeuf  oder  Thaddaens) 
Wirkunffs-Kreit.  22  f. 

Jaden-Aosbreitung.  6—13. 

-.  in  Adjabene.  10. 

—  inAegypten.  lir. 

in  Aetbiopien.  12. 

in  Aetolien.  12. 

—  inAfrica.ll— 12. 

—  in  Alexandria.  II. 
_  in  Antiochia    in 

PUid.  11.  ,.      . 
in   Airtiocbia    m 

Syt.  8.  , .       „ 

^  in  Arabien.  11. 

—  amAraxe$-Fl.  10. 
_  in  Argos.  12. 
in  Armenien.    9. 

—  In  Asien.  6—11. 

—  in  Assyrien.   9. 

—  in  Atbenae.  13. 
_  in  AUica.  12. 

—  in  Babylon.    9. 
•^  in  Beroe.  13. 

—  in  Boeotien.   12. 

—  in  Cappadoc.  II. 

—  amFl.  Chebar.7. 
^  in  China.  9. 

—  in  Colchis.  9. 

—  inCorinthns.  12f. 

—  anf  der  Ins.  Greta. 
9,  12. 

—  in  Cyrene.  12. 

—  in  Damascns.  10. 

—  in  Derbe.  II. 

—  in  Edom.  9. 
~  in  Elamis.  11. 

—  inEphesus.  9,  II. 
— *  anf  der  Insel  Eu- 

boea»  12. 

•—  jenseits  des  Eo- 
phrat.  8« 

—  in  Europa.  12  - 
13. 

—  inFinn1d.(?)]3. 

—  in  GalUen.  13. 

—  in  Galatien,  8. 

—  in  Germanien.  13. 

—  am  Fl.Gosan.  7. 

—  in  Habor.  7. 

—  in  Halah.  7. 

—  in  Hispanien.  13. 

—  in  Homeritis.  10. 

—  in  Hyrcanien.  9. 

—  in  Iberien.  9» 


Juden- Ausbreitung  in  Iconium.  II. 
Juden  werden  die  Immireni*  10. 
Juden-Ausbreitang  in  Italien.  12. 
Juden  werden  die  Ituraeer.  10. 
Juden-Ausbreitung  in  Judaea.  11. 

—  in  Kl.-Asien.  9. 
Juden  sollen  sein  die  Lappen.  13. 
Juden- Ausbreitung  in  Libyen.  12. 

—  in  Lugdunum.  13. 

—  in  Lydien.  9. 

—  in  Lystra.  IL 

—  in  Macedonien. 
12. 

—  in  Medien.  II. 

—  in  Mesopotamien. 
9,  11. 

—  in  Migdal.  11. 
Juden  werden  die  Moabiten.  (?)  10. 
Juden-Ausbreitung  in  Noph.  11. 

—  in  Pampbylien. 
9,  11. 

—  in  Paphos  in  Cy- 
pem.  II. 

—  in  Parthien.    IL 

—  in  Pathros.   II. 
^  im   Peloponnes. 

12. 

—  in  Pbilippi.  la 

—  in  Phoenicien.  8. 

—  in  Pbrygicn.    9, 
11. 

—  im  Pontus.  11. 

—  in  Ratispona(Re- 
gensburg).  (?)  13. 

—  in  Roma. 
Juden-Rflekkehr    aus    dem  BabyL 

ExU.  8. 
Juden-Ausbreitung    anf    der    Insel 
Cypem.  9,  11. 

—  in  Samarcand.9. 

—  auf  der  Ins.  Sar- 
dinien.  13. 

—  in  Syrien.  8. 

—  in  Tachpankes. 
11. 

—  in  Thebais.  IL 

—  in  Thessalien  12. 

—  in  Thessalonica* 
10. 

—  in  Troa».  II. 

—  in  Ulm.  (?)  la 

—  in  Vienna.  13. 
Juden  -  Wegführung  in's  Assyriselie 

Exil.  6  f. 

—  in's  Babylonische 
Exil  7. 
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Juden-Ausbreitung  in  Wormalia.  13« 
Julia  Gordus  vergl.  Gordns. 
Juliobona  in  Gall.  Bisth.  317. 
Juliopolis  in  Galat.  L  Biathum.  150, 

408. 
Jonca  in  Afr.  (Byz.)  Bisih.  134, 138. 

—  Conc.imJ.524.  S.134. 

—  (Maur.  Caes.)  Biath.  134. 
Juncariae  in  Hisp.  Kl.    Conc.  im  J. 

909.  S.  311. 
Junopolia  in  Helen.  Bisth.    151. 
Jusliniana  in  Bithyn.  1(.  Bisth.   152. 
Justinianopolis  in  Armen.  I.    Bisih. 

149,  407. 
Justinianopolis  in  Cappad.  m.    Me- 

trop.   148,  406. 
Justinianopolis  nova  in  Bithyn.  Bisth. 

152. 
Jutlaud,  Christi.  388. 
JuvaTiam  in  German.  (Bajoar.)  Bisth. 

116. 

—  —        Metropol.    246, 

3oa 

Jzala  oder  lala  in  Mesopot.  Kl.  219. 
Jzirianom  in  Mr.  (Num.)    Bistham. 
136,  138. 


Kämmerer  der  Königin  Candace  im 

glucklichen  Arabien  und  Tapro- 

baue.  23  f. 
Katraba  vergl  Catara. 
Kaufangen  in  German.  Kl.  367. 
Kempten  in  German.  Kl.  365. 
Kennesrin  in  Syr.  Bisth.  der  Jacob. 

226,  466« 
Kihhingen    (Kitzingen)   in   German. 

Kl.  345,  347,  364 
Kilian*s  Wirknngs-Kreis.  342. 
Kingesburia  in  Britaun.  Couc.  im  J. 

851.  S.  338. 
Kingstonia  in  Britann.    Conc.  im  J. 

838.  S.  337  f. 
Kiovia  in  Russ.  Bisth.  und  Metrop. 

429. 
Kirchen-Provinz  des  Papstes  in  Ita- 
lien. 76  «f.    ' 
Kirchliche  Geographie   u.   Statistik, 

Bearbeitungen.  3. 
_  —  —    BeeriiT.  1. 

-  —  —  —    NoUiwenr 

dlgkeit.  2. 

—  —  —   Quellen«  3. 

—  —  —  Tendenz.  1. 


Kirchliche   Geographie  u.  Stalialik, 

Zeiteintheilung.  4  f. 
—  —  —  Zwecke.  2. 

Klein-Alexandria  in  Cilic.  Bisth.  226. 
Kleiu-Asien,  erste  Anfinge  des  Chri- 

stenthums.  29,  44  ff. 
Koenigslutter  in  German.  Kl.  367. 
Kokum  in  Mesopot.  Kl   220. 
Konium,  das.  Cephas,  einer  der  70 

J.  24.    ' 
Kosra  am  Tigris  bei  Seleucia.  Bisth. 

453 
Krembsmnnster  in  German.  Kl.  380. 
Kyrtlingtonia  in  Britann.     Conc.  im 

J.  978.  S.  33S. 


Labes  in  Afr.  Conc.  im  J.  242 
Labicum  in  Ital.  Bisth.    256,  266. 
Lacedaemon  in  Hell.  Bisthum.    125. 

434. 
Lactora  in  Galt  Bisth.    114.  330. 
Lacus  dulcis  in  Afr.   Bisth.  137. 
Lagania  in  Galat.  I.  Bisth.  150. 
Lagania  in  Pamphyl.  IL  Bisth.  423* 
Lamasba  vergl.  Mamasva. 
Lamasva  in  Afr.  Bisth.  53, 133, 136  f. 
Lambese  vergl.  Lambia. 
Lambia   in  Afr.   (Num.)  Bisth.   53, 

137. 
Lambir  od.  Lambiri  in  Afr.  Bisth« 

132,  137. 
Lameco   in  Hisp.    Bisth.    91,  293, 

295,  300. 
Lamecum  vergl,  Lameco. 
Lamego  vergl«  Lameco. 
Lamfua  in  Afr.  Bisth.  132,  136  f. 
Lamia  in  Thessal.  Bisth.  123. 
Lamiggiga  in  Afr.  Bisth.  133, 136f. 
Lamiggiza  in  Bisth.  132. 
Lampsacus  in  Uellespont.    Bisthum. 

157,  415. 
—  —        Conc.    V,  J. 

363—367.  S.  158. 
Lampua  vergl.  Lamfua. 
Lamsorte  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Lamus  in  Isaur.  Bisth.  202,  430. 
Lamzella  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  137. 
Landava  in  Britann.  Bisth.  238. 
—  —    Conc.  im  J.  560« 

S.  239;  V.  J.  885—1056.  S.  338. 
Laodicea  in  Phryg.  Pacat.,    christl. 

durch  Apostel  Paulus.  15. 

—  —  christl. 

durch  Apostel  Petrus.  17. 
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Uo4i«Bii  ii  PhtTf  .  Pacat  Bisik.  45. 

—  —  Metropol. 
15a,  415. 

—  —  Conc.  im 
J.  320.  S.  159. 

Laodicea  in  Syr.  I.,    das.  Laciaa, 
einer  der  70  J.  25. 

—  —    Bisth.  47, 102, 
220. 

—  —        Conc.  im  J. 
481.  S.  103. 

Laodicea  Adasta  in  Pis.  Bisth.  166, 

423. 
Laodicea  Libani  in  Phoen.  II.Bi8tli. 

105,  446. 
Lapda  in  Afr.  Bistb.  131,  137. 
Lapeta  in  Cbald.    Conc.  im  J.  576. 

S.  218. 

—  —        Schule.  454. 
Lapidia  in  Afr.  Bisth.  134. 
Lapitbii0  anf  der  Ina.  Cjpr.  Biatb. 

233. 
Lappa  anf  der  Ina.  Creta.   Bifithom. 

126,  436. 
Laranda  in  Lycaon.  Bistb.  46. 167« 

424.  * 

Lares  in  Afr.  Biath.  53,  133,  137. 
Larinnm  in  Ital.  Bisth.  281. 
Larissa  in  Syr.  II.  Bisth.   100. 
Larissa  in  Thessal.  Metropol.  122  f.« 

433. 
—  —  Conc.  im  J.  531. 

S.  124. 
Larita  in  Afr.  (Num.)  Bisth.    137. 
Lascara  in  Call.  Bisth.    114,  330. 
Latera  in  Ital.  Bistb.  70. 
Latium,  Kirchen-Prov.  75  ff. 
Latopolis  in  Ae^pt.  I.  Biatb«  181. 

—  —        Conc.  im  J, 
347.  S.  182. 

Latopolis  in  Theb.  II.  Bisth.   186. 
Lauda  in  Ital.  Bisth.  235,  273,  276. 
Laudunum  in  Call.  Bisth.  312,  314. 

—  —      Schule.  315. 
Lanreacum  in  Noric. ,   das.  Marens. 

2a 

-^  —         Märlyr.  42, 

115.  ' 

—  —       Metrop.  115, 
246,  STßff. 

Lanrcntitts  in  Lanreacnm.  115. 
Lanresfaeim  in  German.  Kl.  365. 
Lanriacnm  in  Call.  Conc.  im  X.843. 

S.  327. 
Lausanna  in  Gall.  Bistb.  327,  355. 


Linedmnim   in  Gall.     Conc.  v.  J 

860-048.  S.  316. 
Lazarus  in  Gallien.  24. 

—  in  Cypem.  30. 
Lazica,  christlich.  177. 

Lebedus  in  Asien,  Bistb.    156,  413 
Ledan  in  Elanris,  Bistb»  218« 
Ledra  auf  der  Ins.  Cyp.  234. 
Le|riie  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Lenrecestria  in  Britann.  Bisth.    333, 

336. 
Le^ae  in  Afr.  Bisth.  132. 
Legio  in  Hisp.  Märtyr.  30. 

—  —      Bisth.  30,  300. 

—  —      Conc.  V.  J.  1012- 
1017.  S.  302. 

Leinam  in  Britann.  Conc.  im  J.  631. 

S.  335. 
Leira  in  Hisp.  Kl.   302. 

•—        —    Conc.  im  J.  1Ö22.  S. 

302. 
Lemelefi  in  Afr.  Bisth.  135. 
Lemfacta  in  Afr.  Bisth.  135. 
Lemissns  nova  auf  der  Insel  Cm 

Bisth.  233. 
Lemnandom  in  Libya  H.  Bisth.  187. 
Lemnns,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  123,162. 
—  —       Metrop.  420, 

433. 
Lemovicnm  in  Gall.  Bisth.    27,  40. 

112,  304ff. 
Leodiüm  in  German.  Bisth.  372. 

—  —        Schule.  374. 
Leontium  in  Slavon.  Kl.  303w 
Leontinm  in  Sieil.  Bistb.  260. 
Leonto   vergl.   Leontopolis   in  Au- 
gust. II. 

Leontopolis  in  Augustamii.  IL  Bisth. 
164. 

—  —         Metrop.  439. 
Leontopolis  in  Isanr.  Bisth.  430. 
Leosilae  in  Afr.  Bisth.  134. 
Leovigild,    König   der  WestgeÜien 

zerstört  das  Reich  der  Suev.   92. 
Leptis  magna  in  Afn  Bisthnm.  135, 

138. 
Leptis  minor  in  Afr.  Bisth.  53, 133, 

136  f. 
Lerinische  Ins.,   südlich   von  Gall. 

Kl.  nnd  Schule.  101. 
Lerita  in  Hisp.  Bistb.  208. 
Leros,  Cyel.  Ins.,  Bistb.  162,  420. 
Lesbos,  Cycl.  Ins,  Bisth.  162.   ' 
Lestron  oder  Listron  in  Nov»  Epir. 

müh.   126: 
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Lesoita  in  Afr.  Bisth.  135,  137. 
Lettera  in  Ital.  Bisth.  284. 
Iieabns  od.  Lnba  in  Polon.  Kl.  397. 
Leubasi  od.  Lebos  in  Polon.    Bi«Ui» 

397. 
Leoca  od.Leuce  in  Thrac.  Bisth,  426» 
iencas  od.  Lencadia  in  Yet.  Epir. 

Bisth.  424. 
Lexovium  in  GalL  Bisth.  107,  317  f. 

—  —    Conc.  im  J.  1055. 
S.  319 

Liberalia  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136f. 
Libertinom  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

136  f. 
Libya  U.  Kirchen-Prov.  187. 
Libya  Pentapolis,  das.  Mafcns.  23. 

—  —    christlich.  54. 

—  —    Kirch.-Prov.   186. 
Libyas  in  Palaest  Bi0th.  210. 
Libyen.  Metrop.  439. 

Lichfeld  in  Britann.  Metrop.  333. 

_  —         Bisth.  333,336. 

Lilybaenm  in  Sicil.  Bisth.  85,  260. 
Limata  in  Afr.  Bisth.  53. 
Limburg  in  German.  Kl.  367. 
Limenae  in  Pia.  Bisth.  166,  423. 
Limyra  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Lincolonia  vergl.  Lindum  Colonia. 
Lincopia  in  Snec.  Bisth.  392. 
Lindau  in  Oerman.  Kl.  366. 
Lindisfaine,   Insel  bei  Scol.    Bislh. 

339,341. 

—        —    Schule.  339. 
Lindisse  in  Britann.  christl.  332. 
Lindum  Colonia  in  Britann.    Bisth. 

332   334. 
Lingones  in  Gall.  Bisth.    105,  308, 

352. 
_-  —    Schule.  353. 

_  _    Conc.  im  J.  859. 

S.  351. 

Linoe  in  Bitbyn.  II.  Bisth.  412. 

Lintowa  vergl.  Lindau. 

Linus,  einer  der  70  J.,  in  Roma.  25. 

Lioba,  Vorsteherin  des  Kl  Bischofs- 
heim 847.         ,,         ^.  .,      ^^ 

Lipara,   In«,  nördl.  v.  Sioil.,  Mär- 

*^^*  -      Bisth.  85,  260. 

Lippia  od.  Lnppia,  Flnss  in  Ger- 
min. Conc.  ▼.  J.  780-782.  S.375. 

Liptinae  in  German.  Conc.  v.  J. 
743-756.8,375. 

Lismona  in  German.  BisA.  390. 

Liobice  in  SlaTOu.  KL  393. 

Livia»  Tergl.  Libya». 


Lizicum  in  Europ.  (Thrac.)  Bistb. 

425. 
Lobium  in  German.  Kl.  373. 

—  —    Schule.  375. 
Locri  in  Ital.  Bisth.  84,  259,  267. 
Londinum  in  Britann.  Bisth.  42, 118» 

238,  334,  336. 
^  —      Conc .  im  J.  60& 

S.  118;   im  J.  712.  S.  335;  v.  J. 

833—1070.  S.  338. 
Lophus  in  Bithyn.  I.  Bisth.   412. 
Lorium  in  Ital.  Bislh.  80,  255. 
Loryma  in  Car.  Bisth.  419. 
Luca  in  Ital.  Bisth.  26,  79, 256,263. 
Lucanien  in  Ital.  Märtyr.  36. 

—  Kirchen-Prov.  75,  84. 

Lucas,  einer  der  70  J.,   in  Gra^cia    . 

(Griechenland).    23,  25. 
Lnceria  in  Ital.  Bislh.  258,  266. 
Lucius,  einer  der  70  J.,  in  Laodi- 

cea  in  Syr.  25. 
Luco  od.  Lucus  in  Hisp.  Bisth.   91, 

293 f.,  301. 

_  —        Metrop.  91  f. 
—        Conc.  im  J. 

1062.  S.  302. 
Luda  (Lutera?)  in  Gall.  Kl.  355. 
Lüneburg  in  German.  Kl.  393. 
Luedunum  in  Gall.  Bisth.  40. 

—  ^       Metrop.  104f., 

303,  308,  352. 
J  —    Schule.  41,308, 

353. 

—  —  Conc.  im  J.  198. 
S.  42;  V.  J.  475—583.  S.  105; 
V.  J.  814-1055.  S.  354. 

Lugdunum  Clavatum  in  Gall.  Bisth. 

106. 
Luirura  in  Afr.  Bisth.  132. 
Luna  in  ItaL  Bisth.  80,  257,  263. 
Lunda  in  Phryg.  Pacat.  Bislh.  416. 
Lundinum  in  Dan.  BisH.  389. 

_  —    Schule.  393. 

Luperciana  in  Afr.  Bisth.  53; 
Lnstmagnus  in  Afr«  Bisth.  137. 
Luleba  vergl.  Lnteva.  ^,  «^. 

Luteva  in  Gall.  Bisth.  93, 294, 309  f 
Luxovium  in  Gall.  Kl.  104- 
Lycaonien,  das.  der  Apost.  Paul.  15. 

'  —        '         —    Philippus.    22. 

—  —      Kirchen-Prov 

167,  424.  •    .     ^     p  . 

Lychnidus  in  Illyr. ,    Sit»  des  Palr. 

—  —      Bistbum.    127, 
435. 
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LycieB,  Kircheii^Pror.  109,  421. 
Lycostomiom  in  Maced.  Bisth,    123. 
Lydda.in  Palaett  ,    das.   Christen. 

14,  ao. 

^  —    Bisth.  209,  419. 

Lydien^  das.  der  AposL  Philipp.  22. 

—  Kirchen-Prov.  leot,  418. 
Lyrba  in  Pampbyl.  1.  Bisth.  164. 
Lysiaa  in  Phryg.  Salut  fiisth.    169, 

Lysinia  in  Pamphyl.  II.  Bisth.    16!». 
Lystra    in   Lycaon,    christl.    durch 
Apost.  Paul.  15. 

—  —      das.    Artemas, 
einer  der  70  J.,  24,  29* 

-—  —      Bisthnm.    167, 

424, 
Lyiimachia  in  Enrop.  (Thrac.)  Bisth. 
425. 


Maalta  in  Adjab.  Bisth.  455. 
Mabag  in  Enphrat.  Metrop.  228,  464. 

—  —    Conc.  im  J.  755. 

S.  465. 
Macedonien,  das.  Christen.  15. 

—  der  Apostel  An- 
dreas. 21. 

—  der  Apostel  Mat- 
thaens.  22. 

—  Urban.  einer  der 
70  J.,  25. 

—  erste  Anfftoffe  des 
Christenth.  28,  43. 

flfacedonopolis    in   Osrhoen.    Bisth. 

201. 
Machusae  in  Mesopot.    Schule    der 

Juden.  221. 
Macomades  in  Afr.  Bisth.  53,  132. 
Macra  in  Gali.    Conc.  v.  J.  881  — 

935.  S.  316. 
Macre  in  Rhodop.  Bisth.  427. 
Macri  In  Afr.  Bisth.  135 IT. 
Hacri  in  Afr.  ein  and.  Bisth.    135r. 
Macriana  in  Afr.  Bisth.  134if. 

—  — '    Conc.  im  J.  419. 

S.  134. 
Hactaris  In  Afr.  Bisth.  53^  133, 136. 
Mada  in  Afr.  Bisth.  132. 
IHadassuma  in  Afr.-  Bisth.   136. 
Madaurus  in  Afr.  Bisth.  132«  136  f. 
Madyttts  in  Europ.    QThrac.)   Bisth. 

425. 
Maeonia  in  Lyd,  Bisth.  160,  418. 


Magaloaa  in  Call.  Bisth.    93,   294, 

309f. 
Magarmelita  in  Afr.   (Nnra.)   Blstb. 

136  f. 
Magdeburg  in  German«  Metrop.  246, 

394  ff. 

—  —        Schule.  396. 

—  —        Conc.  T.  J. 
999-1001.  S.  396. 

Magier,  die,  ohristl.  durch  den  Apo- 
stel Thomas.  18. 
Magnesia  in  Asien,  christl   45. 

—  —       Bisth.  155,  413. 
Magneto  in  Hisp.  Bisth.  91. 
Magnesia  in  Asien^  Bisth.  157,  414. 
MagnopoUs  in  Slavon.  Kl.  393. 
Magnus  locus  in  Call.  Kl.  306. 
Magog,  das.  Aghaeus.  23. 
Magomazium  in  Afr.  Bisthnm.  136, 

138. 
Magydis  oder  Magydus  in  Pampbyl. 

lt.  Bislh.  165,  422. 
Mahusa  in  Garm   Bisth.  224,  462. 
Mahuza  vergt.  Mahusa.  Schule.  453. 
Mailduiurbs   in  Britami.  Kl.  a34. 
Mailros  in  Scot.  Kl.  339. 
Maipheracta  in  Mesopot.    Metropol. 

der  Jacob.  465. 
Maipherchin  vergl.  Maipheracta. 
Majorica  auf  der  Insel  Sardin.  Bisth. 

86. 
Miyuca  in  Afr.  Kirche  ohne  Bisch. 

135. 
Majuma  Ascaloni»  in  Palaest.  Bisth. 

209. 
Majuma  bei  Gaza  in  Palaest.    Bislh. 

210,  449. 
Malabar  in  Indien,   das.  Christen. 

458. 
Malaca  in  Hisp.  38,  297. 
Malatia  vergl.  Melitene. 
Malbsdus  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Malea  in  Indien,  Christen  das.  458. 
Maliannm  in  Afr.  (Procons.)    Bislh. 

136f. 
Mallas  in  Pisid.  Bisth.  166,  423. 
Mullus  in  Cilic.  I.  Bisth.  197. 
Malmesburia  yergl.  Mailduiurbs. 
Malmundar  in  German.  Kl.  373. 
Mambeg  od.  Mambug  in  Syr.  Bislh. 

459. 
Mammilla  in  Afr.  Bisth.    135,  136, 

138. 
Mamopsora  in  Arab.  (?)  Bislh    214. 
Manaccenseris  in  Afr.  Bisth.  135. 
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Hanaschiert  in  Gr.-Amien.  Conc.  im 

J.  687.  S.  468. 
Jlanauser  in  German.  Kl.  384. 
Manazenom  in  Afr.  (Num.)    Bisth. 

137. 
llaoazfcjerd  in  Gr.  Armen.   BisthuBL 

229. 
Mandanaucos  in  Ital.  Bisth.  279. 
Mandasomita  in  Afr.  (Byz.)    Biath. 

137. 
Mansee  in  German.  Kl.  379. 
Mansi  Asili  in  Gall.  Kl.  31 K 
Mansor  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Mantala  in  Gall.    Conc.  im  J.  879. 

S.  352. 
Mantua  in  Ital.    Conc.  v.  J.  827  — 

1064.  S.  278. 
Manturanum  in  Ital.  Bisth.  259, 266. 
Maota  in  Indien,  das.  Christen.  458. 
Mapses  in  Arab.  (?)  Bisth.  214. 
Maraga  in  Adorbig.  Bisth.  458. 
Maraggarita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Maraguia  in  Afr.  133. 
Marasch   in   Gr.   Armen.  ^    Sitz  des 

Cathol.  der  Armen.  46^. 
Marathon   in   Hell.,    das.  PhlegoD, 

einer  der  70  J.,  25,  28. 

—  Bisth.  125. 

Maraziana  in  Afr.  Bisth.  133,  136  f. 
Marcianopolis  in  Moes.   inf.    Bisth. 

174,  428 
Alarciliana  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

53,  136. 
Marcopolis  in  Osrhoen.  Bisth.  201. 
MarcnHta  in  Afr.  Bisth.  132. 
Marens,  einer  der  70  J.,  in  ApoUo- 

Tiia  in  Bithyn.  25. 
Marens',  des  ersten  Btsch.  v.  Alex- 

^ndria  in  Aegypt.,   Wirkungs-Kr. 

23,25. 
Marens,  einer  der  70  J.,  in  Biblio- 

polis  (Bybii).  23. 
Marde  in  Hesopot.  Metrop.  der  Ja- 
cob. 465. 
Mareotis  in  AegypI.  I.  Bisth.    182. 

—  —       Metrop.  439. 

—  —        Conc.  im  J. 
335.  S.  182. 

Blares'  Wirkungs-Kreis.  23. 
Marga  in  Mesopot.    Bislh.  der  Ne- 
stor. 462. 

—  ~*     Bisth.  der  Jacob. 
467« 

Margiana,   da«,   der   Apostel   Tho- 
mas. 18. 
Margos  in  Bac.  Medit.  Bisth*   128. 


Maria  Magdalena  in  Gall.  24. 
Maria  von  Bethania  in  Gall.  24. 
Maria,  die  Malter  des  Herrn.    24. 
Mariana  auf  der  Ins.  Corsica.  Bisth. 

261. 
Marianopolis  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
Mari  CO  in  Aegypt.  Metrop.   4^. 
Maris  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Marmarica  in  Lib.  IL,  das.  Marcus. 

23. 
Maronea  in  Rhodop.  (Thrac.)  Bisth« 

173. 
—  —      Metrop.    427. 

Maronitra,  ihr  Stifter  und  ihre  Diö- 

ces.  469. 
Marconopolis  in  Mesop.  Bisth.   202. 
Maroteorita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Marovana  in  Afr.  Bisth.  135. 
Marrazana  in  Afr.  Bisth.  53. 

"^  —     Conc.  im  J.  419. 

S.  135. 
Marsi  od.  Marsica  in  Ital.   Bisth  um. 

84,  256,  262. 
Marluranum  vergl.  Manturanum. 
Martyropolis  in  Mesopot.  Bblh.  201, 

447. 
Maru,  Kirchen-Prov.  223,  456. 
Marn-Alsciahegian   im   östL  Asien. 

Bisth.  457. 
Marzalia  in  Ital.    Conc.  im  J.  973. 

S.  272. 
Masamig  in  Pers.  Bisth.  457. 
Mascliana  in  Afr.  Bisth.  133,  137. 
Mascula  in  Afr.  (Num.)  Bisth.    53, 

136,  138. 
Massa  Lubrensis  in  Ital.  Bisth.    285. 
Massilia  in  Gall.  Metrop.  98. 

—  Bisthum.  100,  304, 
350. 

—  Schule.  101. 
Massimana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Mastaura  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Masuccaba  in  Afr.  Bisth.  134. 
Matara  in  Afr.  (Num.)  Bisth,    138. 
Matera  in  Ital.  Bisth.  403. 
Materiana  in  Afr.  Bisth.  134. 
Mathara  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Malhasco  in  German.  Kl.  384. 
Malhota  in  Arab.  Kl.  218. 

—  —    Schule   218. 

Matiüca  in  Ital.  Bisth.  82,  255. 
Matisco  in  Gall.  Bisthum.  105,  308. 

352. 
—        —        Conc.  V.  J.  581  — 

585.  S.  105$   im  J.  627.  S.  308. 
Matriga  in  Zieh.  Metrop.  429. 


so« 
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Matromi  (Fl.)  an  der,  in  Call.  Conc. 

im  J.  86i.  S.  31«» 
Matsee  in  German.  Kl.   386. 
Mattarita  in  Afr.  Biath.  133,  136. 
Blatthaeus*  Wirkanga-Kreis.  22. 
Matthias'  IVirknoga-Kreis.  23,  25* 
Matorboro  in  Afr.  Bisth.  135. 
Uauciacum  f  Masciacum)  in  Gall.  Kl. 

306» 
Maura  in  Afr.«  Kirche  ohne  Bisch. 

135. 
Nanriaaa  in  Afr.  Bislh.  135. 
Haariana  in  Gall.  vergl.  Maurienna. 
Manrienna  in  Gall.  Bislh.    99,  328, 

351. 
Manritanien,  chrisll.  52. 

—  Conc.  im  J.  633.  S  402. 

Mazimianä  in  Afr.  Bisth.  133. 
Maximianopolis  in  Arab.  Bisth.  196. 
Maximianopolis  in  Palaestina.  Bisth. 

212. 
Maximianopolis  in  Pamphyl.  11. 

Bisth.  165. 
Maximianopolis  in  Rhodop*  Bisth. 

173. 
Maximianopolis  in  Thebais  IL  Bisth. 

186. 
MaxHa  In  Afr.  Bislh.  135. 
Maxala  in  Afr.  Bisth.  131,  137. 
Maaaca  In  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Mazota  in  Afr.  Bisth.  135. 
Hechema  in  German.  Kl.  384. 
Medafoa  in  Arab.  Bisth   196. 
Medaba  in  Arab.  einand.Bisih.  214 
Medamsteda  od.  Medeshamsted  in 

Britann.  334. 
Medianae  Zabanidrom  in  Afr  (Maar. 

Sitif.)  Bisth.  137. 
Mediannm  in  Afr.  Bisth.  133. 
Medien,  das.  der  Apost.  Thom.    18. 

—  —  Matth.  22. 

—  —  Thaddaens, 
einer  der  70  J.,  23. 

—  —  Aghaens^ 
einer  der  70  J,  23. 

Mediolanam  in  Ital.,  das.  Barnabas. 
23,  24,  26. 

—  —      Bisth   35. 

—  —  Metrop.  234  f., 
272  flf.,  303. 

—  —      Schule.  276  f. 

—  —  CoBc.  V.  J.  346 
—  450.  S.  236;  v.  J.  679 -860» 
S.  274  5  V.  J.  880  —  1059.  S.  277. 

Mediomatricam  oder  Mettls  in  Gall. 
103. 


Medittm  in  Afr.  Bislh.  134. 
Megalopolis  in  Hell.  Bisth.  125. 
Megara,    das.   Hcrmogenes,    einer 

der  70  J ,  25* 
Megara  in  Hell.  Bisth.  125. 
Merlapolis  in  Afr.  Bislh.    131,  136. 
Mela  in  Bithyn.  11.  Bisth.  152,  412. 
Meldae  in  Gall.  Bisthnm.    109,  319, 

321. 

—  —      Conc.   im    J.  845. 
S.  322. 

Meldi  vergl.  Meldae. 
Melicbosa  in  Afr.  Bisth.  135. 
Melinthorp  in  German.  Kirche.  387. 
Melita,  losel,  Bisth.  26. 
Melitene  in  Armen.  11.  Bisth.  44. 

—  —        Metrop.  149, 
407. 

—  *-        Metrop.   der 
Jacob.  228,  465.     - 

-.-  —        Conc.  im  J* 

358.  S.  149. 
Meloe  in  Lyc.  Bisth.  421. 
Melos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  420. 
Melphia  in  Ital.  Bisth.  83, 253, 283  f. 

—  —       Conc.  im  J.  1067. 
S.  284. 

Melzita  in  Afr.  (Procons.)  Bisthnm. 

136 
Memetum  in  Gall.  Kl.  306. 
Memblosae  in  Afr«  (Procons)  Bisth. 

136. 
Membresa  in  Afr.  Bisth.    53,  131, 

136,  137. 
Memphis  in  Heptan.  Bisth.  185»  440. 
Menefessa  od.    Medeflessita  in  Afr. 

Bisth.  133,  136. 
Menelaitis  in  Aegypt  I.  Bisth.  182 
Menevia  in  Brkann.,    Kirchen-Prov. 

nnd  Metrop.  238. 
Menois  in  Palaest.  Bislii.  210. 
Mentesa  in  Hisp.  Bisth.  38,90,290ff. 
Merciana  in  Britann.    Synod.  un  J. 

705.  S.  335. 
Merferebita  in  Afr.  Bistk.  137. 
Merida  verffl.  Angusta  Emerita. 
Marita  vergl.  Angusta  Emerita. 
Merseburg  in  German.  Bisfli.  394  ff. 
Merus  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.  159, 

417. 
Mesembria  in  Haemim.  Bisth.  427. 
Mesene,    erste   Anfänge   des  Chri- 

stenth.  50. 
Mesopotamien,  des,  pred  Palras.  16. 

J.  —  TiMDMS.  18. 

—  ^     Baitkdam.  23. 
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Mesopotaitaien,  die.  pred.  Thndd.  23. 

—  erste    Anfänge    des 
ChrisleBth«  30. 

—  Kirchen.Prov.     201, 
447. 

—  CoDc.  xwischen  den 
J.  180--311.  S.  48. 

Messana  in  SiciL  Bisth.  84. 

—  Metrop.  260. 

Hessene  in  Hell.  Bisth.  125. 

—  Metrop.  434. 

Hetae  ia  Afr  Bisth.  13^  136  f. 
Metamaucum  in  Ital.  Bistbom.    279, 
Metauram  in  Ital.  Bisth.  259,  267. 
Metelis  in  Aegypt.  I.  Bistham.  181, 


Metellopolis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

416. 
Methone  in  Messen.  Bisthum.    125, 

435. 
methymna  auf  der  Insel  Lesbos. 

Bisth.  162. 
—  —        Metrop.  420. 

Metra  in  fiarop.  (Thfac.)  Bisth.  425. 
Metrocomia  in  Arab.  (?)  BiSth.  214, 

450 
Metropolis  in. Asien,  Bisth.  156,413. 
Metropolis  in  Pisid.  Bisth.  166. 
Metropolis  in  Thessai.  Bisth.  124. 
Metropolis  Zichiae   am  Pont   Eax. 

Metrop.  429. 
Metropolit,  Titel.  242. 
Metten  in  German.  KL  381. 
Mettis  in  Gall.  Bisth.  41,  103,  324, 

356. 

—  Bisch,  erhalten  das 
Pall.  245,  324,  356. 

—  Schule.  324. 

—  Conc.  V.  J.  550  and 
590.  8.  104;  im  J.  753.  S.  321; 
T.  J.  835-^88.  S.  %8. 

Mevania  in  Ital.  Bisth.  81,  255. 
Midaium  in  Phryg.  Salut.  Bisth. 

159,  417. 
Middelengeln  in  Britann.,  christlich. 

332. 
Midicam  in  Afr  (Byz.)  Bisth.  137. 
Mididi  in  Afr.  Bisth.  133. 
Midila  od.  Midia  in  Afr.  Bisth.    53, 

132,  137. 
Midita  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Migirpa  in  Afr.  Bisth.  53^  131, 136 f. 
Mikilenbnrg  in  Slavoii.  Bisth.  390. 
Miletopolis  in  Hellesp.  Bisth.    158, 

416. 
Miletos  in  Car.  Bisth.  45,  162^  419. 


Milelils  in  Ital.  Bisth.  267. 
Mileum  in  Afr.  Bisth.  53. 
Milevis  in  AHr.  Bisth.  133,    136f. 
—  Conc.   V.    J.   402— 

416.  S.  133. 
Miliana  in  Afr.  Bisth.  134. 
Milidium  in  Afr.  Bisth.  137. 
Mimate  in  Gall.  Bisth.  305. 
Mimiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Mimigardevord  in  German.  Bisth. 

348  f.,  372  f. 

—  -  Kl.  373. 

Mimigemeford  vergl.  Mimigardevord. 
Minden  in  German.  Bisth.  348  f. 
Minor  in  Ital.  Bisth.    284. 
Mintumae  in  Ital.  Bisth.    78,  255, 

266. 
Minna    in    Afr.    (Maurit    Caesar.) 

Bisth.  134. 
Misenas  in  Ital.  Bisth.  78. 
Misenum  in  Ital.  Bisth.  282. 
Misni  in  German.  Bisth.  394  ff. 
Misra  in  Aegypt.  Metrop.  439. 
Missua  in  Afr.  Bisth.  131. 
Misthium  in  Lycaon.  Bisth.  167, 424. 
Mitylene  auf  der  Insd  Lesbos,  Me- 
trop. 162,  420. 
Mizigita  in  Afr.  Bisth.  131. 
Mnizus  in  Galat.  I.  Bisth,  150,  408. 
Mocesus  in  Cappad.  IIL  Metropol. 

148,  406. 
Mocta  in  Afr.  Bisth.   135. 
Modaina  in  Mesen.  s.  t.  a.  Seleacia 

am  Tigris. 
Modrena  in  Bithyn,  a  Bisth.    152, 

412. 
Möilenbeck  in  German.  Kl.  374. 
Moesia  infer.,  Kirchen -Prov.    174, 

428. 
Moguntia  in  German.  Bisth.  27,103. 
~  ^      Metropol.  303, 

346,358. 
_  —       Schale.  369. 

—  —       Conc,  V.  J.  753 

—1071.  S.  370. 
Moldoblachia,  Kirchen-ProT.  428. 
Monasterium  ad  Indam  in  German. 

Kl.  374. 
Monderus,  Phylarch  der  Saracenen, 

Christ.  217. 
Monembasia  in  Hell.  Bisth.  434 

— .        ^  Metrop.  434. 

Mons  Cassinas.  Kl.  76,  259,  267. 
Mons  Feretri  ia  Ital.  Bisth.  266,271. 
Mons  Sinai  in  Arab.  Bisth.  214, 450. 
^  --     KL  214. 
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Honte  in  Afr.  (Rnm.)  Bisth.  19& 
nd  Hontem  S.  Hariae  in  Gall.  Conc. 

V.  J.  961-972,  S.  316. 
Mopanestia  in  Cilic.  II.  Bisth.    47« 

196t  2M,  446. 

—  «-         Bisth.  der 

Nestor.  459. 
Mopta  in  Afr.  Bisth.  135ff. 
Moresmünster  in  Gernian.  Kl.   364. 
MorinsB  in  Gall.  Bisth.  314. 

—        —    Conc.  im  J.  839.  S. 

3ia 

Mosburg  in  Gernian.  Kl.  384« 


Dagns  in  German.    Conc.  v.  J. 
948-995.  S.  375. 
Hoslene  in  Lyd.  Bisth.  160,  4ia 
Hosnl  in  Mesopot  Metrop.  der  Ne- 
stor. 455. 

—  —      Melrop.   der  Ja- 

cob. 466. 
Hoxorita  in  Afr.  Bisth.  132. 
nosyni  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.  159, 

416. 
Mosynopolit  in  Bhodop.  Bislh.  427. 
Hoyisiacum   in  Gall.    Conc.  im  J. 

1063.  S.  306. 
Mosota  in  Afr.  Bisth.  135. 
Muffia  in  Afr.  Bisth.  132. 
Mufcar  In  Dilema,  Metrop.  460. 
JHullita  in  Afr.  Bisth.  131,  136  f. 
Municipium  in  Afr.  Bisüi.  132. 
Munkeboda  in  Soec.  Kl.  392. 
Mnnkedorp  in  Suec.  Kl.  393. 
Hurbach  in  German.  Kl.  364. 
Hnrconium  in  Afr.  Bisth.  135. 
Morhart  in  German   Kl.  365. 
Muri  in  Helvet.  Kl.  367. 
Hnrittum  in  Gall.    Conc.  im  J.  850. 

S.323. 
Mnrsa  in  Sav.  Bisth.  129. 
JUnrustaga  in  Afr.  Bisth.  134. 
Masbada  in  Isaur.  Bisth.  430. 
Musertitum  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Mttsti  in  Afr.  Bisth.  132,  136f. 
Mulecila  in  Afr.  Bisth.  135. 
Matina  in  Ital.  Bisth.  87,  272. 

Conc.  im  J.  973.   S. 
272. 
Mutugcnnae  in  Afr.  (Num)    Bisth. 

136,  138. 
Muzua  in  Afr*  Bisth.  131 ,  136. 
Muzuca  in  Afr.  Bislh.  133,  136f. 
JHaiuIa  in  Afr.  Bislh.   53. 
Mylae  in  Sicil.  Bisth.  260. 
Mylassa  in  Car.  Bisth.  162,  419. 
Myndos  in  Car.  Bisth.  162,  419. 


Hyn  in  Lyc.  Bislh.  29,  46. 

-    —  Metrop.  163,  421. 

Myria  in  BriUnn«  Bisth.  335. 
Myricium  in  Galat  U.  Bislh.    150, 

409. 
Myrina  in  Asien»  Bislh.  157, 413. 
Mysien,  das.  der  Apoil.  Philipp.  22. 
Mschita  in  Iberien,  Metrop.  230. 


Naamania  im  alten  Assyr.  Bisthom. 

224,  462. 
I<fabala  in  Afr.,  Kathedr.-Kirche  ohne 

Bisch.  135. 
Nacolia  in   Phryg.  Salut.   Bislham. 

159,  417. 
Naerasa  vergl.  Acrassns. 
Nagargarita  in  Afr.  Bislh.  131. 
Nagran   im  glückl.  Arabien.  Bislh. 

224. 
Nahar-al-Marah,  Kirche  der  Nestor. 

221. 
Nahardea  in  Babyl.  Schule  der  Ja- 
den. 221. 
Nahavandtts  in  Holwan.  Bisth.  45%* 
Naharowan    in  Babyl.    Bisth.    2S&, 

462. 
Naharowia  vergl.  Naharowan. 
Nahz  und  Dir  (wo?)  Bisth.  462. 
Najara  in  Hisp.  Bisth.  301. 
Nais  in  Palaest,  Bisth.  212. 
Naissus  in  Dardan.  Bisth.  12a 
Namnetae  in  Gall.  Bisth.  41,  108, 

325. 

—  —      ein  Bischof  be- 
kommt das  Pall.  326. 

.  —  —      Conc.  im  J.  658. 

S.  325;  im  J.  895.  S.  327. 
Nantuaeum  in  Gall.  Kl.  358. 
Naphara    bei    Seleucia    am    Tigris. 

Bislh.'  453. 
Nara  in  Afr.  Bisth.  133,  137. 
Naraggaris  in  Afr.  (Proc(His.)  Bisth. 

137. 
Naralcata  in  Afr.  Bisth.  132. 
Narbona  in  Galt.  Bisth.  40. 

—      Metrop.  92 f.,  245, 

294,  309  f. 

—  —      Schule.  93. 

_  _  Conc.  im  J.  258. 
S.  42;  V.  J.  452-589.  S.  93;  im 
J.  788.  S.  309;  v.  J.  902—1054. 
S.  311. 
Narcissus,  einer  der  70  J.,  in  Athe- 
nae  od.  Patme.  25* 
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Naresca  in  Mesopot.  Schule  der  Ju- 
den. 221.  ^ 

Naniia  in  Ital.  Bis^h.  81,  257,  264. 

Nasaita  in  Afr.  Bi'skh.  137. 

Nasbinca  in  Afr.  Bisth.  134. 

NatioJn  Afr.  Bisth.  133,  137. 

Naucratis  in  Aeffypt  I.  Bisth.    181. 

Nannia  verkündet  in  Iberien  das 
Christenthum.  230. 

Naupacins  in  Hell.  BisUi.    125,  434. 

—  —    Melrop.  434. 
Nauplium  in  Hell.  Bisth.  434. 
Naxos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.    162,  420. 
Nazianzus  in  Cappad.  IH.    Bisthum. 

148,  406. 

—  —        Schale.  148. 
Neapolis  in  Afr.  Bisthum.   53>  131, 

137. 
Neapolis  in  Arab.  Bisth.  196. 
Neapolis  auf  der  Insel  Cyp«    Bisth. 

30,  233,  270. 
Neapolis  in  Ital.  Bisth.  26,  78,  256. 
—  Melrop.  261,  282f. 

Neapolis  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Neapolis  in  Pisid.  Bisfli.  166,  423, 
Nebium  auf  der  Insel  Cors.   Bisth. 

261. 
Nechela  in  Hesopot  KI.  220. 
Nemausus  in  Gall.  Bisth.    93,  294, 

309  f. 

—  —        Conc.  im  J.  389. 
S.  93. 

Nemansus   in   Villa   Porta    in  Gall. 

Conc.  V.  J.  886-897.  S.  311. 
Nemessns  auf  der  Insel  Cyp.    Bisth. 

233. 
Nemis  Tergl.  Nemausus  in  Gall. 
Neocaesarea  in  Bithyn.  Bisth.    152, 

411. 
Neocaesarea  in  Enphrat.  Bisdi.  199, 

447. 
Neocaesarea  in  Pont.  Pol.  Bisth.  44. 
_  —      Hetropol.  150, 

409* 
^  —      Schule.  46. 

—  .  —  ^    Conc,     im    J. 
314.  S.  150. 

Nepe  ia  Ital.  Bisth.    26,   79,  256, 

26a 
Nephelis  in  Isanr.  Bisth.  203. 
Neplita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Neronias  vergl.  Irenopolis  in  CiL  II. 
Neuburg  od.  Niwenburg  in  German. 

Kl.  385. 
Neve  in  Arab.  Bisth.  196. 
Niba  in  Afr.  Bisth.  132. 


Nicaea  in  Bithyn.  Q.  Metrop.  152, 
412. 

—  —        Conc     im   J. 
325.  S.  152;   im  J.  787.  S.  412. 

Nicaea  in  Gall.  Bisth.  111,  354. 

Nicanor,  einer  der  70  J.,  25. 

Nice  in  Rhodop.  Conc.  im  J.  359. 
S.  174. 

Nicia  in  Gall.  vergl.  Nicaea. 

Nieibum  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  137. 

Nicius  in  Aegypt.  I.  Bisth.  181,440« 

Nicolaus,  einer  der  70  J.,  in  Sama- 
rien.  25. 

Nicomedia  in  Bithyn.  L,  das.  Pe- 
trus. 16. 

—  —    Prochorus,  einer 
der  70  J.,  25. 

—  ^    Bisth.  45. 

—  .--    Metropol.     152, 
411. 

•—  —    Schule.  46. 

—  -—    Conc.  im  J.  328« 
S.  152. 

Nicopolis  in  Armen.  1.  Bisth.    149, 

407. 

—  —        Conc.  im  J. 

372.  S.  149. 
Nicopolis  in  Moes.  inf.  Bisth.  175. 
Nicopolis  in  Palaest.  Bisthum.  20.% 

449. 
Nicopolis  in  Thrac.  Bisth.  172,  426. 
Nicopolis  in  Vet.  Epir.  Metrop.  122, 

124ff.,  434. 
Nicopsis  am  Pont.  Eux.  Bisth.    176. 
Nidde  (Fl.)  in  Britann.  Conc.  im  J. 

705.  S.  339. 
Niderburg  in  German.  Kl.  379. 
Nieder-Münster  in  German.  KL  385. 
Nigella  in  Gall.  Kl.  322. 
Nigrae  in  Afr.  Bisth.  137. 
Nigrae  majores   in  Afr.   (Procon».) 

Bisth.  136. 
Nil  in  Babyl.  Bisth.  462. 
Nilopolis  in  Heptan.  Bisth.  55,   185. 
Ninive  in  Mesop.  Bistlr.  221,  455. 
Nino,  Verkünderin    des  Chrislenth. 

in  Iberien.  230. 
Nirba   Beth-Gaza   in  Mesopot.    Kl. 

220. 
Nirba  Saphus  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Nirbae  Barzi   im   alten   Assyr.  Kl. 

222. 
Nisibis  in  Mesopot.    Bisth.  201. 

—  -^     Metropol.    219, 

451. 

—  —    Schule.  221. 
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Ifitibit  in  Mesopot    Conc.    in   J. 
645.  S.  454. 

"7  —       Bi«Üi.  der  Ja- 

cob. 467. 
Nissa  in  Lyo.  Bislli.  421. 
WUra  in  Uungar.  Bulh.  377,  388 f. 
Mivemnm  in  GaU.  Biith.    109,  319, 
321.  ^        ' 

—         —       Conc.  im  J.  763. 
S.  320. 
Hiwenburg  in  German.  Bisth.  382. 
Nisfiibiam  in  Afr.  Biath.  137. 
Noba  in  Afr.  Bialh.  134. 
fichR  in  Afr.  ein  and.  Bialh.  135. 
Noba  Barbara  in  Afr.  Bialk.   132. 
lloba  Germania  in  Afr.  Biath.  132. 
Nobalicia  in  Afr.  Biath.  135. 
Nobaaina  in  Afr.  Biath.  132. 
Ifobasparaa  in  Afr.  Bialh.  132. 
Nobaten,  christl.  189. 
Nobica  in  Afr.  Bialh.  134. 
Ifftrre-Kloater  in  Jailand.  KI.  392. 
Nola  in  Ital.  Biath.  78,  25^  282ff. 

*-         Schide.  79. 
fToroentum  in  Ital.  Biath«    82,  258, 

265. 
fTona  in  Dalmat  Biith.  400. 
Norlhanhymbria  in  Britann.,  chraatl. 

238,888. 
Nova  in  Afr.    (Maur.   Caes.)   Biath. 

136. 
Nova  aala  in  Aaien.  BiKh.   156. 
Novae  Patrae  in  Theaa.  Biath.    28, 

433* 
Novae  in  Hoea.  iaf.  Bisth.  175. 
Novaria  in  Ital.  Bisth.  273,  276. 

—  Conc.  im  J.  1097. 

S.  277. 
Novaaioa  in  Afr.    (a.  v.  a.  Noha- 

aina?  in  Num.)  I36f. 
Novapetra  in  Afr.  (Num.)   ßiathnm. 

137. 
Nova  Yalentia  in  Oarboene.    BiaA. 

201. 
Noviomaffaa  in  Gall.  Biath.  106,312, 
214. 

—  —  Conc.  im  J. 
814.  S.  313;  v.  J.  821 --831.  S. 
316. 

Novnm  villaie  in  German.  El.    364. 
Nnbien,  das.  der  Apost.  Thomas.  18. 

--      Christi.  188,  442f. 
Nuceria  in  Hai.  Bisth.  81,  258,  264. 
Nuhadrä  od.  Naarda  in  Babyl.  Bisth. 
der  Nestor.  455. 

—  —    Bisth.  d.Jae.  467. 


Nomtna  in  Ital.  Biath.  82,  258. 
Nomanlia  in  Uispan.  Bisth.  93,  206. 
NumerJeum  in  Bilhyn.  Q.  Biatham« 

412. 
Numida  in  Afr.  Bisth.  135. 
Numidien,  erste  Bisch,  das.  31. 

—  Christen.  52. 

—  Conc.    V.    J.   633-646. 
S.  402. 

NomnnliUi  in  Afr.  (Procooa )  Bislh. 

136. 
Nunberg  in  Gemian«  Kl.  176f. 
Nurconiom   in    Afr.    (Maar.  Caes.) 

Biath.  136. 
Nursia  in  Ital.  Bisth.    82,  258,  267. 
Nyniaa,  Mission,  im  R.  der  Picten. 

239. 
Nysa  Asiana  in  Asien,  Bisth.  156, 

413. 
Nyaaa  in  Cappad.  L  Bislh.  146, 406. 

—  —       6cbule.  148. 


Ohbae  in  Af/  Bisth.  134,  137, 
Oher-AUaich  b  German.  Kl.  380. 
Ober-Gewalt  der  Patr.  66. 
Ober-AIfinater  in  Geraiim.  Kl.  384. 
Ohoriia  in  Afr.  Bjath.  135. 
Oborita  in  Afr.,    Kathedrale  Kirche 

ohne  Bisch.  135. 
Oca  in  Hellesp.  Bisth.  157,  414. 
Oea  in  Hiap.  vergl.  Aiica. 
Ocbara  am  Ti^.  BisA.  4i^ 
Ofihanofart  in  German.  Kl.  345,361. 
Octaba  in  Afr.  Bisth.  133. 
Octabinm  in  Afr.  Bie^.  133. 
Octavoai  in  Afr.  Bist^.  i53^  132L 
Octodurum  in  Gall.  Bisth.   103. 
Mfm»  in  Moes.  inf*  daa.Amphia» 

(Ampliaa).  24,  ^. 

—  —    Bisth.  175,  428. 

Oea  in  Afr.  Sisth.  53,  135,  137. 
Oecumenischer  Bisch.  65. 
Oenoanda  in  Lyc.  Bisth.   421. 
Oeting  in  German.  Kl.  384. 
Offonis  cella  in  German.  Ei  .364. 
Ofba  in  Isanr.  Bisth.  203,  430. 
Olbia  in  Lib.  Pent.  Bisth.   187. 
Oldenstadt  in  German.  Kl.  392. 
Olero  in  Gall.  verffl.  Oion». 
-Oliaihona  vergl.  Oiyak>po. 
Olisipona  vergl.  OJysippo. 
Oliva  in  Afr.  (Maur.  Sit)  Bistluim. 

136. 
Olivola  in  Ital.  Biath.  279.  . 
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Olonraciim  in  Morav.  Bislh.    360  ff., 

377. 
Olora  im  GaU.  Bisth.  114,  330. 
Olympias,  einer  der  70  J.,  Martyr. 

Rom.  25. 
Olympus  in  Lyc»  Blsth.  46,  163. 
Olysippo  in  Hisp.  Bialh.  94,  2951 
Ombi  in  Thebais  ü.  Bisth.  186. 
Omophorinm ,    ercbisch.   und  bisch. 

Schmuck.  68. 
Onesiphorus,  einer  der  70  J.,  io  Co- 

rone.  25. 
OnoUispach  in  German.  Kl.  365. 
Onosartha  in  Syr.  I.  Bisth.  192. 
Onuphis  in  Aegypt  I.  Bisth.  182. 
Oaus  in  Palaesl.  Bisth.  211. 
Opitergium  in  Ital.  Bisth.  277. 
Oppenna  in  Afr.  Bisth.  134. 
Oppidnm  NoTum  in  Afr.  Bisth.  134. 
Opus  in  Hell.  Bisth.    125. 
Orbatnra  in  GaU.  Kl.  315. 
OrcistuB  in  Galat.  II.  Bisth.  150,  409. 
Ordorf  in  German.  Kl.  345,  364. 
Oresüs  in  Ital.  Bisth.   84,  255. 
Oretum  in  Hisp.  Bisth   90,  290  ff. 
Oreus   auf  der    Insel  Eub.    Bisth. 

125,  434. 
OrgeUis  vergl.  Orgello. 
Orgello  in  Hisp.  Bisthum.  95,  298, 

302,  309f. 

—  —       Conc.  im  J.  799. 
S  309 

Oria  in  Afr.  Bisth.  13a 

Oriens  Christianus  etc.  stnd.  et  op. 

Mich,  le  Quien.   4. 
Onnia  im  alten  Med.  Bisth.  463. 
Osbor  (Osnabrog)  in  German.  Conc. 

im  J.  1062  S.  375. 
Osrhoene,  erste  Anfänge  des  Chri- 

stenthums.  47. 

—  Conc.  sw.  den  J.  300  — 
311.  S.  48. 

Orta  in  Bai.  Bisth.  80. 

Ortfaosias  in  Phoen.  I.   Bisth.    57, 

193  f. 
Orycanda  in  Lyc.  Bistfa.  421. 
Orynma  m  Pamphyi.  h  Bisth.   164, 

422. 
Osca  in  Hisp.  Bisth.  95,  298. 

—  Conc.  im  J.  598.  S.  96. 

Oscaciacnm  in  GalL  Kl.  353. 
Oslaveshla  in  Britann.    Conc.  im  J. 

821.  S.  337. 
Osnabrug  io  Geman.  Bisth.   348  f., 

373. 

—        Schule.  374. 


Ospitom  io  Afr.  Bisth.  133. 
Ossonoba  in  Hisp,  Bisth.    39,  94, 

295. 
Osterhoven  in  German.  Kl.  379,385. 
Ostia  in  Ital.  Bisth.    35,  75,  255, 

265. 
Ostracine  in  August.  I.  Bisih.  183. 
Otriculum  in  Ital   Bisth.   81,  255. 
Otrys  in  Phryg.  Salut.   Bisth.    159, 

417. 
Ottonia  in  Dan.  Bisth.  389. 
Ovelum  in  Hisp.  Metrop.  245,   300. 
—  Coüc.  V.  J.  873  — 

901.  S.  302. 
Oximum  in  GaU.  Bisth.  107,  471. 
Oxoma  in  Hisp.  Bisth.   90,  290  ff. 
Oxonoba  vergl.  Ossonoba. 
Oxyrynchus  io  Heptan.  Bisth.    185, 

441. 
—  —        Metrop.  439. 


Padinamuis  in.  AegypI.  0.  Bisthiun. 

184. 
Pace  vergL  Pax  Julia. 
Padrabmnna  in  German.  Bisth.  348, 

360ff. 

—  —        Schale.  369. 

—  —       Conc  V.  J. 
777—786.  S.  370. 

Paestnm  in  Ital.  Bisth.  84, 259,  284. 
Palaebisca  in  Lib.  Pent.  Bisth.  187. 
Palaeopdis  in  Asien«  Bisth.    157, 

414. 
Palaeopolis  in  Pamphyi.  II.    Bisth. 

165. 
Palaestina,  erste  Anfänge  des  Cbri- 

stenthums.  30,  49. 
Palaestina  I.,  Kirchen -Prov.  206  ff. 

449. 
Palaestina  IL,  Kirchen  »Prev.  211  ff., 

449. 
Palaestina  HI.,  Kirchen -Prov.  213, 

450. 
Palatiolom  in  German.  Kl.  324. 
Palatium  Theodorici  in  Gall.  Conc. 

im  J.  688.  S.  312. 
Palechium  in  Dalmat.  Bistfa.   400. 
Palentia  in  Hisp.  Bisüi.    90,  290  ff., 

301. 
Palithi  (Pölde)  in  German.    Conc. 

Im  J.  1029.  S.  371. 
Palladius,  Missionar  im  R.  d.  Scot. 

239. 
Pallaria  In  Hisp.  Bislh.  302» 
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Pallinm,  enhiach.  Sdimack.  68,244. 
Palnuie  in  GermM.  Bisth.  990* 
Palmaria,  Insel,  H2rtyr.  36. 
Palmyra  in  Pl^oen.  II.   Bisth.    195, 


Paltos  in  Syr.  I.  Bisih.  192. 
Panaria  in  Afr.  Bisih.  134. 
Panphilat  iu  Earop.  (Thrac.)  Bisth. 

425. 
Pamphylia  I.  nnd  II.,  Kirchen-Prov. 

16)ff.,  422  f. 
PampiloDt  in  Hitp.  BisMi.    95,  296, 

aoi. 

_  _       Cotic.  im  J.  1923 

rnid  1032.  S.  302. 
Panatoria  in  Afr.  Bisth.  134. 
Paneas  in  Phoen.  L,  das.  Eratlas, 

einer  der  70  J,  25. 

-^  —      Bisth.  194. 

Panemo^chns  in  Pamph.  IL     Bisth. 

165. 
Panephysos  in  Aogust.  I.    Bistham. 

183,  440. 
Paninm  in  Enrop.    (Thrac.)    Bisth. 

170,  425. 
Pannonien,  das.  Andronicvs,  einer 

der  70  J.,  24. 
Panopolis  in  Thebais  I.  Bisth.    185, 

442. 
Panormoa  in  Sicil.  Bisth.  84  f. 
—  —     Metrop.  260. 

Paphlaffonien,   Kirchen  <-Prov.   151, 

410. 
Paphos  auf  der   losel   Cyp.,   das. 

Christen.  15. 

^  —        Bisth.  30, 233« 

Papia  in  Ital.  Bisth.  35,  273,  276. 

—  Schale.  273. 

—  Conc.    V.    J.    876  — 
1049.  S.  277. 

Pappa  in  Pis.  Bisth.  167,  423. 
Para  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Paraetonium  in  Libya.  Bisth.  187. 
Paralais  od.  Paralaum  in  Pis.  Bisth. 

167,  423. 
Paralios  od.  Paralns  in  AegypL  IL 

Bisth.  184. 
Parerobole  in  Arab.  Bisth.  214. 
Parenliam  in  Ital.  Bisth.  279. 
Parisii  in  Gall.  Bisth.    27,  40,  109, 

319,  321. 

~  Schulen.  319,  322. 

—  Conc.   V.   J.  362  — 

615.  S.  HO;  im  J.  638.   S.  320$ 

V.  J.  824-1072.  S.  322. 
Parium  In  UeUesp.  Bislh.  45, 158,415. 


Paima  in  Ital.  BiaA.  87,  272. 

—  Schule.  272. 

—  Conc.    im    J.   1062. 
S.  272. 

Parmenas,  einer  der  70  Jönrer,  io 

Soli  25. 
Pamasus  in  Cappad.  W.  Bisth.  148, 

406 
Parochia  (Bedeutung).    57,  241. 
Parochmuchi   in   Arab.    (?)    Bisih. 

214. 
Paros,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  162,  420. 
Parteninm  in  Afr.  Bisth.  135. 
Parthicopolis  in  Maced.  Bisth.   123. 
Parlhien,  das.  Thomas   18. 

—  Bartholomaeus.   19. 

—  Matthaeus.  22. 
--  Thaddaeus.  23. 

—  Affhaens.  23. 
Parthisches  Reidi,  das.  Christen.  51. 
Patara  in  Ly^.  Bisth.  4»,   163,  421. 
PaUvia  in  German.  Btsthum.    346, 

376ff.,  382f. 
Patavlnm  in  Ital.  Bislh.  26,  277. 

—  Schule.  27a 
Patos  in  Pälaest.  Bislh.  211. 
Patrae  Veteres  in  Hell.  Bisth.    125. 

—  —  /   Metrop   434. 

Palriarcbalia,    Kirchen  -  Prov.    der 

Nestor.  217 f.,  452. 
Priardhen-TiteL  64,  242. 
Patricins,  Missionar  in  Hibem.  239. 
Patrimonium  S.  Petri.  67^  250ff. 
Palrobulus,  einer  der  70  J.,  in  Pa- 

teoli  od   Neapolis.  25.  . 
Paulinns,  Missionar  in  Lindlsse.  332. 
Pautalia  in  Dac.  Medit.  Biath.    128. 
Paulus,    des  Apost.,  Wirkungs-Kr. 

15-16. 
Pauzeri  in  Afr.  Bisth.  137. 
Paz  Julia  od.  Pace  in  ilisp.    Bisth. 

94,  295. 
Pederodiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Pedreda   in  Britaan.    Conc.   im  J. 

1071.  S.  338. 
Pella  in  Deeap.  Bisth.  219. 
Peloponnesus,  das.  der  Apost  An- 
dreas.  21. 
Peltae  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.   159, 

415. 
Pelusinm  in  August  L  Bisdi.    183, 

440. 

~  —       Metrop.  439. 

Penna  in  Ital.  Bisth.  262. 
Pentacomia  in  Arab.   (?)   BiMhom. 

214. 
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PevtapoliB  in  Afr.  das.  Marcus.  23. 

—  —         Christen.  54. 

—  —        Metrop.  439. 
Peradamia  in  Afr.  Bislh    VS^V 
Ferbaena  in  Pamphyl.  IL  Bisth.  165. 
Perdices  in  Afr.  135 ff. 
Pergamus  in  Asien,  das.  Christen.  18. 

—  —  ßislh.    43,  156, 
413. 

Perge  in  Pamphyl.  11.  Metrop.  164» 

422. 
Pericome  in  Car.  Bisth.   161. 
Perioecis  in  Libya.  (?)  Bisth.   188. 
Peritheorium  in  Bhodop.  Bislh.  427. 
Perperene  in  Asien,  jBislh.  156. 
Perrha  in  Euphrat.  Bisth.  199,  226. 
Persien,  das.  der  Apost.  Thomas.  18. 

—  —      Barlholom.  19. 

—  —      Matthaeus    2*2. 

—  —  Judas  Thad- 
daens.  23. 

—  —     Sim.v.Cana.23. 

—  —      Thaddaeus.  23. 

—  —  Mares.  23. 
—      Agghaens.  23. 

PecsisdieB  Reich,   daa.  viele  Chri- 
sten. 52. 

Persien,  Kirchen- Pro v.  d«r  Nestor. 
222,  456. 

Perla  in  Lyc.  Bisth.  167,  424. 

Pernsia  in  Ital.  Bisth.  35,  80,  256, 

.    263* 

—  Mfirlyr.  36. 

Pemsiom  v-ergl.  Penisia. 

Peruz-Sciabbur  od.  Anbara  in  Me- 
sen.  Schule  der  Joden.  221. 

Pessinus  in  Galat.  11.   Metrop.     150, 
409. 

Petenissns  in  Galat.  IT.  Bisth.    ISO. 

Petersberg  in  German.  Kl.  367. 

Petershtttsen  in  German.  Kl.  367. 

Petnelissns   in    Pamphyl.  11.    Bisth. 
165. 

Petra  in  Arab.  Metrop.  213,  450. 
^  Kl.  214. 

Petra  in  Iber.  Bisth«  429. 

Petra  in  Palaesl.  Bisth.  210. 

Petriburgum  od.   Peterburgh  vergl. 
Burgum. 

Petricorium  od.  Petrocorium  in  Gall. 
Bisth.  113,  306f. 

Petridomus  vergl.  Petershausen. 

Petri  Vivi  in  GnU.  Kl.  322. 

Petrus  in  Samarien  u.  Palaest.    14. 

—  Wirkungs-Kr.    16  f. 

—  in  Babylon.    ]6f. 
I. 


Pfaffenmunsler  in  German.  Kl.  380. 
Phacuca  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Phaenus  od.  Phaenon  in  Arab.  Petr. 

Bisth.  213. 
Phalaria  in  Ital.  Bislh.  257. 
Phanagoria  in  Zieh.  Bisth.   176. 
Pharan  in  Arab.  Bislh.  213*,  450. 
P^rbaetns  in  August.  IL  Bislh.  184. 
Pharma  in  Aegypl.  (?)  Metrop.  439. 
Pharsalus  in  Thessal.  Bisthum.   123, 

433. 
Pharus,  Insel  bei  Dalm.  Binth.    129. 
Phaseiis  in  Lyc.  Bisth.   163,  421.     - 
Phasis  in  Colch.  Bisth.   177,  429* 
Phellus  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Pheroz-Sapor  in  Mesen.  Bisth.    467. 
Phetion  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Phevers  in  German.  Ki.  364. 
Philadelphia    in  Arab.    Bisth.     192, 

446,  449. 
Philadelphia  in    Isaur.    Bisth.     203 

430. 
Philadelphia  in  Lyd.,  das.  Petr.  18. 

—  —      Bisth.  45, 100, 418. 
Philae  in  Thebais  II   Bisth.  186. 
Philemon,  einer  der  70  Jfinger,  in 

Gaza.  25. 
Philippi  in  Maced  ,   das.  der  Apost. 
Paulus.   15. 

—  '  —        Hermas,  einer 
der  70  J..  25. 

—  —  Bislh.  28, 43, 122. 

—  .      —  Metrop.  432. 
Philippopolis  in  Arab.  Bisth.  196. 
PhilippopoUs  in  Thrac.  Bisth.  28. 

—  —      Metropoi.  172, 
426.  ^ 

—      Conc  im  J.  347. 

S.  172. 
Philippus,  der  Diac,  In  Samarien. 

14,  25. 
Philippus',    des  Apost.,    Wirknngs- 

Kreis.  22. 
Philologus,  einer  der  70  J.,  io  81- 

Aope.  25. 
Philomelium  in  Pis.  Bisth.  167,  423. 
Phincahnhal  in  Britann.  Conc.  im  J. 

798.  S.  339. 
Phlegon,  einer  der  70  J.,  in  Mara- 
thon.  25. 
Phocaea  in  Asien,  Bisth.  157,  414. 
Phoenice  in  Epir.  Vet.  Bisth.  124. 
Phoenicia  L,    Kirchen -Prov.    Id3, 

445. 
Phoenicia  IL,   Kirchen  «Prov.    194, 

445. 

33 
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Phoenicien^  das.  Christen.  14. 
^  Petnu.  J7. 

—      die  ersten  Aofinge  des 
Christeolharos.  29,  48. 
Phoenix  auf  der  Insel  Greta.    Bisth. 

436. 
Photice  iD  Epir.  Vet.  Bisth.    124. 
Phragonis  in  Aacust.  IL  Bisth.  184. 
Phrygia  Pacat ,  Kirchen-Prov.  lS8f., 

4l5f. 
Phrygia  Salal.,  Kirchen-Prov.  159  f., 

4It>. 
Phrygien,  das.  der  Apost.  Philipp.  22. 
Phtheotas  in  Aegypt.  L    Bisth.  182. 
Phughita  in  Mesopot  Kl.   220. 
Phygellus,  einer  der  70  Jänger,  in 

Ephesns.  25. 
Phytia  in  Phryg.  Salut.  Bisth.   417. 
Pia  in  Afr.  Bisth.  131. 
Picenum  Suhurbicar.,  Kirchen-Prov. 

in  IUI.  75,  81. 
Piciano  in  Galt.  Kl.  331. 
Pictavi  in  GaU.  BisShum.     40,  113, 
306f. 

—  Conc.   V.  J.   589  — 

590.    S.   113;    ▼.  J.  936—1036. 
S.  307. 
Picten,  Christi.  239. 

^     Bisth   339. 
Pidachdole  in  Armen.  L  Bisth.  407. 
Piments  in  Ind.,  das*  Christen»  458. 
Pinara  in  Lyc.  Bisth   163,  421. 
Pionia  in  Hellesp.  Bisth.    158. 
Pirminios'  Wirkungs*Kreis.  343. 
Pisa  in  lul.  Bisth.  80,  257,  266. 
Pisaurnra  in  Ital.  Bisth.  81 ,  258, 

264. 
Pisidien,  das.  Christen  (Paul.).    15. 

—      Kirchen-Prov.  165 ff.,  423. 
Pisitum   in   Afr.    (Procons.)    Bisth. 

136r. 
Pistae  in  Gall.    Conc.  v.  J.  862— 

869.  S.  319. 
Pistoria  in  Ital.  Bisth.  263. 
Pitane  in  Asien,  Bisth.   156,  413. 
Piteus  in  Hisp.  Bisth.  294. 
Pityus  in  Pont  Polem.  Bisth.  150. 
Placentia  in  Ital.  Bisth.  87,  272. 
Plataea  in  Hell.  Bisth.   125. 
Plotinopolis  in  Haemim.  Bisth.  173. 

427. 
Plotzko  in  Polon.  Bisth.  397. 
Podalia  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 
Podium  io  Gall.  Bisth.  305. 
Pölde  in  German.  Kl.  367. 
Poemaninas  in  Hellesp.  Bi8th.l57,414. 


Pogia  in  Pamphyl.  H.  Bislli.    165, 

423. 
Pola  in  Istr.  Bislh.  237,  279. 
Polatum  in  Dalmat.  Bisth.  400,  435. 
Polemonium  in  Polem.  Bisth.    150, 

409. 
PoHmartinm  in  Ital.  Bislh.  257, 266. 
Polletum  io  Dalmat.  Itisth.  399. 
Polling  in  German.  KI.  380. 
Polonien,  das.  der  Apost  Andr.  21. 

—  Conc.  im  J.  1000.  8.  398, 
Polybotnm  in  Phryg.  Pacat    Bisth. 

159,  417. 

Polycheropolis  in  Epir.  VeU  435. 

Pompejopolis  in  Paphlag.  Bisth.  151, 
410. 

Pompejopolis  in  Cilic.  L  Bisth.  197, 
446. 

Pontigo  in  Gall.  Conc.  im  J.  876. 
S.  316. 

Pontus,  das.  Christen  (durch  Pe- 
trus). 16. 

—  Andreas.  21. 

—  Conc,   um   d.  J.  198. 
S.  46. 

Pontus  Polemoniacns,  Kirchen-Prov. 

150,  409. 
Populonia  in  Ital.  Bisth.    80,  257, 

266. 
Porea  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Pori  in  Rhodop.  Bisth.  428. 
Porphyreon  in  Phoen.  L  Bisth.  194, 

445. 
Porthmus  auf  der  Insel  Eub.    Bisth. 

125,  435. 
Portucale  in  Hisp.  Bisth.    91 ,  293, 

201. 
Portus  in  Ital.  Bisth.    35,  75,  255, 

265. 
Potentia  in  Ital.  Bisth.  84,  255. 
Poznani  in  Polon.  Bisth.  395. 
Praecausa  in  Afr.  Bisth.    133. 
Praefectur,  Begriff  u.  Umfang.  56  f. 
Praefectur  des  Orients.  57. 

—  des  Oriental.  Illyr.  60. 

—  von  Italien.  61. 

—  von  Gallien.  62. 
Praeneste  In  Ital.  Märtyr.  36. 

—       •      Bisth.    82,     258, 

265. 
Praenetus  in  Bithyn.  L  Bisth.     152, 

411. 
Praepenessus  in  Phryg.  Salut  Bisth. 

160. 
Praesidium  in  Afr.  Bisth.   133,  137. 
Praga  In  Bohem.  Bisth«  360ff. 


Register. 


515 


Priene  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Prima  JustiDiaoa  in  Illyr.    Patriar- 
chat.  119  f. 

—  —    Metrop.  122. 
Primat  des  Rom.  Bischofs.  67, 243 ff. 
Privatum  in  Afr.  Bisth.  135. 
Privernam  in  Ital.  Bisth.  266. 
Probata  in  llaemim.  Bisth.    427. 
Prochoras,  einer  der  70  J.,  in  Ni- 
comedia in  Bithyn.   25. 

Proeconnesus  in  Uellesp.    Bisthum. 

158,  415* 

Propontis,  das.  Andreas.  21. 
Prostama  in  Pis.  Bisth.  166. 
Provincia,  Bedeutung.  57,  241. 
Pruel  in  German.  Kl.  385. 
Prumia  In  German.  Kl.  324. 

—  Schule.  357. 

Prosa  in  Bilhyn.  I.  Bisth.  45,  152, 

411. 
Prusias  to  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Prymnesia  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

159,  417. 

Psalmodii  in  Gall.  Kl.  311. 
Psynchus  in  Thebais  U.  Bisth.  186. 
Ptolemais  in  Libya  Pentap.     Bisth. 

55,  186. 

—  —     Conc.  im  Anf. 

des  5.  Jahrh.  S.  187. 
Ptolemais  in  Phoen.  I.   Bisth.    48, 

193. 
Ptolemais  in  Thebais  H.  Bisth.  186. 
Padens,  einer  der  70  J.,  25. 
Podentianum  in  Afr.  (Num.)  Bisth. 

137. 
Pngla  in  Pamphyl.  II.  Bisth.   165. 
Pnfcheriopolis  in  Epir.  Nov.   Bisth. 

435. 
Pultariae  in  Gall.  KL  353. 
Pumbedita  in  Mesopot.    Schule  der 

Joden.    221. 
Ponentiana  in  Afr.  Bisth.  132. 
Poppiana  in  Afr.  Bisth.  131.    , 
Poppita    in   Afr.   Bisth.    131,  136, 

Pntea  in  Afr.  (Nom.)  Bisth.    132, 

137. 
Potea  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  133. 
Puteoli,  das.  Patrobolos,  einer  der 

70  J.  25. 

—  MÄrtyr.  36. 

—  Bisth.   78,  256,  267,  282. 
Potizium  in  Afr.  Bisth.  137. 
Pydna  in  Maced.  Bisth.  433. 
Pyrginni  od.  Pyrgos  in  Hell.  Bisth. 


Quaestoriana  in  Afr.  Bisth.   134. 
Quartus,  einer  der  70  J.,  in  Bery- 

tus.  25. 
Ad  Quercum.    Conc.  im  J.  403.  S. 

152. 
Quindium  in  Afr.  Bisth.  134. 
Quinqoe  Ecclesiae  in  Uungar.  Bisth. 

399. 
Quitilingaburg  in  German.  Kl.    366. 


Rachlena  in  Phoen.  I.  Bisth.   194. 
Racisburg  in  Slavon.  Bisth.  390f. 

—  -  KI.  393. 
Radan  (wo?)  Bisth.   453. 
Ragusa  in  Dalmat.  Metrop.  (?)  400. 
Ragusium  in  Dalmat.  Bisth.    399. 
Ramesei  in  Britann.  Kl.  337. 

—  —        Schule.  337. 
Rameslo  in  German.  Bisth.  387  ff. 
Rainsola  vergl.  Rameslo. 
Ramsola  in  German.  Kl.  392. 
Ranshofen  in  German.  Kl.   384. 
Raphanaea  in  Syr.  IL  Bisth.  199. 
{laphia  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Rasso  von  Diessen  in  German.  Kl. 

385. 

Ratisbona  vergl.  Ratispona. 

Ratispona  in  German.,    das.  Chri- 
sten. 115. 

—  —    Bisth.  346,377. 
_                 —    Cohq  V.  J.  742 

—792.    S.  381  ff.;    v.  J.  803- 

932.  S.  386. 
Ravardsciros  in  Persien.  Bisth.  457. 
Ravenna  in  Ital.  Bisth.  26,  35. 

—  Märtyr.  36. 

>-  Metrop.    86,  246, 

270,  303. 

—  Schule.  87. 

—  Conc.  V.  J.  731  — 
1014.  S.  272. 

Ray  od.  Raia  in  Tabarist.,  Kirchen- 

Prov.  0.  Hetrop.  459- 
Reate  in  Ital.  Bisth.  82,  258,  264. 
Rechte  der  Patriarchen.  66. 
Redones  in  Gall.  Bisth.  108. 
Regiaticinnm  in  Ital.    Conc.  vom  J. 

&0-855.  S.  274. 
Regium  in  Afr.  (Maur.  Caes.)  Bisth. 

134. 

33* 
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Regiam  in  Afr.  (Num.)  Bisth.    132. 
RegiuD  in  Ital.  BUih.  87,  272. 
Reichenaa  in  German.  KI.  364. 
Reichersperg  in  Geman.  Kl.  386. 
Reji  in  GaH.  Bistk.  100,  329,  354. 

-  Conc.  iniJ.439.  S.IOI. 

Reneaiana  in  Dac.  Medii.  Bisthun. 

128. 
Remi  in  Galt.  Bisüi.  27. 

^         Mirtyr.  41. 

^  Metropol.  105,  245, 
303,  312f. 

—  Schule.  315. 

—  Conc.  im  J.  496.  S. 
106;  V.  J.  630-^13.  S.  312;  v. 
J.  874-1059.  S.  316. 

RepetiUnnm  in  Afr.  Bislh.  135. 
Retchipha  in  Mesopot.  Biath.  466. 
Retbacnm  in  Gall.  Kl.  322. 
Retpecia  in  Afr.  Bialh.  132. 
Reasana  od.  Ressiana  in  Afr.   Biatli. 

132,  136. 
Rliaedeatus  in  Enrop.  (Thrac.)  BisA. 

425. 
Rhaefina  in  Osriioen.  Bittli.  200. 
Rliesaena   in  Mesopot.    Bistli.    226, 

466. 
Rhesina    (Rhaesina)     in    Mesopot. 

Bisth.  463. 
Rhinocomra  in  Ausist.  I.   Bisthum. 

183,  440. 
Rhiaaeum  in  Pont.  Polemon.    Bisth. 

409. 
Rhodion,  einer  der   70  J.,  Märtyr. 

Rom.  25. 
Rhodope,  Kirchen-Prov.  173fM  427. 
Rbodus,  Cyel.  Ins.  Bisth.  46. 

—  Metrop.  162,  420. 

Rhosas  in  Cilic.  IL  Bisth.  198. 
Rhnsinm  in  Rhodop.  Bisthum.    147, 

427. 
Rinichnach  in  German.  Kl.  385; 
Ripa  in  Jutland.  Bisth.  387  ff. 
Ripadii  (Repandum?)  inBritann.  Kl. 

337. 
Ripagorsa  in  Hisp.  Bisth.  301. 
Ripis  in  Scot  Kl.  339. 
Riscia  im  alten  Assyr.  Kl.  222. 
Rispach   in  German.    Conc.   im   J. 

799   S.  386. 
RivipuIIo  in  Hisp.  Kl.    Conc.  im  X 

1032.   S.  311. 
Römische  Diöces.  67,  243. 
Roffa  in  Britann.  Bisth.    118,   334, 

336. 
^loma  in  Ital.,  das.  Paulus.  15. 


Roma  in  Ital.,  das.  Petras.  17. 

—  Linns,  einer  der 
70J.,25. 

—  in  der  Nahe  Mär- 
tyr.  26. 

—  Schulen.  37,  77, 
259,  268. 

—  Conc.  V.  J.  143 
-26:1.  S.  37 f.;  v.  J.  313-610. 
S.77f.;  V.  J  63^-800.  S.259f.; 
V.  J.  816-1073    S.  268t 

Roma  in  Afr.  Bisth.   137. 
Romanien,    das.  der  Apostel  Tho- 
mas. 18. 
Roscianum  in  Ital.  Bislh.  259,  267. 
Boskild  in  Dan.  Bisth.  389. 
Rot  in  German.  Kl.   386. 
Rota  in  Hup.  Bisth.  302,  310. 
Rolarii  in  Afr.  (Num.)  Bisth.   138. 
Rotomagus  in  Gall.  Bisth.  27,  40. 

—  Melropol.  107, 
245,  303,  317. 

—  Conc.  Im  J.  584. 
S.  107;  y.  J.  649—813.  &  317; 
▼.  J.  848—1072.  S.  319. 

Rnbi  in  IlaL  Bisth.  267. 
Rubicaria  in  Afr.  Bisth.  135. 
Rucuma  in  Afr.  Bislh.  53. 
Rofiniana  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Rnfus,  einer  der70J.,inThebae.25. 
Rupertos,  Apostel  der  Boj.  115f. 
Rusadita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Rusellae  in  Ital  Bisth.  80,257,266. 
Rnsgunium  in  Afr.  Bisth.  134. 
Rusiccade  in  Afr.  (Num.)    Bislhum. 

53,  136  f. 
Raspe  in  Afr.  Bisth.   134,  136. 

—  Schule.  134. 

Russia  (Russland),  das.  Andr.  21. 
^  Jnd.Thadd.2a 

—  Kirchen -Pfov. 
429. 

Rusticiana  in  Afr.  Bislh.  132,  137. 
Rusubiccaria  in  Afr«    (Manr.  Caes.) 

Bisth.  137. 
Rnsubiris  in  Afr.  Bisth.  134. 
Rusucurrum  in  Afr.  Bisthum.    134, 

136f. 
Rvsueos  in  Afr.  Bisth.  136. 
Rudberl*s  Wirkuugs-Kreis.  343. 
Rutena  in  Gall.  RMh.  112,  305. 

Sabadia   in   Enrop.   (Thrac.)  Bisth. 
170,  425. 
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S«bae  iD  Mesopot.  KU  219. 
Sabarjesas  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Sabatra  ta  Lycaon.  Bisth.  167. 
Sabina  in  ItaL  Bisth.  78,  256^  265. 
Sabiona  in  Rhaet.  Bisih.  237,  282  f. 
Sabrata  in  Afr.  Bislh.  53,  135  f. 
Sabur  vergl.  Sapor. 
Sacen,  das.  dar  Aposl.  Andr.  21. 
Sachsen,    Occident.,   in  Brilann. 
Christi.  331. 

—  —  -^     Conc. 
loc.  incerto  im  J.  705*  S.  335. 

Sachsen,  Sfid- Sachsen,  io  Britann.^ 
Christi.  332. 

Saepinum  in  Ital.  Bislh.  83,  255. 

Safusara  in  Afr.  Bisth.  136. 

Sagalassus  in  Pis.  Bislh.  166,  423. 

Sagi  in  Galt.  Bisth.  107,  317 f. 

Saharznr  im  alten  Assyr.  Bislh.  463. 

Saidus  in  Mesopot.  Kl.  in  Mosal.  220. 

Said  OS  in  Mesopot.  Kl.  in  Ninire.  220. 

Sagi  in  Afr.  Bisth.  136. 

Sais  in  Aegypt.  I.  Bisth.  181,  440. 

Salach  in  Mesopot.  Bisth.  der  Ne- 
stor. 463. 

—  —        Bislh.  der  Ja- 
cob. 466. 

Salamis,  anf  der  Insel  Cyp.,  das. 
Barnabas.  30. 

—  —  Bisth  52. 

—  —        Metrop.  231, 
470. 

Salaria  in  Hisp.  Bisth.  39. 
Saldae  in  Afr.  Bisth.  135. 
Salegunsladt  in  German.  Conc.  v.  J. 

1022—1026.  S.  371. 
Salernum  in  It«I.  Mfirtyr.  36. 

—  Bisth.  78,  256. 

—  Metrop.  246,  261, 
283. 

Saliba  in  Mesopot.  Kl.  217. 
Salingenstadt  in  German.    Bisthum. 

349,  363. 
Salisbttrgnm  vergl.  Salsbarg. 
Salmantica  in  Hisp.  Bislh.  94, 295  f., 

300. 
Salona  in  Dalmat.   Metropol.    129, 

399. 

^  Conc.  im  J.  591. 

S.  129. 
Salpis  in  Ital.  Bisth.  79,  255. 
SaltoQ  Jeraticon  in  Arab.  (?)  Bistk 

214. 
Saltsbargsm  in  German.    Matropol. 

303,  346,  877,  381  ff. 


Saluburgum  in  German.  Cobg.  v.  J. 

807-*899.  S.  386. 
Saltus  Hieraticus  in  Arab.  (?)  Bwtb. 

214. 
Samarcandia  in  Sogdian.,  Kirchen- 

Pror.  imd  Metrop.  der  Nest.  460. 
Samaria  in  PalaesL  Bislh.  210. 
Samaria,  das.  Christen.  14. 

-*  Jadas  Thadd.  23. 

—  Nicolaus,    einer  der 

70  J.  25. 
Samnium,  Kirchen-Pro v.  in  Ital.  75, 

83,  255. 
SamniuBi  in  Ital.  Bisth.  83. 
Samos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.   162,  42a 
Samosata  in  Euphrat.  Bisthum.  199,^ 

447. 

—  —      Metropol.  der 
Jacob.  228,  465. 

Sanafer  auf^der  Ins.  Sard.  Bislh.  86. 
S.  Aegydii  in  Gall.  Kl.   Conc.  im  J. 

1056.  S   311. 
S.  Aegydii    in    valle    Flaviana    io 

Gall.  Kl.  311. 
S.  Agatha  in  Ital.  Bisth.  281. 
S.  Agapiti  in  German.  KI.  %0. 
S.  Albani  in  Britann.  Kl.  334,  337. 
S.  Albani  in  Moguntia  in  German. 

Kl.  u.  Schule.  369. 
S.  Ananiae.  KI.  vergl.  Zaphar. 
S.  Andreae  in  Scot.  Bisth.  341« 
S.  Andreae    Frisingae    iu   German. 

Kl.  386. 
S.  Antonii  od.  S.  Antonini  in  Gall. 

806. 
S.  Audomarü  in  Gall.  Kl.  Conc  im 

J.  839*  S.  316. 
S.  Augustini  in  Britann.  Kl  337* 
S.  Aygulfi  Pruvinensis  in  Gall.  Kl. 

322. 
S.  Basoli  in  Gall.  Kl.  315. 
S.  Benedicti  in  Gall.  Kl.  322. 

—  —        Schule.  319. 
S.  Benedioti  in  Britann.  Kl.  337. 

S.  Blasii  in  Nordheim   in  German. 

Kl   367. 
S»  Brioci  in  Gall.  KI.  u.  Bisth.  471. 
S.  Carilea  in  GftU.  Kl.  326. 
S.  Castoris  in  German.  Kl.  357. 

_  —        Schule.  357. 

S.  Colnmbae  in  Gall.  Kl.  328. 
S.  Columbae  im  Reiche  der  Scoten. 

239. 
S.  Comelii  in  German.  Kl.  374. 
S.  Cosmae  oder  Cosmi  in  Gall. 

Schule  327. 
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S.  Conuie  in  Hiip.  Kl.  292. 

S.  Cnicis  PaellaniB  is  Gall.  Kl.  907. 

&  Cnicis  in  Call.  Kl.  und  Schale. 

319. 
S.  Cracis  io  GaU.  Kl.  355. 
S.  Cracis  in  Hisp.  Kl.  292. 
S.  Damiani  in  Hisp.  Kl.  292. 
S.  Davidis  in  Britann.  Metrop.  238. 
S.  Dionysii  in  Gall.  Kl  319. 

—  —        Schule.  322. 

—  —        Conc  Im  J.  768. 
S.  320;  V.  J.  832—1053.  S.  322. 

S.  Engendi  in  Gall.  Kl.  355. 
S.  Eugeniae  in  Gall.  Kl  311. 
8.  Eolaliae  In  Hisp.  Kl.  292. 
S.  Felicitalis  in  Ital.  Kl.  267. 
S.  Flori  in  Gall.  Kl.  30G. 
S.  Gabrielis  im  alten  Assyr.  Kl.  und 

Schute.  453, 
S.  Galli  in  Helvet.  Kl.   104 

—  —      Schale.  369. 
S.  Georgii  in  German.  Kl.  364. 

8.  Georgii  Martyris  in  German.  Kl. 

384. 
S*  Germani  in  Gall.  KK  319,  322. 
S.  Germani  Autissiodorensis  in  Gall. 

Schule.  32*2. 
S.  Grafrath  in  German.  Kl.  385. 
S.  Haimerani  in  German.  Kl.  379. 
S.  Hitari  in  Ital*  Kl.  259. 
S.  Hilarii  in  Gall.  Kl.  311. 
8.  Jonae  im  alten  Assyr.  Kl.   221. 
S.  Jonae  in  Chald.  Kl.   Conc.  im  J. 

694.  S.  453. 
S.  Juliani   Agaliensis    in   Hisp.    Kl 

292. 
S.  Juliani  in  Gall   KI.  311. 
S.  Justae,  Kirche  in  Hisp.  300. 
S.  Lanrentii  In  Galt.  Kl.  331. 
8.  Leocadiae  in  Hisp   Kl.  292. 
8.  Mariae  in  Galt   Kl.  311. 
S.  Mariae  regiae  sedis  in  Hisp.    Kl. 

292. 
S.  Mariae  Capariensis   in   GalL   Kl. 

311. 
S.  Mariae  in  Lemovica  in  Gall.  KI. 

305. 
S.  Mariae    ad    Onibionem   in  Galh 

Kl.  311. 
S.   Mariae    Saessionis  in   Gall.    KI. 

315. 
S.  Martini  in  Ital.  Schule.   268. 
S.  Martini  in  Gall.  Kl.  108. 
S.  Martini  in  Hungar.  Kl.  399. 
8*  Matthaei  in  Mesopot.  Kl  228. 
S.  Matthiae  in  German.  Schule.  357 . 


S.   Manri  Fossateuit    in  Gall.    KL 

322. 
8.  Hattritii  od.  Agannnra  in  Helvet. 

Kl.  104. 

—  —  Bisth.  323. 

—  —  Conc.  im 
y  888.  S.  355. 

S.  Mnxentii  in  Gall.  Kl.  307. 

8.  Mazimini  in  German.  Kl.  Schule. 

357. 
S.  Meinhard's  od.  Meginrad*s  Cell. 

in  Helvet.  Kl.  366. 
S.  Metardi  in  Gall.  Kl.  315. 
8.  Michaelis  in  Hisp.  Kl.  292. 
8   Nicolai  in  German.  Kl.  386. 
S.  Papuli  in  Gall.  Kl.  311. 
S.  Pauli   EU  Ratispona    in  German. 

KI.  385. 
8.  Paulini  in  Treviris,  Schale.   357. 
8.  Petri  in  Britann.  Kl.  337. 
8.  Petri  in  German.  Kl.  117. 
8.   Petri    et   Pauli   in  Britann.    KL 

118. 
8.  Potri  de  Bezua  in  Gall  Kl.  .?53. 
8.  Petri  consecrati  in  German.   Kl. 

384. 
S.  Petri  Lunate  in  Gall.  Kl.  311. 
8.  Petri  Senonensis  in  Gall.  Schule. 

322. 
8.  Petri  Vivi  Senonensis  in  Gall.  Kl 

319. 
8.  Philibcrti  in  Gall.  Kl.  307. 
S.  Portiani  in  Gall.  Kl.  306. 
8.  Prudentii  in  GalL  Kl  307. 
8.  Rabutuali  in  GalL  KL  u.  Bisth. 

471. 
8.  Remigii  in  GalL  KL  315. 
S.  Remigii  Senonensis  in  Gall.  KL 

322. 
S.  Richerii  in  Gall.  KL  312. 
8.  Salvatoris  in  GalL  KL  318,  471. 
8.  Savini  in  Gall.  Kl.  307. 
8    Savini  in  Gall.  KL  331. 
8.  Sequani  in  GalL  KL  353. 
8.  Stephan!    Protomartyris  in    Ger- 
man. KL  381. 
8.  Stephan!  in  German.  Kl   385. 
8.  Simeonis  in  Syr.  KL  192. 
8.  Simeonis  am  Tigris  bei  Selencia. 

KL  Conc.  im  J.  647.  S.  453. 
8.  Theodorici  in  GalL  Kl-  315. 
8.  Tiberii  in  Gall.  KL  311. 

—  —      Conc.  im  J.  907. 

S.  311. 
8.  Tratberti  in  German.  KL  365. 
8.  Urbani  in  GalL  KL  315. 
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S.  Veloarnm  in  Hongsr.  Bisth.  377. 
S.  Vincentji    in     German.    Schule* 

324. 
S.  Vincentii  in  Gall.  Kl.  315. 
S.  Vincentii  in  Ital.  Kl.  259. 
S.  Viti    bei    Frisinga    in    German. 

KU  38.^ 
S.  Viti    am    Rot    in    German     Kl. 

385f. 
S.  Zenonis  in  German.  Kl.  380. 
Sandau  in  German.  Kl.  380. 
Sandida  in  Pamphyl.  IL  Bisth    423. 
Sanicinm  in  Galt   Bisth.  III,  354. 
Sanis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth.   J58. 
Sanlones  in  Gall*  Bislhum.  27,  113, 

306  f. 
—  —       Conc.    V.   J.    563 

—579.  S.  113. 
Sapor  in  Persien.  Bislh.  456. 
Sapores  in  MesopoL  Kl.  220. 
Sardes  in  Lyd ,  das.  Petrus.   18, 

—  _        Clemens  9  einer 
der  70  J.,  24. 

—  —        Bisth.  45. 

—  —      Metrop.160.418. 
Sardica  in  Dac.  Medit.  Metrop.  127, 

437. 

—  —        Conc    im  J. 
347.  S.  128. 

Sardinien,  Insel j  Kirchen-Prov.   75, 
85f. 

—  —        Conc.  im  J. 
521.  S.  86. 

Saripbaea  in  Palaest.  Bisth.    210. 
Sarisburia  in  Britann.  Bisth.  336. 
Sarona  in  Palaest.,  das.  Christen.  14. 
Sarsina  in  Itai   Bisth.  87,  272. 
Samg  od.  Batnae  in  lUesopot.  Bisth. 

466. 

—         Conc.  im  J. 

765.  S.  466. 
Sarum  vergl  Sarisburia. 
Sasima  in  Cappad.  U.  Bisth.  148. 
Satafa  in  Afr.  (Manr.  Caes.)  Bisth. 

135  f. 
Satafa   in   Afr.    (Maur.  Sit.)    Bisth. 

1.H5,  137. 
Satala  in  Armen.  I.  Bisth.  149,  407. 
Satala  in  Lyd.  Bisth.  161,  418. 
Sativa  in  Hisp.  Bisth.  292. 
Satlae  vergl.  Settae. 
Sauriacum  in  Gall.  Conc.  im  J.  589. 

S.  106 
Savigniacam  in  Gall.  Kl.  353. 
Sbide  in  Isanr.  Bisth.  203. 
Scampe  io  Eptr,  Nov.  Bisth.  126. 


Scappa  vergl.  Scampe. 
Scara  in  Suec.  Bisth.  392. 
Scardona  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Scarphia  in  Locr.  Bisth.  125. 
Scenae  Mandrae  in  August.  U. 

Oislh.  184. 
Scenines  in  Helvet.  Kl.  365. 
Scepsis  in  Hellesp.  Bisth.  158,  415. 
Schaenis  vergl.  Scenines. 
Schedia  in  Aegypt.  I.  Bisth    182. 
Schenkung  Constantin's  d.  Gr.  74. 

—  Ariperl's.  246. 

—  Pipin's  u.  Carl's  d.  Gr. 
247. 

—  Bestätigung  der  pipiii. 
n.  caroL  Schenkung  durch  Ludw. 
d.  Fr.,  Otto  I.  und  IIL  u.  Heinr. 
IL   250  fr. 

Schirachavan  in  Gr.  Armen.     Conc. 

im  J.  862.  S   468. 
Schlechdorf  in  German    Kl.  380. 
Schliers  od.  Schliersee  in  German. 

Kl.  380. 
Schoenau  In  German.  Schule.  357. 
Schulen,  verschiedene  Arten.  242. 
Schnttera  in  German.  Kl.  364. 
S^iaarchadata    oder   S^iaarkarda  in 

Beth-Garm.  Bisth.  222. 
Sciaharzul  im  alten  Assyr.  Bisthura. 

467. 
Scialitae  in  Mesopok.  Kl.  219. 
Sciathus,  Insel,  nördlich  von  Eub. 

Bisth.  124. 
Scilita  in  Afr.  (Procons.)    Bislhum. 

136  f. 
Sciraburnia  in  Britann.   Bisth    334, 

336. 
Sciraz  in  Persien   Bisth.  457. 
Sciscia  in  Illyr.  Bisth.  43. 
Scodra  in  Dalmat.  Bisth.   .399,  435. 
Scodra  in  Illyr.  Metrop.  122,  127. 

_  .-      Bisth.  400. 

Scolesegia  in  Britann.  Bisth.  334. 
Scopelus,    Insel    im    Aeg.    Meere. 

Bisth.  123,  433. 
Scopelus  in  Haemim.  Bisthum.  173, 

427. 
Scoteti,  Christi.  23^. 

—     das.  Bisth.  ^39. 
Scovenauva  in  German.  Kl.  384. 
Scupi  in  Dardan.  Metrop.  128, 437  f. 
Scylla  in  Ital.  ßi.slh    84,  255. 
Scyllacinm  in  Ital.  Bisth.    8i,  259, 

267. 
Scyrus,  Ins.,  Bisth.  125. 
Scythicn.  das.  der  Aposl.  Andr.  21. 


520 


Regiiler. 


ScyUiien,    das.    der   Apostel  Phi- 

Hppns.  22. 
<*  Kirehen-ProT.  174. 

Sebtrg«  io  Afr.  Bisth.  131. 
Sebaste  in  Armen,  min.  Bisth.  44. 
—  ^  —      Sitz  des  Calhol. 

468. 
Sebasle  in  Cilic.  I.  Bisth.  197.  226. 
Sebaste  in  Palaest  Bisth.  210. 
Sebaste  in  Phryg.  PacaU  Bisth.  158, 

416. 
Sebaslia  in  Isanr.  Bisth.  203. 
Sebastopolis  in  Abasg.  Metrop.  177. 
Sebastopolis  in  Armen.  I.   Bisthum. 

149,  407. 
Sebastopolis  in  Pont.  Bisth.  44. 
Sebennytas  in  Aegypt.  II.   Bistham. 

184,  441. 
Seberiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Secobrica  vergl.  Segobrica. 
Sedela  in  Afr.  Bisth.  131. 
Sednnnm  in  Helrct.*  Bisth.  103«  323. 

3&S. 
Segergff  od.  Segermis  in  Afr.  Bisth. 

63,  134,  136f. 
Segestanta  in  Pers.,   Kirchen-Prov. 

u.  Bisth.  der  Nestor.  46t. 
Segesterica  in  tiall.  Bisth.  100.  . 
Segobia  od.  Secobia  in  Hisp.  Bisth. 

90,  290  fr. 
Segobrita  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Segontia  in  Hisp.  Bisth.   90,  290ff. 
Segor  in  Palaest.  Bisth.  213. 
Segorbe  rergl.  Segobrica. 
Sekkinga  in  German.  Kl  342,  363. 
Sela  in  Aagast.  I.  Bisth.  183. 
Seland,  Insel  (Dan.)  christl.  389. 
Selendeta  in  Afr.  Bisth.  138. 
Seiesega  in  Britann.  Bisth.  336. 
Seleucia  in  Afr.  Bisth.  137. 
Seleocia  od.  Solentia  in  Afr.  (Num.) 

Bisth.  ia3,  136. 
Selencia  Ferrea  in  Pisid.  Bisth.  29, 

166,  423. 
Seleucia  in  Isanr.  Metrop.  202,  430. 

—  —      Conc.  im  J.  359. 
S.  203. 

Seleucia  Pieria  in  Syr.  1.  Bisth.  47, 

192. 
Seleucia  In  Syr.  Bisth.  226. 
Seleucia  (Magna)  am  Tigris,    Bisth. 

30,51. 

—  —      Metrop.  50  f. ,214  ff. 

—  —      Schule.  218. 

—  —      Conc.  V.  J.  393  — 
605.S.218;  V.  J.  654 --820.  S.453. 


Seleucobekis  in  Syr.  ü.  Bisth.  199. 
Selge  in  Parophyl.  I.  Bisthum    164, 

422. 
Selinns  in  Isanr.  Bisth.  202. 
Selymbria  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 

17 1>  425. 
Semcha  in  Armen,  min.  Bisth.  466. 
Semina  im  Afr.  Bislh.  131. 
Semnea  in  Pamphyl.  I.  Bislk  164. 

422. 
Sena  in  Ital.  Mtlrtyr.  36. 

^        —    Bisth.  80,  256,  263. 
Sena  in  Mesopot.  Bisth.  217,  452. 
Senem  salae  in  Afr.  Bisthum.  131, 

137. 
Sennea  in  Pamphyl.  I.  Bisth.  164, 

422. 
Senogallia  in  llal.  Bisth.    81,  25a 

264. 
Senones  in  Call.  Bisth.  27. 

—  Mfirtyr.  41. 

—  Metrop.  109,  2t5, 
303,  319  f. 

-.  Conc.   im   J.    601. 

S.  1105  T.  J.  669-672   S.  320. 
Senven  vergl.  Seen. 
Seon  od.  Seun  in  German.  Kl.  379. 
Septimunicia  in  Afr.  Bisth    133. 
^  —      Conc.  im  J.  419. 

S.  134. 
Serbatiana  in  Afr.  Bisth.  133. 
Serbia  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Sereddelis  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sergentza  in  Europ.  (Thrac.)  Bisth. 

425. 
Sergiopol is  in  Eophrat.  Bisth.   199. 
Serra  in  Afr.  Bisth.  136. 
Serrae  in  Maced.  Bisth.  123»  433. 
Serta  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sertae  in  Afr.  Bisth.  135,  137. 
Serieita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Sertetta  in  Afr.  Bislh.  136. 
Ser\'us  servorum  Bei,  Titel.  66. 
Sestnm  in  Afr.  Bisth.  134. 
Setabis  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Sethroeta  in  August.  I.  Bisth.    183, 

440. 
Setia  in  Ital.  Bisth.   265. 
Settue  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Severus,    Missionar   in   German.   I. 

102. 
Sevnm  vergl.  Seott. 
Sfasferia  in  Afr.  Bisth.  13  t. 
Sicca  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.    53, 

136  f. 
Siccensis  in  Afr,  (Pro«.)  Bisth.  137. 
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Siccesis  In  Ah.  Bisth.  197. 

Sichern  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Sicilibba  in  Afr.    (Procons.)    Bisth. 

53,  137. 
Sieilibrae  in  Afr.  Bisth.  131. 
Sicilien,  erste  Bisch,  das.  26. 

—  Märtyr.  36. 

—  Kirchen-Prov.  75,  84  f. 

—  Conc.  in  der  2.  Per.  85. 
Side  in  Pamphyl.  Bisth.  46. 

—  Metrop.  164,  422. 
--^  Conc.  im  J.  382. 

S.  164. 
Sidon  in  Phoen  I.    Bisth.    29,  48, 
193. 

—  Conc.  im  1  511. 
S.  194. 

Sidyma  in  Lyc   Bisth.  163,  421. 

Sigara   vergl.  Singara. 

Sigga  od.    Sicca   Venerea    in  Afr. 

Bisth.  131. 
Sighanfu  in  Sina,  Bisth   457. 
Signia  in  Ital.  Bisth.  76,  256,  262. 
Siguita   tn   Afr.  (Suggita?)    (Num.) 

Bislh.  137. 
Silandos  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Silas,   einer   der  70  J.,   in  Corifr- 

thus.  25. 
Silbium  in  Phryg.  Pacat.    Bisthum. 

158,  416. 
Sile  in  Afr.  Bisth.  132. 
Silemsilum  in  Afr.  (Procons.)  Bistb. 

137. 
Sülita  in  Afr.  Bisth.  132,  136  f. 
Silva  Candida  in  Ital.  Bistham.   80, 

257,  265. 
Silvanecte  vergl.  Silvanectam. 
Silvaneotum  in  Gall.  Bisthum.    106, 

312  f. 

—  Conc.  V.  J.  863 

—990.  S.  316. 
Silvanns,  einer  der  70  J.^  inThessa» 

lonica.  25. 
Silvum  od.  Silvana  in  Isaur.    Bisth. 

430. 
Simeon  in  Mesopot.  Kl.  220. 
Simidica  in  Afr.  Bislh.    131,  136. 
Simingitha  in  Afr.  Biath.    131,  136. 
Simitta  in  Afr.   (Procons.)  Bialhom. 

136. 
Simroina  in  Afr.  Bisth.  13K 
Simaaarita  tn  Afr.  Bisth.  136» 
Simonis  v.  Cana  Wirkungs**Kr.    2t; 
Sina  (China),  daa.  Christen.  457» 
—  firchen-Provins    dtt 

Nestor.  457. 


Sindieti,  das.  Thomas.  18. 
Singara  in  Mesopot.  Bisth.  202. 

^  Bisth.  der  Ne- 

stor. 225,  463. 

—  Bisth.    der    Ja- 
cob. 467. 

Singiduuam  in  Dardan.  Bisth.  128. 

—  Conc.  im  J.  367. 
S.  128. 

Siniandus  in  Pis.  Bisth.  166,  423. 
Siniteuse  Castellam    in  Afr.    Bisth. 

132. 
Sinitiun  in  Afr.  Bislh.  137. 
Sinnipse   in   Afr.    (Maurit.  Caesar.) 

Bisth.  137. 
Sinope  in  Helen.,  das.  Andreas.  21. 

—  —  Matthias.  23. 

—  —  PhiloiogttSy 
einer  der  70  J.,  25. 

—  —  Bisth.     44> 
151,  410. 

Sinaara  in  Afr.  Bisth.  131. 
Sinuessa  in  ital.    C^nc.  im  J.  303. 

S.  38. 
Sinus  Phari  in  Britann.  Conc.  im  J, 

664.  S.  339. 
Sion  in  Asien,  Bisth.  156>  413. 
8iphara  vergl.  Aspharinum. 
Siphnus,  Cycl  Ina.,  Bislh.  162. 
Sipontnm  in  Ital  Bisth.  83,.  258. 
^  Metrop.  (?)  28a 

—  Conc.  im  J.  1050. 
S.  269 

Sirmium  in  Pannon.  infer.  Märtyr.  43. 

—  —  Bisth.  129. 

—  —      Conc.  v.J.  351 
359.  S.  129. 

Sistroniana  in  Afr.  Bisth.  132. 
Sitae  in  Afr.  Bisth.  135. 
Sitifi  in  Afr.  Bisik.  135  tf« 
Sitipa  in  Afr.  Bisth.  136. 
Situm  in  Afr.  Bisth.  138. 
Siverstat  in  German.  Kl.  380. 
Skaalholt  auf  der  Insel  Isl.    i^'sth. 

389. 
Sliasuvi^  (Schieswi'!:)  in  JaÜ.  Bisth. 

387  ff. 

—  -^        Coniß.  in  J. 
1059.  S.  394. 

Sfflyrna  in  Asieb,  das.  Christ«n.  18. 

—  —         Apelles.  24. 

—  —    Biath.  45, 1^1. 
414. 

^  —  Schule.  46. 

Soeia  in  Afr.  Bisth.   135. 
Socotra,  Ins.  im  Erythr.  Mi5ece.457. 
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Sodooift  io  Arib.  (?)  Bitlh.  M4. 
SoleMBiacBOi  io  tiall.  ML  906. 
Soli  uf  der  hu,  Cyp.«  du.  Psrme- 

naf,  einer  der  70  J.,  25. 
—  -     Bitih.  dO,  234, 

470. 
Sopliese  Im  llcso|»ot  Biüli.  201. 
Son  ia  Ilal.  Mirtsrr.  96. 

—  Bisth.  76,  262,  280. 

Sora  in  Helen.  Bisllt  l&i,  410. 
Soni  in  llesopoi.  Sclrale  der  Jaden. 

221. 
Sorifutamm  vergl.  Olomacnm. 
Sosipeler,  einer  der  70  J,  in  Ico- 

niom.  25. 
Softlienef ,  einer  der  70  J.,  in  Co- 

lopiion.  25, 
Sottalw  in  Moldoblacli.  Bisth.    428. 
Soiopolis  in  Haemim.  Bislh.  173. 
Soiopolit  in  Pis.  Bitth.  166,  423. 
Sointa  in  Palaest  Bistii.  209. 
SozYia  in  Lib.  Penlap.  Biftii.   186. 
Spalatoni  in  Dalnat.  Mirtyr.  43. 

-*  —        Biitli.  399  f. 

Spalit  in  Hisp.  Metrop.  94,  296. 
Specalnm  Jaliom  veraL  Olomacnm. 
Spira  in  Gennam  BiaUi.  3S9ir. 
Spoletom  in  lUl    Mirtyr.  36. 

—  —  B»th.  81,257,264. 
Sqnilatinm  in  Ital.  Bislh.  259,  267. 
Stabiae  In  Bai.  Bisth.  79,  256,  267, 

285. 
Slabaletam  in  German.  Kl.  373. 

—  —  Schule.  375. 
Stachyi,  einer  der  70  J,  in  Bysan- 

tiom.  25,  28. 
Stade  in  German.  Bisth.  390. 
Stadia  In  Car.  Bislh.  162,  419. 
Staffelsee  in  German.  Kl.  380. 
Stamm  der  Saracenen   (Tribus  Sa- 

racenorum)   in   Phoen.  D    Bislh. 

195. 
Stanropolis  in  Car.  Metropol.  161, 

418. 
Stanmi  Tergl.  Verinopolis. 
Steclorinm  in  Phryg.  Salut.    Bisth. 

159,  417. 
Stephaniacvs  in  Epir.  Nov.    Bislh. 

435. 
Siephanns  protomartyr.,    einer  der 

70  J.,  25. 
Stobt  in  Maced.  Bisth.  123,  433. 
Stoechaden,  Insel,  südlich  von  Gall. 

Kl.  101. 
^■ramiacam   in   Gall.    Conc.   im  J. 

136.  S.  352. 


Stratebarcom  ia  German.  Bialh.  10}* 

360f. 
Smtford  in  Britann.  Kl.  334. 
Strategis  in  Hell.  Bislh.  125. 
Siratonicia  in  Lyd.  Bislh.  160,  418. 
Stratonicia  ia  Car.  Bislh.  161,  419. 
StraUbnrg   Veral.    Stratebnrgom    io 

German.  Bisth.  360f. 
Streaneahalh  in  Britann.  Kl.  ^39. 
Strengnaes  in  Soec.  Bisth.  392. 
Stridon  in  DalmaL  Bisth.  129. 
Strigoniom  in  Hangar.  Metrop.  398. 
Strammitza   in   Mues.  infer.    Bisth. 

428. 
Suaba  od.  Saava  in  Afr.  Bisthnm. 

132,  136. 
Saana  in  Hai.  BUth.  257,  263. 
Suariaha  in  German.  Kl.  364. 
Snatina  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Snavinm  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Snbbarita  in  Afr.  Bisth.  134. 
Snblecte  in  Afr.  Bislh.  134. 
Sabrita  auf  der  Insel  Creta,    Bisth. 

126,  436. 
Sabarbicar.  Provinzen.  75. 
Sacaida  In  Air.  Bislh.  134,  136r. 
Soessa  in  Ital.  BisUi.   78,  255,  28a 
Soessfo  in  Gall.  Mirtyr.  41. 

—  Bisth.  106,  312  f. 

—  Conc.  im    J.   744. 
S   313;  V.  J.  851-941.  S.  316. 

Sofora  in  Afr.  Bisth.  134. 

Snfara  io  Afr.,  ein  and.  Bisth.  135. 

Safes  od.  Suffes  in  Afr.  (Procons.) 

Bisth.  53,  131,  136. 
Sofes  in  Afr.  (Bys.)  Blslhnm.   133, 

137. 
Snfetula  in  Afr.  Bisthnm.  53,  133, 

138. 

—  Conc.  V.*  J.  419  o. 
570.  S.  134. 

Sngdaea  in  Moet.  infer.  Bisth.  428. 
Saggita  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Suibert's  Whrknngs-Kreis.  343. 
Salci  anf  der  Ins.  Sardin.  Bisth.  86. 
Sniiani  in  Afr.  Bislh.  134. 
Sullita  in  Afr.  Bisth.  137. 
Salolitta  in  Afr.  (Maur.  Caes.)  136. 
Snlzberg  in  German.  Kl.  367. 
Summa  in  Afr.  (Nnm.)  Bisth.  136. 
Summala  in  Afr.  Bislh.  135. 
Sara  in  Euphrat.  Bisth.  199,  226. 
Suricium  in  Gall.  Kl.  311. 
Sarista  in  Afr.  BUlh.  135. 
Sorrentnm  in  Ital.  Bisth.    79,  257. 
—  —      Metrop.  261, 285. 
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Sasa  in  Cfauzbl.  BisUi.  218,  4S3. 
Susicazia  in  Arr.  Bisth.  132. 
Sutrium  in  Ital.  Märtyr.  36. 

~  Bisth.  79,  256, 263. 

—  Gonc.   im   J.    1016 
—  1059.  S.  269. 

Sycamazon  in  Palaest.  Bisih*  210. 

Sydda  in  Britann.  ßisih.  334. 

Sydracus,  Verkünd.  des  Cbristenth. 
in  Abessin*  188. 

Syedra  in  Pamphyl.  I.  Bisth.  164, 
422 

Sylaeum  od.  Syllaeum  in  Pam- 
phyl. n   Bisth.  165.  422. 

Symnada  vergl.  Synnada. 

Synaus  in  Phryg.  PacaL  Bisthum. 
159,  416. 

Synnada  in  Phryg.  Salui.  Bisth.  45. 
_  ^         Hetrop   159, 

416. 

—  —    Metrop.  der  Ja- 
cob. 465. 

—  —  Conc.  im  3. 
Jahrh.  46. 

Syracusae  auf  der  Insel  Sicil.  liar- 
tyr.  36. 

—  —  Metrop.  84, 
260,  269. 

-.  ^  Schule.  85. 

Syria  I.,  Kirchen-Prov.  192. 
Syria  II,  Kirchen-Prov.  198,  447. 
Syrien,  das.  Petrus.  16. 
»         Thomas.  18. 

—  Bartholomaeus.  19. 

—  Matthaeus   22. 

—  Judas  Thadd.  23. 

—  erste  Anfänge  desChri- 
fltenth.  29,  47. 


Tabadqara  in  Afr.  Bisih.  135. 
Tabae  in  Gar.  Bisth.  161,  419. 
Tabaicarium  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Tabazagae  in  Afr  Bisth.  137. 
Tabia  in  Galat.  I.  Bisth.  150,  406. 
Tabla  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tabora  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Tabraca  in  Afr.    (Num.  od.  Maur. 

Gaes.)  Bisth.  136f. 
Tabuda  in  Afr.  Bisth.  132,  137. 
Tabnnia  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tacape  in  Afr.  Bisth.  135ff. 
Tacarata  in  Afr.  Bisth  133,136,138. 
Tacritam  in  Mesopot,  Bisthum*  201, 

447. 


Tacrilnm  in  Mesopot.    Bisthum.  der 
Nestor.  225. 

—  —        Sitz  des  Ma- 

phrian.  464,  467. 
Tadama  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tagamutus  in  Afr.  (Byz.)    Bisthum. 

136 
Tagarata  in  Afr.  Bisth   131 ,  136  f. 
Tagarbala  In  Afr.  Bisth.  134. 
Tagaste  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Tagora  in  Afr.  (Procons)    Bisthum. 

136. 
Taguaritae  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tagura  in  Afr.  Bisth.  132,  136. 
Tahal  in  Garm.  Bisih.  463. 
Talaptula  in  Afr.  Bisih.  134. 
Talum  in  Afr.  Bisth.  138. 
Tamadempsis  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tamagrista  in  Afr.  Bisthum.    135  f., 

138. 
Tamalla  in  Afr.  Bisih.  136  f. 
Tamallumä  in  Afr.  (Byz.)    Bisthum. 

133. 
Tamaliuma  in  Afr.  (Maur.  Sit.)  Bisth. 

135. 
Taman  in  Zieh.  Metrop.  429. 
Tamascania  in  Afr.  Bisih.  135,  137. 
Tamassus  auf  der  Insel  Gyp.  Bisth.  30, 

52,  233. 
Tamazuca  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tambala  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136 f. 
Tambea  vergl.  Tambeae. 
Tambeae  in  Afr.  Bisth.  53,  133. 
Tamianthus  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Tamiatha  in  Beptan.  Bisthum.    185, 

441. 
Tamica  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tamiia  auf  der  Insel  Gorsica,  Bisth. 

86,  255. 
Tamogade  vergl.  Tamugade. 
Tamogaza  in  Afr.  Bisth.  132. 
Tamugade  in  Afr.  Bisth.    53,    132, 

136f. 
Tanagra  in  Boeoi.  Bisth.  125. 
Tanis  in  August.  I.  Bisth.  183,  440. 
Tanudaja    in    Afr.    (Maur.    Gaes.) 

Bisth.  137. 
Taprobane,  Insel,  das.  Thomas.    18. 

—  der  Kämmer.  der 
Gand.  24. 

—  Ghristen.  458. 
Taprums  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  1-36. 
Tapsus  in  Afr.  Bisth.  134. 
Taraniasia  in  Gall.  Bisth.  98. 

-.  —    Metrop.  303,  3^ 

355. 
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TartM  is  Afr.  Bislh.  133. 
Tarbt  yergl.  Bigom. 
TtrenUisia  Tergl.  Tarantasia. 
Tarmana  in  Syr.  Conc.  v.  J.  740 — 

755.  S.  466. 
Tarqainii  ia  Ital.  Bisth.  79,  255. 
Tarracona  in  Ui^p.  Bislh.  39. 

_  -.        Metrop.  9»,  297. 

—  —        Conc.  Y.  J.  465 
—  516.  S.  96. 

Taraenna  in  Gall.  Bisth.  312,  314. 
Tarvisiam  in  Ital.  Bistli.   237,  277. 
Tasaccnra  in  Afr  Btsth.  135. 
Tasbalte  od.  Tasfalte  in  Afr.  Bialh. 

133,  136. 

Tatia  Montanensis  in  Afr.   Bisthnm. 

131. 
Tana  in  Aegypt  L  Bisth.  182. 
Tanriannm  in  Ital.  Bisth.     84,  259, 

267. 
Tanrinom  in  Ital.  Bisth.    235,  273, 

276. 

—  —      Schule.  273. 

—  —      Conc.  im  J.  397. 
S.237. 

Tauroroenium  In  Sicil.  Bisthnm.  84, 

260. 
Tansam  rergl.  Tos. 
Tebeste  In  Afr.  Bisth.  132. 
Tegariata  In  Afr.  Bisth.  133. 
Tegea  in  Hell.  Bislh.  123. 
Tegernsee  In  Germau.  Kl.  379. 

—  —        Conc.  im  J 
804   S.  386. 

Teglata  in  Afr.  Bisth.   132,  137. 
Te^naoser  in  Germaa.  Kl.  3H4. 
Tela  in  Mesopot.  Bisth.    226,  228, 

466. 
Telepte  in  Afr.  (Byz.)   Bisth.    5% 

134,  136  f. 

—  —     Conc.  im  J.  418. 
S.  134. 

Telepte  in  Afr,  (wo?)    ein   and. 

Bisth.  137. 
Telmcssus  in  Lyc.  Bisth.  163. 
Telonum  vergl.  Tolonum. 
Tel-Patricia  in  Armen,  min     Bisth. 

466.        .  ^         «.  . 

Temenothyrae  in  Phryg.  Pacat  Bisth. 

159,  416. 
TemnoB  in  Asien,  Bisth.  156,  413. 
Teihoniana  In  Afr.  Bisth.    134.  136. 
Tempsa  in  Ital.  Bistli.  84,  259,  267. 
Tenedos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.  162. 
Tenia  in  Afr.  Bislh.  133,  138. 
Tenitum  in  Afr.  Bisth   136. 


Tennona  in  Afr.  Bislh.  131. 

Tenos,  Cycl.  Ins.,  Bisth.    162,  420. 
Tentyra  in  Thebaia  II.   Bisth.    186, 

442. 
Teos  in  Jon.,  Ins.,  Bisth.  45. 
Terbnniom  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Terenuthis  ki  Thebais  1[   Bisth.  186. 
Tergesle  in  Istr.  Mirtyr.  36. 

—  —       Bisth.  277. 
Termessus   od.  Telmessns  in  Pam- 

phyl.  II.  Bisth.  165. 
Ternamuna  od.  Temamasa  st.  Cei^ 

namnna  ia  Afr.  Bisth.  131,  1.38. 
Terracina  in  Ital.  Bisthnm.    26,  76, 

256,  262. 

—  —      Mirtyr.  26. 
Teiiins,  einer  der  70  J.^    in  Ico- 

nium.  25. 
Tetan  in  Ind.,  Christen  das.  458» 
Tetcila  in  Afr.  Bisth.  134. 
Telracomia  In  Palaest.  Bisth.  212. 
Tenchira  In  Lib.  Pentap.   Bisthnm. 

186. 
Teus  in  Asien,  Bisth.  156,  4ia 
Teveste  in  Afr.  Bisth.  137. 
Thabraca  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thaddaens*,  einer  der  70  J.,  Wir- 
kungs-Kreis. 25. 
Thadmor  in  Phoen.  Bislh.  226. 
Thagamnta  in  Afr.  Bisth.  ia3 
Thampsiopolis  In  Phryg.  Pacat  Bisth. 

159,  416. 
Tharassa  in  Afr.  Bisth  53,  132. 
Thassus,  Ins.,  Bisth.   123. 
Thasualtum  in  Afr.  53. 
Thavblur  in  Armen,  maj.,  Sita  des 

Cathol.  der  Armen.  468. 
Theannm  in  Ital.  Bisth.  267. 
Theate  od.  Teate  in  Ital.  Bisth.  83, 

255,  262. 

—  —         Conc.  im  J. 

840.  S.  269. 
Thebae  in  Boeot.,  das.  Ruftis,  einer 

der  70  J.,  25,  28. 

—  —    Bisth.  125. 
■^                 —    Metrop.  434. 

Thebae  in  Thebais  II.  Bisthnm.  55, 
186,  442. 

—  —    Metrop.  440. 
Thebae  Phthioticae  in  Thessal.  Bislh. 

124. 
Thebais  in  Ae^pt ,  Christen  das.  54. 
ThebaiÄl.  InAegypt.,  Kirchen-ProY. 

185,  442. 
Thebais  11.   In    Acgypt.,  Kirchen- 

ProY.  186,  442. 
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Thdieste  io  Afir;  (in  Nain.)   Biakh. 

&3,  137. 
Theela,  Vorstekerin  des  Kl.  Kitzin- 

gen  in  German.   347. 
Thele  in  Afr.  BUth.  131,  137. 
Thelesia  in  Ital.  Bisth.  281. 
Themizonium  in  Phryg.  Pacat.  158. 
Thenae  in  Afr.  Bisth.   53. 
Theanesus  in  August.  I.  Bisth.  183. 
Tbeodali  in  Afr.  Bisth.  137. 
Theonis  villa  in  German.    Cooc  T* 

J.  821-844.  S.  358. 
Theodorium  in  Rhodop.  Bisth.  428. 
Tbeodorium  in  Maced.  Bisth.    433. 
Theodosia  auf  der  Ins.  Cyp.    Bisth. 

234. 
Theodosiopolis  in  Armen.  I.    Bisth. 

149. 
—  —        CoBC.  im  J. 

622.  S.  230.  « 

Theodosiopolis  In  Asien,  Bistk.  156. 
Theodosiopolis  in  Osrhoen.    Bisth. 

201,  228. 
Theodosiopolis    in    Phryg.    ?»etX. 

Bisth.  159. 
Thera,  Cyd.  Ins.,  Bisth.  162,  429. 
Thorraae  in  Galat  II.  Bisdiam.  159, 

409. 
Thermae  in  Sicil.  Bisth.  260. 
Thermae    Basilicae    in    Gappad.  I. 

Bisth.  148,  226,  406. 
Thespia«  in  Boeot.  Bisth.  125. 
Thessala  Tempe  in  Maced.  Bisthum. 

123. 
Thessaßen,  das.  Andreas.  21. 
Thessalonica  in  Maced.,  das.  Paid.  15. 
_  —        Silvanus, 

einer  der  70  J.,  25. 

—  —  K8th.28,43. 

_  —   Mctrop.122, 

.^  *-*    Ccmc.  im  J. 

518.  S.  123;  im  J.  649.  S.  433. 
Tbeuzita  in  AfV.  Bisäi.  133. 
Theveste  in  Air.  (Num.)    Conc.  im 

J.  363.  S.  133. 
Xheirin  rergl.  Dwio. 
Thibaris  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thmais  in  Angnst.  I.  Btsdi.  55,183, 

440. 
Thomas*  Wirkn»gs-Kreis.  18. 
Tbom  in  German.  Kl.  374. 
Thracien,  das.  Andreas.  21. 

—  erste     Anfänge     des 
Cbristenth.  28,  43. 

—  Kirchen*Piiov.l72,42& 


Tksoroh    wankk    in    Armen,   nug. 

Sitz  des  Catbol.  der  Armen.  467. 
Thubunae   in  Afr.    (Manr.  Caesar.) 

Bisth.  53. 
Thucaboris  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

53. 
Tbaccum  in  Afr.  Bisth.  135. 
Thueca  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thogusubdita  in  Afr.  Bisth.  135. 
Thunisa  in  Afr.  Bisth.  53. 
Thnrinm  in  Ital.  Bislh.  84,259,  267. 
Thusdrus  in  Afr.  (Byz )     Cone.  im 

J.  419.  S.  134. 

^  ^        Bisth.  136. 

Thyatira  in  Lyd.,  das.  Christen.  18. 

—  —      Bisth.  45, 160,418. 

Thynias,  Ins.  (bei  Bithyn.)  Bisthan. 

412. 
Tibares  in  Afr  <Bye.)  136,  138. 
Tiberias  in  Palaest.  Bisth.  212, 449. 
Tiberiopolis  in  Moes*  infer.    Bisth. 

428. 
Tiberiopolis  in  Phryg.  Pacai.  Bistk. 

158,  415. 
Tibnninra  in  Dalmat.  Bisth.  400. 
Tibur  in  Ital.  Bistk.  83,  258,  262. 
Tibuzabed  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tices  in  Afr.  Bisth.  134,  136. 
Ticinum  in  Ital.  Bisth.  26,  235,273, 

276. 

—  —      Schule.  273. 

—  -  Conc.  V.  J.  850— 
855.  S.  274;  y.  J.  876—1049.  S. 
277. 

Ticualta  in  Afr.  Bbth.  134. 
Tididita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Tifernum  in  Ital.  Martyr.  36. 

^  Bisth.  80,257,266. 

Tifilta  in  Afr.  Bbth.    184« 
Tigahium  in  Afr.  Bisth.  134. 
Tigaftiibena  in  Afr.  Bisth.   134. 
Tigillaba  in  Afr.  Bisth.  132,  ld6f. 
Tigillava  rer^.  Tigillaba. 
Tigimmum  in  Afr.  (Prooons.)  Bisth. 

136  138. 
Tigisis  in  Afr.  Bisth.  134,  137. 
Tigium  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tignala  m  Afr.  CByz.)  Bisth.  136. 
Tignicum  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136f. 
Tiguala  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tijucum  in  Afr.  BisOu  136. 
Timici  in  Afr.  Bisth.  134;  137. 
Tin^icite  in  Afr.  137. 
Timida  in  Afr.  Bfsth.  134. 
Timida  in  Afr.  Bisth.  53,  131. 
Timida  regia  in  Afr.  Bistk.  lai. 
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TinoB,  eiaerder79J^  iBBo0tni.25. 
Tinmia  in  Afr^    Kalhedral-Kirciie, 

Tiniflra  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tinnii  in  AegypL  Melrop.  439. 
Tinniia  in  Afr.  Binh.   13L 
Tipasa  in  Afr.  (Maar.  Cacf.)   Biätk. 

136. 
Tipasa  in  Afr.  (Nttm,)  Bistli.   132. 
Tirasona  ^mt  Tyratona. 
Tirliana  in  Retiigann.  Bisth.  452. 

—  —    Schule.  4&3. 
Titaniam  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tiiedita  in  Afr.  (Nnm,)  Bitth  136f. 
TisilHa  in  Afr.  Binh.  131,  136. 
Tiaopolis  in  banr.  Bisth.  203,  430. 
Titopolis  vergl.  Titiopolif. 

Tltnli  in  Afr.  Bisth*  131,  136. 
Titnliti  in  Afr.  Bisth.  138. 
Titas  in  Dalmat  1& 
TityassQBi  in  Pis.  Bisth.  423. 
Tinm  in  Honor.  Bisth.  151,  411. 
Tisia  in  Afr.  Bisth.  133. 
Tlos  in  Lyc.  Bisth.  163,  421« 
Tolentinnm  in  Ital.  Bisth.  82,  255. 
Toletum  in  Hisp.  Märtyr.  39. 

—  ~    Bisth.  39. 

—  -  Metrop.89f.,289f., 
299t 

—  —  Conc.  V.  J.  400  — 
610.  S.  90f.;  V.  J.  623—701.  S. 
292  f. 

Tolonom  in  Gall  Bisth.    100,  304, 

350. 
Tolosa  in  Gall.  Bisth.    27,  40,  93, 

294,  309  f. 

—  —      Schole.  93. 

—  ^-^      Conc.  im  J.  507.  S. 
93;  V.  J.  843*1068.  S.  311. 

Tomi  in  Scyth«  Bisth.  4-3«  174. 
Tonnesis  in  Aegypt.  Metrop.  440. 
Tonnona  in  Afr  Bisth.  131. 
Toperus    od.    Topiris    in  Rhodop. 

Bisth*  173,  427. 
Torcellnm  in  Ital.  Bisth.  237,  279. 
Tomacum  in  Gall.  Ufirtyr.  41. 

—  —        Bisth    314. 

—  —        Conc.  im  J.  520. 
S.  106. 

Tornus  in  Gall.  Kl   353. 
Tornotinm  vergl.  Tornus. 
Tortosa  in  Hisp.  Bisth.  298. 
Tostar  in  Chozist.  Bisth.  218,  453. 
Totnanos»  Wirksamkeit.  343. 
Towin  vercL  Dwin. 
Tokos  in  Falaesk.  Bisth.  211. 


Trabizya  in  Haemim.  Bisth.  427. 
Trajpiriam  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Trajanopolis  in  Phryg.  Pacat  Bisth. 

158,  415. 
Trajanopolis  in  Rhodop.    Metropol. 

173,  427. 
Trajecta  od.  Trajectom  in  German. 

Bisth.  373. 

—  —  Conc.  im  J. 
697  und  719  S.  375. 

Tralla  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Tralles  in  Asien,  Bisthom.    29,  45, 

155,  4J3. 
Trannm  in  Ital.  Bisthnm*    83,  258, 

267,  280. 
Trapezopolis  in  Phryg.  Pacat.  Bisth. 

158,  416. 
Trapezus  in  Pont.  Polemon.    Bisth. 

150,  409. 
TraYancor    in  Ind.,    das.  Christen. 
Trebia  in  Ital.  Bisth.  81,  257,  266. 
Trecae  in  Gall.  Mftrtyr.  41. 
-.        —    Bisth.  109,  321. 
— -        —    Conc.  in  den  J.  429. 

S.  110;  867  nnd  878.  S.  323. 
Trectis  in  German.  IKsth.  359  f. 
Trenorchinm     vergl.     Tormus.     El. 

Conc.  Y.  J.  944-1005.  S.  354. 
Trestabemae  in  Ital.  Bisth.  76,  255, 

265. 
TreYeri  in  German.  Märtyr.  41. 

—  -.        Bisth.  41. 

—  —  Metrop;  101  if, 
303,  324,  355f. 

—  —  Schulen.  104, 
357. 

—  —  Conc.  im  J.  386. 
S  104;  im  J.  669.  S.  324;  T.  J. 
816-1070.  S.  358. 

TreYiris  vergl.  Treveri. 
Tribunium  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Tribur  in  German.    Conc.  t.  J.  895 

—1035.  S.  370. 
Tricca  in  Thessal.  Bisth.   123,  433. 
Tricasses  Yergl.  Trecae. 
Tricomias  in  Palaest.  Bisth»  211. 
Tridentum  in  Rhaet.  Bisthnm.    237, 

277. 
Trimithus  auf  der  Insel  Cyp.   Bisth. 

234,  470. 
Triocala  in  Sicil.  Bisth.  &*(,  260. 
Tripolis  in  Lyd.  Bisth.  160,  418. 
Tripolis  in  Phoen.  l  Bisth.   29,  57, 

193f. 
Trisipa  in  Afr.  Bisth.  137. 
Triventum  in  ItaL  Bisth.  267. 
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Troaa  in  Hellesp.  Bulh.    158»  415. 
Trocmada  in  GalaL  ü.   Bistfa.    150, 

409. 
Troezen  in  Hell.  Bisth.  435. 
Trofiniaoa  in  Afr.  Bisth.  133,  136. 
Trondemnis  in  Norveg.  Metrop.  389. 
Tropeja  in  Ital.  Bisth.  259,  267. 
Trophimus,  einer  der  70  J.,  25. 
Trosleium  in  Gall.    Conc.  v.  J.  909 

927.  S*  316. 
Trtt(bert's  Wirkungs-Kreis.  342. 
Tubia  in  Afr.  Bisth.  136. 
Tubinium  in  Afr.  Bisth.  137. 
Tnbulbaca  in  Afr.  Bisth.    133,   136. 
Tubuna  in  Afr.,    Kathedral- Kirche. 

135. 
Tubnnia   od.    Tubinia    (?)    in  Afr. 

Bisth.  132,  136. 
Tuburbitani  majores  in  Afr.  (Proc.) 

Bisth.  136,  138. 
Tuburbitani  minores  in  Afr.    (Pro- 

cons.)  Bisth.  137. 
Toburbo  od.  Tnburba  in  Afr.  Bisth. 

53,  131. 
Tuborsica  in  Afr.  Bisth.    132,  136  f. 
Tubursicuburum  in  Afr.  Bisth.   131, 

136. 
Tubnrsicum    Numidiamm     in    Afr. 

Bistb.  137. 
Tubusubtus    in    Afr.     (Manr.    Sit) 

Bisth.  137. 
Tucca  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  63, 

136. 
Tnccabora  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

137. 
Tucci  in  Hisp.  Bisth.  38,  94,  297. 
Tnde  in  Hisp.  Bisth.  91,  293  f.,  301. 
Tttdertum  in  Ital.  Bisth.  35, 81, 257, 

264. 
_        ^        Conc.  im  J.  1002. 

S.  269. 
Tnggi  in  Afr.  (in  Num.)  Bisth.  137. 
TttHina  in  Afr.  Bisth.  131. 
TttUia  in  Afr.  Bisth.  133. 
TuUum  in  Gall.  Bisth.  41,  103,  356. 

—  —    Sehnte*  357. 

—  —    Conc.  im  J.  550.  S. 
104^    im  J.  971.  S.  358. 

Tnllum   ap.   Saponarias  in  German. 

Conc.  im  J.  859.  S.  358. 
Tnllum    ap.   Tnsiacum   in   German. 

Conc  im  J.  860.  S.  358. 
Tuneia  in  Afr.  (Proc.)  Bisth.  136. 
Tungri  in  German.  Bisth.    27,  103t 

359f.,  373. 


Tnnngabae  in  Afr.  (Ocdd.)    Bisth. 

Tunusudnm  in  Afr.  Bisth.  136,  138. 
Tura  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  137. 
Tura  in  Afr.  (wo?)  ein  and.  Bisth. 

137. 
Turbunicum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Turholt  in  Gall.  Kl.  Schale.  315. 
Turni  in  Afr.  Bisth.  131. 
Tarones  in  Gall.  Bisth  40. 

—  —  Metrop.  108,  303, 
325  f. 

—  —      Schule.  325,  327. 

—  —  Conc.  V.  J.  461— 
567.  S.  108;  v.  J.  800  und  813. 
S.  325  5  V.  J.  858—1060.  S.  327. 

Turquestan  im  östl.  Asien,  Kirchen- 
Prov.  nnd  Metrop.  der  Nestor. 
461. 

a  Turre  alba  in  Afr.  Bisth.  138. 

Turre  Blandis  in  Afr.  (Byz.)  Bisth. 
134,  137. 

Turres  auf  der  Insel  Sard.  Märt.  36. 

—  —    Bisth.  86, 260, 
270. 

Turres  Ammeniae  in  Afr.    Bisthnm. 

132. 
Turres  Rotunda  in  Afir.  (Nam.) 

Bisth.  137* 
Turreta  malluma  in  Afr.  (Byi ) 

Bisth.  136  f. 
Turris    od.    Turis  in  Afr.    (Byz.) 

Bisth.  133,  136. 
Tursum  in  Ital.  Bisth.  403. 
Turubnli  in  Ind.,  das.  Christen.  458. 
Turudus  in  Afr.  (Occident.)    Bisth. 

136  f. 
Tnruzitum   in   Afr.    (Proc.)    Bisth. 

136. 
Tns  in  Chorasan.  Bisth.  225. 
Tuscamia  in  Afr.  Bisth.  135. 
Tuscien,  Kirchen-Prov.  in  Ital    75, 

79. 
Tnsculnm  in  Ital.  Bisth.    256,  265, 

267. 
Tusdrus  in  Afr.  (Byz  )  Bisth.  137. 
Tusurita  in  Afr.  Bisth.  136  f 
Tuzirita  od.  Tusnrus  in  Afr.  (Byz.) 

Bisth.  133. 
Tuzttdrumes  in  Afr.  Bisth.   131. 
Tyana  in  Cappad.  Bisth.  44. 

_         "^         Metrop.  145  ff., 

148,406.  . 

—  -^  Conc,  un  J. 

365.  S.  148. 
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TycUciii,  aiMr  der  70  J.,  in  Colo- 

phon.  25. 
TyntndM  in  Pit.  Bislh.  167. 
Tymbriadum  in  Pts.  Bisth.  423. 
TyndarioB  in  SictI.  Bisüi.  84,  2M. 
Tyraisona  iu  Hisp.  BUth.  95,  297  f. 
Tyriom  od.  Tynis.  in  Pia.  Btslhnm. 

166,  423. 
Tyras  in  Phoen.  f.,  das.  Petras.  17. 
->  ^        Bielh.  29,  48. 

—  —      Metrop.  67,  193, 
445. 

—  —       Conc.  V.  J.  335 
^518.  S.  194. 

Tternienm  in  Epir.  Nov.  Bistli.  435. 
Tsornluf  in  Enrop.  (Tlirac.)    Bisth. 
425. 


Ubeba  in  Afr.  Bisth.  135. 
Ucetia  in  Gall.  Bisth.  93,  309f. 
Uciüam  in  Afr.  (Proeons.)  Bisthom. 

136. 
Ucnm  majns  in  Afr.  (Procons.)  Bisth. 

136,  138. 
Ulcininm  in  Dalmat  Bisth.  400. 
Ulladegm  in  Afr.  Bislh.  132. 
UUita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Ulpianom  in  Dartkin.  Bislh.  128. 
Ultrigectum  in  German.  Bisth.  372* 
-»  ^    Schule.  374. 

Ulyssipona  in  Hisp.  Mftrlyr»  39. 
Umbrien  in  lul.  Mirtyr.  36. 

•*«  —        Kirclien-Pfovins. 

75,  79. 
Undesiae  in  Afr.  (Nnm.)    Bisthnm. 

136  f. 
Unizibira  in  Afr.  Bisth.  133. 
Unter- Altaich  in  German.  Kl.   380. 
UnuricopoHs  in  Afr.  Bislh.  134. 
Upsala  in  Saec.  Bisth.  392^ 
Urbanus.  einer  der  70  J<,  in  Mace- 

don    25. 
Urbevetom  in  Ital.  Bisth.    256,  263. 
Ufl>inum  in  Ital.  Bisth    2fö. 
Urci  od.  Urffi  in  Hisp.  Bisthwn.  39^ 

291. 
Urcita  in  Afr.  Bisth.   131. 
Urgela  vergl.  OrgeUo. 
Urima  in  Euphrat.  Bisth.    199,  447. 
—        —         Bisth.  der  Jacob. 

466. 
Urngita  in  Afr.  f  Num.)  Bisth.  137. 
Usiba  in  Afr.  Bisth.    136. 
Usinada  in  Afr.  Bisth.  134. 


Ufilacceni  in  Afr.  Bisth.  53* 
Usulae  in  Afr.  Bislh.  53,  133. 
Uthina  od.  Utina  in  Afr.  Bislh.   53, 

131,  137. 
Uüca  in  Afr  Bisth  53,  131,  137. 
L'liBiari  in  Afr.  (Procons.)  Bisthutn. 

136. 
Utimma  in  Afr.  (Procons.)  Bisthnm. 

136. 
Utimmira  in  Afr.  Bisth.  131. 
Utinica  od.   Utinisa  in  Afr.  (Proc.) 

Bisth.  136. 
Utinum   in  German.,  das.  Christen. 

116. 
Utma  in  Afr.  Bisth.  136  f. 
Uttenbeuren  in  German.  Kl.  365. 
Ulnmma  in  Afr.  (Occident.)   |37. 
Uzentum  in  Ital.  Bisth.  83. 
Uzabnm  in  Afr.  Bisth.  137. 
Uzala  in  Afr.  Bisth.  131 ,  137. 
Ucila  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.   131. 
Uzittarum  in  Afr.  (Occident.)  Bisth. 

136. 


Vada  in  Afr.  (Nom.)  Bisth.  132. 
Yada  in  Afir.  (Nnm.)  ein  »nd.  Bisth. 

133. 
Vadentinia  in  Afr.  Bisth.  13$. 
Vadesita  in  Afr.  Bisth.   132. 
Vagada  in  Afr.  Bisth.  133. 
Vagae  in  Afr.  (Maur.  Caesar.)  Bisth. 

136  f. 
Vagae  in  Afr.  (Byz.)  Bisth.  136. 
Vagalis  in  Afr.  (Maur.  Caesar.)  Bislh. 

134,  137. 
Vagarmefita  in  Afr.  Bisth.  132. 
Vagentae  in  Afr.  Bislh.  53. 
Vaghafsohapal  vergl.  Valarschapal. 
Vagrava  in  Afr.  Bisth.  132. 
Va^nae  in  Afr.  (Nun.)  Bisth.    136. 
Vajum  in  Afr.  Bisth.  137. 
Valarschapat  in  Armen.  Melrop.  52, 

229 
Valentia  in  Gall.  Bisth.  98,328,351. 

—  —  Conc.  V.  J.  374  — 
584.  S.  99;  v.  J.  855 --890.  S. 
351. 

Valentia  in  Hispan.  Bislh.  90, 29eff. 

—  ^  CJono.  im  J.  524. 
S.  91. 

Valentia  in  Phryg.  Pacat.   Bisthiun. 

159,  416. 
Valentinianae   in  Gall.     Conc,  im  J. 

771.  S.  313. 
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Valeiitinianopolis    in    Asien,     Bislh. 

156. 
Valeria  in  Hisp.  Bisth.  90,  291. 
Valeria,  Kirchen-Prov.  in  llal.  75,82* 
Valita  in  Afr.  Bisth.    137. 
Yallis  in  Afr.  Bislh.  131,  136* 
Vallis  Asperii  in  Gall.  Kl.    311. 
Valva  in  Ital.  Bisth.  258,  262. 
Yamalla  in  Afr.  Bisth.  135. 
Vanarionae  in  Afr.  Bisth.  137. 
Yapincum  in  Gall.  Bisth.    100,  304, 

329,  3S4. 
Vararita  in  Afr.  Bisth.  133. 
Vardimissa  in  Afr.  Bisth.  134. 
Vasada  in  Lycaon.  Bisth.  167,  424. 
Vartannin  in  Afr.  (Occident )  Bisth. 

137. 
Vasatae  in  Gall.  Bisth.  114,  330. 
Vaseo  in  Gall.  Bisth.  100,  304,  350. 

—  —         Conc.    V.   J, 
350—529.  S.  101. 

Vasiu  vergl.  Vaseo. 
Vassinassa  in  Afr.  Bisth.  133. 
Vatarbum  in  Afr.  (Occident.)   Bislh. 

137- 
Yaunidum  in  Afr.  Bisth.  134. 
Vazarila  in  Afr.  Bisth.  132. 
Vecta,  Insel   südlich    von  Brilann., 

Christi.  333. 
Vegeselae  in  Afr.  (Num.)    Bislhuni. 

136f. 
Veglia  in  Dalmat.  Bisth.  399. 
Velanum  in  German.  Kl.  392. 
Velesita  in  Afr.  Bisth.  132.  . 
Velia  in  Ital.  Bisth.  84. 
Velia  in  Hisp,  Bislh.  95. 
Velilrae  in  Ital    Bislh.  76,  256,  265. 
Vellava  in  Gaü.  Bislh.  305. 
Venafrum  in  Ital.  Märtyr.  36. 

—  -     Bisth.  79,  255,  280. 
Yendaca  in  Gall.  Bislh.     100,  304, 

350. 
Venercha  in  Gall.  Kl.  311. 
Veneris  civitas  in  Ueplan.   Bisthum. 

18.S. 
Venetia  in  Gall.  vergl.  Civ.  Yene- 

tica.  ,    .OK 

—  —         Conc.   im  J.  465. 

S.  108;  im  J.  846.  S.  327. 
Yenetiae  in  Ital.     Conc.  im  J.  591. 

S.  2385  V.  J.  818-1040.  S.  280. 
Yensanum  in  Afr.  (Num.)    Bislhnm. 

137. 
Venta  in  Britann.  Bislh.  332,  334. 
Yenusia  in  Ital.  Bislh.  83,  255. 

1. 


Yercellae  in  Ital.  Bisth.    35,  235, 
273.  276. 

—  —     Conc.  im  J.  1050. 
S.  277. 

Yerda  in  German.  Bisthum.     348 f., 

360ff. 
Yeri  in  Afr.  Bisth.  131,  138. 
Yerinopulis  vergl.  BerinqpoÜs. 
Yerinopolis  in  Galat.  I.  Bislh.  408. 
Vermeria  in  Gall.     Conc.  v.  J,  752 

—  755.  S.  313;    v.  J.  853  —  869. 

S.  316. 
Verno  in  Gall.    Conc.  im  J.  755.  S. 

317;  im  J  844.  S.  318. 
Yerolamium   in   Britann.     Conc.  im 

446.  S.  239;    im  J.  793.  S.  335. 
Yerona  in  Ital.  Bisth.    26,  35,  237, 

277. 

—  —    Schule.  278. 

—  —    Conc.   V.    J.  967— 
1014.  S.  278. 

Verrona  in  Afr.  Bisth.  137. 
Yerulae  in  Ital.  Bisth.  256,  262. 
Vescerila  in  Afr.  (Num.)  Bislh   137. 
Yescorium  in  Afr.  (Num  )    Bisthum, 

136. 
Veseli  od.  Yegesela  in  Afr.     Bisth. 

132. 
Veseo  in  Hisp.  Bisth.  91,  293,  295, 

301. 
Yesonlio  in  Gall.  Bisth.  103. 

—  —        Metrop.  303,  327, 
355. 

—  —        Conc.  im  J.  lOlI. 
S.  355. 

Vesprimium  in  Hungar.  Bisth   399. 
Vesta  in  Ital.  Bisth.  83. 
Yetica  in  Hisp.  Bisth.  29a 
Yexonia  in  Suec.  Biath.   392. 
Yibo  Yalentia  in  Ital.  Bisthum.    84, 

259,  267. 
Yicariate.  56 ff. 
Yiceliacum  in  Gall.  Kl   353. 
Vicentia  in  Ital.  Bisth.  237,  277. 

—  —     Schule.  278. 
Yices  in  Afr.  (Num.)  Bisthum.  136, 

138. 
Vicohabentia  in  Ital.  Bisth.  87,  272. 
Yictoriana  in  Afr.  Bisth.    53,    134, 

137. 
Vicus  Aequensis  in  Ital.  Bisth.   285. 
Vicus  Ateriae  in  Afr.  Bisth.    137. 
Yicus  Caesaris  in  Afr.  (Occid.)    53. 
Vicus  Julii  in  (^all.  Bisth.  114,  330. 
Yicus  Pacis  in  Afr.  Bisth.   133. 
34 
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Vieus  Tarri«  in  Afr.  Bislh.  131. 
Yicos  Walart  in  Ital.     Conc.  im  J. 

715.  S.  260. 
Vienna  in  Gall.  Märtyr.  41. 

—  Biük.  27,  40. 

—  Metrop.    97  f.,  245, 
303,  326,  351. 

•—  Conc.  im  J.  474.  S. 

09;  T.  J.  892-1030.  S.  352. 
Villa  maffna  in  Gall.  Kl.  311. 
Villa  NoEa  in  Afr.  Bisth.  134. 
Villae  macnae   in   Afr.    (Procons). 

Bifüi.  laß. 
Villae  regiae  in  ATr.  (Nam.)  Bisth. 

136. 
Villa  regans  in  Afr.  Biatb.   138. 
Viliemagna  in  Afr.  Bisth.  137. 
Vilta  in  Afr.  Bisth.  131,  137. 
Vinae  in  Afr.  (Procons.)  Bislh  137. 
Vinoium  in  Gall.  Bisth.    111,  307, 

354. 
Vinda  in  Afr.  (Occidenl.)   Bisthum. 

137. 
Vindocinnm    in  Gall.     Conc.   im  J. 

1040.  S.  323. 
Vindocinm  in  Gall.  KL  322. 
Vindonisn  in  Helvet.  Bisth.    103. 
Vintimilinm  in  Ital.  Bisth.   273. 
VintoQia  in  Brita&n.  Bislh.  334, 337« 

—  —        Schule.  337. 

—  —        Conc.  V.  J.  855 
-^1070.  S.  338. 

Virgi  in  Hisp.  Bisth  39. 
Virodanum  in  Gall.  Bisth.    41,  103, 
324,  356. 

—  —     Conc.  im  J.  917. 
S.  358. 

Visa  in  Afr.  (Occident.)  Bislh.  137. 
Visbeck  in  German.  Kl.*  371. 
Vifeo  vergl.  Veseo. 
Visicum  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  136. 
Vissalsa  in  Afr.  Bisth.  135. 
ViteinAfr.  Bisth.  133. 
Viterbium  in  Ital.  Märtyr.  36. 

,—        —       Bisth.  263. 
VIvarkim  in  Gall.  Bisth.     100,  301, 
350. 

—  —    Schule.  101. 
Volaterra  in  Ital.  Bisth.  80,257,263. 

—  —        Conc.  im  J.  1070. 
S.269. 

VoIUa  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  136  f. 
Volosegocerta  in  Mesopot.  Bisth.  202. 
Volosegopolis  in  Mesopot.  Bisth  202. 
Volsiniam  in  Ital.  Bisthum.  79,  256, 
267. 


Volvicnm  in  Gall.  Conc.  im  J.  761. 

S.  305. 
Vonearia  m  Air.  Bisth.  134. 
Voncaria  in  Afr.,  ein  and.  Bislh.  135. 
Vozeta  in  Afr.  (Procons.)  Bisth.  137. 
Vultoraria  in  Ital.  Bisth.  281. 
Vulturanm  in  Ital.  Bisth   79,  255. 
Vvaza  in  Afr.  (Occid.)  Bisth.  137. 


Waldkirch  in  German.  Kl.  367. 
Walsrode  in  (;ernuin.  Kl.  392. 
Wamba's  Eintbeilung  der   Kirchen- 

Proir.  in  Uispan.  S.  287  ff. 
Wasitha   od.    Waseth    in   Babylon. 

Bisth.  463. 
Wasporakan  auf  der  Insel  Aghtha- 
mar,  Sita  des  Cathol.  der  Arm.  468* 
Weichenstephen  in  German.  Kl.  384, 
Weingarten  in  Qerman.  Kl.  367. 
Weissenbnrg  in  German.  Kl.  363f. 
Weizzenbrunico  in  German.  Kl,  384. 
Weichrad  in  Hangar.  Bisth.   377. 
Welles  in  Britann.  Bisth.  337. 
Weltenburg  in  German.  Kl.  116 f. 
Werthina  in  German.  Kl.  373. 
Wessenbrunn  in  German.  Kl.  380. 
Westburgh  in  ßritann    Kl.  337. 
Weatmonasterium  in  Britann.  Kl.  337. 
—  Conc.  im  J.  1066. 

S.  338. 
Wetteohausen  in  German.  Kl.  367. 
Weyh  S.  Peter  in  German.  Kl.  384. 
Wiborg  in  Jiiiland.  Bisth.  389. 
Wiebrechtsbaosen  in  German.  Kl.  367. 
Wigornia  in  Britann.  Bisth.  33 1,-337. 
—  —    Conc  im  J.  601. 

S.  118;  im  J.  738.  S.  335. 
Wildeshusen  in  German.  Bisth.  390. 
Wilfried,  Mission,  in  Sud-Sachs.  in 

Britann.  33i. 
Willebrod!«  Wirkungs-Kreis.  343f. 
Willehad's  Wirkungs-Kreis.. 343. 
Willericus'  Wrrkungs-Kreis.  343. 
Wiltabnrg  in  German.  Bisth.  373. 
Wilzburg  in  German.  Kl.  36.5. 
Winchelcumbe  in  Britann.  Kl.  337. 
Windleshora  in  Britann.  Conc.  v.  J. 

1070.  S   338. 
Winchester  in  Britann   Schule*  337. 
Wircibnrg  vergl.  Wirlzburg. 
Wirtzburg  in  German.  Bisthum.  316, 
360ff. 
—  —    Schule.  369. 

Wladislavia  in  Polon.  Bisth.  397. 
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Wormalia  in  German.  Bisthum.  103, 
359  flF. 

—  —    Melrop.(?)358f. 

—  —    Schule.  369. 

—  —     Conc.  V.  J.  764 
—890.  S.  370. 

Vvratislavia  in  Polon.  Bislh.  397. 
Wunstorf  in  German.  KI.  366. 


Xanlhia  in  Rhodop.  Bisth.  427. 
Xanthus  in  Lyc.  Bislh.  163,  421. 
Xois  in  Aegypt.  II.  Bislh.  184,  441. 


York  in  Britann.  Schule    339. 


Zabatra  in  Armen,  min.  Bisth.   4C6. 
Zabi  in  Afr.  (Num.)  Bislh.  132, 137. 
Zahl  in  Afr.  (Maur.  Sit.)  Bisth.  135. 
Zabulon  in  Palaest.  Bisth.  210. 
Zachlumia  in  Dalmat.  Bislh.  400. 
Zaculmium  in  Dalmat.  Bislh.  399. 
Zacynthus,  Insel  im  Adriat.  Meere, 

Bisth.  435. 
Zagylis  in  Libya  IL  Bisth.  187. 
Zafichus  in  Helen.  Bisth.    151,  410. 
Zallata  in  Afr.  Bislh.  135. 
Zama  in  Afr.  (Num.)  Bisthum.    53, 

136  f. 
ZanzaluB,  Stifter  der  Jacob   226. 
Zaphar   in  Mesopol.    Kl.,    Silz   des 

Palr.  der  Jacob.  463. 
Zaphara  vergl.  Zaphar  in  Mesopol. 

Kl.  228. 


Zappara  in  Dard.  Bislh.  128. 

Zaradta  in  Afr.  Bisth.  133. 

Zaraitüm  in  Afr.  (Maur.  Caes.) 
Bisth.  126f. 

Zarnucha  in  Mesopot.  KL  219. 

Zarzela  in  Pis.  Bisth.  167. 

Zattara  in  Afr.  Bisth.  132,  J36. 

Zecchia  am  Pont  Eux.   Bisth.    176. 

Zela  in  Helen.  Bisth.  151,  410. 
—  —       Conc.  im  J.  363. 

S.  151. 

Zella  in  Afr.  (Byz.)  Bislh.  136f. 

Zemtum  in  Afr.  (Procons.)  Bisthum. 
136. 

Zenas,  einer  der  70  J.,  in  Diospolis. 
25. 

Zenopolis  in  Isaur.  Bislh.  430. 

Zenopolis  in  Lyc.  Bisth.  163,  421. 

Zenopolis  in  Pamphyl  Bisth.  165. 

Zephyrinm  in  Cilic.  I.    Bisth.     197, 
446. 

Zerle  in  Afr.  (Num.)  Bislh.  137  f. 

Zeluniam  in  Thessal.  Bisth.  433. 

Zeugma  in  Euphrat.  Bisth.  199. 
—    Bislh.    der  Ja- 
cob, 466. 

Zica  in  Afr.  (Occidenl.)  Bislh.  137. 

Ziehen,  Kirchen-Prov.  176,  429. 

Zoara  in  Palaest.  Bisth.  213 

Zoropassum  in  Isaur.  Bislh.  203. 

Znabia  in  Adjab.  Bislh.  225,  463. 

Zucabiarum  in  Afr   Bislh.  134, 136  f. 

Zuffabbarum  vergl.  Zucabiarum. 

Zumma  in  Afr.  (Num.)  Bisth.  136  f. 

Zura  in  Afr.  (Procons.)  Bislh.  136. 

Zyeana  in  Iber.  Bislh.  429. 

Zygris  in  Lib.  IL  ßisth.  187. 


Gedruckt  bei  J.  P  et  seh. 


JJ?. 


Verlesseninseii. 
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—  3    — '    17  T.  u.         —        Canones  st.  Cauenel   und  Oooc  st. 

Cenc. 

—  5    _    lla.9r.u.      —        Die   Stiftangen    fast  aller   u.  8.  w.  — 

und:  nur  die  Römische  Kirche  u.s.w. 

—  9    —    17  V.  o.         —        wohnten    die   Joden    anch    in   diesem 

Lande   und  seit  Antiochus  dem  Gr. 
in  nicht  geringer  Anzahl  in  Ephesas«, 
der  Hauptstadt  Jonien's 
-»12—10  V.  u*         —        gezeugt,  und   die  Mutter  habe  ihn  zu 

seinem  Vater  u  s.  w. 

—  Byzantium  8t.  Byzanz. 

—  fol  268.    —    0  Le  Qoien  ef€.  st.  fol. 
268*^  Lie  Qnei^  e^c- 

—  Jünger  st.  Jünger. 

—  Dyrrhachii  st.  Dyrrachii. 

—  Eocharius  st«  Euckaris. 

—  h^be  [|t.  haben. 
'  —        Ligurien  st.  Liguria. 

.T.    —        Santones  St.  Sanctones. 
^        hatten  st.  hatten. 

—  gewesen  sein  st. gewesen. 

—  Corinthus  st.  Corinlh. 

—  Dyrrhachium  st.  Dyrrachiam. 

—  haben  st.    habe   und    Tamassus  st. 
talassus.. 

—  in  Italien  §.  29. 
— '       Bischof,  zu  Anchialus  u.  s.  w. 

—  nur  «t.  nur. 
sind  die  Klammem  vor:  „in  Indien'^  ~  und  nach  — 

„in  Armenien'^  zu  sireichen, 
lese  man:  Philosophie  st.  Philosophien. 

—  Heptanomus  st.  Heptanomis. 

—  MiTvlifpffq  Bi,  MirvXifvPi;, 

—  Metropoliten  st   Metropolita. 

—  von  Justinian  st.  vom  J. 

—  Florentia  St.  Florenz. 

—  Aug.  Taurinorum  st.  Taurintorum. 

—  besondern  St.  besoodern. 

—  Jejnnator  st.  Jejnniator. 

—  sie  st,  ihn. 
— >        Fulginium  St.  Fulginum. 

—  Matil.  St.  Malet. 
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— 
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24 

— 
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2  V.  a. 

26 
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23  T.  u. 

26 
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25  V.  n. 

27 
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14u.25v 

27 

... 

20  v.  u. 

28 



14  v.  0. 

28 

.. 

22  v.  0. 

28 

mmm 

21  v.  u. 

30 

— 

5  v.  0. 

35 

.^^ 

1  V.  0. 

43 



18  v.  0* 

47 

— . 

6  V.  0. 

51 

— 

14  V.  u. 

53 

_ 

16  V.  u. 

55 

— T 

5  V.  0. 

59 



20  T.  u. 

60 

— 

19  V.  u. 

61 



21  V.  u. 

62 



5  V.  0. 

62 



19  V.  0. 

65 

.. 

10  T.  0. 

65 

— 

11  V.  u. 

66 

_ 

9  V.  u. 

81 

_ 

2  V.  0. 

82 

— 

19  V.  0. 

Seite  85  Zeile  16  v.  o.  lese  man:  Corsica  sl.  Cowiit. 
89    —    20  V.  o.         —        unter  den  »l.  unter  der. 

—  115    —      5  V.  p.         —        man  weiss  st.  sie  weiss. 

^  121     —      5u.20v.o.     —        Vigiliu«  (539—555)  st.  Virgilius. 

—  124    —      7  V.  o.         —        Sin.  Ambra  eins   St.  Sin.  Ambraicus. 

—  124    —     13  T.  o.  —        Evroca  st  Euroea. 

—  125    —     11  V.  0.  —        Boeotien  st.  Baeotien. 

—  132    —    9ff.v. o.  —         Gauzafala    st.   (Gazanrala ;    Ausucr 

cnra  st.  Ausnccorro;  Fussala  st. 
Fussula;  Noba  Barbara  sl.  Noba, 
Barbara;  De  Noba  Caesaris  «t. 
Denobacasarae;  Caslellum  Titu- 
lianoni  st.  Castellum,  Tilulianam; 
teglata  st.  Tegla. 
_.  X3.3  __  2(f.v.o.  —  Tacaratasl.  Taracata;  HorreaCae- 
cilia  St.  Harrea  Caecilia;  Mara-r 
ziana  st.  Marazana. 

—  134    —      7ff  v.o.        —        Ruspe  st.  Rusfe;    Flumenzerita  st. 

Plumezerila;    Villa  Noba  st.  Viüa, 

Noba. 
-135    —      5ff;v.o.        —        Bita    st.    Pila;    Castellnm   Media- 

t^nm  at.  Gastellum,  Medianam;   Me- 

iicbnza  st.  Meliebuza ;    Mozota  st. 

Mozata;    Leptis   magna    st.  Lepta 

magna. 
_.  136    _    liff.  v.o.        —        Tignalens.  sl.  Tigualens.;  Enorens 

St.  Enereus.;  Hermianens.  st  Hor- 

mianens.;  jnfitens.  st.  Jnfitens. 

—  Constantinopolis  St.  Conslaniinopei. 

—  Jejunator  st.  Juniator. 

—  unbekannte  Stadt,  zu  einem  u.  s  w. 

—  Eumenia  St.  Enmenia. 
V.  Pelt.,  Temenoth  st.  v.  Pelt.;  Te- 

menolk. 

—  Carien*)  st.  Carien. 

—  ThracienO  St.  Thracien. 

—  Beroe  St.  Beroea. 

—  (§.  99.)  St.  (§.  123.) 
'        ne  accedant  st;  ne  cedant. 

—  Ö 10  SCO  ras  St.  Dioscursus. 
Phthenothus  st.  Phthenotus. 

—  Bubastusst.  Bnbaslns. 

—  Telensis  st.  Tebensis. 

—  Cosmas  St.  Cosmos. 

—  unter  dem  Kaiser  st.  unter  den  Kaiser. 
'        Siergiopolis  st.  Sergopolis. 

—  Petra  St.  Petraea. 

—  Gozarta  St.  Gosoria. 
§.  167.  St.  S.  168. 

—  Antiochia  st.  Anliocha. 

—  Wertach  sl.  Werlack. 

—  Herzeleid  st.  Herzesleid. 

—  Mevania  St.  Menavia. 

—  Malilica  St.  Maletica. 

—  Fulginium  st.  Fulginum.   . 

—  Fulginium  St.  Fulginum. 


-  141 

— 

2  V.  0. 

-  144 

— 

19  V.  u. 

—  145 



7  V.  u. 

-  158 



12  V.  0. 

-.  159 

— 

19  V.  B. 

^161 
-172 

«_ 

6  V.  0. 

.. 

11  V.  0* 

—  172 



17  V.  0. 

—  175 

.... 

19  V.  0. 

-  179 



7  V.  u. 

-179 



18  V.  u. 

-  182 

— 

3  V.  0. 

—  184 

.. 

2  V.  0. 

—  188 

... 

4  V.  u. 

—  189 

— 

5  V.  0. 

-  194 

— 

18  V.  0. 

-  199 

... 

13  V.  0. 

-  213 

— 

4a.9v.o. 

-  219 

— 

11  V.  0. 

—  224 

... 

10  V.  0. 

-232 

— 

9  V.  0. 

-  236 

.. 

6  V»  u. 

-  251 



5  V.  u. 

-  255 

— 

13  V.  0. 

—  255 

— 

14  V.  0. 

-  257 

— 

7  V.  0. 

-  264 

— * 

2  V.  0. 

i:  VoUiniam  st.  Yokimiai. 

Thuriam.   Blanda,  8i.  Thurium 
Bland!. 

Carolin  gl  flehen  Schenkang    st.  ca- 
rolinischen Schenkung. 

Vnltnraria  sl.  Voltarania. 

Redones  st.  Rendones. 

aber  st.  und. 

nicht  St. wohl. 

CloYOshovia  st.  Cleveshovia. 

der  gelehrtesten,  rrömmsten  u.  8.w. 

S,  18.    —    ')  Adami  Bremens,  etc. 
St.  S.  18.  — Adami  Bremens. 

Pirminins  st.  Priminias. 

worden  st.  worden. 

pridie  st  priedie. 

nm  das  Viereck:  S.  Boni-facius  st. 
Bon-facins. 

sind  die  Worte:    „S.  Veluarum"  bis 
,,geoannt^^  anszostraichen. 

(in  den  ehe  mal.  Cfaurmaynz.  L&nd.) 

gebaut  St.  gebao). 
itto  von  Frisinga  vor  200  J.    st. 

üitto  von  Frisinga,  vor  200  J. 
ApameaadMaeandrum,  Linoe  u.s.w. 
Heraclea  Salbaces  st.  Salbace. 
Dnonium  st.  Doaninm. 
Rhodope  st.  Rodope. 
nachherigen    Erzbischofs     Bosporus 

u.  s.  w. 
zn  Thessalonica  im  J.  649  gehalten. 
Katraba  st.  Katraha. 

Andere  Fehler  In  Wörtern,  worin  sich  a.  B.  ein  f  statt  f  oder  c  statt  e 
und  nrogekehrt  findet,  wird  der  Leser  leicht  entdecken  und  verbessern. 
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-  337- 
^343- 

17  V.  0. 
7T.o.n.4v.n. 

8  V.  0. 

9  V.  0. 
12  ▼.  0. 
21  ▼.  0. 
20  t.  n. 

-  343- 

-  358- 

-  869- 

-  360  - 

24  V.  u. 

25  V.  n. 
2  V.  u. 

13  V.  H. 

-  363- 

4  n.  5  V.  0. 

-  365- 

-  366- 

-  385- 

14  V.  0. 
10  V.  0. 
14  V.  n. 

-  412- 

-  419- 

-  425  - 

-  427  - 

-  428- 

5  V.  0. 
2  V.  0. 

13  V.  u. 
In.lOv.o. 

14  T.  0. 

-433- 
—  457  - 

8  V.  0. 

11  V.  0. 
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